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Zortfegung der IV. Abtheilung 


vom 


Anfang und Fortgang der Gelehrſamkeit. 


Fortgeſetzte 
Mifcelanfhriftkeuer | 
des abtzehnten Jahrhunderts. 


Schaftian Gabor zc. — Gefchichte der englifchen Colonien in 
Nord-Amerika , von det erften Entdecfung an, bis auf den Frieden 
1762 aus dem Englifchen, Leipzig, 1775. II. 8. (1 Zhlr. 8 gr.) 

Carl Adolph Edfar , geb. den ı2 Apr. 1744. ju Dresden; 
feit 1778. Prof. philof. extr. zu Leipzig ; ordin. feit 1783. und feit 1784. 
Eollegiat des groffen Fuͤrſten⸗ Collegii. — — Schriften: Philofos 

phifche Abhandlungen und Lobreden über Preißaufgaben der frans 
zöfifchen u. a, Afadenien ; ang dem Frangöfifchen des Mercier. 
Leipzig , 1777. 78. II. 8. — Betrachtungen über die wichtigſten 
Gegenftände der Philofophie. ı Th. ib. 1783. 8. — Natürliche 
und fittliche Gefchichte des Menfchen ; nach dem Italieniſchen des 
Paul Sambaldi. ib. 1784. II. 8. Das ital. Hriginal ift 1768, ge⸗ 
druckt. — Denkwuͤrdigkeiten aus der philoſ. Welt. ib. 1785 - 1788. 
VI. 8. — Philof. Annalen. ib. 1787-88. Il. gr, 8. und 2ten Bandes 
ıfter Theil. ib, 1789. gr: 8 — Rhapſodien. ib. 1788. 8. ꝛc. a) 

A F. Caͤſar sc. — — Staat ; und Kirchengeſchichte des’ Het⸗ 
zogthums Steyermark. Graͤz, 1788. VIL: 8. 

Yiicolaus Ludwig de la Caille geb. 1713. zu Rumigny 
ohnweit Rheims. Er ſtudirte zu Paris ſeit 1729. nebſt der Geſchich⸗ 
te und Dichtkunſt, die Philoſophie, und wollte ſich nun nach ers 
langter Magifterwürde zur Theologie wenden. Weil man ihm aber 
Schwierigkeiten machte -. fo legte er fich ganz auf die Mathematik 
und Aftronomtie unter Anführung des groffen Caffini und Maraldi. 
Mit dem legtern machte er 1738. eine Reife , die Kuͤſten von Nan⸗ 
tes bis Bajonne aufzunehmen. Das folgende Fahr erhidt'er eine 
Öffentliche Lehrfielle in dem Mazarinifchen Collegio, and 1741. | 








a) Mewell.c. FI 
(Vierter Band.) | NM 


8. ;; Vierte Abtheilung. 


— ihn die Akad. der Wiſſenſchaften zu Paris zu ihrem Mitglied 
auf. Er reiſ'te 1750. auf das Vorgebirg der guten Hofnung, und 
kam 1753. nach Paris zuruͤck, wo er den 20 März 1762. æt. 48. 
ſtarb, als einer der gröften Aftvonomen, deffen vortreflicher Cha 
racter ihm allgemeine Hochachtung erwarb. — — Schriften: Lecons 
elementaires de Mechanique, Paris, 1743. 8. — Lecons elem, d’Op- 
tique. ib, 1756. 8. — Lecons elementaires d’Aftronomie, Geom, & 
Phyfique, Paris, 1755. 8. Cie wurden wegen ihrer Brauchbarfeit 
smal aufgelegt, und in mehrere Sprachen überfeßt; lateiniſch: 
Ledtiones-elementares mathematicz f, Elementa algebræ, geometriz, 
aſtronomiæ geometric® & phyfic, opticæ, mechanicz. Vienn® , 
1762. IV. 4m, c. fig. (6 fl.) — Ephemerides de Desplaces, con- 
tinuées depuis 1745 - 1765. Paris, 1765. II. 4. fehr mühfam und 
genau. — Die Befchreibung feiner Reife ꝛc. — "Dick wichtige aſtro⸗ 
nomiſche Beobachtungen. b) 

de Cailhava 2c. — — Del’Art de la Gomedie, Paris, 1772. 
IV. gm, 

Anne » Claude: Philipp de — de Grimoard, de 
Peftels , de Levy Graf von Caylus , Rath beym Parlament 
von Toulouſe, geb, den 31 Det. 1692. zu Parid. Sein Vater 
ftarb 1705. als General s.Lieutenant, der k. franzöfifchen Truppen , 
und binterlieg 2 Brüder. Der eine war unter Philipp V. Grand 
d’Efpagne und Generalifimus der-Armeen, und flarb 1760, als 
Wice: König von Valenza. Der andere war Bifchof von Aurerre. 
Der. Bruder unfers Grafen war Malthefer » Ritter, und farb 1750. 
als General z Gouverneur der Inſeln par lo Vento. Unſer Graf 
diente im Feldjug 1709. ald Musquetar, und hielt fich tapfer. 
Er wurde zur Belohnung Nittmeifter bey der Gendarmerie; herz 
nach 1711. Oberſter eines Dragoner s Regiments, und wohnte 
1713. der Belagerung Freyburg bey. Nach gefchloffenem Raftatter 
Frieden machte er eine Reiſe nach Stalien, und nahm hier alle 
Merkwürdigkeiten, befonders die Alterthümer in Augenfchein. Aug 
Eicilien begab er fi) nach Maltha , um der von den Tuͤrken be 
droheten Inſel zu helfen. Da er 1715. nad) Paris zuruͤckgekommen 
war, unternahm er eine weitere Reiſe in den Orient, und befuchte 
vorzüglich die Ruinen von Ephefus. Er fam 1717. wieder nach 








b) CE Joecher 1. e. — Neuv. Did, hi. 


V. Anfangu. Fortgang der Gelehrſamk. 3 


Frankreich. Nachdem er 2mal nach London gereiſ't war, fo bes 
gab er fich zur Muhe, und überlies fich ganz dem Ctudium ber 
Alterthuͤmer und der Künfte; er fammelte aus allen Gegenden der 
Welt Alterthuͤmer, und ermunterte die Künftler durch Gefchenfe, 
Sin feinem Gabinet hatte er die gröfte und koſtbarſte Cammlung. 
Er wurde 1731. Ehrenmitglied der f. Afademie der Malereizund 
Bildhauerkunſt; trat 1742. in die k. Akademie der Wiffenfchaften, 
und ftarb den 5 Sept. 1765. zu Paris. — — Schriften: Recueil 
d’Antiquices Egyptiennes, Etrusque , Grecques & Romaines, Paris, 
1752-1961. VI. am. m. 8. Deutfch: Sammlung von Nesyptifchen, ° 
Hetrurifchen,, Griechifchen und Kömifchen Alterthümern. Nürnb. 
1767. IV. 4m. m. 8. (8 fl.) Dazu fam: Supplement, Tome VII me. 
Paris, 1767. 4m. wo auch die Menfa Ifıaca ſteht. Das ganze Werk 
enthält eine Befchreibung der von Caylus gefammelten Alterthuͤ⸗ 
mer, mit 800 Kupferblatten. c) Als Fortſetzung gehört dazu: 
De LA SAUVAGERE Recueil d’Antiquites dans les Gaules; Suite aux 
Antiquites de MSr. le Comte de Caylus. ib, 1770, 4m, — Abhand⸗ 
fungen zur Gefchichte und zur Kunſt; aus dem Franzöfifchen von 
Joh. Ge. Meufel. Altenb. 1768. 69. II. gr.4. (7fl. zofr.) — 
Contes orientaux, Paris, 1743. Il, ız, — Memoires fur la Peinture 
a Pencauftigue. ib, 1755. 8. — Oeuvres badines &c, Amft. 1787. 
x. 8. — Mehrere archäologifche und Hiftorifche Abhandlungen in 
den Memoiren der Parifer Akademie. d) 


Johann Heinrich Eallenberg geb. den 12%an. 1694. im 
Gothaifchen. Er ftudirte zu Halle; wurde dafelbft 1727. aufferors 
dentlicher und 1735. ordentlicher Profeffor der Bhilofophie zuletzt 
1739. Doctor und ordentlicher Profeſſor der Theologie; farb den 
16 Sul. 1760. Er machte fich durch feine Anftalten zu Befchrung 
der Juden und Muhammedaner berühmt, da er nicht nur das N. 
Teſtament und einige erbauliche Bücher in die unter ihnen übliche 
Sprachen überfeßen und drucen lies, fondern auch mehrere Mifs 
fionarien unterhielt. — — Schrieb: Tr de fcepticiimo exegetico, 
Lipf. 1730. 8. (3 gr.) — Verſuch das judifche Volk zu bekehren. 
Halle, 1730. XV, St. 8. (2 Thlr. 12 gr.) Weiterer Verfuch ꝛc. 


— — — —— — — — — — — — — — — nd 


e) Sein Eloge &e. von le Beau in der Hiſt. de Acad. roy. T. XXXIV. 
pP: 221-234. — Saxıı Onomaft. T. VI. p. 463-471. 


4 Vierte Abtheilung. 

ib, 1739-48. 28 St. 8. — Prima rudimenta linguæ arabicæ. ib, 
1729. 8. — Kurze Anleitung zur jüdifch + deutſchen Sprache. ib. 
1733. 8. — Specimen bibliothec« arabic®. ib. 1736. 8, — Gram- 
matica lingux græcæ vulgaris, ib, 1747. 8 und — Dazu. 
ib. eod. 8. &c. &c, e) 

Sigismund Calles, ein Jefuit ꝛc. — — Schriften: Anna- 
les Auftrie. Viennzee, 1750. Il. fol. — Series Mifnenfium epifcopo- 
sum, Ratisb, 1752. 4. (ıfl. 30 ft.) — Annales ecclefiaftici Germa- 
nie, Vienn®, 1756-69. VI. fol, 

Heinrich Callifen ꝛc. — — Inftitutiones Chirurgic® hodiern, 
Hafniz, 1777 8. umgearbeitet: Principia Syftematis Chirurgic® ho- 
dierne, ib. 1787. 88. 1. 8. 

Archibald Campbell geb. den 24 Jul. 1691. zu Edenburg, 
wo fein Vater ein Kaufmann war. Er fiudirte zu Glasgow big 
1718. und murde hernach Pfarver zu Lerbert und Dunipace, wel⸗ 
che Stelle er 12 Jahre lang befleidete. Man berief ihn 1730. ale 
Prof. theol, & hift, ecclef. nad) St. Andrews , wo er - - - ftarb, 
nachdem er in feiner fruchtbaren Ehe 12 Kinder gezeugt hatte, — 
— Schriften: An Enquiry into the Original of moral Virtue, (Un⸗ 
terſuchung vom Urfprung der moralifchen Tugend.) Lond. 1728. 8, 
da D. Innes, dem das Mfept. anvertraut war, das Buch unter 
feinem Namen drucken lies, fo vermehrte es Campbell fehr flark, 
und gab «8 zu Edenburg 1733. 8. heraus. Er behauptet darinn 
gegen Mandeville, den Verfaſſer der Fabel von den Bienen, 
gegen Hobbes u. a. daß die Tugend mefentlih, ewig und unvers 
änderlich und dag ficherfte Mittel zur Glückfeligfeit fey. — The 
neceflity of Revelation, ib. 1739. 8. fehr gründlich. Er unterſucht 
darinn die Kräfte des menfchlichen Verftandes in Anfehung der 
Kelision, infonderheit der beiden Grundartifel, daß ein Gott, 
und daß die Seele unfterblich fey. ꝛc. — Ueber die Wunder ꝛc. 
Franzoͤſiſch aus dem Englifchen, durch Joh. de Caftillon, Utrecht, 
1764. 8. wider Hume. f) 

Johann Campbell, aus dem adelichen Schottifchen Ger 
fchlecht Diefes Namens. Er ftudirte feit 1721. die Rechte zu Edens 
burg und London, midmete fich aber hernach den fihönen Wiſſen⸗ 
a 
e) Dreyhaupts Beihreibung des Saalkreiſes. 2 Th. p- HR boofg, = 


Joecher 1. c. 
f) Strodtmanns Geh. jetztleb. Beh, 9 Th. p. 159 175. 
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fchaften und der Kirchengefchichte. ꝛc. — — Schriften: A new and 
compleat Hiftory of the Old Teftament. Lond. 1733. 38. II. fol. 
nur bis auf den Tod Moſis. — Hift, of che Admirals and other 
Officers of Sea of Great-Britain. ib, 1743. II. 8. Deutfch: Leben 
und Thaten ber Ydmirale u. a. berühmter Britannifcher Seeleute 
ıc. Leipg. 1755. II. gr. 4. (7fl. 30 fr.) — The Honey- Suckle, 
Lond. 1730, 8. Eine Sammlung von Gedichten. x. 8) 

Bon einem andern Campbell hat man: Philofophy of Rhe- 
toric,. Lond. 1776. II, 8. 

Joachim Heinrih Campe geb. 1746. zu Deerfen im Braun⸗ 
fchweigifchen; murde 1773. Feldprediger bey dem Regiment des 
Prinzen von Preuflen zu Potsdam; 1776. Educationsrath und Dis 
rector des Inſtituts zu Deſſau; 1777. Auffeher eines von ihm anz 
gelegten Privat s Inftituts. zu Hamburg; privatifirt feit 1783- zu 
Trittow ohnweit Hamburg; ift feit 1786. Braunfchweigifcher Schub. 
rath zu Wolfenbüttel; auch Inſpector der Braunfchtweigifchen Schw 
len. — — Schriften: Satyren. Helmſt. 1768. 8. — Kleinigkeiten. 
ib. eod. 8. — Philofophifche Gefpräche über die unmittelbare Bes 

' tanntmachung der’ Keligion, und über einige ungulangliche Beweiß⸗ 
arten berfelben. Berlin, 1773. 8. — Philoſophiſcher Commentar 
über die Worte des Plutarchs: Die Tugend ift eine lange Gewohns 
heit; oder über die Entfiehungsart der tugendhaften Neigungen; 
ib. 1774. 8 — Daß Leben der Blanfa Capello, aus dem Ital. des 
Sanfeverino. ib. 1776. 8. — Pädagogifche Unterhaltungen. Defs 
fau, 1777. IV. St. 8. (gemeinfchaftlich mit Bafedow.) — Samm⸗ 
lung einiger Erziehungsſchriften. Leipz. 1778. IL 8. — Kleine Kins 
derbibliothef, oder. Hamburgifcher Kinderalmanach; oder Weyh⸗ 
nachtsgefchenf für Kinder. Hamb. 1779 - 89. XIX. 12. Braunſchw. 
1788.89. XVIL 8. Fortgefest unter einem neuen Titel feit 1785, — 

Theophron, oder der erfahrne Nathgeber für die unerfahrne Ju⸗ 

‘gend. ib. 1783. 11. 8, ib, 1786. Ein Gegenſtuͤck dazu: Daterliz 

hr Rath. für meine Tochter zc. der ertwachfenen weiblichen Zus 
gerd gewidmet. ib. 1789. 8. — Kobinfon der jüngere ꝛc. ib, 

1779. 80, II, 8. ib, 1786. auch lateinifch : Robinfon fecundus &c, 

Zü lichow. 1789. 8, — Kleine Seelenlehre für Kinder. ib. 1780, 

8 — Die Entdedung von Amerifa ıc. ib. 1781 - 83. Il. 8. — 

Gittenbüchlein für Kinder. Deſſau, 1777. 8. verbeſſert Leipz. 1780. 


) CE Goetten jehtleb. gel. Europa, 3 Th. p. 140. — Joecher 1. c. 


6 Vierte Adtheilung. 


8. Braunſchw. 1788. 8: — Sammlung intereffanter und: zweckmaͤ⸗ 
fig abg fafiter Neifebefchreibungen. Wolfenb. 1786-88. IV, 8. — 
Ueber einige verfannte Mittel zur Beförderung der Induſtrie, 
der Bevölkerung und des öffentlichen Wohlftandes. Wolfenb. 1786, 
II. 8. — Allgemeine Reviſion des gefammten Schulzund Erzies 
hungsweſens. ib. 1787. VIL 8. Cı2fl.) h) 

Johann Galbert Eampiftron geb. 1656. zu Toulouſe. 
Er war Secretar bey dem Herzog von Vendome; ; diente eine Zeit 
lang im Krieg, und that fich befonders 1692. im Treffen bey Steens 
ferfen hervor; wurde ı701. Mitglied der franzöfifchen Akademie , 
und fiarb den 11 May 1723. zu Toulouſe. — — Seine Schriften, 
unter welchen viele Gedichte find, wurden am vollftändigften zu 
Paris 1715. und zu Amflerdam 1722. herausgegeben. 

Anton le Camus geb. den ı2 Apr. 1722. zu Paris; "wurde 
dafelbft 1742. Doctor der Medicin; 1762. Prof. med. und 1766. 
chirurgiae ; ftarb den 2 Jan. 1772. at. 50. — — Gchriften: La Me- 
decine de Pefprit &c. Paris, 1753. I}. ı2. ib. 1769. 4, und II. 12. 
— Abdeker, ou l’art de conferver la Beaute, ib. 1754-56. IV. ı2, — 
Memoires fur differens fujets de Medecine. ib. 1760. ız. — Mede- 
cine pratique rendue plus fimple, plus fure & plus methodique, ib, 
1769. 72. 1I. 4. und III. ı2. unvollendet. 2. — Er hatte auch) 
Theil an dem Journal oeconomique von 1753-65. i) 

Franz Dionyſius Camufar geb. 1697. zu Befanson, mo 
fein Vater ein Advocat war. Er fam nach Paris, wo ihn der 
Marſchall d'Eſtrees zu feinem Bibliothefar machte, und ihn nach 
Holland fchichte, Bücher eınzufaufen. Nach feiner Ruͤckkunft vers 
lies er fein Bibliothefariat, und füchte eine Stelle als Advocat 
beym Confeil. Weil er aber das Geld dafür nicht bezahlen fonnte, 
fo mußte er auch auf diefes Gluͤck Verzicht thun. Nun hielt er fich 
theils zu Paris, theils in Holland auf, und nahrte fich mit Buͤcher⸗ 
ſchreiben Er flarb den 22 Det. 1732. gu Amſterdam. — — Schrif—⸗ 
ten: Hift crit, des Journaux. Amft. 1734. 11. ız, (20 gr.) dabey 
fein Keben. — Bibliotheque frangoife, ib. 1723-31. XXXVIII. T. 
in 76 Theilen. 8. (20 Thlr.) Er verfertigte aber nur die 4. erſten 











&) Meufel 1. c. — Campens Fragmentengeift, den Freunden der Wahr⸗ 
beit und der gefunden Vernunft gewiebmet. ( 20 gr.) Bon C. D. Voß; 
eine befcheidene Widerleaung der Campiſchen Grundſaͤtze. 

i) Ch. Eroy Did, de la M:d. - Joccher 1. c. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 7 
Bände. — Melanges'de ditterature & d’hiftoire.- Paris, 17260. 8. aus 
den gefchriebenen Briefen des Ehapelain. — Bibliotheque des livres 
nouveaux &c. nur 3 Theile; der weitere Druck wurde unterfagt. — 
Critique defintereffee des jöurnaux litteräires, Amft, IIL, ı2, darüber - 
geriet er mit bem des fontaines in Streit; — Memoires hiſt. & 
crit. fur divers points de P’hift. de France , par M&zerar IL 12. — 
Lettres ferieufes & badines fur les ouvrages des fgavans, Haye, 1740. 
X. 8. (10 Thlr. 1291.) — Ebdirte aus der Hahbdfchrift: Franc, 
ALPHONSı CIAcon11., "ord, pr&dicat, Doct. & theol, Bibliotheca 
libros ferme cundtos' ab-initio'mundi ad A, 1583. ordine alphab. com- 
plectens. Parif. 1731. fol. mit meitlaufigen Anmerfungen. Das 
Buch durfte aber wegen einigen Mißhelligfeiten nicht verfauft wer⸗ 
den. — Beforgte eine neue Ausgabe von dem Theatre de M, Ra 
CINE, und von dem Poefies de l’Abbe de CRAULIEU & de M; le 
Marquis de la FArE. &c, k) 

franz Ludwig von Cancrin geb. den 21 Fehr. 1738. gu 
Breitenbach im Darmftädtifchen; feit 1781. Dberfammerrath und 
Prof. der Ecole militaire, auch Aufſeher über das Civilbau⸗ und 
Münzwefen zu Hanau, — — Hauptiwerf: Erſte Gründe der Bergs 
und Salzwerfsfunde. Frankf. 1773 - 89. X. gr. 8. Der ıofe Band 
in 3. Abtheilungen. 1) 

Leonhard Heinrich Ludwig Georg Caun⸗ gieſſer geb: 
den 23 März 1716. zu Wezlar, wo fein Water Conrad von Can⸗ 
negieffer , Preufifcher geh. Kriegsrath und geh. Gecretär, fich 
aufhielt. Er fiudirte zu Marburg und Halle; murde, nachdem er 
fich eine Zeitlang zu Wezlar im Keichsproceß geübt hatte, 1738 
Affeffor bey der Regierung in Gieffen, hernach Regierungsrath ; 
1750. Ober; Appellationggericht » Kath ; 1760. Geheimerrath ; 176T. 
geheimer Staats ; Minifter und Präfident des Dber; Appellationss 
gericht ; 1770. Ritter des neugeftifteten Ordens vom goldenen - 
Löwen und Kanzler. Er farb den 29 Man 1772. zu Caſſel. — — 
Hauptiverf; Collectio natabiliorum decifionum füpremi tribunalis ap- 
pellationum Haffo -Caffellani &c, Cuflelle , 1768. yı. IL fol, — 
Einige Debuckionen. m) 











- s - — — 


Morerı Did. h.v. 
1) C£. Meufel 1. c. 
m) CH Strieders Heſſiſche Gelehrtengeſchichte. — Soherlc 


8 . Vierte Abtheilung. 

Heinrich Cannegieter geb. ben 24 Febr. 1691. zu Stein⸗ 
furth in Weſtphalen, wo fein Vater Schoeff und Rath war." Er 
ſtudirte zu Leiden die Rechte; wurde 1714. Prorector der lat. Schu⸗ 
le zu Arnheim, hernach 1720. Rector und Prof, hift, & eloqu, Er 
farb 1770. Sin feiner Ehe zeugte er 9 Kinder , von welchen ihn 
3 Soͤhne und.4 Töchter überlebten: Den Beruf nach Franeker, Groͤ⸗ 
vingen ‚Utrecht 20 hatte er fich verbetten. — — Schriften: Fra- 
vıı Avıanı fabulææ (XLHI.) c. comment. felectis varior. Amft, 
1731. 8m. die. befte Ausgabe, welche man von diefem Dichter 
bat: — Einige gelehrte antiquarifche und Eritifche Abhandlungen in 
den Mifcell; obferv, crit — Er wollte auch herausgeben: Monu- 
menta vetufta per. Germaniam inferiorem &c. ob eg zu u ges 
fommen, weiß ich nicht; °n) Deſſen Sohn 

Hermann Cannegierer geb. den 2 Aug: 1723. zu Yenbeim. 
Sr ftudirte, mie fein Vater, zu Leiden nebft den fchönen: Wilfens 
fchaften die Nechtsgelahrtheit ; advocirte hernach bey dem Geldris 
fehen Hofgericht und bey den Nelauifchen Gerichten zu Arnheim, 
bis. er 1751. alg Prof. iur. nach Franefer berufen wurde. — — 
Man hat von.ihm einige lat, Gedichte-und gelehrte Differtationen, 
Unter. den: legtern-ift befonderg- zu merfen: Di difhiceliori loco No- 
xır MArcerLıLI in v, »ubentes Franek. ı753. 4m. darinn er ‘die 
often rom. Hochzeitgebräuche gründlich: erlahtert. 0) 

Carl Hildebrand von. Canitein 'geb. den 15 Aug. 1667. 
zu Lindenberg, einen Gut ohnmeit Beſekow und Storkow in der 
Mark Brandenburg. Er fludirte zu Frankfurt an der Oder; reif’te 
durch die vornehmſten Europaifchen Reiche und Länder ; wurde nad) 
feiner Ruͤckkunft 1688. furfürftlicher Rammerjunfer; gieng ‚nach 
einigen Fahren als Volontair in die Niederlande. Eine zu Bruͤſe 
fel ausgeftandene tödliche Krankheit brachte. ihn zu dem Gelübde, 
ſich aller weltlichen Bedienungen zu. enıfchlagen. Er machte mit 
D. Spener vertraute Bekanntſchaft; lebte vor ſich zu Halle im 
Waiſenhaus, wahlte zu feinem Hauptfiudio die Bibel, und farb 
Dafelbft den 19 Aug. 1719. nachdem er dem Waiſenhaus feine Bis 
bliothef, und einen beträchtlichen Theil von feinen Gütern vermacht, 


n) Strodtmanns N. gel. Eur. 1 Ch. p. 14-29. u. IX. Th. p. 89-90. — 
Saxıı Onomaß. T. VI. p. 421 faq. — Jocecher L. c. 
0) Strodtmanns 1. c. 9Th. p- 61-68. 
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auch durch ein groffes Legat die Anftalt getroffen hatte, daß die 
Bibel, zu Verntinderung des Preiffes, immer mit flehenden Lettern 
abgedruckt werden ſollte. Won 1712-48. wurden von der ganzen‘ 
Bibel in Verfchiedenem Format 698900 ; und vom N. Teft. mit 
gröberer und Fleinerer Schrift 476650. Exemplare abgedrudt. — 
— Schriften: Harmonie der 4. Evangeliften. Halle, 1718. u. 1727. 
fol. (4 Thlr. 12 gr. oder Ifl.) So wollte er über dag ganze N. Teſt. 
erbaulich commentiren. Als eine Fortfegung ift zu merfen: Job. 
Lud. Lindhammers Erflarung und Anwendung der Npoftelges 
fchichte. Halle, 1725. IL fol, (4fl.) — Speners Leben. ꝛc. Leipz. 
1740. 8: (8 gt.) 
Iſrael Gottlieb Canz geb. den 26 Febr. 1690. zu Grünthal 
im Wirrfembergifchen, wo fein Vater damals Pfarrer war. Er 
fam 1706. in dag theologifihe Stipendium nach - Tübingen; wurde 
1709. Magifter, und 1714. Mepetens; 1720. Diaconus zu Nürtins 
gen, und das folgende Jahr Profeffor in Bebenhaufen; 1733. Sus 
perintendent zu Nürtingen , aber gleich das folgende Jahr, an die 
Etelle feines Schwiegervaterd, Joh. Eberh. Roeslers, Prof. LL. 
or. und. Ephorus des Herzoglichen Stipendii zu Tübingen, zugleich 
Prof, eloqu. & poeL welche leßtere er aber 1738. mit der Logik. 
und Metaphyſik vermwechfelte ; 1747. Prof, theol. extraord, und 
Superastendend des Stipendii, und 1751. Dod. theol, Er farb 
nach einer kurzen Kranfheit den 2 Febr. 1753. und hinterlies den 
Ruhm eines gründlichen und vernünftig denfenden Wolfianers und 
rechtfchaffenen Mannes. — — Schriften: Fortſetzung der Reinbe⸗ 
fifchen Betrachtung über die Augfpurgifche Confefion-, vom 5 - gten 
Theil. Berlin, 1740-56. IX. 4. (15 fl.) — Unterricht von den 
Pflichten der Menfchen , oder theologifche Moral. ib; 1749. 4. 
Cı fl. 30fr.) — Ueberzeugender Beweiß aus der Vernunft von der 
Unfterblichfeit. der Seele: Tub. 1746. 8. (12 gr.) — De ufu philo- 
ſophiæ Leibniziane & Wolfianz in-theologia, Tub. 1728. 1749. 8 
Cıfl. 45fr. ) — De confenfu philofophie Wolfanse cum theologia. 
ib. 1737 8. (AChlr) — Pe civitate Dei. ib. 1731. 8. (Io gr.) 
— Pofitiones de vocatione miniftrorum eccleſiæ. ib, 1740, 8. (15 fr.) 
-— Theologia .naturalis thetico- polemica. ib. 1742., 8. (ıfl.) — 
Philofophia fundamentalis. ib, 1744 8. (1 fl.) — Difcipline mora« 
les, ib, 1744. 8. (2fl. ı5fr.) ib. 1752. 8, — Meditationes philo- 
ſophicæ. ib, 1750, 4 (2Thlr. 16 gr.) ib. 1763, 4. (3 fl.) — 
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Compendium theologise purioris. ib, 1752. 8. (1 fl. 30fr.) — in: 
notationes ad compend. theol, pur. ib. 1755. 8. (ıfl. ash ) — 
Diele Differtationen. c. pP) . 

Dominicus Capaffi, ein Jeſuit und geſchickter — in 
Portugal. Sein Bruder 

Johann Baptiſta Capaffi i, Doct. med, in Neapel, ſchrieb: 
Hiſt. philoſ. fynopfis Lib. IV. Neap, 1728. 4. (18 gr.) Zwar auf 
richtig und unpartheyiſch, aber nicht vollſtaͤndig; denn er ſagt von 
Keibniz fein Wort. 

. Elaudius Capperonier geb. den 1 May 1671, zu Montdis 
dier in der Picardie. Er fludirte zu Amiens und Paris, und legs 
te fich vorzüglich auf die griechifche Sprache; wurde 1722. Prof. 
gr. L am f. Collegio zu Paris, und. flarb den 24 ul. 1744. — 
— Er edirte: QUINTILIant Inttit, orat- c. n. Parif. 1721. 25. fol, 
(12 Thlr.) — Antiqui rhetores latini &c. c. notis. Argent. 1756. 
4. — Ueberfeßte 2 Bücher von des NıcerHorus GREGoRAS Hilft, 
Byzantina &c. mit gelehrten Anmerkungen. ꝛc. q) 

Johann Capperonier, des vorigen Brudersſohn, auch zu 
Montdidier gebohren. Er folgte feinem Onkel 1744. als Prof. L. 
gr. am k. Collegio zu Paris, mar zugleich Cuſtos der k. Biblios 
thet, und ftarb nach 1774. — — Schriften: Les poefies d’Ana- 
ereon, Paris, 1755. 12. — Jur. Crsarıs commentaria, ib. eod, II. 
12. ben Barbou gedruct. — Praurr Comoediz, ib. 1759. III. 
12. — Sornocııs Tragoedie gr. & lat. ib, 1781. IL 4. — Hilft. 
de S. Louis par Jean Sire de JoınviLe &c. ib. 1761. fol. r) 

Bon Caraccioli, Marquis und Colonel im Dienft des Kös 
nigs von Polen ꝛc. — — Schriften: Religion eines rechtfchaffenen 
Mannes. Nürnb. 1771. 8. (24 fr.) Franzöfifch , Liege, 1766. 12. 
(30 Fr.) — Die Hoheit der menfchlichen Seele. Leipz. 1769. 8. 
zo.) — Munterfeit de Gemüths. ulm. 1767. 8. (30 kr.) 
Alle aus dem Franzöfifchen überfegt. — Ergögende und moralifche 
Briefe über die Sitten der jebigen Zeit. Augſp. 1769. IV. & 
Cafl. 15 fr.) ib. 1778. IV. 8. (2fl. 30 fr.) Franzöf. Liege. 1766. 











p) Boͤks Geſch. ber Univ. Tuͤb. p. 169 iu — Bruders Bilderfaal, 7 30 
hend. — Joecher 1. c. 

4) CH. Joecher 1. ec. * 

r) Joecher Le. 
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IV. 12. (2 fl. 45 fr.) — La Joviffänce de ſoi m&me, a Liege, 1761. 
8. ed. VI, Deutſch: Der Genuß feiner ſelbſt. Frankf. 1759. 8. 
(45fr.) — Le veritable Mentor, Liege, 1761. 12. (30fr.) Deutfch: 
Der Fluge Hofmeifter Augsb. 1767. 8. (20 kr.) ꝛxc. x. — Onıvıte 
&c, Paris. 1975. XIV, ı2. (8 fl.) 

Carlier ac — — Traite des Betes a laine, ou Methode d’e- 
lever & de gouverner les Troupeaux aux Champs & a la Bergerie &c. 
Paris. 1770, V. 4m. Sehr practifch. 

Andreas Carolus geb 1632. zu Leibenftadt, Gemmingifcher 
Herrfchaft; fludirte zu Tübingen; murde 1686., nachdem er an 
verfchiedenen Kirchen im Mürtembergifchen gelehrt hatte, Herzogs 
licher Kath und Abt des Klofterd St. Georg, wo er den 1 Gept; 
1704. ftarb. — — Dan hat von ihm: Memorabilia ecclefiaftica 
Szculi XVII, Tub, 1697. I. + (2 fl. 30 fr) ift brauchbar. 
Sein Sohn : 

Andreas David Carolus geb. 1658. zu Cal, mo fein Bar 
ter damals Diaconug war, flarb den 8 Sept. 1708. als Decan zu 
Kirchheim. — — Schrieb: Wuͤrtembergiſche unſchuld wider Ar⸗ 
nolds KKHiſt. 

Peter Carpentier geb. 1697. zu Charleville. Er trat 1720, 
zu Rheims in die Eongregation ded H. Mauruß; verlies aber den 
Drden, und: hielt fich zu Paris auf, wo er 1767. im Eollegio von 
Burgund als Prior von Donchery ſtarb. — — Schriften: Glofla- 
rium meci® & infimæ latinitatis &c, des du Lange. Parif, 1733 - 
36 VI. fol, Nic. Tonftaın bearbeitete daran die Buchflaben 
A — C. hernach Maurus d’Antine und Carpentier theilten die 
übrigen unter fi. — : Glofarium novum ad feriptores medii vi 
cum latinos tum gallicos, f. Supplementum ad audtiorem Gloſſarũ 
Cangiani editionem. ib. 1766. IV. fol, Einen Auszug aus beiden 
Werfen lieferte Mdclung, Hale, 1772-83. VI. gm. — All 
phabetum "Tironianum ſ. Methodus notas Tironis explicandi, ib, 
1747. fol. &c. ‘s) 

Facob Carpov geb. den 29 Sept. 1699. zu Goßlar, mo 
fein Vater Mector der Kathsrund Stadtſchule wars Er fludirte zu 
Halle unter Wolf, hernach zu Jena anfangs nebſt der Philoſophie 








5) Joecher Le — Taſſin Setchrtengefd, — Eongtes. des H. Maurus. 
ach. p,368 faq. 
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die Theologie, nach 3 Jahren die Jurisprudenz, und hielt, nach 
geendigten Studien am letztern Ort logifche, metaphyſiſche, phyſi⸗ 
fche, moraliſche, politifche, mathematifche und geographifche Vor⸗ 
lefungen mit ‚vielem Beyfall; zuletzt auch) theologifche, und zwar 
nach demonftrativifcher Lehrart; doch wurde ihm dag legtere unters 
ſagt. Der Herzog Ernſt Auguſt, dem er den erften Band feiner 
Theologie dedicirt hatte, berief ihn 1737. als Rector an das Gym⸗ 
. nafium zu Weimar, und ernannte ihn, nebft einer Perfonal; Addis 
tion, 1745: zu beffen Director. Auch nahm ihn die k. Societät der 
Hiffenfchaften zu Berlin 1739. zu ihrem Mitglied auf. Er flarb 
den 9 Junj 1768. — — Schriften: Revelatum SS, Trinitatis my- 
fterium, methodo demonftrativa propofitum, Jenz, 1735. 8. (48t.) 
Viel getvagt! — Ausführliche Erläuterung der Wolfifchen vernunfs 
tigen Gedanken von_der Menfchen Thun und Laſſen. ib. eod. 8, 
(12 gr.) — Commentatio de imputatione fadti proprii & alieni, 
fpeciatim vero peccati Adami in pofteros, adverfus Dan. WHITBY, 
Anglum. ib. 1736. 8. (6 gt.) — Theologia revelata dogmatica , 
methodo -fcientifica adornata. T. I. Lipl. 1737. 4. audt. ib. 1753. 
4. (28hlr.) T.II. 1739. (3 Thle. ggr.) T. I. 1749. (3 Thlr. 
891.) T.W. 1765, 64 Thlr.) oder alle 4 Tome (19 fl.) Gein 
Hauptwerk; hat oft fehr erzwungene Demonftrationen, nad) dem 
Wolfiſchen Leifl. — Elementa theologiæ naturalis a priori. jJenz , 
1742. 4. (2 Thlr.) Iſt mit dem vorigen zu verbinden; ründlich, 
Gnomon veritatis in feientiis & ufu vitz cognofcende. \.. ır. 1767. 
8. (30 fr.) Eine trofene: Logik, ‘auf den alten Schlag. — Viele 
Differtationen und Abhandlungen. t) 

Johann Benedict Carpzov, der ste diefes Namens, geb. 
den 20 Mai) 1720. zu Leipzig, wo fein Bater gleiches Namens 
1733. xt. 63. als. Prof. L. hebr. ftarb. Er brachte feine Schul 
jahre unter dem Rectorat des Joh. Matth. Geßners und Job. 
Aug. Ernefti zu; fudirte von feinem 16ten Jahr an auf der Unis 
verfität nebft den fchönen Wiffenfchaften die Philofophie und Theos 
logie ; wurde 1747. Prof, philof, extraord, zu Leipzig ; das folgens 
de Jahr Prof. gr. L. ord. zu Helmſtaͤdt, überdieß 1749. Prof. theol, 
ord, und Abe zu Koͤnigslutter. Den an ihn 1752. und 53. ergan⸗ 
genen Kuf nach Wittenberg fehlug er auf Verlangen des Herzogs 
BENDER —— — 
t) Strodtmanns N. gelehrtes Europa. 2 Th. pı 448 · 520. - Joecher l.c. 
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aus. — — Gchriften: Paradoxon Stoicum Arıstonıs Curi: 
._0M0ı0y zyaı vw ayalw umongsrn vov seßor, apud Dioc. LAERT. VII, 
160, novis obfervationibus illuftratum. Lipf. 1742. 8. (12 gr.) — 
Meditationum Logicarum fpecimina III, ib. eod. 8. (6 gr.) — Ob- 
fervationes philologicz in Palephatum, ib. 1743. 8. (4 gr.) — Sa- 
cræ exercitationes in epift, ad Hebr, ex Philone Alexandrino, Helm- 
ftad. 1750. gm, (1Thlr. 12 gr.) gründlich. — Stricturæ theologi- 
cæ in epift, ad Rom, ib. 1756. 4. — Liber do@trinalis theologix pu- 
rioris. ib. 1767. 8. (ıfl. 30 fr.) — Jacosı epiftola cath, gr. c, 
fcholiis. Helmft, 1782. 83. Il. 4. — Viele Differtationen , Programs 
me und Abhandlungen. u) 

Franz Carter, Eſq. ꝛc. — — Reiſe von Gibraltar nach Ma; 
* im Jahr 1772. aus dem Engliſchen. Leipz. 1780. II. gr. 8. 
mit Kupfern. (2 fl. 24 fr.) Das engliſche Original, Lond. 1777. 
U, gr. 8. ſehr prächtig. 

Johann Friderib Cartheuſer geb. den 29 Sept. 1704. zu 
Hayne in der Graffchaft Stollberg. Er fludirte zu Jena und Hab 
le; wurde 1740. Profeffor der Chemie, Anatomie und Botanik, zus 
legt der Pathologie und Therapie zu Frankfurt an der Oder; auch 
1758. Mitglied der k. Akademie zu Berlin, und flarb den 22 Jun, 
1777. Er zeigte, wie fein Sohn, feine Starke in der Chemie. — 
— Schriften : Elementa chemie, -Hale, 1736. 8. (24fr.) Francof, 
ad V, 1753. 66. 8. — Rudimenta materiae medic® rationalis, Fran- 
cof. 1740, 8. (40 fr.) Srangöfifch: Matiere medicale &c, augmen- 
tee d’une introduction, Paris, 1765. UI. 8. (2 fl.) — Pharmacolo- 
gia theoretico - pradtica, Berol, 1745. (1 fl.) und ı770. 8, (2fl. 
30fr.) — Fundamenta materix med, Francof, 1749. go, II. 8. 
(1 fl. 45 kr.) ib. 1769. IV, 12. Eine umgearbeitete Ausgabe der 
Rudim, mat. med. — Fundamenta pathologi& & therapie, ib. 1758, 
62. 1I. 8. C2fl. 30 fr.) — Mehrere Differtationen, davon die bez 
ten sufammengedruckt wurden: Differtat. phyfico-chymico -medi- 
cæ. ib. 1774. 75. Il. 8. (ıfl.) x) Sein Sohn 

Friderich Auguft Cartheuſer geb. 1734. zu Halle; mar 
ordentlicher Profeffor der Medicin und der Naturlehre, auch Berg, 





0) Neues gel. Eur. 14 Ch. p. 290-336. — Schmerfahls Gefc. jetztleb. 
Gottesgel. p- 65-0. — Mieufels gel. Deutſchl. 

x) Ch. Boͤrners jelätlebender Aerite. — Eroy Did. de la Med, — 
Joecher I. . 
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rath und Auffeher des Botanifchen Gartens zu Gieffen; nahm aber 
1778. feinen Abfchied , und lebte auf feinem Gut ohnmeit Gieffen „ 
bernach zu Idſtein, mit dem Character eines Naflauifchen Geb. 
Kammerraths. — — Schriften: Elementa mineralogis fyftemati- 
cz. Francof, ad V. 1755. 8. (12fr.) — Rudimenta ory&tographis 
Viadrino- Francofurtan®, ib. eod, 8. (12fr.) — Rudimenta hydro- 
logie ſyſtematicæ. ib. 1758. 8. (12 kr.) — Vermiſchte Schriften 
aug ber Naturwiffenfchaft , Chymie und Arzneigelahrtheit. ib 1759. 
8. (45 fr.) — Mineralogifche Abhandlungen. Gieffen, 1771. 73. 
II. 8. — Grundfäße der Bergpoligei-Wiffenfchaft. ib. 1776. 8. — 
Ueber die Verfälfchung der Weine. ib. 1779. 8. — Wahrnehmun . 
gen zum Nugen verfchiedener Künfte und Fabrifen. Gieffen, 1785. 
8. ꝛc. y) Deſſen Bruder | 

Carl Wilhelm Cartbeufer geb. 1735. zu Halle ; Dodt. med, 
und Dänifcher Ranzleirath zu Glücftadt. — — Betrachtungen über 
einige Materien aus der Diät. Hamb. 1756. 8. (12 fr.) Vermehr⸗ 
te Betrachtungen über einige Mat, aug der Diätetif. Altona, 1761, 
8. (15 kr.) 

Paul Caſati geb. 1617. zu Plaiſance oder Piacenza, aus eis 
nem adelichen Geſchlecht. Er trat in die Geſellſchaft der Jeſuiten; 
lehrte zu Nom die Mathematik und Theologie; reiſ'te verkleidet 
auf Befehl feines Generals nach Schweden, den Uebergang der 
K. Chriftine zur fatholifchen Religion zu befördern. Nach feiner 
RrRuͤckkunft 1652., war er Vorſteher in verfchiedenen Klöftern; end: 
lich Rector des Eollegit zu Parma, wo er den 22 Der. 1707. zt, 91. 
farb. — — Schriften: Vacuum profcriptum. Genux, 1649. — 
Terra machinis mota. Romz, 1655. Er beftimmt darinn die Schwer 
re und das Maag der Erde. — Mechanicorum Lib. VIII. Lugd, 
1684. 4. — Differtationes phyfica de igne. Venet. & Parm®, 1686. 
95. H. 4. Diele Belefenheit, und viele brauchbare Verſuche; aber 
feine fefte Grundfage. — Hydroftaticz Differtat. Parm&, 1695. 4. — 
Opticæ Difputationes, ib, 1705. 4. Er berfertigte ſi ” e in feinem 88ten 
Fahr blind. 2) 

Johann Philipp Caffel geb. den 31 Deck. 1707. zu Bremen, 
wo fein Vater Director des Bauhofes und Bauholzhändler mar. 
— — — — ee nn — — — —— — 


y) Meuſel Le. 
2) Niceron. 1Th. p. 44 - 444. == Mem, de Trevoux, Aug, 1708» 
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Er ſtudirte auf dem dafigen Gymnaſio 6 Jahre, und wollte nun 
die Hollandifche Univerfitäten befuchen, da er 1731. als Kector an 
die reformirte Friderichsfchule nach) Magdeburg berufen murde. 
Bon da kam er 1749. als Lehrer an das Pädagogium zu Bremen ; 
wurde 1764. Profeffor der Beredfamfeit und der freyen Künfte an 
dem Gymnaſio dafelbfi, und farb den 17 Zul. 1783. — — 
Schriften: Ifaac Watts furzer Inbegriff der Gefchichte der gan⸗ 
jen H. Schrift, aus dem Englifhen, Magdeb. 1749. 8. (45 fr.) 
— Watts englifhe Grammatif, Bremen, 1752. 8. — Bate Ab 
bandlungen von dem Segen Jacobs über Juda, und von der Bes 
fimmung der Zeit der Wochen Daniel. ib. 1754. 8. (ı2fr.) — 
Cumberlands Origines gentium antiquiſſimæ &c. aus dem Engli 
fhen. Magdeb. 1754. 8. — Ej. Phoenizifche Hift. des Sanchonia⸗ 
tons, überfegt mit Anmerkungen. ib, 1754. 8 (45 fe.) — R. 
Claytons Zagereifen von Groß; Cairo nad dem Berg Sinai und 
tvieder zurück. Hannov. 1754. 8. (24fr.) — Jortins Anmerfun 
gen über Die Kirchengefchichte. Bremen, 1755-57. IL 8. (ıfl. 
30fr.) — Wilb. Coof Unterfuchung der Religion und der Tem; 
pel der Druiden, aus dem Englifchen. ib. 1756. 8. (15 fi.) — 
S. Stevens ficbenjährige Keife durch Sranfreich zc, aus dem 
Englifchen. Gotha, 1759. 8. (ıfl.) — Nath. Lardner von den 
Hefeffenen , deren im N. Teſt. gedacht wird. Bremen, 1760. 8. 
(2081.) — Tolands Hift. der Druiden. Braunfchtw. 1763. 8. — 
Hremifch: biftorifche Nachrichten und Urkunden. Bremen, 1766. 
67. III. 8. Cıfl. 30.) — Bremifches Münzfabinet. ib. 1772. 73. 
11. 8. — Mehrere die Bremifche Gefchichte erlauternde Abhandlun⸗ 
gen, gelehrte Differtationen und Programme ꝛc. a) 

Robere Caftell, ein berühmter Baumeifter , fchrieb in eng 
lifcher Sprache: The villas of the Ancients illuftrated, in Werk 
von den Luſthaͤuſern der Alten ıc. das nach feinem =” herausfam, 
Lond, 1728. grfol, 

Ludwig Bertr. Caftel geb. 1688. zu Montpellier. Er trat 
1703, in den Orden der Sefuiten, und legte fich vorzüglich auf die 
Mathematif; mar auch ein Mitglied der k. Societaͤt zu London, 





a) Beyir. zur Hift. der Gel. ı Th. p. 240-269. und M. gelehrtes Europa, 
19 Ch. p. 697-707. — WMeufelLc. — Hazıszsıı Vitz philol, Vol, 
IV. p. 155-282. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 520. — Joecher l.« 
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und ſtarb den 11 Jan. 1757. zt. 68. — — Schriften: Tr. für la 
pefanteur univerfelle. Paris. 1724. II. 8. — La Mathemätique uni- 
verfelle, ib, 1728, 4. — Optique de couleurs &c. ib, 1740. ı2, 
Deutſch, Halle, 1747. 8. (40 fr.) — Le vrai Syfleme de Phyfique 
generale de Newton, expofe & expliqu& en parallele avec celui de 
'Defcartes, ib. 1743. 4. — Am meiften machte er fich; durch fein 
Augenclavier berühmt, wovon er in den Mem. de Trevoux 1725. 
den Grundriß , und 1735. die ganze Theorie befannt machte. 
Die Erfindung war finnreich ; aber die Ausführung wollte nicht 
gelingen. b) 


+ Nicolaus di Caftelli ein italienifcher Sprachmeifter in Leip⸗ 
sig c. — — Schriften: Le opere diMoliere , tradotti. Leipz. 1698. 
und 1740. IV 12. oft aufgelegt. — Q, Curtio tradotto, ib. 1698. 
8. — Dizzionario Jtaliano Tedefeo. ib. 1700. 4. Neueſte und befte 
Yusgabe: Italieniſch⸗- deutfches und Deutſch- italien. Woͤrter⸗ 
buch, nach den Werfen der Akademie della Erufca. Leipzig. 1782. 
IV, gr. 8. 


Johann de Caſtillon geb. den 16 Febr. 1709. zu Florenz; 
erſter Profeflor beym Feldartillerie Corps in Berlin. — — Schrif⸗ 
ten: Comment, in Newtoni Arithmeticam univerfalem, — Obferva- 
tions fur le-livre intitul&: Syfteme de la nature, Berlin, 1771. gm, 
(2 fl. 40fr.) — Saggio fopra ’Uomo, in italienifchen Verſen, aus 
dem Englifchen.deg Pope. Bern, 1760, 8. — Efläi fur l'hiſt. na- 
turelle de la mer Adriatique, par DowAarTı, aus dem italien. Haye. 
1767. 4. — Diflert. fur les miracles, par CAMPBELL, aug dem 
Englifchen,, Utrecht, 1765. 8. — Memoires concernant ‚la vie & 
les ecrits de Comte Algarotti, par l’Abbe MıchzrLessı, aus dem 
Stalienifchen, Berlin. 1772. 8. — Vie d’Apollonius de Tyane, par 
PHILOSTRATE &c. ib. 1773. 4. IV, 8. — Les livres academiques 
de Cıceron, trad, & eclaircies, ib, 1779. IL 8m, — Edirte New- 
Toni opufcula; Leisnıtıı & BERNOULLI Commercium epiftoli- 
cum; Eurerı Introd. in analyfin infinit, — Arbeitete an dem 1772. 
zu Berlin angefangenen Journal litteraire, — Abhandlungen in den 
Mem de l’Acad. de Berlin. &c, c) 
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Friderich de Caſtillon, des: vorigen Sohn, geb. den 
3 Sept. 1747. zu Bern; Prof; Matheſ. bey der k. neuen Ritteraka⸗ 
demie zu. Berlin. — — Schriften: Caufes: ꝓhyſiques de la diverſitè 
du genie & du Gouvernement des Nations. Bouillon, 1770. IL. 12. 
(2 fl. 30 Er) Deutfch ‚- Leipz. 1770. gr. 8. Cı fl. 45 fr.) — Obfer- 
vations fur le livre: Syſteme de la Nature. : Berlin; 1772. gın. (2 fl. 
4ofr.) — Elemenside-Geometrie, ou les VIa premiers livres d’Eucli- 
de , avec le XL-& Xllime:; . Berlin, 1377: 8. (3 fl.) — Ueber. die 
Taufhung des Volks; eine ‚franzöf.. Preißfehrift. ib: 1780. 4. — 
Hirſchfelds Theorie der Gartenkunſt Ic: Franzöfifch uͤberſetzt. — 
Biele Artifel in den Supplemens de P’Encyclöpedie de Paris, 

Zohann Graf von Caraneo, Vater und Sohn; beyde k. 
greufifche Agenten in Wien. Jener ſtarb 1761. xt. 79. Diefer eri 
hielt auich den Titelals k. Hiftoriograph , und machte fich durch 
gelehrte-Schriften berühmt; — — Efprit desloix; avec un eflaäi fur 
Vorigine des gonvernemens politiques-dans la fociett humaine, Haye, 
1753. 8. (40: fr;) > Lettres Beryberiennes , fuivies d’une Elli, 
für l’efprit humain „ par: Mr, Beryber. Berlin, 1754: 12. (50 fr, a 
- Oeuvres: &e, ib; ‚4756. III. 12. (2 fl). 

Marcus Catesby, —— der k. Societaͤt zu London⸗ 
und ein? groſſer Naturforſcher. Er hielt ſich 1712, und hetnach 
17222 46. in Carolina auf‘, und beobachtete überall als Kenner: Er 
ſtarb den 25. Dec. 1749: wer. 70. zu London — — "Man hat von 
ihm: ' Natural bift: 'bf Carolina ‚Florida äfid-the Bahama Islands &c,: 
Lond. 1731. 43. II. fol. reg. mit Kupf. und Appehdix to the nat, 
hift; of «Carolina; ‚db: #748. Folk reg. Vermehrt und berbeffert durch 
Ge Edwards, franzoͤſiſch und englifch., ( Vögel und Fifche.) 
mit prächtig illuminirten Kupfern, ib. 1754 IL: fol: und 1771. 
1. fol..zeg.: mit Kupfern, „auch Paris, 1764; II. fol, mit Kupf. 
(200: befand. fi.) Deusfch : Abbildung verfchiedener Fifche, Schlan⸗ 
gen, Inſecten, einiger anderer. Thiere und Pflanzen, mit 83. illu⸗ 
minirten Rupfern. Nuͤrnb. 1750, reg, fol. (36 fl,). Ein praͤchtiges 
und für die Naturgefchichte ſehr wichtiges Werk. — Die Befchreiz 
bung von Carolina ‚ Florida und den Bahamifchen Inſeln; aus 
dem Engl. vou D. G. L. Huth. Nuͤrnb. 1767. ge, fol. (2,fl.) d) 
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Franz Dominicus Catrous, geb. den 28 Dec. 1659. zu 
pag Er trat 1677. in den Orden der Jeſuiten; predigte 7 Jahre 
mie Beyfall; weil ihn aber das Memoriren zu viele Mühe koſtete, 
fo: befchäftigte er fich: nur mit Ausarbeitung feiner gelehrten Werke. 
Er farb den 12 Oct. 1737. ju Paris. — — Schriften: Hiſt. ges 
nerale de ’Empire de Mogol. Paris, 1715, IV. 12. (2 Thlr. 8 gr.) 
— Hift. du fanatiſme des religions proteftantes, ib, 1733. 1. 12. — 
Hiſt. romaine depuis’ la: fondation de Rome, ib, 1925 - 48. XX. 4. 
mit Kupf.. (78 Thlr.) mit den Anmerfungen des P. Rouszıe, 
der den 7 Mai 1740. ftarb; ohne Anmerfungen:und Kupfer. Haye, 
1738. XX. ı2. (16 Thlre) Daß Werk felbft- iſt in einem niedrigen 
und romanhaften Stil verfaßt. — Ueberfeßte den Virgil ins Frans 
zöfifche mit hiſtoriſchen und fritifchen Anmerfungen. Paris , 1729, 
VI. 12. — Arbeitete 12 Jahre an den. Mem,.de Trevoux, €). 

Adrian a Cattenburg, geb. 1664. zu Notterdanz war 
Prof, theol, bey dem Remonſtrantiſchen Gymnaſio zu: Amſterdam, 
an Limborchs Stelle ; und ſtarb 1737, = — Schriften: Spicilegium 
theologiæ ohriſtianæ PHIE. A LIMBORCH. NAmft; 1726. fol. (9 Shlr.) 
darinn viele gelehrte zur Kirchengefchichte gehörige. Abhandlungen 
von den wichtigften Lehrfagen der chriftlichen Kirche enthalten find. 
— Bibliocheca feriptorum ‚Remonftrantium  &o,- ib, 1728. 8. Nur 
Nachrichten von remönftrantifhen Büchern, - ohne: das Leben-der 

Schriftſteller. — Eine Fortfeßung der Kebensbefchreibung des Hu⸗ 
go Grorius, welche Cafpar Brande in hollandifcher Sprache 
angefangen hatte. ib. ay32. IL fol,.. f). Ä 

Athanaſius Cavallo, Abt und Profeffor der —— 
Phyſik zu Rom. — — Lettere — —— Roma 1785. 
T. 18 (mit Kupfern.) 

Ciberius Cavalloa. — — Abhandlung der — 
und practiſchen Lehre von der Electricitaͤt, nebſt eigenen Verſuchen; 
aus dem Engl. mit Kuͤpf. 2te Ausgabe. Leipzig, 1783. 8. — Ab⸗ 
handlung der Lehre vom Magnet; aus dem Engl, ib, 1788: sr % 
mit Kupfı Beyde Hauptſchriften. | 2 

— { — I 
e) Jon. Matrn. GESNERI Iſagoge &c. * 4 4 _ Saxıı Onomasks ' 
T.Vuezarfr-” 
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Cornelius Cayley, geb. den 23 Apr. 1729. in Yorkshire; 
‚war Schaßfihreiber am Hofe der Pringefinn von Wales, bernach 
Lehrer der Methodiften zu Norfolk 5 ein frommer und eifriger 
Mann; deſſen Einbildungsfraft ihn zu Ecſtaſen und Träumereyen 
führte. Ex hat fein Leben bis 1758. felbft in englifcher Sprache 
‚befchrieben , das zu Rotterdam 1760; II, gr: 8; ins Hollaͤndiſche 
überfeßt ivurde, 8) | EN ” 

Remi Ceill ier, eih Benedittinermoͤnch, von der Eongregation 
des heil. Vannus und Hidulphus, geb. 1688; zu Bar le Duc. Er 
trat 1705. in den Orden, und ſtarb 1761. als Titular⸗Priot vor 
Slavigny. —— Schrieb: Hiſt. gener, des auteurs ſaores & ecclef; Par, 
1729-63. XXI. 4.- bis auf das. 13te Jahrhundert. Seine Aus⸗ 
zuͤge find zwar getreu, aber feine Urtheile nicht freymuͤthig genug; 
ob er gleich die Auflagen der Buͤcher ſorgfaͤltig anzeigt, ſo verdient 
er doch vor du Pin feinen. Vorzug/ zumal da der Stil zu weitlaͤu⸗ 
fig it. — Apologie de la morale des Peres de P’Eglife; ib,j 1718, 4 


(3 Thlr.) Verdient wenig Beyfall u; h) — 
Andreas Celſius, geb. den 37 Nov, 1701. fu Upfal. Er 


legte ſich nach dem Beyſpiel feines Großbaters Magnus Celſius, 


ber 1679. xt. 58: als Prof; Matheſ. zu Upſal ſtarb, vorzüglich auf 
die mathematiſche Wiſſenſchaften; teiſ'te durch Dentfchland und 
Stalien ; kam 1734; hach Paris; _ Hier drfuchte ihn der Staats⸗ 
fecretär Graf Mautepas / er möchte den Herrn son Maupertuis 
nach Lapplaud begleiten, die Figur der Erde zu unterſuchen. Er 
reiſ'te in dieſer Abſicht 1735. nach Engelland,, die noͤthigen Inſtru— 
mente zu laufen, und kam 1736. zu Duͤnkirchen wieder ju feiner 
Geſellſchaft. Zur feine Bemuͤhung gab ihm dee König son Frank⸗ 
reich 100 Livres Penſion/ und ſchenkte ihm det Quadtanten, dem 
man zu Torneaͤ gebraucht hatte. Er wurde Mitglied der k. Aka⸗ 
demien zu Berlin, Stockholm und London, und ſtarb den 4’ Mai 
1744. æt. 43. zu Upfal als Prof, Aftron. und Gectetär der gelchrs 
ten Geſellſchaft. — — Dan bat von ihm mehrere gelehrte / aſtro⸗ 
nomiſche, mathematiſche und antiquariſche Abhandlungen und Diſ⸗ 


ſertationen. i) — 
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20 Vierte Abtheilung. — 
Olof oder Olaus Celſius, der dritte Sohn des Magnus, 
geb. 1670. zu Upſal. Er ſtudirte hier die Theologie und Naturs 
geſchichte; reif’te 1696-98. durch Deutfchland, Holland, Frank 
reich und alien; wurde 1699. Adjunct der philofophifchen Faculs 
tät zu Upſal; 1703. Secretaͤr der Univerfität und Profeffor der griez 
chiſchen Sprache ; 1715: Prof. LL. orient. und 1717. Doctor der 
Theologie; 1729. Prof, theol, & philol, und flarb den 24 Sur. 
, 1756. æt. 86. — — Gein Hauptwerk ift: :Hliierobotanicon ſ. de’plan- 
tis S, Scripturæ diflertat. breves. Upſal. 1750. 4..(3 Thlr.) — Biblio- 
thec® Upfal. hiftoria, ib..1745. gm — Diflertationes: &cc, K) | 
"Philipp le Cerf, Benedictinermoͤnch, aus der Cöngregation 
des heil. Maurus ꝛc. geb. zu Rouen aus‘ einer adelichen Familie‘; 
trat 1696: zu Marmoutier in den Orden; begab fich in die‘ Abten 
Fecam, wo er bey 30 Jahre bettlägerig war, und den ır. März 
1748. ftarb. — — Sihrieb: Bibliotheque hiſt. & crit. des auteurs 
‚Benedidins de la-congreg. de S. Maur. Haye, 1726. 8. (18 gr.) 
ſehr aufrichtig und unparthenifch. — Defenfe de la Bibliocheque-&o. 
Paris, 1727. ı2, gegen. Perdour de la Periere, — Hift, de la 
Conttitution Unigenitus &c, Utrecht, 1736. 1I1æ.. c. 
Ludwig Renatus de Caraduc de la Chalotais, & fram⸗ 
zoͤſiſcher General⸗Procureur im Parlament von Bretagne, der aber 
unter dem despotiſchen Miniſterio des Herzogs von Aiguillon, in 
dem Streit des; Parlaments mit dem Hofe, die haͤrteſten Mißhand⸗ 
lungen 1764-67. auszuſtehen hatte, und endlich 1785. zu Saintes 
ſtarb, wohin er nach feiner Befreyung aus der. Gefangenſchaft vers 
tiefen. war. — — Schrieb: Eflai fur l’education nationale ‚'' ou Plan 
d’etudes pour la jeunefle, ;-‚Geneve, 1763. 8. (40 fr.) Deutfch Ver⸗ 
fuch über den Kinderumterriche 2c. aus dem Franzoͤſ. mit Anmerk. 
Göff. .1772- und 1781. 8. CI fl.) Sehr philofophifch und ſyſtema⸗ 
tifch ; enthält. feine Grundſaͤtze. — Comte rendu de Conſtitution des: 
Jefuites. 1762. Il. 4. und ı2. — Diele Memoiren, DIR vr 
ceß und die letzteren Schickfale betreffen. 1) Ä 
Chamber sc. — — Cyclopsdia. Lond, 1768. V. 8. grämdtic. ; 
Franz Illharrart de la Chambre, geb. den 2 Jan. 1698. 
zu-Parig ; war Doctor der Sorbonne uns Canonicus zu St. Be⸗ 
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nedict ; farb den 16 Aug. 1753. zu Paris, — — Schrieb: Tr, de 
la verite.de. la religion. — Sur. la Kondtirueion Unigenitus, — La 
realice du Janfenifme &c. Ä 

Fobann € bamberlayne, k. Hifieriograpp in Engelland, 
und Mitglied der k. Societaͤt zu London ; farb, 1724. ohne. eine oͤf⸗ 
fentliche Bedienung angenommen zu haben, — — Schriften: Etat 
prefent de la Grande Bretagpe, ſou le R, Guit, III, aus dem Engl. 
überfegt, Amft. 1723. 8: (18. 97.) — Neberfegte aus dem Holländis 
ſchen des. Gerard Brandis Hift. der Reformation ıc. Lond, 1721. 
W. fol. — Edirte: Oratio dominica in diverfas omnium fere gen- 
tium linguas verfa, & propriis cniusque — characteribus — 
Amſt. 1715. 4. (1 Thlr.) ꝛc. m) | 

Eduard € bandler ‚ feit 1717, Biſchoſ von dichtfield > Eos 
ventrei, hernach 1731. Bifdyof von Durham; flarb 1751. im hohen: 
Alter, Er fliftete ein Capital von 3000 Pfund zum Unterhalt ars 
mer Pfarrwitwen. — — -Widerlegte fehr gründlich den Samuel 
Crell, der unter dem angenommenen Namen M. L, ÄRFEMONIT, 
Initium evangelii Johannis Apoft, ex antiquitate ecclefiaftica reftitutum. 
indidemque nova ratione illuftratum. Amſt. 1726. 8. herausgab. n). 
— Yuc) den Thomas: Morgan in feiner Vindication of the hift, of 
the old Teft, &c. Lond, 1741, 8. — Und ben Collin in feiner De» 
fence of Chriftianity &c. Lond, 1725. 8. Deutfch von fr. Eberh. 
Rambach bey Rich. Bidders Beweiß, daß Jeſus der. wahre Meſ⸗ 
ſias fen. Roſtok, 1751. 4. 0) 

Richard Chandler, Fellow im Magdalenen⸗Collegio zu Or⸗ 
ford ꝛc. — — Schrieb: Travels in Aſia minor, Oxf. 1775. 4m. 
Deutſch durch Heinr. Chr. Boje: Reiſen in Klein-Aſien. Leipz. 
1776. gr. 8. — Reiſen in Griechenland, unternommen auf Koſten 
der Geſellſchaft der Dilettanti, und beſchrieben von R. Chandler, 
Doct. theol. aus dem Engl. ib. 1777. gr. 8. mit Kupf. ( ı The. 
4 gt.) Er befchrieb noch feine Reiſe dahin beſonders, in dem, 
angezeigten Buch. —— Infcriptiones antiquæ, plerseque nondum edi. 
te, in Aſia minore & Grecia , pr&fertim Athenis colledtee, Oxon. 


1775. fol,m. c, fig. p) Ä Ä 
P a 
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Samuel Chandler, geb. 1693. Er wurde 1716. Prediger 
bey der Presbyterianifchen Gemeinde zu Pekham ohnweit London , 
hernach zu London. Durch feinen Eifer in Vertheidigung der chriſt⸗ 
lichen Religion machte er fich der michtigften Kirchenftellen in der 
bifchöflichen Kirche würdig, die er Aber ausfchlug. Er flarb den 
3 Mai 1766, — — Schriften: CAssıioporı Complexiones in epifto- 
las,' Acta Apoftolorum & ‚Apocalypfin, Roterod. 1723. 8. — Vin- 
dication of chriftian religion, Lond. 1725. und 1728. 8. Deutfch durch 
Frid. Eberh. Rambach. Roſtok, 1756. 4. (24 fr.) — Vindication 
of the antiquity and authority of Daniels Prophecies &c, Lond. 1728, 
8. — A Paraphrafe.and critical Commentary on the Prophecie of Joel. 
ib. 1735, 4m, — Critical hiltory of David. ib. 1766. II, 8. Deutfche 
Keitifche Lebensgefchichte Davids ; aus dem Engl. von Job. Chr. 
Wilh. Diederichs. Bremen, 1780. 11. 8. (1 Thlr. 8 gt.) Dis 
bey Chandlers Leben. 9) 

Fobann de la € bapell e, geb. — zu Bourges; war Secre⸗ 
taͤr bey dem Prinzen von Conti, hernach General: Einnehmer der 
Finanzen ju Rochelle, und einer von den Vierzigern der Acad. fran- 
coife.  @r ftarb den 29 Mai 1723. zu Paris. — — Man hat von 
ihm: Lettres d’un Suiffe a un Frangois , fur les interets des Princes 
dans la guerre prefente 1700. — Oeuvres &c. Paris, 1700, 8. | 

Armand de la Chapelle, geb. 1677, zu Auzillac in Sainz 
tonge , wo fein Vater Parlaments; Advocat von Bourdeaur Mar. 
Er wurde von feinem Großvater mütferlicher Seits Iſaac du 
Bourdein ‚einem Prediger in London, erzogen und gebildet, oh⸗ 
ne eine Yniverfität zu befüchen ; fam als Prediger nach Wander 
worth, hernach nach London; endlich 1728. als Prediger der Wal 
Ionifchen Gemeinde in den Haag, und ſtarb d. 6 Aug. 1746. im ho⸗ 
ben Alter, — — Schriften: Bibliotheque Angloife, Amit, 1717-22, 
XV. ı2. Er feßte fie vom 6ten Tom fort, da fie Mich. de la Ro⸗ 
che angefangen hatte. — Nouvelle Bibliotheque, ou hift, litt, de 
P’Europe depuis 1738-1744. Haye, 1738: &c. XVIIL 12. — Lare- 
ligion chretienne demontree par la refurreftion de J..C. aus dem 
Engl. des Ditton. Hayes 1728. 4. — La neceſſitè du culte public 
parmi les chretiens etablie & defendue contre la lettre de Nisr. D, L, 
F. E. M. für les affemblees des religionaires en Languedoc, Haye, 
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1745. II. 8. (20 gr. oder 2 fl;) würde auch in das Holländifche , 
und ins Deutfche überfet. Leipz. 1749. 8. (45 fr.) — Memoires 
pour fervir a Phift, de Pologne &c. Amſt. 1739. 12. (16 gr.) Lau 
fanne, 1747. II, ı2. — Arbeitete aud) an der Bibl. raiſonnée des 
ouvrages des Savans, &c. r) > Be 

De la Ehapelle ꝛc. ein berühmter Mathematiker in Frank 
reich, Nbbe, k. Eenfor, und Mitglied der Afademien zu Lion, 
Rouen und London. — — Schriften: Abhandlung ron den Kegeb 
fchnitten , von den andern Frummen Linien der Alten und der Ey: 
floide, nebft ihren Anwendungen auf verfchiedene Fünfte ; aus dem - 
Sranzöfifchen mit Anmerfungen von 3. L. Boͤckmann. Carlsruh, 
1771. gr. 8. m. K. (2fl. 45 fr.) Franzöfifch, Paris, 1750. 8. — 
Infitutions de Geometrie. Paris, 1757. IL 8. — L’Art de commu- 
niquer fes idees, ib. 1763. 12. (1fl.) — Metbode naturelle de gue- 
rir les maladies du corps & les dereglemens:de Pefprit, qui en 
dependent „ trad, de l’Anglais de. MSr, Cheyne, ib. 1749 
II. ı2. &c. 

Zobann Chapmann, geb. zu Warrham in Dorcheftershire, 
wo damals fein Vater Prediger war. Diefer unterrichtete - ihn 
felbft, bis er 1716. auf die berühmte Schule zu Eaton gebracht 
wurde.. Nach 8 Jahren kam er auf die Univerſitaͤt nach Cambrid⸗ 
ge, wo er nebft den gelehrten Sprachen , .die Philofophie, - Mather 
matif und Theologie grimdlich fludirte. Von 1731-39. mußte er 
nach dem Auftrag des Bifchofs zu London, Edmund Gibfons, 
mit andern 12 Univerfitats; Mitgliedern von Oxford und Cambrids 
ge in der k. Kapelle zu Whitehall abtwechfelnd predigen. Nachden 
wurde er Kapellan bey dem Erxzbifchof yon Canterbury „ Joh. 
Porter, zu gambeth ; 1741, Doct. theol, zu Oxford; ferner Archis 
diaconug zu Sudbury in der Graffchaft Saffolk, Thefaurariug bey 
der Gathedralficche zu Ehichefter und Prediger zu Marsham. — — 
Schriften: Anmerfungen über ( Tindals) Buch: Das Ehrifiens 
thum fo alt als die Schöpfung; engl. Cambr, 1732. 33. IL 8. — 
Eine Eritifche und unpartheyifche Unterfuchung des Zeugniffes des 
Phlegon wider den D. Sykes. ib. 1734. 8. und auf deffen Vers 
theidigung eine weitere Unterfuchung, ib, 1735. 8. Er behauptet 
barinn , daß Phlegon, in Abficht auf die Sonnenfinſterniß bey der 
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Creutzigung Chriſti, mit. den Evangeliften übereinftimme. — Diefe . 
und noch andere Werke wurden unter der. Auffchrift zufammenges 
druckt: Mifellaneous Tradts relating to Antiquity. Lond. 1743. 8m, 
— Euſebius, welcher die gute Sache des Chriſtenthums vertheis 
Dige ; aus dem Englifchen von dem Hauptprediger Steffens. 
Hamburg, 1759. 61, H. gr. 8. (4 fl.) Engl Cambr. 1739 41. 
TI. gm. auch bollandifch überfegt. Eine gründliche Widerlegung 
des Tho. Morgan, die ihm groffe Ehre machte. — Einige gelehr⸗ 
te Abhandlungen: De ztate Ciceronis librorum de legibus; von den 
römifchen Regionen ꝛc. — Er befürderte auch. die Ausgabe von des 
Cave Hiſt. litt. fcriptor. ecclef, Lond, 1743. Il. fol. s) 


Johann Chardin, geb. den 16 Nov. 1643. zu Paris, two 
er hernach mit Juwelen handelte. Er machte eine. Reife nach Per; 
fien und in dag morgenländifche Indien, und ftarb den 5 Jan. 1713. 
zu London. — — Man hat von ihm: Journal: du voyage de Che. 
valier Chardin, Paris, 1686. fol. und unter der Auffchrift: Voyages 
en Perfe & autres lieux de l’Orient, Amſt. 1711. X. 8, — P 
ib. 1735. IV.4, t) 


Fobann Friderich Wilhelm Charpentier, geb: den 24 
“un. 1738. zu Dresden ; Berg sCommiffionsrath und Benfiger bey 
dem Dberbergamt zu Freyberg, auch Profeffor der Bergafademie 
daſelbſt. — — Schrieb : Mineralogifche Geographie der Kurfachf. 
Lande, Leipz. 1778. 4, mit Kupf. (4 Thle; 12 gr.) u) 


Heinrich Charelain, geb. 1684. zu Paris. Er fam als ein 
Kind nach Amfterdam , da dag Edict von Nantes aufgehoben war ; 
ſtudirte zu Leiden, und reif’te nach London, mo er von dem Bifchof 
ordinirt, und dag folgende Jahr zum Prediger bey der St. Marz 
tin⸗Orgas⸗Gemeinde; 1721. bey der frangöfifchen Gemeinde im 
Haag; endlich 1727. bey der Wallonifchen Gemeinde zn Amfters 
dam beftellt wurde. Hier flarb er 1743. æt. 59. — — Man hat 
von ihm eine Sammlung von Predigten. Amft, 1744. 45. IV. 8. 
[3 Thlr.) Deutſch, Magdeb. 1762. V. 8. (3 fl. 45 fr.) — Auch) 
befchrieb er dag Leben de CLAUDE und BERNARD, 








s) N. gel. Eur. ı7 Th. p. p- 20-58. — Joecher 1. c. 
t) CHAUFEPIE h. v. — Meuvus£rıt Bibl. hit. 
a) Meufels gel. Deutſchl. 
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Facob Georg von Chanfepie, geb. 1702. zu Leuwarden in 
Sriesland. Er ftudirte hier und zu Franefer unter Vitringa und 
Alb. Schultens ; wurde anfangs Prediger zu Delft; 1743- Pres 
Diger der. Wallonifchen Gemeinde zu Amſterdam, wo er, den 3 Zul, 
1786. æt. 84. flarb. — — Gein Hauptwerk ift: Nouveau Diction- 
naire hift, & crit. pour fervir de-fupplement ou de continuation au 
Die. hift. & crit. de MSr. BayLe, Amft, 1750-56, IV. fol,m, 
Cı5 fl.) Zwar nicht mit Bayle's Scharffinn , aber doch. fehr 
brauchbar , befonders in den Artifeln von Engelland, — Lettres 
fur divers fujets importants de la religion. ib, 1736. 8. — Predigr 
ten von. der. Wahrheit der chriftlichen Keligion. ib. 1755. 8. 
(20 ft.) x) | 

Wilhelm Amfrye von Chaulieu, geb. 1639. auf dem 
Schloß Fontenai in Berinnormand , aug einem adelichen Gefchlecht. 
Er war des la Chapelle Schüler , Abt von Aumale, ein Vertrau⸗ 
ter und Liebling des Herzogs von Dendome , einer. der artigften 
und twißigften frangöfifhen Dichter, der franzöfifche Tibull; ftarb 
den 27 ul. 1720, zt. 84. — — Die befte Ausgaben feiner Ge 
Dichte find: Amft, 1733. IL. 8. (1 Zhlr.) ib, 1751. II. 8. von dem 
Herren von St. Marc beforgt ; hauptfächlich. Haye, (Paris ) 1778. 
II. 8. aus des Verfaſſers Handfchrift vermehrt. 


Michael Angelus de la Chauffee, (Caufeus) von Paris ; 
Ichte als Archaolog zu Rom, und ftarb dafelbft circa 1746. — — 
Schriften: Muſeum rom, ſ. Thefaurus eruditæ antiquitatis , in que 
gemmæ, idola, lucerne, vafa &c. dilucidantur, Romæ, 1690. fol. 
c. fig. aud. ib, 1708, 1746. 1. fol, $rangöf. Amft. 1706, I. fol, — 
Le Pitture antiche delle Grotte di Roma e del’ fepolcro di Nafoni &c. 
Roma, 1706. fol, Lateiniſch, ib, 1738. fol. y) 


Stephan Chauvin, geb. den 18. Apr. 1640, zu Nimes* 
Er begab fich wegen Aufhebung des Edicts von Nantes nach Not 
terdam ; fam 1695. als Prof. philof. nach Berlin, wo er den 6 
Apr. 1725. zt. 85. flarb. — — Schriften: Lexicon philoſophicum. 
Rotterd, 1692. fol, audt. Leovard, 1713. fol. feirt Hauptmwerf. — 








x) M. gel. Eur. 15 Th. p. 629-640. — Bean. Naht. 100 Th. p, 549- 
578. — Joecher 1. c. 

y) Banpurı Bibl. nummar. p. 180 fq.: — Sıxıı Onomaſt. T. V. pı 377- 
379. — Joecher l. c. 
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Nouveau Journal des fcavans, Rötterd. 1694. IL, 8. und ———— 
Berlin, 1696-98. 8. zZ) | 

Johann Philipp de Loys de € befeaur, ein Enkel des be⸗ 
ruͤhmten Crouſaz, geb. 1718. zu Lauſanne. Er legte ſich nebſt meh⸗ 
rern Wiſſenſchaften vorzuͤglich auf die Mathematik, Naturlehre 
und Aſtronomie; war Mitglied der k. Akademien zu Paris, Lon⸗ 
don und Goͤttingen; ſtarb den 30. Nov. 1751. zu Paris. Er hatte 
ſich eine eigene Sternwarte auf feinem Landgut Chefeaur errichten 
laffen , um feine aftronomifche Beobachtungen defto bequemer an⸗ 
ftellen zu koͤnnen. — — Schriften: Effais de Phyfique, Par, 1743. 8. 
Sind 3. gelehrte Abhandlungen von der Dynamif, von der Kraft 
des Schießpulvers, und von der Bewegung der Luft ben Fortpflans 
zung des Schalles ꝛc. die er in feinem 17ten Jahr verfertigte. — 
Elemens de Cofmographie & Aftronomie, ib. 1747. 48. 8. Gind 
meifterhafte Auffage, die er für einen jungen Herrn verfertigte. — 
Differtations crit. fur la partie prophetique de P’Ecriture fainte, ib, 
1751. 8. — Memoires pofthumes fur divers fujets d’Aftronomie & de 
Mathematique , avec de nouvelle tables des moyens mouvemens du 
Soleil & de la Lune, Laufanne, 1754 8 4) 

Wilhelm Ehefelden, geh. 1688. zu Somerby in der Grafz 
fchaft Leycefter. Er fludirke die Anatomie unter Cowper, und die 
Chirurgie unter Fern zu London. Durch feine glücfliche Operatios 
nen wurde er fo berühmt, daß er von der f. Afademie zu London zum 
Mitglied, und von der Akademie zu Paris 1729. zum Correſpon⸗ 
denten ernennt wurde. Er flarb den 22. Apr. 1752. et. 64. — — 
Schriften: The Anatomy of human body. Lond, 1722. und ed, VII, 
1752. 8. mit 40. fehönen Kupfern. — Treatife on the high operation 
of the ftone, ib. 1723. 8. Srangöfifch von Yloguez. Paris, 1724. 12. 
Man hat ihn in dem Werf: Lithotomus caftratus &c. Lond. 1733, 
fol. des Plagii befchuldige. — Ofteographia or Anatomy of the Bo- 
nes. ib. 1733. fol, mit prächtigen KRupfern. b) . 

Alerander Franz Aubert de la Chesnaye des Bois, 
ein gelehrter Priefter aus der Normandie gebürtig. — — Schrif⸗ 
ten: Didtionnaire militaire, Paris, 1745. IL 12. — Did, des ali- 





2) Srauvır Bibl. philof. a Kantıo ed. T. IL p. 390. — Joccher 1. c. 
a) Das N. gel. Europa. — Joecher 1. c. 
b) Eroy Did, de la Med. — fpechers 1. c. 
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mens , vins & liqueurs. ib. 1750, III. 12. — Diet. univerfelle d’Agri- 
eulture & de Jardinage, ib, 1751. II. 4. — Did. genealogique , he- 
raldique, chronologique & hiftorique, ib, 1759-65. VII, ı2, Ber: 
mehrt und verbeffert unter der Auffchrift: Dictiönnaire de la Noblef- 
fe, ib. 1770. 71. III. 4. Es follten noch 5. Bände folgen. — Did. 
univerf. des animaux &c. nach Linnee, Rlein und Briffon. ib, 
1759. IV. 4, — Did. hift, des mweurs, ufages & coutumes des 
Francois, ib, 1767. III.g. — Did. hift. des antiquit&s, curiofites & 
fingularites des villes, bourgs & bourgades de France, ib. 1769. III, 
23. — Syfteme naturel du regne animal, ib. 1754. IL. 8. &c. c) 


Georg Cheyne, geb. 1671. in der Schottländifhen Grafr 
ſchaft Kinroß. Er ſtudirte zu Edinburg unter dem berühmten Pit⸗ 
cairn. Zu London fammelte er fich durch Unmäßigfeit in Effen 
und Trinken einen zu fetten Körper, den er hernach, um der ſchaͤd⸗ 
Jichen Folgen und Befchwerlichfeiten los zu werden, durch Milch 
nnd Speifen aus dem Gewächsreiche gefchmeidiger machte, Er 
practicirte hernach viele Jahre zu Bath, und ftarb daſelbſt 1748. 
zt. 72. — — Schriften: Fluxionum methodus inverfa, f, quanti- 
tatum fluentium leges generaliores. Lond, 1704, 4. Schadete feinem 
Ruhm. — Philofophical Principles of Religion. ib, 4705. 8. vermehrt, 
ib. 1715. II. 8. 1724. 4. und 1734. 8. Stalienifch durch Tho. Der; 
ham, Napoli, 1729. 4. Holandifch im Auszug durch Kate, Amtt. 
1716. 8. — Eſſay on the Gout, Lond, 1722. 8. — Eflay on health 
and long Life. ib, 1724. 8. vermehrt, ib. 1740. 8. Sranzöfifch : 
Regles fur la fante &c, Paris, 1725. 1755. und 1964. ı2. Lateinifch: 
De infirmorum fanitate tuenda. Lond. 1726. ı2. Paris, 1742. ı2. 
Deutfch, Frankf. 1744. 8. Eine gründliche Diätetif für ſchwaͤchliche 
Perfonen. — De fibre natura eiusque laxæ morbis. Lond. 1725. 8. 
— The Englifh malady &c. ib. 1734. 8. — Natural method of cu. 
ring the difeafes of the body, and the difordres of the mind. ib. 
1742. 8. Sranzöfifch von de la Chapelle. Paris, 1749. ı2. d) 

Franz Anton Chevrier, geb. 1717. zu Nancy, wo fein 
Water ein Advocat war, Gr lebte einige Jahre zu Paris, wo er 
fih durch. feine wigige Schriften befannt machte; hielt fich herz 
nach zu Nancy , und feit 1757. bey der franzofifchen Armee in Haus | 





e) LE Long Ribl. hift. de la France, — Tjoecher 1, c. 
d) Eroyv Di&. de la Med. — Joecher I. c. 
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nover :c. als Geſchichtſchreiber auf. Seine weitere Schickſale find 
hier unbekannt. Er ſtarb 1762. in Holland. — — Schriften, alle 
witzig und zierlich, in 12. gedruckt: Bibi, conte Chinois. 1750. — 
Cargula, parodie de Catilina. 1750. — Tr. für les progrès de la 
Tragedie, depuis le Grecs jusqu’a nous. 1750. — Voyage de Roglia- 
no, en vers & en profe, 1752. — Poelies diverfes, 1752. — Les ri- 
dicules du fiecle, 1752. — Cela eft fingulier; hift, Egyptienne, 
1752. — Maga-hou; hift, Japonoife. 1752. — Memoires d’une ho- 
nete femme, III. P, 1753. — Eſſais hift, für Ja maniere de juger 
des hommes. 1753. — Le Quart d’heure d’une jolie femme, 1753. 
— Memoires pour fervir a Phift. des hommes illuftres de Lorraine; 
avec une refutation de la Bibl. Lorraine de CALMET, 1754. 1], ı2. 
— Obfervations fur Je theatre. — Journal militaire &c. 1759. IV, 8. 
enthält franzöfifche Nachrichten in einem gefaligen Stil vom fiebenz 
jährigen Krieg 1757. ıc. e) 

Edmund Chishul, ein berühmter Archäolog und k. Hof 
prediger zu London. Er hatte circa 1715. eine Reife in die Türs 
fen unternommen, — — Man hat von ihm: Antiquitates Afiatice , 
chriftianam æram antecedentes „ ex primariis monumentis gracis 
deſcrĩptæ, lat, verfe notisque & commentariis illuftratz. Lond, 1728. 
fol. c. fig. (Io Thlr.) Dabey iſt: Infcriptio Sigea antiquiffima 
PsseoPndoy exarata, c. Commentario hift, grammat, critico &c, wel 
che der Verfaſſer vorher (Lond. 1721. fol.) herausgegeben hatte. 
Beyde fehr wichtig! — Einige Schriften in dem Comardifchen 
und Dodmellifchen Streit über die Unfterblichfeit der Seele , ib. 
1708. 8. und von den nfpirirten , ib. 1707. 8. f) 

Martin Chladenius, eigentlich Chladny, geb. den 25. 
Det. 1669. zu Cremniz in Ungarn, wo fein Vater Georg lutheri- 
fcher Prediger war, aber wegen der Neligion fliehen mußte. Er 
fam mit diefem nach Sachſen, ftudirte zu Wittenberg ; murde 
- bier , nachdem er einige Pfarrftellen bekleidet hatte, 1710, Prof. 
theol, und Ephorug der Stipendiaten; 1719. Probft an der Schloß 
firche und Confiftorialrath ; ftarb den 12. Sept. 1725. — — Schrif⸗ 








e) FoRMEY la France litteraire. p. 141. — NM. gel. Europa. ı5 Th. 
pe 641-644. — Joecher 1. c. 
f) Meuserır Bibl. hift. Vol. II. P. T. p. 66 ſaq. — Parrıı Introd, in 
hift, theol. litt. P. II, p. 270 fq. 336. — Adta erud, 2..17224 p. 58 faq, 
1727. p- 506 faj. 1729. P. 145-5c. — Saxıı Onemaft. T. VI. p. 344. 
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ten : Inftitutiones theologie homileticæ. Witteb, 1724. 8. ( 6 gr.) 
— Infttut, theol, moralis, ib. 1726, 8. (Io gr.) audt. ib, 1739. 8. 
(16 gr.) — Inftit, theol, exegetic®. ib. 174% 8. (12 gr.) — Meh⸗ 
rere Diſſertationen. Deſſen Sohn 

Johann Martin € bladenius , geb. den 17. Apr. 1710, 
zu Wittenberg , wo er auch fiudirte, und hernach Borlefungen 
hielt, big er 1741. auf Verlangen des Prof. Sibers, feiner Mut 
ter Bruders, nach Leipzig gieng, wo er nach deffen Tod 1742. 
Prof. antiquit, S. und dag folgende Jahr Eollegiat des Heinen Fürs 
ſten⸗Collegii wurde, Er fam 1744. als Director an das akademi⸗ 
fche Gyninaſium zu Coburg ; wurde 1748. Doct. und Prof. theol. zuů 
Erlangen, wo er den 16. Sept. 1759. ſtarb. — — Schriften: Eins 
leitung zur Auslegung verminftiger Reden und Schriften. Leipzig 
1742. 8. (14 gr.) — Logica practica &c. ib. 1742. 8. (a kr. )— 
Logica ſacra f. Introd, in theologiam ſyſtematijcam. Coburgi , 1745. 
8. Cı fl.) — Nova philofophia definitiva. Lipf, 1750, 8. (24 kr.) 
— Bernünftige Gedanken von dem Wahrſcheinlichen und deffen gez 
fahrlichen Mißbrauch,  Stralfund , 1748. 8. (15 ir.) Dad 
Hlendiverk der natürlichen Religion. Leipz. 1751. 8. (24 fr.) = 
Allgemeine Geſchichtswiſſenſchaft, worinn der Grund’ zu einer 
neuen Einficht in allen Arten der Gelahreheit gelegt wird. ib. 1752| 
8. (.45 fr.!) '— _ Opufcula academica &c. Lipf,' 1741. so, II. g.' 
(48 fr.) — Theologifche Ergögungen. Erlangen, 1755. 57. IL 8. 
— Mehrere gründliche Differtationen und Programme, g) | 

David Stephan Choffin, franzöf. Sprachmeifter zu Halle „ 
wo er 1773. farb; — — Schriften: Dictionnairesalemgnd-francois & 
fr, allem,. Halle, 1759.,:80....(2 fl.) —. Didiönn, du Voyageur;; 
augmente & corsige, -Frangof; 7780, 8m...C4 fl 458.) — Grammäi«; 
re des Dames. Halle, 1756. Il. 8. — ———— ———— ib, 
1750, 55. Hl..8.&c,, h) ) 

- $ranz. Timoleon von £b si iy seh den. * Apr. 1644; zu 
Paris... Er wurde 1685. mit dem Ritter Chaumont zum Koͤnig 
in Siam geſchickt, und, ließ ſich in. Indien zum Prieſter weihen; 
ward hernach Dechant der Cathedrallirche zu Bayeur, und einer) 
von den Vierzigern der „Acad,- frangoife ; ſtarb den 2; Det. 1724, ° 
zu Paris. — — Schriften : Quatre, Dialogues fur; Pimmortalite de: 


a —⏑ — ⸗ 
Mieze gg DR der a. 3 u « 163,309, = Joxcher. 1, si 
b} Meuſel 1, ©. = Iorän | Ara Je ‘ 
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Fame, fur Pexiftence de Dieu & fur la providence, Der erfte ift 
vom Abt Dangeau , der 2te von beyden, der Zte und ate von 
Choiſi allein. — Hift, de PEglife, Paris. 1703. III. 4. (8 Thlr.) — 
Hift, du voyage de Siam &c, Trevoux, 1741. 12. — Memoires pour 
fervir a Phift, de Louis XIV. Amft, 1727. III. 8. (1 Thlr.) — Hit. 
de France fous le regne de St. Louis. — Charles VI. Paris, 1751, 
VI, ı2. (3 She. 8 ge.) — HI, de piete & de morale &c, 
8. Bande, I2. i) 


Peter Johann Baptiſta Cho mel, Decan der mediciniſchen 
Facultaͤt zu Paris, zugleich ordentlicher Arzt des Könige, uud 
feit 1707. Mitglied der Afademie der Wiffenfchaften; farb den 3. 
Sun. 1740, zu Paris, — — Man hat von ihm: Abrege de l'hiſt. 
des Plantes ufuelles &c, Paris, 1713,12. ib. 1715. II, 12. ib, 1727. 
III, 12. und ed. V„ib, 1761. IH, ı2. (3 fl.) Amft, 1736. IL ı2. | 
Wobey das. 1730. erfchienene Supplement beindeh iſt. — Ab⸗ 
handlungen in den Memoiren. K) 

Noel Chomel aus Lyon gebürtig._ Er ftudirte nebſt der 
logie die Oekonomie; war Pfarrer von St. Vincent zu Lvon, wo - 
er den 30. Oct. 1712. æt. 80. ſtarb. — — Hauptwerk: Dictionnai- 
re oeconomique &c. Lyon, 1709, IL fol, Vermehrt von: Joh. 
Maret, mit Kupfern von Picart, Amſt. 1732. I, fol. Dazu 
fam Supplement par- divers Auteuts. Paris; 1743. II. foll nachge⸗ 
druckt, Basle , 1741. IV. fol.m. mit Kupf. (22:fl.) Die voll⸗ 
ſtaͤndigſte Ausgabe beſorgte Maret. Bari, — DI fol.m; 
Car Ms, 

Johann Lederich c hriſt, geb. 1701. zu Cobärg , wo fein 
Vater Joh. Geb: Ehrift ‚Herr anf Finkenmuͤhl, Hof⸗ Kegierungss 
und Conſiſtorialrath, auch Dberauffeher des afadem. Gymnaſiums 
und Protofcholarc war; ; Er fiudirte zu Jena die Rechte, und 
“hielt ſich mit feinen Bruͤdern, über welche er die Yufficht hatte, 
3. Fahre lang zu Halle auf, wo er nuch ſelbſt Vorleſungen gehals 
ten hat. Eben forgieng er mit dem: jungen Grafen von Bünsu 
nach Leipzig, wo er Prof, hift, extraord. wurde. Er reiffte mit demz 
felben nach Holland und Engelland, nach Bien, Venedig und Ita⸗ 
nn — ⸗ e —— —— — 
i) Sein Leben ac. franzoͤſiſch, Geneve, 1743. 8. a 
k) CARRERE Bibl. de la Med. — Sorcher 1 L, x 
1) Le Long Bibl. hiſt. de la France. — dJoecher ı& 


r 
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lien. Nach feiner Rückkunft 1734. erhielt er (1740. ) die ordentliche 
Profeſſur der Dichtkunſt, und Die auſſerordentliche der Gefchichte 
zu Leipzig „ und farb dafelbft den 3. Aug. 1756. ohnverehligt. — — 
Schriften: Ruhe des jeßtlebenden Europa. Coburg, 1726. IV. 4. 
Eine Sammlung der neueren Friedensſchluͤſſe, mit Weberfeßngen 
und Anmerkungen. Man hat auch den Hofrath Zinf in Meinuns 
gen als Merfaffer angegeben , weil er etwas dazu beygefragen;, 
und die Fortſetzung geliefert hat. — Nodtes academicze: &c. ſpeci- 
mina III, Hals ; 1727 -29. I. 8. Enthalten gemifchte Abhands 
lungen. — Origines Longobardicz veteri MS, editæ, c, obfervat, ib; 
1728. 4. ganz von Warnefrieds Gefchichte unterfchieden. — De 
Nic, Machiavello Lib. III. ſ. de vita & fcriptis eius &c. ib, 1731. 4 
— Sofelicium, ib. 1732. und 1738; 8m. Gin fchönes. Tat. Gedicht 
über das. Buͤnauiſche Rittergut Seuſeliz. — Variorum carminum fil- 
va. Lipf. 1733. 8 — Villaticum Lib. IL ib, 1746.:8. (30 fr.) 
Ein fhönes Gedicht vom Landleben. — De Phædro eiusque fabu- 
lis &c. ib, 1747: 8. Weil er diefe Fabeln dem Perott zuſchrieb, 
fo gerieth er:daruber mit dem Prof. Funk zu Rinteln in Streit; 
— Fabularom veterum Aefopiarum Lib. II. mit Kupf. ib. 1748, 4. 
ohne Kupfer 1749. 8. — Anzeige und Auslegung der Monogram- 
matum oder vergogenen Anfangsbuchftaben ı6 ib. 1747. 8. (1 fl. 
15 fr.) — In das Franzöfifche überfegt. Paris, 1750. u. 2754. 8. 
— Abhandlungen über die: Litteratur und Kunſtwerke des Alter 
thums. ib. 1776. gr..8. Cı fl 24fr.).— Dadtyliothece univer- 
falis millenarium⸗ J. IL, Lipf,. 1756; 4 : Eine Befchreibung der Lips 
pertiſchen Abdruͤcke. Mehrere lateiniſche Gedichte und gelehrte 
Abhandlungen / 4. B. Comment. de moribus, ſeriptis & imaginibus 
Ulr, ab. Hutten.:.»Hal@, 1727: 4. Das: Leben. des berühmten 
ange Cuc. Cranach⸗ 2c.'m) Deffen Bruder 

Gottlieb Paul Chrift, geb. den 2. Febr. 1707: gu: Coburg, 
Hof; und Negierungsrath , auch Profeffor und Bibliothekar am 
Gymnaſio zu Anfpach ; ſtarb den 30, Nov. 1786. — — Schriften : 
Brandenbürgifche Merkwürdigkeiten x. Anfpach. 1737. 39. 4. St. 4. 
m) Beytr. sur: Geſch. der Gel. 4 Th. p. 25-73. und Nigel. Europa. rı Th, 

p· 766. — Nova Ada erudit. 1759. p- 135-144, — Jon. Aug, ERNE- 

stı Öpufc. oratoria. p. 171° 182. — Sam. Mussınnz Biographiz, 

— p. 425-240. — 84211 Onom. T. VL 399 R ee ot 

Lo 





„2 00 Vierten @lhtheilung. 
_ Gonblinge Einleitung zur wahren‘ — de. mit ” 
laͤuterungen und Zuſaͤtzen. Frankf. 1751. 4. 'n)‘ 

Wilhelm Ernſt Chriſtiani, geb. den 23. Pr 17. zu 
Kiel; daſelbſt Profeſſor der Beredſamkeit, Dichtkunſt, des Natur: 
und Bölferrechtsi; auch ſeit 1777. k. Daͤniſcher Juſtizrath. — — 
Schriften: Die gute Sache der Diſſidenten in Polen ac. Leipt. 1767. 
"und. 1775: 8. — Gefchichte:der Glaubengreinigung in Deutfchland 
und in den Herzogthuͤmern Schleswig und Holſtein. Hamb. 1773: 
8: — Gefchichte der Herzogthuͤmer Schleswig und Holfein. Leipz. 
1775.79. IV. 8. (8 fl.) unter, dem Dldenburgifchen Haufe... Kiel, 
1781. 84: Il. 9r.:8. (5 fl.) Millots Univerfalhifterie, alter, 
mittlern und neuern. Zeiten; aus: dem Franzöf. mit Berichtigungen 
und Zufagen. Leipz. 1777-85: VIII. gr. 8. (16 fl.) — Gefchichte dee 
neueften: Weltbegebenheiten vom Aachner: Frieden 3748. bis auf ges 
genwartige Zeit, Leipz. 1788. 89: IL gr. 8. 0) . 

Thomas. Chubb ‚. geb..:1679: zu Salisbury in —— 
wo fein, Vater ein Malzhaͤndler war. Da ihm dieſer bald ſtarb, 
fo, lernte ner das: Handſchuhmacher⸗ Handwerk, und naͤhrte ſich fo 
lang: davon, ‚big er ſich mit einem Lichtzieher wegen feines: blöden 
Gefichts verband „der ihm feinen Unterhalt zu Salisbury verſchaf⸗ 
te. Nebenher-tagier viele. Bücher: ohne Ordnung; und weil er eine 
zu groffe Meinung von fich hegte, fo wurde er aus einem Kelis 
gionszweifler ein Arianer, und endlich einer der dreifteften 'Deis- 
fien., der ‚alle, pofitive - Religion beftritt. . Er: ftarb plöglich: den: 
9. Febr; 1747. zu Salisbury, nachdem er fich vorher eine. kurze 
Zeit in; London aufgehalten: hatte. + ‚Schriften? A Collection 
of Tractsa an) various fubiecks. Lond. 1730. Am. Eine. Sammlung 
von einzelnen Tractaten, die Chubb 1715-30. herausgegeben hatte. 
- An Enquiry conterning the Grounds and Reaſons, orı what prin 
ciples arg „pn which two of our anniverſary folemnities are froun- 
ded &e. , To which- is added., the ſufficiency of Reaſon in: maters) 
of Religion, farther conſidered &c.ib, 1732. gem. — Some Obfer- , 
vations, offered to publick Conſideration, ib. 1735: 8m; The: Equi=? 
ty_and. Reafonablefs.of the divine-Condud-in Pardoniag-Sinners upon- 
Mes ee * — gm. — Aa true: — of: 
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Jefus Chrift afferted. Lond. 1738. 8m, und vindicated. ib, 1739, 8m. 
— An Enguiry into the Ground and Faundation of Religion, 1740. gun, 
Ale diefe und noch andere Schriften , welche 1730-47. heraus⸗ 
famen, wurden zufammengedrucft, Lond. 1748, II, gm. — Dazu 
famen noch) : The pofthumous Works, ib, 1748. 8m. Er wurde wis 
derlegt von Stebbing, KRobinfon, aller, Flemming , le 
Moine z2c. p) . 

Colleg Cibber, geb. den 6. Nov. 1671. zu London, wo fein 
Vater, Cajus Gabriel, ein berühmter Bildhauer aug Holftein 
gebürtig , ſich niedergelaffen hatte. Nachdem fich der Sohn bald 
dem geiftlichen Stande , bald den Rechten, bald dem Soldatenleben 
gewidmet hatte, fo wurde er 1690. ein Schaufpieler. Mit diefem 
Zach verband er die Dichtfunft , und erwarb fich Ruhm, daß ihn 
der König 1730. zum Hofpoeten ernannte. Diefe Stelle befleidete 
er bis an feinen Tod 1757. — — Man hat von ihm: Apology 
for his Life with an hiftorical View of the Stage during his own 
time ; ed. II. Lond. 1740. 8m. — Einige Comödien. q) 

Theophilus Cibber, des vorigen Sohn, hatte die berühmte 
Schaufpielerin Sufanns Maris Arne, eine Tochter eines Tapes 
jierers zu London zur zweiten Gaftin, lebte aber fehr ausſchwei⸗ 
fend, fo daß er fich eine gerichtliche Sinquifition zuzog. Er verz 
faßte in Gefellfchaft mit andern: The Lives of the Poets of Great 
Britain and Ireland &c. Lond, 1753. V, ı2, | 

Carl Churchil, ein gelehreer Dichter in Engeland, aus 
dem berühmten Gefchlecht des Helden Marlborougb, ein Freund 
des paradoren Wilfes. Gein Vater, ein Prediger in London, 
widmete ihn der Theologie. Durch deffen Vermittelung erhielt er, 
do er ſchon im 17ten Jahr geheyrathet hatte, eine mittelmäfige 
Narrey in Wallis, deren Einkünfte aber zu feiner Verſchwendung 
nicht hinreichten. Et fuccedirte endlich feinem Vater in London, 
fete aber auch feine Ausfchweifungen fort, und gerieth in Schuls 
den. Da Wilfes in Sranfreich zu Boulogne fich aufhielt, ſo woll⸗ 
te er ihn befuchen 5 er fiarb aber auf der Reife den 24. Nov. 1764. 
_ — Seine Gedichte (Peäms) Lond. 1776. III. 8. enthalten die 








p) Ck. Schmerfahls suverläßige Nacht. ı B. p. 575 ſaq. — Trinius Frey 
denker⸗Lexicon. — Joecher I, c. 
a) Joecher 1. c. 
(Vierter Band.) €: 


34 Vierte Abtheilung. 


beiffendfte Satyren auf die angefehenfte Glieder des Londner- Minis 
ſteriums, 5. B. auf den Grafen von Sandwich, auf den Grafen 
von Burte :c. r) 

Georg Ehriftian Marernus von Cilano, geb. 1696. zu 
Presburg in Ungarn, wo fein Vater und Großvater fich Matern 
fehrieben. In Italien führte die Familie vorher den Namen de 
Cillano. Er findirte zu Halle anfangs die Theologie, in Verbin; 
dung mit der alten Litteratur, hernach die Medicin; wurde 1746. 
nach mancherley Schichfalen zu Altona Stadtphyſicus, k. Juſtiz⸗ 
rath und Profeffor der Naturlehre , auch der griechif. und römif. 

Alterthuͤmer am Gymnaſio; erhielt 1771. feine Entlaffung mit einem 
jährlichen Gehalt, und ftarb den 9. Jul. 1773. zt. 78. — — Man 
bat von ihm: Ausführliche Abhandlung ver römifchen Alterthuͤ— 
mer ꝛc. in Ordnung gebracht und herausgegeben von Ge. Chr. 
Adler, Prediger an der Iutherifchen Hauptfirche in Altona, Hamb. 
1775. 76. IV. sr. 8. (9 fl.) Ein etwas brauchbarer Gommentar 
über den CHieupoort , mit vielen Drucfehlern, vielen theilg triviaz 
len, theilg guten Nachrichten, — Eine deutfche Ueberſetzung deg 
Livius, noch im Mfept; mag ungedruct bleiben. s) 

Alexius Claudius Clair aut, (dag zweyte unter 21. Kindern ) 
geb. den 7. Mai 1713. zu Paris, wo fein Vater Joh. Baptiſta 
die Mathematik lehrte, und ihn felbft fo gründlich unterrichtete, 
daß er ſchon in feinem nicht vollen 13ten Fahr der Akademie eine 
‚Abhandlung von den geometrifchen Krummungen mit Benfall vor; 
las. Er lehrte bald felbfi, und wurde Mitglied der Faif. Geſell⸗ 
fchaften zu Paris, London, Berlin, Stockholm ıc. auch k. Bücherz 
Genfor : Die berühmte Marquifin de Chafteler war feine Schule; 
rin. In Geſellſchaft des Maupertuis, Celfius u. a. Gelehrten, 
reif’te er 1736. nach Tornea in NWeftbothnien, die wahre Figur der 
Erde zu beftimmen. Nach feiner Nückfunft 1737. fette er feine 
gelehrte Befchäftigungen ſowohl, als feinen gelehrten Briefwech⸗ 
fel fort. Er flarb den 17. Mai 1765. zn Paris, — — Schriften: 
Recherches fur les courbes a double courbure, Paris, 1731. 4m, mit 
Kupf. — Elemens de Geometrie, ib, 1741. und 1753. 8. Deutfih, 
von Bierling. Hamb. 1753. 8. mit Kupf. (40 fr.) — Elemens 
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d Algebre. ib. 1746. 8. Deutſch, Berl. 1752. 8. mit Kupf. (1 fl: 
12 fr.) — Theorie du mouvement des Cometes, Paris, 1760. gm. 
(1fl.48 fr.) — Theorie de la figure de la terre &c. ib. 1743. 8m, 
(2 fl.) — Tables de la lune &c. ib. 1754. und 1765: 8. — Viele 
gründliche Abhandlungen in den Mem, de l’Acad. &c, t) 


Johann Ehriftian Claproth, geb, den 18. Mai 1715. zu 
Oſterode am Harz; Er flubdirte zu Jena und Göttingen ; wurde 
bier, nachdem er die Doctorwürde erhalten hatte, 1741. Prof iur, 
extr. und 1744. ordinarius , auch 1747: Rath, und ftarb den 16. 
Dt. 1748. — — Man hat von ihm: Sammlung juriftifch » philos 
logifchs und Fritifcher Abhandlungen, Bremen, 1743 - 57. V. 8. 
(1 fl. 40 fr.) — Grundfäge des Rechts der Natur. ib, 1749, 8. 
Sranzöfifch , Neuchat, 1771 8. (36 fr.) — Einige Differtationen, 

Juſtus Claproth, geb. den 28. Dec. 1728. zu Caffel; Prof. 
iur, ord, zu Göttingen 5 flarb 1783; — — Schriften: Grundfäge 
von Verfertigung der Nelationen aus Gerichtsacten. 1756, 8. Goͤtt. 
1766. u. 1789. gr: 8. (2 fl.) — Vom Lauf des Proceffes. ib, 1757: 8: 
1766. 8. 2ter Theil, unter der Auffchrift: Einleitung in famtliche 
fummarifche Proceffe. ib; 1777. 8m, ſehr vermehrt unter der Auf 
fhrift: Kurze Vorftellung des Proceffeg ıc: ib. 1776. 77. II. gr. 8. 
(z flı 30 fr.) — Primæ lines iurisprudentie extraiudicialis theore. 
tico- pradtic®. ib, 1759. 8. (24 fr.) 1766. gm, (36 fr.) — Grunds 
fage von Verfertigung und Abnahme der Rechnungen, von Reſcrip⸗ 
ten und Berichten 2c. ib, 1762. 8. (18 fr.) vermehrt, 1769, (zofr.) 
fehr vermehrt, 1778. und 1783. Hr. 8. — Jurisprudetitia hevreina- 
tica, ib. 1763. 65, Il, gm: ib. 1974. II. gm. (2 fl.) Deutfch : 
Kechtsmiffenfchaft von richtiger uud vorfichtiger Eingehung der 
Verträge und Contracte ; zte in dag Deutfche uͤberſetzte verbefferte 
Ausgabe, ib. 1786, II. gm. — Einleitung in den ordentlichen buͤr⸗ 
gerlichen Proceß; erſter Theil in 2. Abbtheil. ib. 1779. 8. gr. 8. 
oter Th, vermehrt, ib. 1787: gr.8. — Neueſter Zuſtand der Rechts⸗ 
gelahrtheit in Engelland; aus dem Engl, ib. 1768. 8. — Entwurf 
eines Gefeßbuches ic. Frankf. 1773. 76. II 4. (7 fl.) — Samm⸗ 
lung verfchiedener gekichtlicher, vollftandiger Acten, zum Gebrauch 
practifcher Vorleſungen. ib. 1773: fol (4 fl. 30 fr.) 1784. II. fol, 
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— Eine Erfindung, aus gedrucktem Papier wieder neues zu machen, 
und die Druckerfarbe heraus zu waſchen. ib, 1774. 8 — Mehrere 
Differtationen und Abhandlungen. u) 

Matthias Elaudius, geb. 1743. zu Nheinfeld im Hol: 
fteinifchen ; lebte zu Wandsbek bey Hamburg; war 1776. Ober⸗ 
landcommiffar zu Darmftadt, gieng aber 1777. wieder nach Wands⸗ 
beck zurück ; wurde 1789. erſter Nevifor bey der Speciesbanf in 
Kopenhagen , mit einem Gehalt von 400 Reichsthalern. — — 
Schriften : Tandeleyen und Erzählungen. Jena, 1763. 8, — AL 
mus omnia fua fecum portans, oder fanttliche Werfe des Wand; 
beefer:Boten. Hamb. 1775-83. IV. 8. (9. fl.) — Geſchichte des 
ägnptifchen Königs Sethos; aug dem Franzöf. Breslau, 1777. 78. 
II. 8. ein politifcher Roman. — Der Bolfslehrer, ıfter Jahrg. 12 St: 
Leipz. 1781, 82. 8. eigentlich von Jung in Mannheim. — Schil⸗ 
derung von Paris; aus dem Franzöf. de Mercier, ——— 
Breslau, 1782-84. IV. 8. x) 

Ehriftlieb Cnicht Chriſtian) von Clausberg, geb. den 27. 
Dec. 1689. von jüdifchen Neltern ; wurde von Calvör in Claus 
thal getauft ; fehrte zu Danzig, Hamburg Luͤbek und Leipzig die 
KRechenfunft; fam 1733. nach Kopenhagen, wo er den Kronpringen 
unterrichtete ; bernach zum Mevifor der k. Privatcaffe und zum 
Staatsrath ernennt; aber nach K. Ehriftians VI. Tod feiner Dienz 
fie entlaffen wurde, Er ftarb den 6. Sun. 1751. am Schlag. — — 
Hauptſchrift: Demonftrative Kechenkunft , oder Wiffenfchaft, gruͤnd⸗ 
lich und kurz zu rechnen. Leipz. 1772. gr.8. (5 fl.) Die beſte Ausgabe. 

Johann Elayron zc. hielt fich lang in Virginien auf, — — 
Flora Virginica &c. Lugd. B. 1743. und 1762. 8m. (2 fl. 30 er.) 

Robert Clayton, Bifchof zu Elogher in Irland; ſtarb den 
25. Febr. 1758. Er beftritt fehr heftig die Lehre von der Gottheit 
Ehrifti. — — Schriften: Chronology of the hebrew Bible vindica- 
ted. Lond. 1747. 4. — Introdudtion into the Hiftory of the Jews, 
ib, 1750, 8. Wurde auch ins Franzöfifche überfeßt, Leide, 1742. 4m. 
(3 fl. 45 kr.) — Vindication of the Hiftories of the Old and New 
Teftament &c. ib. 1753. 54. II. gm, gegen Bolingbroce :c. y) 
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Carl Elemencet, geb. circa 1700. zu Painblanc im Biftum 
Autun. Er trat 1723. gu Bendome in den Benedickiner zHrden; 

lebte größtentheils in dem Klofter Blancs ; Manteaur zu Paris, 
und ftarb dafelbft den 5. Apr. 1778. — — Schriften: laArt de 
verifier les Dates des faits hiftoriques, des Chartes, des Chroniques 
& autres Monumens depuis la naiflance de J. ©. Paris, 1750. II. 4m, 
Verbeſſert von franz Element, ib. 1770. fol, Fuͤr die Chronoloz 
gie fehr intereffant. Maur Franz Dantine bearbeitete den erftenz 
Durand und Elemencer den zweyten Theil. Wegen einer Stelle 
des Eufebius mußte fich der leßtere in 2. Briefen, Paris, 1750. 4. 
gegen die Jeſuiten vertheidigen. — Hift generale de Port- Royal, 
Amt, (Paris) 1755-57. X. ı2. Portroyal war ein Klofter bey Pas 
ris, in welchem gelehrte Janſeniſten ſich aufhielten und lehrten. — 
Hiſt. litteraire de la France &c, Paris, 1733-63. XII. 4. Clemencet 
lieferte den zo. und ııten Band, und hinterließ den Izten in 
Manuſcript; fo mie die Hift. generale des Ecrivains de Part- 
Royal. &c. zZ) 
: David Clement, geb. den 16. Jun. 1701. zu Hof + Geisman 
im Hefifchen , two fein Vater gleiches Namens als franzöfifcher 
Prediger den 29. Jan. 1725. æt. 50, ftarb. Der Sohn folgte feis 
nem Bater im Amte, nachdem er zu Rinteln und Marburg ftudirt 
hatte. Er wurde 1736. franzöf.. Prediger zu Braunfchweig, und 
1743. zu Hannover, wo er den 10. an. 1760, ftarb. — — Man 
bat von ihm: Bibliotheque hiftorique & critique des livres difhciles 
a trouver. Göttinge, 1750-60, IX. 4m. (45 fl.) Sehr zuverläffig. 
und fritifch. Schade, daß das Werf nicht vollendet if. In der 
alphabetifchen Drönung fehlen noch Heſ. — Z. 

Dionyfius Kavier Clement, geb. den 6. Det. 2706, zu Dijon 
in Bourgogne; war Doct. theol, Abt von Marcherour., AYumonier 
des K. Stanislaus in Polen, zulegt Beichtvater der Prinzeffinnen 
von Franfreich , und flarb den 7. März 1771. zu Paris. — — 
Schriften: Difcours fur la Politique, Paris, 1746. 12. — Maximes 
pour fe conduire chretiennement dans le monde, ib, 1748 und 1752, 
ı2. Vienne, 1763. 8m. (45 fi.) — Sermons &c, Paris, 1746. 8. 
und ı772. IV. ı2. &c. a) 
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Peter Element, geb. 1707. zu Genf, wo er auch die Theolo⸗ 
gie fludirte. Nachdem er fich in den holland, und ſchwediſ. Kapel⸗ 
len durd) feine Beredfamfeit vielen Beyfall erworben hatte, begab 
er fich ale Hauslehrer zu dem Lord Waldegrave nach London, 
um den fchönen Wiffenfchaften beffer obliegen zu fönnen. Hernach 
brachte er bey feinem Bruder in Franfreich 12. Fahre im Bette zu, 
weil er ſich als ein Wahnſinniger einbildete, er ſeye krank. Er 
ſtarb in dieſem Zuſtand den 7. Yan, 1767. zu Charenton. — — 
Schriften: Nouvelles Litteraires de France &c, hernach unter der 
Auffchrift: Les einyannees litteraires, ou Nouvelles litteraires.' Haye, 
1754. IV, 8. Berlin, 1755. IL 8. (2 fl,) — Oeurres — &c. 
1768. 8. — Einige Tragoͤdien. b) 


Heinrich Wilhelm Clemm, geb. den 31. Dee. 1725. zu 
Hohenaſperg, wo fein Vater Garnifongprediger war. Er fludirte 
in den Würtembergifchen Klöftern; wurde 1750. zu Tübingen Me; 
petent; und nachdem er von 1745. an eine gelehrte Reiſe durch 
Deutſchland gemacht hatte, 1755. Profeffor und Prediger im Klo— 
fier Bebenhaufen ; 1761. Prof, Mathef. am Gymnaſio zu Stuttgard; 
auch Mittwochs ; Prediger und ConfiftorialsBibliothefar ; endlich 
1767. Doct. und Prof, theol. extr. Superintendent, und Stadtpfar; 
rer zu Tübingen, wo er den 28. Sul. 1775. plöglich qm Schlag 
farb , oder vielmehr in feinem Fett erftichte , da er unter dem 
Zenfter eine Pfeiffe Toback rauchte. — — Schriften: Verfuch einer 
fritifchen Gefchichte der hebr. Sprache. Tüb. 1753. 8. (24 fr) — 
Betrachtungen über die Abfichten der Religion. Heilbr. 1753-60, 
I. 8. (3 fl.) und Sammlung einiger Beyträge dazu. ib. 1760, 8. 
(6 fr.) — Amoenitates academicz f. Sylloge thematum theol, phi- 
lof. hift. fafciculi III, Stuttg. 1758. 8. ( 24 fr.) und Amoenitates no» 
ve litterarie, ib. 1762-64. fafcic, IV, gm. (2 fl.) — Erfte Grün 
de aller mathematifchen Wiffenfchaften. ib. 1759. 8. und 1769. 8. 
Cı fl. ı2 fr.) — MaMematifches Lehrbuch. ib. 1764. und 1768. 
1]. 8. mie Kupf. C2 fl.) — Moralifche Betrachtungen. ib. 1761. 
gm. (45 fr.) — Einleitung in die Religion und gefamte Theologie. 
Zub, 1762-73. VII, 4. (18 fl.) und des erſten Bandes 2te vers 
mehrte Ausgabe. ib. 1773. 4. — Sammlung einiger Sonn: und 
Feſttagspredigten. ib. 1766-68. II. 8. Cr fl.) und neuefte Samm⸗ 
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lung von Predigten. ib. 1773. 8 — Opufcula varü ——— ib. 
1767. 4. (30 ir.) x. c) 5 

Daniel le Elerc (Clericus), ein Bruder des berühmten: 
Joh. le Elerc, geb. den 14. Febr. 1652. zu Genf, wo fein Bas 
ter, Stephan le Elerc 1676. als Prof. hebr. L. und Rathsherr 
farb. Er legte fich zu Montpellier und. Paris, nebft der Medicin 
auf die Numifmatif und Alterthuͤmer; prackicirte als Arzt zu 
Genf, big er 1704. in den Rath gezogen wurde; ftarb den 8. Jun. 
1728. æt. 76. — — Schriften: Hift, de la Medicine, Geneve , 1696. 
12. ed, opt. Amft, 2723. 4. (4 Thle. 16 gr.) und zugleich mit der 
Hift, naturalis & medica latorum lumbricorum. Haye, 1739, 4. 
(3 Thlr. 16 gr.) Er gerieth darüber mit Freind in Streit. — 
La chirurgie complete, Amſt. 1728. II, ı2. (1 Thr.) — Edir⸗ 
te mt Manget: Bibliotheca anatomica, Geneva, 1685. IL fol, 
(8 Thle. 16 gr.) d) 

Sebaftian le Elercse. — — Traitè — avec 
des remarques &c, Nürenb, 1759. 4. mit Kupf. (6 fl.) — Hi, 
de la Ruffie ancienne & moderne, Paris, 1783-85. V. 4. gründlich 
und prächtig. Dafu gehört: Hiſt. de differents peuples foumis a 
la domination des Rufles , ou Suite de l’hift, de Ruflie &c, par M, 
LEvEsQUe. ib, 1783. IE 4.‘ 

Carl Elerf, Mitglied der k. Akademie zu Stockholm und ps 
fal c. — — Jcones .infetorum rariorum cum nöminibus eorum 
trivialibus , locisque e. C. Linnzi fyftem. nat, allegatis. Holmiæ, 
1759. 64. II. 4m. mit 55. Platten, worauf 270. Inſecten, fehon 
illuminirt, abgebildet find. 

Eleriffeau ꝛc. — — Antiquites de la France. Paris, 1778; 
gr. fol, Ein prächtig architectonifches Werk, mit dem feinften Grab⸗ 
ftichel gezeichnet. 

Johann Ehriftian Clodins , ein Sohn des Joh. Elodius, 
der 1733. als Superintendent zu Groffenhayn ſtarb. Er ſtudirte 
zu Jena unter Danz vorzüglich die orientalifche Sprachen, und 
wegen feiner Kränflichfeit nebenher die Medicin ; lehrte dafelbft 
und zu Leipzig die arabifche und türfifche Sprache ‚ und brachte es 
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auch in der franzöfifchen, italienifchen, fpanifchen und portugiefis 
fchen zu einer groffen Fertigkeit; wurde zuletzt, ‚nachdem: er ver⸗ 
ſchiedene Keifen gemacht. hatte , Prof, linguæ arab. zu Leipzig, mo 
er den 23. an. 1745. ftarb. — — Schriften: Lexicon lat, turcico- 
germanicum, cum Grammatica turcica, Lipf. 1730. gm. (2 Thlr.) 
— Theoria & praxis linguæ arabic®, ib, 1729. 4, (14 9.) — 
Lexicon hebr, ib. 1744. gm, (ı Thlr.) — Hiftorie der. Gelehrſam⸗ 
feit unferer Zeiten. Leipz. 1721-25. XII. St. & x. e) 

Mit diefem muß man nicht verwechfeln den David Clodius, 
"der aus Hamburg gebürtig war; 1671, Prof.’LL. orient. und herz 
nad) auch Prof. theol, extr. zu Gieflen wurde; aber den Io. Sept. 
1687. frühzeitig farb. — — Man hat von ihm: Biblia hebr, cum 
fummariis. Francof, 1677. 8m. richtiger , ib. 1716. 4. (5 Thle. 
12 gr.) ib. 1692, 8. nicht fo gut, tie die Quartausgabe. — Gram- 
matica linguæ hebr, 1684. 8. (20 fr.) — Einige Differtationen, — 
Edirte: BocmarTtı Geographia facra und Hieronzoicon, ‚Francof. 
1. fol, &c. Hatte auch die Aufficht bey dem Druck des: Golifchen 
arabifchen Lexici. 

Heinrich Jonathan Clodius, furfürfelfcher Hibliothefar in 
Dresden , farb 1770, — — Er befchrieb die. neue Gmichlung 
der furfürftlichen Bibliothek. 


Ehriftian Auguſt Clodius, geb. 1738. zu Annaberg ; war 
Profeffor der Philofophie und Dichtkunft , auch des groffen Furftens - 
Collegii Collegiat ; farb den 30. Nov, 1784. — — Schriften: 
Neue vermifchte Schriften, ı Th. Phocion, 2 Th. Scipio, 3 Th. 
Dinofrates, 4 Ih. Drosmann. Leipz. 1780. 8. (Werden in. der 
Als. D. Bibl. B. 50. p. 9 faq. nicht ganz gelobt.) Dazu fam der 
5, und 6fe Theil, ib, 1787. 8. — Verſuche aus der fitteratur und 
Moral, ib, 1767. 8. 4. Stüde. — Einige Gedichte ꝛc. ib. 1769. 
‚8. (30 fr.) — Differtationes & carmina, Lipf, 1787. 8. f) 

Samuel von Eocceji, Heinrichs zter Sohn, geb. 1679. 
zu Heidelberg , two er auch unter feines Waters Anleitung die 
Rechte fludirte. Er reif’te mit feinen 2. altern Brüdern 1699. nach 
Italien, den Feyerlichfeiten des groffen Jubeljahres beyzuwohnen; 
von da ſetzte er ſeine Reiſe nach Frankreich, Engelland, Holland 











e) C£. Saxıı Onomaft, T. VI. p. 708 ga. 
7) Meuſel L c. 
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und den größten Theil von Deutfchland- fort. Nach feiner Nick 
kunft machte er fich mit den preußifchen Staatsproceffen befannt, 
die fein Vater zu beforgen hatte. Der König ernennte ihn 1702. 
zum Prof.. iuris. ord. zu $ranffurt, und 1704. zum Regierungsrath 
in Halberftadt, gebrauchte ihn auch. zu den mwichtigften „Gefchaften. 
Er gewann deffen Zutrauen ganz; wurde 1710 Director der Hak 
berftadtifchen Negierung ; 1723. Kammergericht8 » Prafident;, 1727. 
Staats; und KriegsMinifter ; 1730. Chef aller geiftlichen und frau; 
zöfifchen Angelegenheiten, Prafident in, dem Kurmärfifchen Confis 
ſtorio und Dbercnrator aller E. Univerfitäten; 1731. Prafident des 
Dber: Appellations; Gericht8 und Leheng; Director ; endlich 1738. 
Großfanzler. des Königreichs Preuffen und der. übrigen Länder, 
und ftarb den 15. Marz 1755. zu Berlin, nachdem er auf k. Be 
fehl die Gerichtspflege in den preußifchen Staaten verbeffert. hatte. 
$riderich 11: ließ fein Bildniß von weiſſem Marmor. in dem Cob 
legienhaus auf der Friderichsſtadt öffentlich aufftellen. — — Schrif⸗ 
ten: Tr. de .principio iuris ‘naturalis unico „ vero.& adæquato. 
‚Francof.. ad Od. 1702. 4. (8 gr.) — Jus civile controverfum ad 
ordinem .Lauterbachii. ib, 1718. III. 4. auct. 1729, und. 1740-53. 
4. (3 Thlr. 12 gr.) ed. IV. Lipſ. 1766. 4. (6 fl.) — Grotius il- 
luftratüs £, Comment, ad Hug, Grotiü de J. B. & P. libros. : Uratisl, 
1744-2. IV. fol. (20 fl.) Laufannz, 1755. V. 4-0 Weber die Helf⸗ 
te verfertigte er; das übrige ift-feines Waters Arbeit. — Introd. ad 
HENnR, DE CoccEjI Grotium illuftratum „ continens Differt, XII. 
prooemiales. Halæ, 1748. fol, (3 fl.). — Codex Fridericianus &c, 
Hale, 1750. IIL 8. (2 fl. 30 fr.) ⁊xc. 8) u F 
Johann Ehriftopb Eoler, geb; den 7. Sept. 1691. gu Alten 
gottern ben Langenſalza. Er fludirte zu Wittenberg; wurde da 
ſelbſt 1716. Adjunct der philofophifchen Facultaͤt; 1720. Prediger zu 
‚Brücken 5 - 1724. 3ter Lehrer am Gymnaſio zu Weimar ; 1725. Pres 
diger bey St. Anna ; endlich 1731.. Hofprediger dafelbft ; und 
ftarb den 7. März 1736. — — Schriften: Adta hiftorico - ecclefia- 
ſtica, oder gefammelte Nachrichten von den neueften Kirchengefchichz 
ten. Weimar, 1735-58. 8. 120. Theile, nebft 20. Anhaͤngen. (35 fl.) 
Henträge. ib. 1746-58. 21. St. 8. (5 fl.) Regifter. ib. 1766. IL. 8. 
(2fl. 24 fr.) Coler gab die 5. erften Theile heraus. Sie wur⸗ 








z) Boetten jeßtleb- gel, Eur. 1 Th. — Joecher L..c. 
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den fortgefeßt: Nova Adta hift. ecclef. ib, 1758 - 74. 120, Th. 
(& 15 fr.) XII. Bande. 8. (30 fl.) werden noch fortgefegt unter 
der Auffchrift: Acta hift. eccleſ. noftri temporis &c. ib. 1774-88. 
XI. Bande. 8. — Ada litteraria Acad, Wittembergenfis. II. 8. — 
Auserleſene theol. Bibliothef ıc. Leipz. 1724. 2c. 84. Theile. 8. (12 fl.) 
— Anmerkungen über allerhand Materien aus der. Theologie, Kirz 
chen: und gelehrten Hiftorie, aus der Kritif und Litteratur. Leipz. 
1734. 5. Samml. 8. (12 gr.) — Hilft. Godofr, Arnoldi, Witteb, 
1718. 8. (8 gr.) Deutfh, Wittenb, 1717. 8. (6 fr.) — Analecta 
ad Struvii Introd, in rem litterariam, Jen®, 1721. 8. (3 gr.) ꝛc. 
— Anthologia, f. epiftol& varii argum, ad illuftrandam potiflimum hift, 
ecclef. & litterar. comparatz, fafcic. VI. Lipf. 1725-28. 8. (45 fr.) 

' Ylicolaus Coleri , ein Priefter zu Venedig, — — Edirte : 
FERD. UcHerui Italia facra ſ. Hiſt. epifcoporum Italie &: infula- 
rum adiacentiumc n, & fupplem. Venet. 1717-22. X. fol, (45 Thlr,) 
— Sacrofandta concilia ad regiam editionem exadta, quæ olim :quarta 
parte prodiit audtior, Audio Pruır. LAneeı & GABR. CassArtııS, 
J. cum additam. SrerHAnı BALuzır, ib, 1728-33. T. XXL fol, 
und Apparatus,, T. II. fol. ( 200 Thlr.) Dasu lieferte Dominicus 

Manſi Supplementa &c. Luccæ, 1748. T. VI, fol. und Tomus 
XXVIII, ib. 1785. folm, — Rime e ptoſe del S. Marchefe Scırıo 
MAFFEI. ib, ı719. 4 h) 

Anton Collins, geb. den 21. Yun. 1676. zu Heſton in der 
Graffchafe Middelfer, ein Sohn des Kitters Heinrich Collins, 
der 1800 Pf. jährliche Einfünfte hatte. Er fudirte zu Cambridge, 
hernach zu London die Mechte, wozu er aber wenig Luft begeigte; 
machte 1711. eine Reife nach Holland; wurde 1715. Friedensrichter 
und 1718. Schagmeifter in der Graffchaft Effer, da er in 4. Jah⸗ 
ren ihre Schulden ganz tilgte. Er flarb den 13. Dec. 1729, zu 
Harlay : Equare , mit dem Ruhm eines fcharffinnigen, ehrlichen, 
liebreichen, ‚befcheidenen und gefälligen Mannes. Geine zahlreiche 
und auserlefene Bibliothek öffnete er jedem zum Gebrauch, fogar 
feinen Gegnern, die ihn widerlegen wollten. Er gab ihnen nicht 
nur die Bücher, fondern zeigte ihnen auch die Stellen , wo fie ihn 
am nachdrüclichften angreifen fünnten. Das VBerderben unter den 
Chriften, der Verfolgungsgeift der Geiftlichfeit ꝛc. verleiteten ihn 





h) Saxıı Onomaft, T. VI. p. 279 — Joecher I. c. 
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zu befondern naturalifticchen Meynungen in der Religion, daß er 
behauptete , fie feye der menfchlichen Gefellfchaft ſchaͤdlich — — 
Schriften: Effay concerning of Reafon &c. (Verſuch über:den Ger 
brauch der Vernunft.) Lond. 1707. und 1909. 8. — Priefteraft in 
perfedion. ( Der vollfommene Priefterbetrug.) ib. 1709. 8. — Dis 
courfe of Free - Thinking &c. (Abhandlung vom Srendenfen. ) ib. 
1713. 8. — A philofophical Enquiry concerning human Liberty. 
Philofophifche Unterfichung von der menfchlichen Freyheit.) ib. 
1715. 8, — Verſuch über die 39. Artifel der englifchen Kirche. 
ib. 1724. 8. — Abhandlung von den Gründen und Beweiſen der 
chriſtlichen Meligion. ib. eod. 8. — Betrachteter Entwurf der buch⸗ 
fiablichen Weiffagung. ib eod, 8, &c. Unter deneit, die ihn widers 
legten, find Chandler, Sam, Elarf , Syfes, Sherlof x ic. 
die gründlichften. i) 

Dominicus de Colonia, ein Jeſuit, geb. den 25. Aug. 
1660. zu Air; lehrte viele Kahre zu Lyon, und ftarb dafelbft den 
12. Sept. 1741. — — Schriften: Hift, litteraire- de la ville de 
Lyon ,„ avec une Bibliotheque des auteurs Lyonnois facres & profa« 
nes &c. Lyon, 1728. 1. 4. (7 Thlr. 16 gr.) wird gerühmt. — 
La religion chretienne, autorifce par temoignage des anciens auteurs 
payens, — Antiquites de la ville de Lyon. — Bibliotheque Janfe- 
nifte. — De arte rhetorica, 1739. 12. — Tragedies & oeuvres melces. 

Carl Maria de la Condamine, geb. den 28. Jan. 1701. " 
zu Paris. Nachdem er eine Zeitlang im Krieg gedient hatte, wid; 
mete er fich ganz den Wifh enfchaften,, und wahlte zu feinem Haupt 
fudium die Mathematif. Er wurde 1730. in die Akademie der Wiſ—⸗ 
fenfchaften aufgenommen. Bald hernach bereif’te er die Kuͤſten von 
Afrifa und Afien. Nach feiner Ruͤckkunft fafite er 1735. den Ent; 
wurf, unter der Linie einen Grad des Meridiang und einen Grad 
des Aequators zu meffen, um die Sphäroide der Erde zu beftimmen, 
oder mit Gemwißheit zu wiſſen, daß die Erde an beyden Polen 
eingedrücht fey. Der Plan wurde von der Akademie und vom 
Hofe genehmigt. Condamine reif’te mit Bouguer und Godin 
nach Peru. Sein achtjähriger Aufenthalt ſowohl, als feine Rück 
reife war mit unglaublichen Befchwerlichfeiten und Gefahren ver; 


i) Yiceron. 3 Tb. p. 433- 464. — Sein Leben von Urban Bottlob 
Thorſchmid. Dresden, 1755.98. — Saxıı Onomaft, T, VI. p. 223 fq. 
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bunden, big er die Infel Cayenne erreichte. Hier mußte er 5. Mos 
nate anf ein franzöfifches Schiff warten , dag ihn endlich wieder 
zurückbrachte. Er machte noch eine Keife nach Stalien und Enz 
geland , und farb den 4. Febr. 1774. zu Paris, Nicht nur um 
die Aftronomie und Naturgefchichte waren feine Werdienfte groß , 
fondern er ‚beeiferte fich auch patriotifch um die Einimpfung der 
Blattern fo fehr, daß er fich folhe, um andern Muth zu machen, 
noch felbft einimpfen ließ. — — Schriften: Relation d’un voyage, 
fait dans linterieur de ’Amerique meridionale &c. Paris, 1745. gm, 
mit Kupfern; vermehrt, Maftricht, 1778. gm. mit Kupf. Spanifch 
überfeßt, Amft. 1745. ı2. Die Neife gefchah auf k. Befehl und 
Koften , die Figur unferer Erde genauer zu forfchen. — Journal 
du voyage, fait par ordre du Roi, a l’Equateur, fervant d’introduc- 
tion hift. a la mefure des trois premiers degr&s du Meridien, Paris, 
1751. II. 4. Deutfch , Erfurt, 1763. 8. — Supplement au Journal 
hiftorique du voyage &c, Paris, 1752. 4. P. HI. ib. 1754. 2. — 
Mefures des trois premiers degres du Meridien dans l’hemifphere Au- 
ſtral &c. ib. 1751. 4. — La figure de la terre, determinée par les 
obſervations de MM. de la Condamine & Bouguer. ib, 1749. 4. — 
Memoire fur Pinoculation de la petite verole. ib. 1754. 58. Il. 12. 
und 1776. ı2. — Journal d’un voyage d’Italie &c, — Mebrere Ab⸗ 
handlungen in den Memoires de l'Academie. k) 


Jacob CooFe, geb. 1728. in Yorkshire, wo fein Vater ein 
Landmann war. Nachdem er nothdürftig leſen und fehreiben ges 
lernt hatte , fam er (zet. 13.) zu einem Schiffer in die Lehre. Er 
diente als Matroſe auf einem Kohlenfchiff zwifchen London und 
Newcaſtle, und. lernte nebenher die Mathematik und Schiffskunſt. 
Nun machte er Reiſen in die Dftfee , nach Petersburg, Wiburg 
und Norwegen.. In dem 1755. ausgebrochenen Krieg diente er als 
Meiftersgehulfe auf der F. Flotte, und war bey der Eroberung von 
Louisbourg und CapsBreton. Er erhielt 1759. die Stelle eines 
Schiffmeifters bey der Flotte des Admiral Saunders, und zeigte 
bey der Eroberung von Quebek viele Tapferkeit. Nach dem Frieden 
mußte er 1764 - 67. die Inſel Neu: Fundland aufnehmen ; auch 











k) Meuserui Bibl. hift, Vol. III. P, I p. 288 ſa. — Eloge &c. par 
MSr. ConpogceEr &. — Joecher l. c. — h. v. — Hofe Bio 
graphien. 1 B. p. 233-249 


V. Anfang u Fortgang d. Gelehrfamf, 45 


1769. den Durchgang der Venus durch die Sonne auf einer Inſel 
des ſtillen Meeres beobachten. Man ernannte ihn zum Schiffslieus 
tenant. Green mwurde ihm als Aftrenom mitgegeben. Banfs 
und Solander reif’ten auf eigene Koften aus Liebe zur Naturges 
fchichte mit. Cooke fchiffte nach D + Tahiti, und machte viele 
Entdeefungen. Nach feiner Ruͤckkunft wurde er zum commandirens 
den Schiffgmeifter ernennt. Er machte 1772-75. die zweyte Reife 
in die Südfee, in Begleitung der Herrn Forfter, Vater und Sohn, 
und des D. Sparrmanns, Nach feiner Kückkunft wurde er zum 
Capitaͤn der k. Flotte ernennt, und erhielt eine Stelle bey dem 
Hofpithal zu Greenwich. Hier wollte er fein Leben in Ruhe befchliefz 
fen. Man wählte ihn aber 1776, die nördlichen polarifchen Ger 
wäffer zwifchen Europa uhd Afien zu unterfuchen. Er unternahm 
alfo die dritte Neife, und entdeckte, da er vom Pol zuruͤckſegelte, 
im 22ten Grad der Breite einen neuen Archipelagus von Inſeln. 
Auf einer derfelben O⸗Why⸗he wurde er den 14. Febr. 1779. mit 
4. von feinen Leuten von den Einwohnern graufam getödet. — — 
Hawkesworth Gefchichte der Geereifen,, welche von Byron, Coos 
fe ıc. unternommen worden. Berlin, 1774. IV. gr. 4. mit Kupf. 
(36 fl.) im Auszug ꝛc. ib, 1775-78. II. gr. 8. — Coofe’s Keife 
nach dem Südpof von 1772 - 75. Engliſch, Lond. 1777. Il, 4m. mit 
Kupf. — Zweyte Keife von Ge. Forfter befchrieben ıc. ©. Fors 
fier. — Dritte und legte Reife von 1776-80. Engl. Dublin, 1784. 
III. gm. mit Rupf. Franzöoſiſch „ Paris, 1785. IV. 4m. mit Kupfern. 
Deutſch, Anſpach, 1787. 88. Ill. gr. 8. mit Kupfern. Vermehrt, 
Nuͤrnb. 1788. gr. 8. mit Kupf. — Dritte Entdeckungsreiſe in die 
Südfee und gegen den Nordpol, aus feinen und der Gapitaine 
Glerfe , Gore und King Tagebüchern herausgegeben ; aus dem 
Engl. mit Anmerkungen und Zufägen vermehrt von Ge. Forfter. 
Berlin, 1788. II. gr. 4. mit Kupf. auch 1789. IV. gr. 8. 1) 
Stephan Bonner de Condillac, aus Grenoble gebürtig, 
ein franzöfifcher Abt in Paris, Mitglied der franzöf. Akademie 
dafelbft und der koͤnigl. zu. Berlin, zuleßt Lehrer des Herzogs zu 
Parma; flarb den 2. Aug. 1780. — — Schriften: Unterricht aller 
KKiffenfchaften ; aus dem Frangöf. Bern, 1777-80, IV, gr. 8. 
(sfl. 30 fr.) Franzöfifch: Cours d’Etudes pour Pinftrudion du, 





1) C£. Joecher h, v. — Soffs Biographien. ı DB. p. 7-42. 
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Prince de Parme. Lyon , 1780. XII. 8. mit Kupf. (12 fl.) - 
Eſſai für Porigine des connoiffances humaines, Paris , 1746. II, 12, 
Deutfch von Hißmann: Verſuch über den Urfprung der menfch; 
lichen Erfenntniß. Leipz. 1780. 11. 8. (1 fl. 30 fr) — Tr. des 
Syftemes, Paris , 1749. IL. 12. — Tr. des Senfations. . ib, 1754. 
IL 12. — Tr. für les animaux, Amft. 1755. 8. — Gefchichte der 
ältern und neuern Zeiten x. Augsburg , 1778 - = XII. 8 
(9 fl. 45 fi.) m) 

Wilhelm Congreve, — 1672. in der griͤndiſchen Graf⸗ 
ſchaft Cork, wo ſein Vater Graͤflicher Verwalter war. Er ſtudirte 
zu Kilkenni und Dublin, hernach die Rechtsgelahrtheit zu London. 
Doch uͤberließ er ſich, ſeiner Neigung gemaͤß, ganz der Dichtkunſt. 
Dadurch machte er ſich bey den Groſſen beliebt, und erwarb ſich 
eintraͤgliche Bedienungen. Er ſtarb den 19. Jan. 1729. zu London, 
und wurde in der Abtey Weſtmuͤnſter beygeſetzt, wo ihm die Her⸗ 
zoginn von Marlborough ein Grabmal errichten ließ. — — Man 
bat feine Gedichte ( Poäms ) zuſammengedruckt, Lond, 1710. und 
1753. III. 8. 

Franz Carl Conradi, geb. den 2, Febr. 1701. gu Reichen 
bach im Voigtlande, wo ſein Vater Amtmann war. Er ſtudirte 
zu Leipzig; wurde 1728. Prof. iur. extraord. zu Wittenberg; 1730, 
ordinar, zu Helmftadt, und zugleich 1743. Braunfd;weigifcher Hof; 
rath. Er farb den 17. Jul. 1740, — — Schriften: Hift. Pandec- 
tarum avthentica, Halae, 1730. 8. (4. gr.) — De iuribus ufucapio- 
num. Lipf. 1728. 4. — Parerga, quibus antiquitates & hiftoria il- 
luftrantur, Helmft. 1753-39. IV. 8. CI fl. 15 fi.) — Grundfäße 
der deutfchen Rechte in Spruͤchwoͤrtern. — Viele Differtationen. 
— Edirte: BYynKERsHoEk JCti, Opufcula varia. Hale, 1729, 4 
(1 Thlr. 4. gr.) 

! Johann Kudwig Conradi, geb. deit 27, Sept. 1713. fu 

Marburg in Hefien. Er fiudirte hier und zu Leipzig die Gefchichte 
und Kechte; wurde 1755. Collegiat am groffen Fürftencollegio zu 
Leipzig; 1763. Prof. antiquitatum juris; gieng im folgenden Jahr 
nach Marburg zurück 5 wurde dafelbft 1765. Prof. iuris extraord, nnd 
1773. ordinarius, — — Schriften: Mich. de Carvantes Saave 
dra fatyrifche und lehtreiche Erzählungen; aus dem Sranzöfifchen. 


er — 
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Leipz. 1753. 8, — Jus populi rom. civile e Digeltis. ib, 1759, 60, 
11. gm. (1 fl. 45 fr.) — Opuscula e iure civili. Bremae, 1778. II. 
gm, — A, Gerrrı Nodium Atticarum Lib. XX. ed, Gronoviana 
cum excurfibus. Lipf. 1761. 62. II. gm, — Half aud) an der neuen 
Yusgabe von Lipens juriftifcher Bibliothek. ib, 1757. fol. &c. n) 


Johann Conybeare ꝛc. — — Vertheidigung der geoffens 
barten Religien gegen dag Buch : Das Chriſtenthum fo alt alg die 
welt. Berlin, 1759. 8 (56 fr.) 

Carl Coquelinze — — ÜEdirte: Bullarium &c, Rom, 
1739-44. XXVIIL fol. und Bullarium romanum a Leone M. — 
Bened,. XIV, Luxemburg. 1729-1758. XIX. fol. 


Zohenn Baptiſta Coraban, ein Spanier, treflicher und 
fcharffinniger Philoſoph, Theolog und Mathematiker; lebte noch 
in feinem zoten Jahr 1734 — — Schrieb: Eine Arithmetif, in 
fpanifcher Sprache, Valencia, 1699. 4. die eine der beften iſt. — 
Mathefis facra &c. ed, GREG. Majansı. Valentie, 1757. 4. 

Damian Cornejo, ein Spanier, fchrieb in feiner Sprache : 
Eine Chronik des Francifcaner s DOrdeng : Chronica feraphica &c, 
Madrid, 1682-98, IV. fol, ib. 1731. VII fol, 

Fohann franz Corradini, inggemein dall’ AcLıo, geb. 
1708. Ein fühner Ariſtarch und Grammatifer zu Venedig; flarb 
1743. — — Schriften: C. VALER, CATULLOS, c. Critice & vita 
poetae, Venet, 1738. fol. — Supplementa in T. I, Antiquitatum rom, 
Jos. GE. Grevın. ib. 1738. 4. — S. JuLıı Frontinı de aquæ- 
ductibus &c, ib, 1742. 4. Eigentlich eine Kritif über die zu Padua 
gedruckte Ausgabe. — Lexicon latinum criticum &c. ib, 1742, 4 
— M.T. Cıczronıs Academica &c. ib. 1744 8 0) 

Peter Marcellin Corradini, geb. den 3. Jun. 1659. zu 
Siezza. Er wurde unter P. Clemens XI. Datarius, hernach 1712. 
Cardinal, da er die päbftliche Nechte an die Stadt Comacchio vers 
theidigt hatte; endlich unter Innocenz und Benedict XIIL Pros 
datarius, und flarb den 8, Febr. 1743. æt. 84. zu Rom. Wenn 
er nicht den Faiferl. Hof gegen fich gehabt hatte, fo wäre er 1730, 











a) Mienfel 1, c. — Weidlichs biogr. Nachr. 1 B. p. 122 - 126 
0) Harresıt Vitæ philolog, Vol. II. p. 107-111. — Saxıı Onomaft, 
T. VI. p. 546 ſq. 
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Pabſt geworden, Seine Gelehrfamfeit und Gerechtigfeitsliebe wer⸗ 
den mit Mecht geruhmt. — — Sein Hauptiwerf ift: Verus Latium 
profanum & facrum. Romæ, 1704-36. XI. 4. Der Jeſuit Joſeph 
Roccus Vulpi, arbeitete mit daran. — Tractatus de iure præla- 
tionis cum Rotæ rom. decifionibus. Genevæ, 1717. fol, (2 fl. 30 fr.) 


"Gabriel Seigneur de Correvon, geb. 1695. zu Lauſanne, 
wo fein Bater Joh. Lud. de Seigneur 1731. als Oberrichter farb, 
. Er ftudirte hier unter Croufaz die Philofophie, und zu Genf unter 
Pictet, Turretin und Leger die Theologie, hernach noch unter 
Barbeirac das Naturrecht zu Laufanne, und zulegt das Civilrecht 
zu Genf und Bafel. Sobald er nad) Haus zurückgefommen war, 
wurde er 1718. beym Gerichtshof angeftelt. Er machte 1719. eis 
ne Keife in dag mittagliche Franfreich, und 1723. Jah Holland, 
und von da nad) Paris; heyrathete 1731. die Julie de Kois de 
Correvon, von welcher er jetzt den Namen führte; wurde Kath 
und Schaßmeifter der Stadt Faufanne , und flarb 1775. — — 
Schriften: De la religion chretienne trad, de l’Anglois de M, 
Anpıson &c, Geneve, 1758. II. 8. 1791. III, gm. fehr vermehrt, 
mit vielen gelehrten Anmerkungen und Abhandlungen. Deutfch 
durch Heinr. Fob. von Jahn. Franff. 1782. IT. 8. auch deutſch: 
Des Herrn Addifons Entwurf von der Mahrheit der chriftlichen 
Keligion , nebft des Herru von Correvon darüber im Frangöfifchen 
herausgegebenen Anmerfungen und Abhandlungen , überfegt und 
zum Theil in einen Auszug gebracht. Hamb. 1782. 8. — Lettres 
{ur la decouverte de l’ancienne ville d’Herculane & de fes principa- 
les Antiquites &c. Yverd. 1771. II. 8. — teberfegte Hallers 
ufong ins Sranzöfifhe , 1772. 8. und Beccaria von Verbrechen 
und Strafen, mit Anmerkungen ꝛc. p) 

Fduard Corfini, geb. den 5. Det. 1702. zu Fartacio im 
Modenefifchen. Er trat in den Drden der Piariften, und fludirte 
zu Florenz, nebft den fchönen Wiffenfchaften , die Philofophie, 
Mathematik und Theologie ; lehrte feit 1723. die Philofophie zu 
Florenz, hernach feit 1725. zu Pifa, wo er den 1. Dec. 1765. am 
Schlag farb. — — Schriften: Inftitutiones philofophice & mathe- 
maticæ. Florent, 1731-35. VI. 8. auct. Bonon, 1741. 42, V. 8. - 
Elementa mathematica &c. in italienifcher Sprache. Florent, 1735. 8. 





p) Sein Eloye funebre & hiltorique &e. Laufanne , 1776. 8. 
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Venet. 1765. 8. — Not® Graecorum collectæ & illuftratz &c. Flo- 
rent, ‘1749. med, fol. c. fig. (6 fl.) — PruTarcHus de placitis 
philofophor. c. n, ib. 1750. 4. — Fafti Attici, in quibus Archontum 
Athen, feries, philofophorum aliorumque illuftr. virorum aetas atque 
praecipua Atticæ hift. capita per Olympicos annos difpofita defcribun- 
tur. Florent, 1744. 47. 51. 56. IV. am. (16fl.) — Infcriptiones At. 
tice &c. ib. 1752. 4. — Differtationes &c, Epiftole &c, — De præ- 
fedtis urbis. Pils. 1766. 4 90) Dr \ 


Adam Eortrejus, geb. 1637. zu Mariengarten im Yonndr 
verifchen ; ſtudirte zu Jena Die Rechte; wurde Eyndicus und Zw 
fpector des. Gymnaſii i zu Halle; zuletzt Land⸗ Syndicus zu Magdes 
burg, und ſtarb den 19. Sun. 1706. — — Schriften: -Corpus iuris 
S. R. Imp. Germanici. Eraneof, 1707-1710. IV, fol, (20 fl.) ver 
welchen fein Leben ſteht. — Obfervationes ad pacem Noviomagen- 
fem Gallicam & Cxfareo-Suecicam, ib. 1707. fol. — Obfervat, in 
pacificationem Rysvicenfem, ib. eod. fol. — Obfervata hift. politico- 
iuridica ad pacem publicam religiofam, ib. 1709. fol, — Conttitutio 
pacis profan® cum obferyatis. ib, eod, fol. — Ordinatio executionis 
(in comitiis Auguftanis ı 555. publicata) cum commentariis, ib. 1707. 
fol. — Reprzefentatio iuris primariarum precum imperatoribus R. G. 
fine prævio pontificum. aſſenſu competentis. Magdeb. 1706, fol. 
Francof. 1707. fol. &c, | | 

Peter Cofte, geb. 1668. zu Uſes in Nieders Languedoc , wo 
fein Bater ein Wollenzeughandler war. Er fludirte zu Genf, Laws 
fanne , Zürich und Leiden, die Theologie und befonders Kritif und 
Sprachen; wurde 1690. Propofant der Wallonifchen Gemeinde zu 
Amfterdam ; aber er hatte Feinen Gefallen am Predigen, und bez 
fchaftigte fich lieber mit der Correctur in den Druckereyen , und 
mit Weberfegung der Bücher. Er begab fich 1697. nach Engel 
land, wo er mit Loke eben fo, wie vorher mit Bayle, vertraute 
Befanntfchaft machte. Bon da begleitete er den jungen Grafen von 
Shaftesbury , den Herzog von Bufingham ꝛc. auf ihren Reis 
fen durch Holland, Deutfchland und Italien. Kurz vor feinem 
Tod ließ er fich noch zu einer Reiſe nach Franfreich bewegen, 











4) Fasronı Vitz Italor. Vol. VIII. p. 76-136. — Ej. Elogium &e. in 
Krorzıı Adis litt. Vol, IIT, p. 451-455. — SaxH Onemaft. T. VI.’ 
p, 463 faq. — Joccher 1. c. 

(Dierter Band.) | D 
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und ſtarb den 24. Jan. 1747. zu Paris, = — Man hat von. ihm: 
.Hift, du Prince de Conde. 1748: 4. dabey fein. Leben. —. .Mıca- 
: DE MontAGnE Eſſais &c. Lond. 1724. II 4, Paris, 1780. X; 12. 
65 fl. 24 fr.) mit. ereflichen Anmerfungen und. Erläuterungen ; 
„die fchönfte Ausgabe, — Viele Yeberfegungen , befonders von 
Hofe Schriften. 0 

Derer Eofte aus Halle gebürtig ; Ccitca 1697.) wo fein Ba; 
ter Gericht8: Beyfiger der franzofifchen Colonie war. Er ſelbſt 
tar feit 1716. viele Jahre Prediger der franzöf. reformirten Ge 
meinde in Leipzig, wo er den 25. Nov. 1751. æt. 54. flarb.— — 
Man hat von ihm: Principes de la ſcience & des Mathemätiques, — 
"Dresde, 1750. 8m, (I fl. 50 ft.) — Principes &: maximes de la 
'morale. Halle, 1753. gm. — Sernions, ou les verites dogmatiques 
E morales de la religion &c. Leipf, 1755. IV: 8: (14 fl. gofr.) — 
Wohl ausgearbeitete Predigten; fie find auch ins Deutfche über; 
-fegt von 3. T. Schulze und C. ©. Röllner. Leipz. 1755. * IV. 
9.8. (0 fi.) r) 

Fohann Frider. Cotta, geb. den 12. Mai 1701. zu Rone, 
wo fein Vater Johann Georg, Buchhaͤndler war. Er ſtudirte 
daſelbſt unter Pfaff, Weiſmann, Hoffmann, Bilfinger ꝛc. Er 
machte 1725. als Repetent eine gelehrte Reiſe durch Deutſchland, 
Holland, Engelland und Frankreich, und wurde 1728. zum Prof. 
philof. ordin. zu Tübingen ernennt; nahm 1735.. den Ruf als Prof, 
LL. orient und Theol. extraord, nach Göttingen an; gieng aber 
1739. al8 Prof. theol. extraord. und hift. eloqu. & po£f, ordin. nach 
Zübingen zurück; wurde 1741. Prof. theol, Paftor und Superinten⸗ 
dent ; 1753. zweyter Superattendeng über das Kloſter 1755. er⸗ 
ſter Superattendens und Decan der Stiftskirche; 1777. Kanzler, 
Herzogl. Rath und Probft, und farb den 31. Dec. 1779. am Schlag. 
Ein fehr liebreicher, gefälliger, befcheidener und in der Kirchen; 
gefchichte gründlich gelehrter Mann. — — Schriften: FI. Joſephi 
Werke; aus dem Griechif. mit Anmerfungen überfeßt. Tüb. 1735. 
DL. fol. (6 Thlr.) — Tr. de origine Mafore pundorumque hebraico- 
zum, ib. 1726.8. — Comment, de fallibili Pontificis rom, aucdtoritate. 
Lugd. B. 1732. 8. (12 gr.) — Verſuch einer ausführlichen Kirchen; 











r) CH, Joecher L. c. 
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hiſtorie des N. Teſtam. Tuͤb. 1768. 1771. 1773. III. gr. 8. (4fl. = 
— Jou. GEerHARDI Loci theologici c. n. & Diflert. ib, 1762 - 79, 
XIX. 4m. (19 fl.) Die 2ofen Tom nebft Kegiftern beforgte Be. 
Heinrich Möller , Profeffor und Prediger zu Stuttgard, aus 
dem Manufeript, — Biele gründliche Differtationen. s) 


Peter Sranz Courayer, geb. den 17. Nov. 1681. zu Rouen, 
wo fein Vater Neferendar ben der Kanzlen war. Er trat 1697. in 
die Congregation der H. Geneviene ; wurde 1706. Canonicug regus 
laris und 1711. Bibliothefar der H. Genoveve zu Paris. Weil er 
die Succeffion der Biſchoͤffe in Engelland für richtiger hielt, als 
die zu Rom; weil er in einem Echreiben an den Eardinal Noailles 
fich freymuͤthig erklärte, er habe an den in der römifchen Kirche eins 
gefhlichenen Irrthuͤmern und überhauften Cerimonien feinen Ge⸗ 
fallen; weil er in feinen Echriften dem römifchen Stuhl fo nachs 
druclich mwiderfprochen , und für die protefiantifche Religion fo 
manche Zeugniffe der Wahrheit laut gefagt hatte, fo mußte er, 
um der Verfolgung und der Baftille zu entgehen, 1728. Parig vers 
laſſen. Er floh nach Engelland, wo er in Ruhe und Freyheit Iebte, 
und vom König 100 Pf. Jahrgeld bezog, Man glaubte, er würde 
fi zur proteftantifchen Kirche wenden. In diefer Hoffnung ſchick⸗ 
te ihm die Univerſttaͤt Oxford den Doctorhut. Er nahm ihn mit 
Dank an; blieb aber doch bey feiner Kirche, fo unzufrieden er 
mit dem Pabſt war. Dieß iſt die Urſache, warum er ſich auf ſei⸗ 
nen Schriften Doct. theol zu Oxford und zugleich Canonicus zu 
Paris nennt. Er ſtarb den 16. Det. 1776. zu London. — — Seine 
Hauptwerke find: Hift. du Concile de Trente par Fra PaoLo SArpı, 
taad. en frangois avec des notes crit hift. & theologiques, Lond, 
1736. IL. 4. Amſt. 1736. II. 4m. (6 Thlr. 16 gr.) ib. 19751. Il, 4 
nach der erfiern Ausgabe nachgedrucdt , a Basle, 1938, IL 4m, 
(3 Thlr. 16 gr.) Deutfch, Halle, 1:61-65. VL gr. 8. (15 fl) 
Auch ins Engl, und tal. überfegt. Ein unfterbliches Werk, in 
welchem fich Courayer, eben fo wie Sarpi, als Zeugen der Wahr⸗ 
heit zeige, — Eben fo überfegie er Sleidans Comment. de ſtatu 
relig, & reip. &c, Haye, 1767-69. IIL 4. mit freymüthigen , ob⸗ 
gleich nicht überall mit richtigen Anmerkungen. Deutfch durch Sem⸗ 














2) Boͤcks Geſch. der Univerſ. Tuͤb. p. 813-319. — Goͤtten jehtleb, gel, 
Europa, — Zoecher 1. c. 
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- ler berichtige. Halle, 1771-73. II. gr. 8 — Mehrere Streit 

fchriften. t) 

Wilhelm Core :c. — — Reiſe durch Polen, Rußland, 
Schweden und Dännemarf; aus dem Engl. von 3. Pezzel. Zürich, 
1983. 86. IT. 4. mit Kupf. (9 fl.) Zuverlaßig und unterhaltend. 
Sranzöfifch durch P. H. Mialler, Prof. zu Genf, mit Vermeh⸗ 
rung. Geneve, 1786. II. 4. 

Zohann Craig (Craivs) ein Schottländifcher Mathematifer, 
der groffen Scharffinn zeigte , befonderg in den gelehrten Streitig⸗ 
feiten mit Bernoulli und Leibniz. Er mahlte ſich 1680. Cams 
bridge zu feinem beftändigen Aufenthalt, und flarb nach 1718. — — 
Schriften: Tr. de figurarum curvilinearum quadraturis & locis geo- 
metrieis, Lond. 1693. 4. Daruͤber entftund fein Streit mit Bers 
noulli. — Theologie chriftian® principia mathematica, Lond. 1699. 
4. wegen der Seltenheit wieder aufgelegt, Lipf. 1755. 4. darinn er 
die verfchiedenen Grade und die Dauer der Wahrfcheinlichkeit bes 
rechnet ‚und behauptet, daß diefe immer mehr abnehme , je weiter 
wir ung von den Zeiten entfernen ‚ in welchen die hiftorifche Zeugen 
gelebt haben; daß alfo die Wahrfcheinlichkeit der chriftlichen Reli— 
gion noch 3150. Jahre dauern fünne , da alsdann Ehriftus als 
Kichter fommen würde, fo wie er erfchienen fey , da die Wahrz 
fcheinlichfeit der jüdifchen Religion ihrem Ende nahe war. — Eis 
nige Abhandlungen in den philofophifchen Trangactioneg und in 
den Adtis erudit. u) 

Gabriel Cramer , geb. den 31. Zul. 1704. zu Genf, mo 
fein Vater gleiches Namens ald Arzt prackicirte. Schon in feinem 
19ten Jahr wurde er Dafelbft Prof. Matheſ. und reif’te hernach nach 
Engeland, Holland und Frankreich. Ueberal machte er fich mit 
den berühmteften Gelehrten befannt , die feine aufferordentliche Tas 
lente bewunderten. Nach zwey Jahren Fehrte er 1729. nach Genf 
zurück, und befchäftigte fich mit Unterweifung der Jugend. Er 
reif’te 1747. twieder nach Paris, und hielt fih da ein ganzes Jahr 
auf. Man ernennte ihn 1749. zum ordentlichen Profeflor der Phis 











ı) Strodtmanns neues gel. Europa. 3 Ch. p. 612-617. — Nachrichten 
von theol. Büchern. 28. p. 100 fg. — Saxıı Onomaft. T. VI. p. 318 
fa. — JZoecher lc. | 

u) Joecher 1. c. 
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Iofophie und zum Mitglied im Kath der Sechziger zu Genf. Als 
Gelehrter war er in die k. Gefelfchaften zu Paris, London , Ber 
lin, und in die Akademie zu Montpellier und Bologna aufgenoms 
men. Er flarb den 5. Jan. 1752. æt. 48, unverehligt zu Bagnols 
in Languedoc, wohin er auf feiner, wegen einer nach einem Fall 
aus der Kutfche gemachten Luftveranderung, unternommenen Reife 
sefommen war. — — Schriften: Introduction a l’Analyfe des lignes 
courbes Algebraiques. Geneve, 1750, 4m, (6 Thlr, oder 8 fl.) — 
Edirte zu Genf Wolfs mathematifche Werfe, 1732-41. 4. auch 
die Werfe des Jacob Bernoulli, ib, 1744, II. 4. (8 Thlr.) des 
Johann Bernoulli, ib. 1742. IV, 4. (16 Thlr.) und dag Com- 
mercium epiftolicum de8 Leibniz und Joh. Bernoulli, ib. 1745. 
4. — Er felbft unterhielt mit 50, Gelehrten einen Briefwechs 
fel, und fchrieb noch einige gelehrte Differtationen und Abhand⸗ 
lungen. x) | 
Johann Daniel Cramer, geb. den 5. Mai 1672. zu Hanau; 
wurde dafelbft 1693. Prof. philoſ. extraord. und nach 2, Jahren or- 
dinarius; 1707. Prof. theol, und 1709. Prof. theol. LL, orient. & hift. 
zu Zerbft, to er den 23. Det. 1715. farb. — — Nebſt einigen 
theol. Streitfchriften hat man von ibm: Comment, rerum memo- 
rabillium ab A. 1694 - 1697. cum annexa hiftoria pacis Te 
fis &c. und Comment, Anni 1698, &c. 
Johann Facob Cramer, geb. den 24. Jan. 1673, zu El 
im Kanton Zurich, wo fein Vater Pfarrer war; wurde Prof. theol, 
LL. orient. & hift, ecclef, zu Herborn; farb den 9. Febr. 1702. zu 
Zürich, wohin er auf einen Befuch gereif’t war. — — Er fhrieb: 
Exercitationes de ara exteriore templi fecundi. — Theologia Ifrae- 
"lis, Francof. 1705. I, 4. (2 fl.) — philologico - theolo- 
gica, &c, Gein Bruder 
Johann Rudolph Eramer, geb. den 14. Febr. 1678. legte 
fih auch auf die orientalifche Sprachen zu Leiden und Amfterdam ; 
wurde zu Zürich 1702. Prof. hebr. L. nach 3. Jahren Prof, hift, und 
1717. theologie ; flarb den 14, ul. 1737. — — Man hat von 
ihm einige erggetifche Abhandlungen, 
Johann Ulrih von Eramer, geb, den 8. Non. 1706. zu 
Ulm, wo fein Vater ein Kaufmann und Rathsherr war, Er ſtu⸗ 


— — — —e —ñ ⸗ñ — —ñ — —— 
x) Strodtmanns N. gel. Eur. 4 Th. p. 970-983. — Joecher 1. c. 


54 Vierte Abtheilung. 


Dirte feit 1726. zu Marburg, nebft der Wolfifchen Philoſophie die 
Kechtsaelahrtheit; wurde dafelbft 1733. Prof. iuris ; 1742. unter 
Kaifer Earl Vil Keichshofrath ; privatifirte hernach zu Franffurt, 
bis er in die 1747. vom Sranfifchen Krais erhaltene Prafenta; 
tion zu Wezlar einrückte, Diefe verwechfelte.er hernach 1765. mit 
dem höhern Rang einer Kurbtandenburgifchen Präfentation. Er 
farb den 18. Jun, 1772. zu Wezlar. Mit Senfenberg hatte er 
einen gelehrten Streit , doch ohne perfönlichen Haß. — — Schrif— 
ten: Opufeula &c. Marb, 1742-67. IV. 4. und Supplementum oder 
Tomus V. Ulm&, 1767. 4. (12 fl.) &ie enthalten Differtationen, 
Programme, Deductionen ꝛc in lat. und deutfcher Sprache. — 
Ufus philofophie Wolfiunz in iure, XIII fpecimina Marb. ı740. 4, 
(48 fe ) Er war dem Molf und feiner Philofophie ganz ergeben. 
— ÖObfervationes inris univerfi, ex praxi recentiori fupremorum im- 
perii tribunalium hauſtæ. Ulmæ, 1758-73. VI 4. (2ıfl.)— Sy- 
ftema proceflus imperii ib. 1764-67. 4. (3 fl.) Vier Theile in 
einem Band. Daraus als Compendium : Inftitutiones iuris camera- 
lis &c, ib, 1769. 8. (r fl. 30 fr.) — Jurisprudentia romano - ger- 
manica forenfis. Marb 1756. 8 (24 fe.) — Wezlariſche Neben; 
ſtunden ıc. ulm, 1755-73. 128 Theile in 32 Bänden. 8. (32 fl.) 
Hauvptregiſter darüber. ib. 1779. 8. (1 fl. 30 fr.) — Meslarifche 
Beytraͤge zu einer pragmatifchen allgemeinen Rechtsgelehrſamkeit. 
Mezlar, 1763. 8. 4 Theile in. einem Band. CT fl. 45 fr.) Ueber Dies 
fe ſowohl, als über die Nebenftunden, über die Opufcula und Ob- 
fervationes iuris verfertigte 3. M. Schneidt ein vollftandiges 
Hauptregiſter, Ulm, 1768. 4. (3 fl.) dag Frid. Balth. Sonn; 
tag fortfeßte. ib. 1774. 4. (3 fl.) — Sammlung juriftifcher und 
hiftorifcher Ausführungen in Nechtsfachen. Weslar, 1759. 60. II. 
fol. — NAfademifche Reden über die gemeine bürgerliche Mechts 
lehre, nach dem kleinen Struv. ib. 1765. 66. II 4. (7 f.)— 
Anfangsgrüunde des bürgerlichen Rechts. Ulm, 1766. 8. Cı fl. 
‚30 fr.) — Mehrere einzelne Abhandlungen. y) 

Johann Andreas Eramer , geb. den 29. Jan. 1723. zu 
Jöſtaͤdt bey Annaberg ; war Dod, theol, und Hofprediger in Kos 














y) Pütters Litterat. des D. Staatsr. ı Th. p. 443-4,7. 2 Tb. p. 280- 284. 
- Weidlichs Nachrichten :c. 3 Th. p. z1-ı20. — G. E. $. von Preu⸗ 
ſchen Nacht. von ECramers Leben, Ulm, 1774 > = Joecher 1. «. 
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penhagen; hernach Senior in Luͤbek; zuletzt feit 1774. Prof. theol. 
und Prokanzler, 1784. Kanzler der Univerſitaͤt zu Kiel; ſtarb den 
14. Jun. 1788. æt. 66. — — Schriften: Sammlung zur Kirchen⸗ 
geſchichte und theologiſchen Gelehrſamkeit. Leipz. 1748-52. III. 8. 
— Des Joh. Chryſoſtomus Predigten und Kleine Schriften; aus 
dem. Griechifchen überfeßt, mit Abhandlungen und Anmerkungen, 
ib, 1748-51. X. 8. (10 fl.) — B. Boffuers Einleitung in bie 
Gefchichte der Welt ꝛc. fortgefeßt, ib. 1748-72. VL 8. (10 fl. 
45 fr.) und 6ten Bandes 2ter Th. ib. 1785. 8. (3 fl.) 7ter und 
gter Theil. ib. 1786. 8. (6 fl. 30 fr.) treflich, aber unvollendet. — 
Sammlung einiger Predigten. Kopenh. 1755-62. X. gr.8. (10 fl.)— 
Neue Samml. einiger Predigten. Leipz. 1763-71. XIL gr. 8. (15 fl.) 
— Sammlung einiger Paffionspredigten. Kopenh. 1759-65. V. gr.8. 
Sf.) — Sammlung einiger Reden, welche in Lübek gehalten 
wurden. ib. 1773. 8. Ale ſehr erbaulich und redneriſch. — Erfläs 
rung des Briefs an die Hebräer. ib. 1757. II. gr. 4. (5 fl. 30 fr.) 
— Hermifchte Schriften. ib. 1757. gm. (1 fl. ı5 fr.) — Der Nors 
difche Auffeher. ib. 1757-62. IL. 4. (9 fl.) Leip. 1760-70. III. 8. 
(5 fl.) — Poetiſche Ueberſetzung der Palmen, mit Abhandlungen. 
Reipg. 1762-64. IV. gr. 8. (6 fl.) Auch lyriſche Ueberſetzung ıc. 
ı <h. Hildegh. 1787. 8. — Andachten in Hetrachtungen, Gebeten 
und Liedern über Gott, feine Eigenfchaften und Werfe. ib. 1764. 
65. I. 8. (2 fl. 24 fr.) — Beyträge zur Beförderung theologifcher 
u. a. wichtigen Kenntniffe ꝛc. Kiel, 1777-83. IIL 8. (4 fl.) — 
Beyträge zur Beförderung achter Goftfeligkeit. Leipt. 1783. 1X. 8. 
(4 fl) — Neue Ueberfegung des Briefs an die Ephefer , nebft 
Grflärung. Hamb. 1783. gr. 4. — Neue Ucberfegung des Briefs 
an die Römer ıc. Leipz. 1784. gr. 4. (3 fl.) — Sämtliche Ges 
dichte. ib. 1781 - 83. III. gr. 8. (6 fl.) Darunter feine geiftliche 
Rieder, feine Ode auf Luther und Melanchthon — Chriftliche 
Betrachtungen über die altefte Gefchichte Mofig, Geneſ. I-XVIIL in 
Predigten zu Luͤbel vorgetragen. ib. 1785. gr.8. — Einige Nebenars 
beiten zur theol. Litteratur und Religon gehörig. Dresd. 1787. II. St. 
8. (20 gr.) — Er arbeitete auch an ber Mochenfchrift: Der Jüngling; 
an den Bremifchen Beytraͤgen; an den Fritifchen Beyfrägen zur Ges 
fehichte der deutfchen Sprache; an den Halifchen Bemühungen ıc. 2) 
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Johann Andreas Cramer, geb. 1710. zu Queblinburg; ,. 
war Braunſchweig⸗ Lüneburgifcher Kammerrath; ftarb den 6. Der, 
1777. xt. 67. zu Berggießhübel, ohnweit Dresden. Er brachte 
feine meifte Zeit auf Reiſen zu, und ſammelte fich in der Metall: 
urgie viele Kenntniffe. Die Probierfunft baute er zuerft auf rich? 
tige Grundfaße. — — Schriften: Elementa artis dokimaftic® Lipf. 
1739. und 1744. 8. Deutſch: Anfangsgruͤnde der Probierkunft. 
Leipz. 1766. gr. 8. (2 fl. 15 fr.) auch engl. und franzöfifch. — 
Ynleitung zum Forſtweſen, nebft einer Befchreibung von Verkoh⸗ 
lung des Holzes, Nugung der Torfbrüche ıc. Braunſchw. 1766. 
fol mit Kupf. (6 fl.) fehr brauchbar — Anfangsgründe der Me: 
fallurgie. Blankenburg, 1774-75. II. gr. 8. (7 fl.) mit 43 Kupf. 
und 3ten Theils ıfter Band. ib, 1777. fol, mit Rupf. (4 fl.) 

Carl Friderich Eramer, geb. 1752. zu Quedlinburg; Prof. 
philoſ. extraord. zu Kiel, feit 1775. ordin, feit 1780. — — Schrif⸗ 

ten: Klopftof , in einer Sammlung von Fragmenten, aus Briefen 
von Tellow und Eliſa. Hamb. 1777.8. — Rlopftof,, Er und 
über ihn. ib. 1779. gr. I,g — Die Erziehung der Kinder in der 

“ Ordnung der Natur 2c. ‚Aus dem Franzöf. des Fourcroy. Luͤbek, 
1781. 11.8. — Rouſſeau's neue Heloife ıc. ib. 1786. IL, 8. — 
Arbeitete an dem Leipziger Wochenblatt für Kinder ; fchrieb auch 
Gedichte c a) 

, Peter Eramer x. — —_ Papillons exotiques de l'Aſie, PAfri- 

que & PAmerique, Amſt. 1779. go. IV, 4. mit Kupfern. 


David C ranz, geb. 1728. zu Nargard, war Prediger bey 
der Brüdergemeinde zu Gnadenfrey in Schlefien; ftarb den 6 Yun, 
1777: — — Man hat von ihm: Hiſtorie von Grönland ec. Leipz. 

1765. II, 8. mit Kupf. (3 fl.) 2te Ausg. Barby, 1770, 8. und 
Hortfegug. ib. 1770, 8. (2 fl. 30 fr.) Hat gute Nachrichten von 
der dafigen Miſſion. — Alte und neue Brüderhiftorie, Barby r 
1771. 8, 

Profper Jolyot de EreBillon ‚ einer ber berühmteften 
franzöfifchen fragifehen Dichter, der einem Corneille und Racine 
an die Geite gefeßt zu merden berbient ; geb. 15 Jan. 1674, zu 
Dion, wo fein Vater Greffier der Rechnungsfammer von Yours 
gogne war, Er fludirte die Rechte zu Paris, und advocirte, Aber 
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bald wurde er dieſer Befchaftigung überdrüfig, und er widmete 
fih dem Theater. Er wurde 1731. Mitglied der k. Akademie zu 
Paris, und 1735. Cenſor bey der Polizey ; farb, dafelbft den 17. 
Yun. 1762. æt. 88. Der König ließ ihm ein Denkmal errichten. 
— — Oeuvres &c. Paris, 1750. II. 4. 1768. II. 8. ib. 1775. II. ı2. 
(1 fl. 30 fr.) ib. 1784, UI 8, mit Kupf. (18 2.) gr. 8. (36 2.) 
ſehr fchön ; fonft oft gedruckt. Seine Trauergedichte: Electra, 
Zenobie, Pyrrhus, Catilina ꝛc. werden allgemein bewundert. 


Claude Profper Folyor de Erebillon , des vorigen Sohn, 
geb. den 14. Febr. 1707. zu Paris. Sobald er die Sefuitenfchule 
verlaffen Hatte, widmete er fih nach dem Beyſpiel feines Vaters 
bem Theater. Aber der Zwang gefiel ihm nicht, und er legte fich 
auf dag Nomanenfchreiben. Zulegt wurde er Cenſor der in bie 
fhönen MWiffenfchaften einfchlagenden Schriften, und er ftarb den . 
12 Apr. 1777. zu Paris. — — Oeuvres &c. Lond. 1779. XI, 12. 
(ıofl.) Bern, 1788. T. VII. P. XIV. ı2, Lauter Romanen; daruns 
ter LeSopha &c, der fchlüpferigfte ift. Viele wurden ing Deutfche 
u. a. Sprachen überfekt. 5) 

Samuel Erell, des befannten Socinianers Joh. Crells En: 
fel, geb. den 25. März 1660. zu Creuzburg in Schlefien,, wohin 
fih fein Vater, Chriftopb, wegen des Polnifchen Kriegs geflüch 
tet hatte. Er fam in feinem 2oten Jahr nach Berlin hielt fich 
aber 17. Meilen von da in der Neumark als focinianifcher Predi⸗ 
ger aufz machte indeffen verfchiedene Reiſen nach Holland, Engel 
land, Deutfchland und Polen ; begab ſich 1725. nad) Amfterdam , 
und von da nad) Engelland ; fam aber 1727. dahin zurück, und 
ftarb dafelbft den 9. Jun. 1747. Man fagt , er habe noch auf 
dem Todbette feine Irrthuͤmer erkannt; er habe fich einige Jahre 
vor feinem Tod zu der Herrnhuter Gemeinde gehalten, und feye 
entfchloffen gemwefen nach Herenhut zu ziehen. Er war übrigeng ein 
gelehrter und rechefchaffener Mann. — — . Schriften: Fides primo- 
rum chriftianorum ex Barnaba, Herma & Glemente Rom, demon- 
ftrata, Lond, 16497. 8. unter dem Namen Lucas Uellierius. — 
Cogitationes novæ de primo & fecundo Adamo, f. de ratione falu- 
tis per illum amiffe, per hunc recuperatz, Amft, 1700. 8. — Ini» 
tium evangelii S. Johannis ex antiquitate ecclehiaftica reftitutum , in. 








b) C£. Joecher 1. c. 
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didemque nova ratione illuftratum &c. per L. M, ARTEMONIUM, 
1726. 11. 8. (2 Thle. 8 gr.) wurde durch Dfaff, Weismann, 
Bengel, Mosheim, Buddeus, Baratier zc. gründlich widers 
legt. — Duæ confiderationes vocum , terminorum & phrafium, que 
in dodtrina Trinitatis a theologis ufurpantur, Amft, 1684. 8. — Un: 
terricht in der chriftlichen Religion, nach der Lehre der Unitariorum. 
Hamb. 1717. 8. vorher in Polnifcher Sprache zu Amft. gedruckt ıc. c) 
Borenz florens Friderich Erell, geb. zu Helmftadt 1744. 
Dafelbft Doct. und Prof. med, ord. feit 1774. zugleich Prof. philof, 
feit 1783. auch Braunfchmweigifcher Bergrath feit 1780. — — Schrif—⸗ 
ten: Chalmers Verſuch über die Fieber, aus dem Engl. Riga, 
1773. 8. — Bid). Rirmans, Egg. und Mitgl. der k. Gefellfchaft 
zu London, Verfuche und Beobachtungen über die fpecififche Schwe⸗ 
re und die Anziehungskraft verfchiedener Salzarten, und über die 
wahre unentdechte Natur des Phlogiftong; aus dem Engl. Berl, 
1783. 8. Ej. Ermweiß der wahren Natur des brennbaren Wefeng, 
1 ©&t. ib. 1783. 8. Ej. Anfangsgründe der Mineralogie, mit 
Anmerf. ib. 1785, 8. Als ein Anhang: Phnfifch:chemifche Schrifz 
ten, 3ter Band. ib. 1788. 8. — Analytiſche unterfuchungen über 
die Natur der brennbaren Luft; aus dem Franzöf. des Joh. Sen; 
nebier. Leipz. 1785. 8. — Chemifches Journal für die Freunde 
der Naturlehre, Arznengelahrtheit, Haushaltungsfunft und Manız 
facturen. Lemgo, 1778-80. VL. 8. (3 fl. 30 fr.) Fortgefeßt un: 
ter der Auffchrift : Die neueflen Entdecfungen in der Chemie, 
Leipz. 1781-84. XI. St. 8. Davon ift eine weitere Forrfeßung : 
Chemifches Archiv. ib. 1783. IL. 8. und neues chemifches Archiv. 
ib. 1784-85. IV. 8. Zuleßt neueſtes chemifches Archiv. ib, 1788. 
89. II. oder 24 Stuͤcke. 8. — Chemifche Annalen; 1785-88. Jahrg. 
jeder 12 &t. 8. und Beyträge dazu. ib. III. 8. und gten Bandes 
ıfles Stück. 1789. jeder B. 4. St. Er liefert darinn big 1767. die 
chemifchen Auffage aus den Schriften der k. Afad. der Naturforfcher. 
— Hallers Samml. afad. Streitfchriften, die Gefchichte und Heilung 
der Krankheiten betreffend, in einen Auszug gebracht, mit Anmerf. 
Helmft. 1779. II. 8. — Hallers Benträge zur Beförderung der Ges 
fchichte und Heilung der Krankheiten, aus deffen Samml. practiz 








e) Strodtmanns N. gel. Eur. ı Th. p. 200 - 227. — MOSHEMII Com- 
ment. de raptu Chrifti in coelum. Helmft. 1729, 4. 
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fcher Streitfchflften im Auszug , mit Anmerf. Berlin, 1781-84. 
VIL 8. — Auswahl aller eigenthümlichen Abhandlungen aus den 
neueften Entdeckungen der Chemie. Leipzig, 1786-87. V. 8, d) 

Bernhard Sebaftian Cremer, geb. 1683. War Prof. theol, 
& antiquitatum facrar, zu Harderwyk; farb dafelbft den 14. Okt. . 
1750. — — Gchriften: Nazireus 1. Comment, litteralis & myfticus 
in legem Nazirzorum Numer, VI. & hiftoria Simfonis, Jud. XIII- 
xXVI Amft. ı727. 4. (2 Thlr. oder 2fl. 45 fr.) Er widerlegt 
bier und in feinen übrigen Echriften den Grotius und Clericus ; 
erklärt zugleich bey jeder ‚Gelegenheit die Vorbilder und Alterthüs 
mer. — Prodromus typicus f. Exercitationes philol, theologic® in V. 
& N. Teft. Harderov. 1720. 4. (16 gr.) Amft. 1721. 4. — Exercit, 
II. prophetico-typicz ex V. Teft. Amft. 1723. 4. (1 Thle.) — 
Exercitat, theolog. decas. ib, 1725. 4. (I Thlr. 8 gr.) — Typologia. 
ib. 1727. 4 (1 Thlr. 12 gr.) — Antiquitatum facrar. Poecile, ib. 
1741. 4. — Antiquitates Mofaic® typic®. ib, 1733. Il, 4. t. fg. — 
Oedypus evangelicus antiquitatum facrar. ex Mofe, Prophetis & Pfal. 
mis. ib. 1745. 4m. c. fig. (3 Thlr.) ıc. e) 

Thomas Crenius, oder nach feinem eigentlichen Namen 
Thomas Theodor Erufius, geb. 1648. zu Brandenburg in der 
Mittelmarf, wo fein Water Superintendent war, Er findirte zu 
Wittenberg, Leipzig und Gieffen; hielt am legtern Ort philofophis 
fche Borlefungen, und fam 1672. als Prediger nach Dlumenlage , 
einer Vorſtadt bey Zelle im Lüneburgifchen. Eine aͤuſſerſt unzu⸗ 
friedene Ehe brachte ihn auf den Entfchluß , 1676. mit einem ans 
dern Weibsbild in die Mark zu entweichen. Bon biefer Zeit an 
nannte er fich Crenius. Er verlor darüber feine Bibliothek und 
fein ganzes Vermögen ; irrte beynahe in ganz Europa herum, war 
einige Zeit Nector zu Eperies in Ungarn; 1680, Prediger zu Riga, 
und 1682. Superintendent zu Pilten in Carland. Endlich begab 
er fich 1683. nach Leiden, wo er fich theils mit Bücherfchreiben , 
theils mit Unterwdeifung junger Stand«Sperfonen und fremder Stus 
‚denten reichlich nahrte. Er fiarb hier den 29 März 1728. æt. 80. 
Ein ftolzer Pedant und Windbeuter. Auf feinen Schriften führe er 
nebft feinem eigentlichen nod) ein,en andern angenommenen Namen 
des Dorotheus Sicurus. Sonſt zeigt er viele Kenntniffe. — — 

u 


d) Meu el I; C 
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Schriften: Confilia ftudiorum optime inftituendoru oterd. 1692, 
UI. 8. (1 Zhlr. 20 gr.) ift eine Sammlung von n Berfaffern 
mit feinen Anmerfungen. — Animadverfiones philologicz & hiftoricz, 
Lugd. B. 1697 - 1720. XIX, 8. (8 Thlr.) Davon find der 8-ıote 
Theil befonderg gedruckt unter der Auffchrift: Commentationes-phi- 
lol. & hift. in varios audtores & editiones. Amft, 1711. IL 8. 





(1 Zhle. 6 gr.) — Opufcula, quæ ad hift, & philolog, facram fpec- 


tant. Roterd. 1693. X. 8. (5 Thlr. 16 gr.) Eine Sammlung von 
andern Verfaffern mit Anmerkungen. — Fafciculus Differtationum 
hift. crit. philologicarum, ib, 1691 - 1700. X. 8. (5 Thlr.) — Fafcic. 
exercitationum philologico - hiftoricarum. Lugd. B. 1697 - 1700. V. 8. 
(3 Shlr. 16 gr.) — Analedta philol, hift. critica. Amft, 1699. 8. — 
Mufeum philol. & hiftoricum, Lugd. B. 1699. 8. — Syntagma Dil- 
fertat, philolog. Roterd. 1699. 1700, IL. 8. (20 gr.) ıc. — The- 
faurus librorum philologicorum & hiftoric, Lugd, B. 1731. 8. 
(ıfL.ıs fi) F) | 

Johann Maria — — geb. den 9 Det. 1663. zu 
Macerata in der Mark Ancona, wo fein Vater ein Kechtsgelehrter 
war. Er ftudirte hier bey den Jeſuiten die Poefie und Redekunſt; 
legte fich hernach auf die Rechtsgelahrtheit, und erflarte dafelbft 
die Anftitutionen, nachdem er 1679. die Doctorwürde erhalten 
hatte. Nach einem Jahr begab er fich nad) Rom, und widmete fich 
bier ganz den fchonen Wiffenfchaften. Er pflegte an den Sommer; 
abenden mit feinen gelehrten Freunden auf den Spaziergangen 
wigige Schriften zu lefen. Man vereinigte fich, den verdorbenen 
Gefchmacd zu verbeffern. Daraus entftund 1690. die Afademie 
der Nrfadier, welche den Erefcimbini gleich anfangs zu ihrem 
Euftos oder Director waͤhlte. Endlich trat er in den geiftlichen 
Stand, und erhielt 1705. vom 9. Clemens XI. ein Canonicat 
bey der Kirche St. Maria in Cofmedin. Mit diefer Würde vers 
band er die Stelle eines Erzpriefters bey eben diefer Kirche. Ueber; 
dieß war er Mitglied nicht nur der meiften Akademien in Sta; 
lien, fondern auch der faif. naturforfehenden Gefelfchaft. Er ftarb 
den 8 März 1728. æt. 64. nachdem er fich kurz vorher in den es 








f) Hift. Bibl. Fabr. P. IVp. 286 fa. P. V. p. 450-4358. — Küsterı 
Opuſcula hiftoriam Marchiæ illuſtrantia. — Saxıı Onomaft. T. VI. 
p- 404 fq. 
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ſuitenorden 99 hatte. — — Schriften: Plſtoria della volgar 
l 








‚poefia, Rom 98. 4. vermehrt, ib, 1714, 4. und Commentarü 
intorno alla fua Iftoria della velgar poefia, ib. 1710, ıyıtr, V, 4. 
bende zufammengedruckt und verbeffert , Venezia, 1731. VL 4. de 
ben fein Leben von franz Maria Mancurri, — La bellezza del. 
la volgar poefia. Roma, 1700, 4. vermehrt, ib. 1712. 4. — Le 
vite degli Arcadi illuftri &c, Roma, 1708-27. IV. 4. Man findet 
darinn Die Lebensbefchreibungen der berühmteften Gelehrten Ita⸗ 
liens , welche arfadifche Mitglieder waren. — Le Rime degli Arca- 
di. ib, 1716-22, IX, 8. — Le Profe degli Arcadi, ib, 1718: II 8. 
— Notizie degli Arcadi morti. ib. 1720. 2ı. IL 8. — Arcadum 
carmina, ib, 1721. 8, — Rime di ALFEsIBEO CARIO. (GRESCIM- 
BENI ) ib, 1692.12. vermehrt, ib. 1723. 8. — Ueberfegte die 
Predigten und Reden P. Clemens XL ing Stalienifche, :Flor. 1704. 
fol, Bermehrt , Venet. 1714. 8. — Mehrere Hiftorifche und littera; 
rifhe Abhandlungen. 8) 

job. Baptiſta Ludwig Crevier, geb. 1693. zu Paris; war 
dafelbft Profeſſor der fchönen Wiffenfchaften im Gollegio von Beau⸗ 
vais; in der. Gefchichte ſowohl, als in den Alterthümern fehr er; 
fahren. — — Schriften: T. Lıvır Hiftoria cum fupplem, Freins- 
heimianis, Par. 1735-46. IV. 4. ib, 1747. VI, 8. Padua, 1759, 12. 
— Suite de Phift, romaine de RoLLın &c. (vom gten Band an) 
Par, 1738- so. XVII, 8. (16 Thlr.) ib. 1775. XVI. 8. (25 fl.) 
Amft. 1742- so. XVIIL, 8. mit Rupfern. (15 Thlr.) Zugleich mit 
Rollins Gefchichte. — Hift. des Empereurs rom. depuis Augufte 
jusqu’a Conftantin. Par. 1749-55. VL 4. (33 fl.) ib. eod. XII, ız, 
(16 fl.) ib. 1775. XII. 12. (14 fl.). Dresde, 1756. XI, 12. (12 fl.) 
Deutfch, Dresden, 1756-69. XII. 8. (10 fl.) — Hiit, de l’Univer- 
fire de Paris, 1761. VII, 12. — Rhetorique frangoifes. Par. 1766, 
I. ı2. (1 fl. 45 fe.) — Obfervations fur le livre de PEſprit des 
Loix de Montesquieu. ib. 1769. 8. fehr feiht. h) 

Friderih Carl Cafimir von Ereuz , geb. 1724. zu Hom⸗ 
burg vor der Höhe. Er war Keichshofrath und Homburgifcher 
Geheimerrath ; flarb den 6 Eept. 1770. xt. 46. zu Homburg vor 
der Höhe. — — Er machte fi fehon in feinen jüngern Jahren 


— — 
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durch feine philofophifche Gedichte berühmt ; fchrieb auch: Confi- 
‚derationes metaphyf. Francof. 1760, gm. ( 30 Er. )M Verfuch über 
die Seele. ib, 1754. Il. gr. 2. (1 fl ı2 fi.) — en u. a. Ger 
Dichte , auch Eleine profaifche Auffage. ib. 1769. II. gr. 8. (3 fl:) 
— Der wahre Geift der Gefeße, ib. 1766. 8. auch franzöfifch. 
Lond. 1768. 12. ꝛc. i) 

Gerhard Croeſe (Cruſius) geb. 1642. zu Amſterdam. Er 
ſtudirte zu Leiden unter Gronov und Coccejus; gieng als Schiffs; 
prediger mit einer Flotte nach Smyrna; hielt ſich nach ſeiner Ruͤck⸗ 
kunft in Engelland auf, und ſollte Prediger zu Norwich werden; 
er kehrte aber in; fein Vaterland zurück, wo er als Garniſonspredi⸗ 
ger nach Ypern, und zuleßt 1678. als Prediger nach Alblans, 
ohnweit Dordrecht berufen wurde, Hier flarb er 1710. — — 
Schriften : .Hiftoria Quakeriana, Lib. III, Amft. 1695. 8. (16 gr.) 
Deutfch, Berl. 1696. 8. (36 fr.) Zwar gründlich und zuverlafig, 
aber etwas dunkel im Stil. — Homerus hebraizans ſ. hiftoria He- 
br&eorum ab Homero hebraicis nominibus ac fententiis conferipta in 
Odyffea ac lliade. T. I, Dordraci, 1704. 8. (16 gr.) Homer foll 
nach feiner Meynung die biblifche Gefchichte unter veranderten 
Namen erzählen. Eine Coccejanifche Grille! - 

De la Croix 2c. Auguftinermönc und Profeffor zu Neapel, 
— — Abrege chronologique de P’hift, Ottomane. Paris, 1768. Il. 8. 
Deutfch durch Joh. Chriſto. Frid. Schulze, Prof. L. ord. zu Gief 
fen, Leipz. 1769-72. 111. gr. 8. mit vielen Verbefferungen, die ber 
Verfaffer nöthig hatte. Er befchreibt hauptfächlicy die Kriege 
der Türken aus Sagred, Rigault, Rantemir zc, 

De la Croir 2. — — Schrieb: Relation nniverfelle de 
V’Afrique ancienne & moderne. Lion, 1688. IV. ı2. ib. 1713. 
IV. 8. k) 

De St. Eroir zc. — — Memoires pour fervir a l'hiſt. de la 
religion fecrete des anciens peuples; ou Recherches hiftoriques & 
crit, fur les myfteres du paganifine, Paris, 1784. 8. k) 


Johann Friderih von Cronegk, geb. den 2 Sept. 1731. 
zu Anfpach , wo fein Vater als General; Feldmarfchall s Lieutenant 





i) Joecher 1. c. 
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des Fränfifchen Kraifes , und feine Mutter, eine geborne von 
Crailsheim , fich aufhielt. Noch ehe er 1750 die Univerfitat Leip⸗ 
jig besog, hatte er die claffifchen Dichter der Griechen, Römer, 
Engeländer, Franzoſen und Deutfchen mit Aufmerffamfeit afthes _ 
fifch gelefen. Zu Leipzig fegte er neben der Mechtsgelahrtheit fein 
Lieblingsſtudium fort, und bildete feinen Geſchmack noch mehr 
durch die Kochiſche Schaufpieler: Gefellfchaft. Auf Heinen Neben⸗ 
reifen machte er mit Gellert, Rabener, Räftner, Zachariaͤ zc, 
Steundfchaft. Sobald er 1752. nach Anfpach zuruͤckkam, wurde 
er zum KRammerjunfer, Hof⸗Regierungs- und Juſtizrath ernennt, 
mit der Erlaubniß, eine groffe Reife zu unternehmen. Er befah in 
Stalin, Frankreich und Deutfchland alles Merkwürdige , und lern 
te die berühmtefte Gelehrten kennen. Nach feiner Rückfunft trat 
er fein Amt an, und widmete feine Nebenftunden den Mufen. Bey 
einem Befuch zu Nürnberg, wo fein Vater damals in Befagung 
lag, flarb er den 31 Dec. 1758. an den Polen. Don feiner Bis 
bliothek vermachte er %. feinen Freunden, das übrige armen Stu⸗ 
denten. — — Man hat feine Gedichte und Schriften zuſammenge⸗ 
druckt, Anfpach, 1765. 66. II. gr. 8. (2fl. 45kr.) Amſt. 1765. 8. 
cıfl. 30 Er.) Unter denfelben verdiente Codrug, ein Trauerfpiel, 
1757. zu Leipzig den Preiß. — Bluͤthen des Geiſtes; zwey bisher 
ungedruckte Stüde. Straßb. 1775. gr.8. (30fr.) 1) 

Wilhelm Crichton geb. 1732. zu Königsberg; dafelbft Doct. 
theol. und Hofprediger bey der reformirten Parochialfirche. — — 
Schriften: De fide humana Lib. IV, Hale, 1764. 8. Francof ad V. 
1771. 8. (30 fr.) — Betrachtungen über des K Julians Abfall 
von der chriftlichen Religion, und Vertheidigung des Heidenthume, 
Halle, 1765. 8. (30fr.) — Novum Lexicon lat. Lemgov, 1769. gm, 
(5 fl. 30 fr.) — Predigten ꝛc. Koͤnigsb. 1777 8. und neue Pre 
digten. ib. 1779. 8. und 1786. III. 8. — Ueber die Unverbeffers 
lichfeif der Religion, des Goftesdienftes und der Kiturgie freyer 
Chriften. Halle, 1782. 8. — Die Religion der Vernunft ꝛc. Koͤ⸗ 
nigsb. 1781. 8. — Urkunden und Beytrage zur Preufifchen Ges 
fchichte aus bandfchriftlichen Nachrichten. ı. Samml. ib. 1784. 
gr. 8. — Gefchichte der Diennoniten. Koͤnigsb. 1786. 8. — Einige 
Differt. Programme und Abhandlungen. m) 


1) Cf. Joecher 1. c. 
m) Meuſel 1. c. 
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Thomas Crosby ꝛc. — — Schrieb: Die Gefchichte der Bap⸗ 
tiſten, in engliſcher Sprache. Lond. 1738-40. IV. gr. 8. ii 
— Martin. Erugor geb. den 5 Yan. 1725. zu Bremen; Hof 
peediger zu Garolath. — — Schriften: Der Ehrift in der. Einfams 
feit. Breßlau , 1761. 8. (24 fr.) 5te Ausg. 1779. 8. Bon Bahrdt 
verändert, Reipg. 1764. gr.8. Cıfl. 45kr) — Predigten. Bresl. 
1759. 61. und 1769. 70. I. 8..Cıfl. soft.) = Morgen und 
Abendgedanfen auf alle Tage in der Woche. zullichau , 1777: 8. 
— Das Wefentliche in der chriſtlichen Sitten ⸗ und Glaubens⸗ 
lehre. ꝛc. a) 

Magnus Cruſius geb. den 10 Jan. 1697. zu Schleßwig. 
Er ſtudirte zu Kiel; reiſ'te nach Hamburg, Kopenhagen und Pa⸗ 
ris, ferner durch Frankreich, Engelland, Holland und Deutſch⸗ 
land; wurde 1731. VW arrer zu Bramftett im Holfteinifchen; 1733. 
Oberpfarrer zu Rensburg ; 1735. Prof. theol, zu Göttingen, dabey 
Conſiſtorialrath und Generals Superintendent der Harburgifchen In⸗ 
ſpectionen, und ſtarb den 6 Jan. 1751. zu Harburg. — — Schrif⸗ 
ten: Singularia Pleſſiaca ſ. memorabilia de vita & meritis, fatis, con- 
troverfiis & morte Pr. Mornzt de Pleflis. Hamb 1724. gm, 
(8 91.) — Jac. Ben. Bossverti Expofitio dodtrine fidei , una cum 
ftrituris Anti- Boflucrianis ALBERTI ZUM FELDE, Gottinge , 1736. 
4. — Einige Differtationen. 0) 

Chriſtian Yuguft Crufius geb. den 10 Jun. 1715. zu Leu⸗ 
na, einem Dorf bey Merſeburg, wo ſein Vater Pfarrer war, der 
ihm auch den erſten Unterricht ertheilte. Er ſtudirte hernach ſeit 
1729. 5 Jahre lang auf dem Gymnaſio zu Merfeburg ; feit 1734. 
zu Leipzig nebft der Philofophie und Mathematif die Theologie und 
orientalifche Sprachen gegen 6 Jahre, toben er den Sohn des 
D. Siegels nebft andern zu den afademifchen Studien vorbereites 
te, auch noch Privat; Collegia hielt über die Moraltheologie, Dog, 
matif, Hermenevtik, Homiletik, Philoſophie ꝛc. "Seit 1740. war 
er von der theologiſchen Facultaͤt zum Veſperprediger beſtellt. Er 
erhielt 1742. die Würde eines Baccalaureus theologiæ; wurde Fruͤh⸗ 





n) Meuſel L c. 

0) Beytr. zur F der Gel. 2Th. p. 76-106. — Erin N. gel. 
Eur. 5Th. p- 239. — Pütters akad. Gelehrtengefh. von Goettingen, 
p. 23 4 — Saxıı Onomaſt. T. VI, p. 297 ſa. — Joeccher 1. c. 
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prediger, und 1744: Prof. philof, exttaord. ferner 1750. Prof, theol; 


.ord. und 1751. Dodt. theol, auch 1753. Ephorus der furfürftlichen 


Stipendiaten; nad) Drylings Tod 1755. Canonicus zu Meiffen 
und Decemoir der Akademie; 1757. Prof. theol, primarius und Se 
nior der Facultät. Er fiarb den 18 Det. 1775. æt. 60. an einer 
Engbrüftigfeit, und hinterlies den Ruhm eities gründlich gelehrten 
und rechtfchaffenen Theologen. — — Schriften: Probabilia critica, 
in quibus veteres græci & lat. fcriptores emendantur & declarantur; 
Lipf. 1753. gm. (30 kt.) — Opufcula philofophico - theologica, ib; 
1750. 8m, (12gr.) — Hypomnemata ad theologiam propheticam; 
ib. 1764. u. 1771. IL gm. (6fl.) — Comment. in Jefaiam. ib; 
1778. 8m. (ıfl. 30 fr.) — Die wahre Geftakt der Religion, wie 
fern fie dem Aberglauben entgegengefegt ift. ib. 1754. gt. 8. (45 fr.) 
— Belehrung von der priftlichen Kirche. ib. 1767. gr. 8. (1fl. 12kr.) 
— Erläuterung des Briefd an die Römer. ib. 1767. gr. 8. (40kr.) 
— Anleitung über natürliche Begebenheiten vernünftig und vorſich⸗ 
tig nachzudenfen , oder Phnfit. ib, 1749. und 1774, 8. m. K. 
(2fl. 45 kzr.) — Anweifung vernünftig zu leben, oder Möral. ib, 
1751. 8. (fl. 30 fr.) — Entwurf der nothwendigen Vernunftwahr⸗ 
heiten, wiefern fie den Zufalligeri entgegengefeßt erden, oder Mes 
taphufif. ib. 1753. 8. (Ifl. 56kr.) — Weg zur Gewißheit und 
Suverläfigfeit der menfchlichen Erkenntniß, oder Logik. ib. 1747; 
und 1762. 8. (2fl. 45 kre) — Kurzer Begtiff der Moraltheos 
logie. ib, 1772, II: gr: 8. (5 fl. ) — Predigten , Differtationen und 
Abhandlungen. p) _ 

Johann David Cube ꝛc. Zweiter lutheriſcher Prediger dee 
Jeruſalems⸗ und neuen Kirche zu Berlin. — — Schriften : Anmerd 
fungen über D. Heumanns Erweiß, daß, die reformirte Kirche 
vom Abendmahl recht lehre. Leipz. 1764: 8. C15 fr.) — Poetiſche 
und profaifche Ueberfegung des Buchs Hiob. Berlin, 1769-71, 
II. 8 c2f.) — Jeſajas, metriſch (gut) überfegt, ib. 1785 - 


1786. IE gm, 


Richard Eumberland geb. 1632. zu London. Er fiudirte 
ju Cambridge; wurde Pfarrer zu Bramton, bernach zu Stamfort 
in der Provinz Lincoln; endlich Bifchof gu Peterborough ; und 
flarb 1719. æt. 87. Noch in feinem 83ten Jahr lernte er die 
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foptifche Sprache. Man rühme nebft feiner Gelehrfamfeit, feinen 
liebreichen und befcheidenen. Character. — — Schriften: Tr. de 
legibus nature, in quo Hobbef. elementa philof, refutantur, Lond, 
1672. 4: (1Thlr. ggr.)- Zwar gründlich aber dunfel. Engliſch 
überfeßt durch Jac. Tprrel, ib. 1692. 8. Franzöfifch mit Anmer⸗ 
fungen, durch Joh. Barbeirac, Anıft. 1744. 4. — Verſuch von 
den Mafen, Gewichten und Münzen der Hebraer, mit den englis 
fchen verglichen. Cenglifch ) Lond. 1686. 8. — Sanchoniathons 
Gefchichte von Phoenizien ıc. Cenglifch) ib. 1720. 8. Deutſch, 
Magdeb. 1755. 8. (45 fr.) daben fein Leben von Payne, feinem 
Kaplan. — Entdeckung des älteften Urforungg der Völker 2c. (engs 
lifch) ib. 1724. 8. Deutfch, Magdeb. 1754. 8. (45 fr.) q) 


Johann Ehriftiaen Cuno geb. den 3 Apr. 1708. zu Berlin, 
wo fein Vater Burger und Pofementirer war; der jüngfte von 13. 
Kindern. Er ftudirte hier auf dem Gymnafio im Grauen Klofter; 
wurde aber 1724. wegen feiner Gröffe,, zum Soldatenleben gezwun⸗ 
gen. Auf gute Empfehlung erhielt er 1727. die f. Erlaubniß, zu 
Kalle die Rechte — aber nicht die Theologie — ſtudiren zu dörz 
fen. Nach einem Jahr wurde er zum Negiment alg gemeiner 
Musquetier. abgerufen. Er gehorchte, fo fauer eg ihn anfaın. 
Doc machte er.1731. einen Sprung bis zum Feldwebel deg erflen 
Bataillons, und er mußte 10 Jahre auf Werbung nach Croatien 
und Gclavonien, nach Ungarn und Stalin. Nun war er gang 
Soldat; aber die Liebe zu den Wiffenfchaften trieb ihn überall zur 
Bekanntſchaft mit den Gelehrten. Zu Rom faßte er den Entfchluß, 
das Goldatenleben zu verlaffen. Er gieng 1740. im harten Wir 
fer zu Fuß nach Amſterdam. Hier naͤhrte er fich mit Correcturen, 
mit Unterricht in der Mufif und Geographie. Das folgende Jahr 
heyrathete er eine reiche Kaufmanns Witwe, Nun legte er fich 
ganz auf die Kaufmannfchaft, Sobald ei aber alles in Hrönung 
hatte, fo dachte er auch wieder an feine gelehrte Muſe. Er dich 
tete, und las Dichter zum zeitvertrieb, Sein Nebenftudium wurde 
aber 1754. durch Unglücf, und 1758, durch Kranfheit gehindert. 
Nun lebt er, wie man ſagt, in Dienften der Holändifchen Hand⸗ 
lungs : Compagnie in Oftindien. — — Schriften: Moralifche Brie⸗ 
— ——— —— ———— ——— — — 
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fe an feinen Enfel und Pflegfohn, (Johann von der Laag) in 
Verfen. Amft. 1747. 8. Hamb. 1753. und 1766. gr. 8. mit Vignet⸗ 
ten. Cıfl. 45 fr.) ohne Vign. ib. 1766. gr. 8. (45 kr.) — De 
über feinen Garten. Amſt. 1749. 8. nebft Zugabe, ib. 1750. gm, 
mit Bignetten (2 fl. 30 fr.) — Geiftliche Lieder. Hamb. 1758-64. 
IV. gr. 8. Cıfl. zokr.) — Meffiade, in 12 Gefangen. Amft. 
1762. 8. r) | 

Sucas Cuper 2. — — Gchrich: Paratitla chronologie & 
hiforie facrz a condito mundo ufque ad exodum Jfraelitarum ex 
Aegypto, defumta ex libris Metamorph, Ovidii Nafonis. Amft, ı72r. . 
8. (ı4 er.) Er glaubt, die Doidifche Verwandlungen feyen ein 
vollſtaͤndiges Syſtem der heiligen und weltlichen Gefchichte, vom 
Anfang der Welt big auf die chriftliche Epoche, 

Michael Conrad Curtius geb. den 18 Aug. 1724, zu Tes 
hentin im Meklenburgifchen ; Rath und Profeffor der Gefchichte, 
Heredfamkeit und Dichtfunft zu Marburg. — — Schriften: Ariftos 
teles Dichtfunft überfeßt, mit Anmerkungen und Abhandlungen. 
Hanno. 1753. gm. (1 fl.) — Kritiſche Abhandlungen und Gedich⸗ 
te. ıb. 1760. 8. (45ft.) — Comment. de fenatu rom, poft tempo» 
ra reip, liber&,. Hal, 1762. 8m, Genev. 1769. 4 (3fl.) — Co⸗ 
lumella 12 Bücher von der Landwirthſchaft, uͤberſetzt mit Anz 
merfungen. Hamb. 1769. 8. (2 fl.) — Die Gefchichte und Gtas 
tiſtik der weltlichen Furfürftlichen und altfürftlichen Haͤuſſer in 
Deutfchland. Marb. 1780. 8. (2fl.) — Hiſtoriſch- und politis 
fihe Abhandlungen. Marb. 1783. 8. — Diehrere Differfationen - 
und Programme. s) | 

Johann Eyprian geb. den 24 Det. 1642. zu Rawitſch in 
Großpolen. Er ſtudirte zu Leipzig und Jena; wurde aufder erftern 
Univerfität 1675. Gollegiat des Fl. Fürftens Collegüi ; 1676. Ads 
junct, und 2 Jahre hernach ordentlicher Profeſſor der Naturlehre ; 
1710. Prof. theol, und zuleßt Decemvir und Senior der Univerfiz 
tät. Er flarb den 12 März 1723. — — Schriften: Franzıı Hitt, 
animalium facra. Francof, 1712. 4. (2 Thlr.) fehr vermehrte Aus⸗ 
gabe. — Differtationen ıc. 





7) Neues gelehrtes Europa. 16 ch. ip. 980 - 1051, — Meuſel 1. e. — 
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Nicolaus Cyrillus geb. den 12 Sept. 1671. im Neapolita— 
niſchen. Er ſtudirte zu Neapel; wurde daſelbſt 1705. Profeſſor 
der Naturlehre , und 1706. Prof, med. pradt. zuletzt 1717. Prof, 
med, theoret. auch Mitglied der f. Societaͤt zu London, und flarb 
den 2 ul, 1735. Er hatte fich den Ruf als Prof. med. nad) Turin 
verbetten. — — Schriften: Ephemerides meteorologic® ab A. 1718. 
— Confilia medica, Venet, 1741. III, 4. — Edirte ETTMÜLLERI 
Opera medica, Neap, 1728. Venet, 1734. V. fol. — Einige Differ; 
tationen. | 

David Czwittinger; ein Ungarifcher Edelmann, fchrieb: 
Specimen Hungariæ litterate ; acced. Bibliotheca fcriptorum de re- 
bus Hungaricis, Francof, 1711. 4, (16 gr.) 


Georg Chriſtoph Dachſel von Alt;Leisnig gebürtig. Er 
ftudirte zu Leipzig; wurde 1712. Paſtor zu Techniz bey Döbeln; 
1729. Prediger zu Gerihgsmwalde, wo er 1742. flarb. — — Man 
hat von ihm : Biblia hebr. accentuata, 2000, exemplis illuftrata, 
Lipf, 1729. 4. (3 Thlr.) Er will darinn aus 2000. Proben zeigen, 
daß der hebr. Grundtert aus den Accenten erläutert werden müffe. 
Deyling machte eine Borrede, und man rühmte das Werf in den 
N. Zeit. von gel, Sachen ad A. 1729. p.gı3 ſqq. t) 

FZobann Carl Daͤhnert geb. 1719. zu Stralfund ; Profeſ—⸗ 
for der Philofophie und des Schwedifchen Staatsrechts, auch Bi 
bliothefar zu Greifswalde, und k. Schwediſcher Kanzleirath ; ftarb 
den 5 Jul. 1785. — — Schriften: Kritifche Nachrichten. Greifsw. 
1750-54. V. 4. C15fl.) — Pommeriſche Bibliothek. ib. 1752 - 56. 
IV. 4. (8fl. zofr.) — Ol. Dalin Gefchichte des Königreichs 
Schweden, aus dem Schwedifchen überfest. ib. 1756 -63. III. 4. 
— Des Schwedifchen Reichs Grundgeſetze, aus dem Schwedifchett. 
Koftof, 1760. 8. — Sammlung Bommerifcher und Kügifcher Lanz 
desurfunden, Gefege und Drdnungen. Stralfund, 1765-69, IIL 
fol, — Hiſt. Einleitung in das Pommeriſche Diploma- Wefen mit 
lerer Zeiten. Greifsw. 1766, gr.4. (12kr.) — Jon. ErıcHson 
Bibliotheca Runica, ib, 1766, 4. — Kritifche Unterfuchungen in Res 
- ligionszund bürgerlichen Sachen. ib. 1767. 4. ıc. — Drguignes 
allgemeine Gefchichte der Hunnen und Türken, Mogolen u. a, occi⸗ 
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dent. Tatarn, aus dem Franzöf. ib, 1768-71. IV. 4. und genealos 
giſche chronol. Einleitung dazu. ib. 1770. 4. — Academiz Gryphis- 
waldenüis Bibliotheca, ib. 1775 - 77. III. 4. (17 fl.) — Platdeut⸗ 
fches Wörterbuch. Stralf. 1781. 4. — Deutfches und Schwediſches 
Handlexicon. Greifsw. 1784. gr.8. u) 

Olof von Dalin geb. 1708. zu Winberga in Holland, wo 
fein Vater Probft war. Er fludirte zu Lund anfangs die Medicin; 
legte fich aber hernach vorzüglich auf die Gefchichte, und nebft der 
Dichtkunſt auf die Literatur. Er wurde 1731. Ranzelift bey dem 
Reichsarchiv, und 1735. bey der Kriegs: Erpedition; 1737. k. Bis 
bliothefar , und gieng 1739. mit dem Freyherrn Jans Ralamb auf 
Keifen. Mach feiner Nückfunft erhielt er von den Ständen den 
Auftrag, die Schmwedifche Keichggefchichte zu verfaſſen, und deu 
Keonprinzen zu unterrichten. Man erhob ihn 1751. in den Adel⸗ 
fand; man ernannte ihn 1753. zum Kanzelleirath, 1755. zum His 
fioriograph , 1761. zum Ritter des Nordſtern⸗Ordens, und 1763, 
zum Hoffanzler.. Er ftarb den 12 Aug. 1763. — — Schriften: 
Suea Rikes hiftoria, Stokholm. 1747. &c, IIL 4. bis auf Carl IX, 
Deutfch durch 3. Benzelftierna und J. €. Daͤhnert: Gefchichte 
von Schweden ꝛc. Greifsw. 1756-63. IV. 4. (ı2fl.) — Viele Ger 
dichte, darunter Suenska Friheten eines der fchönften ift; Fabeli 
und kleine Auffate ıc. zufammengedruct ib 1767. VI, 8, x) 

Chriſtian Tobiss Damm geb. deti gten Yan. 1699. zu Geu⸗ 
den oder Gruthayn im Leipziger Krais , mo fein Vater damalg 
Mector war. Er fludirte feit 1717. zu Halle, wo ihm Canftein 
viele Wolthaten erzeigte ; war hernach viele Fahre Hofmeifter; wur⸗ 
de 1730. Conrector am Coͤlniſchen Gymnaſio zu Berlin; 1740. Rec⸗ 
tor. Weil er fih 1765. durch feine deuffche. Ueberſetzung des N. 
Teſt. des Sociniſmus verdächtig machte, fo wurde er zur Ruhe ges 
ſetzt. Er lebte zwar kuͤmmerlich aber in feinem Unglück fehr gelafs 
fen, und flarb den 27 Mai 1778. zt. 80. Immer war er arbeits 
fam, und zeigte wiele philologifche Kenntnig. — — Schriften: 
Einleitung in die. Goͤtterlehre-und Fabelgefchichte. der-alteften grie⸗ 








u) Meufel 1. c. — Gebächtmiffchrift auf ihn, von Theoph. Caͤleſt. Pis 
per, Prof. theol, Greifsw. 1786. 4. 

x) Eein Leben ıc. von Joh. Wilh. Lilienſtraͤle, im Schwedifchen Mufes, 
Buͤzow, 1784. 1 St. — Joecher I, ec. -» 
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chifchen und römifchen Welt. Berlin, 1763. 8. (40 fr. ) 6te Ausg. 
ib, 1782. 8. vermehrt. Ins Hollandifche uͤberſetzt, Leiden, 1786: 
3 — Das N. Teftament, von neuem überfegt mit Anmerkungen. 
ib. 1764. 65. IV. 4: (15 fl.) Gocinifch ! und fchleppend. — No- 
vum Lexicon graecum etymologicum & reale. ib. 1765. 4m, (15 fl.) 
gröftentheils über den Pindar. — Des Homers Werke, aus dem 
griechifchen mit Anmerkungen. Lemgo, 1769-71. IV. gr.8. (4 fl. 
30 fr.) Die Ueberfeßung ift fchleppend und undeutſch; die Anmerz 
£ungen find brauchbar, — Pindars Oden, überfeßt. Berlin, 1770, 
71. IV. 8. Eben fo. — Betrachtungen uber die Religion. ib. 1773» 
8:(ıfl.) — Gefammte Briefe des alten romifchen Fürften Cicero 
an.unterfchiedliche Staats; und vertraute Perfonen. ib. 1770, IV. 
8. (3 fl.) fchleppendt y) 

Chriſtian Friderich Daniel er. ‚den 13 Der. 1714. {u Son⸗ 
dershaufen ; war practicirender'Arze zu Halle, und Schwarzburg s 
Sondershaufifcher Hofrath ; farb 1771. — — Beytraͤge zur medi⸗ 
tinifchen Gelehrſamkeit 2c. Halle, 1748-54. II. 4. (3 fl. 30 Er.) 
— Sammlung medicinifcher Gutachten. Leipz. 1775. 8. 2) 
Johann Friderih Danneill, Prediger an der Egidienfirz 
che, und zuleßt Gonfiftorialrath zu Quedlinburg ; auch Inſpector des 
dafigen Gymnaſii; Farb. .den 10 Febr. 1770. — — Cchriften: 
Troſtgruͤnde der chrifilichen Religion, die Schrecken des‘ Todeg zu 
befiegen. Helmft. 1749. 8: (20ft.).— Der Gottesaker, die. Aufer 
fiehung und das Gericht. Duedlinb. 1760. gr. 8. Cıfl.) — Die 
Geburt Jeſu. ib, 1761. 8. (4 fe.) — Chriſtliche Empfindungen, ib, 
1762. II. Stüce. 8: (1 fl.) — Poeſien über die Sonnzund Feſt⸗ 
tag8: Evangelien und Epiſteln. ib 1763. 11. 8. Cıfl.) ꝛc. a) 

Ernſt Jacob Danov geb. den 12 Marz 1741. zu Medlau in 
Meftpreuffen. Er ſtudirte zu Helmftadt und Goettingen; wurde 
1766, Rector zu Danzig 5 der vorber Privatlehrer zu Greifstwalde 
war; kam 1779: als erfter Prof. theol, nach Jena, auch Kirchen; 
rath. Hier erfaufte er fich aus Schwermuth den 18 März 1782. 
feub in der Saale. — — Schriften: Inftituriones theologioe dogma- - 
ticz, Jenæ, 1772, 76. I. 8. (4Thlr.) Er wankte, nach der dama⸗ 
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ligen Mode im Lehrbegriff. — Einige Streitſchriften gegen den D. 
Seiler in Erlangen, uͤber der Lehre von der Rechtfertigung. — 
Edirte Heilmanni opuſcula. Jenæ, 1774. 77. Il. 8. (1 Thle, 12 gr.) 

Raymund Dapp ꝛc. Prediger zu Kleinfchonebef, Schoͤneiche 
und Münchenhofe ‚ ohnweit Berlin. — — Predigtbuch für. chriſt⸗ 
liche Landleute zur hauslichen Andacht und zum Vorleſen in det 
Kirche , auf alle Sonn: und Fefttage nad) den Evangelien, Berlin‘, 
1788. 4. (1 Thlr. 16 gre) Sehr faßlich und zweckmaͤſig. 

Joachim Georg Daries geb. den 23 Jun. 1714. zu Gier 
row , in: Meflenburg. Er ſtudirte feit 1729. zu Roſtok, und ſeit 
1733. zu Jena nebft der Philofophie befonderg die Theologie. Weil 
ihm aber fein Tractat de pluralit. perfonarum in Deitate &c, Verdruß 
machte, fo legte er ſich auf die Nechtsgelahrtheit. -Er wurde 1738. 
Adjunct der philof. Facultat zu Jena; 1739. Doct. juris; 1744. 
Prof. der Moral und Politif, auch Hofrat) ; gieng 1763. ale Ge⸗ 
heimerrath und Prof. der Rechte und der Philofophie nach Frank 
furt an der Oder; wurde nady Bochmers Tod 1772. Director det 
Univerfität, Ordinarius oder Prafes der Yuriftens Facultat, und 
Prof. Decretalium, Er zeigte aber mehr Staͤrke in der Philoſophie, 
als in den Rechten. — — Schriften: Tr. philoſ. de pluralitate per- 
fondrum in deitate, ex. fölis rätionis principiis demonſttata. Jen®, 
734.8. Damals wollte man alles demonftriren. — Introductio-in 
artem invaniendi, ſ. Logica' theoretico - pradtica, ib. 1743. 8. (20gr.) 
—  Elementa Metaphyfices. ib, 1743. und ed. IL, 1744. Il, gm. 
C2fl. 15 ft.) — Inftitutiones iurisprudentise nniverfalis. ib. 1743. 
ed VIEL 1976. 8. (2fl. 15 fer) — Inſtitut. iurisprud.- private R, G, 
ib. 1749. ed. I. 1766, gm, (2 fl. 15 fr.) — Inftitut. iurisprud. na- 
turalis. ib. 1764. gm. (2 fl. 30 fl.) — Obfervationes iuris nat. fo- 
cialis & gentium. ib, 1754.11. 8. (2 fl. 30 fr.) — Via ad veritatem 
[. Logica. ib. 1755. und 1764. gm. (fl. 15kr.) Deutfch mit Ans 
merfungen. Sranff. 1775. gr. 8. Cıfl. 30fr.) — Meditationes ad 
Pandedtas. Specim, I. Francof, ad V. 1764. 8. — Erfte Grunde der 
gefammten Mathematif. Jena, 1749. ed. IV. 1777: gr. 8. m. K. 
(3 fli 30 kr.) —  Erfte Gründe der philoſophiſchen Sittenlehre. ib. 
1750. gr. 8. ed. III. ib. 1762. gt. 8. (2fl. 15 fr.) — Erfte Gründe 
der. Kanteralmwiffenfchaften. ib. 1756. und 1768. gr. 8. (2fl.) — 
NHilofophifche Nebenftunden. ib, 1749- 52.4Samml. 8. Cıfl. 30kr.) 
— Difeonrs über fein Natur und Nölferrecht. ib. 1762. IIT. 4. 
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C6fl. 45kr.) — Einleitung in des Freyherrn von Bielefeld Lehrbe⸗ 
griff der Staatsflugheit. ib. 1764. gr.8. (fl. 45 kr.) verbeffert 
Berlin. 1786. gr. 8. — Viele Differtationen ꝛc. b) 

John Dart (Dartius) ein englifcher Geiftlicher u. — — 
Schrieb in englifcher Sprache: Die Hiſtorie und Alterthuͤmer von 
Weſtmuͤnſter. Lond. 1727. IL. fol: mit 49 Rupferblatten ; zwar praͤch⸗ 
tig, aber nicht ordentlich genug. 

Carl Wilhelm Daffdorf geb. 1750. zu Stauchiz; kucfürfi 

lichen Bibliothefar zu Dresden feit 1775. — — Schriften: Job. 
Winfelmanns Briefe an feine Freunde, mit literarifchen Anmer⸗ 
kungen. Dresden, 1777. 80. IL gt.8. — Casarı Poemata graeca 
& lat, ib, 1778. 4. mif. einer diplomatifchen Genealogie. — Ber 
fchreibung der vorzüglichften Merkwürdigkeiten von Dresden. ib, 
1782. 8. — Ta vie de GASPARD DE CoLIGnY &c. ib. 1783. 8. 
— Arbeitet ander Leipziger Bibl. der fehonen Wiffenfchaften, und 
hat auch Theil an den von der Fr. v. Runkel herausgegebenen 
freundfchaftlichen Driginalbriefen. 0) 
Theodor Dafforv, der jüngere-Bruder des Nic. Daſſow, 
ber den 8Yug.. 1706. als Prof. theol, Eonfiftorialaffeffor und Paftor 
an der Marienficche, auch Senior ber theol. Facultät zu Greifs⸗ 
walde ftarb; von Hamburg gebürtig. Er ftudirte zu Gieffen; wur 
de 1676. Adjunct der philof. Facultat zu Wittenberg, und nach ei⸗ 
ner Hollaͤndiſchen und Engellandifchen gelehrten Meife , Prof. poeſ. 
ordin. und LL. orient, extraord. hernach 1689. Prof. L. orient, or- 
dinarius; gieng zuletzt als Paftor primarips, und Prof, theol. & L. 
orient. nach Kiel, und ftarb 1721. als Dänifcher Ober + Conſiſto⸗ 
rialrath, Gengralfuperintendent in Holftein und Probſt zu Rens⸗ 
burg. Er war befonders in den hebraifchen Alterthümern erfahren. 
— — Schriften: Antiquicates hebr, Hafn, 1743. 8. (6gr.) — Tr. 
de confenfu Judeorum cum mente: Lutheri in verfione Bibliorum, 
Wittemb, 1696. 4. (89t.) — Judæotum de refurredtione mortuo- 
rum fententia. ib, 1693. 4. (49 fr.) — De vacca rufa &c. Cothen, 
1758. 4. (15 fr.) — Mehrere Differtationen. .d’) 

Johann Auguft Dathe geb, 1731. zu Weiſſenfels; Dod, 
theol. und Prof. L, hebr. zu Leipzjig. — — Schriften: Prophetz 
minores ex recenfione textus hebr. & ‚verfionum antiquarum lat. ver- 

BEIDE ec. — Weidlichs biögr. Nacır. 1%). p. 126-131. 
d 


Weuſel 
MORHOFIT Polyhift. T. I. p. 790. 
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fi, notisque philol, & criticis iluftrati. Lipſ. 1773. gm, (I fl. ) auct. 
ib. 1779. 8m. — Prophetæ maiores ex rec, textus hebr. &c. Ha- 
le. 1779. 8m. (2fl.) emend, ib, 1785. gm. — Pentateuchus ex rec. 
textus hebr. & verfionum antiquarum c. n. ib, 1781. 8m. (2fl. 30kr.) 
— Libri hift. V. Teft. Joſua Efther, ex rec, textus hebr, &c. ib, 
1784. gm. (3fl. 24 fr.) — Pfalmi ex rec. t. hebr. &c, ib. 1787. 
gm. — -Proverbia Salomonis, Ecclefiaftes, Canticum cant, ex recen- 
fione &c. ib, 1789. gm. — Grassıı Philologia facra, his tempori- 
bus accommodata. Lipf, 1776. II. gm. (6fl.) nicht ganz befriedis 
gend. — Br. Warront in Biblia polyglotta prolegomena &c. ib, 
1777. 8m. €3 fl.) nach ber feltenen von Heidegger veranſtalteten 
Ausgabe, Tig. 1673. fol. Die dort eingefchlichene Fehler find hier 
verbeſſert, und die Zufüte des Londner Eremplarg eingerüct. In 
der Borrede werden Waltons Meynungen geprüft und berichtigt ; 
auch wichtige Bemerkungen angebracht: Vom Urfprung der Spras 
che, vom Babylonifchen Thurnbau; vom Urfprung der Schriftzüs 
ge; von der hebräifchen Sprache, — fie fene fehr alt, aber def 
wegen nicht heilig — ; von den hebräifchen Buchſtaben und Vocal⸗ 
jeichen ; von einigen Ausgaben der hebr. Bibel; von einigen Nebers 
ſetzungen; von der Mafora; von den 70 Dollmetfchern ic. Das. 
Werk iſt für die Kritik ſehr intereſſant. e) 

Johann Philipp Dart geb. den 29 Det. 1654. zu Ehlingen, 
Er fiudirte unter dem berühmten Obrecht zu Straßburg; wurde 
zulegt , nachdem er einige Bebienungen in feiner Vaterfladt bes 
fleidet hatte, Regierungs⸗ und Confiftorialrath , auch Kirchenfaftens 
Advocat zu Stuttgard , wo er den 28 Febr. 1722. ſtarb. — — Gein 
Hauptmwerfift; Volumen rerum Germanicarum novum [ de pace Impe- 
rii publicaLib, V. Ulme, 1698. fol. (2Thlr. 8gr.) wird imiure publi- 
co fehr Hoch geſchaͤtzt. — Tr. de venditione liberorum. ib. 1700, 8, (3gr.) 

Dawfinsx. — — Gab zugleich mit Wood heraus: The 
Ruins of Palmyra. Lond. 1753. fol, und The Ruins of Balbec. ib, 
1757. fol. Beide Werke find für die. Archaologen intereffant. 

Johann Friderih Degen geb. den 16 Dec. 1752 zu Trungs 
dorf bey Banreuth ; Lehrer am Gymnafio zu Anfpach feit 1776. — 
— Schriften: Tibulls Elegien, überfegt mit Anmerfungen. Anz 
fach, 1781. 8. — Anafreons Lieder, aus. dem Griechifchen. ib, 
1782. 8. — Deutfche Anthologie der römifchen Elegifer. Nürnb. 


e) Meufel 2. © 
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1783.8. (1 fl. 158.) — Herodots Gefchichte, aus dem Griechifchen. 
Frankf. 1783-89. IV. 8. (4 fl.) — Gedichte. 2c. Anfpach, 1786. 8. f) 

Deguignes ⁊c. — — Allgemeine Gefchichte der Yunnen und - 
Türken, der Mogolen u. a. occident. Tatarn, vor und nach Chri⸗ 
ſti Geburt bis auf jeßige Zeiten; aus den chenefifchen Büchern und 
orientalifchen Handfchriften der £. Bibliochek gu Paris verfaßt; aus 
dem Franzöf. von Joh. Carl Dähnert. Greifsw. 1768- 1771. V. 

4. Vortreflich! (18 fl. 45 kr.) 

Patrif Delany geb. 1685. zu Dublin. Er ſtudirte hier; war 
zulegt Kanzler der dafigen Kathedralfirchen , und ſtarb 1768. zt. 83. 
— — Schriften ». Unterfuchung der’ Offenbarung, welche dem 
menfchlichen Gefchlecht:von der Schöpfung an gegeben iz. wider 
Eindal. ı Th. Luͤneb. 1737: 8. (16 gr.) 2Th. Lemgo, 1741. 8. 
(ıogr.) Euglifih:Lond, 1732. H, 8. — Gedanken vonder Vielwei⸗ 
berei. ib. 1742. 8. (4 gr.) Englifch unter dem Namen Pbileurcrius 
Dublinenfis. Lond. 1737. 8. — Heilige Reden über wichtige Pflich⸗ 
gender menſchlichen Gefellfchaft. Leipz. 1747. gr... (gofr.) — 
Hiftorifche Unterfuchung : des Lebens und der Regierung: Davide ; 
aus dem Englifihen' von Windheim Hannov. — 49: III. 8. 
(2 fl.) Sein Hauptwerf. g) rt 

Delaporrcz:c Abe — — Reifen: eineg &kangsfen: Dich bie 
vornehniften Reicye der Welt. Leipz. 1782- 88. XXXIV.S. (34 fl.) 

De Rome Delisle ꝛc. — — :Merfüch einer Kryſtalliographie, 
aus dem Franzoͤſe mit Anmerkungen und Zufaßen von Chrifti. Ehren; 
fried Weigel. Greifsw. 1777. gr.8. mit Kupf. (2 Thlr:) Wichtig ı 

Heinrich Friderib Delius geb. den. 8 Jul. 1720, zu Wer: 
nigerode; Prof, med. primar, gu Erlangen, und geheimer Hofrath. 
— — Schriften: Amoenitates medic® circa calus medico. pradticos 
haud vulgares. Decad. V. Lipf. 1745 - 47. 8. (40 fr.) — Animadver- 
ſiones in; dodtrinam de irritabilitate,, tono , (enfatione. &.motu. corpo- 
ris hum, Erlangaee, 1742. 4. ed. Il, bonon. 1759. — Entwurf einer 
Erläuterung der deutfchen Gefeße aus der Argneigelahrtheit: Er; 
langen , 1753. 4. — Neue Art, Menfchen, welche von: der Wuth 
befallen find, zu heilen; aus dem Franzoͤſ. Nürnb. 1758. 8. — 
Beobachtungen und Unterfuchungen , welche das Gefchaft der Ers 
zeugung und der Geburtshülfe betreffen. ib. 1767. 8. Cı5fr.) — ü 


F) Meufel 1. c. 
Joecher 1. €. 
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Sränfifche Sammlungen von Anmerkungen aus der Naturlehre , 
Arzneigelahrtheit, Defonomie ꝛc. ib. 1755-68. VIII. 8. jeder Band 
6&tüde. — Prime lineæ Semiologiæ pathologicz. Erlange. 1776.. 
8. — BoERHAVıI Inftitut, Hygieines, auctæ. ib. 1777. 8. u. 1781. 8, 
— Adverfaria argumenti phylico - medici. ib. 1778-87. V. 4. iſt eine 
Sammlung von Differtationen. — Vom auffegenden Puls ec. ib, 1784. 
3. — Viele gründliche und gemeinnüßige Abhandlungen. ıc. h), 

Ehriftian Traugort Delius von Wallhauſen in Thüringen ' 
gebürtig. Er trat zu Wien zur Fatholifchen Religion; wurde Pro; 
feffor bey der Berg > Akademie zu Schemniz; hernach Hof: Commiß 
fionsrath. und Meferendar bey dem Bergsund Muͤnzweſen zu Wien; 
ffarb den. 21 Yan. 1779. zt, 51. zu Florenz’, auf der. Keife nach 
den Baͤdern zu Piſa. Ein gefchickter Metalurg. — — Haupt 
werf: Anleitung zur Bergbaufunft ꝛc. Wien, 1773. gr.4. m. K. i) 

Demaner:c. Abt. — — Neue Gefchichte des: Franzofifchen 

Afrika, aus dem Framzöfifchen. Leipz. 1778. II. 8. Wichtig! 

. Earl, Denina zc. Abt und Prof. eloqu. & gr. L. emeritus zu 
Turin; lebt zu Berlin. — — Schriften: Ueber die Schickfale der 
Literatur. Citalienifch) Turin. 1760. IL. 8. nachgedruckt mit Zufas 
zen, Glascov. 1763. 8. Deutfch,.Berlin, 1785. II. 8. Franzoͤſiſch, 
Paris, 1767. 8. (45 kr.) — Bibliopoeir oder Anweifung für Schrift: 
fieller. (ital. ) ib. 1776. 8. Deutfch, Berlin, 1783. 8. gründlich. — 
— Storia. politica e letteraria della Grecia. ib, 1782. IL gm, — 
Deutfch > Staats; und Gelehrtengefchichte Griechenlands , aug dem 
Italieniſchen mit Anmerkungen und Zufägen von Chriſtfried Ulrich 
Dau. Leipz. 1783. IL. gr.8. — Revoluzioni d’Italia, Lib. XXIV, 
Sorino, 3768. II, 8. Deutfc) von 3. J. Dolfmann: Staats; 
veraͤnderungen von Italien. Leipz. 1771-73. II. gr. 8. (6fl. 45kr.) 
Seine Werke ſollen 1783. XVI. 8. zuſammengedruckt ſeyn. 

Michael Denis geb. den 27 Sept. 1729. zu Schaͤrding in 

Bayern; vormals Jeſuit; k. k. Kath , Lehrer der Literargeſchich— 
te am Sherefian, und Vorfteher der Garellifchen Bibliothek; herz 
nach Cuſtos der kaiſ. Hofbibliochef zu Wien. — — Schriften: 
Poetifche Bilder der meiften Friegerifchen Borgange in Europa feit 
1756. Wien, 1768. 11. 8. — Sammlung fürzerer Gedichte aus 
h) Sein Leben von Baldinger in Boͤrners Nachr. von jetztleb. Arzneigel. 
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den neuen Dichtern Deutfchlande. ib. 1762. 72. 76. TIL. 8. — Die 
Gedichte Oſſians, eines alten Celtifchen Dichterd, aus dem Engli- 
ſchen überfeßt. ib, 1768. III. 4. u. 8. — Die Lieder Sineds des 
Barden. ib. 1773. 8. — Oſſians und Sineds Lieder. ib. 1784. 
V. 4. — Einige Bardengefänge und geiftliche Lieder. ib. 1774. 8- 
— Mehrere Gelegenheits zu. a. Gedichte ꝛc. — Grundriß der Liter 
rargefchichte. ib. 1776. 8. — Einleitung in die Bücherfunde, ı Th. 
Bibliographie. ib. 1777. 2Th. Literargefchichte. 1778. I. gr. 4. 
(5 fl. 30fr ) Vermehrt mit Anmerkungen. Bingen, 1782. IL, 8. — 
Merkwürdigkeiten der Garellifchen Bibliothef. Wien, 1780. gr. 4. 
(7 fl. zo0kr.) — Wiens Buchdrudergefchichte von Anbeginn bie 
1560. ib. 1782. gr. 4. (6fl.) auch lateinifch, ib. eod. 4m. — An- 
nalium typographicorum Mıc#. MAITTAIRE fupplementum. ib, 
789. II. gm. &c. k) EEE * 

Johann Daniel Denſo, aus Neu: Stettin in Hinterpoms 
mern ; Rector der groffen Schule zu Wilmar. — — Schriften? 
Woallerius Mineralogie , aus dem Schwediſchen. Berlin, 1750. 
8. m. 8. Cıfl.) — Deffen Hydrologie oder Wafferreich. ib, 1751. 
8. m. K. (30 kr.) — Phnfifalifche Briefe. Stettin, 1752. 12 St. 
4. Cıfl. 12.) — Phyſikaliſche Bibliothek. Roſtok, 1756. 61. II. 
8. (2 fl.) — Monatliche Beyträge zur Naturkunde. Berlin, 1753- 
65. 1268. 8. C1fl. zo kr.) — Neue Beytraͤge rc. Schwerin, 1770. 8. — 
Plinius Raturgefchichte deutſch überfegt. Moftof , 1764-65. I. 8; 
(gfl.) und Plinianifches Wörterbuch. Greifsw. 1766. 4. (45’fr.) 1) 

Chriſtoph Friderih von Derſchau geb. den 14 Yan. 1714. 
zu Königsberg; Negierungspräfident zu Aurich. — — Schriften : 
Der Tempel der Gerechtigfeit. Berlin, 1758. und 1777. 11. 8 — 
Eutheriade. Aurich, 1760. 8. verbeſſert unter der Auffchrift: Die 
Keformation. Halle, 1781. gr.8. — Poetifches Andenken für meine 
Freunde, Aurich, 1772. 8. m) 

Sranz JZoſeph Taraffe Desbillons geb. den 25 Tan. 
1711, zu Chateux-neuf im Erzbiftum Bourges. Er trat 1727. in 
den Jeſuiter⸗Orden; lehrte 5 Jahre in den untern Glaffen, und 
6 Jahre die Beredfamfeit zu Caen, Nevers, le Fleche und Yourz 


— — —— — — —— 
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ges; lebte big 1762. im Eollegio Ludwigs des Gr. zu Paris, und 
nach Aufhebung des Ordens bis den 19 März 1789. zu Manns 
heim, da er farb. Immer twar er für die Wiffenfhaften und ber 
fonders für die fchöne Litteratur thaͤtig. — — Man hat von ihm: 
Fables &c. Mannheim , ı779. II. 8. mit dem lat, Text. (3 fl.) 
®ateinifch : Fabule Aefopica. ib, 1768. Il. 8. m. K. (4 fl. zo kr.) 
Bortreflich. — Andere Gedichte ꝛc. — In Manufeript: Gefchichte 
der lat. Litteratur 2c. bis ing gte Jahrhundert. — Commentar über 
des Phädrus Fabeln. ꝛc. 
» franz Defeine, ein gelehrter Buchhändler zu Paris ; flarb 
1715. zu Rom. — — Schriften: Nic. Sanſons Landcharten, mit 
Erklärung und Vermehrung. — Defcription de lu ville de Rome; 
vermehrt unter der Auffchrift: Rome ancienne & moderne, Leide, 
1713. XII. T.VI, Vol, 8. m. 8. (ro Thlr.) — Nouveau voyage 
d'ltalie. — Generaltabelle der Könige von Engelland. — Bibliothe- 
ca Slufana. &c. 
Bernhard Defirant, ein Auguſtiner-Moͤnch aus Brügge 
in Slandern, Prof. theol, zu Löwen, und f. Hiſtoriograph. Weil 
er aber gegen die Macht der Könige unbefonmen loszog, fo wurde 
er 1701, feiner Aemter entfegt, und 1708. aus allen Spanifchen 
Staaten auf ewig verbannt. Von Aachen, wo er fih nun auf 
hielt, berief ihn P. Clemens XI nad) Rom, und ernennte ihn 
zum Profeſſor im Collegio fapientix. Hier flarb er circ. 1730. uns 
ter Benedict XI, — — Man hat hauptfächlich von ihm: Confi- 
lium pietatis de non fequendis, fed corrigendis errantibus, Rom&, 
ı720, III. 4. Das Buch bezieht fih auf die Bulle Unigenitus &c, 
Er fchriebs dem Pabft zu gefallen. 

Deslandes ꝛc. — — Hill, critique de la philofophie &c. 
Amft. 1756. IV, ı2. Deutfch, 1 Th. Leipz. 1770. 8m. (ıfl.) 
Zür den Gelehrten nicht beftimmt ‚ nicht Fritifch genug. — Recueil 
de differens trait&s de phyfique & d’hift, nat, Bruxelles, 1736. 12. 
m. 8. Cıfl.) 

Franz Seraphin Regnier Desmarais, aud) Desmarets, 
geb. den 13 Aug. 1632. zu Paris, two fein Water, Johann Reg; 
nier, als Ecuyer und Herr von Desmarets lebte, Er ſtudirte zu 
Nanterre in dem Klofter Canon, regular. Auguftini, hernach zu Pa; 
tig, Er begleitete 1659. den Herzog Bournonville, Befehlshas 
ber von Paris, nach St. Jean de Luz zum Friedens⸗Congreß 
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zwiſchen Frankreich und Spanien; auch 1662. den Herzog von Cre⸗ 
qui als Geſandſchafts⸗-Secretaͤr nach Nom, wegen den Corſiſchen 
Haͤndeln. Der“ Koönig machte ihn 1668. zum Prior im Kloſter 
Grammont bey Chinon, und dieß bewog ihn, in den geiftlichen 
Stand zu freten. : Er wurde wegen feiner Fertigfeit in der italieniz 
ſchen Sprache 1667. in die Afademie della Erufca, und wegen feis 
ner Gelehrfamfeit 1670. in die Sranzöfifche Akademie zu Paris auf⸗ 
genommen. Diefe ernennte ihn 1684. zu ihrem GSecretäar. Nun 
war er immer im Gefolge des Hofes und in Gefellfchaft der Vor⸗ 
nehmften. Er machte noch verfchiedene Gefandfchafts s Reifen, und 
farb als Abt von St. Laon de Thouars den 6 Sept. 1713. zu Par 
tig, da er nie feine Arzneien genommen , und fich ganz der Natur 
überlaffen hatte — — Schriften : Grammaire Francoife, Paris, . 
1706, 4. Amft, 1707. ı2. Der fontactifche Theil fehle. — Hill. des 
demeles de la Cour de France avec la Cour de Rome, au ſujet de 
Paffaire des Corfes, Paris, 1707. 4. m. 8. (2Thlr.) fehr zuverläfig: 
— Recueil de quelques po@fies morales, ib, 1700, 8, — Poeälies 
Franceifes. ib. 1708. 12. ſehr vermehrt, Haye, 1716. II, ı2. 
(1 Thlr. 8 gr.) daben fein Leben von ihm felbft befchrieben. — 
Poelies latines, Italiennes & Efpagnoles, Paris, 1708. ı2. Das Ita⸗ 
lienifche und Spanifche lernte er ohne Unterricht. — Oeuvres po&- 
tiques, Lond, 1729. 4. (5 Thlr.) — Ueberfeßungen : Pratique de la 
perfedtion chretienne, trad, de l’Efpagnol du P. RonrıGuzz, Paris, 
1676. III. 4. 1688. III. 8. 1715. IV, 8. — Le poefie AnAcRE- 
ONTE, tradotte in verſo Tofcano, mit Anmerfungen. ib. 1693. 8. 
Hatte den Beyfall der Akad. della Erufca. — Le premier Livre de 
/’lliade en vers frangois &c, ib, 1700, 8. — Les deux livres de la 
divination de CıcEron. ib. 1710, ı2. auch deffen Buch de finibus 
bonorum & malorum, unter der Auffchrift: Entretiens fur les vrais 
biens & fur les vrais maux, ib, 1721. ı2. n) 

Coufin Defpreaur zc. — — Hift. generale & particuliere 
de la Grece. Paris, 1781-87. XII. 8. bis nach Alexanders Tod; 
— Hift, des Hommes. ib. 1780-87. XXIV. 8. Beide enthalten in 
einem angenehmen Stil, feichtsphilofophirende und declamirende 
‚ unguverläfige Erzählungen. 





n) Memoires de fa vie, ecrits par lui möme, Paris, 1712. 12. — Nice⸗ 
von 6 Th. p-I- 10, 
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A. V. Desvoeur ic. — — Dhilofophifcher und Fritifcher 
Verſuch uber den Prediger Salomo ; aus dem Englifchen. Halle, 
1764. 4. (2 fl. 30 kr.) 

Georg Detharding geb. den 13 May 1671. zu Stralſund, 
mo fein Vater, gleiches Namens, damals Phyſicus war, der herz 
nach) als Leibarzt nach Guftram Fam. Der Sohn ftudirte zu Roftof 
und Leiden. Er reifte noch Engeland und Franfreich ; befuchte 
Leipzig und Noftof, mo er die medicinifche Doctorwuͤrde erhielt; 
reiſſte über Wien, durch Ungarn nach italien. Er wurde 1697. Prof, 
Anat, zu Roftof, und lehrte hier 35 Jahre, big er 1732. nach Ko⸗ 
penhagen als k. Leibarzt und Prof. med. berufen wurde. Hier farb 
er den 23 Det. 1746. nachdem ihn der König 1741. zum wuͤrkli⸗ 
hen Juſtizrath und Beyſitzer des Confiftorii ernennt hatte. Auch 
war er Mitglied der faif. Afad, der Naturforfcher. — — Schrif— 
ten: Scrutinium phyfico- medicum, quo indoles intelledtus animæ 
infiti ab adventitio probe difcernendi eruitur. Roftoch, 1723. 4. (5 gr.) 
— Aphorifmi Hippocratis nova luce illuftrati &c. ib. 1742, 46. 4 
in mehrern Differtationen erflärt. — Manududtio ad vitam lon- 
gam &c. ib. 1724. 4. Handelt von den fogenannten natürlichen 
Dingen. — Elementa Dietz &c, ib. 1734. 8. (4fr,) — Funda- 
menta fcientiee naturalis &c, ib, 1735. und 1730. 8. (8 fi) — 
Fundamenta phyfiologica &c. ib, 1735. 8. — Fundamenta patholo- 
gica &c. 1739, 8 (24 fr.) — Fundam, Semiologie med. &c. 1740. 
8. (Str.) — Fundamenta methodi medendi &c. 1743. 8 — Bie 
le gründliche Differtationen und Abhandlungen. 0) 

Detouches zc. Mitglied der Franzoͤſiſchen Akademie zu Pas 
ris; flarb 1754. at. 74. — — Oeuvres &c. Paris, 1758. X. 12, 
(8 fl.) Amſt. 1755. V. 12. ib, 1772. X, 12. mit fehonen Kupfern. 
(7 fl.) Deutfch : Sämtliche theatralifche Werfe ıc. Leipz. 1756-72. 
V. 8. (4fl.) 

Wilhelm Deurbof, ein Holändifcher Philoſoph; lebte zım 
Amfterdam vor ſich, und flarb den Io Det. 1717. zu. 67. — — 
Seine Werke, alle in holändifcher Sprache, famen zu Amfterdam 
heraus 1715. 4. Weil man ihn des Spinoziſmus beſchuldigte, fo 








e) Strodtmanns Gef. jetztleb. Gel. 9 Ch. p. 6-36, u. N. del, Eur. 5 Th. 
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wurde er von Andala, van Till, van den Honert ꝛc. dhges 
griffen. | 

hermann Deufing, Antons Sohn, der als Prof, med. 
und erfter Leibarzt des Statthalter 1666. zu Gröningen farb; geb. 
den 14 Marz 1654. ‚su Gröningen. Er fludirte hier die Rechtel, 
und wurde 1682. zum Prof. iuris & gr. L; dafelbft ernannt; er 
ſchlug den Ruf aus, weil er mehr Neigung zur Theologie hatte, 
die er auch twürflich aus des Coccejus Schriften fiudirte. Er mach⸗ 
te eine Reife durch Holland und Deutfchland , lebte vor fic) zu Bras 
band, und flarb den 3 Jan. 1722. ohnverehligt. — — Schriften: 
Differtationes de myſterio $, S, Triados. Wegen diefen wurde er von 
der Kirchengemeinfchaft ausgefchloffen. — Mofes evangelizans &c. 
Trai, 1719. 4. (1Thlr. 16 gr.) — Comment, myfticus in decalo- 
gum, Leovard@, 1700. 4. (16gr.) — Demonftratio allegorix Vete- 
ris & N. Teft, Fanek, 1705. 4, (1Thlr.) — Allegoria hiftoriarum 
evangelicarum prophetica, Amſt. 1711, 4. (1Thlr. 12 gr.) Er liebfe 
die Allegorien. 

Gottfried Dewerdef geb. den 2ı pr. 1695. Er fiudirte 
ju Leipzig; reif’te nad) Holland, Engelland und Stalien ; wurde 
Prediger zu Liegniz in Schlefien, Affeffor des f. Conſiſtorii und Praͤ⸗ 
ſes der Schulen. Er ſtarb den 13 Nov. 1726. und hinterlies eine 
koſtbare Bibliothek und ein ſchoͤnes Muͤnz⸗ Cabinet. — — Man 
hat von ihm: Sileſia numiſmatica, in deutſcher Sprache, Jauer, 
1711. 4. (2 Thlr. 8gr.) — Einige Ueberſetzungen aus dem Eng; 

lifchen, 
Ä Johann Dez (Decius) geb. den 3 Apr. 1643. zu Menehoult 
in Champagne. In feinem 17. Jahr trat er in den Drden der Fe, 
fiiten ; lehrte hie und da, und wurde Nectör des Collegii zu Ge: 
dan. Bon da fam er nach Straßburg, dag k. Collegium, dag Se 
minarium nd die Fatholifche Univerfitat einzurichten, Er begleiz 
tete bernach den Dauphin in den Feldzügen nach Deutfchland und 
Flandern als Beichtvater; war 5 mal Provincial; kam mal nach 
Kom; den Generals Berfammlungen beyzuwohnen, und ftarb den 
12 Oct. 1712. æt. 70. ander Darmgicht zu Straßburg , ale Rector 
der Eatholifchen Univerfität. — — Schriften: La reunion des Pro- 
teftans de Strasbourg a leglife romaine, egalement neceflaire pour 
leur falut, & facile felon leurs principes. Strasb. 1687. 8. Paris. 1701. 

23. auch Deutfch durch Obrecht. Wurde zu Rom unter. die verbot⸗ 
tene 
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tene Bücher gefegt. — La foy des chretiens & des Catholiques ju+ 
ifiee contre les Deiftes, les Juifs, les Mahometans , les Sociniens 
& les autres heretiques&zc, Paris, 1714, IV, 8. Dabey fein geben 
som P. Zaubruffel. p) 

Dionyfius Diderot geb. 1712. zu Langres in Chanipagne. 
Er ſtudirte (vermuthlich die Medicin) zu Parid. Hier lebte er, 
und nährte fich theils durch den Unterricht in der Mathematik, theilg 
durch feine wißige Schriften. Durch die Iegtere zog er ſich Ber 
druß zu, fo daß er wegen ber Encyclopedie , Die er mit d’Alem; 
bert herausgab, in die Baftille gefegt wurde. Nach feiner Bes 
freyung hielt er fich auffer Frankreich gröftentheils zu Berlin auf, 
bis er wieder nach Paris zuruͤckkehren durfte. Hier flarb er dem 
31 ul. 1784. æt. 72. = — Schriften: Hift, de Grece, trad. de 
PAnglois de Sranyan, Paris, 1743. UL. 12. — Principes de la 
philofophie morale, ou Eflai für le nıerite & la vertu. ib, 1745. 4 
— Didionnaire univerfel de la Medecine, trad. de l’Anglois de JA- 
mes, ib, 1746. VI, fol, it Bidous und Touffaine gemeinfchafts 
fi. — Penfees philofophiques. ib. 1746. ı2. Wurde verbrannt, 
weil er dem Atheismus das Work redet. Deutfch mit einer Wider 
fegung. Halle, 1748. 8. — Encyclopedie-ou Didtionnaire rajfonne 
des fciences & des arts &c. Paris, 1751-63. XXVI. fol. m. und 
6 Bande Kupfer. (S. d Alembert.) Mehrmalen mit mancherlei 
Veraͤnderungen nachgedruckt. — Le Theatre de MSr. Diderot. &c. 
Deutfch , Berlin, 1760. II. 12. (2fl.) — Moralifche Werke ırc, 
aus dem Zranzöf. Frankf. 1770. U, 8. Cıfl.) — Oeuvres &c. 
Lond, 1774. V. 8. (10fl.) q) 

Johann Diecmann geb. ben 30 Yun, 1647. zu Stade, 100 
fein Bater Johann der ältere Pafter war. Er ſtudirte zu Gieffen,, 
Sena und Wittenberg; wurde 1675. Nector des kycei gu Stade; 
1683. General: Superintendent der Herzogthuͤmer Bremen und Vers 
den, auch Doct. theol, zu Kiel; mußte aber feit 1712. wegen des 
Krieges 4 Jahre lang zu Bremen im Exilio leben, bis er mieder 
1715, in feine vorige Stelle eingefeßt wurde. Er farb den 4 Jul. 
1720. zu Stade, nachbem er 13 Kinder gegengt hatte, von web 
en ihn 8. überlebten. — — Nebſt mehrern Diflertationen hat 





p) Yiiceron. 3 Th. p. 287 fgq. 
4) Ch. Goccher Lan. EEE PER e u 
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man von ihm! - Fr.,de naturaliſmo tum aliorum , tum maxime Bod#- 
ni &te. Lipſ. 1664. 12. — Deutſche "Erbauungsfihriften ꝛc. zufanis 
mengedruckt, Stade, 1209 4. (1 Thlr. 6Ggr.) rn)... un al 

Johann Auguſtin Dierelmair geb. den 2Apr 1737. u 
Nuͤrnberg, wo fein Vater, Michael, Archidiaconus an der Mupt⸗ 
pfarrlirche zw St. Sebald, und des daſigen Capitels Diſpoſi⸗ 
tor oder Schaffner war. . Er ſtudirte hier und. zw Altdorf‘; much 
feit 1737. zu Halle: unter Baumgarten; wurde 1744: Mittags⸗ 
prediger an der Dominicanerfirche ‘zu Nürnberg; 1744. Diaconus 

an der Egidienfirche; 1746. Prof. theol. & gr. L. otdin. zu Alt⸗ 
dorf, auch Dod..theol; und Pfarrer der Stadtkirche. Er ſtarb 
den 6 Apr. 1785. zt, 68. — — ‚Schriften: Hiſt. dogmatis de 
deſcenſu Chriſti ad inferos, Norimb, 174% 8. Altorf, 176021 8m. 
24 fr.) — Grundriß und Zergliederung! des Briefs an: den Titus. 
Altd. 1749. 8. und an die Philipper. ib. 1750. 8, — Die 2. 
Schrift A. Teſt. mit Erflarung ıc. oder das fogenannte Telleriſche 
englifche Bibelwerk, 3°- 11 Th. Leipz. 1752 +66. 4. — Vermiſchte 
Abhandlungen aus allen Theilen der Theologie. ib. 1764-68. 2B. | 
oder 12 St. 8: (3fl.) — Theologifche Betrachtungen von vermiſch⸗ 
tem Innhalt. ib. 1769-75. 2 B. oder 12 &t. 8. (3fl.) Eine Fort⸗ 
feßung des vorigen. — Grundrife feiner Predigten. ib, 177I. 72. 
8. — Predigten über ‚alle Evangelien. ib. 1775. 8 — Potiora mo- 
- menta hift, ecclef. antiquioris, ib, 1774 8 — Mehrere Differtat. 
und Abhandlungen. s) 

Carl Friderich Disrerich geb. den 23 Aug. 1734: zu Erfuif. 
Hier fiudirte er feit 1751. und feit 1753. zu Goettingen; ubte.fich , 
nachdem er .1755. 56. juriftifche Vorlefungen gehalten hatte, im 
Kammergerichtss Proceß zu Wezlar; wurde 1758. Beyſitzer im 
Landgericht zu. Erfurt ; dankte aber 1770. ‚ab, und lebte vor. fich-z 
tourde 1773. Prof: iuris daſelbſt, audy 1779. furfürftlicher Regie⸗ 
rungerath. — — Schriften: Das Pflanzeureich nach dem Linnei⸗ 
ſchen Syſtem. Erfurt, 1770. II. gm. (3.fl. 45 ft.) — Anfangs: 
gründe zur Pflanzenkenntniß. ib, 1771..8m. m. K. Cıfl..45 5) — 
Syftema ‚elementare. iurisprud. civilis, Erford. 1772. 8. — Schoͤp⸗ 
fung und Schoͤpfer, oder Anleitung zur gemeinnuͤtzigen Kenutniß 
r) Hift. Bibl. Fabr. P. VI. p. 46- 48. — MoxnorIii Polyhift, 7 T. 1. p. 7ı. 
s) Steodtmanns N. gel. Eur. 3 Ch, P.734-75% — Meufel Inte se 


« * 
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der, Natur „ der Gefihöpfe amd Dinführung u. Gwen — in 
1788. 8. (1 Thle.. 8 gr. )-..t)- 

Carl Gottlob Diem ann geb. Dr 5 Sehr. Iyar, Pi Brus 
nau bey Weiffenfels; Paſtor Peftilenziarius und. Prediger an der 
Kirche. U. 2. F. zu Lauban. — — Schriften: Der Denfer, eine, 
ſittliche Wochenſchrift. Lauban, 1754. 55. Ill. 8. — Neue europaiz 
ſche Staats⸗ und Reiſegeographie. Dresden, 1756 - 67... XIV; 
9.8. (63 fi.) Adelung war Mitarbeiter, — Rehrert Erbauungs⸗ 
u. a. Schriften. u) 

Johann Conrad Dippel (in feinen Schriften Chriſtian Des 
mocritus) geb. den Io Aug. 1672. auf dem ‚Schloß. Frankenſtein 
ohnweit Darmſtadt. Er ſtudirte zu, Gieſſen die Theologie, und 
wurde Informator auf einem Schloß im Odenwald. Zu Straf 
burg hielt er hernach phnfifch + chiromantifche Collegia; mußfe aber 
theils wegen feines argerlichen Lebens, theils wegen Schulden 1696, 
entweichen... Er gieng.in fein Vaterland zuruͤck, und befennte fich- in 
feiner Orthodoxia orthodoxorum zu den Pietiſten. Weil er aber. in 
feinem Papifmo. proteftantium vapulante &c, bee ganzen evangelifchen 
Kirche fpottete, fo mußte er auch von hier entfliehen. Nun fieng 
er 1698. an, Die Medicin zu ſtudiren; verfiel aber auf die Alchy⸗ 
mie. Er gab vor, er. habe eine Tinctur erfunden, Die ihn in den 
Stand fee, - ein Landgut für 50000 fl. zu kaufen. Die Tinctur 
verſchwand, und der Kauf unterblieb. Jetzt begab er ſich 1705, 
nach Berlin, wo ihn 1707. der Stein der Weiſen in Verhaft brach⸗ 
te. Von da floh er, da er dag 2temal ſollte geſetzt werden, nach 
Sranffurt am Mayn, too er den Titel eines Daͤniſchen Rathe an 
nahm. Bald hernach gieng er nach Amſterdam, und trieb hier 
nebſt der Arzneikunſt ſein Lieblingsſtudium, die Alchymie. Er er⸗ 
hielt 1711. zu Leiden die mediciniſche Doctorwuͤrde; mußte aber 
wegen ſeiner unbeſonnenen Reden, und beſonders wegen der 
Schrift: Alea belli Mufelmannici &c. aus Holland nach Altona flies 
ben. Auch hier zog er fih als Dänifcher Kanzleirath durd) fein 
ſchlechtes Betragen Strafe zu. Man fette ihn, da er von Ham— 
burg ausgeliefert war, gefangen, entfetste ihr feiner Würden, lieg 
feine Schriften vor eisen Augen durch den Henter verbrennen/ 


) Weidlichs Biogr.. Baht. I ER 1p-182 * meuſel * IR 
u) N. gel, Eur. 18 Ch, — Meufel l. Y: 
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und brachte ihn gefchloffen nach Kopenhagen , und von da zur ewi⸗ 
gen Gefangenfchaft auf die Inſel Bornholm. Nach 7 Fahren wur⸗ 
de er 1726. auf Vorbitte‘ der Königin freygelaffen. Da er über 
Echonen nach Haus zurückkehren wollte, wurde er 1727. nach 
Stockholm berufen, den Konig von einer Krankheit herzuſtellen. 
Zu Ende des Jahres mußte er auf Vorſtellung der Geiftlichfeit die 
Kefideng verlaffen. Endlich Fam er nach Deutfchland zuruͤck, und 
hielt fich theils zu Liebensburg im Hildesheimiſchen, theils zu Ber⸗ 
leburg und auf dem Schloß Witgenftein auf, Man fand ihn hier 
den 25 Apr. 1734. xt, 62. tod im Bett, ob er gleich in einer be 
fondern Schrift ſich das Prognofticon geftelle hatte, ev würde erſt 
1808. fterben. — — inter den fanatifchen Schriften biefes groben 
Sudifferentiften find noch zu merken: Megmeifer zum verlohrnen 
Licht und Recht. Hamb. 1705. 8. (ggr.) — Hellgolirter Secten⸗ 
ſpiegel. 8. (3gr.) — Wein und Oel in die Wunden des geſtaͤup⸗ 
ten Pabſtums der Proteftanten. Jena, 1700. 12, (4 gr.) — Fa- 
tum fatuum d. i. thörichte Nothwendigkeit. Amſt. 1710. 8. (6gr.) 
ſoll die ertraͤglichſte ſeyn. — Man hat mehrere zuſammengedruckt 
unter der Aufſchrift: Eroͤfneter Weg zum Frieden mit Gott und 
allen Greaturen. Amſt. 1709. 4. (2 Thlr. 12 gr.) Sämtliche Schrif: 
ten. Berlenb. 1747. TI, 4. (10 fl.) — Ueberdieß: Vitz animalis 
morbus & medicina, Lugd, B. 1711. 8. (15 fr.) Ein Anonymug 
überfeßte das Buch mit einem teitlaufigen Commentar in dag 
Deutfche, Franff. 1736. 8. (30 kr.) ꝛc. "Seitdem der Schwärmer 
binlänglich widerlegt ift, wird man wol die Zeit mit Leſung feiner 
Traͤumereien nicht verderben, x) 

Thomas Dimsdale ıc. Dod. med. Ritter und berühmter 
Inoculiſt zu London, flarb 1784. — — Neue Methode für die 
Einpfropfung der Pofen, aus dem Englifchen. Zuͤrich, 1768. 
gr. 8. (30 fr.) Leipz. 1768. 8. (24 fr.). | 

Fobann Andreas Dieze geb. 1729. zu Leipzig; ordentlicher 
Profeſſor der Gelehrtengefchichte und Sub -Bibliothefar zu Goettin⸗ 








x) Sein Leben befchrieben von Joh. Chrift. Bottl. Akermann D. Med, 
Leipz. 1781. 8. zu einfeitig aus Dippels Schriften, ohne hiftorifhe Ber 
lege. Auch von 5. W. 3. Darmfl. 1783. & — Hilft. Bibl. Fahr, 
F. IV. 2.483-489, — Bıumsnsachıı Introd, in hift, med. litt, 
p 33r. — 
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‚gen; ſtarb den 24. Sept. 1785. als Univerfitätebibliothefar und Hof: 
vath zu Maynz, mohin er das. Jahr vorher ‚gezogen war. — — 
Schriften: 2. J. Delasquez Gefchichte der -Spanifchen Dicht⸗ 
Fun, aus dem Spanifchen mit Anmerkungen. Goett. 1769. 8m. 
cıf sfr.) — Don Pedro Ant. de la Huente Neiſe durch 
Spanien, oder Briefe uͤber Die vornehmſte Merkwuͤrdigkeiten in dieſem 
Reich, aus dem Spaniſchen mit Erläuterungen und Zuſaͤtzen. Leipg- 
1775: 76. 11.8. — D. Ant. de Ulloa phnfifalifche und Hiftorifche 
Nachrichten vom füdlichen: und nordöflichen Amerika, aus ‚de 
Spanifchen mit Zufaßen; ib. 1981. IL gr. 8. ıc. y) 

Johann » Samuel Direrich geb..dem 15. Der. —* 4 
Berlin; Ober⸗Conſiſtorialrath und Archidiaconus an der Marien 
lirche daſelbſt. — — Schriften: Kurzer. Enftourf. der chriftlichen 
Lehre. Berlin, 1754. 8. vermehrt ib. 1763.,8. .— unterweiſung | 
zu Gluͤckſeiigkeit. ib. 1772. 1776. und 1782. 8. Auszug daraus, 
-3b,..1774. 8. vermehrt, ib, 1781. — Andachten fuͤr Chriſten, 
welche sum 9. Abendmahl ‚geben. ib. 1775. ‚8. ib, 1776. .8. - 
Geiftliche ‚ Lieder und ‚Predigten ıc. — Gab mit Spelding und 
W. A. ‚Teller das. neue Berliner Geſangbuch heraus, ‚ib. 
1780:8. 2), 

Auſtus Chriſtoph Dith mar geb. den 13 März 1677. gu 
Kothenburg in Heffen, wo fein Vater Nector, hernach Prediger 
war. Er ſtudirte zu Marburg nebft den morgenlandifchen Spras 
chen die Theologie, und wurde, Hofmeiſter bey 2. jungen Baro⸗ 
nen; Zu Leiden ſetzte er, feine Studien auf Koften des Landgrafen 
von Heſſen⸗Caſſel fort... Von da Fam er als Aufſeher des juͤngſten 
Sohnes in Dankelmanns Haus uach Priz, den er hernach am ei⸗ 
nige Hoͤfe in Deutſchland und nach Hollaud fuͤhrte. Durch die 
Danfelmannifche Familie kam er als Profeſſor der Geſchichte nach 
Sranffurt au der Oder. Hier blieb er, nachdem: ex 1715. den 
sten Ruf nach Leiden fi ich verbetten hatte, als Prof., iuris nat, Hift, 
Oecon. & Polit.. auch Hofrat, Mitglied der, k. Alademie zu Berlin 
und Rath des Johanniter⸗Ordens. Er ftarb ben 13 März 1737. 
— — Schriften: Vita Gregorü VII P.R. Francof, ad O, ‚1710. & 
(3 91.) — WERNERI TESCHENMACHERI Annales Clivie, Juliz , 





Yı » 
2* 


5) Pütters Du. der unbo Set, — ee % e. - 2 dr 
2) Meuſel 1. er 


Eee Abtheilung. 
NMontlum, Maro& ‚ Weftphalize‘, Ravensbergi, Geldriæ & Zutpha- 
nie, notis, tabulis geneal, & geograph, & codice diplomatico: illu- 
ſtrati Wittebi 1720. fol; C6-Chlr, Ju: Comment, !perpettius & 
Pragmatidus in Taciti- Kb; de -fitu , moribus &"populis’ Germanig, ib, | 
vr. und 1948. 8.1 (5 gr.)  Gefchichte des Johanniter z Ordens. 
861728 4. m. K. Ce 45 kr.) — Nachricht von den Meiſtern 
des Ivhanniter⸗Otdens. ib, 1737. 4.m. RCfli) Comment, 
de ordine militari de Balneoõ. ib. 1729. fol. (2.3 Deutſch Frankff. 
rag fol. BR Einleitnin die vekonomiſche MPolizel⸗ 
und Cameral ZMiffenfchaften ib.’ 1734. Cs) verboſſert mit 
Unniethingen von D. G. Schreber.! Kranif, 17697 8.30 Fi) — 
Difertät. "academ. Fylöge.' Lipf, FH! y.KIR gri) ri) ar 
Bumophrey Ditto geb, 1 SalisburyEr Aſtudirte 
die Theologte, und wutde jung als Prediger berufen.Nuf Unrathen 
det Aerzte dankte et ab ‚ und'machte hun die Mathematif zu feinem 
Hauptſtudib. Da er ſich von den’ Puritanern jur der hohen Kirche 
le harte, ſo ernenute mah ihn züm Prof. Machelt beh der 
reiten Schule im Hoſpital Chriſti ſunLondbn/ wo er Y}zietie, 
Farb Schriften: Bon den Geſetzen der Bewegang et (ecng⸗ 
liſch) Lond. 1706. 8. — Bon den Fluxionen ꝛc. ib. eod, 80ver⸗ 
mehrt von Fohn‘ Clatke. ib.’ 1326. 8. L Jon) ArkkäNorr, 
Berfahs. Helveti, Sydopfis Algebräich, aueh ib.’ 1705. 8. "Bon 
Erfindung der Meereslaͤnge ic. Die Schrift wurde zufeinem gröffen 
Verdrnß verworfen. Die Waheheit der chriſtlichen Religion aus 
der Auferfiehiing Jeſu Ehtiſti/ demonſtrativiſch bewieſen. ib, 1712. 
8ðenglifch I fehr oft anfgelegt; er erwarb ſich dadurch allgemeinen 
Ruhm; und brachte die Deiſten zum Schweigen. Es wurde von 
EGornel. Coorn/ Hrediger an der engliſchen Kirche zu Middelburg, 
daß Hollandiſche uͤberſetzt, Middelb! 1520. 8. Frampoͤſiſch von 
Arınand de la Ehapelte,’ Paris ,' 1728. 8. AmR.I1529. Ming, 
Cr The. 12' ge. oder 2.) "und nach bieſem Hollandifch boh Jac. 
von Oftade , Prediger zw Gönde „129.8, Deurfch von Gabr. 
Wilh/ Goetten/ Braunſchw. 1742. u. 1749. gr, 82: Tr. ) 
Dabtn Dittöne geben, . b) I 11V more; Di 4 ac Lu 


— 








a) Cuaurerik h. v. - Saxır Onomalt, T. VI. p. 150. — Soecher 1. e. 
b) Bibl, raifonnee. P.I. lart. 3, pers —tStolle Anleit. zur Hiſt. der 
theol. Gel. p. 466. 752. » 1 ististitks 


3. Anfang Forngihgd: Gelehrſamk. 87 
VWilliam Dod dgeber zu Bouron in Linkolnshire/ wo 
fein Vater Prediger war. (Gt ſtudirte unter vielen Ausſchweifungen 
zu Cambridge; wurde, nachdem er die Maitreſſe des Grafen Sand⸗ 
wich geheyrathet hatte 2 Prediger zii Weſtham bey kondon; 
a753. Prediger ib St. James Garlikhite/ und 1754 zu St. Olai⸗ 
beide inrLondon 1561. Kaplan noder Vicar de: Di} Squire, Bi⸗ 
ſchofs zu Sto David weih ernſich 7858 bey "Errichtung des Mag⸗ 
dalenen⸗Hoſpitals ſo vifrig bewdaeſen hatte/ in welchem · hernach ſo 
wider Dirnen van Leibrund · Seele verſorgt und gebeſſert wurdem 
Der Biſchof verſcha fterihm auch 1763. die Pfruͤnde zu Breaton 
Hierauf wurde er 11765: Hofprediger 5“ 1766... Dockor'iuris, nach⸗ 
Sem & fich vorher Umdas Inſtitut zu Befreyung armer Schuldner 
verdient gemacht Hattexni Abet Fein Character war: dem ohngeachtet 
ſehr zweibeutig Wegen; de Verbrechens der Simonie, daiet ei 
sem ‚Wortiehtnemasoölpf.iber; wenn er ihm zur Biſchoͤflichen Wins 
De behuͤlflich waͤre wurde ver 1774. ſeiner Hofpredigerftelle eut⸗ 
fee Doch behielt! dr noch "TOoo Pf. Emfünfte Leichtſinn und 
neppigkeit ftürgten: ihn in groffe Schulden. ' Sich zu Helfen, ſuchte 
er. durch eihe praͤchtige Ansgabe der Werke des Shakeſpears die 
Nation ga brandſchatzen Sein Project wurde aber vereitelt. 
Endlich wurde erinwegen eines falſchen Wechſels von 4500 Pf. den 
auf den Namen des Grafen von Chefterjield, deſſen Hofmei⸗ 
ſter er vorinals war, alsgeſtellt hatte, den 27 Jun. 1777. zu Lon⸗ 
Zon mit dem ‚Strang hingerichtet. Durch ſein aͤuſſeres gutes Ms 
Hear Ndurch ẽſeine ſchwazhafte und einnehmende Beredſamkeit, 
dlrch gewiſſenloſe Nachſicht ic. wußte er ſich ſo beliebt zu machen, 
Bag auch viele Vornehme/ ſelbſt feine Richter, feine Begnadigung 
Be dem König du bewwurtfen ſich, wiewol vergebens, bemuͤheten. 
ESchrifte n The Behufies’of Shakeſpẽare ſelected. Lond. 1752. 
and. Ehe Sifters-a Novel, ibl71784; IV, 12; @in 
fehlüpferiger Roman. > The Hymns ok Callimaohus errglifch und 
sriechifch. ib. 1744..4 — The Vilor, ib, 1784, IL. 8. — "The 
chriftian Magazine, ib. ı 7359-67. 8. Eine Monatfchrift. — Poëms. 
ibi0767. ‚Bu. rm Senmpnate yonng Men. ibs71774.:74. 11.8. Deutſch 
durch Zoh. Caſp· Welthuſen. Lemgo/ 1772, 73. III. S. 62 fl. 
oh.) AComnme ary on the Old and New-Teftament: ib. 1765- 
1776. ft. fol. Seicht Vieles iſt daraus in Nelſons Antideiſtiſche 


#. , 


Bibel, vom gten Hand.an, uͤbergetragen. ehtere unbedeuten⸗ 
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de Schriften, groͤſtentheils ohne Namen, — Meditations dans ſa 
priſon. Lauſanne, 1780. 8m. (24 ft.) Vorher engliſch Lond. 
1777. 8. 60) ER — 

Philipp Doddridge geb. den 26 Jun. 1702. zu Kingston ; 
das füngfte unter 2o Rindern, das beynahe die Mutter. daß Leben 
koſtete, und felbft ben der harten Geburt faſt, das Leben: verlohr. 
Seite Fromme Aeltern forgten für feine gute Erziehung 5_da er aber 
1716, feinen Bater verlohr, fo nahm fih Sam. Clark, der dar 
mals bey der diffentirenden Gemeinde als Prediger zu London 
Rund, feiner väterlih an. Der junge arme: Doddridge fludirte 
unter deſſen Auflicht in: der Albanusſchule, hernach zu Kidworth 
in Leiceſtershire. Hier wurde er nach ſeines Lehrers, des David 
Jennings, Zod 1723. Lehrer und Ptediger. Erx hielt ſich auch 
zu Harborough auf, und kam 1729 als Prediger nach: Nordhamp⸗ 
ton, wo er zugleich feine bisherige Haus⸗ Akademie fortſetzte. Er 
ſtarb den 26 Oct. 1751. an der Lungenſucht su, Liſſabon, wohin er 
ſich auf Verordnung der Aerzte begeben hatte. Ein frommer, 
practiſcher und gelehtter Theolog. — — Schriften: Betrachtungen 
Über Die Macht und Gnade Jeſu. Magdeb. 1757. 8. (24 fr.) 
Frankf. 1760. gr. 8. (36Ffr.) — Anfang und Fortgang wahrer Gott⸗ 
feligkeit in der menfchlichen Seele. Hannobv. 1763, 91:8. (1 fl. str.) 
Framoͤſiſch, Haye, ı751. 8. Bäle, 1771, 8.-(Lfl.). — Theo; 
logiſche Sendfchreiben über verfchiedene Die Religion und Gottfe; 
ligkeit betreffende Materien. Roſtok, 1764. 8. Cıfl. soft.) — Ya; 
raphraſtiſche Erklärung der fämtlichen Schriften des N. Teſt. keipg. 
1750 - 56. 1V. 4. (18 fl.) Biel, 1756-59. V. gr. 4. (15 fl) 
Hollaͤndiſch, Amk. 1765-83. XUL 8. — Neben an-die Jugend, 
Magdeb. 1752. 8. (40kr.) — H. Reden über auserlefene Bahr 
heiten des Evangelii. Roſtok, 1760, 8, (1 fl. 15 fr.) Franzoͤſiſch, 
Geneye, 1759. I.gm. (1 fl.) — Sammlung H. Reden bey zufaͤl⸗ 
ligen. Gelegenheiten. ib. 1763. 8. Cı fl. #5). d) 

ö— r — — nn 7 








c) Der Prof. Forſter in Caſſel hat fein Leben befchrieben. Berlin, 1779. g. 
— Joecher 1. c. . i . “un, \ dos 444 . 
AYNasricht von feinen Leben und Schriften von Ziob Orton, Prediger 
Au Screwsburp; (engliſch Lond. 1766. 8.) aus. dem Englifchen überfept 
‚vom Paul Gotik; Lindner, Paror in Sachfenpaufen. Leiph 1769. 9. — 
| Strodtmanns neues oelehrtes Europa. 1 Th. p.965 124. 5 Th. p.241- 
U ⸗ Schroerh Abbildimgen und Lebensbeſchreibungen ic. = Ch. PB. 264- 
Erg u Sarrı Onomaſt. T.VI. p.5i9 fg. — Joecher 1.'e. 11.2. 
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Henri Wilbeln Docbel ꝛc. — — Exroͤfnete Yägerpra; 
tif, oder Anweifung- der hohen und niedern — 
Leipz. 1754. IV. fol m. K. (Ofl.) 

Johann Alexander Doederlein geb den 11 $ebr. - 1675. 
zu Weiffenburg am Norbgau, two -fein Vater Rector war, dem er 
auch 1703. in dieſem Amte nachfolgte, nachdem er in Altdorf ftw 
Dirt ‚ und>dafelbft nach Befuchung verfchiedener deutfcher Univerſi⸗ 
täten Borlefungen gehalten hatte. Er war auch Mitglied der Faif. 
Atademie der Naturforfcher fowol, als der koͤniglichen zu Berlin, 
und farb 1745. — — Schriften: Antiquitates gentilifmi Nordga- 
vienſis, oder Bericht von dem Heidenthum der alten Nordgauer ıt. 
Ruͤrnb. 1734-4. (12 9.) — Nachricht von dem Zuſtand der Kir⸗ 
chen zu Weiffenburg, vor, in und nach der Reformation. Meif 
ferib. 1930. 4. — Comment.’ de nummis Germanise medie, quos 
vülgo bructeatos & cavos' ( Blech⸗ und Hohlmuͤnzen) vocant, &c. 
Norib. 1729. 4. ib, 1749. 4. (16 gr.) — :Machrichten von beim 
uralten Hauffe der Grafen von Pappenheim. Schwabach, 1739 
gr.4. C2fl. 15 fe.) — Obfervatiories mieteorologic®, oder Nachrich⸗ 
ten von dem flrengen Winter im Jahr 1740. ꝛc. unter dem Namen 
Klitomachus, den er bey der: Acad. N. C. führte. ib 1740. 8. 
(2 91.) — Mehrere archäologifcheund hiftorifche Abhandlungen. e) 

Ebriftian Albrecht Docderlein geb. 1714. zu Seyeringen 
in der Grafſchaft Oetingen; Doct. und Prof, theol, zu Buͤzow, 
auch Meflenb. Schweriniſcher Conſiſtorialrath. — — Schriften: 
Tr. de Thaletis & Pythagoræ theologica ratione. Goett. 1750. gm, 
(24 fr.) — Vermiſchte Abhandlungen aus allen Theilen der Ge⸗ 
Ichrfamfeit. Halle, 1755. 8. Cıf.) — Abhandlungen von dem 
rechten Gebrauch und Mißbrauch der menfchlichen Vernunft ür 
göttlihen Dingen. Bützow. 1760. 61. IL. & Cıfl. 24.) — 
Comment: de Ebionzeis e numero hoftium divinitatis Chriſti eximen- 
dis, ib. 1769. Kl.) — Gaminlımg vermiſchter Auffäge. ib. 
1775. 8. Weber’ Toleranz und Gemwiffensfreyheit. ib. 1776. 8.— 
Zheslogifche Abhandlungen: über den ganzen Umfang der Religion, 
ib, 1777-89. 4 Bände, jeder in 3 Abtheilungen. 98.8. C12fl.) — 
Neberzeugender Beweis von der wahren Gottheit 04 Des Got: 
tes ꝛc. ib. 1789. 1. Abſchnitte. 8... P) 

e) Aathlefs Seh. jeßtleb. Gel. 7 Th. p. · 28. —— 
5) Meuſei 1. c. er 
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Zohann Chriſtoph Doeder lein geb. den 20 Jan· 1746. 
zu Windsheim; Brof. tbeol. und Diaconus zu: Altdorf ſeit 1772 
hernach Prof. theol. zu Jena ſeit 1782. und Geh: Kirchenrath ſeit 
1784. — = Schriften: Curz exegeticæ in guedem Y.ı Te. oracu- 
a. «Altorf,..1770.:,8..C15 fr.) — Jefaias, ex reoenfigne: textushebr, 
ad: codd. quorundam.MSter.. &. verfionum, antiquaes fidem sJat.ıverr 
tit. ib. 175% ‚ade I. emend. 1780, 8m. CI. agetdiednd ab 
1789, 8m. — Hua. GRoTıs Annotat. in V. Teſt æmeandatius edidit 
& brevibus omplurium looorum |diluzidationibus; auxit· Halzıı1776 
64m: Den erſten und 2ten Band beſorgte PYrof. Vogel in 
He bis auf das -1gte. Cap. Jeremiaͤ· —Fragmente und Anti⸗ 
Fragmenta. Nuͤrnb. 1778. 795110 8. verbeſſert jb. 1781, Il. 8. 
(2⸗fl.) Neue Auflage, ib. 1788.1I. 8. Eineo gruͤndliche Widerle⸗ 
gung der Leſſingiſchen Fragmente⸗ die ſo viel Aufſehens machten. 
— Infitwtio theologi chriſtiani in Bapitibus religionis theoreticis, no- 
Aſtris temporibus accommodataq Altorf, „1780181: Il, 8..ed, IV. Je- 
ne 178% U. 8m, C6fl.)- Wichtig wegen: der, Meuerungen.in.der 
Dogmatik. Alles iſt genuͤtzt, was ein⸗ den neuen Zeiten uͤber Die 
Meligions ⸗ Verbeſſerung geſchrieben wurde. — Spruͤche Salomons. 
neuc uͤberſetzt mit erlaͤuternden Anmerkungen. Atd. A7Zu dr PER? 
beſſert · Nuͤrnb. 1782. und 1766. 8.630 Fre) userleſene theol. 
Bibliothek) Being. 12789891 viex Bande 2. jeder 12St. 8. 6a9 Fr. ) 
— Salomons Prediger und Hohes Lied nen —* erlaͤu⸗ 
ternden Anmerkuugen Jena,/1784 8.50. kr. Scholia im lihros 
V. Teſt. posticos, Jobum, Pſalmos & ñ III. Salomoniſs, Halæ, 1779. 
2. auch unter Den-Auffchwift: di Crow Apnotasjomun.in | V Telt. 
au dtariung mm Ehriſtlicher Religions Unterricht, Nuͤrnb 1785. 86. 
IV 89:8: 4fr. go kr. — — Alreologiep, kann: 378: ‚gm. 
— Mehrere Whandlungen. * 
Chriſtian Contad Wilhelm son Dobm- Fe Fe a. an 
rx51 Inu Lemgo Auwo fein Mater, Wolrad Ludw. Wilhelm;, 
1759. dals Predigetuftarb; "Er ſtudirte zu Goettingen; wurde 1776. 
Profaffer der Statiſtik, Cameral⸗ und; Finanzwiſſenſchaft am Caro⸗ 
lino zue Caſſelz 1779: Kriegsrath und geheimer Archinare zu Ber⸗ 
3 1783. Geheimerrath, wobey er die Neumarkiſche Erneditio⸗ 
nen in der geheimen Staats-Canzlei beſorgte; 1786. Geheimer⸗ 
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Kriegsdirectorialrath. und bevollmaͤchtigter Preuß. Befandter im 
Niederrheiniſchen und ringe Kreife, un. Kefident bey der 


“sr 


mit erläuternden ee Leipz 1774. 8. — Eduard Ber 
Reiſen nad Indien und Perfien, aug dem Engliſchen mit Anmerk. 
und Zufäßen. i ib, ‚1774. 75. II, gr, 8. m. K. (5fl. 3ofr.) Zwar 
nuͤtzlich; aber langweilig; und am Ende flüchtig. — Geſchichte 
der Engellander und Franzoſen i im öftlichen Indien. ib. ı Th. 1776. 
3.050) —“ aͤmpfers Beſchreibimg von Japan. Lemgo, 1777. 
791. 4. m Reis.) — Deutſches Muſeum ıt.' Chrit Boie) 
1776- 78. 8. Es wurde hernach von andern fortgeſetzt. Mate⸗ 
rialien zur Siatiſtik und der neueſten Stäatengefehtchte:' Lemgb, 
— 85. 5 Lieferungen 2 und Anhang zur zten Bieferung. 8. (9) 


ms 


md Küpfeen Berlin, 1781. gr. 8. CA.) Die wichtige Sriginäls 
ſthtift? Compte rendu au Roi &c. Paris, 1781. 4m. nächgedrudfe zu 
Berlin/ 1781." 8 8. Manh hat die Schriften welche bey’ diefer Gele; 
genheie fir und Wider den Finatimimifter herauskamen, heſammelt: 
Collecion completie de tous les ouvrages pour & contre‘ M. Neker, 
avec” des“nötes critiques;" polit, & fecretesn Utr. 1781. IL'g — 
jleber die bürgerliche Verbeſſetung der Jubel. Betlin, 1781. 
Ggf. ) 2ter Th. ib. 1783, gÜTR. 3b ft. )Als ein Anñhang 
zu: Manaſſe Ben Iſrael Rettung der Juden, "aus dem - 
ſchen mit einer Vorrede von Moſes Mendeleſohn. W. 1782. 
und Anmerkungen zu der Schrift des Herrn Dohm: Ueber Kö 
b. Verb. d. J. von J. €. Unzer), Altona, 1782; 8 neber den 
deutſchen Fuͤrſtenbund. ıc. Berlin, ‘1785. ar. 8 bj” 

Sämuel Gottlob Donarb (Dönerh T'geb! 1724; in Gru⸗ 
na in der Ober⸗Lauſitz; war Matter zu Dauchriz in der O. Lanſtz, 
md’ erden 13 Febr. 1779, farb. — — Hauptſthrift: Auszug aus 
Scheuchzers Phvfica S. Ec. mit. Anmerfungen und: Erlaͤuterungen. 
Leipz. 1777 - 79: M. gr. 4. Erſter — nz 3 —— — von 
p. Buͤſching fortgeſett. 

Sebaſtian Donati⸗ Orte in Alellen⸗ I — 
Ka hovum-thefaürum veterum Inferiptionom .L.. A. MuRrAToRrı fup- 
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plementum. Luccæ, 1765. II, fol, — Scıp, Marrkı Ars — 
lapidaria, ex eiusdem avtogtapho exferipta & edita. iö. 1765: fol. 


— Vitaliani Donati c. ein gelehrter Doctor und Naturkundi— 
ger zu Venedig. — — L’homme d’Etat, trad. de l'Italien. Liege , 
1767. III. 8. (3 fl. 45Fr.) — Auszug feier Naturgefchichte des 
Adriatiſchen Meere, aus dem Stalienifchen. Halle, 1753. 4m. 
m. 8. (50 fr.) Das Original: Saggio della Storia marina dell’ 
Adriatico mare, Venet. 1750. 4m, | | | 
Johann Gabriel Doppelmaier ‚geb. 1677. C1671.) gu. 
‚Nürnberg, wo fein Vater ein gelehrter Kaufmann war. Man hats 
te. ihn zur Rechtsgelahrtheit beſtimmt. Er folgte aber feiner Reis 
gung, und legte fich auf die Mathematik zu Altdorf und Halle , zu 
Utrecht und Leiden, zu London und Dyford. Ueberall machte er 
mit den berühmteften Gelehrten Bekanntfchaft ; und zu: London 
durfte er den Verſammlungen der k. Geſellſchaft beywohnen. Er 
kam 1702. nach Haus zuruͤck; wurde 1704. Prof. Matheſ. am Aegi⸗ 
dianiſchen Collegio zu Nuͤrnberg; 1715. Mitglied der Faif. Akade⸗ 
mie der Naturforſcher, unter dem Namen Conon; auch der k. 
Alademie zu Berlin, der k. Societaͤt zu London, und 1741. der 
kaiſerlichen Akademie zu Petersburg. Er ſtarb den I Dec. 1750. 
und wurde als ein .gründlicher Gelehrter in der gelehrten Welt ges 
ſchaͤtzt. — — Schriften: Erklärung des Copernifanifchen Syftems. 
Nuͤrnb. 1707. 4. — Vierter Theil zu Welpers Gnomonik. ib. 1708. 
fol. — Einleitung zur Geographie ben dem Homannifchen Atlas. 
Nürnb. 1714, und 1716. fol. auch lateinifch, 3731. — Nic. Bions 
‚Mathematifche, Werkfchule ; aus dem Franzofifchen. ib, 1712, 4. 
nebft 2 Kortfeßungen. ib. 1717. 20. 4. — Hiftorifche Nachricht von 
den Nürnbergifchen Mathematitern und Kuͤnſtlern. Nurnb. 1730. 
fol. m. (2. Thlr. 16gr. oder 4 fl) — Anweiſung zu groffen Son: 
nenuhren. ib, 1719. fol, m, (1Thlr. 72 gr. oder- 3fl.) — Geome⸗ 
trie sc. ib, 1739. gt.4. (2fl. 15 fr.) — Thyfica experimentalis il- 
luftrata; Deutſch, ib, 1731. 4. — ‚Atlas coeleſtis, XXX, tabula- 
rum ri incifarum, ib, 1745. regfol. — Einige Yeberfeßungen x. i) 


Zohann Dopperr geb. 1671, zu Frankfurt am Mayr. Er 
ſtudirte 5 Jahre im Leipzig , hernach zu] Wittenberg; wurde 1703. 





i) Saxır Onomaft,. T. VI. p. 64114, — Joeccher 1, ©. 
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Kector zu Schneeberg, und ftarb 1735. ohnverehligt. - — Man 
hat von ihm: Commentatiunes IX. de Alexandria, &- Comment, 
XVII, de feriptoribus, qui doctrinæ thefauris & ftili ornatu ſæc. 
VIl. & fequent, ficque ipfam barbariem illuffrarunt, — Mehrere 
Programme. 


Elaude Zoſeph Dor at, aus Bourgogne gebürtig ; diente 
eine Zeitlang. als Mousquetaire unter der $. Guarde; hielt fich hers 
nach als Dichter zu Paris auf, und flarb daſelbſt den 26 Apr, 
1780. vor Kummer an der Auggehrung, in feinen beften Jahren. 
— — Oeuvres &c, Paris, 1779. XVII. 8. u IV. 8. (4ofl.) ib. 
1779. IX. 8. mit der gröften Schönheit gedruckt. Neufchatel,, 1776, 
IX. gm. (8 fl.) — Oeuvres choifies, ib, 1769. II. 8, 1786. IL, ı2. 
Epifteln , Sefange, Fabeln, Erzählungen ıc, alles witzig und ans 
genehm ; zum Theil klaſſiſch. Nur fchrieb er zu viel, und ſchadete 
dadurch feinem Ruhm. | | 

Andreas Julius Dornmeier geb. 1674. zu Lauenburg im 
Hammdverifchen. Er wurde zu Halle Adjunct ber philofophifchen 
Facultaͤt, und hatte die Anwartfchaft auf die Profeffur des Cels 
larius. Weil ihm aber feine Hofnung fehlfehlug, fo gieng er als 
Rector an das Gymnaf, Fridericianum nach Berlin, wo er 1717. zt; 
43. farb. — — Schriften: Lexicon minus. Lipf, 1718. 8. (6 gr.) 
— Philologia biblica. ib. 1713. 8. (4 gr.) — Mehrere jegt nicht 
mehr gebräuchliche Schulbücher. — Edirte Vorsrii tr, de latini- 
- tate el, &c,' 


Johann Ehriftopb Dorn, von Schleufingen gebürtig. Er 
wurde ſchon 17705. Magifter, und fam zuletzt 1752. als ter Bi 
Bliothefar nach Wolfenbüttel; farb aber eod, Ao, den 12 ug. — 
— Gein Hauptwerk ifi: Bibliotheca theologico - critica, Francof. 
(Jene) 1721. 23. U. 8. (20gr.) Brauchbar! Der 3te Theil blieb 
zurücd. — Er edirte auch vermehrt und verbeffert: Jonstı Lib, de 
feriptoribus hift, philof, Jen, 1716, 4. (18 gr.) 

Alrander Down. — — Hiflorie von Hindoflan ıc, eng‘ 
liſch Lond. 1768. II. 4. Deutſch, Leipz. 1772-74. Il. gr. 8. 
(6 fl.) Lefenswärdig ! 

franz Drafe von Pork gebürtig, ein gelehrter EBundant 
und Archaolog zu London. — — Eboracum or the Hiftory and An- 
tiquities of the City of York &c, Lond, 1736. fol, 


- 


+ Wierto Mbtheilum· 18. 


* — ER ein englifched Arzt und Mitglied der f; Grfellz 
fchaft zu London; Er fiudirte zu Cambridge; ließ fich aber herz 
nad) in London wieder, und ſtarb daſelbſt 1707. in feinen beſten 
Sahren. — — Hauptfchrift: New Syſtem of Anatomy. Lend,'ı 707- 
II. 8. ib, 1727. 8. Auch unter der Auffchrift : Auhropnlauh nova, 
ib. 1737. II. 9, i) | — 

Johann Carl Heinrich Dreyer — den 11 But: 1723. zu 
Wahren ; «Doctor der Nechte, kaiſ. Pfalzgraf, des. Hochflifts. für 
bef Domprobſt, und der Reichsſtadt Luͤbek erſter Syndicus, auch 
Conſiſtorial⸗ Praͤſident. — — Schriften: Sammlung vbermiſchter 
Abhandlungen. Roſtok, 1754. 56. 63. Hl. 8wm. (afl. A5fkr.) — 
Nebenſtunden zu Erläuterung der deutſchen Rechte. Buͤzow, 1768. 
4. (1fl. 45fr.) — Einleit. zur Kenntniß Luͤbeliſcher Verordnun⸗ 
gen: Lübek,:1769, 4..(2fl. 30 fr.) — Specimen iuris-publici Lube- 
cenfis, Buzov, 1762. 4. (ıfl. I5fr.) — Notitia librorum.hift, Cim- 
brice &c, Roftochii, 1759. 4. (30fr.) — Monumenta, anecdota vi- 
rorum poft fata illuftrium, T. I. Lubec®, 1960. 4. (2 fl.) — Diele 
Differtationen und gelehrte Abhandlungen. ze. K). 

Gerhard (nicht. Georg) Cornelius var den Drieſch, 
ein Jeſuit von Coͤln, ein guter lateiniſcher Dichter. und. Redner. 
Er begleitete 1719. den kaiſ. Bottfchafter nach Eonflantinopel, und 
fam zulegt als Faiferlicher und erzbifchöflicher Nafh ‚nach. Gran. — 
— Schriften: Exercitationes oratoriz ſ. Epiftolarum, Lib. XII. Ora- 
tiones & po@mata, — Exercit, poetic®, ib. ı719. 12. Viennæ, 
1718. 8. (20 gr.) — Tr. de Virmondtiani nominis dignitate ib, 
1719. 4 — Hift. Nachricht von der rom. faif. Großbottfchaft nach 
Eonftantinopelzc. Augfp. 1722. 8. (8 gr.) vermehrt, Nuͤrnb. 1723. 
gr. 4. (2Thlr.) Vorher lateiniſch, Vienn®, 1721. 8. 1) | 

Anton Drieffen,, war. anfangs Prediger zu Utrecht; herz 
nach zu Maſtricht; zuleßt Prof. theol. und afademifcher Prediger 
zu Gröningen, wo er den II Nod. 1748. zt. 64. farb, nachdem 

er einige Sabre vorher in eine Schwehrmuth verfallen war. Er 
zeigt in feinen Schriften mehr Gelehrſamkeit, als guten Geſchmack 











i) Cf. Erov Dict. de la Med, — Joecher 1. c. 
1) C.f. Joecher 1. c. 2 
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und Beſcheidenheit. Als ein Feind der Leibniziſchen md: Wolfi⸗ 
ſchen Philoſophie ſah er ſich eben ſo, wie durch ſeine Apokalyp⸗ 
tiſche Hypotheſen in viele Streitigkeiten verwickelt. — — Schrif⸗ 
ten: Meditatiches’in Apocalypſin. Ttaĩ. 1717. 4° C2fl!) = Ho- 
mo vetus & novus redadtus in formam fyftematis pradici, Gro- 
ninge 1728. 4 (3 Thlr.) — Lumen &' doctrina confcientise per 
5. Scripturam illuſtrata & pfevdo---philofophis noftri- & præteriti 
tempotis’®#Ppofita, ib. 1729. 4. (2 fl. 30 fr.) Gegen Feibniz und 
Wolf: — -Theologia emblematica, allegorica & hiftorica V. Teft. 
Tai. 17177. IL, 4. — Sylloge Differtationum, Gron, 1728. & 
(1$hle. 12 gr.) — Harmonia IV, Evangeliftätum &c, 

Drower 1c. — — Gab des Freswov Methode pour etudier 
Phiftöire &c. nen, vermehrt heraus, Paris, 1772 XV, 12 

Drury zc. — — Nbbildungen und Befchreibüngen erotifcher 
Inſecten, mit fein illuminirten Kupfertafeln , englifch, Lond. 
1784. IIT. gr. 4. (44 Thlr.) Deutfch durch Ge. Wolfg. Franz 
Panzer, Nürnb. 1785. gr. 4. m. 8. Die Ueberſetzung iſt brauchz 
barer, als das englifche Driginal, wegen der vollftandigen Syno⸗ 
nymie ſowol, als wegen der erlauternden Betrachtungen. 
Zacob TE Duchar geb. den 23 Febr. 1658. zu Metz. Er 
fudirte zu Straßburg, und lebte von 1677 - 1685. bis fu Widers 
rufung des Edicts von Nantes, als Advocat zu Meß; kam 1700. 
nach Berlin; bier wurde er 1701. Affeffor, und hernach Rath im 
franzoͤſiſchen Juſtiz⸗ Collegio; 1715. Mitglied der k. Akademie, und 
ſtarb dafelbft den 25 Jul. 1735. ohnverehligt. Er fludirte die 
franzöfifche Schriftfteller bis auf die Zeiten Heinrichs IV, und 
unterfuchte die Begebenheiten der franzöfifchen Religionskriege im 
abten Jahrhundert mit Genauigkeit; unterhielt auch mit Bayle u, 
a. einen gelehrten Briefwechfel. — — Schriften: Confeflion de 
Sancy &c, mit Arimerkfungen, — Oeuvres de Raseraıs, Amit. 
ı71:. und 1741. UI. 4. (10 Thlr. 16 gr.) — Memoires pour fer- 
vir a P’hift, de France depuis 1515- 1611. Haye, (Paris) 1744. V. 
. (4 Shles) welche Prerre d’EroızE Sieur de GLAND ber: 
faßte. — Ducatiana , ou Remarques de feu MSr. Duenar fur 
divers ſujets de Phil, & de: Bumae Amt, 1738. IL Ss. 
(ı Thlr.) m)- 


— — — — 


2) Le Long Bibl, hiſt. de la France. 
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Carl Dincau Duclos, ‚geb. 1705. zu Dinant in Bretagne. 
Er wurde zu Paris erzogen; war 1739. Mitglied der franzöfifchen 
Akademie, auch 1747. ber Akademie der ſchoͤnen Wiffenfchaften , 
und an Doltaire’s Stelle franzöfifcher Hiftoriograph;. wurde auch 
1755. in den Adelftand erhoben. Er ftarb den 26 Marz 1772. Bey 
feinen vielen Fähigkeiten zeigte er Stolz und Unbiegfamfeit, — — 
Schriften: Les confeflions du Comte de B... Paris, 1741. 12. Eis 
ner feiner beften Romanen. — Hilft, de Louis XI. ib, 1745. III, 12. 
und ein Supplement, ib. 1746, — Remarques fur la Grammaire 
generale de Port-Royal, ib, 1754. 12. — Eflai de Grammaire frangoi- 
fe &c. ib. eod, 12. — rbeitete auch an dem Dict. de Academie, 
1762. — Romane und Abhandlungen in den Memoires de PAcad. n) 

_ Raimund Duellius, Ganonicug reg. und Bibliothefar zu 
St. Polthen in Nieder⸗Oeſterreich; erläuterte fehr gluͤcklich die Ge: 
fchichte mittlerer Zeiten. — — Gchriften: Mifcellaneorum Lib. II, 
Aug. Vind, 1723, 4. (1 Thlr. 16 gr.) — Excerptorum genealogico- 
hiftoricor. Lib. IL, accedunt Jos. HoıLanoı & Jac. Purrıcaıı 
Rythmi Sec. XV. & Syntagına antiquitatum & figillorum, Lipf. 1725. 
fol. c. fig. (5 Thle.) — Hilft. ordinis equitum Tentonicorum Hofpi- 
talis S. Mariæ Virg. Hierofolymitani, Viennz, 1727. fol. c, fig, 
(2 Thlr. 116 gr.) — Lucubratio epiftolaris de variis iicque potifli- 
mum felectis ad elegantiores litteras pertinentibus rebus, Norimb, 
1733. 4 (4 91.) &c. 0) | 

Jacob Duglas, Dod. med, Mitglied der f. Sorietät und 
Prælector anatomicus bey dem Collegio chirurg. zu London. — — 
Schrieb : Bibliographie anatomicæ fpecimen, f. Catalogus omnium 
pene audtorum, qui ab Hippocrate ad Harveum rem anatomicam, 
ex profello vel obiter, fcriptis illuftrarunt, Lond, 1713. 8. &c. 

Duguer:. — — Infitution d’un Prince &c. Lond, 1750. 4m. 
(4 fl.) und VI. 12. (4 fl. 30 fr.) mit dem Leben des Verfaſſers. 
Deutfch : Bildung eines Fürften zum beſten Negenten._ Dresden , 
3766. 68. U. gr. 8. (2 fl. 15 fe.) 

Gabriel Dumont, franzöfifcher Prediger in Leipzig, herz 
nad) in Holland; ein befcheidener Kritiker und gelehrter Philolog- 
— — Schrieh: Gelehrig Briefe und Aumerkungen, welche Maſſon 
feiner Bibliotheque crit de la republ. des lettres &c. einverleibte. 
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Daniel Duncan, geb; 1649. zu Montauban. Er fludirte 
die Arzneykunſt zu Mohtpellier und Paris; prackiciete in feinet 
Vaterſtadt, bis er 1690. wegen der Religion nach Genf enimweis 
hen mußte. Bon da begab er fich wegen des Neides der Aerite 
nad) Bern. Hier practicirte er, und hielt-anatomifche Vorleſun⸗ 
gen, bis nad) 8 oder 9 Jahren der Kath den refugies bedeuten 
ließ, ihre Nahrung anderwärts zu ſuchen. Er gieng alſo 1699. 
- mit einer Eolonie nach Berlin, und erhielt den Titel eine® Prof med, 
Bon da begab er fich 1703. nach dem Haag, und nich 12 Fahren 
nad) London, wo er den 30 Apr. 1735. farb, — — Schriften: 
Explieation nouvelle & mechanique des actions animales. ‚Paris, 1687. 
8. — Chymiz naturalis fpecimen, vermehrt in- Abficht duf die franz 
sofiiche Ausgabe, welche zu Paris 1682. 8. (16 gr.). heraus kam. 

Johann Gottlob Wilhelm Dunfel ,. geb; den 28- Sept. 
1720, zu Köthen, wo fein Bater ein angefehener Kaufniann war 
Eruftudirte feit 1738. zu Halle; wurde hernach Hofmeifter. zu Berz 
lin; 1744. Prediger zu Diebzig.im Köthenifchenz 1748. zu Wulfen 
und Drofen, und farb den 3 Sept. 1759. æt. 39, in hypochondri⸗ 
ſcher Schwwermuth , nachdem er fich. mehrere Stellen, zu welchen 
er berufen war, Herbetten hatte. — — Schriften! Nachrichten von 
verftorbenen Gelehrten und deren Schriften 26: Köthen, 1733 - 601 
II Bande, 12 Theile. 8. (3 fl. 30 fr.) Ein Supplemente zu Joͤ⸗ 
ers Gelehrten sLerico, ehe es von Adelung verbeffert wurde, 
Der Berfaffer hinterließ noch Vorrath zu einigen Bänden... Der 
Conſiſtorialrath Schlihrer beforgte daraus einen Anhang. ib, 1760, 
8; — Tueon, Dassovıs de vacca rufa opufculum &c. cum obfer: 
vationibus; Lipf; 1758..4m. (24 kr.) — Mehrere Abhandluns 
gen in den Hamburgifchen Berichten, in den — litterariis 
Bremenſ. &c. p) . 


David Durand aus Frankreich; ein franzoſ ſcher eek 
zu. St: Marfin in London , und Mitglied der Corietät der Wiffenz 
ſchaften lebte noch 1757: — — Schrieb: La vie & les fentimens 
de Lucirıo Vanını. Rotterd, 1717. ı2, (8 gr.) Datinn fuchte 
er den Bayle zu widerlegen. — Hift. du felzieme fiecle.“. Haye; 
134. IV, i2. (2 Thle. 16 96.) — Hilft. des Proteftans, II. 8. — 


Hiſt. de la Peinture ancienne , extraite de Phiſt. "nat. de Pline 
. 2 “ F 
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L. XXXV. Lond, 1725. fol. — Hiſt. nat..de l’or & de Pargent , 
extraite de Pline L XXXIIL ib. 1729. fol. &c. 9) 

Urfin Durand, Presbyter aus der Congregation des 9. 
Maurus zu Paris; geb. den 30 Mai 1682. zu Tours. Er trat 
1701. in den Orden; begleitete den Martene 1708. und. 1718 
auf feinen gelehrten Reiſen durch Sranfreich und die Niederlande; 
lebte noch 1770. — — Edirte nebft Edmund Martene Theſaurus 
anecdotorum novus,. Paris, 1717. V. fol. (30 Thlr.) Viele Schrifz 
ten, die man in diefer Sammlung finder, waren theilg ſchon ge: 
druckt, theils find fie aug fehlerhaften Codicibus genommen. Auch 
fehlen die beygefügten Erflarungen. — Veterum feriptorum & mo- 
numentorum hilloric. &c, ib. 1724 - 33- IX. fol, mit Martene 
gemeinfchaftlich. — l’Art de verifier les Dates, ib, 1750, 4. mit Ele; 
mencet. — Voyage litteraire &c. ib. . 24. 1, 4 (5 Thlr. 
8 97.) Refenswurdig., 1) 

Johann Facob Dufcy,. geb. 1727. F Zelle; Profeſſor und 
2ter Director des Gymnaſiums zu Altona; auch ſeit 1780. k. Das 
nifcher Juſtizrath; ftarb den 18 Dec. 1787: zt. 60, — — Schrif— 
ten: Alex. Pope famtliche Werke mit Warburrons Commentar , 
eus dem Engl. Altona ,. 1758 - 64. V. gr. 8. (5 fl. 30 fr.) — Mor 
galifche Briefe zu Bildung des Herzens. Leipzig, 1762. 11. 8. 
(zfl. 24 fr.) — Briefe zu Bildung des Gefchmafeg an einen 
jungen Heren vom Stande, Breslau, 1764-73. Vi. 8. (4fl.) um: 
gearbeitet, ib. 1773. 74 III. 8. — Briefe an Freunde und Freun— 
Dinnen über. Fritifche u. a. Materien, Altona, 1759. 8. — Schil— 
derungen aus dem Reich der Natur und der Sittenlehre. Hamb. 
1757. 58. IV. 8. (2 fl. 24 fi.) — Hume's Gefchichte von Engel: 
land ; aus dem Engl. (mit andern) Breslau, 1762-71. VI. 4m, 
(16 fl.) — Gefchichte Carl Ferdiners, aus Driginalbriefen, ib, 
1776-80, 3 Bande, in 6 Th. 8. neu umgearbeitet, ib. 1785. IL 
8. ein Roman. — Bern. Werfe ꝛc. Jena, 1754: 8. (1 fl. zo kr.) — 
Verm. fritifche und fatyrifche Schriften ꝛc. Altona, 1758. 8. 
(gofr.) — Sämtliche poetifche Werke, ib, 1765-68. III. gr. 8. 
(3fl..45 fr.) ꝛc. s) 


4) CH. Joecher 1. c. 

r) CF. Saxıı Onomalt. T. VI. p. 28: fy. — Jöcher, l. e. — Taßin Gel. 
Geſch. der Congreg. St. Maur. 
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Joſeph Guichard Duvernep, flarb den 10 Gepf. 1730. 
xt. 82: als Prof. Anat. zu Paris. — — Eihriften: Tr. de l’organe 
de Powie &c. Paris , 1683. 12. lateinifch , Norimb, 1684. 4. — Tr. 
des maladies des os’&c. Paris, ı751. IL. 8, — Oeuvres anatomi. 
ques; ib. 1761. 11. 4. qm. mit Rupf. (15 fl.) et) | 

Johann Georg Duvernoy, geb. 1691. zu Mümpelgard , 
wo fein Water Apothefer und Burgermeifter war, Er ftudirte zu 
Bafel unter Theod; Zwinger und Ylic. Eglinger; reif’te 1710, 
nach Paris, two er fich unter Duvernoy , Fufficu, Vaillant und 
Tournefort in der Anatomie und Botanik übte, Er ließ hier 
feine Gelegenheit vorbey, alle Theile der Arzneygelahrtheit zu bes 
arbeiten. Nach 2. Jahren kehrte er nach Mümpelgard zurüc , mo 
er glücklich practicirte ; Fam hernach ald Hofmedicus und Phyficug 
nach Stutgard ; 1716. als Prof. med. extraord, nach Tübingen, 
und 1723. al® Prof. Anat, & chym. nach Petersburg: Er ſtarb zu 

Kirchheim an der Tef im Würtembergifchen circa 1758. — — Man 
hat von ihm gelehrte Abhandlungen in den Comment. Petropol, w) 

Johann Gottfried Dyck, geb. den 24 Apr: 1750, zu Leip⸗ 
zig, dafelbft ein gelehrter Buchhandler ; feit 1778: Magifter, — = 
Mebft einigen Lufkfpielen und Trauerfpielen gab. er herdus: Das 
komiſche Theater der Franzofen für die Deutfchen; Leipz: 1777 >85; 
X. 8. (15 fl) — Tafchenbuch für Dichter und Dichterfreunde, ib, 
1773-80: XII. 8. Chr. Heinr. Schmid ; Prof. der — und 
Heredfamfeit ift der Hauptherausgeber. x) Ä 

Johann Di ꝛc. — — Bollftandige Gartentunſt, * ie; 
Murde von J. E. Zeiber, Prof; Math. zu Wittenberg; ins Deuts 
fche überfeßt. Leipzig, 1775. IL. gr: 8: Iſt ua} Miller⸗ sröffeent 
Werk verfaßt, aber noch bequemer. 

Ehriftien Ebeling, geb: den 3 Nov. 1668. zu Büfeburg ; 
wo fein Water Advokat war. Er fludirte zu Jena; wurde 1697; 
Prof. philof, exttaord. zu Rinteln; 1700. Prof. Log, und 1708. Prof. 
or. zulezt 1714. Dot. und Prof. theol. zu Rinteln, Er farb den 
3 Sept. 1716; — — Schriften: Tr. de provocatione ad iudicium 
Dei , [. de probationibus , que fieri olim folebant per Jüramentum , 


— 
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duellum, ignem ſ. ferrum candens. Lemgoviz , 1709, und 1748. 
(6 gr.) — Jurisprudentia decalogica. Rintelii, 1710. 8. (8 gt.) — 
Ethica chriftiana f, biblica. ib. 1715. 8. (10 gr.) — Examen Con- 
cilii Trident. f, Breviarium theologie polem, exhibens controverfias 
noftratium cum Pontificiis. ib. 1716. 8. (Io gr.) — Theologia’ho- 
miletica. ib, 1716. 8. &c. y) | 

Johann Zuſt Ebeling, geb. den 27 Aug. 1715. zu Else 
im Hildesheimifchen , mo fein Vater ein Schuhmacher und Raths⸗ 
Herr war. Er ſtudirte feit 1731. zu Helmftade ; wurde hernach 1741. 
Harrer zu Garmeſſen im Hildesheimifchen; 1746. Prediger gu SE. 
Paul in Hildesheim, und 1749. zu St. Andreas dafelbft; endlich 
1753. Superintendent] zu Lüneburg, wo er den 2 März 1783. farb. 
— — Schriften: Betrachtungen aus dem Buch der Natur und 
Schrift in erbaulichen Gedichten. ‚Hildesh. 1747. IV. gm. (3 fl.) 
— Sünden der Menfchen , die nnter dem Schein des Gottesdien⸗ 
fies begangen werden ꝛc. Lemgo, 1748. gr. 8. (50 fr.) — Heili⸗ 
He Wahrheiten des Glaubens zur Gottfeligfeit, aus Sonn⸗ und 
Sefttäglichen Evangelien. Hildesh. 1748. IL. 4. (3 fl.) Lüneburg, 
1760, 11.4. — Heilige Wahrheiten des Glaubens ꝛc. oder epiftos 
tifche Difpofitionen. Lüneb. 1758-70. XI. gm. (11 fl.) — Erbaws 
Jiche Betrachtungen für Leute, die in Etädten wohnen. Leipzig, 
1752-53; 60.1, gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — Mehrere Predigten und 
eingelne Abhandlungen. zZ) 

Chriftopb Daniel Ebeling , des vorigen Sohn, geb. 1741. 
zu Garmeffen im Hildesheimifchen ; Auffeher der Handlungsafader - 
mie zu Hamburg ; feit 1784. Prof. gr. L. am Gymnafio dafelbft. 
— — Schriften: Sneedorfs patriotifcher Zufchauer ; aus dem - 
Dänifchen. Flensb. 1771. VI. 8. — Burney’s Tagbuch einer mus 
' fifalifchen Reife; aus dem Eugl, 1 Th. Hamb. 1772. 8. — Ders 
mifchte Auffaße in engl. Profe ıc. ib. 1773. Verbeffert, 1777. und 
1781. u, 1785. 8. — Bermifchte Aufſaͤtze in italienifcher Profe ıc, 
ib, 1775. u. 1783. 8. — Vermifchte Auffage in franzöf. Profe. ib. 
1778. 8, — Reifen durch die mittiere Kolonien der Engelländer in 
Nordamerifa, nebft Anmerkungen uber den Zuftand der Kolonien, 
son Andr. Burnaby, Bicar zu Greenwich; aus dem Engl. ib. 





y) Soccer 1. c. ° 
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1775. 8. — Anmerfungen zur deutfchen Weberfeßung von Twiß 
Keifen nach Spanien und Portugal , in.den Jahren 1772-73, 
aus dem Engl. Leipzig, 1776. gr. 8. — Carl Chriſto. Plücrs 
Keifen durch Spanien, aus deffen Handfchrift herausgegeben. ib, 
1777. m. Cbeyde 3 Thlr.) — Amerifanifche Bibliofhef. ib. 1777- 
3.4 St. gr. 8 — Neue Sammlung von ——— 
Hamb. 1780-86. VIII. 8. 2. a). Deſſen Bruder: 


Joh. Dieterich Philipp Chriſtian Ebeling, geb. den 30 
Oct. 1753. zu Luͤneburg; Doct. med. und Practicus zu Park i im 
Meflenburgifchen. — — Schriften: Sonnerats Keife nad) News 
Guinea , nebft einer Befchreibung der Philippinifchen und Moluks 
fifchen Inſeln; aus dem Franzoͤſ. mit Anmerkungen. Leipzig, 1777. 
gr. 4. — Tho. Pennants Reiſe durch Schottland und die Hebtidi⸗ 
ſchen Inſeln; aus dem Engl. ib. 1Th. 1779. 8. — Rachricht von 
dem Königreich Pegu, deffen Klima, Erzeugniffen, Megiering, 
Sitten ꝛc. von W. Aunter. Lond. 1783. 8. Deutfch, Hamb. 1787: 
8.(89r.) — Wilb. Eullen Lehre von den Arznepmitteln; aus 
dem Engl. mit Berbefferungen und Zufäßen. ib. 1781. 8. — Xler- 
Hamiltons Hebammenkunſt; aus dem Engl. mit Zuſaͤtzen. ib. 
1782. gr. 8. — Der neuen Sammlung von a a 
ter Theil. Hamb. 1781. 8. b) 


Joh. Derer Eberhard, geb. den 2 Dec. 1727. zu Altona, 
Er fludirte zu Göttingen und Halle; wurde hier 1749. Prof. philof. 
ord, hernach 1756. Prof, med. und zugleich 1766. und 69. Prof. 
Math. & Phyf. Er ftarb den 17 Dec. 1779. æt. 52. — — Schrif 
ten: Verſuch einer nähern Erflärung von der Nakur der Farben. 
Syalle, 1749. und 1764. 8. (24 fr.) — Gedanken vom Feuer, dem 
Eiche und der electrifchen Materie ib, 1750. 8. (24 ft.) — Ab⸗ 
handlung vom Urfprung ber Perlen. ib, 1750, 8. (20 fr.) — Erfte 
Gründe der Naturlehre. ib, 1753. 59. 8. (1 fl. 12 fr.) flarf vers 
mehrt , ib. 1767. und 1774. 8. mit Kupf. (2 fl.) — Boerhav's 
Yhnfiologie ; aus dem Lat. mit Zufäßen. ib..1754. 8. — Vermiſch⸗ 
te Abhandlungen aus der Naturlehre, Arzneygelahrtheit und Moral. 
Halle, 1760-79. IL. (2 fl. 24 fr.) — Conſpectus medicine theo- 
retice, ib. 1757. 61. Il. 8. (2 fl.) Beytrage zur Mathefi applica- 
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ta, zum Mühlenbau, zur Optif und Gnomonif. ib. 1757. 8. mit 
Kupf. (40 fr.) Neue Bentrage ꝛc. ib. 1773. 8. mit Kupf. (2 fl.) 
— Verſuch eines neuen Entwurfs der Thiergeſchichte te. ib. 1768 
8. (45 fr.) — Nbhandl. vom phyfikalifchen Aberglanden und von 
der Magie. ib. 1771. 8. (30 fr.) — Nachricht von der unterirdis 
fchen Stadt Herfulaneum ; aus dem Franzöf. Erfurt, 1749. 8.— 
Onomatologia medica completa , oder .medicinifches Lexicon. Merz 
mehrt, Ulm, 1772. gr. 8 — Einige Differtationen und Abhand⸗ 
finger c) 

Johann Auguft Eberhard, geb. den 31. Aug. 1738. zu 
Halberftadt,, war Prediger zu Charlottenburg ohnweit Berlin; herz 
nad) ſeit 1778. Prof, philof. zu Halle. — — Schriften: Neue Apos 
logie des S okrates, oder die Lehre von der Seligkeit der Heiden. 
Berlin, 1772. II. 8. ib. 1776. 78. 11. 8. und verbeffert,-ib. 1788, 
IL 8. 04 fl.) Franjof, Amft. 1773. 8m. (2fl.) — Allgemeine 
Theorie des Denkens und Empfindens; eine gekroͤnte Preißſchrift. 
Berlin. 1776. 8. (45 fr.) verbeſſert, 1780. — Theorie der ſchoͤ⸗ 
N 1783. und 2te verbefjerte Ausgabe. Halle, 1786, 

— Eittenlehre der Vernunft. Berlin, 1781. 8. verbeflert., ib, 
er 8 — Vorbereitung zur natürlichen Theologie, Halle, 1781. 
8 — Die göttliche Güte gerechtfertigt, und gegen die Einwuͤrfe 
alter und neuer Zweifler vertheidigt von Tho. Balguy ; aus dem 
Engl. mit Anmerkungen und Zufaßen. Leipzig, 1782. 8. — Vers 
mifchte Schriften. ib. 1784. 8. — Neue vermifchte Schriften. Halle, 
1788. 8. — Allgem. Geſchichte der Philofophie. ib. 1788. Sin. — 
Philolophifcheg Magazin ‚ 4 St. Halle, 1788. 89. I. 3, — 
4 Stuͤcke. 8. d) 

Adam Ebert, geb. 1656. zu Frankfurt an der Oder, war 
daſelbſt Doct. und Prof. iuris extr. und ſtarb den 24 März 1735. 
ohnverehligt. Er war ein befonderer Freund der fpanifchen hoch⸗ 
trabenden Schreibart, weil er nach Spanien u. a. Laͤnder weite Rei⸗ 
fen gemacht hatte; fpielte eine fpanifche Rolle, und machte fich la; 
cherlich. — — Schriften: Relationes so. ex Parnaflo, de variis Eu- 
ropæ eventibus; acced. Ratio ftatus Davidis Jud&orum regis, Lib, II. 
Hamb. 1683. 8. — Anecdota f, hift. arcana Europæ. Cofmopoli , 


1715. 8. — Hift. captivitatis Francifei I. Gallor, regis, & vitz 
e) Meuſel J. c. — Toecher 1. e. | 
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Caroli V. in monafterio &c in lat, L. converfa. Mediol. 1715. & 
— Befchreibung feiner Reiſe 26; unter dem angenommenen Namen 
Aulus Apronius, zur Zreude der Welt und ‚ewigen Zeiten, wie 
auf dem Titel ſteht. 

Johann Arnold Ebert, geb. 1723. zu Hamburg; Prof. am 
Garolino, und Ganonicus des Stifts S. Cyriaci zu PBraunfchmweig , 
auch feit 1778. Hofrath. — — Echriften : Ueberfegungen aus engl. 
Schriftftellern. Braunſchweig, 1754. 56. Il. 8. Cr fl.45 fr) — 
Youngs Klagen oder Nachtgedanfen über Leben, Tod und ms 
fierblichfeit ıc. and dem. Engl. mit fritifchen und erlauternden Ans 
merfungen. ib. 1760 - 69. IV. 8. (3 fl. 45 fr.) Der ste Band, ib. 
1771. 8. enthält die Satyren. — Youngs Abhandlung von der Ge 
laffenheit im Leiden; aus dem Engl. ib, 1766. 8. (20 fr.) — 
Glovers Leonidas; aus dem Engl. Hamb. 1749. 8. neu uͤberſetzt, 
ib. 1778. 8. Zürich, 1766. 8. — Job. Jortins Abhandlung über 
die Wahrheit der chriftlichen Religion; aus dem Engl. Hamb. 
1769. 8. (45 fi.) — Epifteln und vermifchte Gedichte, ib, 1789. 
gr. 8. ꝛc. ©) 

Johann Facob Ebert, geb. 1737. zu Breslau; Prof. Mathef, 
zu Wittenberg. — — Schriften: Fidibus, eine Wochenfchrift. 
keipzig, 1768-70. VIII. 8. nebſt Beytraͤgen. (9 fl.) — Tapeten, 
eine Wochenſchrift. Wittenb. 1771-76. 12 Dutzend. 8. (3 Thlr.) 
— Der Frau von Rowe poetiſche Werke; aus dem Engl. le 
1773. 8. — Naturlehre für die Jugend. ib, 1776-78. III. gr. 8 
mit Kupf. (5 fl. 45 fr. und mit gemahlten Kupfern 12 fl.) neue . 
Aufl. 1785. — Anfangsgruͤnde der Naturlehre. ib. 1775. 8. 3te 
verb. Aufl. ib. 1789. 8. mit Kupf. — Anfangsgrunde der Vernunft⸗ 
lehre. ib. 1778. 8. — Neuer Schauplatz der Natur (von einer ge⸗ 
lehrten Geſellſchaft) ib. 1775-81. X. gr. & (33 fl.) — Beni. 
' Martins Einleitung in die Neutonianifche Naturlehre; aus dem 
Engl. nach der sten Ausgabe, mit Anmerfungen und Zufagen. Berl. 
1773. 8. mit Kupf. (20 gr.) — 3. F. Martinets Catechiſmus 
der Natur, aus dem Hollandifchen. Leipzig, 1779-82. IV. gr. 8. 
mit Kupf. — MWittenbergifches Magazin. Wittenb. 1781-83. TIL. 8. 
(2fl. 15 fr.) — 3. Huart Prüfung der Köpfe zu den Wiſſenſchaf—⸗ 
ten; aus-dem Epanifchen von Leßing, aufs neue mit Anmerk. 
und Zuſatzen vermehrt, ib. 1785. 8. (1 fl. 30 fr.) — Unterweis 
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fung in den Anfangsgründen der practifchen Philofophie. Leipzig , 
1784. 8. — linfermweifung in den philofophifchen und mathematiz 
fchen Wiffenfchaften. Leipzig, 1787. 8. mit Kupf. (2 fl.) — Der 
Lehrmeifter , ‚oder allgemeines Syſtem der Erziehung ꝛc. 3te vers 
befferte Ausgabe, gemeinfchaftlich mit Schröfb. Leipzig, 1782- 
83. II. gr. 8. C8 fl.) Sehr brauchbar. — Befchreibung und Ge⸗ 
'fchichte von Batavia, nebft geographifchen,, politifchen und phnfis 
falifchen Nachrichten von der Inſel Java; aus dem Holkandifchen 
uͤberſetzt. 1784 86. IV. 8. mit Kupf. — Leonh. Kulers Anleitung 
zur Algebra, im Auszug mit einigen Erläuterungen und ai 
zungen, Frankf. 1789. II. gr. 8. ıc. f) 

Jacob Echard, geb. den 22 Sept. 1644. zu Rouen, wo fein 
Kater k. Seeretaͤr war. Er frat 1660. in den Orden ber Domini 
eaner, und ſtarb den 15 Marz 1724. zu Paris. — — Man hat von 
ihm : Scriptores ordinis Predicatorum, Paris, 1719, 22. II. fol, 
(18 Thlr.) Der P. Ouectif ſammelte die Nachrichten , und gab 
den erften Band heraus. Man finder darinn gute Nachrichten von 
allen Predigermönchen; nur laffen die Verfaſſer überall ihren Haß 
gegen die Proteſtanten blicken; doch ſchaͤmte fih Echard nicht, 
das von Ernſt Sal, Cyprian verfaßte Leben des Campanella 
zu pluͤndern. 


Lorenz Echard von Baſſam in der Grafſchaſt Suffolk ge⸗ 
buͤrtig, ſtudirte zu Cambridge; verſah verſchiedene Pfarreyen, und 
ſtarb ploͤtzlich den 16 Aug. 1730, zu Lincoln, als Praͤbendarius, 
und Archidiaconus zu Stowe. — — Schriften in engliſcher Sprache: 
Eine Geſchichte von Engelland, fol. wird hochgeſchaͤtzt. — Die roͤ⸗ 
miſche Geſchichte von Erbauung Noms big auf Conſtantin ꝛc. We⸗ 
gen ihrer Vortreflichkeit ins Franzoͤſiſche uͤberſetzt. Paris, 1736. XII. 
12. (9 Thle.) Amſt. 1737. XII. 12. (8 Thlr.) — Eine allgemeine 
Kirchengeſchichte mit chronologiſchen Tabellen. Lond, 1713. II, 8. 
— Ein Handtwörterbuch ꝛc. Franzöfifch: Didionnaire geographique 
portatif, Par, 1747. II, 8. (2 Thlr.) Amft. 1748. 11. 8, ‚(2 Thle. )- 
Yeberfegte den Terenz und Plautus ing Englifche, 

Tobias Eckhard, geb. den ı Nov. 1662, zu Füterbof; farb 
als Rector des Gymnaſiii zu Quedlinburg , den 13 Dec... 1737- 
— — Schriften; Nachricht yon den öffentlichen Bibliothefen in 








F) Meuſel 1. e. I 
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Duedlinburg. 1716. 4. —- Technica facra f. de origine & ufu ver. 
borum & phrafium, quæ fenfibus myſticis aSpiritu S. & ecclefia 
accommodata funt. Quedlinb. 1316, 4. (6 gr.) — Teltimonia non- 
chriftianorum de Chrifto, ex antiquis monumentis propofita. ib, 1725, 
4. (5 ge.) — Henrici Leonis audtoritas circa facra in conftituendis 
atque confirmandis epifcopis, Quelferb. 1732. 4. — Obfervationes 
philol, ex Arıstopnanıs Pluto, didtioni N. Foederis illuftranda 
infervientes; itemque ex Homerr Iliade. Quedlinb, 1733. 4. (5 gr.) 
— Mehrere Differtationen und Programme. g) Deffen Sohn 

Chriftian Heinrich Edhard, geb. 1716. zu Duedlinburg. 
Er fludirte zu Jena, wurde dafelbft 1744. Prof eloqu, & podl. 
und 1750. Prof. iuris extraord, ftarb den 20 Dec. 1751. — — Une 
ter feinen Schriften merft man: Hermenevticæ ivris Lib. II. Jen&; 
3750. gm. — "Inırod. in rem diplomaticam pr&cipue re 
ib. 1742. und 1753. 4. (Ifl.) &ec. 

Joſeph Eckhel, geb. den 13. Yan. 1737. zu Enzersfeld in He 
reich ;' Erjefuit und Profeffor der Numiſmatik bey dev Unioerfät‘, 
auch Auffeher des kaiſ. Mimzfabinets zu Wien. — — Schriften: 
Numi veteres anecdoti &ec, cum animadverf. Vindob, 1975. IL gn.— 
Catalogus Mufei Cæſarei Vindobonenfis numorum veterum. P. IL"ibi 
1779. fol: — Deferiptio numorum Antiochize Syrise, ſ. Specimen 
artis criticææ numariæ &c.' ib. 1786. 4. — Sylloge I. numor. veterum 
anecdotörum thefäuri Ciefarei, c. comment ib. 1786. 4. h) 7 

Johann Chriftian Edelmann, geb. den 9 Jul. 1698. zu 
MWeiffenfels, mo fein Vater Kammer: Muficus und Secretär war. 
Er ſtudirte ſeit 1720. zu Jena die Theologie; wurde hernach graͤf⸗ 
licher Hofmeiſter in Nieder⸗Oeſtreich, und beſonders zu Wien, wo 
er mit Beyfall predigte; kam 1731. als Hauslehrer zu dem Predi⸗ 
ger nach Bockendorf in Sachſen, und nach 2. Jahren zu dem Gra⸗ 
fen von Callenberg nach Dresden. Jetzt fing er an den prote⸗ 
flantifchen Lehrbegriff und die Herrenhutifche Secte, mit welcher'er 
es win Jahr gehalten Hatte in Schriften zu verfpotten. Er lebte 
bi8 1741. zu Berleburg eine Zeitlang unter den Inſpirirten, und 
half, um Brod zu gewinnen, dem Joh. Fried. Haug an der ſoge⸗ 
nannten Berlenburger Bibel den 2ten Brief an den Timotheus und 

ee 











g) Sein Leben von feinem Sohn, Chr. — Top ‚Jenz, 1739. 4: — 
Götten N gel.’ Eur. . — - Jorher 1. 
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die Briefe an den Titus und Philemon überfegen und erklaͤren. 
Bon da begab er fich nach Hachenburg auf dem -Wefterwald , 
und. 2. Jahre darauf nach Neuwied. Wegen. feines Glaubensbe⸗ 
fenntniffes, dag er 1746. bier drucken ließ, fehtweifte er nun un: 
ftät und flüchtig herum, big er endlich in Berlin geduldet wurde, 
unter der Bedingung , nichts mehr zu “fchreiben, und in der Stille 
zu leben. Hier flarb er den 15 Febr. 1767. zt. 69. — — Geine 
Schriften zeigen ihn alg einen unbefcheidenen Naturaliſten und 
Keligionsfpötter. Unter denfelben verdienen hier vorzüglich bes 
merkt zu werden: Unſchuldige Wahrheiten ıc. 1735-1743. XV. St, 
83 — Mofes mit aufgedecktem Angefichte. ( 1740.) 8. Er beſtreitet 
die Nechtheit und Gottlichfeit der mofaifchen Schriften. — . Chris 
flug und Belial, 1741. 8. Gegen die Herrenhuter. i) 
Sebaſtian Edzardi, geb. den ı Aug. 1673. zu Hamburg, 
mo fein Bater Esdras, ale Juden Türken: und Heiden : Befchrer, 
ohne ‚öffentliche Bedienung lebte, und in den orientalifchen Spras 
chen ohmentgeldlichen Unterricht ertheilte.. Der altefte Sohn, Georg 
Elieſer, geb. den 22 Yan, 1661. ftarb als Prof. L, ord. den 23 Jun, 
3727. ju Hamburg. Der jüngere Sohn, vor dem wir bier res 
den, ftudirte zu Hamburg, und reif’te in feinem ı8ten Jahr nad). 
Holland und Engelland ; von da nach Wittenberg, wo er Adjungt 
der philofophifchen Facultät, 1699. aber Prof, Log. & Metaph. zu 
Hamburg wurde. - Er übernahm nach feines Vaters Tod 1708. die 
Sjudenbefehrung , und. farb den 10 Jun. 1736. zu Hamburg. — 
— Man hat von ihm viele Streitfchriften wider Clericus, Breit: 
haupt, Weißmann, Lange, Brafewiz ꝛc. wider die Calvini⸗ 
fen ꝛc. deutſch und Inteinifch. Er war em grober und beiffender 
VPolemiker. Einige von feinen Lafterfchriften wurden 1705, zu Berlin 
durch den Henker ‚verbrannt. 
Zuſtus van Effen, geb. 1684. zu Utrecht. Er legte fich 
vorzüglich auf Die fhönen Wiffenfchaften, und farb. den 18. Gept. 
1735. als Inſpector der Magazine ,.zu Herzogenbuſch. — — Schrif⸗ 
tem: Le Miſanthrope. — La Bagatelle. III. a2. — Journal litteraire, 
feit 1713. 8 — Journal hiiſt. politigque-& galant &c. wovon aber 





i) Ch. Joh. Heine. Pratie Nachrichten von Edelmanns Leben, Ehriften, 

- Lehrbegriff und Gegnern. Hamb, 1753. und 1755. 8. Ei. Pafloralbriefe ıc. 
— Catalogus Bibliothecz van Goenfian®, T. I, p- 106 - 114. wo von 
feinen Schriften ausführliche Nachricht gegeben wird. — Joecher 1. 6, 
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. nur 4, Monate herauskamen. — Auserleſene philofophifche ,; mo⸗ 
talifche und fatyrifche Schriften; aus dem Franzoͤſ. Franff. 1760. 
11. gr. 8. (3 fl.) Auch unter der Auffchrift: Der vernünftige Philo⸗ 
foph. ib. 1754. II. gr. 8. (3 fl.) s 

Johann Yuguftin Egenolf, geb. 1683. zu Dresden, wo 
fein Vater Rector war. Er ftudirte zu Leipzig, und begleitete 1709. 
den Graf Moriz von Sachſen nach Holland , wo er verfchiedenen 
Belagerungen beywohnte. , Nach feiner Ruͤckkunft 1711. wurde er 
zter College an der Furftenfehule zu Grimma, und flarb 1729. 
Er machte fidy) um die deutſche Sprache und um die Gefc)ichte pers 
dient. — — Schriften: Hiftorie der deutſchen Eprache. Leipzig, 
1716. 20. II. 12. (24 fr.) unvollendet. — Chronologifche Zeit 
tafel. ib. 1722. fol. — Eginhards Leben K. Carls des Groffen 
aus dem Lat. ib. 1725. 12. (12 fr.) xc. 

Chr. Ulrih Detlev Egger, Profeffor der Cameralwiſſen⸗ 
{haften zu Kopenhagen. — — Phyſikaliſche und ſtatiſtiſche Beſchrei⸗ 
bung von Island ꝛc. Kopenh. 1787. ı Th. 8. intereffane.. 3 

hans Eggede ꝛc. — — Peſcription & hiſt. naturelle du 
Groenland. Copenhague, 1763. gm. (ı fl. 20 fr.) Deutſch von 
Krüniz. Berlin, 1763. 8. mit Kupf. (45 fr.) — Nachricht vom 
Anfang und Fortgang der Groͤnlaͤndiſchen Miſſion. Sn 1740, 
4. (40 fr.) 

Georg Joſeph von Eggs, Cuſtos und Ganonicag um. Cok 
legiatftift zu St. Martin in Rheinfelden; farb nach 1742. — — 
Sein Hanptwerk iſt: Purpura docta f, vitz Cardinalium &c, Mom. 
chii , s714 IL fol. Dazu kam Supplementum novum, Aug. 
Vind. ı729. fol, 

Martin Ehlers, geb. 1732. in der Wilſtermarſch im Herr 
zogthum Holftein, feit 1776. Prof. philof. zu Kiel; vorher Kector der 
Schule zu Segeberg. — — Schriften: Gedanken von den zur Ver⸗ 
beflerung der Schulen nothwendigen Erforderniffen. Altona, 1766. 
gr. 8. (1 fl.ı5 fr.) — Gedanken vom Wocabellernen. beym Un⸗ 
terricht in Sprachen. ib. 1771. 8. — Betrachtungen über. die Sitt 
lichkeit der Vergnügungen. Flensburg , 1779. IL 8. (2 fl.) — 
Sammlung Eleiner, das Schul: und Erziehungsweſen betreffender 
Schriften. ib. 1776. 8. (1 Thle.) — Fafeic, giffertat, argumenti 
philof. ib. 1775. 8. &c. k) 


k) Meufel l. e. 
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Friderich Ehrhart 2c — — Beyfräge zur Naturfunde und - 
den damit verivandten Miffenfchaften. Hannov, 1788. II. gr. 8. 

JZohann Gotrfried Ehwaldr, geb. den 21 Yan. 1717. zu 
Elbingen , feit 1761. Prediger an der Kirche St. Salvator zu Dam 
gig ; vorher Prediger an der Hofpitalficche zu Petershagen vor 
Danzig. — — Hauptfchrift: Die alte und neue Kehre der böhmi- 
fehen und: mährifchen Brüder. Danzig, 1756. 8. (1 fl.) D 
Zohann Gottfried Eihhorn, geb. 1752. zu Dörrenzimmern 
im Hohenloh⸗Oehringiſchen, feit 1775. ordentlicher Profeſſor der 
'mörgenlandifchen Litteratur zu Jena; auch feit 1783. Hofrath, und 
feit 1788. Profeffor zu Götfingen ; vormals Nector zu Ohrdruf. — 
— Schriften: Einleitung ins alte Teſtament. Leipzig, 1780-83. 
III. 8. (7 fl.) vermehrt und umgearbeitet,, ib. 1787. 88. III. gr. 8. 
Vorzüglich. Für die Kritik ſehr wichtig. — Gefchichte des Oſtindi⸗ 


chen Handels vor Muhammed. Gotha, 1773. 8. (20fr.) — De 


antiquiflimis hiftoricis Arabum monumentis. ib. 1775. gm. (2 fl.) — 
GuIL. Jones ,‚-collegii Oxon, ſocii, Poefeos Afıstic® commentario- 
rum Lib. VI. cum appendice. Lipf, 1777. gm. (I Thlr. 12 gr.) — 
Allgemeine Bibliothek der Bibl. — ib. 1787. 89. II. B. jeder 
4 &t. 8. m) 

Johann Fuft von Einem, geb: zu Göttingen, wo ö fein Dar 
ter Eonrector und Profeffor am dafigen Gymnafio war. Der Sohn 


ſtarb als Prediger zu Oſterweddingen im Magdeburgifchen. — — 


‚Schriften : Suceindta introdudio in lat, & grecam Bibliothecam 
Fasrıcır. Magdeb, 1734. IV, 8. (10 gr.) — Selectæ animadver- 
fiones ad Jon. Cuerıcı fcripta. ib; 1735. III. 8. (15 gr. od. ı fl.) 
— Eine Sammlung von Luthers Gedichten. ib, 1729. 4. — Me- 
lanchthoniäna,' Helmft. 1730. 8. &e, n) 

Johann Auguſt Chriftoph von Einem, geb. zu Magder 
burg, Prediger zu Genthin und Roßdorf im Dragdeburgifchen. — — 
Schriften: Mosheims Kirchengefchichte, aus dem Lateiniſchen 
überfegt, mit Zufaßen. Leipzig, 1769-80. IX. gt. 8. (25 fl.)— 
Verſuch einer vollftandigen Kirchenhiſtorie des 18ten Jahrhunderts. 
ib. 1776-78. III. 8. (6 fl. 30 fr.) ib. 1782. II. gr. 8. Sind die 3. 
letztern Theile des gröffern Werks. — Mosheims Gefchichte der 
1) Meufel l. c. 

m) Meufel l.c. . 
n) Joecher 1. co 
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Kirchenverbefferung im ı6ten Jahrhundert. ib 1773. ge. 8. (I fl. 
30 fr.) — Mosheims Erflarung des Briefs an den Titus, Can 
Heften). Stendal, 1780. 4. 0) 

Johann Friderib Kiſenhart, ein Enkel des beruͤhmten 
Helmſtaͤdtiſchen Rechtsgelehrten, Joh. Eiſenharts, geb. den 18 
Oct. 1720. zu Speyer, wo ſein Vater, Joh. Burkhard, Archivar 
und erſter Kanzley-Secretaͤr war. Er ſtudirte zu Helmſtaͤdt, und 
hernach als Hofmeifter zu Göttingen; wurde 1748. Adjunct, und 
1751. Benfißer der Yuriftenfacultät zu Helmftadt ; 1953. Prof. iuris 
‚ extraord. und 1755. ordinarius, aud) 1759. Hofrath. Er ſtarb den 
10 Het. 1783. — — Schriften : Inftitutiones hiftorize iuris Htterarie, 
Helmft. 1752 aud. 1763. 8. (45 fr.) — Inftitut, iutis germanici pri« 
vati. Hale, 1753. 8. (36 fr.) audt. 1761. und 1775. 8: (1 fl. 30 fr.) 
— Specimen Bibliotheca iuris cambialis, Lipf, 1756. 8. audt, Norimb,, 
1964. gm. noch unvollftandig. — Opufcula iuridica varfi argumenti, 
Halz, 1771. 4. — Grundfäge der deutfchen Rechte in Spruͤchwoͤr⸗ 
tern, mit Anmerkungen. Helmfl. 1759. gr.8. (1 fl. 30 fr.) — 
Erzählungen von befondern Kechtshandeln. Halle, 1767-77. X. 8. 
(is fl.) — Kleine deutfche Schriften. Erfurt, 1751. 53. IL 8. 
(48 fi.) — WırH. Goesıı Vindicie pro recepta de mutui aliena+ 
tione fententia,. Hal, 1768. 8. — Ej. Animadverfiones in quaedam 
capitis I. & II. fpecintinis Salmafıani &c, ed. nova, ib. 1769, 8. — 
Ant. Dapını ALTESERR = de fidionibus iuris tradtatus VII, ed, 
nova, id. 1769. 8. — Senfenbergs Corpus iuris feudalis &c, 
mit Zufägen. ib. 1772: gr. 8. &c. p) 

Wilhelm Ellis ꝛc. — — Anleitung für den Landmann vom 
Ackerbau, von der Gärtnerey zc. aus dem Engl. Göffingen, 1750. 
8. (30 fr.) — Landwirthfchaft zc. aus dem Engl. Leipzig, 1774. 
11. gr. 8. (3 fl. 45 fr.) Engliſch: Husbandry abridged and methodi- 
zed. Lond. ı772. 1. 8. Das gröffere Werf: The modern Hus- 
bandman , or the pradtice of farming. ib. 1744-47. VIIL 8. 


Johann Hermann von Elswicd, geb. den 19 Sun. 1684. 


zu Rendsburg, aus einem adelichen Gefchleht , das wegen der 
Verfolgungen des Herzogs von Alba ſich aus Geldern gefluͤchtet 








0) Meuſel L c. .. 
p) Weidlichs Biogr. Nachr. ı Th. p. 158-165. — Pütters Lirerat. des 
D. Staatsr. 2 Th. p- 296 ſq. = Meufeh ı, .— Ibecher lc 
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hatte. ‘Er findirte zu Roſtok, Leipzig, Jena und Wittenberg; 
wurde 1717. Prediger zu Stade, und flarb den 10 Jun. 1721. — 
— Schriften: Controverfi@ de Atheifmo recentiores, Witteb. 1716. 
4: — Reliquie papatus ecclefiz Lutheran® temere afficte. Hamb, 
1721. 8 (6 gr.) — Mehrere Differtationen. — Edirte: MArr. 
Simoxii lib. de litteris pereuntibus, c. n. Francof. 1716 8. (4 gr.) 
u, Jon. Lauxnoii Lib, de varia Ariſtotelis fortuna in acad. Par, Witteb, 
1720. 8. (6 gr.) — Epiftola familiares varii „ theologici potiflimum ; 
argumenti, .Lipf. 1718. 8. audt. ib. 1719. 8: (4 gr.) 
Samuel Endemann, feit 1782; erfter Prof. theol, zu 
Marburg ; vorher Prof, theol. am Gymnaſio zu Hanau, Kirchen⸗ 
rath und Inſpector der reformirten Kirchen in der Graffchaft Has 
nau. — — Schriften : Inititutiones theologiæ dagmaticz, Hanov, 
1777. I; 8. — Inſtitut. theologie moralis. Francof. 1780, II 8. | 
Johann Rudolph Engau, geb. den 28 Apr. 1708. zu Er⸗ 
furt, wo fein Vater ein Eifenhandler war. Er fiudirte feit 1726; 
ju Jena unter Hamberger, Brüfner, Brunquell, Pertſch zc; 
iwurde dafelbft 1734, Doct. iuris, 1738, Prof. iuris extraord, und 
1740, Prof. ord; Cod, & Novell, auch fachfifcher Hofrath, und ftarb 
den 16 San. 1755: — — Schriften: Elementa iuris.germanici civ, 
Jenæ, 1737. 4742. und. ı752. 8. Cr fl. 30 fr.) — Eiementa iuris 
criminalis: ib. 1738. 8. ib; 1760. 8. (1 fl.ı5 fr.) ed. VII. cur. J, 
‘A. HELLFELD ; ib, 1777, 8. Cr fl. 30 fr.) — Elementa iuris cano- 
nico - pontificio-ecclefiaftici, ed. IV. ib, 1753. 8. (1fl. 30 fr.) — 
Decifiones & refponfa, ib. 1761. III. fol. (O fl.) — Differtationen ic. q) 
Samuel Engel, geb. 1702, ju Bern, dafelbft Mitglied des 
Raths; ftarb den 26 Marz 1784. — — Schriften: Bibliotheca fe- 
lectiſſima, cum notis perpetuis. Berne, 1743. II. 8. — Memoires 
geographiques fur !’Alie & Amerique. ib. 1766. 4. wurde auch ins 
Deutfche uͤberſetzt; Zufage zu dieſer deutſchen Weberfegung. Mies 
tau, 1772. 4. — Effi fur cette queltion! Quand & comment l’Ameri- 
que a-t.elle peuplee d’hommes & animaux. Amſt. 1767. V. 12. — 
Anweiſung und Nachricht über den Erdaͤpfelbau. Bern; 1773. 74. 
11. 8. — Reiſe nad) dem Nordpol von C. J. Phipps, aus dent 
Englifchen mit Zuſatzen und Anmerkungen. ib. 177. gr. 4. — 








) Sein Eloge ſteht in der Bibl. Germanique, T. XXII. P. If. p, 255 14 
— Toecher L c. 
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Nachrichten und Anmerkungen über die Lage der nördlichen Gegens 
den von Afien und Amerika , und dem Berfuch eines Weges durch 
die Norbfee nach Indien. Bafel, 1777. gr: 4. auch unter der 
Anffchrife : Neuer Verfuch über die Lage der nördlichen Gegens 
den x. ib. eod. gr. 4 Iſt auch in dem vorigen Werf: Reiſe nach 
dem Nordpol ıc, enthalten. r) | 


Johann Jacob Engel, geb. 1741. zu Parchim im Meklen⸗ 
burgifchen; feit 1776. Prof. der Moral und der fhonen Wiffen: 
[haften am Joachimsthaler Gymnaſium zu Berlin; feit 1788. Auf 
feher de8 Berlinifchen Theatre; — — Schriften: Briefe über die 
Thiere und die Menfchen, aus dem Franzöf. Leipzig, 1771. 8. — 
Barreur Gefchichte der Meinungen der Philofophen von den ers 
fin Grundfagen aller Dinge , aus dem Franzoͤſ. ib. 1772. 8. — 
Der Philofoph für die Welt. ib. 1775: 77. 11. 8. (1 fl. 30 fr.) 
vermehrt und verbeflert, ib. 1787. 11. 8. Cı Thlr. 4 gr.) — Ar 
fangsgrunde einer Theorie der Dichtungsarten, aus deutfchen Mus 
fern entwickelt. Berlin, ı Th. 1783. 8. — Ideen zu einer Mi 
mif. ib. 1785; 86. IE 8. — Einige Gedichte und Luftfpiele ꝛc. s) 

Fobann Wilhelm Engelbrecht, geb. den 15 Yan. 1674. 
zu Hannover. Er fudirte zu Helmflädt und Leipzig; reif’te nach 
Holland ; wurde 1701. Prof. moral, zu Helmftadt; 1705; Prof, iur, 
zu Rinteln; endlich Prof, codicis und Senior der YuriftensFacuk 
tat zu Helmftadr, und ftarb den 12 Dec. 1729, — — Man hat von 
ihm : Tr. de legibus Locrenfium, Zaleuco auctore, promulgatis, 
Lipf. 1699. 4. (4 gr.) — Differtationen und Programme. 

Johann Andress Engelbrecht, von Hamburg gebürtig ; 
lebt daſelbſt als Gelehrter ; pribatiſirt jet zu Bremen, — — Schrif— 
ten: Chryſal, oder Begebenheiten einer Guinee, aus dem Engl. 
Leipzig, 1775. 56. IV, 8. — Tagebuch des Gapitan Cook neuefter 
Reiſe um die Welt und in die füdliche Hemifphare, in den Jah: 
ten 1772-75: auß dem Engl. ib. 1776. IV. gr. 8, — Briefe über 
Rußland, aug dem Engl. ib. 1775. 8. — Betrachtungen über den 
gegenmwartigen Zuftand der franzöfifchen Colonie zu Gt. Domingo , 
aus dem Franzöf. mit Anmerkungen. ib. 1779. II. gr. 8. — Leben 
der Maria von Medicig ꝛc. aug dem Franzof. Berlin, 1780. 81. 





r) Meufel Lc. — Joecher I, c. 
s) Meufel L c. 
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U. or. 8. — Arthur Youngs Reiſe durch Irland 1776. 79. aug 
dem Engl. ib, 1780. IL gr. 8. — Eyles Irwin Begebenheiten 
einer. Keife auf dem rothen Meer, auf der arabifchen und agyps 
‚tifchen Küfte, und durch die thebaifche Wuͤſte; aus dem Engl, ib. 
1780. gr. 8. — Tho. Mortimers Grundfaße der. Handlungs 
Staats; und Finanz : Wiffenfchaften; aus. dem Engl. mit Zufagen. 
ib,- 1781. 9.8: — Joh. Wesketts Sheorie und Praxis der Affecw 
ranzen; aus dem Engl. mit Anmerk. und Zufagen. Lübef, 1782. IL 
3. — Hamburgifche Waaren + Berechnungen, oder Sammlung rich— 
tiger Galculationen der nad) Hamburg , oder von dä verſchickten 
Waaren. Hamburg, 1782. I. 8. — Joh. Talbot Dillon Keife | 
durch Spanien ıc. aus dem Engl. mit Bowles Vermehrungen.⸗ | 
Leipzig, 1782. gr. 8. Für die Naturgefihichte, Handlung, Acker⸗ 
bau ꝛc. wichtig. — "Sie Affecnranzwiffenfchaft, ſyſtematiſch bear⸗ 
beitet ꝛc. 1B. Luͤbek, 1787. gr. 4. t) — 

Nicolaus Engelhard, geb. den 3 Sept. 1696. zu Bern 
Hier. ſtudirte er nebft den Eprachen vorzüglich die Philofophie, 
hernach zu Utrecht unter Lampe die Theologie. Er wurde 1723. 
Prof, philof. zu Duisburg; 1728. Prof. philof. & Mather, su Groͤnin⸗ 
gen, und ffarb 1765. — — Schriften : Inftitutiones philofophiz 
theoretic®. Groninge, 1732. 34. 11. 3. Der 2te Band begreift die 
Phyſik. Engelhard war einer der erften, der die vorher fo fehr 
beſtrittene Leibniziſch⸗Wolfiſche Philoſophie in den Niederlanden 
einfuͤhrte. — Feriæ æſtivde Groninganæ. ib, 1733-36. 8. III. c. fig, 
(1 fl. 45 fr. ) Enthalten verfchiedene gründliche philofophifche Abs 
handlungen. — Otium Groninganum &c, iff eine lat. Ueberfegung 
bes Briefwechſels zwifchen Leibniz und Clarke, mit gelehrten Erz 
Yauterungen. — Einige Differtäfionen. u) 

Heinrich Ufcanius Engelfen, geb. den 15 Aug. 1675. zu 
Roſtok. Er ſtudirte hier; veif’te 1695. mit Moller nach Pom⸗ 
mern, Preuffen und Brandenburg; begab fich 1698. nach Leipzig, 
wo er noch die rabbinifche u. a. niorgenländifche Sprachen Ternte; 
wurde 1704. Prof. theol. zu Roſtok; 1713. Superintendent und Pa⸗ 
for an der Georgenfirche zu Parchim. Er ſtarb den 13 San. 1734. 


xt, 59 — — Yuffer mehrern gelehrten Diſſertationen, edirte er 
t) em l. &. | 
a) Strodtmanns N. gel. Eur. 2 Th. p. 281-295 9 Th pi 93 far 

a0 Th. p, 1056 fg. — Saxıı Onomaft. T. VI. p. 364. — Joccher 1. 
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SCHOMERT collegium noviflimarum controverfiarum , antifocinianum, 
anticalvin. antipontificium. Roftoch, 1925-33. III, 4, (2 fl.) mit 
eigenen Abhandlungen vermehrt. Deffen Bruder 

hermann Chriſtoph Engelfen, geb. den 9 Yun, 1679. su 
Jennerviz im Meflenburgifchen. Er fiudierte zu Roſtok, Leipzig 
und Jena; wurde 1716. Prof. theol. zu Roſtok, und ſtarb den 2, 
an. 1742. — — Man bat von ihm viele gründliche Differtationen, 

Earl Gottfried Engelſchall, geb, den 5 Mai 1675. zu 
Delsniz im Bogtlande. Er fludirte zu Leipzig und Wittenberg; 
wurde 1698. Prediger zu Embskirchen im Bayreuthiſchen; 1701. 
Archidiaconus zu Reichenbach; 1707. Hofprediger zu Dresden, wo 
er den 23 Maͤrz 1738. an einem Steck⸗ und Schlagfluß ſtarb. — 
— Schriften: Die ſiegende Wahrheit wider die falſchen Lehrſaͤtze 
des tridentinifchen Concilii. Dresden, 1720, 8. (30 fr.) — Der 
Glaube Jeſu und der Jefuiten, Frankf. 1722. 8, (36 fr.XY— Bey⸗ 
trag zum wahren Chriſtenthum. Leipzig, 1726. II. 8. (1 fl.) — 
Betrachtungen verfchicdener Hauptfprüche aus den 5 Büchern Mo⸗ 
ſis. Dresden, 1738. Il. 8. (3 fl.) aus dem Buch der Richter 
und Ruth. ib. 1736. 8. (1 fl. 30 fr.) — Nichtige Vorurtheile 
der Welt in Glaubenslehren. Leipzig, 1719. 8. (1 fl.) im Leben, 
ib. 1723. 11.8. 2 fl.) — Eine Widerlegung von Boſſuets Expo« 
fitione fidei. Schneeberg, 1729. 8. (20 fr.) — Kanzel⸗- und 
Zrauerreden, Dresden, 1728, 8. (I fl.) — Mehrere Predigten 
und Erbauunggfchriften. 

Fobann Ens , geb. den 9 Mai 1682. zu Duabif in Weſt⸗ 
friesland. Er ſtudirte zu Leiden; wurde brof theol. zu Lingen; 
1719. Prof. theol. extraord. und Paſtor zu Utrecht, und 1723. or. 
dinarius, Er ſtarb den 6 Jan, 1732. — — Seine Haupefchrift iff; 
Bibliotheca facra, f. diatribe ‚de librorum N. Teft. canone Amt, 
1710. 8. (18 gr.) nach dem gewöhnlichen Schlag ganz gut, x) 

Johann Entif, der ältere, ein englifcher Geiftlicher in der 
erften Helfte Des achtzehnten Jahrhunderts, fehrieb: The Evidencg 
of Chriftianity aflerted and proved from facts, as authorifed by facred 
and prophane hiftory Lond. 1729. 8. Deutfch von Ferd. Chr, 
Stief : Die Gemwißheit der chriftlichen Religion, aus gefchehenen 
Dingen bewiefen. Leipzig, 1734, 8. Cıs-kr, 

P- 437 - 444. j ee —— 

(Vierter Band.) H 





114 - Vierte Abtheilung. 


Johann Entif, der jüngere, mar Lehrer einer Schule zu 
London, hernach Pfarrer zu Stepney, wo er circa 1774: ſtarb. — — 
Schriften: Hiſtory of London. IV. 8. — The preſent State of Great- 
Britain, ib 1774 IV. 8. Deutſch von Joh. Per. Bamberger: 
Der gegenwartige Zuftand des brittifchen Reichs. Berl. 1778-81. V. 
gr. 8. wird fehr geſchaͤtzt. — Er beforgte auch eine neue Ausgabe von 
Schrevels griechifchen, v. Littletons u. Coles lat. Wörterbüchern. y) 

Anton Ulrih von Eratb , geb. 1709. in Braunfchtweig ; wo 
fein Bater eine dapitularifche Commende befaß, Er ftudirte feit 1727, 
zu Helmftadt; wurde 1740. Kanzleybeyſitzer, und 1741. mwürklicher 
Hofrath zu Quedlinburg; 1742. Hofrath und Hofgerichtsbeyfiger zu 
Wolfenbuͤttel, zog aber dag folgende Jahr nad) Braunſchweig; end- 
lich fam er 1747. in gleicher Wurde nach Dillenburg , wo er den 26. 
Yug. 1773. als Geh. Juſtizrath fiarb. Ein beruhmter Diplomatifer 
und Hiftorifer. — — Schriften: Hiftorifche Nachricht von: den im 
SHraunfchtveig: füneburgifchen Haug getroffenen Erbtheilungen. Frank⸗ 
furt, 1736. 4. (15 ft.) Braunfchiveigifche Anzeigen, 3 Jahrgange. 
ib, 1745. III 4. — Confpedus hiftorie Brunsvigo - Luneburgic®, 
in tabulas chronol, & geneal, divifus; cum Bibliotheca Brunsvico - 
Luneburg. hiftorico-- politico - iuridica, Brunsv. 1745. fol, (4fl. 30 fr.) 
— Codex diplomaticus Quedlinburgenfis, Francof. 1764, fol,m. c. fig. 
(13 Thlr.) — Calendarium romano-germanicum medi zvi. Dil. 
lenburgi, 1761. fol. — Deductionen x. zZ) 

Balthafar Erhard, Phyſicus zu Memmingen; ftarb 1757. — 
Hauptichrift: Defonom. Pflanzenhiftorie. Ulm, 1756-62 XII. 8. (6 fl.) 

Chriſtian Heinrich Erndrel, von Dresden gebürtig. Er 
fiudirte zu Leipzig nebft der Medicin vorzüglich die Botanik; reif 
fe 1706. und 1707. nach Holland und Engelland; wurde Leibarzt 
bey dem König in Polen, auch Mitglied’ der kaiſ. Afademie der 
Naturforfcher, und farb den 17 Marz 1734. zu Dresden. — — 
Man hat von ihm: Warfovia phyfice illuftrata Dresde, 1730 4. 
(16 gr.) Er lebte viele Jahre am Hofe zu Warfchau. — Re- 
latio ad amicum de itinere fuo anglicano & Batavo, Amſt. 1711. 8. (6gr.) 

Johann Heinrich Ernefti, geb. den 12 März 1652, im 
Dorf Königsfeld bey Rochliz, wo fein Vater Pfarrer war. Er 








2 ee 
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fudirte zu Leipzig ; wurde dafelbft 1680. Benfißer der philoſophi⸗ 
ſchen Facultaͤt und Sonnabendsptediger; 1684. Rector der Thomas⸗ 
ſchule; 1691. Prof, poeſ. und 1713. Decemvir der Akademie. Er 
ſtarb den 16 Det. 1729. — — Schriften: Compendium hermenevti- 
cz profanz, Lipf. 1699. ı2. (4 gr.) — Comment. in Cornel Nep, 
Jufinum , Terentium, Plautum & Curtium, ib. 1738. 8. (14 gr.) 
— Einige Differtationen, » 

Johann Auguft Ernefti, geb. den 4 Aug. 1707. zu Tenns 
fadt in Thüringen, wo fein Vater, Johann Chriſtoph, Pfarrer 
und Inſpector war. Er wurde zu Leipzig, wo er ſtudirte, 1731. , 
Eonrector und 1734. Rector an der Thomasſchule; 1742. Prof, 
litt, human, ferner 1756. Prof. eloqu; 1758. Doct. und Prof. theol, 
Domherr zu Meiffen, Decemoir und Prafes der Jablonowskiſchen 
Societaͤt. Er farb den 11 Sept. 1781, et. 75. Um die Verbeſ⸗ 
ſerung der Schulſtudien, der lat. und griechif. Philologie , um die 
Ausbreitung einer vermünftigen Eregetif und geläuterten Theologie, 
ohne zu neologifiren , hat er groffe Berdienfte. — — Schriften: 
Initia dodtrinze folidioris, Lipf -1736. 47. 50. 69: 74. 8. (I fl. 45 fr.) 
Eine in einem reinen Stil verfaßte gründliche Encyklopaͤdie. — 
M. T. CıcEroxis opera, cum clave. Halæ, 1737-39: Ed. II. 1757. 
Ed. II. 1774 - 76. c. not, VII. gm. (16 fl )- Der Clavis, oder 
dag Eiceronianifche Real Wörterbuch , ift duch befonderg gedruckt ; 
ib. 1757. gm. (2 fl. 30 kr.) — XenorHontis Memorabilia Socra- 
tisc,n. Lipf, 1737. Ed. V. ı771. 8. (45 fi.) — XENoPHonNTIS 
opera gr. & lat. ex rec. En. WELL. ib. 1763-65. IV. gm. c. fig. 
(16 fl.) — C. Sueronıus TRANQU. c. n. ib. 1748. und 1775. gi 
(fl. 15 fr.) — C. Corn. Tacıtı opera c, n, var; Liest & 
Groxov. ib. 1752. und ı772. II. gm. (6 fl.) — ARISTOPHANIS 
nubes. ib. 1753. 8. (40 ft.) — Heperıcı Lexicon græcum auct. 
ib, 1754. und 1767. 8m (6 fl. 45 fr.) — Homerı opera; ex rec, 
SAM. CLARKII, c.n. ib. 1759-65. V. gm. (16 fl.) — Neue theos 
logifche Bibliothek. ib. 1750-71 X. 8. (15 fl.) jeder Band 10 Stuͤ⸗ 
fe. Iſt eine Fortfeßung der le Bibliothek. — Neuefte 
theologifhe Bibliothek. ib. 1-- - 79. X. ©. (15 fl.) jeder B. 10 St. 
a9 fi. — CArLımacHı Fymni, gr & lat. c. n. var. Lugd. B, 
1761. 8. — Infitutio interpretis..N. Teft. Lip, 1761. 65. 75. gm. 
(45 fr.) — Opufcula oratoria, orationes, prolufiones, elogia, Lugd, 
B, 1762. audt, 1767. gm, (1 ir 30 fr.) — Opuſcula philol, critica; 
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ib, 1765. auct. 1777. 8m. (1 fl. 30 fr.) — Opuſcula theologica. ib, 
1773. gm, (2 fl. 30 fr.) — Porysıus c. n. var. & gloflario Po- 
lybiano, Lipf. 1764. III. gm. (18 fl.) — Jo. Ars. FaArıcır Biblio- 
theca latina , audta, emend, Lipf, 1773. 74. IIL gm. — Scriptores 
rei ruſticæ, cura GEsnErI, ed. II. ib. 1773. 74. 1]. 4. — Hor, 
TURSELLINII Lib, de particulis L. lat. ib. 1769, 8 — Chriſt⸗ 
liche Predigten. ib. 1768-82. IV. 8 (6 fl.) — Viele Differ 
tationen. a) 
Auguft Wilhelm Ernefti, des vorigen Cohn, geb. 1733. 
zu Frohndorf in Thüringen ; Prof. eloq. ord. in Leipzig. — — Schrif—⸗ 
"ten: T. Lıvır Hiftoriarum libri &c. ex ıec, A. DRAKENBORCHIL, 
Lipf, 1769. III. gm. (4 fl.) auct. ib. 1785. V. 8m. — M, F. Quin- 
TILIANI de inftitutione oratoria liber X. ib. 1769. 8, — AMMIA- 
nı MARcELLINI Opera, ex rec, Valefio- Gronoviana. ib. 1773. 8 
— Pomronsı NEL de fitu orbis Lib, 11], ib. 1773. 8. — Memo- 
zia patris J. A. ErnEsTıI, ib, 1781, fol. — Einige Differtationen 
und Programme. b) 

Johann Chriftiian Gottlieb Ernefti, geb. 1756. zu Arn⸗ 
ſtadt, feit 1782. Prof. philof, extraord, zu Leipzig. — — Schriften: 
Fabulæ Aefopis gr. c. n. Lipf. 1781. 8. — Glofla facre Hesvcatt, 
greece , ex univerfo illius opere in ufum interpretationis libror, facror. 
excerplfit, emendavit , notisque illuftravic, ib. 1785. sm. — SumE 
& Pravorını Gloffe ſacræ, græce &c, cum fpicilegio gloflar. 
facrar. HesycHıt, ib. 1786. gm. c) | 

Arthur Conrad Ernfting, Dod. med, und Heffen + Caf 
felifcher Brunnen + Medicus zu Sachfenhagen in der Graffchaft 
Schaumburg; dafelbft geb. 1769. ſtarb den 11 Sept. 1768. — — 
Schriften: Volftändiges Apothefersgericon. Wolfenb. 1741. V. 4. 
(4 fl. 30 fr.) vermehrt. Lemgo, 1770. V. gr. 4. (7 fl. 30 fr.) 
— Bollfommener und allezeit fertiger Apothefer. Braunfchtveig , 
1741. 4. Lemgo, 1770 71. Il. gr. 4. (15 fl.) — NHiflorifche und . 

phyſikaliſche Befchreibung der Gefchlechter der Pflanzen. Lemgo, 








2) Eius Memoria ab Aus. WırH. Ernestıfil. Lipf, 1781. 8, — milh. 
Aldr. Teller Verdienfte Erneſti's um die Theologie und Religion. Berlin, 
1783. gr. 8. und Semlers Zufäße ıc. Halle, 1783. gr. 8. — Meufel l. « 
Saxır Onomaſt. T. VI, p. a5ı Sg. — Joccher L c. 

b) Mieufell.c. - 

ce) Meuſel l. c. n 
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1761. 62. IT. 4. (4 fl.) — Anfangsgründe der Kräuterwiffenfchaft. 
Wolfenb. 1748. 8. (45 fr.) d) 
Johann Chriftopb Polycarpus Errleben, geb. 1744. zu 
Duedlinburg , war feit 1770. Prof. philof, ordin. zu Göttingen ; 
farb den 18 Aug. 1777. æt. 33. — — Schriften: Anfangsgründe 
der Naturgefchichte. Göttingen, 1768. II. 8. Cıfl. 15 fr.) verbef 
fert von 3. $. Gmelin. ib 1777. und 1781. 8, mit Kupf. (2 fl.) 
— Einleitung in die Vieharzneykunſt. ib. 1769. 8. (1 fl.) — Prac⸗ 
tifcher Unterricht in der Vieharzneykunſt. ib. 1771. 8. (i fl.) — 
Ditets Unterricht in der Vieharzneykunſt; aus dem Fransöf. mit 
Anmerfungen. Lemgo, 1773. 76. II. 8. — Anfangsgruͤnde der 
Chemie. Göttingen, 1775. und 1784. 8. (1 fl.45 fr.) — Anfangss 
gründe der Naturlehre. ib. 1772. 8. (1 fl. 15 fr.) ib. 1777. 8. 
(2 fl.) fehr vermehrt und verbeffert mit Zufagen von ©. L. Lidys 
tenberg. ib. 1784. 8. mit Kupfern und 1787. 8. (2fl. 30fr.) — 
Pallas Naturgefchichte merfwürdiger Thiere; aus dem Lateinis 
fchen. Berlin, 1774. 75. 6 St. gr. 8. (8 fl.) — Das Licht der 
Natur, von Fduard Search, aus dem Engl. ib. 1771. 72. Il. 8. 
— Phyſikaliſche Bibliothek, oder Nachricht von den neueften Büs 
dern, die in die Naturkunde einfchlagen. Lemgo, 1774-80, IV. 
8. jeder B.4 St. (6 fl.) — Phyſikaliſch-chemiſche Abhandlungen, 
19, Leipzig, 1776. 8. CI fl. 30 fr.) — Syftema regni animalis &c, 
Claffis I. Mammalia, ib, 1777. gm. (3 fl. 30 fr.) ꝛc. e) 
Andreas Chriſtian Eſchenbach, geb. den 24. März 1663. 
ja Nürnberg , two fein Vater Prediger war. Er fludirte zu Alt⸗ 
dorf, wurde dafelbft Magifter und zum Dichter gefrönt ; hernach 
Adjunce der philsfophifchen Facultät zu Jena. Er reif’te nach Hol 
land , und unterſtuͤtzte nach feiner Ruͤckkunft feinen Vater im Pres 
digen, der ihm oft für den Plato die Bibel auf den Tifch legte, 
Statt dag Amt eines Gubbibliothefars unter Magliabecchi in 
Florenz anzunehmen, ließ er fich lieber zu Altdorf die Stelle eineg 
Inſpectors der Alumnen und Defonomen gefallen. Er fam 1695. 
als Diaconus an die Marienkirche, und als Prof. eloqu. poef. hift, 
& gr. L. an dag Negidianum, zulegt 1705. als Prediger an die 
Kirche der St. Clara nach Nürnberg, und flarb den 27 Sept. 1722, 


e) Jocher lc. . 
d) BLUMENBACHII Introd. in hiſt. —* litt. p. 445. — Meufell. c. — 


Joecher 1, c. 
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_ — Seine Differtationen, welche die Alterthümer erläutern, wur⸗ 
den sufammengedrucht. Nürnberg, 1705. 8. (Io gr.) — Webers 
dieß edirte er: ORPHEI Argonautica, hymni, de lapidibus &c. Trai. 
1689. ı2. 112.97.) — Devarıı Comment, de particulis gr. lin- 
gux. Norib, 1700 8. (8 gr.) a 

Ehriftian Ehrenfried Eſch enbach, geb. den 20 Aug. 1712. 

zu Roſtok, wo fein Vater ein Kaufmann war. Er lernte feit 
1727. bey den Brüdern Linken zu Leipzig die Apotheferfunft ; 
ftudirte aber hernach die Arzneykunſt zu Roſtok; reif’te 1735. nach 
Petersburg , und ‚hielt fich anderthalb Jahre als practicirender Arzt 
zu Dorpat in Liefland, alsdann 3. Jahre in feiner Vaterftadt auf; 
reif’te 1740. nach Holland, und von da nad) Paris; wieder nach 
Amfterdam uber Straßburg. Endlich nach feines Vaters Tod kam 
er 1742. wieder nach Roſtok zuruͤck, und wurde dafelbft Prof, med, 
— — Schriften: Anfangsgrüunde der Chirurgie. Roſtok, 1745.-8, 
(30 fr.) — Chirurgie. ib 1754. gr. 8. mit Kupf, (2 fl.) — Me- 
dicina legalis. ib. 1746. und 1775. 8. — Anatomifche Befchreibung, 
des menfchlichen Körpers. ib. 1750. gr. 8. mit Kupf. (3 fl.) — 
Obfervata guaedam anatomico - chirurgico - medica rariora, ib, 1753, 
54. ı 4 c. fig. (36 fr.) vermehrt, ib. 1769. — Grundlage. zumg 
Unterricht einer Hebamme. ib. 1765. und 1767. 8. (.24 fr.) — 
Scripta medico - biblica. ib. 1779 8. — Mehrere Diſſertatign⸗n un 
. Programme. e) 

JZohann Foahim Eſch enburg, geb. 1743. zu ———— 
Profeſſor der ſchoͤnen Wiſſenſchaften am Carolino zu Braunſchweig; 
auch Hofrath ſeit 1786. — — Schriften: Browns Betrachtungen 
über die Poeſie und Muſik; aus dem Engl. mit Anmerkungen, 
und zwey Anhangen. Leipzig, 1769. 8. — Webbs Betrachtungen 
über die Berwandfchaft der Poeſie und Muſik; aus dem Engl, ib: 
31771. 8. — Verſuch über Shafefpears Genie und Schriften ;; aug 
dem. Engl. ib. 1771. 8. — Horazens Epiftel an.die Pifonen. und 
den Auguft, mit Hurds Conmentar und mit Anmerk. ib. 1772: IE, 
8. — William Shafcfpears Cchaufpiele;. aus dem Engl. neu 
uͤberſetzt. Zurich, 1775-77. XI. 8. (18 fl.) Dazu kam 1782. ein 
13ter Band, in welchem 7 neue Stuͤcke, theils ganz, theils im 
Auszug enthalten find ; nachgedruct zu Mannheim , 1778-80, 
XX. 8 (9 fl.) — Ueber Wilh. Shafefpears Leben und Echriften. 





e) Boͤrners Leben ber Aerzte. 2 B. p. 535 - 545. 0.38. — Menfell.c. 
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Zürich, 1787. gr. 8. — Fabeln und Erzählungen in Burfard 
Waldis Manier von Frid. Wilb. Zachariä, mit Spracherflärung 
md Anhang. Braunfchtv. 1777. 8. — Brittifches Mufeum für die 
Deutfchen. Leipzig, 1777-80. VI. 8. Die Fortfeßung unter dei 
Aufſchrift: Annalen der brittifchen Litteratur vom Jahr 1781. 8. 
(2 fl. 15 fs) — Auserleſene Stücke der. beſten deutfchen Dichter: 
Sraunfchtveig , 1778. III. 8. Die 2, erften Bande beforgte Zacha⸗ 
riä, deffen Leben Eſchenburg beſonders befchrieb,, ib. 1781. gr. 8. 
— of. Priftleys Borlefungen über Redekunſt und Kritik; aus dem 
Engl. Leipzig, 1779. 8. — Carl Burneys Abhandlang über die 
Muſik der Alten; aus dem Engl. ib. 1781. 4. (2 fi. 40 kr.) — 
Wilh. day Religion der Philofophen, oder Erläuterung der Grund⸗ 
fäße der Sittenlehre und des Chriſtenthums, aus Betrachtung dee 
Welt; aus Dem Engl. Braunfchmweig, 1782, gr. 8. — Entwurf ei⸗ 
ner Theorie und Litferatur der fehönen Wiffenfchaften. Berl. 1783: 
g.m. (1 fl. 30 fr.) ganz umgearbeitet. ib. 1789, gr.:8. Anhang dazu 
oder Beyſpie lſammlung. ib. 1788.89. IV. gr.8; (5.Thlr.) — Handbuch 
der Hlafifchen Litteratur. ib. 1783. 8.m. vermehrt, ib. 1787. gr. 8. 
(1 Shle. 12 gr. oder.2 fl. 45.fr.) iſt eigentlich Hederichs verbef 
ferte Anleitung zu ‚den. vornehmfien hiſtoriſchen Wiffenfchaften, 
ater Theil. — Archäologie der Litteratur und Kunſt, zte vermehrte. 
Aufl. Berl. 1787. 8. — Edirteauch Schiebelers auserlefene Gedichz 
te; Hamb. 1773. 8 2c.. — Einige Tragddien und Luftfpiele ꝛc. f) 
Johann Friderih Eſper, geb: 1732. zu Droffenfeld im Bay⸗ 
reuthiſchen; Superintendent zu Wunſiedel; farb den 18 Jul. 1781. 
— — Man hat von ihm: Nachricht von neu entdeckten Zoolithen, 
1774. 8. wurde anch in das Franzöfifche überfegt. 
Zugen Fohann Chriſtoph Efper, geb. den 2 Jun, 1742. zu 
Wunſiedel, feit 1782. Prof. philof, extr. zu Erlangen. — — Schrifs 
ten: Naturgefchichte im Auszug des Linneifchen Syſtems x. Nuͤrnb. 
1784. 8. — Allgemeine Gefchichtesder Schmetterlinge. Erlangen, 
1777-81. XV. Hefte. g.m. — Europaifche Schmetterlinge. ib, 1780- 
89. XXXIX. Hefte. gr. 4. ic. Dazu Eupplementband. ib. 1789. II. 
gr. 4. mit Kupfern. — Ausländifche Schmetterlinge. ib. 1784- 
98. IV. Hefte. gr. 4. wird fortgeſetzt. — Erſte Lieferung der 


Pflanzenthiere ıc. Nürnberg, 1788. gr. 4. mit 24 illumin. Kupfer⸗ 





f) Mieufel l. c. 
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tafeln. (3 Thlr.) Zweyte Lieferung. ib. eod, gr. 4. mit 38 illumin. 
Kupfertapfeln. (5 Thlr.) €) " 
Johann Georg Eich, geb. den 22 Febr. 1645. zu Vaihin⸗ 
gen. Er wurde, nachdem er die Klöfter durchloffen hatte, 1667. 
2ter Lehrer. im Klofter Blaubeyern; 1671. Diaconus zu Göppingen; 
ferner, erfter Lehrer in gedachtem Klofter ; 1683. Padagogardı am 
Paͤdagogio zu Stuttgard, und 1685, da man e8 zur Furftenfchule 
erhob, erſter Rector. Er ftarb den 6 Dit. 1705. — — Man .hat 
son ihm: Einleitung zu der allgemeinen und befondern MWelthiftorie. 
Sturtg. 16. 12. zote Ausgabe, fehr vermehrt und fortgefegt von 
305. Chr. Dols. ib. 1773. gr. 8. (2 fl. 45 fr.) 
Johann Georg Eftor, geb. den 9 Jul. 1699. zu Schweins⸗ 
berg ‚in Heffen. Er fludirte zu Marburg, Gieffen , Halle und 
Leipzig; wurde, nachdem er fich zu Wezlar im Kammergerichtss 
Proceß geubt hatte, 1726. Prof. iuris zu Gieffen , auch Hefifcher 
Kath und Gefchichtfchreiber ; 1735. Lehrer der Pandecten und Hofs 
vath zu Jena; 1742, Regierungsrath und zweyter Lehrer der Rechte 
zu Marburg ; 1748. Vicekanzler und erfter Lehrer daſelbſt; 1754. 
geheimer Megierungsrath; 1768. Kanzler und Geheimerrath. Er 
Karb den 25 Det. 1773. unverehligt und als Sonderling in feiner 
Lebensart , nachdem er feine Wohnung und Bibliothek der Univers 
fitat vermacht hatte. In den Jahren 1742-54. war fein Ruhm fo 
groß, daß viele Univerfitaten in Deutfchland und.Holand ihn an 
fich. ziehen wollten. — — Schriften: Commentarü de minifteriali- 
bus. Argent, 19727 2. ib, 1737. 4, (ı Thle. 12 gr.) — Specimen 
‘ juris-publici Haſſiaci. &c, Gieſſæ, 1719. 8. auct. fub titulo : Origi- 
nes juris publ. Haff, 1738, 8. Weit vermehrter unter der Aufs 
fchrift: Jus publ. Haffiacum hodiernum. 1739. auct. ib. 1740. 8. 
Auch vermehrt in den Eledtis iuris publ, Haffiaci. — Electa iuris publ, 
Hafliaci. Francof. 1952. 8.m. (2 fl. 30 fi.) — Auserlefene Fleine 
Schriften. Gieffen, 1732-38. ı2 Theile, III. 8. (3 fl.) Neue Eleine 
Schriften. ib. 1761 - 77. III. 8. (3 fl.) 3te Auflage, ib. 1783. 8. 
— Analecta Fuldenfia ad Jo. Fr. SchannArt Clientelam Fulden- 
fem beneficiariam. Argent, ı727. fol.m. (1 fl.) — Jon. GortL. 
Heıneccr Elementa iuris civ. c. n. ib. 1727. 8. Die Anmerkungen 
befondere. Berol. 1741. 8. — Delineatio iuris publ. ecclef, prote- 











rule 
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ſtantium. Francof. 1732. 4. (1 fl.) — Obfervationes iuris feudalis; 
jenz, 1740. 4. — Anfangsgründe des gemeinen und Reichsproceſ⸗ 
ſes. Gieffen, 1744. 45. II. 4. (4fl. 30 fr.) Frankf. 1752-56. 
IV. 4 (6 fl. 45 fr.) Den gten Theil gab als eine Fortſetzung 7. 
©. Pürter heraus. Er wurde auch befonders gedruckt unter dem 
Titel: Anleitung für Advocaten und Anwaͤlde. Marburg, 1752. 4; 
(1 fl. 30 fr.) vermehrt, ib. 1770. 4: — Unterricht von gefchichter 
Abfaffung der Urtheile und Befcheide. Marb. 1749. 4.03 fl.) — 
Practifche Anleitung zur Ahnenprobe. ib. 1750. 4. mit Kupf. (3 fl.) 
— Anmerfungen über das Staates und Kirchenrecht, aus den Ge 
fhichten und Alterehümern erläutert. ib. 1750. 8. (1 fl.) — Bürs 
gerliche Nechtsgelehrfamteit der Deutfchen. Franff. 1757-67. IIL, 
91.8. (12 fl.) — Anweifung für Beamte und Gerichtsvermwalter ıc. 
ib. 1761. 62. II. 8. — Freyheit der deutfchen Kirchen. ib, 1766. 
gr. 8. (2 fl.) — Commentationum & opufculorum T. 1, Partes III, 
Lemgo, 1768-71. 4.m. (5 fl, 30 fr.) — Mehrere Abhandlungen. h) 

Michael Errmüller, geb. den 26 Mai 1646. zu Leipzig. 
Nachdem er hier und zu Wittenberg ftudirt hatte , reifte er nach 
Stalin, Frankreich, Engeland und Holland ; wurde 1666. Doct. 
med, zu Leipzig; 1676. Benfißer der medicinifchen Facultat ; Prof. 
Botan. ordin, und Prof, Chirurg. & Anat. extraord. Er farb den 9 
März 1633. æt. 39. — — Schriften: Fundamenta medicine veræ 
Francof. 3685. 4. — Inftitutiones medicz. — Chymia_ rationalis 
erperimentalis curiofa. Lugd, B. 1684. 4. — Collegium chymicum; 
pharmacevticum ; pradticum &c. — Biele Differtätionen. — Ope- 
ra &c, ed, fil Francof. 1708, III. fol. (8 Thlr.) ed, Crrızro, 
Prof. med. prim. Neap, 1728. V. fol, ed, MAnGET, Geneva, 1736, 
IV, fol. (17 fl.) Dabey fein Leben. — Compend. medicum ex his 
operibus. Amft, 1700. 1702. 8. (18 gr.) — Begriff der ganzen Arz⸗ 
neykunſt, mit Sydenhams medicinifchen Werfen, Leipzig, 1717- 
35. 2. (2 fl. 45 fr.) i) Deffen Sohn 

Michael Ernft Eremüller, geb. den’ 26 Aug. 1673. zu 
keipzig. Er reif’te auch, nachdem. er hier und in Wittenberg ſtu⸗ 





h) Weidlicdys Nachrichten. 4 Th. p. 1-75. — Pütters Litteratur des beutfch. 
Staatsr. 1 Ch. p. 381-385. 2Th. p. 320 faq. — Meuſel Le, — Sa- 
xıı Onomaftt. T. VI. p. 416 ſq. — Toecher 1. e. 

i) BLUMENBACHII Intred. in hift. med. litt. p, 293. F 
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dirt hatte, durch Holland, Engelland und Deutſchland; wurde 
1702. Prof, med, extraord. hernach 1719. ordentlicher Lehrer der 
Phyſiologie; 1724. der Pathologie, Decemvir der Akademie, des 
groſſen Fuͤrſten⸗Collegii Collegiat, auch zuletzt 1730. Director der 
kaiſ. Akademie der Naturforſcher, und ſtarb den 25 Sept. 1732. 
— — Schriften: Epiſtolæ anatomicæ XII. ad Ruyfchium, Amft 1699. 
4. (1 Thlras gr.) — Mehrere Diſſertationen und Abhandlungen. — 
Arbeitete an den Actis eruditor. — Gab ſeines Vaters Werke heraus. 
Wilhelm Ernft Ewald, geb. den 18 Dec. 1704. zu Waͤch⸗ 
tersbach in. der Graffchaft Yſenburg⸗ Büdingen ,. wo fein Vater 
Rentmeiſter war. Er fludirte zu Duisburg, Bremen und Utrecht; 
wurde 1728. reformirter Prediger zu Altona; 1735. zu Lehe int Bre 
miſchen, too er den 18 Mai 1741. ſtarb. — — Schriften: Emble- 
mata facra. Alton& ‚1732-36. 111.8. (2 Thle. 12 gr.) — Betrach⸗ 
tungen (XIV. )- von den Vorbotten der Ewigkeit 2c, - Bremen; 
1745. 8. «45 fi.) — Betrachtungen (XXII.) non Himmel und 
Hölle ꝛc. — Die Herrlichkeit deg neuen Jeruſalems. Bremen , 
1738. 40. .11. 8. (1. Thlr.) — Einige. exegetifche Abhandlungen. 
Joſeph valentin Eybel, ‚geb. den 3 März 1741. zu Wien; 
dafelbit Profeffor , hernach feit 1779. Landrath bey der Lands 
Haupfmannfchaft zu Linz, und feit 1781. Hofrath bey der Defter, 
reichiſch⸗Boͤhmiſchen Hoffanzley in Wien; feit 1787. Gubernialrath 
zu Inſpruk. — — Cihriften: Opufcula. Viennz, 1773 74. II. g.m. 
— Collectio feleltarum lucubrationum , iurisprudentiam-ecclefiafticam 
illuftrantium. ib, 1774-77. XIII. 8. Cine brauchbare Sammlung 
verfchiedener Abhandlungen von berühmten Männern , die das ca—⸗ 
nonifche Recht und die Kirchengefchichte beleuchteten. — Ordo prin» 
cipiorum jurisprudenti® ecclef ib, 1775. 76. IL, gm. — Corpus iu. 
ris paftoralis noviflimi &c, ib, 1776. 77. IIL 8. — Introd, in ius 
canon, Catholicorum, ib, 1777. 8. IV. 8. ib, 1784. (4. fl. 30 fr.) 
Wurde zu Rom verbotten. — Bon Ehedifpenfen. ib. 1781. 8. — 
Was ift der Pabft? ib. 1782 8. oft nachgedruckt. — Was ift ein. 
Biſchof? ib. 1782. 8. auch nachgediuct. — Was ift ein Dfarrer ? 
ib. 1782 8. — Was ift der Ablaß ? ib, 1782. 8. — Sieben Capis 
tel von Klofterleuten. ib. 1782. gr. 8. — Etwas von den. Wahlen 
der Neligionsdiener, ib, 1782. gr. 8. Lauter wichtige Schriften, 
welche theils bey Gelegenheit der Keife des P. Pius VI. nach Wien, 
theils ben den von Joſeph II, unternommenen Kloſter⸗ Reformen 
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erfchienen find. — Chriftfatholifche Hauspoftill ꝛc. Ling, 1784: 
I, 8. ꝛc. k) 

Chriftian Wilhelm von Eyben, ‚ Hulderichs Sohn, der 
1699. als Aſſeſſor des Kammergerichts zu Speyer ſtarb; war an⸗ 
fangs Baden⸗Durlachiſcher, hernach Braunſchweig⸗Zelliſcher Hofs 
tath; ſeit 1699. Holſtein⸗Gottorpiſcher Staatsrath; zuletzt 1718. 
Kanzler des Biſchofs von Oſnabruͤt. — Schrieb einige gelehrte 
Diſſertationen, beſonders de ordine equeſtri veterum Romanorum &c. 
Francof. 1684. 4. welche in des SALLENGRE Thef. antiquit. rom, 
ſteht. — Edirte Tos. MAcırı Eponomologicum critieum, Francof, 
1687. 4. (I Thlr, 12 gr.) mit vielen VBermehrungen. 

Elias Martin Eyring, geb. den 19 Det. 1673. zu Fech⸗ 
heim in Sranfen. Er ftudirte zu Wittenberg und Halle; war zuleßt 
Paflor und Superintendent zu Rodach, und ftarb den 13 Oct. 1739. 
— — Auffer einigen Differtationen und Erbauungsfihriften hat man 
von ihm: Vita Ernefti pii, Ducis Saxoniz, Lipf, 1704. 8. (6 gr.) 

Jeremias. Nicolaus Eyring, geb. den 25 Jun. 1739. zu 
Eyrihshof in Sranfen ; ; Prof. philof, ord. zu Göttingen; ſeit 1779 
Rector der Stadtfihule und Cuſtos der Univerfi tatsbibliothef. — — 
Schriften: GEswerı Biographia academica Gottingenfis. Halz, 1768. 
70. III. 8. (3 fl.) — Eitterarifcher Almanach der. Deutfchen,. auf die 
Jahre 1775-77. XIV, Stüde. Göttingen, 1776-80. gr. 8. — Lit⸗ 
terariſche Annalen der Gottesgelehrſamkeit ıc, 1778-80. Nürnberg, 
1782. 8. Eine Fortfegung davon ift dad Repertorium der theologis 
ſchen Eiteeratur 2c.. ı Th. vom Jahr 1785. 2 Th. vom Jahr 1786, 
Leipzig, 1788. gr. 8. (à 12 gr.) — Padagogifches Jahrbuch ze, 
Göttingen, 1779-81. 11.8. — Synoplis hiltorie litterari&, ib, 1783. 
84 T.LP.IT.4 &. I) 

Fohann Gottlieb Faber, a den 8 März 1717. zu Stutts 
gard, wo fein Water Gaffer , und zulegt Kammerrath war. Er 
fam 1733. in dag theologifche Stipendium; wurde 1741. Repetent; 
1746. Pfarrer zu Dußlingen; 1748. Prof, hift. eloqu, & poef, ordin, 
zu Tubingen ; 1752. Prof. philof. pract. — 1753. Prof, theol, extraord, 
and 1755. ordin, und Dod, theol. auch Stadtpfarrer und Superin⸗ 
tendent. Nachdem er fich den Ruf als Senior nach Frankfurt ver⸗ 
beten hatte, kam er 1761. als Conſiſtorialrath nach Stuttgard; 
— EEE — 


k) Meuſel J. c. — Weidlichs biogr. Nachr. ı B. p. 170 fqq. 
1) Meuſel l, e. oo; 
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wurde bafelbft 1767. Pralat zu Alpiefpach; 1772. Stiftsprediger 
und Prälat zu Herrnalb ; 1773. Dberhofprediger und Pralat zu 
Adelberg , General s Superintendent und Bifitator der Univer⸗ 
fität Tübingen. Er flarb den 18. Mätz 1779. am Schlag , und 
hinterließ den Ruhm eines arbeitfamen und gelehrten Mannes. 
— — Schriften : Afademifche Reden über die Moraltheologie. 
Tübingen, 1737. 59. 11. 8. Cr fl.) unvollendet. — Einleitung in 
die. heilige Gefchichte, in Wochenpredigten. ib. 1757. 8. (50 fr.) 
deren Fortfeßung, ib: 1772 8. (50 fr.) — Neue Samml. v. Predigten, 
über Genef‘ III-IX.ib, 1771. 72. 11. 8. (2fl. 30 kr.) — Neuefte Sam̃l. 
von Predigten. ib. 1773. IIL. 8. (3 fl. 30 fr. J)— Compend. theologix 
dogmaticz, loci-V. priores, Stutg, 1781 8.— Mehrere Differtationen. m) 

Job. Ernft Faber, geb. 1747. zu Sommerthaufen im Hild⸗ 
Bburghaufifchen. Er ſtudirte in Göttingen ; wurde dafelbft 1769. Re; 
petent; fam von da nach Kiel, und 1772. nach Göttingen zuruͤck; 
endlich 1774. nach Jena, wo er eod. A. den 15 Apr. zt. 28: ftarb. — 
— Man hat von ihm: Betrachtungen über den Drient ; aus Reiſe⸗ 
befchreibungen. Hamb. 1775. Il. gr. 8. Gute, bisweilen aber zu 
mwißige ‚Erläuterungen über die Bibel. 

Johann Heinrich Faber, von Straßburg gebürtig, Doct. 
juris; war eine ‘Zeitlang Profeffor der Mechte und der ſchoͤnen Wif: 
fenfchaften zu Mainz, bernach Secretär bey dem faif. Gefandten 
an die Rheinifche Kreife, Grafen von Neiperg, zu Franffurt. — 
— Schriften: Anfangsgruͤnde der ſchoͤnen Wiſſenſchaften. Mainz, 
1767. gr. 8. (3 fl.) Auszug daraus: Grundſaͤtze der deutſchen 
Sprachkunſt. ib. 1768. 8. (12 fr.) — Sammlung franzoͤſ. Schau⸗ 
ſpiele. Frankf. 1772. II 8. Cıf.a5 kr.) — Der Sammler, 
eine Monatfchrift, 6 Hefte. ib. 1786. 8. — Der Illuminat, eine 
Monatſchrift. Frankf. 1788. 8. (Der Jahrgang 5 fl.) — Befchreis 
bung der Reichsſtadt Frankfurt am Main. ib. 1788. 89. u 3:30) 
— Einige Gedichte und Schaufpiele ic, n) 

Johann Elaudius Fabre, geb. 1668. zu Varis, wo ſein 
Vater ein Wundarzt war. Er trat in die Geſellſchaft des Hratorü, 
und lehrte mit Beyfall; mußte fie aber verlaffen,, da er in feine 
Ausgabe des Didtionnaire de Kichelet £heologifche Streitigkeiten 
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und ſatyriſche Anfpielungen eingemifcht hatte. Doch wurde er 
1715. wieder aufgenommen,-und flarb 4753. zt. 85. zu Paris. — 
— Schriften: Dictionnaire de Richelet ‚.revue, corrige & augmen- 
te, Amft. (Lyon) 1709. II, fol. — Petit Diet. latin & frangois, g. m. 
oft gedruckt. — Traducdtion (profaique) des Oeuvres de Virgile avec 
des Diflertations, des notes & le texte latin. Lyon, 1721. u. 1741, 
IV. ı2. Schleppend und waͤſſerig. — Les fables de Phedre en vers 
franc. , avec le texte lat. & des notes. Paris, 1728. ız, — Conti- 
nuation de Phift, ecclefiaftique de FLEURY depuis 1414- 1595. ib, 
1738. XVI. 4. u. ı2. ib, 1777. XII. 4. Komme weder an Aus 
wahl der Begebenheiten, noch im Stil dem Driginal bey. Die 
meitere Fortfegung wurde unterfagt ıc. (S. auch Fleury) 0) 

Johann Fabricius, geb. den 11 Febr. 1644. zu Altdorf, 
wo fein Vater gleiches Nameng Prof. theol. war. Er fludirte hier 
und zu Helmflädt ; reif’te 1670. durch Deutfchland nach Ungarn 
und Stalien ; wurde 1678. Prof. theol. zu Altdorf; reif’te 1682. 
nach Sranfreich , und nahm 1690. zu Jena die theologifche Doctorz 
würde an; wurde 1697. Prof. theol. zu Helmſtaͤdt; 1701. Abe zu 
Königelutter ; 1703. Braunfchtweig : Lüneburgifcher Eonfiftorialrath;; 
1709. Generals nfpector der Braunfchweigifchen Schulen, und 
ftarb den 29 Jan. 1729. als emeritus, — — Cchriften: Amoenita- 
tes theolog. Helmitadii, 3698. 4. — Hift. Bibliothec® Fabricianz, 
Wolfenb. 1718-24. VI. 4. (6 fl. 45 fr.) Enthält gute litterarifche 
Nachrichten. — Confideratio variarum controverfarum, qu& inter 
Evangelicos & Catholicos Reformatosque agitantur. Stendal, 1715. 4, 
(36 fr.) Darüber wollte man ihn, nach dem damaligen polemis 
fhen Eifer, meil er zu folerante Gefinnungen äufferte, zum Syn⸗ 
eretiften verfegern. — Annotationes in BArERI Compend, theol, po- 
ſitivæ. — Einige Diſſertationen x. p) 

Johann Andreas Fabricius, geb. 1696. zu Dodendorf 
ohnweit Magdeburg; war Profeſſor am Carolino zu Braunſchweig; 
hernach Prof. philoſ. ord. zu Jena; endlich Rector der Schule zu 
Nordhaufen, und ſtarb den 28 Febr. 1769. — — Schriften: Abs 
riß einer allgemeinen Hiftorie der Gelehrfamfeit. Leipzig, 1752. 





a) Bocks Gef. der Univerſ. ZTibingen. p. 206 ſaq. — N. gel. Eur. 
17 Tb. p. 110-125 — Joecher I: c. 

p) Schröfhs Abbild. und Lebensbeichr. einiger Gelehrten. 2 B. p. 211-224. 
- Sıxız Onom. T. V. p- 253 ſa. — Gtolle Anleit. zur theol. Gel, 
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54. II. gr. 8. c7fl.) — Philofophifche Dratorie. ib, 1724, 8, 
(Io gr.) und 1739. gr. 8. CIfl.) — Anfangsgründe der Welt 
weigheit. — Vernunftlehre. Nordhaufen, 1733. ed. IV. 1758. 8. 
cı fl) — Regeln der geiftlichen Beredſamkeit. Wolfenb. 1739. 
und 1748. 8. (30 fr.) — Auszug aus den Anfangsgränden der 
allgemeinen Gelehrfamfeit. ib, 1746. 48. 11.8. Cıfl. 24 fi.) — 
Kritifche Bibliothef. Leipzig, 1748. II: 8. x. q) 

Geörg Fabricy, Dod. theol, zu Kom. — — Des Titres 
primitifs de la revelation , ou Confiderations critiques fur la purete & 
Pintegrite du texte original des livres faints»de l’ancien Teftament, 
Rome, 1772, I]. 8.m. Gegen Kennicott und deffen Bariantenjagd, 

Zohann Chriſtian Fabricius, aus Tondern im Schles⸗ 
wigifchen, feit 1775. Profeffor der Defonomie, Naturlehre und Ra 
meralmwiffenfchaft zu Kiel; vorher Prof. der Defonomie zu Kopen 
hagen. — — Schriften: Anfangsgründe der öfonomifchen Wiſſen⸗ 
fchaften. Flensb. 1773 8. verbeſſert. Kopenhagen, 1783. 8. — 
Syftema entomologi&, fiftens infettorum claffes, ordines, genera , 
fpecies , adiedtis ſynonymis, locis, defcriptionibus , obfervationibus, 
ib, 1775. 8.m. — Philofophia entomologica, filtens fcientie funda- 
menta, adiedtis definitionibus, exemplis, obfervationibus , adum- 
brationibus.. Hamb. 1778. 8,m. — Species inſectorum, exhibentes 
eorum differentias fpecificas, fynonyma audtorum, loca natalia, me- 
tamorphofin, adiedtis obfervationibus, defcriptionibus. ib. 1781. IL, 
8.m. — Betrachtungen über die allgemeinen Einrichtungen in der 
Natur. ib. 1781. 8. — Reife nach Norwegen, mit Bemerkungen 
aus der Naturhiftorie und Defonomie. ib. 1779. 8: — Polizey⸗ 
fchriften. ı Ih. Kiel, 1786. 8. — Mantifla infeetorum &c. Hafn, 
1787. II. 8.m. — Einige Abhandl. im D. Mufeum ꝛc. r) 
Zohann Ehregott Fabri, von Tefchen gebürtig, Prorector 
des Herzogl. Seminariums zu Dels; farb 1780. — — Edirte Joh. 
Heinrich Zopfens Grundlegung der Univerfalhiftorie, mit Berbef 
ferungen und Fortfeßung bis 1782. Halle, 1782. 8. Die 19te Ausg. 
beforgte fein Sohn F. E. E. und fegte die Gefchichte big 1786. fort. 

Johann Ernft Ehregott Fabri, geb. den 16 Zul. 1755. zu 
Oels, Secretaͤr der Naturforfchenden Geſellſchaft zu Halle; feit 








g) Joecher 1. e. 
T) Meuſel l. c. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 127 


1787. aufferordentlicher Profeſſor der Statifit und Geogr. zu Jena. 
— — Schriften: Geographiſches Lehrbuch zc. Halle, 1782-85. V. 8. 
— Handbuch der neueften Geographie. ib, 1783-85. Il. gr. 8. — 
Job. Jacob Hartſinks Befchreibung von Guiana; aus dem Hol 
landifhen mit Zufagen. Berlin, ı Th. 1784. gr. 8. — Sammlung 
der Stadt⸗ Lands und Neifebefchreibungen. ‘ib, 1783. u. 1786. II. 8. 
— Geographifches Magazin, ib. 1785. XIV, Stüde, gr. 8. — 
Neues geographifches Magazin, ib, 1787. 88. IV, Bande, gr. 8. — 
Berfertigte den 2. u. gten Th. von Schügens Elementarwerf für die 
niedern Claſſen lat. Schulen, unter der Auffchrift: Elementar⸗Geo⸗ 
graphie 2c. ib. 1780. 82. 89. IL. gr. 8. — Geographie für alle Stände. 
ı 35. 1B. Leipjig, 1786. gr. 8. — Kurzer Abriß ber Geographie. 
Halle, 1789. 8. 5) 

Angelus fabroni, Gurator der Akademie zu Piſa ꝛc. ⸗ — 
Vitæ Italorum doctrina excellentium Sæc. XVIII. Decad. V. Romæ, 
1776. 77. V.8. — Vitæ Italorum doctrina excellentium, qui Sæc. 
XVII. & XVII floruerunt. Piſis, 1778-85. XIL 8.m. 

Joh. Conrad Faͤſi, geb. 1727. zu Zuͤrich, ſeit 1776. Pfarrer 
zu Flach am Rhein, ohnweit Schaffhauſen; vorher zu Uetikon am 
Zuͤricherſee; ſtarb 1790. — — Schriften: Abhandlungen über wichtige 
Begebenheiten aus der alten und neuen Gefchichte. Zürich, 1764. 65. 
II. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — Staats; und Erdbefchreibung der ganzen 
belvetifchen Eidgenoffchaft. ib. 1765-68. IV. (7. fl.) — Entwurf 
von der ganzen helvetifchen Eidgenoffchaft. ib. 1767. 8, — Car: 
donne Gefchichte. von Afrifa und Spanien ; aus dem Franzoͤſ. nebſt 
einer Abhandlung über die neuere Gefchichte Spanieng big ing 18te 
Sahrhundert. ib. 1771. gr. 8. (2 fl.) — Todtengefpräche über 
wichtige politifche und hiftorifche Wahrheiten, aus der mittlern- 
und neuern Gefchichte. Franff. 1775. 8 — Unterredungen ver; 
fiorbener Perfonen über wichtige Begebenheiten der altern, mitt 
lern und neuern Geſchichte. Halle, 1777: gr. 8. (45 fr.) — Meh⸗ 
tere biftorifche Abhandlungen in Meuſels Gefchichtforfcher, und : 
Beytraͤge zur Erweiterung der Gefchichtsfunde. ct) 

Johann Zuſtus Fahſius 2c. — — Schrieb: Atrium erudi- 
tionis. Goslar. 1718 -2:. Ill..8. (21 gr.) — Ueberfeßte Box TII 
lib. de conſolatione philoſophiæ ing Deutfche, ib, 1724. 8 (6 gr.) 
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Germain de la Faille, geb. den 13 Oct. 1616. zu Caſtelnauda⸗ 
ri in Dbersfanguedoc. Er ſtudirte zu Toulouſe; wurde daſelbſt 
1638. k. Advocat in dem Präfidialgericht von Caſtelnaudari; 1655. 
Syndicus ber Stadt, auch dreymal Eapitoul, und brachte 1677. 
eine Galerie von 30 geoffen Bruftftücken berühmter Männer zu 
Stande, die fih um ihr Vaterland verdient gemacht haben. Er 
ftarb den 12 Nov. 1711. zu Tonioufe, nachdem er fich durch feinen 
Dienfteifer von diefer Stadt ein Zahrgeld, und durch feine groffe 
Eigenfchaften fowohl , als durdy feine Gelehrfamfeit allgemeine 
Hochachtung ertvorber hatte. — — Schriften: Annales de la ville 
' de Touloufe,. (von 1271-1610) Touloufe, 1689. 1701. II, fol. 
Sie ‚enthalten viele merfwürdige Nachrichten in einem Iebhaften, 
kurzen, aber nicht allzu reinen Stil. Weberall zeigt der kluge Vers 
faffer feine Aufrichtigfeit und Liebe zur Wahrheit , die ihn aber 
binderte, feine Gefchichte, wozu er aus den Archiven genug geſam⸗ 
melt hatte, bis zu Ende des 17ten Jahrhunderts fortzufegen. — 
Tr. de la nobleffe des Capitouls de Touloufe, ib. 1667. 1673. und 
1707. 4. Hat auch viele leſenswuͤrdige Unterfuchungen, — Einige 
Gedichte ‚die er in feinem goten Jahr verfertigte. u) 

Johann Friderich Falfe, geb. den 28 Jan. 1699. zu Hörter, 
wo fein Vater ein Kaufmann war. Er fludirte zu Jena; murde 
1725. Prediger zu Evefen im Hildesheimifchen., und flarb den 3 
. Apr. 1753. (nicht 56.) æt. 54. Er mar in der deutfchen Sefchichte 
mittlerer Zeiten wohl erfahren; nur wagte er fich oft in feinen Muth⸗ 
maflungen zuweit. —— Hauptfchrift : Codex traditionum Corbeienfium, 
notis criticis atque hift, illuftratus, Guelpherb. 1752. fol. (ır fl.) xc. x) 

Johann Perer Falk ꝛc. — — Beyträge zur topographifchen 
Kenntniß des rußif. Reichs. Petersb. 1785. 86. Ill. 4. m. K. wichtig. 

Johann Heinrich von Falfenftein, aus Schlefien gebürs 
tig. Er trat zur roͤmiſchen Kirche; wurde Negierungsrath zu Ers 
furt , hernach adelicher Hofrath und Hof: Cavalier in Eichftädt ; 
zulegt , da er in Ungnade gefallen war, Hofrath zu Anfpach, wo 
er 1760. æt. 83. ſtarb. Ein flüchtiger und fruchtbarer Schriftftel: 
ler , ohne Geſchmack und Urtheilsfraf. — — Schriften: Co- 
dex diplomaticus antiquitatum Nordgavienfium. Norimb, 1733. und 
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1789. fol.m, (5 fl.) — Nordgauiſche Alterthuͤmer und Merkwuͤr⸗ 
digfeiten. Schwabach, 1734-43. IV. gr. fol: mit Kupf. (16 fl.) 
Neuſtadt, 1788. IV, fol. mit Kupf. (18 fl.) — Thäringifche Chro⸗ 
nif. Erfurt, 1738-45. 1.4.08 fl.) — Hilft. oric,. & diplom, oder 
vollftandige alte, mittlere. und neue Hiſtorle von Erfürt. ib 1939, 
40. II. 4. C2fl. 30 fr.) — Chronicon Suabacenfe oder Befchreibung 
der Stadt Schwabach. Frankf. 1740. 4. — Antiquitätes & memo- 
rabilia Marchiæ Brandenburgicz, oder Brandenburgifche Gefchlechtss 
Staats; und Gefcichtshiftorie, ‚Bayreuth, 1751. 52. IL 4. (2 fl 
30 fr.) — Volftandige Gefchichte von Bayern, München, 1763. 
und 1776. A. fol. C14 fl.) — Urkunden und Zeugniſſe vom sten 
Seculo an zc. Meuftadt, 1789. IL, fol, y) 


De Falloiszc. — — Ecole de la Fortification, ou les Ele- 
mens de la Fortification permanente , reguliere & irreguliere, Dresde, 
1768. II. 4, mit Kupf. (7 fl.) 


Carl Auguft, Marquis de la Fare, Graf de Laugerren * 
Capitaͤn der Garde des Herzogs von Orleans, geb. 1644. auf 
dem Schloß Valgorge in Vibarez; ſtarb den 29 Maͤrz 1712. zu 
Paris. Ein angenehmer Geſellſchafter und ein guter Dichter, — — 
Memoires fur les principaux Evenemens du regne de Louis le Grand. 
(big 1694.) Rotterd. 1716. ı2. Amft, 1749. 12. Deutfch, Leipz. 
1718. 8. Unterhaltend, aber durchaus ſatyriſch. — Oeuvres diver- 
ſes &c. Amſt. 1750. 12. Daben auch feine Gedichte, welche Rouſ⸗ 
ſeau ſchaͤtzte. 2) u 

Daniel Farlati, ein Sefuit, geb. 1690. zu St. Daniel in 
Friaul, Er trat zu Bologna in den Orden; lehrte zu Padua, 
und ſtarb 1773. — — Man bat von ihm: Illyricum ſacrum. Venet. 
1751-75. V. fol. Leichtglaͤubig, ohne Kritik; doch in der alten Erdbe⸗ 
ſchreibung hie und da brauchbar. Das Werk wurde von dem Jeſuiten 
Ricepuri unternommen. Deffen Gehülfe war Farlati feit 1722- 
1742. Hernach arbeitete er allein. a) 


David Saffmann, geb, 1683. zu Wiefenthal im Erzgebuͤr⸗ 


ger Kreis. Er wollte zu Altdorf fludiren ; aber aus Mangel bes 





y) cf. Joecher J. c. 
z) Cf. Joecher 1. c. 
a) C£. Joecher 1. c. 
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gab er ſich zu Nuͤrnberg in eine Schreibſtube. Man zog ihn we; 
gen feiner zierlichen Hand und Kenntniß mehrerer Sprachen zu. vers 
fchiedenen Gefandfchaften. Er hielt fich 1709. und 1710, als Quar⸗ 
tiermeifter in Polen: auf; gieng 1711. mit dem Sächfifchen Kurs 
prinzen zur Kaiſers-Wahl nach Frankfurt; hernach als Secretär 
mit einem Engellander nach Utrecht, wo er noch unter Ditriarius 
nebft der Geſchichte das Necht findirte.. Zu Paris fegte er die Ge 
fchichte. fort, und ex. veif’te mit feinem Engellander durch Frank⸗ 
reich nach, Engelland, Irland und Italien. Da diefer zu Neapel 
ftarb, fo begab er ſich nach Halle, die Theologie zu ſtudiren. Zw 
letzt gab er zu Leipzig in der engl. und franzöf. Sprache. Unter: 
richt, fchrieb Bucher, und ſtarb den 14 Jun, 1744. zu Lichtenſtadt 
an den böhmifchen Grenzen , ‚auf, der_Neife nad) dem Karlsbad. 
— — Schriften: Gefprache im Reiche der Todten ıc. 1717-39. 4. 
— Der reifende Chinefer, in 4 Banden. — Der curiofe Staats⸗ 
mann, in 3 Dctavbanden. — Die Elifaifchen Felder ‚in 5 Theis 
fen. — Die Lebensbeſchreibungen des K. Auguſt II. in Polen; 
Friderich Wilhelms, K. in Preuſſen; Friderichs, K. in Schwe⸗ 
den; Bonnevals, Schach-Nadirs ıc. — Schauplat der Melt. 
Berlin, 1742. 4. (1 Thir. 8 gr.) | 

Carl Simon und Mad. favar ri — — Oeuvres, ‚Paris, 
1762, VII. 8.m. Sie enthalten größ ztentheils komiſche Opern. 
- Maria Zuſtina Benedicta Favart, gebohrne Cabaret du 
Roncerai, geb. 1727. zu Avignon, wo ihr Water ein Muſicus war. 
Sie begab fich 1749. unter die italienifchen Schaufpieler zu Paris, 
und erwarb fih groffen Beyfall; ftarb den 20 Apr. 1772. Ahr 
Gatte, Carl Simon’ favart, ift ein guter Schaufpieldichter. b) 

Zuftinus febronius, f. Hontheim. 

"Simon le febure, k. preufifcher Ingenieur: Major und 
Mitglied der Afademie zu Berlin, flarb 1770 Gein Ruhm mare 
noch gröffer, wenn er Daubans Manier nicht zu fehr befolgt ; 
dagegen aber Belidors Entdeckungen mehr genust hatte. — — 
Schriften: Nouveau: traite du Nivellement. Paris, 1753. 4. — De 
PArtaque & de la Defenie des Places. Berlin,‘ 1757. II, 4, Deutfch, 
ib 1776. 4. ib. 8; Kupfer dazu: Turpin und le Febure zum Sa 
fchenbuch zc. ib. g. — Eſſai fur les Mines, Neifs, 1764. 4. m. Gut 
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practifch; aber Belidors Minen; Theorie zc. ift daben noͤthig. — 
Oeuvres completres & militaires, ib. II. 4. c) 


Jacob Friderich Fedderfen, geb. 1736. zu Schleßwig; 
dritter Prediger an der Johanniskirche zu Magdeburg bis 1777. 
hernach Hof und Domprediger zu Braunfchweig, feit 1788. Cons 
ſiſtorialrath, Probft der Kirchen und Schulen in Altona und der 
Herrfchaft Pinneberg, Hauptpaftor in Altona, Gymnaſiarch und 
Ephorus des f. Padagogii ; farb den 31 Dec. 1788. zt. 53. — — 
Schriften: Lehren der Weisheit für dag Frauenzimmer. Flensb. 
1766. 8. (24 Er.) — Der Andachtige, ein Sonntagsblatt. Halle, 
1773. 74. IV. gr. 8. (7 fl.) — Nnterhaltungen mit Gott bey bes 
fondern Fällen und Zeiten. ib. 1774. 8. vermehrt "1777. gr. 8. 
(ı fl. 30 fr.) — Lehrreiche Erzahlungen für Kinder , aug der bibliz 
fchen Geſchichte. ib. 1776; 1779. und 1789. — Nachrichten von dem 
Leben und Ende gutgefinnter Menfchen. C Ein Anhang zum Andachz 
tigen.) ib. 5 Sammlungen, 1776-85. V. gr. 8. (7 fl. 30 fr.) — 
Würden und Glucfeligkeiten des Chriften, in vermifchten Betrachz 
Zungen. ib, 1766. 8. Cı fl.) — Andachten im Leiden und auf dem 
GSterbebette. Magdeb. 1772. 8. (45 fr.) — Betrachtungen und 
Gebette über das wahre Chriſtenthum, darinn Arnds wahres Chris 
ſtenthum geändert, neu umgearbeitet und mit Zufagen vermehrt iſt. 
Sranff. 1777-79. III, gr. 8. (3 fl. 30 fr.) neu aufgelegt, ib. 1781, 
Ein fehr nuͤtzliches Erbauungsbuch, mit eingeftreuten wohlausge⸗ 
fuchten Liedern. Ohne Arnds Geift zu verdrangen, iſt alles ger 
nauer beftimmt und von myflifchen Behaglichkeiten gereinigt — 
Henfpiele der Weisheit und Tugend aus der Gefchichte, Halle, 
1777. 8. (45 fr.) vermehrt, 1780. und 1789. 8. CI fl.) — Ehrifk 
liches Sittenbuch für den Bürger und Landmann. Hamb. 1783. 8, 
(45 fr.) — Predigten, und mehrere Erbauunggfchriften. d) 

Johann Georg Heinrich Feder, geb. 1740. zu Schornweis 
fach im Bayreuthifchen; feit 1765. Prof philof. zu Coburg ; feit 
1768. Prof. philof. ord. zu Göttingen; auch feit 1782. Hofrath. — 
— Schriften: Grundriß der philofophifchen Wiffenfchaften, webit 
der nöthigen Gefchichte. Coburg, 1767: 8. (40 fr.) — Der neue 
Emil, oder von der Erziehung nach bemwahrten Grundfaßen. Erz 
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langen, 1768. 71 74. II. 8. verbeſſert, ib. 1789. 8. Gegen Rouß 
feau’s Emil. — Logif und Metaphnfif im Grundriß. Göttingen, 
1769. 71. 72. 74: 77. 78. CI fl. 15 fr.) vermehrt, 1786. 8. — 
Lehrbuch der practifchen Philoſophie. ib. 1770. ed. IV. 1776. (Lfl. 
30 fr.) — Inftitutiones logicæ & metaphyficz. ib. 1777. u. 1781. 8. 
Cı fl. 12 fr.) ib. 1787. 8. — Unterfuchungen über den menfchli 
‚chen Willen, deffen Naturtriebe, Verhaltniß zur Tugend und Glück 
feligfeit, und Grundregeln, die menfchlichen Gemüther zu erfen 
nen. Lemgo, 1779. 83. Ill, gr. 8. (4 fl. 45 fr.) — Grundlehren 
zur Kenntniß des menfchlichen Willens und der natürlichen Geſetze. 
‚Göttingen, 1782. 8. (1 fl. 12 fr.) 3te Ausg. ib. 1789. 8. — Ur 
ber Raum nnd Gauffalität, zur Prüfung der Kantifchen Philofophie. 
ib, 1787. 8. — Mehrere gelehrte Abhandlungen. e) 
Dieronymus Feijoo, General des Benedictiner: Drdeng in 
- Spanien ; ftarb 1765. Er machte mit feinem Theatro critico uni- 
verfal &c. XIV. 4. groffes Aufſehen. Es wurde auch ins Franzöf. 
und Ital. überfegt. Der Berfaffer war ein befonderer Mann, der 
aber feine fehwachen Gegner weit uͤberſah. Er bemühte fich , Aber; 
‚glauben und Borurtheile unter feinen Landsleuten auszurotten. 
Johann Ignaz von Felbiger, geb. den 6 Jan. 1724. zu 
‚Großglogau ; feit 1774. General: Director des Schulmefens in den 
£. £. Staaten, und feit 1778. Probſt des Collegiatftifts zu Press 
burg, vorher Abt und Pralat des Fürfil. Stift Canenicor. reg. 
O. S. Auguflini Congreg. Lateran. zu Sagan, auch Erzpriefter des 
Saganifchen Kreifes; farb den 17 Mai 1788. zt 65. zu Presburg. 
— — Man hat von ihm, nebft vielen Lehrbüchern und Vorfchrifz 
ten für die Normal u. a, Schulen: Vorleſungen über die Kunſt zu 
fatechifiren, Wien, 1774. 3 — Roͤmiſ. Fatholifcher Katechifmus. 
Sagan, 1766. und Bamberg, 1771. gr.8. — Kleine Schulfchrif: 
ten. ib. 1769. und 1772. 8. — Einleitung zur Erdbefchreibung. ib. 
1777.80. 11. 8. — Naturlehre. ib. 1778. 8. — Inſtructionen. ib. 
1778-81. — Naturgefchichte. ib. 1780. 8. ıc. f) 
Albrecht zum Felde, geb. den 9 Sept. 1675. zu Hamburg. 
Er findirte zu Leipzig, Wittenberg und Kiel; wurde 1704. Predis 
ger zu Tönningen ; 1709. Prof, theol, Log, & Metaph. zu Kiel, 








"e) Meauufell co. 
f) Wieufel ‚3 7 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. | 133 


auch ‘1712. erfter Prediger an der Nicolauskirche dafelbft ; flarb 
den 27 Dec. 1720. — — Schriften: Analedta disquifitionum 
de rebus facris, ecclefiafticis & litterariis, Lubecæ, 1719. 4. (30 fr.) 
— Politica facra. ib, 1720. 8. (30 fr.) — Inttitut. theologie mo- 
ralis. Kilon, 1716. 8. (20 fr.) — Stridturz anti- Boſſuetianæ &c, 
— Einige Differtationen. 


Fortunatus de Felice, Profeffor der Mathematit und 
Borfteher des Erziehungs: Inftituts zu Yverdon; vorher Profeſ⸗ 
for zu Neapel, — — Schriften: Sur l’education des enfans, 1766, 
8. — Principes du droit de la nature & des gens par J. J. BuRLA- 
MAQUI, avec la fuite du droit de la nature &c. augmente, Vver- 
don, 1766-68. VIII. 8. — Les loix civiles relativement a la pro- 
priete des biens, avec des remarques, ib, 1768. 8, — Lecons de 
droit de la nature & des gens, ib. '1769. IV, 8. (4. fl.) — Ency- 
clopedie ,„ ou Didtionnaire univerfel , raifonne des connoiflances 
humaines. ib. 1770-75. XLII. 4.m. (150 fl.) mit Kupf. Sup- 
plemens. 1776 - 78. VI. 4. &c Auch gr. 8 (115 fl.) — 
Dictionnaire de Juftice naturelle, ou le code de P’humanits & - 
de la legislation univerfelle &c. Yverdon , 1778, XIII, 4. m. 
(48 fl.) 8) 

Joachim Fridericd) Seller , geb. den 30 Sept, 1671. zu 
keipzig , mo fein Vater, Joachim, ale Prof. poef, Univerſitaͤts⸗ 
Bibliothefar und des groffen Fürften: Collegii Collegiat 1691, zt. 
63. ftarb. Nach vollendeten Studien begab fich der Sohn 1696, 
zu Leibniz nach Hannover ‚. der ihn zum Excerpiren bey feiner 
Hift. Brunsvic. gebrauchte. Hierauf gieng er 1699. mit dem Ge; 
heimenrath Ludolf nach Frankfurt am Mayn, fammelte die Mas 
ferialien zum 2ten Theil des Theatri. Er reif’te nach Frankreich, 
und wurde zulezt Archio-Secretär zu Weimar, wo er den 15 Febr. 
1726. æt. 55. ſtarb. — — Schriften: Monumenta varia inedita, 
fafciculi XII. Jene, 1714-18. 4 (1 Thle.) Eine periodifche 
Schrift, die feltene Nachrichten enthält. — Lerentrs: otium Han. 
noveranum, f, Mifcellanea ex ore & fchedis Leibnitii. Lipf, 1718. 
8. (8 gr.) — Genealogifche Hifforie von Braunfchtweig. ib, 1m 
8. (45 ft.) Leſenswuͤrdig. h) 
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franz von Salignac de la Motte⸗Fenelon geb. den 
6Yug. 1651. in Perigord auf dem Schloß Fenelon, wo fein Vater 
Pons de Salignac, Marquis von Fenelon lebte. Nach feinem 
. ı2ten Jahr fam er auf die Univerfitat nach Cahors, und von da 
nad) Paris. Hier erzog ihn feines Vaters Bruder, Anton von 
Senelon, f. Generallieutenant, tie feinen eigenen Sohn. Schon 
in feinem Igten Jahr prebigte der junge Fenelon mit vielem Bey: 
fall; und im 24ten lieg er fich zum Predigtamt weyhen. Er zeigte 
auch fo vielen Eifer, daß ihn der Ersbifchof zu Paris zum Supe⸗ 
rier der neubefehrten Hugenotten ernannte. In diefer Abficht wur; 
de er 1686. als Mifftonar nach Aunis und Saintonge vom Konig 
gefchickt. Nach feiner Ruͤckkunft beftelte ihn der König 1689. jum 
Lehrer der Herzoge von Burgund , Anjou und Berri, für welche 
er feinen vortreflichen Telemach fihrieb, Er fam 1693. ald Mit 
. glied in die franzofifche Akademie, und erhielt 1695. dag Erzbis 
ſtum Cambray; doch bat er fi) aus, 9Monate in feinem Kirchz 
ſprengel, und nur 3 am Hofe bey den Prinzen zubringen zu duͤr⸗ 
fen. Auffer feinem Erzbiftum wollte er feine Pfruͤnde befigen. Er 
gab alfp nebft einer kleinen Priorei, die Abtei St. Valery von fich. 
Eeine Verdienfte , fein Ruhm und feine Gunft bey Hofe erregten 
ihm Neider. Boſſuet befchuldigte ihn wegen des Tuch Maximes 
des fainıs &c deg Quietismus, und man machte ihn and) wegen 
des Telemachs, als einer Satyre auf den Hof, bey dem König 
verdachtig. Fenelon wurde, feiner Echußfchriften ohngeachtet , 
1697. in feinen Kirchfprengel vertwiefen; und P. Innocenz XIL 
verdammte 1699. die Marimen, nebft 23. daraus gezogenen Sägen. 
Der verfolgte Erzbifchof unterwarf fich nicht nur, fondern er machz 
te auch) feldft durch eine Verordnung feine Verdammung bekannt. 
Nun Ichte er, algemein verehrt, ruhig und für die allgemeine 
Wolfahrt ſowol, als für die gelehrte Welt thatig bey feiner Heer— 
de, Er ftarb den 7 Jan. 1715, xt. 64. zu Cambray, und wurde 
in feiner Gtiftsfirche beygefeßt. Ein ungeheuchelt frommer und 
gründlich gelehrter Theolog , deffen Andenken im Segen bleibt, — 
— Schriften: De l’education des filles. Paris, 1687. ı2. Amft, 
3708. ı2. (12gr.) Liege, 1771. 8. (24 fr.) fonft oft gedruct, 
auch wegen feiner Vortreflichkeit in andere Sprachen überfeßt. Dies 
fes, und LoPs Buch: Von Erziehung der Kinder ꝛc. find für 
die Padagpgif immer wichtig, — Explication des Maximes des 
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Saints fur la vie interieure, Paris, 1697. ı2. (16gr.) vermehrt 
Amſt. 1698. II. 13. (20 gr.) Deutfch, Wefel, 1699. 8. auch 1a 
teinifch. Er behauptet darinn, man müffe Gott mehr wegen feiner 
Vollkommenheiten, als wegen feiner Wolthaten lieben. Darüber 
wurde er, vorzüglich von Boffuer, heftig angegriffen. Der Streit 
veranlafite viele Schriften. — Les avantures de Telemaque, fils 
d’Ulyffe, ou fuite da IVme Livre de l’Odyfiee d’Homere, Paris;, 
1669. 12. auch im Haag, 1669. und ed. VI, 1700. 12. nachge⸗ 
druct. Erſte Ausgabe, aber unächt , welche durch den Betrug fer 
nes Bedienten , ohne Fenelons Vorwiſſen herauskam; felten, weil 
fie unterdrückt tourde, Erſte adhte Ausgabe, nach des Verfaſſers 
rebidirten Handfchrift: Paris, 1717, IL. 12. genau und ſchoͤn, un⸗ 
ter Ramſeys Aufſicht gedruckt; mach dieſer Rotterd. 1717- und 
1725. II. 12. (1 Thle.) Mit einigen Veränderungen, die aus einer 
beſſern Handfchrift follen genommen ſeyn, und mit Aumerfungen, 
Amt, 1719. II. ı2. m. 8. (1Thlr.) Mit fchonen KRupfern, Pa- 
ris, 1730. DI. 4. (10 Thlr.) ib. 1740. II. 8. Mit Kupfern von 
Diccard fehr prachtig Amſt. 1734. und 1761, fol (15 Thlr.) und 
I. 4. (9 She.) Sehr prachtig für den Dauphin, Paris, 1783. 
II. 4. (144 8.) Unter den gewoͤhnlichen Ausgaben zeichnet fich noch 
aus die Lyoner 1762. 11, ı2, m, K. (2 fl.) Gewöhnliche Schub 
ausgaben mit den deutſchen Noten von Khrenreich, Um, 1749 
m. K. (20 gr.) fonft fehr oft gedruckt, auch mit Anmerkungen y 
welche die im Tert angebrachte Erzählungen auf den damaligen 
Franzoͤſiſchen Hof deuten, und die mythologiſche Namen entzif— 
fern. ueberſetzungen: Stalienifch von Moretti, Leiden, 1719. II, 
12, und von Scarfelli, Rom. 1747. II. 4. mit Kupfern. Hol 
fändifih von D. Ghiis , Utrecht. 1700, 8. und von einem Uns 
genannten ‚. Amſt. 1715. 8. Deutfch,- und zivar in gereimten, 
wäfferigen Verſen, von Benjamin Neukirch. Anſpach. 1728 
39. II, fol, mit. Kupfern. (13 Thlr.) zu prächtig fuͤr Neu⸗ 
kirchs Dichtkunſt; Berlin, 1731 - 39. HL 8..(3Thle.) Nürnb, 
1751. IL, gr. 8. (5 fl.) auch deutfch , fchleppend, mit Anmerfuns 
gen von Faramond. Nürnb, 1741. 8. m. K. (2290) Italieniſch 
und deutſch, Baſel, 1772. II. 8. (2fl. zo kr.) In lateiniſchen 
Verſen, Berlin. 1743. II, gr. 8. m. K. (2 Thlr.) Zur Wars 
nung : Telemachug , Ulyfis filius, ſ. exercitatio ethica moralis, ex 
liogua gallica in carmen heroicum translata a Joseruo CLAUpra 
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Destoucaes. Aug, Vind. 1964. 4. gang verbalhornifirt! Gerad; 
brechtes Latein, geradbrechter Sinn! Aus den vielen Auflagen fo: 
wol, als aus den vielen Ucberfegungen laßt fic) leicht abnehmen , 
mit welchem verdienten Beyfall dieſes profaifche vortrefliche Gedicht 
aufgenommen worden fey. fenelon fchildert darinn in einem er; 
habenen, vielleicht zu ſchwuͤlſtigen, oft zu verblümten Stil, Tele; 
machs Reiſe, — welchen Jomer im 4ten Buch feiner Odyſſee zu 
Sparta verläßt, — und beyläaufig Ludwigs XIV. Eroberungsfucht 
und Neigung zum Kriegen, auch die Fehler und Galanterien des 
damaligen Sranzöfifchen Hofes. Zugleich trägt er, mit einem Auf: 
wand von mythologiſcher Gelchrfamfeit und mit einem mannigfals- 
tigen Reichthum feiner Sprache, die mweifeften Marimen und Sit⸗ 
£enlebren fehr finnreicy und rednerifch vor. Die unachte Ausgabe 
begreift nur 10, aber die Achte 24 Bücher. Zwey Kritifen, die 
herausfamen, fehadeten dem Ruhm des Verfaffers nicht. Die ers 
ffe: Critigue generale des Avantures de Telemaque &c. Cologne , 
1700-1702. VI. ı2. von Bueuderille, der aus einem Benedickis 
ner ein Hugenot wurde, und in Holland flarb, Die zweite: La Te- 
lemacomarie , ou cenfure & critique du Roman intitule: Les Avan- 
tures de Telemaque &c par AMABLE FAvDIT. Elevtheropole, 1700. 
12. Ein Meifterftück von Schulfüchferei! — Demonfträtion de 
Yexiftence de Dieu, tiree de la connoiffänce de la nature &c. Pa- 
ris, 1713. 12. (12 gr.) Amſt 1713. 12. 1738. 8. (1698.) Zwar 
witzig und beredt, aber nicht philofophifch genug. — Oeuvres phi- 
lofophiques &c Paris, 1719. ı2. und 1731. 1I. 8, Amft. 1731. II, 
8. (1Thlr. 169: ) Darinn jene Demonftration &c. hauptfachlich 
enthalten if. — Oeuvres fpirituelles &c. Antwerp. ı718. Il, 12. 
(1 Thlr. 8gr.) Vermehrt Amft. 1723. V. ı2. (2 Thle. 20gr.) 
‚Antw. 1725. V. 8. Rotterd, 1740. I. 4. (5 Thlr.) Deutſch, Frankf. 
1737. 8. (Ggr.) — Reflexions fur la Grammaire, la Rhetorique, 
la Poetique & l’Hiftoire, Amft. 1717. 30. IL. ı2. (16gr.) Vermehrt 
und verbeffert unter der Auffchrift: Dialogues des morts anciens & 
modernes, avec quelques fables, pour l’education d’un Prince. Paris, 
1718. II. 8. und 1752. 11. 8. Crfl. 45fr.) Amft. 1718. II 8. u, 
1729. III. ı2, (1Thlr. 8gr) Nouv. Dialogues &c. Leipf. 1773. 
1. 8. Cıfl. ı5 fr.) — Abrege des vies des anciens philofophes &c. 
Paris, 1926. 12. und bey den vorigen Todtengefprächen Amſt. 1727. 
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ı2. Deutfch, Berlin, 1762. 8. (45 fr.) — Lettres &c, — 
1715. 18. IL. ı2. gründlich und gelehrt. ꝛc. i) 

Adam fergufon, Prof. moral, zu Edinburg ꝛc. — — 
Berfuch über die Gefchichte der bürgerlichen Gefelffchaft, aus dem 
Englifchen. Leipz. 1768. gr. 8. Vortreflih. — Grundfaße der Mo; 
ralphilofophie, aus dem Englifchen mit Anmerfungen von Chrifti. 
Garve. ib. 1772. 8m. (ıfl. 30fr.) Srangöfifch, Geneve, 1777. 
8. (56fr.) — Gefchichte des Fortgang und Untergangs der römis 
fhen Republic, engliſch, Lond. 1783. III. 4m. Deutfch mit Ans 
merfungen und Zufägen von €, D. Bef. ib, 1784-86. III. gr. 8. 
Alle Flaffich. 

Johann von ferreras, geb. 1652. zu Labaneza in Spas 
nien. Er-fludirte zu Salamanca; wurde zulegt k. Bibliothefar 
und Pfarrer zu St. Andreas: in Madrid ıc. flarb 1735. — — 
Hauptwerk: Sinopfis hiftorica cronologica de Efpanna, Madrit, 1700- 
1732. XVI. 4. $rangöfifch von d'Hermilly: Hift. generale d’Efpag- 
ne, Paris, 1742. &c. X, 4. Nach diefer Ueberfegung deutfch: — 
Allgemeine Gefchichte von Spanien, bis auf gegentwartige Zeiten 
fortgefegt von Philipp Ernft Bertram, Prof, iuris zu Halle. 
Halle, 1754-72. XIII. gr. 4. (50 fl.) Das Werk wurde gut aufges 
nommen; hatte aber hernach mehrere Gegner. k) 

Zobann Samuel Left ꝛc. — — Verfuch über die Vortheile 
der- Leiden und Widerwaͤrtigkeiten des menfchlichen Lebens ıc. 
Leipz. 1786. 8. Practifch und erbaulich. — Beytraͤge zur Beru⸗ 
higung und Aufklärung über diejenigen Dinge, die den Mens 
fchen unangenehm find, zur nahern Kenntniß der leidenden Menfch: 
beit. ib. 1789. Ill. St. 8. 

Ehriftian Feuftel von Zwikau gebuͤrtig; findirte zu Leipzig; 
wurde zuleßt Superintendent zu Weyda, hernad) zu Grimma, und 
ftarb 1729. im hohen Alter. — — Schriften: Mifcellanea facra & 
erudita, Lipſ. 1715. 8. (12 gr.) — Anathema Diis manibus Chri- 











i) Sein Leben ıc. von dem englifben Mitter Andr. Mich. Kamfey, feinem 
Vertrauten, in franzöfifcher Sprahe, Haag, 1723. ı2. Brüffel, 1725. ı“ 
(12gr.) — Eloge &c. von DE La HaRPE. Paris, 1771. 8. das ums 
terdruͤckt worden fepn fell, abet doch verdient gelefen zu werden. — BAıL- 
ı£r. T. VII. p. 379- 387. — Stolle Ameit. zur Hiſt. der Gel, p. 753 
fgq. — Yliceron. 14 Th. p. T- 21. 

4.) CH, Joecher L. c. 
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ftiani Daumii &c, fufpenfum, ib, 1688. 4. — Sched. de eruditorum 
Germanorum vitis, ib, 1707. 8. (49r.) Deflen Sohn 

Ehriftian Johann Feuftel geb. zu Grimma. Er ſtudirte zu 
geipzig und Halle, mo er auch hernach Vorleſungen hielt, farb 
als Sächfifcher Hofrath 1775. über 70 Jahre alt zu Eisleben. — 
— Er. gab nicht nur fremde Werke heraus, 5. 3. Hieron. Gund⸗ 
lings Erläuterung über ScniLterı Inftitut. iuris feud Leipz. 1736. 
4. — Zoh. Wolfg. Triers Einleitung. in die Wapenfunft , vers 
mehrt. ib. 1744. 8. fondern er verfertigte auch felbft mehrere hiſto⸗ 
eifche und zum Staatsrecht gehörige Schriften; z. B. Friedens 
Pralimmarien , nad) dem Intereſſe der Europäifchen Staaten beurs 
theilt. Leipzig. 1735: 4. — Betrachtung der BVerdrieglichkeiten 
des römifchen Stuhles mit verfchiedenen ‚Staaten von Europa. 
Frankf. 1737. 8. ꝛc. 1) | 

Johann Heinrich Feuftfing geb. den 7 März 1672. zu 
Stellau im Holfteinifchen. Er fludirte zu Noftof und Wittenberg; 
wurde 1697. Superintendent zu Jeſſen; nachdem er das folgende 
Jahr die theologifche Doctorwuͤrde erhalten hatte, 1703. Euperinz 
tendent zu Kemberg ; 1706. Kirchenrath, Dberhofprediger und 
Superintendent zu Zerbft ; 1709. Prof. theol. zu Wittenberg; 1712. 
Dberhofprediger und Kirchenrath zu Gotha, wo er den 23 März 
1713. ſtarb. — — Schriften: Gynæeceum hieretico . fanaticum , 
oder Hiftorie der falſchen Prophetinnen, Quaͤkerinnen ꝛc. Franff, 
1704. 8. (10 gr.) — Hift. colloquii Jevrenſis, inter Lutheranos & 
Reformatos 1576. inftituti, Serveſtæ, 1707. 4. (1o gr.) — Palino» 
dia facrı, ſ. de retradtationibus theologorum in rebus fidei, Witteb, 
17:11. 4 (490) — Mifcellanpredigten. Gotha, 1726. 1. 4. 
(3 Thlr.) wobey fein Leben. Ä 

Richard Fiddes, cin englifcher Theolog und zierlicher Schrift; 
ſteller, geb. 1671. zu Hunmanby in Yorkshire. Er fiudirte zu Or 
ford ; wurde Pfarrer zu Halsham; 1712. Kapellan des Grafen von 
Drford zu London, wo er zugleich feine Familie von Bucherfchreiz 
ben nährte; ferner Garnifonprediger zu Hull, Er verlor aber die 
fe Stelle 1714 , und flarb 1725. zu Putney, — — Schriften : 
Theologia fpeculativa & pradtica, or Syflem of the Divinity. Lond, 
1720. I. fo. — Lehrbegriff der chriftlichen Religion, englifch, 





h Joecher lc. 
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Treatife general öfthe Morals, ib, 1724. 8. — Leben des Carbinalg 
Wolſey, englifch ‚. Lond. 1724. fol, — lieber Homers Iliade, 
an D. Swift. ib. 1714. 12. m) | 

Ferdinand Ambrofius Fidler, geb. den 18 Det. 1737. zu 
Wien; daſelbſt Priefter des Auguftiner z Ordens , Lehrer und Cor⸗ 
repetitor der Philofophie, der polemifchen Theologie und der geift 
lihen Rechte in. dem Hofflofter der Auguftiner. Er trat 1767. in 
Hamburg zur proteftantifchen Kirche ; murde hierauf Hofprediger 
zu Ludwigsluſt; alsdann 1772. Eonfiftorialrath und Prof. theol, 
zu Buͤzow; zuletzt wegen einiger Verdrüßlichfeiten mit dem Supe⸗ 
rintendent Regler in Guͤſtrow, Pfarrer zu Dobberan im Meflen; 
burgifchen. . Seine verſchwenderiſche Lebensart veranlaßte ihn, Bez 
‚ trügereien zu fpielen. Er griff die Armengelder an, und fchrieb 
für 2000 fl. einen falfchen Todenfchein. Da er fich vor Gericht 
verantworten follte, fo entfloh er 1778. nach Altona, to er den 
26 un. 1780. ſtarb. — — Schriften: Der Proſelyt. 2te Aufl. 
Beip;, I77K- 74. IV. 8. (4fl. 30 fr.) — Antipapiftifches Journal, 
oder der" unparthepifche Lutheraner. Hamb. 1770 -74. VI & 
14fl.) — Gefchichte und Befchreibung aller Eerimonien und anz 
derer Merkwuͤrdigkeiten der römifchen Kirche , in einer Keihe von 
Briefen. IB. Leipz. 1777. 8. m. 8. (ıfl. 30fr.) n) 

heinrib Fielding geb. den 22 Apr. 1707. zu Sharpan; 
Pass in der Graffchaft Sommerfet , bey Glaftonbury , wo fein Ba; 
ter General : Lieutenant war, Er wurde unter Olivers AYufficht 
ersogen, und fludirte die Mechte zu Leiden. Weil feine häuslichen 
Umftande zerrüttet waren, fo fieng er 1727. an, für das Theater 
zu fchreiben , und feßte dieſe Befchaftigung bis 1736. fort, da er 
18 Stuͤcke geliefert hatte. Nun legte er fich wieder mit allem Eis 
fer auf die Furisprudenz, arbeitete dabey an der Mochenfchrift : 
The Champion, und verfertigte den Thomas Jones. Das Por 
dagra hinderte ihn, langer zu advociren. Er nahm alfo 1750, 
Die Stelle eines Friedensrichters für Middelfer an. Geine zunch: 
mende franfliche Umſtaͤnde nöthigten ihn, nach Liffabon zu reifen. 
Er ftarb 1754. xt. 48. zu Liffabon. Sein Character war gut; ſei⸗ 
ne Einbildungsfraft lebhaft; nur Mangel und Krankheit, die er 








m) CF, C#AuFEPIE h. v, — Joccher I. e. 
n) Joecher 1. ©. 
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ſich durch ſeine Ausſchweifungen zuzog, erniedrigten bisweilen ſeine 
Gedenkungsart. — — "Schriften: Komiſcher Roman, aus dem 
Englifchen. Berlin, 1765. IV. 8. Cıfl. 45 fe.) — Gefchichte Thor 
mas Jones eines Findelfindes, engliſch, Lond. 1750. IV. 8. 
Dresden, 1774. III. 8. m. 8. (7 fl. 30fr.) Deutfch, Hamb. 1758. 
VII. 8. (3 fl.) und aus dem Englifchen: neu überfeßt von Bode. 
Leipz. 1786-88. VI. gr. 8. Frangofifch , durch de la Place. Dres- 
de, 1750, IV. 8, m. K. (3fl. 45 fr.) Paris, 1764. IV. 8. m. K. 
(3 fl.) Ein Meiſterſtuͤck. — Nemilie, englifch, Lond. 1750. II. 8. 
Deutfch, Berlin, 1764. 8. (2 fl.) Leipz. Franzoͤſiſch, 12. Cıfl.) 
1781. 8. CIfl. 4887.) Schreibpap. (2 fl. 24fr.) — Keifebefchreis. 
bung nach Portugal. ꝛc. aus dem Englifchen. Altona, 1764. 8. 
(30 kr.) daben fein Leben. — Hiſt. ‚of Jofeph Andrews. Lond, 
1752. und 1770. IL 8 C2fl. 30Ffe.) Deutfch, Berlin, 1764- 
gr. 8. Cıfl. zokr.) Franzoͤſiſch, Paris, 1775. I. 8. m. K. (2fl. 
30 kr.) — Hilft. de Jon. Wild le Grand &c. aus dem Englifchen. 
ib, 1763. IL 8. (ıfl. ı5fr.) — Dramat, Works. Lond. 1745. II. 
gm. — Works. ib. 1763. VIIE gm. ib. 1775. XIL 8. *) 
Gaetano Filangieri, Ritter und f. Finanzrath zu Neapel; 
ftarb den 27 Jul. 1788. in der Bluthe feiner Jahre. — — Schrieb; Ue⸗ 
ber die Gefeßgebungsfunft ec. Ein wichtiges Werf, dag wegen feiner 
Vortreflichkeit in alle cultivirte Sprachen, und zweymal ind Deutz 
fche überfegt , und zu Venedig und Florenz nachgedrucht wurde, 
Das Driginal: Scienza della Legislazione. Napoli, 1780-82. IV, 
8. Deutſch, mit einigen Berichtigungen, von ©. C. K. Kinf: Cajes 
tan Filangieri Syftem der Geſetzgebung ıc. Anfpach. 1784. IV. 8. **) 
Erdmann Rudolph Fiſcher geb. den 28 Nov. 1687. zu 
Haffenpreppach im Sranfifchen. Er ſtudirte zu Wittenberg, wo er 
zu einem ſtrengen Orthodoxen gebildet wurde; er verwaltete das 
Predigamt über 50 Jahre theils zu Coburg, theils am Gothaiſchen 
Hof, und ftarb den ı Jan. 1776, nachdem er 1767. fein Amtsjubiz . 
laum gefeyert , und feit 1758. die Stelle eines General + Supes 
rintendenten, Gonfiftorialratbs, Paſtors und Profefforg befleidee 
hatte. — — Schriften: Vita Joh. Gerhardi. Lipf. 1723. 8. (8gr.) 
— Comment, de ®sodoono,s veteris ecclefie legatis, in S. Jgnatii 


epift, ad — Coburgi, 718. 8 (12 kr.) — ——— 
*) CH, Joecher 1. 6. | 


“*) Berliner Monatſchrift 1789. p- 584 
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zum rechten Gebrauch des: fl, Eatechifmi Lutheri ib, 1754. u. 65. 
8. (24 fr.) — Sammlung einiger Ganzelreden, ib. 1750, 51. II. 
8. (ıfl, 12.) — Leben E. ©. Cyprians. Leipz. 1749. 8. ꝛc. 0) 


Friderich Chriſtoph Jonathan Fifcher geb. den 12 Febr. 
1750. zu Stuttgard, two fein Vater Hoffammerrath war; war feit 
1775. Secretär bey der Badifchen Gefandfchaft zu Wien; feit 1778, 
Zweibrufifcher Legations⸗ Secretaͤr zu München; feit 1779. ordent; 
licher Profeffor des Staats und Lehenrechts, auch 1780. Beyſitzer 
der Zuriften: Facultat zu Halle. — — Schriften: Verſuch über die 
Gefhichte der deutfchen Erbfolge, Dannh. 1778. II. 8. — Ueber 
die Probenächte der deutfchen Bauermädchen. Berlin, 1780. 8. — 
Ueber die Gefchichte des Despotismus in Deutfchland. Halle, 1780, 
9.8. — Entwurf einer Gefchichte des deurfchen Reichs. Leipz. 
1781. 8 — GErbfolgsgefchichte der Seitenverwandten in Deutfchz 
land. ib. 1782. gr.8. — fitteratur des Germanifchen Rechts. ib, 
1782. 8. — Noviflima fcriptorum ac monumentorum rerum germa- 
nicarum , tam ineditorum quam rariflimorum, colledtio, Halz, 1781. 
82. II. 4. — Kleine Schriften aus der Gefchichte, dem Ctaaig; 
und Lehnrecht. ib. 1781. II. 8. Darinn befonderg die in der Baye⸗ 
rifchen Erbfolge von ihm verfertigte und einzeln hexausgekommene 
Abhandlungen ſtehen — Lehrbegriff und Umfang der deutſchen 
Staatswiſſenſchaft ꝛc. ib. 1783. gr. 8. — Fehrbegriff ſaͤmtlicher 
Kameral ; und Polizeyrechte ꝛc. Franff. an d. 9. 1784, IL gr. 8. 
— Gefchichte des deuffihen Handels, der Schiffarth, Erfindungen, 
Künfte, Gewerbe, Manufacturen ꝛc. Hannov. 1785. II, gr. 8. — 
Ueber die Bayerifche Kurwuͤrde ꝛc. Berlin, 1785. gr. 8. p) 


Johann Ehriftian Fifcher geb. 1708. zu. Gröben in Thuͤrin⸗ 
gen; farb als Buchhändler und Commerzienrath zu Jena. — — 
Schriften: J. N. Ervrarzı Epiftole, Jene, 1740. und 1749. II. 
8. — Ej. Orationes XXIL, Altenb, 1741. 8, — Struvır Introd. 
in notitiam rei litterari@.c. n, Lipf. 1754. 8. — AurHons, AnT., 
DE SARASA Ars femper gaudendi ; ed, auct. Francof. 1740. 4. 


(3 fl.) Deutfch, vonihm überfegt. Magdeb. 1764. 4. (4fl. 30Ffr.) 








0) Cf. Joecher 1. c. 
p)Weidlichs Biogr. Nachr. 1B. p. :84 a. — puͤtters Litt. des D. 
Staatsr. 2 Th. p. 11: — Menfel lc. 
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— Bolingbrof’s Briefe über die Erlernung dee Gefchichte, aus 
dem Englifchen. Leipz. 1764. Li. gr. 8. Cıfl. 30 fr.) cc q) - 
Johann Friderih Fiſcher geb. 1724. zu Coburg; war Prof. 
extraord, der alten Fitteratur und Mector der Thomasgfchule zu Leip⸗ 
zig; ftarb 1767. — — Schriften: Animadverfiones in WELLERI 
"Grammaticam gracam, Lipf, 1750, 53. 8. — Srockı Clavis V, 
'Teft, emend. & audt, ib. 1753. gm, (4fl.) Clavis N. Teſt. ib, 
1752. gm, (4fl.) — AzscHınıs SocrArTıcı Dialogi III. ib. 1753. 
8. (24 fr.) 1766. gm. (1fl.) — ANACREONTIS carmina, c. n. v. 
ib. 1754. und 1771. 8, (Ifl.) — Jo. Leuspensı de dialedis N, 
Teft, fingulatim de eius hebraifmis lib. audt. ib. 1754. 8. (15 fr.) 
— GE, Pasorıs Lexicon manuale N. Teft, emend, & auct ib, ı755. 
gm. (3fl. 30 fr.) — WELLERI Grammat. gr. ib, 1756. 8. (40kr.) 
— Justinus, c. n, v. ib, 1757. 8 — Ovıpıı Opera. ib. 1758 8. 
— Corn. Nep, c. n. Bosıı &c. ib, 1759. 8. — FrLörus ex rec, 
GRÆVXII. ib. 1760. 8: — PALÆPHATVUsSs de incredibilibus. ib. 1761, 
und 1770. 8. — Jo. Vorstır Comment. de hebraifmis N, Teſt. &c, 
ib. 1778. 8m. (2 Thlr.) — Prolufionos XVII. de vitiis Lexicor. N. 
Teft. ib. 1772 - 82. 4. &c. — Prolufiones de verfionibus græcis 
libror. V. Te. litterarum hiebr, magiftris. ib, 1772. Sm. &c. r) 
Ludwig Melchior Fifchlin geb. 1672. zu Haufen bey Bra 
Fenheim im Wirtembergifchen; tar , nachdem er zu Tübingen ſtu—⸗ 
dire hatte, Diaconug zu Nagold, Groffenbotwar, und Stuttgard; 
Superintendent zu Heydenheim; zuleßt Pfarrer zu Kaltenweften , 
und ftarb 1729. den 11 Aug. — — Man hat von ihm: Memo- 
riz theologorum Würtembergenfium c, fupplen Ulm&, 1710, 8. 
— Vite Cancellariorum & Procancellarior, Ducatus Würtemb, &c, 
Johann Lorenz Fleiſcher geb. den 12Marz 1691. zu Bay 
reuth. Er findirte zu Halle; wurde dafelbft 1716. Prof. iuris ex- 
traord, und 1724. ordinarius ; auch Preuffifcher Hofrath; 1733. 
Prof, Pandedt. und Cod zu Frankfurt an der Dder, endlich Dire 
ctor der Univerfitat, und flarb den 13 May 1749. — — Schriften: 
Inftitutiones iuris nat, & gentium. Hal, 1726. 30. 40. 8. x 16 gt.) 
— Infit, iuris feudalis. ib, 1730. 8. ( 12gr.) — Einleitung zum 
geiftlihen Necht, ib. 1724. 8. Cı Thle.) vermehrt 1729. 4. 











q) Meufel l. c. — Joͤcher I, c. 
r) Hareezsıı Vite philol. T. I, p. 254-264. — Meufel l, e. 
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(1 %hlr. 16 gr.) 1750. 4. Cafl. 30Fr.) — Mehrere Differta 
tionen. . 

Eſprit Flechier geb, den 10 Yun. 1632. zu Berne ohnweit 
Avignon in der. Graffchaft Venaiſſin. Er trat in die Gefelfchaft 
der Patrum doctrinæ chriftianz, von welcher fein Oheim Herkules 
Audifret, der ihn erzog, General war. Durch feinen edeln Cha: 
racter ſowol, als durch feine vorzügliche Beredſamkeit machte er 
fich fehr beruhme. Man wählte ihn zum Vorlefer des Dauphins, 
und 1673. zum Mitglied der. franzöfifchen Afademie. Der König 
ernannte ihn zum Abt von S. Severin, und zum Hofprediger der 
Dauphine ; 1685. zum Bifchof von Lavaur, und 1687. zum Dir 
fchof zu Niſmes, two er fich die Befehrung der Hugenotten fehr aus - 
gelegen feyn lied, Er farb den 16 Febr. 1710, xt. 78. — — 
Schriften: Hiſt. de Theodöfe le grand. Paris, 1679. 4. ib. 1682, 
(a Thlr.) Sehr leſenswuͤrdig; ift mit vicler Beredfanfeit verfaßt. 
— Ant. MAr1ı®# GraTIANI de vita JoH. FRID. CoOMMENDONII 
Lib.IV, ib, 1669. 4. überfeßte es auch ins Frangofifche, fehr rein 
und zierlich ib. 1671. 4, ib. 1695. 8. Das Leben des Cardinals 
Commendon iſt fehr intereffant, wegen feinen Reifen , Gefand- 
fchaften, Staatsunterhandlungen ꝛck — Ant. MAR. GRATIANI 
Lib, de cafıbus virorum illuftriom, ib. 1680, 4. — Hilft, du Cardinal 
ÄIMENES. ib. 1693. 4. auch Il. 12. Amft, 1693. 11, 12, und fehr 
fehlerhaft Amſt. ( Antw. ) 1700. 11. 8. (1 Thlr. 12 gr.) Leſenswuͤr⸗ 
dig! —  Panegyriques & autres fermons. Paris, 1696. 4. ib, 1697. 
I, ı2, (2 Thlr. 16 gr.) — Oraifons fuenebres, ib, 1681, 4. und 
1699, 1. 12. — Sermons de morale &c, Paris, 1713. III. 12. 
(1Thlr.) Ale diefe Reden. wurden wegen ihrer Vortreflichkeit ing 
Deutfche überfegt. Leipz. 1749 - 60. VII, 8. C4fl. 45fr.) auch itaz - 
lienifch, Venet. 1712. 1. 12. Die Lobrede auf den Turenne ift 
darunter ein Meiſterſtuͤck. — Oeuvres melees &c. Paris, 1712. 12, 
Sie enthalten ‚öffentliche Anreden, Gluͤckwuͤnſche, Tateinifche und 
franzofifche Gedichte ıc. — Mandemens & lettres paftorales &c. ib. 
1712, 12. Daben feine Leichenrede vom Abt du Jarry. — La faul. 
fete des vertus humaines. Amft, 1716. 11. 12. (ı Thlr. 16gr.) — 
Lettres choifies, Paris, 1711. und 1715. II, 8. (2 Thlr.) s) 

Wilhelm Fleetwood geb den 21 San. 1656. wie man ſagt, 











s) Bates, T. Il. p. 464. — Niceron. 2%. p. 189 - 197. 
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im Tower zu London, wo wenigſtens fein Vater, ein Ritter, 1665. _ 
ſtarb. Er ſtudirte zu Cambridge, und that ſich bald im Predigen 
hervor; wurde unter K. Wilhelm Hofprediger, auch Pfarrer von 
St. Auguſtin zu London; 1702. Canonicus zu Windſor, und 1708. 
Biſchof zu Aſſaph; endlich 1714. Biſchof zu Ey, Er ſtarb den 
4 Aug. 1723. æt. 67. zu Tottenham in Middelſex, wohin er ſich 
wegen der geſunden Luft begeben hatte, und wurde zu Ely beyge⸗ 
ſetzt. Man bewunderte allgemein ſeine groſſe Kanzelberedſamkeit. 
Ueberdieß zeigte er in den Alterthuͤmern groffe Starke. — — Schrif 
ten: Infcriptionum antiquarum fylloge &c. Lond. 1691. II. gm. 
Amit. 1696. 8. (1 Thlr. 1697.) Das Werk begreift heidnifche und 
chriftliche Auffchriften ; welche aus dem Gruter, Reinefius, 
Spon ꝛc. — „und mit antiquariſchen Bemerkungen ber 
leuchtet ſind. Ein Verſuch uͤber die Wunderwerke, engliſch, 
Lond. 1701. 8. —* Dagegen ſchrieb Joh. Gilbert, ein 
engliſcher Prieſter, Anmerkungen ꝛc. ib. 1706. 8 — Der vernuͤnf⸗ 
tige Communicant ꝛc. ib. 1704. 8. — Die Pflichten der Aeltern und 
Rinder, der Eheleute, der Herren und Dienſtboten, in 16 Predig⸗ 
ten ib. 1705. IL. 8. — Chronicon pretiofum oder Nachricht von 
den englifchen Gold : und Silbermünzen, vom Werth des Getrei⸗ 
des u. a. Bequemlichkeiten z. ib. 1707. 8. — Diele erbauliche 
Predigten , die einzeln gedruckt wurden, Lond. 1689 - 1717. 4. t) 
Carl Friderich Floegel geb: den 3 Dec. 1729. zu Sauer ; 
feit 1774. Prof. philof, an der NittersAfademie zu Liegniz; farb 
1788. æt. 59. — — Schriften: Einleitung in die Erfindungsfunft, 
Breslau, 1760. 8. (50 kr.) — Geſchichte des menfchlichen Ver⸗ 
ftandeg. ib, 1765? 1773. vermehrt und verbeflert 1776, 8. — 
Verfuch über den Geſchmack, aus dem. Englifchen de ‚Gerard, ib, 
1766. 8. — Gefchichte des gegenwärtigen Zuſtandes der fehönen 
gitteratur in Deutfchland. ib. 1771. 8. — Gefchichte der fomifchen 
Litteratur. Leipz. 1784 - 87. IV. 8. (4fl.) — Geſchichte des: Gros 
tesfefomifchen , ein Beytrag zur Gefchichte der Menfchheie. Liegs 
nis, 1788. gr. 8. Dazu fam als ein ater Theil: Gefchichte der Hofnars | 
ren. ib, 1789. 91.8. mit Kupfern. ꝛc. Sehr lefenswürdig. u) 











t) Hif. Bibl. Fabr. P. VI. p. 223 ſq. — FABRICII Bibl. lat. Lib, IV. 
C. 5. p.760fqg. — CHAUFEPIE h, v, — Fliceron, 13 Th. Pr 9367-44 
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Michael Foertſch geb. den 24 Jul. 1654. zu Wertheim in 
Franken, Er fludirte zu Straßburg, Jena und Helmſtaͤdt; wurde 
1681. Profi theol. dm Gymnaſio zu Durlach, und 1686. Hofpredi 
ger ben Markgraf Friderih Magnus dafeldft ; erhielt auch im 
kestern Jahr die theologifche Doctorwuͤrde zu Gieffen; fam 1695, 
als Prof. theol. und Guperattendent des herjöglichen Stipendi 
nach Tübingen, und murde zugleich 1703 Abt zu Lorch. Don da 
gieng er 1705. als Prof. theol, prim, ‚nach Jena, mo er den 24 
Apr, 1724. farb. — — Schriften: Decas feledtar. diſſertationum. 
Tub, 1704. 4. (45 fr.) — Breviarium vontroverlarum praecipuarum 
ac modernarum, Jene, 1706, Il, 4. (12 gr.)-— Manuducdtio ad 
theologiam Gomparatiram. ib, 1713.°8. (3 90.) — Mehrere Diffen 
fationen. x) 

Carl von Folard geb. den 13 Febr. 1669. zu Avignon/ 
PR einem adelichen aber armen Geſchlecht. Von Jugend auf lies 
‚er; bey feinen vielen Faͤhigkeiten, eine vorzuͤgliche Neigung zum 
Krieg blicfen , die er durch Leſung der Klaſſiker, befonders der 
Commentarien des Caͤſars verſtaͤrkte. Er nahm fchon in feinen 
ı6ten Jahr, wider den Willen feiner Aeltern, Kriegsdienſte. 
Eein Water machte ihn log, und fihloß ihn in ein Klofter. Nach 
2 Jahren entlief er wieder, und gieng Als Cadet unter dad Regi⸗ 
ment Berry. Bald. wurde er Unters Lieutenant, und Mächte ind 
ganzen Krieg 1688. den Partheigaͤnger. Er gewann die Gunft ſei⸗ 
nes Oberſten, und befonder® des Herzogs von Dendome. Diefer 
nahm ihn als Hauptmann unter Dem Kegiment von Quercy 1702, 
mit ſich nach Italien, und ernannte ihn zu feinem Adjutanten. 
Durch feine Tapferfeit und Klugheit, die er überall zeigte, erhielt 
er nicht nur das Ludwigskreutz, Tondern auch auf 2mal 8008, 
Penfion; wurde Commendant von Leffingeh, und 1711. nach feiner 
Hefreyung aus der Gefangenfchaft, Commendant von Bourbourg, 
wovon er. beit Titel nebft den Einkünften big an feinen Tod beyd 
behielt, Die Faiferlichen Dienfte, die man ihm anbot , fihlug er. 
aus. Aber 1714. begab er ſich nach Maltha, und half die Inſel 
tapfer und Flug gegen die Türken vertheidigen. Nach feiner Rück 
kunft veif’te er aus Sranfreich nach Echmeden, den König Carl 








x) J. C. KoscHesı Sched, de vitd, feriptis ac merifis Foertichii in ee · 
clefiam. — Boͤks Geſch. der Univerf. Kübingen. p. 139 fq- 
(Dierter Band.) | K 
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XIT. zu fehen und zu bewundern. Er erwarb fich deffen Zutrauen 
fo fehr , daß er ihn nad) Frankreich zurückfchiefte , wegen Wieders 
einfegung des R. Jacobs IL, unterhandlung zu pflegen. Er be⸗ 
gleitete den Koͤnig auf ſeinem Zug nach Norwegen, und diente bey 
der Belagerung von Friderichehall, mo Carl XIL den,’ ırı Den 
3718. erfchoffen wurde. Nach defien Tod gieng Folard nach 
Sranfreich zurück, und machte 1719. unter dem Herzog von Bears 
wik feinen Tegten Feldzug. Hernach ſtudirte er in Ruhe die Kriegs; 
wiſſenſchaft; errichtete mit dem Grafen von Sachſen eine vertrau⸗ 
te Freundſchaft; begab ſich 1751. nach Avignon, und ſtarb daſelbſt 
den 23 Maͤrz 1752. Die k. Societaͤt zu London hatte den Ritter 
1749. zu ihrem Mitglied ernennt. — — Schriften: Hiſt. du Po- 
LYBE, trad, du Grec par Don Vıncent THUILLIER, ‚avec un 
Commentaire, ou un corps de fcience militaire, Amft, 1727. VI, 
4m, beffer ib. 1753..und 1776, VL. 4m. (50 fl.) Deutſch durch 
den. Preufifchen Hauptmann Anton Leop. von Geleniz mit 
Vermehrungen des Guichard ‚oder Quintus Icilius. Breslau, 
1754-69. VII. ge. 4. m. 8. (42 fl.) — Abregèé des Commentaires 
fur Phift. de Polybe, Paris „. 1754. 11.4. m... Cı5fl.) von Cha⸗ 
bot, f, Franzoͤſ. Maitre de Camp „ ben der’ Euvallerie. Ein Auszug 
aus-dem vorigen ;. fo wie L’Efprit du:Chevalier Folard, tire de fes 
commentaires fur Phift, de Polybe &c, Amft. 1760. gm. mit Planen 
und Kupfer. (3 fl.) — Nouvelles decouvertes fur laiguerre, — Tr. 
de. la .defenfe des places, — Tr. du metier de partifan &c. Das 
Iegtere überlies er, nebſt feinen übrigen Handfchriften, dem Marz 
ſchall von Belleisle. Ob er auch de Tactica Hebreorum gefchriez 
ben habe, weiß.ich nicht. y) 

Peter Sranz Guyor des Fontaines geb. den. 29 Jun. 
1655. zu Rouen, wo. fein Vater Parlamentsrath war. Er trat 
1700, in den Orden der. Jefuriten; verlieg ihn aber nad) 15 Fahren 
wieder „-da,er zu Bourges die Medefunft lehrte. Er hielt fich eine 
Zeitlang bey dem Gardinal von Auvergne auf, und flarb den 16 
Dec. 1745. zu Paris. — — Schriften: Dictionnaire neologique des 
heaux- elprits du, tems- &c. Paris, 1726. und vermehrt 1727. 12, — 
Nouyellifte de Parnafle , ou Reflexions fur.les ouvrages nouveaux, ib, 








y) Mei ‚pour — a hiſt. du Chevalier de For. ARD, Regenfp. ( Pr- 
sis) 1753. % — Joecher 1. € 
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173 u. II. 12. wurde verbotten — Obfervations fur:les dcrits mo- 
dernes. Paris, 1735 - 43. XXXIUL 12. — Jugemens für les. ouvra= 
ges nouveaux. XII, 12. Der Abt Graner, und von Mairault 
arbeiteten auch an beiden, — Hiſt. rom, depuis ‚la fondation de Ro= 
me jusqu’a la translation de l’Empire par Conftantin, trad. de l’An- 
glois de LAURENT EcHARD, ib. 1728. Vl. 12. Fortgefegt von 
el. Maris Guyon, ib, 1737. 12. — Hift, univerfelle de J. A, 
pz Imou, trad, Paris, 1735. &c XVI. 4. — Hift: de la ville de 
Paris, ib, 1735. V, 12. — Eine franzöfifche Ueberfegung des Dir 
gils mit Anmerfungen. IV. 12. ꝛc. 2) 

Bernhard le Bovier von Fontenelle geb. den ii Sehr, 
1657. zu Rouen in der Nieder; Normandie, two fein Vater franz 
le Bovier Herr von Sontenelle ein Advocat War, Er legte fich 
zu Paris, nebft der Philofophie, auf die Gefchichte, Mathematik 
und Dichtfunft. Durch feine Gelchrfamteit fowol, als durch. feine 
angenehme Schriften erwarb er fich bald einen groffen. Ruhm ‚ daß 
er 1691. zum Mitglied der franzoͤſiſchen, und 1697. zum Secretaͤr 
der Akademie der Wiſſenſchaften aufgenommen wurde. Hier fans 
nielte er fich Durch feine Lobfchriften auf die verfiorbenen Mitglie⸗ 
der, beſonders auf den Kaiſer Peterl, Leibniz, Newton ꝛc. 
neuen Ruhm. Er ſtarb den 11 Jan. 1757. und er wuͤrde 100 Jah⸗ 
re erreicht haben, wenn er noch den 11 Febr. erlebt hatte, Sin feis 
nen Schäfergedichten, Todengefprächen, Gefprächen von mehr als 
einer Welt, Lobfihriften, Gefchichte der Drafel ic. zeigt er vielen 
Wiz, , den er aber oft zur Unzeit in das Spaßhafte treibt. Selbſt 
vwhiloſophiſche Gegenftande wußte er auf eine angenehme faßliche 
Art, mit neuen Wendungen, vorjutragen. — — Schriften: Poe- 
dies paftorales, Amſt. 1916. ı2, (Ögr.) — Dialogues des morts, ib, 
3683. u. 1701. 8, (I6gr.) Haye, 1724. 8. Lond, 1730, 12. — 
Entretiens fur la pluralite,- des mondes, Haye, 1745. 12. (Io gr.) 
nouv.:.ed. avec des remargues de M. Bone. Berlin, 1783, 8. m. K. 
Deutfch von eben demfelben, ib. 1780, und 1789. 8. — Hift: des 
oracles. Paris, 1687. und 1698. ı2. Man wollte ihn darüber zum 
Freygeiſt machen ; aber der Staatsminifter d'Argenſon unterdrucks 
te den Streit. — Hilft, des-revolutions de Suede &c, Amft, 1696, 
I, ı2. — Hift. du renouvellement de l’Acad, r.. des fciences en 1699, 
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Paris, 1709. 1711. II, 8. Amft, 1736. I. 8. (1 Thlr.) — Eloges 
des Academiciens de l’Acad. .r, des fciences, Haye, 1731. 1I. 12. 
ie ftehen auch in den Memoires de l’Acad, die er 1699-1740. 
herausgab. — Oeuvres diverfes &c. Amft. 1716, III. 8, — Oeu- 
vres &c. Haye, 1727. VI. ı2. (4fl.) ib. 1728. II. fol. und 1729, 
III, 4. mit Kupfern von Pıccarn, fehr prachtig. (28 Thlr.) Pa- 
zis, 1742-51. VII. 8. m. 8. (7 Thlr.) ib, 1752-58. X. ı2. ib, 
- 1766. XI. ı2. (10 Thle.) Amſt. (Liege) 1754. VI, 8. ib. 1764. 
XII. ı2. m. 8. (8 fl.) Gottſched überfeßte die kleinere Schrif⸗ 
ten in das Deutfche. Leipz. 1751. 60, gr. 8. m. K. (2fl.) Vorher 
waren fle oft aufgelegt. a) 


Johann Franz Foppens von Brüffel gebürtig ; Kaplan an 
der Metropolitenfirche zu Mecheln. — — Schriften: Batavia facra , 
ſ. res gefte Apoftolicorum virorum. Bruxellis, 1714. fol, — Au- 
sertı Mırzı Opera diplomatica & hift, c. n. ib. 1723, II. fol, 
und fupplementum ſ. Diplomatum Belgicorum nova colledtio, ib, 1734. 
fol. — Bibliotheca Belgica, f. Virorum in Belgio vita ſcriptisque 
illuftrium catalogus, usque ad A. 1680. Bruxellis, 1739. II. 4. b) 


David Fordpce, Lehrer der Weltweisheit zu Aberdeen. Er 
fanmelte auf einer gelehrten Reiſe in Frankreich, Sjtalien u. a, 
Europäifchen Ländern viele Kenntniffe; wurde aber auf der Rück 
Schr nach Engelland an Die Holländifche Kuͤſten verfchlagen, und 
fam im Sturm um, vor 1752. — — Man bat von ihm: Theodor, 
oder die Kunft zu predigen, aus dem Englifchen. Hannov. 1754. 
gr. 8. (45 fr.) verbeffert, ib. 1770. gr. 8. Cıfl.) Engliſth, Lond, 
1752. 8. Ein fchöner Dialog, der gute Homiletifche Kegeln ent 
halt. — Seine Grundfäge der Moral ꝛc. Cenglifch) Lond, 1756. 8. 
Deutfh, Zurich, 1757. 8. (45 fr.) find ein kurzer Entwurf für 
feine Borlefungen. 


Gein Bruder, Jacob ford gce, fchrieb Predigten für das. 
junge Frauenzimmer ꝛc. aus dem Englifchen, Leipz. 1767. II. 8. 
c2fl.) Franzoͤſiſch, Franff. 1779. 11. 8. C2fl. 30 fr.) fehr leſens⸗ 


% 
— 


a) Eloge &c. par M. BouGAınvILLe, in der Hift. de PAcad. des Infer. 
T. XXVII. p. 262- 274. — Memeires pour fervir a l’hift. de la vie & 
des ouvrages de M. de Fontenelle, par Pabbe TRUBLET. Amft. 1759. 
u. 61. 8. — Sıxıı Onomaft. T. IV. p.642 ſq. — Joecher I. e. 

b) Saxıı Onomaft. T, VI. p. 24714. — Joecher 1. e. 
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würdig. — Neden an Zünglinge, aus dem. Engl. ib. 2778. II. 8: 
(ıfl. 30 fr.) - — 
Johann Heinrich Samuel Formey geb. ben 31 May 1711. 
zu Berlin; daſelbſt Geheimerrath und Mitglied des franzoͤſiſchen 
Oberdirectorii; beſtaͤndiger Serretär und Mitglied der k. Alademie, 
auch ſeit 1782. Director der philoſophiſchen Klaſſe; Prediger, und 
Prof. philoſ. am franzoͤſiſchen Gymnaſio; Director des Maiſon 
d’Orange. — — Schriften: Ducatiana. Amſt. 1738. II. 8. (1 fl, 
ısft.). — La belle Wolfienne, Berlin, 1741-53. VL 8. Leide, 
1774: VI. 8. (4 fl. 30fr.) — Confeils pour. former une Bibliothe= 
que, ib, 1746. ed. VI. 1775. 8. (30 fr.) — L’Abeille du Parnaffe, 
1790-54. X. 8. - Le philoſophe chretien. Leide, 1750-56. IV. 
8. (3fl. 30 fr.) Deutfch , Frankf. 1759. IV. 8. (2 fl. zo kr.) Ent 
halt vermifchte Abhandlungen. — Le philofophe nayen, ou penfees 
de PLınE, avec un commentaire litteraire & morale, Leide, 1759. 
TIL 12. Deutfch , Franff. 1761. Il. gr. 8..(3.f.) — La folie des 
pretendus efprits - forts, des impies, des indifferents & des feparati- 
fies, devoilde. Berlin, 1793.11. 8. (2 fl. zofr.) — Melanges phi- 
lofophiques, :Leide; 1754. IL ı2. (2 fl.) — Principes elementaires 
des belles lettres, Berlin, 1759. 8. (50 fr.) — Abrege de Phift, 
dela philofophie, Leide, 1736. 8.C1fl. 15 fr.) Amft. 1760. 8. Deutfch, 
Berlin, 1763. 8. (40 fr.) — L’Anti-Sanflouci, ou la folie des nous 
veaux Phitofophes, Naturaliftes, Deiftes & autresimpies &c. Bouillon, 
1761, I1. 8. iſt von einem Ungenannten, ber dag Buch aus Formey’s 
Penfees raifonables,. oppo-fees aux penfees phılofophiques ( de Dipx- 
ror ) Leide. 1756. 8. (1 fl. 158.) zufammenfchrieb. — Rift, ecclefiafti- 
que. Anıfl. 176%. IL ı2. — Anti- Emile, Berlin, 1763. 8. Cıfl 
12 fr.) Deutfch , ib. 1763. 8. (40 fr.) — Emile chretien. ib. 1764. 
IV. 8. m. 8. (3fl. z0fr.) — Abrege de toutes les feiences, ib, 
1764 78: vl 8. Deutſch von Krüniz. ib, 1769, VIIL 8. (6 fl.) 
Ed. :X. 1777. .— Abrege de Phyfique. Berlin, 1770. II. 8. (2 fl. 
sh.) — Difcours moraux , pour fervir de fuite au Philofophe chre= 
ien. ib, 1765: IL 32. Cafl. 12 fr.). Deutſch, Frankf. 1764. II, 
gr. 8. Cıfl. 30 kr.) — Principes de Morale. Leide, 1765. II. 8. 
(3 fl.) Deutfch , Berlin, 1762. II. 8. (2 fl.) — Eloges des Aca- 
demiciens de Berlin & des divers. autres favans, Berlin, 1757. 11. 8. 
_ Nouvelle Bibliothegue Germanique, ou hift, litteraire de l’Alle- 
de la Suilfe & des pays de Nord, Amfterd. 1746 - 60, 


magne , 
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XXVI. 8. (30 fl.J—- Dietionnaire des Auteurs frangois, ou la Franee 
litteraire, Berlin, 1757. 8m, (ı fl. 30 fr.) — Lettres fur: PEtat des 
fcietides’ & des'moeurs, ib. 1759. II. .8m (6f}.) — Didtionnaire in- 
Rrudtif,. ou Von trouve les princip. termes des fciences &.des arts. 
Halle , 1767. 8m. (3fl. 45 fr.) — Mehrere Predigten und: WE 
—— ey.’ 

Peter FörsFäl, Prof. der Theologie zu Kopenhagen. : Er 
*8* 1756. zu Goettingen ſtudirt. Als Naturkundiger wurde er 
1761. auf k. Befehl mit Fried. Chriſti· von Haven, Chrifti, Carl Era⸗ 
mer und Carſten Niebuhr nach Arabien geſchickt; er ſtarb aber den 
IT uf, 1763. zu Jerim in Arabien, — — Man hat von ihm: Defcrip> 
tiones unimalium , avium, amphib. pifoium ‚infedtorum , vermium; quæ 
iwitinere ofientak obfervaviti Häfnie, 1775. 4m/ (2zfl. 24f.) — 
Flora Aegyptiäco -arabica ; poft mortem auctotis edidit C, Nıraunr;, 
i6.:19779-° am. CAfl.) — Jcones rerum naturalium, quas in itinere 
orientali depingi .curavit, ed, NIEBUHR, ib. 41776. dm, (Zi) mit 
2 a Bogen Text und 43 Rupfertafeln. d):- - 

+ Febann Reinhold Forfter geb.'den 22Oct. 1729. 9 Dirs 
— * in Weſtpreuſſen Er erhielt die rechtliche Doctorwuͤrde zu 
Oxford; that auf k. Großbrit. Koſten mit Capitaͤn Loof eine Reiſe 
in die Suͤdſee, und kam 1775. nach London zuruͤck; ward reformir: 
ter Prediger zu Naſſenhuſen bey Danzig; wurde 1780 Profeſſor 
der Naturgefchichte zu Halle, — — Schriften: An Introduction to 
Mineralugy &e. Lond. 1978. 8. — P. Balms Keife nach Nord; 
Anierifa , von feinem Cohn ing. Englifche überfebt, von ihm mit 
Anmerkungen verfehen. Lond, 1771. Mi: 8 —» Boffu: Neife nach 

- Amerifü, euglifch, aus dem Kransofifchen mit Anmerkungen. 
* 3771.11. 8. — Flora Ameriez ſeptentrionalis &c. engliſch, ib. 
*76 8. — Nove fpecies infedtorum, cent. k Lond. 1774. 8. 
tr.’ 30 fr.) — Osbeks Reife nach China ıc. englifch aus dem 
Beñutſchen uͤberſetzt. ib. 1772. 8: — De Byſſo antiquorum, quo res 
vefliaria antiquorum explieatur &c. ib. - 1775. 8m. (1 fl.)- — Cha- 
Yadteres generum plantarum, quas-in iinere ad infulas maris auftra- 
1is eollegit, & gefcripfie A. 1772-75. © c. fig. ib. 1976. 4m. (15 fl.) 











e) Meufel’1- ce: Nathlefs Geſch. jeptleh. Gel. 2 Ch. pP: 293-351. — 
Beytr. zur Hiſt. ber Gel. 4Ch. p. 258 - 264. — Gtrodtmanns N. gel. 
Ew. 5 Th: pr 195-2017. — Brukers Bilderfaal. 19 Th. 

d) CH. Joecher 1. c. 
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— Bemerkungen auf, feiner Reiſe ꝛc. englifchoib: 1778. gr 4 * 
Beytraͤge zur Voͤlker⸗ und Laͤnderkunde ec. herausgegeben mit M. €; 
Sprengel. Leipz. 1781-89: XL 8. Am aten Band arbeitete er 
nicht mehr. — Zoologie Indicæ rarioris fPicilegium , lateinifch und 
dentſch mit 15. illum. Kupfern. Halle, #781; fol. — Tagebuch eis 
ner Entdecknugsreiſe nach der Suͤdſee 1776: 80. unter Kook ꝛe. 
aus dem Engliſchen mit Anmerkungen. Berlin, 1781. gr. 8. — 
Jeh Bapt Fabroni Verſuch vom Ackerbau, uͤberſetzt mit Anz 
merkungen. ib. 1782. gr. 8. — Geſchichte der ‚Entdeckungen und 
Schiffahrten in Norden. Frankf. an d. D. 1784. gr. 8. — 5. 
Swinburnes Reiſen durch beide Sicilien 1777-80.) ꝛc. mie 
Anmerkungen. Hanmıbı 1785. 87. II. 8, — Coots deitte Entdeckungs⸗ 
reife in der Suͤdſee und gegen den Nordpol 177604 80. ꝛc. aus dem 
Engliſchen mit Anmertkungen und Zufagen. Berlin) 1788. Ti. ge gu 
m· K.(6GChlr.)⸗Im Auszug zc ib. 1788. II. ge auch Anſpach, 
1787: 885 IH. gr 8.0 K. Das englifche Original, Dublin, 1784, 
Il: gmo m. K. Beanzöfi :Banisi, 1785. IV. m. K.— Enchiti-. 
dion hift;. haturali infetviens ‚ ſecundum ſyſtema Linnasanum, Hake; 
1788| 8m. (16 ars) Einertrefliche ‚Erläuterung: Der Fiuneeifchen‘ - 
Terminologien · > Tibr-Cavallo mineralogiſche Tafeln ic. aus dem 
Italieniſchen. Haller: 1786." gt.fol. —Mehrere Ueberſotzungen und ) 
Wlligesiie). ' msn warnen de mi Rd ydn ir —— 
Dohann Georg. Adam Forſter, des vorigen Sohn, geb. 
75ju Maſſenhuſen bey Danzig. Er machte 1772 75.· mit CooF. 
und feinem Vater dies Reife; in die Suͤdſee; lebteihernach zu Lon⸗ 
don ziſt ſeit 1784.81 Polniſcher Geheimerrath und: Profeffor der 
Naturgeſchichte zu Wilna in Lithauen; vorher ſeit 1779. Brofhilt. 
nat am · Carblino zu Eaffell ⸗Schriften: Reife um dio Melt“ 
1. 192" 75. engliſch hond. a777. Ik: 46: Er verfertigteo davon 
nebſt ſeinem Watenıemndidentfche Ueberſetzung. Berlin, 1778.80. 11. - 
ge gnib."1784. II. grog. 1 Wild: Dodds Leben ꝛc. ib. 1779. 
gBuffons Naturgeſchichte der vierfuͤſſſgen Thiere, mit Vers: 
mehrungen; 6ter Bande Berlin, 1780. gt. 8: Bougainville 
Reiſe um die Welt) aus dem Fraugt oͤſiſchen. 17 6:4.) Sparr⸗ 
manns Reiſe nach dem: Vorgeb. der g. Hofn. von Groskurd aus 
dein Daͤniſchen uͤber ſetzt Berlin, 1784.19 Sm. Ru — Do plantis 
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efculentis infularum oceani ‚auftralis, Hale, 1786. gm. Seine raus 
gurdl- Differt. da er die mebdicinifche Doctorwuͤrde erhielt. — Ge⸗ 
fchichte ‚dee neueften Eeereifen und Entdecungen im Südmeer ıc. 
aus dem: Englifchen mit Zufaßen. ib. 1782 -'88: VII. gr. 4. mit Ku⸗ 
pfern ind Landcharten. — : Neuere Gefchichte der See sund: Land⸗ 
reifen 26 1B. Hamb. 1789. gr. 8. Arbeitet feit 1780, mit Lich⸗ 
tenberg: an dem Goettingifchen Magazin, °F) 

Albert Fortis/ Abt ꝛc. = — Reiſe in Dalmatien. Bern, 
— II. 8. m. K. 

Marr Anton f — — ni» N den. 30 Jan. 1666, zu Vene⸗ 
dig. Man brauchte ihn wegen ſeiner groſſen Kenntniſſe zu den 
wichtigſten Staatsgeſchaͤften und Geſandſchaften. Dadurch ſowol, 
als durch ‚feinen treflichen Character hahnte er ſich den Weg zur: 
herzoglichen Würde, zu welcher er den 3zr May 1762. erhoben wur⸗ 
des: Auf Bitten des Raths arbeitete er mit der gröften Anftrengung 
an der Gefthichte. des Waterlandeg ; verfiel darüber in eine Krank⸗ 
heit, und farb den 30 Mars 1763. allgemein:verehrt. und bedauert. 
— — Auffer dieſer Gefchichte hat man. von ihm: Della — 
Vencꝛiana. P.I. Paduo „1752, fol. Sehr ſchaͤtzbar. g) 

1: Facob Foſt er geb. deu 16 Sept. 1697. zu Exeter; ein 5* 
boterimern. Er ſollte Prediger zu Melborne in der Grafſchaft Som⸗ 
merſet werden; aber da ſich einige Zuhoͤrer gegen ihn einnehmen 
lieſſen, ſo faßte er den Eutſchluß, ſich in die Gebirge bey Mendig 
zu begeben, wo er mit einem Gehalt von ga Dhalern kuͤmmerlich 
und im Dunkeln lebte. Beynahe haͤtte er noch bey ſeinem Wirth 
das Handſchuhmachen erlernt; doch blieb er ſeiner Gemeinde getreu. 
Durch das Buch des Thale: Vonnder Vorzuͤglichkeit der Taufe 
Den Erwachſenen vor der: Kindertaufe; lies er ſich verleiten, ſich 
zu London noch einmal taufen zu laſſen. Endlich nahm ihn Robert⸗ 
Houlton als Hausptediger zu ſich. Hernach wurde er 1724. Pre⸗ 
diger der anabaptiſtiſchen Gemeinde zu London, die ſich in Barbi⸗ 
kam verſammelt; 1745. Prediger der Independenten in Piemers⸗ 
hall; 78. Doctor der Theologie, und ſtarb den 5 Der. 1753, Er 
hatte wegen feines erbaulichen Predigens groſſen Beyfall. — = 
Schriften: Betrachtungen uͤber die natuͤrliche Religion und geſell⸗ 
ſchaftliche Tugend, aus dem — Leipz. 1751. 53.1, 8. 
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rfl. 45 fr.) Englifch Land, 1730, I. 4. — Reden uͤber twichtige 
Wahrheiten der chriftilichen Meligion- ib. 1750 - 52. V. 8. (afl; 
gofr.) — Vertheidigung der chriſtlichen Religion, wider Cindel; 
deren vorzůglichen Werth Tindal ſelbſt erkannte. h) 

Johann Erhard Foullon c. — — NHiſtoria Leodienfis, 
Leodii, 1735-39. III. fol. 

Stephan Fourmont geb. ben 13 Jun. 1683. zu Herbelai 
ohnweit Paris, Er fludirte zu Parig vorzuͤglich die morgenlaͤndi⸗ 
ſche Sprachen, und die Schriften der Klaſſiker. Er hielt hernach 
in feinem Haufe wochentlich zmal gelehrte Zuſammenkuͤnfte; wurde 
1715. Profeffor der arabifchen Sprache am f. Collegio; auch Mit 
glied der Afadenie der Inſchriften; 1738. Mitglied der k. Socie⸗ 
tät zu London, und 1741. der fühiglichen Afademie ju Berlin, Big 
1719, ba der Krieg ausbrach, bezog er durch Die Bemühung des 
Erzbifchofs von Toledo, aus Spanien eine Penfion. Er farb den 
18 Dec. 1745. zu Paris. — — Schriften: Reflexions critiques fur 
les hiſtoires des anciens peuples. Paris, 1735. II. 4m, (5 Thlr, 12 gr.) 
ib. 1747. (6 Thle.) — Meditationes Sinic®. ib 1737. fol. (4 Thlr.) 
Er war in der Ginefifchen Sprache ſehr erfahren. = Graämmatica Si- 
nica. ib, 1742. fol. (6 Thlr. 8gr-) —Sinicorum regiæ Bibliothe⸗ 
ex catalogus. — Diele gelehrte Abhandlungen * * N. der 
Afademie. 1) 

Sein juͤngerer Bruder Michael ——— Er — zu 
Herbelai, war Abt und ſeit 1720. Profeſſor der ſyriſchen Sprache 
zu. Paris; er reif’te 1729. auf k. Befehl mach Conſtantinopel, 
griechiſche u. a: orientaliſche Codices aufzuſuchen, und brachte, 
nachdem er das alte Griechenland und den Peloponnes durchwan⸗ 
dert hatte, eine groſſe Anzahl von gelehrten Schaͤzen nach Frank 
reich zuruͤck. Er ſtarb 1745. — — Man hat von ihm viele archaͤo⸗ 
logiſche und hiſtoriſche Abhandlungen , beſonders die Beſchreibung 
ſeiner orientaliſchen Reiſe in den — der Pariſer rare 
der Zashwitien.: KK). u. i. Ge Te 








h) —— Neues re ei Europa: XI: 29: p- 7m 745. - 
Joecher 1. e. 

i) Erin Eloge &c. durch Freret in ber, HiR. . l’Acad, 10y. des; Infer. 
T. XVIII. p.413-431. — Saxıı Onomaft. T. VL p. 231 fag.. 

k) Sein Eloge von Sreret in ter Hift. de l’Acad. des ‚Infor, T. xvili. 
p. 432 -·446. — Saxıı-Onomaf,. T. VI. p. 319 fg. 
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Zohann· Berg Franf geb den ı Febr. 1705: zw Tenn⸗ 
ſtaͤdt; wurde zuletzt Superintendent zu Hohenftedt im Fürfienthum 
Galenberg.— — Häußtfeheift : Novum ſyſtema chronologiæ funde- 
mentalis &c. — 1778. ol: a f. — ) Sur * — 
gie ſehr wichtig. ⸗ 2: 


Johann Peter Franf geb. den 19 Marz 1745. Er war Ge⸗ 
heimerrath und Leibarzt des Fuͤrſt⸗ Biſchofs zu Bruchſal; kam 1784. 
als Prof. med. und Hofrath nach Goettingen; 1785. nach Pabia ı 
wo er zugleich Director des daſigen Spitals, und General⸗ Direc⸗ 
tor des Medicinalweſens in der Lombardei wurde. — — Schrif—⸗ 
ten: Syftem einer volftändigen medicinifchen Polizey. Mannheim. 
1729-83. III. gr.8, CSA.) Ater Band ib. 1788, gr. 8. vermehrt, 
ib.” 1784. fehr gründlich und wichtig ; dag erſte Werf in dieſem Sad, 
— PDelectus opuſculorum medicorum. Papiæ, 1785-88. 89. VI. gm, 
— Gou. CuLLen, Prof. med. in äcad, Edinburg, Synopfis noſolo⸗ 
gie methodicz- ib, 1787. 8m. nach der vermehrten und verbefferten 
Enalugget 41285. ) Driginal Ausgabe. | 


Heinrich Gottlieb Frranfe geb. den 10 Aug. 1705. zu Deich 
wi: einem ben Weide im Vogtlande gelegenen Dorf, mo ſein Va⸗ 
te, Daniel Franke, damals Prediger war. Er ſtudirte zu Leip⸗ 
zig; wurde daſelbſt 1748. Prof, extraotd. des deutſchen Staatsrechts 
und. beyder Rechten Doctor’; 1749. kaiſerlicher Hof⸗Pfalzgraf; 
1762. ordentlicher Profeſſor der Sittenlehre und der Politik; 1780, 
Drcemdiv ben Akademie; ſtarb den 14 Sept. 17821 und hinterlies 
eine zahlr eiche Bibliothek, deren Verzeichniß in 3 Ottaobaͤnden her 
auskamu ⸗Schriften: Niſt fatorum dodtrinse de: finibusi:S, Ri, 
Germänkei Impgrii'&c. Lipf 1732: 4. — Narr.’ Livenss Biblioche: 
ca: realis>iuridica! &c, aucta. Lipf.- 1757. II. fol, a — GE 
Bevwerz Notitia auctorum iuridicor. ‘vontinuatio V. ib..1758. 8. 
Dies vorigen Theile, ibi: 17261*,51.. 8; Cu fl 30 kr.) — ea 
Ge. Chrifto. Kreyſigs Hiſt. der Sächfifchen Kander'5. m öter Th. 
Altenb. 1761. 64. Sm, Calle-6.Cheile zfl. 30 fr. ) — Neue Beytraͤ⸗ 
ge zu deu Geſchichten, Staats s Lehn und Privatrechten des Kurz 
und Fürftlichen Haufes Sachſen. ı Th. ib. 1767. 8. CAfl.) — 
‚Jo. Jac. MAscovri Jus publ ultra duplum auctum. Tiplſ. 1769. 
an. (2) * ‚Job. Jac. Schmauſſens Corpus juris. ‚publ. vers 
mehrt, ibs 1774 8m, (6. I, — Edirte Schoͤttgens und Krey⸗ 


3. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf. 155 


figs —— & Scriptores hift, german. medii *vi. Altenb, 
1760. Il. fol’. Viele gramdtiche Abhandlungen.“ 1) 

B, Fraͤnklin ꝛc. ein groſſer Naturforfcher und Seaatsmana 
der fi um: die Naturlehre ſowol, als um die 13. vereinigte Staa; 
ten in Amerika durch feine Flüge Unterhandlungen am Franzoͤſiſchen 
Hof verdient. gemacht hat. — — Man hat von ihn: Briefe:voh 
der Electricitaͤt, aus bem — von J € ae eeipt. 1758. 
8. (30 fi.) :- — 

Adam Wilhelm Franz, — der geiechifchen Sprache zu 
Halle ; farb daſelbſt den 31 Mär; 1760 nachdem er kaum 3 Jahre 
fein Lehramt‘, zwar fleiffig ‚aber mit Verdruß wegen Mangels an 
Zuhörern, verwaltet hatte. = — Schriebr Kritifche Geſchichte der 
Lehre von der Unfterblichkeit der Seele: Lübeh, "1747: 8. C 24 Er.) 
— Gefchichte der Welt und Natur‘, der Völfer und Staaten „ der 
Kirche, der Wiſſenſchaften und Rünfte. Berlin, 2765. a. H, w 8 
OM. zo Et; J.nur'denierften Band... "mn | 

Johann ‚Georg Friederih Franz geb: 1737. zu —** 
daſelbſt Pro£) philof, und ſeitꝰ 1767. Proft med. extraord. - 
Schriften: Der Arzt des Gottesgelehrten. Leipz· 2769. und 1770 
8. ⸗ Der Arztdes Frauenziumers ib 1771-73. Al. & — Han 
lungsgeſchichte der Stadt beipzige ib 1772:8.- Musarsmı: Opera 
e tec. &.c. animadv.' Pl Birdm annınnikr 17794 Nam CH Pridvsg 
Sec. Hiſp naturalis ci), niomIed, Huarnuımt 165 1778489: IX. graj 
— PrnEson vis TRALITANg Opuföula, ge & lat. co n. v. Hals; 
17751 —HipPocerAtıs Apkdrifmi gt & lat. 10: u Opsorpzen. ih; 
1774..& —: Acrır AmiDeEni ‚Opera: gr.) da Hat. e. n.«.ibi: eodug, 
— :Scriptores': Phyfiögnamize; vereres, eu & lab &:n. u. Altenbi 
177% 8 Briefe über:verfchiedene Gegenſtaͤnde der Arzneikunſt 
Leipz. 1975: 76. III. 8. Biele Abhandlungen und. Auffage ıc. — 
Sezt nach Leskens Tod die Comment, de rebus. in re — 
medieina geſtis &c. vom auten Band inch fort. m) 

Elias Catharina Frerongeb. 1719. zu Quimper. Er trat 
in den Orden der Jeſtiiten, und lehrte eine Zeitlang gu Paris 
Wegen Berdräßlichteiten verlies er — den Orden, und wurde 
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I) Meidlichs biour. Nacht 1X. p: 191 - 197. — Pütters Litterat. des D. 
Staator. 1 Th pr ggf ⸗Joecher bo: ° 
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ein beiffender Journaliſt. Er fiarb det 10Maͤrz 1776. zu Paris, 
Sein leichter natürlicher Wis, fein feinee Geſchmack und feine 
Sreymüthigfeit erwarben ihm Achtung und Beyfall; aber feine Pars 
theylichkeit und feine Bitterfeit, mit welcher er den fpottenden 
Doltaire nicht verfchonte, erregten Mißfallen. — — Schriften: 
Lettres de Madame la Comtefle &c. Paris, 1746. &c. ı2. Ein Tours 
mal, das aber 1749. wegen der Anzuglichfeiten verbotten wurde. 
— Lettres fur quelques ecrits de ce tems, ib. 1749-53. XHI. 12. — 
Recueil. d’opufcnles; ‘ib. 1753. IH..ı2. in Profa und Berfen. — 
Annee litteraite. ib, 1754-76. jährlich 8 Stuͤcke 8. von einen feiner 
Söhne fortgefegt. — Er arbeitete auch an dem Journal Etranger, — 
Hift, d’Allemagne. &c. wovon 4 Bande gedruckt waren, aber nicht 
ausgegeben werden durften. n) 

Johann Philipp Freſenius geb. den 22 Det. 1705. zu 
Niedertviefen einem Dorf in der Pfalz, ohnweit Ereuzgenach, in 
der Niederrheinifchen freyen Keichgritterfchaft , wo fein Water Mars 
rer war. Er fludirte feit 1723. ju Straßburg unter Elias Sil; 
berrad und Joh. Mich. Korenz.die Theologie, Er verfah hers 
nach ı Yahrlarng die. meiften Amtsverrichtungen feines Feänflichen 
Vaters, der 1727: ftarb. In eben diefem Jahr wurde er Feldprer 
Diger unter dem Kegiment des Herzogs von Zweybruͤken in Frans 
zöfifchen Dienſten, da er vorher ein Jahr lang. bey. dem Rheingra⸗ 
fen: zu Grumbach die Stelle eines Hofmeifters bekleidet hatte. Zu 
gleicher Zeit erhielt er den Ruf nad) Niederwies, wo er von 1727- 
34. ald Pfarrer: mit vielem Segen lehrte, big er fid) twegen. des 
Kriegs nach Darmfladt begeben mußte: Hier wurde er 1736. Hof⸗ 
Diaconug, nachdem er vorher zu Gieffen als Burgprediger und 
erfter College am Padagogio gelehrt hatte: Man berief-ihn 1742. 
als Prof. philof. extraord. Definitor und zweiten. Stadt : und Burg, 
prebiger nach Gieffen: Nach einem halben Jahr kam er als Paftor 
der Peterstirche nach Frankfurt: am Mayn; 1747. ald Sonntags 
prediger an die Catharinenkirche daſelbſt; 1748. wurde er, nad) 
Walthers Tod, Senior, Conſiſtorialrath und Paftor an der Haupts 
firche zw den. Barfuͤſſern; auch erhielt er das folgende Jahr die 
theologifche Doctorwürde zu Goettingen. Er flarb den 4 ul. 1761, 
zt. 56. Den Ruf ale General: Superintendent des Herzogthums 





n) CF. Joecher h. v. — Hoffs Biographien. 2B. p. 137 -168. 
. . 
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Sachfen Meinungen , und bald hernach alg Prof. theol. und Abt 
zu Marienthal und Michaelftein an Mosheims Etelle nach Helm; 
fadt, auch zuletzt furz vor feinem Tod als General: Superintendent 
der Herzogehümer Schleßwig und Holftein hatte er fich verbeten. 
— — Schriften : Antitveißlinger, oder Widerlegung des Buches: 
Friß Vogel, oder flirb x. 1731. 8. Auf Weislingers grobe 
Schmaͤhſchrift: Auserlefene Merfwürdigfeiten von alten und neuen 
Marftfchreiern ꝛc. Straßb. 1738. 8. antwortete er nicht, = Ram⸗ 
bachs Erläuterung über die precepta homiletica Gieffen, 1746. 4. 
Yuchdeffen Betrachtungen über den Kath Gotte8 von der Seligfeit 
der Menfchen. ib. 1737. und 1750. 4. — Bewaͤhrte Nachrichten 
von Herrenhutifchen Sachen. Franff. 1745-51. IV. 8. (6 fl. 30 Fr.) 
— Yaftoralfammlungen. ib. 1748 60. XXIV. 8. (18fl.) Beytrag 
dazu. ib. 1752. 8. Cıfl.) — Heilige Reden uber die epiftolifchen 
Zerte. ib. 1755. und 1782. gr.4. (3fl. 30 kr.) — Heilige Reden 
über die Sonn s und Fefttags - Evangelien. ib. 1767. gr.4. (3 fl. 
oft.) — Betrachtungen über die Sonn⸗ und Felltags s Evanger 
lien. ib, 1750. 4. (5fl.) — Betrachtungen von Ehrifto. Zuͤllichau. 
1743. IV. 8. Cıfl. 30fr.) — Von der Nechtfertigung eines armen 
Suͤnders vor Gott. Frankf. 1766. gr. 8. Cıfl. 45 fr.) — Mehrere 
Abhandlungen und Kafualpredigten, 0) 

Fofepb du Fresne de Francheville geb. den 19 Sept: 
1704. zu Dourleng in der Picardie. Er mußte wegen feiner Hi, 
des Finartces & de la Compagnie des Indes &c. Frankreich verlaß 
fen; kam 1742. nach Berlin; wurde dafeldft Hofrath und Mitglied 
der k. Afademie, und farb den 9 Mai 1731. — — Gchriften: 
Hif. generale & particuliere des Finances &c Paris, 1738.14, 1746. 
IL. 4. — Hift. de Mi Compagnie des Indes. ib. 1738. u. 1746, 4 
Beide Werfe gehören zufammen; fie würden auf 40 Bande anger 
wachfen feyn, wenn fie nicht durch Verdruß unterbrochen worden 
wären. — La confolation philofophique da Bo&ce, trad, Haye, 
1744. II. 8. — Gazette litteraire de Berlin. 4. von 1765. at, — 
Berfchiedene Romane , Oden und Auffäge. ꝛc. p) 

Yiicolaus Lengler du Fresmoy geb. den 5 Det. 1674. zu 











) Schmerfahls Geſchichte jeßtlebender Bottesgelehrten. ı ©t. p. 16-52. — 
Joecher 1. c. 
p) CF. FoxMEV France litt. — Joecher I. c. 
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Beauvais. Nach vollendeten. Studien nahm er den in Frankreich 
gewöhnlichen Titel eines Abtes an. Bald darauf wurde er in vers 
fehiedene Streitigkeiten verwickelt ,. befonders wegen ‚der Lettre 
theologique fur la-vie de la St. Vierge par MARıE W’AGREDA, 
welchen die Sorbonne verdammte q). Er fam 1705. nad) Lille als 
erfter Secretär in der lateinifchen und frangöfifchen Sprache zu dem 
Kurfürft von Coͤln Joſeph Clemens, und erhielt zugleich von den 
Sranzöfifchen Minifter der auslandifchen Affairen, de Torrop; 
den geheimen Auftrag , dag Intereſſe des Königs bey dem Kurfuͤr⸗ 
ſten aufs befie zu beforgen. Im Haag twurde er. gefangen gefeßt, 
aber nach 6 Wochen auf dringende Vorbitte des Prinzen Kugens 
wieder freygelaffen. Er gieng nach Frankreich zurück, und überlieg 
ſich feinen gelehrten Befchaftigungen. Wegen andern. geheimen 
Auftragen, die er glücklich ausgeführt hatte, bezog er lebenslang; 
lich eine Penfion. Seine Gefangenfchaft zu Straßburg, und feine 
Streitigfeiten mit Rouffeau machen ihm eben fo wenig Ehre, als 
andere Auftritte. Aller angebottenen Vortheile ohngeachtet, da 
ihn der Gardinal Paffionei zu Rom, Prinz Eugen zu Wien, und 
le Blanc ‚, der Intendant Ypres, bey fich Haben wollte, wählte 
er eine ſtolze Unabhangigfeit, die aber oft, wegen des Mißbrauch, 
Durch Die Gefangenfchaft in der Baftille unterbrochen wurde. Er 
fuchte endlich durch die Chemie den Stein der Weiſen. GeinEnde 
far traurig. Er faß den 6 Jan. 1755. beym Feuer und lag, fiel 
im Schlaf um, und man fand ihn mit verbranntem Kopf. — — 
Schriften: Novum Teft lat. vulgat® editionis c, n. hift. & crit. Pa- 
riſ. 1903. IL. 8. — Methode pour etudier l’hiftoire, avec un Cata- 
logue des principaux hiftoriens &c, Paris, 1735-41. IX. ı2. (7Thlr. 
12 gr.) ib. 1729. IV. 4. (15Thlr.) ib. 1734: 35. VL 4 (21Thlr.) 
ib, 1772. XV. 8 (12 Thlr.) von Drover vermehrt. Deutſch: 
Antweifung zu Erlernung der Hiftowe. Gotha, 1752-54. IV. 8, 
(Gfl. 45 Fr.) Nur die Nachrichten von Franfreich find volftändig 
und zuverläfig. — Methode pour etudier la Geographie, Paris, 1736. 
V. ı2, ib. 1742. T. VIL Vol. VIL 12. mit Charten. (6 Thlr. ) 
ib. 1768. X, 8. (ıofl.) — Tablettes chronologigues de l'hiſt. uni- 














y) Er gab darüber 1751. einen volftändigen Commentar heraus, in welchem 
er die vorgegebene Erfcheinungen, Geſchichte und ——— nach all⸗ 
gemeinen Grundſaͤtzen unterſucht. 


— nd nn — e —e —⸗ 
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verfelle facree:& profane, ecolehiaktiqgue & sivile ‚ depuis la; oreation 
jusqu’a l'an 1762. Paris, 1763. N. 8. (5 fl. D) ib. 1778. H.-8. vor 
ber, Haye, 1745. 4. 8. nur big auf dag jahr 1743, : Deutfchr 
Chronol. Tafeln der allgemeinen Hiſtorie. Halle, 1752. II. ge. gi 
(4fl.30 fr.) — De l'uſage des Romans. Amit. 1735.8- (2 fl: 30 fr.) 
— Hift. de Jeanne d’Arc , vicrge, heroine & martyre dctat, Paris; 
1753. 8. Cı fl.45 fr.) — 1748. 4. — Lacrtantn Opera omnig 
ad LXXX. Cod, MS. & XL. editos cellata , c. n, Steph, Baluzii, 
Gisb, Cuperi &c, Paris, 1748. 11, + Joh. Bapt. le Brun 
hatte dieſe vorzügliche Ausgabe angefangen, und Fresnoy vok 
lendet. r) 

Carl Riviere du Sresny, geb. 1648. ju Paris. Er hatte 
natürliche Anlage und Gefchmack für die Mufif, Zeichnung, Mas 
fer; Bildhauer und Baufunft, und überhaupt für die fchönen Wif 
fenfchaften. Beſonders zeigte er, nebft feinem dichterifchen Genie „ 
viele Geſchicklichkeit zu Anlegung der Gärten. Daher ernennte ihn 
8.Ludwig XIV. nicht nur zu feinem Kammerdiener, fondern auch 
zum Controlleur der k. Gärten. Sresny hatte auch ein Privilegium 
ju einer groſſen Spiegelfabrif, wovon er aber wenig Nugen zog. 
Gr trat endlich mit dem berühmten Gomödienfchreiber Renard zu 
Paris in Geſellſchaft; arbeitete für das italienifche, hernach für 
dag franzofifche Theater, auch am Mercure galant, . und farb den 
6 Det. 1724. zu Paris. — — Dan hat feine Schriften zufammens 
gedruckt, Paris, 1731. VI. ı2, darunter: Les Amufemens ferieux 
& comiques viele Liebhaber fanden. 

Johann Ludwig Frey, geb. ben 16 Nov. 1682" zu Bafel, 
wo fein Vater gleiches Namens Senator war. Nachdem er bier 
feine philofophifche und theologifhe Studien gründfich durchloffen 
hatte, machte er 1703 - 1705. eine gelehrte Reiſe nah Frank 
reich und Holand. Nach feiner Nückkunfe hielt er als Magifter, 
Borlefungen in der rabbinifchen, arabifchen, famaritanifchen u. a, 
prientalifchen Sprachen. Er wurde 1711. Prof. hit, ordin. und 
theol, extraord. Hernach erhielt er 1737. die theologifche Profeffur 
de8 alten Teſtamentes, die er bis an feinen Tod beybehielt. Er 








r) Memvires pour fervir a Phift. de la vie & des ouvrages de M, l’Abbe 
L. du Fresnoy. Paris, 1761. 8. Gein Lob ift hier übertrieben. — N. 
gel. Eur. 18 TH. P. 455-4615 — OsmonT Didion. typogr. T. I. p: nr 
402. — Saxır Onemaft, T. VI, p. 40 faq. 
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ſtarb den 28 Febr. 1759. Nicht nur ſeine gruͤndliche Gelehrſam⸗ 
keit, ſondern auch ſeine tolerante Geſinnung gereichte ihm zum 
Ruhm. Er bemuͤhte ſich, die von ſeinem Großvater entworfene 
Formula conſenſus &c. zu Baſel 1722. abzuſchaffen, und um bie 
Duldung der fogenannten Pietiften. Nur in dem befannten Wedt⸗ 
fteinifchen Streit möchte diefe Verträglichfeit eine Ausnahme lei⸗ 
den. Doch ſcheint Werftein in feinen Prolegomenis ad N. Teſt. 
p. 186-218, Frey's Behandlung zu nachtheilig vorgeftellt zu ha⸗ 
den. — — Schriften: Swicerı Thefaurus ecclef. auct. & corredt. 
Amt. 1728. 11. fol. (18 fl.) — Jon. Grynaı Opufcula theologico- 
mifcellanea, c. auctoris biographia. Bafıl, 1746. 8. (30 fr.) — Pa- 
tres Apoft. c. fuis aliorumque notis, ib. 1742. 8. — Arbeitete auch 
an Sfelins bift. Lexico. &c. s) | 


Hieronymus Freyer, geb. den 22 Yul, 1675. zu Gantkau, 
einem Dorf in der Priegniz. Er fludirte zu Halle ; wurde dafelbft 
1698. Lehrer an dem Pädagogio ; 1705. Inſpector, und ftarb den 
24 Sept. 1747. — = Schriften: Einleitung zur Univerfalhiftorie. 
Halle, 1728. und 1764. II. 8. (1 Thlr.) — Abriß der Geographie 
nach der alten , mittlern und neuen Zeit. ib. 1733. IL 8. — 
Theologiſches Handbuch ꝛc. ib. 1712, 8. ib. 1724. 8. (30 ft.) — 
Fafcic, po@matum graec, & lat. ib, 1715. und 1738. II. 8. (14 gr.) 
„— Programmata latino-germanica. ib, 1737. 8. (1 fl.) Oratoria 
in tabulas redadta, ib, 1745 4. (45 fr.) — Anmeifung zur deurfchen 
Drthographie. ib. 1735. 8. (36 fr.) t) 


Johann Anaftafius Freylinghbaufen, geb, den 11. Dec. 
1670. zu Gandersheim. Er fludirte zu Jena, Erfurt und Halle; 
wurde 1696. Frankens Gehulfe als Paftor adj. zu Glaucha bey 
Halle; und 1715. an der Ulrichskirche zu Halle; half dag Pædago- 
gium regium errichten; tar feit 1723. Director adj. des Waiſen⸗ 
hauſes; folgte hernach Franfen in beyden Yemtern, und ftarb 
den 12 Febr. 1738. — — Schriften: Grundlegung der Theolos 
gie ꝛc. Halle, 1732, 8. 1755. 8. (36 fr.) lateinifch:; Fundamente 
theologi& chriftiane, ib. 1734. 8 (36 fr.) — Compend, doctrinæ 











s) Athenz® Rauticz. p. 61-64. — N.:gel: Europa. 9 Th. P. 472-475 
— Joecher 1. c. 

t) Fasaıcız Bibl. gr. T. XIII, p. 4% 468. — Saxıı Onomaſt. T, VI. 
p. 220, — Zoecher LJ. c. 
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chriſtianæ. ib, 1747. 8. (12 kr.) ib. 1753. 8. (12 fr.) — Predigten 
uͤber die Sonn⸗ und Feſttags-Evangelien. ib. 1735. 4. (3 fl. 45 fr.) 
— Predigten über die Sonn; und Feſttags-Epiſteln. ib, 1736. 8. 
(3 fl. 30 fr.) — Catechifmug; Predigten. ib. 1734 8. (45 fr. — 
Gefangbuch, mit Noten, ib. 1741. gr. 8. Cı fl.45 fr.) ohne No⸗ 
ten, 1754. 8. (45 fr) ꝛc. Gein Sohn 

Gottlieb Ansfiafius Sreylingbaufen , des vorigen 
Sohn, mar Prof. theol, extraord, und Inſpector, zuletzt Director 
des Waifenhaufes zu Halle, und flarb den 18 Febr. 1785, æt. 66. 
— — Man hat von ihm: Bericht von der Verfaffung des Padagos 
gii zu Halle. 1734. 8. — Nachrichten von einigen evangelifchen Ges 
meinden in Amerika, befonders in Penfplvanien ꝛc. Halle, 1774. 
XIV. Fortſ. 8. — Einige Diſſertationen. u) 

Friderich Gotthilf Freyrag., geb. 1724. auf der Schulpfors 
te, wo fein Vater gleiches Namens Hector war, Er fudirte die 
Rechte, und wurde Prator oder Yurgermeifter zu Naumburg, wo 
er den 12 Febr. 1776. st. 52. flarb. Ein Mann von vielen lit 
terarifchen Renntniffen. — — Schriften: Analecta litteraria de libris 
rarioribus, Lipſ. 1750. 8. (2 fl.) — Apparatus litterarius, ubi libri 
partim antiqui, partim rari recenfentur, ib, 1752-56. 11,8. (4 fl.) — 
Nachrichten von feltenen und-merfwürdigen Büchern. 1 B. Gotha, 
1776. 8. (16 gr.) — Rhinoceros veterum fcriptorum, monumentis 
deferiptus. Lipf. 1747. 8, — Oratorum & rhetorum gr&cor, quibus 
ſtatuæ honoris caufa poſitæ fuerunt , decas, ib. 1752, 8. (12 kr.) — 
Specimen hiftorie litterat=, quo virorum feminarumyue anrgodsdanıwo 
nıemoriam recolit, ib. 1765. 8. (24 fr.) &c. x) 

Fohann Darid Frifch, geb. 1676. zu Dornſtetten im Wuͤr⸗ 
tembergifchen, Er findirte zu Tübingen , nachdem er die untere 
Kloͤſter durchloffen hatte; wurde 1698. Lehrer der Würtembergiz 
fchen Prinzen zu Stuttgard; 1701. Diaconug, und 1714. Pfarrer 
su St. Leonhard daſelbſt; 1720. Herzogl. Kath, General: Superins 
tendent und Pralat zu Adelberg ; auch 1726. Conſi ſtorialrath, 
Stiftsprediger und Aſſeſſor in der Landſchaft. Er ſtarb den 8 Jan. 
1742. — Hauptſchrift: Neuklingende Harfe Davids ꝛc. Stuttg. 








u) Sein Leben und Character von Aug. Zerm. Niemeyer. Haue, 1786. 4. 
— Joecher 1. c. | 
x) Hambergers gel. Deutſchl. — Joecher I. «. 
( Dierter Band, ) 2 
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1719. und 1732. 8. (1 Thlr. 8 gr.) Leipz. 1740. 41. gr. 4. (2 Thlr.) 
Eine fehr erbauliche Erflarung der Pfalmen. 

Johann Leonhard Friſch, geb. 1666. zu Sulzbach in ber 
Obern⸗Pfalz. Er ftudirte zu Altdorf, Jena und Straßburg. Nach) 
pollendeter Meife durch Franfreich und die Schweiz, wurde er in 
Ungarn dem evangelifchen Prediger Llias Breithorn zu Neufol 
fubftituirt. Aber die Verfolgungen trieben ihn weg, und er wur⸗ 
de in dem damaligen Türfenfrieg Dolmetſcher. Aus Ungarn bes 
gab er ſich nach Venedig und Italien; wurde 1693. Defonom auf 
einem adelichen Gut bey Nürnberg; Fam, nachdem er Holland 
befucht hatte, nach Berlin; wurde dafelbft Subrector, endlich 1726. 
Kector am Kloſter⸗Gymnaſio; auch durch Leibnizens Empfehlung , 
den er in der ruffifchen Sprache unterrichtete, Mitglied der dar 
figen k. Afademie , und der k. Akad. der Nakurforfcher. Er ftarb 
den 21 Mar} 1743. — — Schriften: Didtionnaire nouveau des Paf- 
fagers , frangois allemand & allemand francois &c. Leipzig, 1752. II. 
gr. 8. (1 Thlr. 12 gr.) von Mauvillon ftarf vermehrt, ib. 1780. 
II. gr. 8. (2 Thle.) Ein brauchbares Hand» Wörterbud. —. Ein 
deutfch ;lateinifches Lexicon etymologicum crit. archzalog. Berlin, 
1747. gr. 4. (5 Thlr. 12 gr.) — Grammatica imarchica græca maior. 
Erfurt, 1745. 8. Ein Auszug daraus. ib. 1745. 8. (24 fr.) ſehr 
brauchbar. — Befchreibung von allerlen Inſecten in Deutfchland ; 
13 Tome. Berlin, 1730. 4 mit Kupf. (2 fl. 30 fr.) ib. 1768. 4. 
(3 fl.) — Belchreibung der Vögel in Deutfchl. ib. 1734. u. 1743. 
fol. 4 Tome, mit Kupf. (6 Thlr. 12 gr.) — Hilt, linguæ ſlavo- 
nic , polon, bohem, vandalice &c, y) 

Johann Friederihb Friſch, geb. den 26 Dec. 1775. zu 
HDietrichsbach , wo fein Vater damals Prediger war. Er fiudirte 
zu Leipzig, wo er hernach Vorlefungen hielt; wurde 1748. der 9. 

Schrift Baccalaureus, und 1750. Diaconus in Taucha; 1762. Paz 
for zu St. Georgen in Leipzig, wo er, den 4 Nov. 1778. farb. 
— — Schriften: JoserHuı TorRELLI Animudverfiones in hebraicum 
Exodi librum & in grec, LXX. interpretationem, notat® & examina- 
tz. Lipſ. 1746. 8. — Kritik über die Heumannifche Ueberſetzung des 
N. Teil. ib. 1750, 52. Il. 8. J fl. 490 fr) — J. F. Buddei kate⸗ 








y) Sein Leben sc. durch feinen Amtsnachfoiger Joh. Jac. Wippel. — ‚ 
1744. 4 


8. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 163 


chetiſche Theologie. Jena, 1752. 4. — Abhandlung vom Oſter⸗ 
lamm ꝛc. Leipzig, 1758. 8. (2fl.) — Die gute Sache der cher 
maligen Heiden ;Befehrungen in den mittlern Zeiten 2c ib. 1776, 
8 — Polemifcher Catechiſmus. ib. 1768. 8. (40 fr.) ꝛc. z) 

Eraſmus Froelich, ein gelehrter Jeſuit nud Archaͤolog, 
geb. den 2 Oct. 1708. zu Graͤz in Steyermark. Er trat 1716. in 
den Diden; wurde 1746. Bibliothefar und Lehrer der Gefchichte 
und Alterthümer an dem nenerrichten Therefianum zu Wien, und 
ftarb dafelbft den 7 Jul. 1758. — — Chriften: Tentamina IV, de 
re numaria vetere Vienn®, 1737. und 1750. 4. — Animadverfio: 
nes in quosdam numos veteres urbium. ib. 1738, 8. Florenti@, 1751: 
8. — Annales regum & rerum Syriæ &c, Vienn®, 1744 und 1750, 
fol. — Regum veterum numifmata anecdota aut perrara, ib, 1753- 
55. TI. 4. — Diplomatarium Garftenfe emendatum, auduin & illu⸗ 
ſtratum. ib, 1754. 4. — Notitia numiſmatum antiquorum illorum; 
quæ urbium liberarum, regum & principum ac perſonarum illuſtrium 
appellantur. ib. 1358. 4. &c. —- Opuſcula poftuma, ib. 1962. 4, &c, 
dabey fein Leben. a) 

Gottlieb Fuchs, geb. ben 26 Aug. 1743. auf der Commen⸗ 
de Loffen im F. Brieg; Pfarrer zu Hünern in Schleſien — — 
Schriften: Materialien zur HOberfchlefifchen Religionsgefchichte, 
Breslau, 1770-1773, VI. St. gr. 8. Fortfegung x: ib. 1774-76; 
81.8. — Diplomatifches Verzeichniß archivalifcher Nachrichten von 
dem Zuftand der evangel. Kirchen in den Oberfchlefifchen Fürftens 
thuͤmern. ib. 1773. 8. — Neformationsgefchichte des Fuͤrſtenthums 
Neiß. ib, 1775. 8. — Reformations⸗ und Kirchengeſchichte des F. 
Oels. ib. 1779. gr. 8. b) | 

Georg Daniel Fuchs, Diaconus zn Stuttgard ie — — 
Bibliothef der Kirchenverfammlungen des 4. und sten Jahrhun⸗ 
derts, in eberfegungen und Auszügen ec. mit Anmerk. Leipzig ; 
1780-84: VI gr. 8; — 

Johann Caſpar Fuͤßli, geb. 1706. zu Zurich; dafelbft Mah⸗ 
ler und Rathſchreiber; ſtarb den 7 Mai 1782. Seine Talente fos 








2) Meufel!. cs — Doecher I; c. J 

a) Sein Leben ıt. en Sam: Wilh. Getter. Nuͤrnb. 1773. 4. = Saxit 
nomaſt. T. VI. p; 493 Sgg- 

b) Yieuud i. © J 
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wohl, als feine Nechtfchaffenheit hatten ihm die Gunft der Groffen, 
und die Hefanntfchaft der berühmteften Kuͤnſtler erworben. Er 
hielt fich am Hofe zu Naftadt, Garleruh und Stuttgard, aud) zu 
Nürnberg und München auf, und wurde überall gefchäßt. — — 
Schriften: Gefchichte und Abbildung der beften Künftler in der 
Schweiz , nebft ihren Bildniffen. Zürich, 1755-74. VI gr.8. (1ofl.) 
‚Anhang, oder 5ter Theil. ib. 1780. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — Nas 
fonnirendes Verzeichniß der vornehmften Rupferftecher und ihrer 
Werke. ib. 1771. 8.m, Cıfl.8 fr.) — Menges Gedanken über die 
‚Schönheit und über den Gefchmack in der Malerei. ib. 1762. 8. c) 


Johann Caſpar Fügli, d«8 vorigen Sohn, Buchhändler in 


Zürich , farb 1786. — — DBerzeichniß der befannten Schwer 
zerifchen Inſecten c. Zürich , 1775, 4. — Magazin für die 


Liebhaber der Entomologie. ib. 1778. 79. IE. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) 
— Neues Magazin ıc. ib. 1780-86. III. gr. 8. (Jeder Band 4 Stir 
fe, a 36 fr.) — Nrchio der Sinfectengefihichte, ı Heft, ib, 1781. 
9.4 d) — we 

Johann Rudolf Fügli, der altere, des Groffen Mathe zu 
Zürich, geb. 1706. — — Chriften: Allgem. Künftler z Lericon ıc. 
Zürich, 1763-77. IV. 4. fehr vermehrt und verbeffert, ib. 1779. 
fol. — Sarcone’s Krankengefchichte, aus dem tal. ib. 1772. 
III. 8. — Tiſſot von der Gefundheit der Gelehrten. 8. 

Fohann Rudolph Fügli der jüngere, geb. 1740. zu Zürich. 

Johann Conrad Fuͤßli, geb. 1704. zu Oberwezlar, wo fein 
Vater Prediger war. Er ftudirte die Theologie in Zürich ; wurde 
1742. Pfarrer zu Veltheim bey Winterthur, zulest Kammerer des 
Capituls zu Winterehur; und flarb 1775. am Schlagfluß ohnver⸗ 
ehligt. — — Schriften: Thefaurus hiftoriee Helvetic®. Tiguri, 173. 
T.1. fol, — Neue unpartheyifche Kirchens und Kegerhiftorie der 
mittlern Zeit. Frankf. 1776-72. IL gr. 8 (3 fl) — Br 
träge zur Kirchen; und Keformationggefchichte des Schweizerlandes. 
Zürich, 1741-53. V. gr. 8. (3 fl.45 fr.) — Staates und Erdbes 
fihreibung der Schmweizerifchen Eidgenoffenfchaft. Schaffhaufen, 1769. 
72. VI. ge. 8. (3 fl.) e) 





e) Cf. Meiſters berühmte Zuͤricher. = B. p. 15-159. 
d) Mieufel 1. c. der aber Vater und Sohn verwechfelt. 
e) CH. Meiſters berühmte Zuüricher. 2 ®. p. 262-368, 
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9.9. Füßli, Rathsherr zu Zurich, der ältere, Rudolphs 
Sohn , geb. 1745. — — Schriften: Schärfgen auf den Altar. des 
Vaterlands gelegt. 8. Zürich, 1778. — Job. Waldmann, Kitter, 
Burgermeifter zu Zurich; ein Verfuch, die Sitten der Alten aus den 
Duellen zu erforfchen. Zurich, 1780. gr. 8. — Blumenlefe der 
Deutfchen. ib, 1782. VI. 8. — GSchweizerifches Mufeum. ib, V. 
Jahrg. 9 Et, 1788. 8. f) 

Matthias Fuhrmann, des H. Pauli erften Einfiedlerg der 
öfterreichifchen Provinz General ; Definitor. — — Befchreibung und . 
kurzgefaßte Nachricht von der k. k. Reſidenzſtadt Wien und ihren 
Vorſtaͤdten. Wien, 1766-70. III. Th. in 4 B. 8. (6 fl.) Umſtaͤnd⸗ 
lich, zu mweitläufig, ohne Geſchmack. Eine Fortfegung von feis 
nem andern Buch : Das alte und neue Wien ꝛc. 1738. IL 8 
mit Kupf. (4 fl.) 

Friderich Carl Fulda , geb. den 13 Sept. 1724. zu Wims 
pfen, Pfarrer zu Mühlhaufen an der Eng; feit 1787. zu Enfins 
gen im Würtembergifchen ; ftarb den II Dec. 1788. — — Scrifs 
ten: Weber die zween Haupkdialecte der deutfchen Eprache; eine 
Preigfchrift. Leipzig, 1773. 4. — Cammlung von Abftammung 
Germanifcher Wurgeltvörter nach der Reihe menfchlicher Begriffe, 
Halle, 1776. 4. — Grundregeln der deutfchen Sprache. Stuttg. 
1778. gr. 8. (6 gr.) Sie find auch im Deutfchen Eprachforfcher 
abgedruckt. — Charte der Weltgefchichte , in 12 groffen illumin. 
Hlatten. Bafel, 1782. gr. fol. — Ueberblick der Weltgefchichte, 
zu Erläuterung der Gefchichtfarte. Augfp. 1783. gr. 8. Für den 
Kenner zur Weberficht fehr finnreich geordnet, aber nicht ohne Feh⸗ 
ler. — Berfuch einer allgemeinen deutfchen Sjdiotifenfammlung tc. 
Berlin, 1788. gr. 8. Wichtig. — Abhandlungen im Schwabifchen 
Magazin ıc 8) 

Friderich Conrad Gadebufch, geb. den 29 Jan. 1719. zu 
Altenfähren auf der Inſel Ruͤgen; Juſtiz-Buͤrgermeiſter zu Dorpat 
in Liefland. — — Schriften: Bon den Livlandifchen Gefchichts 
fhreibern. Riga, 1772. 8. — Rivlandifche Bibliothek. ib, 1777. III. 
gr, 8. — Livländifche Jahrbücher. ib. 1780-82. VI. gr. 8. — Berz 
fuch in der Lislandifchen Gefchichtfunde und Nechtsgelehrfamfeit. 
ib. 1779-81. IV. St. 8. ıc. 
k) Meuſel 1. c. 

g) Meuſel lo 
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Thomas Heinrich Gadebuſch, geb. 1736. zu Stolpe in 
Hinterpommern ; feit 1773. Prof, des Staatsrechts zu Greifsmwalde. 
— — Schriften: Einleit. in die Gefchichte von Pommern, Greifsw. 
1759. 8. (6 kr.) — L. A. Schlözers Berfuch einer allgemeinen 
Befchichte der Handlung; aus dem Schwed. Roſtok, 1760, 8. — 
Haffelquifts Reife nach — ib. 1761. 8. — Sammlung 
biftorifcher Schriften. ib. 1762. 8. — Synchroniſtiſche Tabellen 
zur Gefchichte von Pommern. Greifsw. 1762. fol. — Ueber die 
Gefchichte von Pommern. ib. 1771. 4. — Gefchichte des Nadir⸗ 
Schach, Kaiferg von Perfien ; aus dem Perfifchen von William 
Jones ins franzöfifche, und aus diefem deutfch uͤberſetzt. ib. 1773. 
4. — Matthaͤus von Normann Wendifch » Rügianifcher Landes; 
gebrauch x. Stralf. 1777. fol. — Grundriß der Ponmmerifchen Ge 
fchichte. ib. 1778. 8 — Pommerifche Sammlungen. ı Heft. 
Greifsw. 1782. gr. 8 — Sam. Ricards Handbuch der Kauf: 
leute ıc. nach der 6ten ganz umgearbeiteten Ausgabe; aus dem Franz . 
söfifchen. ib. 1783. 84. I. 4. Wichtig. — Schtwedifch -pommeri; 
ſche Staatsfunde. ib. 1788. IL gr. 8. h) 

Earl Wilhelm von Gärtner, geb. den 1. Dee. 1701. zu 
Dresden , wo fein Vater Ober; Landbaumeiflter war. Er ftudirte zu 
geipgig und Frankfurt an der Oder; wurde 1727. Prof, iuris zu 
Leipzig; 1733. Ober⸗Appellationsrath in Dresden; 1750. Reichs⸗ 
hofrath zu Wien, wo er den 13 Maͤrz 1760. ſtarb. — — Schriften: 
Inſtitutiones iuris criminalis. Lipf, 1729. und 1765. 8. (30 fr.) — 
Saxonum leges tres, quæ extant antiquiflim& , aetate Caroli M. con- 
fectæ, notis illuſtratæ. ib. 1730. 4, (45 fi) — Weftphalifche Fries 
deng ; Canzley , darin die von 1643-48. bey den Muͤnſter⸗ und Oß 
nabrüchifchen Friedens⸗ Tractaten gefuͤhrte geheime Correfpoudenz, 
Sinftructionen ꝛc. enthalten fi nd. ib, 1731 -38. IX. 8. (Bf) — 
Eykens von Repfow Sachfen s Spiegel, oder dag Säachfifche 
Landrecht. ib. 1732. fol. (3 fl. 30 fr.) — Differtatignen cc. i) 

Earl Ebriftian Gärtner, geb. zu Freyberg; Prof. der Sit⸗ 
tenlchre und Redekunſt am Carolino, auch Canonicus zu Braun 
ſchweig. — — Schriften: Sammlung einiger Reden. — 


h) Meuſel l. c. 
) Pütters Litterat. des D. Staater. ı Th. p. 432 fq. — Bötten jetztleb. 
arl. Eur. 3 Th. p: 58-60. — Zocdher 0. 
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1761. gm. (30 fr.) — Linguets Benträge zum fpanifchen Theas 
ter; aus dem Franzöf. ib. 1769. 11, 8. — Edirte die bremifchen 
Henträge. 1745-49: — Gieſekens poetifche Werke ꝛc. — Schle⸗ 
gels Fabeln und Erzählungen. — Kirchmanns Schriften zur Ber 
förderung der Religion und Tugend ꝛc. | 


Johann Gagnier, Prof. der morgenländifchen Sprachen zu 
Drford ꝛc. — — Schriften: Joſeph ben Gorions hebraͤiſche His 
ſtorie ıc. lateiniſch mit Anmerk. Oxford, 1706. 4. — Des Abul⸗ 
feda Erdbeſchreibung, arabiſch und lat. ib. 1726. fol. Eine unvol⸗ 
lendete Ausgabe. — Deſſen Geſchichte von Muhammeds Leben und 
Thaten, arab. und fat. mit Anmerf. ib. 1723. fol, — La vie de 
Mahommed &c, Amft. 1732. Il, ız. Er zeigt überall Scharffinn 
und gefunde Kritif. — Vindiciae Kircherian® ſ. Animadverfiones in 
novas Abr, Trommii Concordautias grecas verlionis LXX. Oxon, 
1718. fol. und 8. &c, k) | 


Gaillard ⁊c. — — Hilft. de Francois I, Paris, 1766. VII. 8. 


Anton Galland, geb. 1646. zu Rollo, einem Landgut in der 
Vicardie. Er follte wegen feiner Armuth ein Handwerk lernen ; 
aber nach einem Jahr begab er fich nach Paris, und ſtudirte das 
ſelbſt. Hernach reif’te er nach Gonftantinopel, in die Levante und 
in dag gelobte Land, mo er Die merfwürdigften Alterthuͤmer fans 
melte. Er unternahm 1679. die 3te Reife dahin , auf Koften der 
orientalifchen Compagnie und Colberts, und lernte fehr fertig die 
türfifche , arabifche und perfifche Sprache, Da er eben zu Smyr⸗ 
na fich zu Schiff begeben, und nad) Haus surückfehren wollte , fo 
wurde er durch ein Erdbeben unter fein Haug begraben, und erſt 
nach 3. Tagen lebendig hervorgesogen. Nach feiner Ruͤckkunft 
hielt er ſich zu Paris bey dem k. Bibliothekar Thevenot auf, und 
arbeitete mit Herbelot an der orientaliſchen Bibliothek. Er wurde 
1706. Mitglied der Akademie der Inſchriften; 1709. Prof. der ara⸗ 
biſchen Sprache am f. Collegio, und ſtarb den 17 Febr. 1715. — — 
Schriften: Les mille & une nuit, contes Arabes, Paris, 1704-30, 
XI. ı2. (3 Thlr. 16 gr.) aus dem Arabifchen ind Franzoͤſ. übers 
ſetzt, aber nur der 4te Theil des ganzen Werks; deutfch durch Tas 
lander, Leipzig, 1730. und 1753. XII. 8. (6 fl.) Die Feenmaͤr⸗ 
— — —— — 
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chen wurden begierig gelefen. Wieland hat einige Stücke in ſei⸗ 
nem deutfchen Merkur fehr fomifch in Verſe gebracht. Ein Sup 
plement dazu: Nouveaux contes Arabes &c. Paris, 1788. ı2. Die 
Erzahlungen find , mit Verandering, aus einem arabifhen Ro 
man: Die eilf Tage, genommen. — HerserLor Bibliothec orien- 
tale &c. Paris, 1697. fol. ( 10 Chir.) Mit Herbelor bearbeitete er 
die erſte Helfte; die legte aber , nebjt der Vorrede, allein. — Les 
paroles remarquables , les buns mots & les maximes des orientaux, 
ib. 1694. 12. (Eine Nachahmung des Dalerius Maximus und 
Plutarchs. — De Porigine & du progres du Catfe. ib, 1699. 12. 
Leſenswuͤrdig, aber felten, weil nur wenige Eremplare abgedrudt, 
und unter feine Freunde vertheilt wurden. — Abhandlungen über 
Medaillen ıc. in den Mem, de l’acad, des Infcr. — NArbeitete auch 
an den Menagianis &c. Paris, 1693. 94. I, ı2. (18 gr.) Amit, 
‚eod. ı2, (1 Thlr.) und mit den Anmerf. deg pe LA Monnove, 
ib, 1723. V. ı2. (2 Thlr.) — Dieles hinterließ er noch hand⸗ 
fchrifelih. Mit ihm muß man nicht verwechfeln 1) 

Auguft Galland, der ald General; Procurator der Domaine 
von Navarra und f. Staatsrath circa 1644. ftarb. Seine Schrif 
ten, die man fehr fehagt, enthalten viele feltene, twichtige und 
merfwürdige Nachrichten. — — Memoires pour fervir a P’hift, de 
Navarre & de France. Paris, 1648. fol. (4 Thlr.) — Sur les En- 
feignes & Etendarts de France &c, in mehrern Theilen. — Tr. contre 
le Francaleu fans titre &c, 


Andreas Halandi, ein gelehrter Mönch aug der — 
des Orat. und Abt zu Venedig; ſtarb 1779. Er gab daſelbſt die 
fchäßbare Bibliothek der Kirchenvater heraus: Bibliotheca veterum 
Patrum & antiquorum feriptorum ecclefiafticorum &c. Venet. 1766- 
6. XII. fol. Die Sammlung geht bis in dag 6te Jahrhundert; fie 
fol, nach der Lvoner Ausgabe CXXVIL fol.) bis in dag Ibte 
reichen. Wie weit fie fortgeruckt feye, ift mir unbefannt; aber 
vorzüglich ift diefe Sammlung. 
Johann Georg Gallerri, geb. zu Gotha, dafelbft Collabo⸗ 
rator an der Randegfchule , und feit 1783. Profeſſor. — — Schrif— 
ten: Gefchichte und Befchreibung des Herzogthums Gotha. Gotha, 











1) Yliceron. 6 Ch. p. 200-213, — FREYTAG Anal. litt, p. 362, — SA- 
xıı Onomaſt. T. V. p. 632 - 635. z 


u 
s 


V. Anfang u. Fortgang d. Selehrfamf. 169 


1779.81. IV. gr. 8. (6 fl. 45 fr.) — Thüringifche Gefchichte. ib, 
1782-85. VI. gr. 8. — Lehrbuch der europaifchen Staatengefchichte. 
ib. 1786. 8. Zu fehr Skelet. — Lehrbuch der deutfchen Staaten 
sefchichte. ib. 1787. 8. Cı fl.) — Lehrbuch der alten Etaatengefch. 
ib. 1788. 8. (1 fl.) — Kehrbuch der Erdkunde. 1 3. ib. 1789. 8. 
— Allgemeine WWelthiftorie, 53. und 54ter Theil. Leipzig, 1787. 89. 
4m. Auch unter der Auffchrift: Gefchichte von Deutfchland , big auf 
Rudolph von Habsburg. ib 1788. 89. LI, gr. 4. m) 

P. A. Galletthi ꝛc. — — Inferiptiones Venetz, infimi 
zvi Roms extantes, Rom&, 1757. 4.m. (2 fl. 30 fr.) — Infcrip- 
tiones Bononienfes &c, ib. 1759. 4m. (3 fl.) — Infcript, Roma. 
ne &c. ib. 1760, III, 4.ın, (27 fl.) — Infcript. Piceni ſ. Marchiæ 
Anconitanz, ib, 1761, 4.m. (2 fl. 30fr.) — Inſcript. Pedemontanz, 
ib. 1766. 4m, (2 fl. 15 fr.) 

Don JZulian Garnier, von Converai im Kirchfprengel 
Mans gebürtig, ein gelehrter Benedictiners Mönch; ftarb den 3 
fun, 1725. zt. 55. — — Man hat von ihm eine vortrefliche Aus⸗ 
gabe der Werfe des Bafılius, welche Don Prudene Maran 
1730. vom 3ten Band an, vollendete. 

Der Abt Garnier feßte die franzöfifche Gefchichte des Abts 
Delly und Dillarer bis auf Heinrich II. in 4 Banden fort. Paris, 
1778. XXVI. 12. (36 fl.) 

Pius Yiicolaus von Garelli, ein Kitter, geb. 1670, zu 
Bologna, to fein Vater ein berühmter Arzt war, aber hernach 
als F. Feibarzt nach Wien kam. Der Sohn murde 1696. Mits 
glied der medicinifchen Facultat zu Wien ; ı712. f. Rath; und 
erfter Peibarzt; 1723. Dber:Bibliothefar. Er ftarb den 21. ul, 
1739. zu Wien, und hinterließ , nebft anderthalb Millionen , 
eine zahlreiche und Foftbare Bibliothek, die er dem Kaifer ver 
machte. Denis hat von derfelben Nachricht gegeben. 

Garfaultzc. — — Didionnaire des matieres medicales, con- 
tenant les animaux , les vegetaux , les mineraux , qui font d’ufage 
en medecine &c. Paris, 1774. VIII. 8.m. mit mehr ale 800 Kupf. 
(32 fl.) — Connoiflauce generale du Cheval , avec un Didtionn, 
des termes de Cavalerie, Paris, 1747. 4. mit Rupf. (8 fl. 30 fr.) 
— Notionaire , ou Memorial raifonne de ce qu’il y a d’utile & d’in- 
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tereffant dans les connoiflances acquifes depuis la creation du mon- 
de, ib. 1761. 8, mit Kupf. (5 fl.) — Les figures des plantes & 

animaux, d’ufage en Medecine &c, ib, V. 8.m. (30 fl.) 
Chriſtian Garve, geb. den 7 Jan. 1742. zu Breslau; Prof. 
philof. zu Leipzig. Er legte aber 1786. feine Profeffur nieder, — — 
Schriften: Leber die Neigungen; eine Preißfchrift. Berl. 1769. 4. 
— Anmerkungen über Gellerts Moral, feine Schriften und feinen 
Character. Leipzig, 1770. 8. — Home's Grundſaͤtze der Kritif ; 
aus dem Engl. nach der 4ten Ausg. mit Anmerk. und Zufägen. ib, 
1771. 8: — Burke über das Erhabene und Schöne; daus dem 
‚ Engl. Riga, 1772. 8. — Ferguſons Grundfäße der Moralphilos 
fophie; aus dem Engl. mit Anmerf, Leipzig, 1772. 8. — Philofos 
phiſche Betrachtung über die thierifche Schöpfung; aus dem Engl. 
ib, 1769. 8. — Aex. Berards Verſuch über dag Genie ; aug dem 
. Engl. ib, 1776. 8. — Cicero, von den Pflichten; aus dem Lat. 
mit einen treflichen Commentar. Breslau, 1783. IV. gr. 8. verz 
beffert, ib. 1788. IV. gr. 8. — Payleys Grundfäge der Moral und 
Politik; ang dem Engl. mit Bemerkungen und Zuſaͤtzen. Leipzig, 
1789. 1. 8. n) 

John Gaſt, Archidiaconus zu Glandelagh ic. — — The hi- 
ftory of Greece &c. Lond. 1782. 4.m. Eie fange mit Alerander 
dem Broffen an, und iſt eine gute Fortfegung von Stanyans 
belichter griechifchen Gefchichte. 

franz Gaſtrel, Bifchof zu Chefter im Herzogthum Yorf, 
farb 1725. im hohen Alter. — — Hauptfchrift: Von der Wahr⸗ 
heit, Getwißheit und Nothivendigfeit fowohl der Religion übers 
Baupt, als auch der chriftlichen insbefondere ; aus dem Englifchen 
von Joh. Joach. Arends. Leipzig, 1715. 1. 8. (12 gr.) 

Fohann Ehriftoph Gatterer, geb. den 13 Jul. 1727. zu 
Lichtenau in Franken ; Prof, hit. und Hofrath zu Göttingen. — — 
Schriften: Handbuch der neueften Genealogie und Heraldif, vom 
Jahr 1759-64. 8. (6 Fl.) — Handbuch der Univerfalhiftorie nach 
ihrem gefammten Umfang, von Erfchaffung der Welt bis zum Urs 
forung der meiften heutigen Reiche und Staaten. Göttingen, 1765. 
II. gr. 8. (6 fl.) Gang umgearbeitet unter der Auffchrift: Welt⸗ 
gefchichte in ihrem ganzen Umfang, ı Th. ib. 1785. gr. 8. — 
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Abriß der Univerſalhiſtorie ꝛc. bis auf unſere Zeiten. ib. 1765. 8. 
(1 fl. 30 fr.) umgearbeitet, ib. 1773. 8. (1 fl. 45tfr.) — Abriß 
der Chronologie. ib. 1777. gr. 8. (fl. 12 fr.) — Abriß der Ges 
nealogie. ib, 1788. gr. 8. — Abriß der Geographie. ib. 1775. gr. 8. 
und furger Begriff der Geographie. ib, 1789. II. 8. — Abriß der 
Heraldik, ib. 1773. 8. (1 fl.) — Kurzer Begriff der Weltgefchichte. 
1Th. ib, 1785. 8. — Elementa artis diplomaticz univerfalis, Vol. I, 
ib, 1765. 4. c. Sg. (3 fl. 45 fr.) — Synopfis hiftorie univerfalis 
fex tab, comprehenfa, 1766. audt, 1769, fol, (1 fl. 30 fr.) — Ein 
kitung in die fonchroniftifche Univerfalhiftorie zu Erläuterung feis 
ner Tabellen. Göttingen, 1771. 11. 8. (3 fl.) — Allgemeine his 
ſtoriſche Bibliothef, Halle, 1767-71. XVI 8. (18 fl.) — Hiſtori⸗ 
[ches Journal. ib. 1773-81. XVI. gr. 8. (25 fl.) Andere arbeiter 
ten mit daran. — Wappen⸗Calender. Nuͤrnb. * gr. 8. (2 fl.) 
-Diſſertationen xc. 0) 
Hierony mus David Gaubius, geb. den 24 Jan. 1705. zu 
Heidelberg. Er ſtudirte zu Leiden unter Boerhave; wurde an 
deſſen Stelle 1720. Prof. der Chemie und Praxis, auch Leibarzt 
ju Leiden; legte 1775. fein Amt nieder, und ſtarb den 29 Nov, 
1780, et, 75. Er zeigte feine Stärfe in der Chemie, Pathologie 
und andern Theilen der Arzneykunde. — — Schriften: PRosper 
Arpını Lib, VII de prafägienda vita & morte, Lugd, B, 1733. 4. 
(2 Thlr.) — JoHm. SCHWAMMERDAME Biblia naturæ, f. hilft, in- 
felorum, verfione lat, donata, ib, 1737. Il. fol, (14 Thlr.) — In. 
fitutiones pathologie medicinalis. ib, 1758. 1763. 1781. 8.m. Lipf, 
1759. (1 fl..30 fr.) Ad ed, III. cum additamentis ed, Jor, Chr, 
GortL. AckERMANN. Norimb, 1787. 8. Deutfch: Anfangegründe 
der medicinifchen Kranfheitslehre, mit Anmerfungen und des Ver; 
faffers Leben, von Chr. Gottfr. Gruner. 1784. gr. 8. Weit beſ⸗ 
ſer, als des Dan. Andr. Diebolds aͤuſſerſt fehlerhafte Ueber— 
ſetzung, die 1781. zu Zürich heraus kam. Franzoͤſiſch durch 
le Sue den — Paris, 1770. 12. — Adverfaria, Lugd. B, 
1772. 4. (1 fl.) — De methodo concinnandi formulas medicamen- 
torum, ib. 1739. und 1766. 8, (I fl. 30 ft.) ıc. pP) 








0) Meufel Lc. 
p) Meufel 1. 6. = BLUMENBACH Introd. in hift. med. litt. p. 343 fq* 
— Börners jehtleb. Aerzte. 3 Th. p. 566. 647. — Joecher L. & 
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Johann Baupp , geb. 1667. zu Lindau, Er ſtudirte zu 
um, Jena und Altdorf, nebft der Theologie, vorzüglich die Ma 
thematif; wurde 1694. Pfarrer zu Lindau ; 1728. Oberpfarrer dafeldft, 
und flarb 1738. Er hatte ein Dbfervatorium angelegt, und vers 
fihiedene mathematifche Inſtrumenten verſertigt. — Man hat 
ven ihm : Gnomonica mechanica univerfalis , oder mechanifche 
Sonnenuhrfunft. ulm, 1720. II. 4. (2 Thlr.) — Auch machte 
er bey dem Corpus Evangelicorum, wegen der Dfter : Differenz, 
gute Vorſchlaͤge. 

Anton Gavin, ein Weltpriefter aus Saragoffa , der aber 
zur englifchen Kirche übergieng, dort Schiffgprediger, und 1715. 
Prediger in Irland wurde. — — Gchrieb: Le pafle par tout de 
Peglife romaine, ou hift. des tromperies des Pretres & des Moines en 
Efpagne, traduit de P’Anglois par MSr. Janıcon. Lond. 1726. 27. 
III. 8. mit Rupf. (2 Thlr.) Deutfch, Berl. 1727. Ill. g. (1 Thlr.) 
Dazu fam der 4. und zte Theil, oder Gabr. d'Emiliano Betrüs 
gereyen ıc. ib. 1729. 8. (16 gt.) Der 6te Theil, oder der Mond) 
bey guter Laune, ib. 1736. 8. (3 gr.) Auch hollandifch. Amſt. 1727. 
8. aus dem Franzöfifchen. Man glaubt, Bavin habe des C. D. V. 
(Eypriano de Dalera) Tratados el primero es del Papa &c. wovon 
1599. die 2te Ausgabe erfchien , abgefchrieben. q.) 

Johann Anton Gautier, geb. 1674. zu Genf. Er — 
daſelbſt 1696. Prof, philof, kam 1723. in den Staatsrath, und erz 
biele noch in eben diefem Jahr die wichtige Stelle eines Staats; 
Secretaͤrs; bekleidete einige Gefandfchaften , und flarb 1729. æt. 
55. — — Auſſer 20-gelehrten Differtationen , edirte er Spons 
Gefchichte von Genf, fehr vermehrt. Geneve, 1730, II. 4. mit Kupf. 
(5 Thlr.) und V. ı2. mit Kupf. (4 Thlr.) — Auch hinterließ er 
25 Folianten in Manufeript von der Grafenhiftorie , die in dem 
Genfer Archiv aufbewahrt werden. 

Heinrich Gautier, geb. den 21 Aug. 1660. zu Nismes von 
proteftantifchen Yeltern. Er ftudirte zu Drange die Medicin, und 
erhielt 1679. die Doctorwuͤrde; legte fich aber hernach auf die 
Mathematik, Aftrologie, Angenieurfunft und Artillerie. Nachdem 
er fih zur Fatholifchen Religion befannt hatte, erhielt er den Tiz 
tel eines k. Ingenieurs bey dem Seewefen ; wurde zulezt mit eis 
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nem Gehalt von 6000 Livres Auffeher über die Brücken und Wege 
im ganzen KRönigreiche, und ſtarb den.27 Eept. 1737. ju Parig, 
— — Schriften: Tr. des fortifications &c. Lyon, 1685.12, — 
Tr, des ponts &c. ‚Paris, 1716. 8. Vermehrt, ib, 1723. u, 1728, 8. 
— — Bibliotheque des philofophes & des fgavans. Paris, 1723. IU, 
g. mit Rupf. (4 Thlr.) — Hif, de la ville de Nismes & de fes 
antiquites. ib. 1720. 8. mit Rupf. Bendes unbedeutend ec. r) 

Jacob Gautier d'Agoty, aus Marfeile gebürtig; ein ge 
Iehrter Kupferftecher und Phyſicus, Mitglied der Afademie zu 
Dion. Er erfand die Kunft, ‚Kupferftiche mit 4 Farben zu dru: 
fen, und erhielt darauf ein k. Privilegium. — — Man hat’ von 
im: La Myologie de la tete en 8 Planches avec les tables explicati- 
ves. Paris, 1745. 4. Der Tert ift von dem Arzt Perer du Derney. 

— La Myologie du tronc & des extremites &c. ib, 1748. 4, mit 12 
| groffen Kupfern. — l’Anatamie complette de la tete & l’explication 
de toutes les parties du cerveau, ib. 1749. 4. mit 8 groffen Kupf. 
— Chroagenefie, ou generation des couleurs contre le ſyſtème de 
Newton. ib. 1749. ı2. — Zoogenefie , bu generation animale, ib. 
1750. 12, — Nouveau fyfteme de l’univers, ib, 1751. 52. II. 12. — 
Anatomie generale des vifceres en particulier, ib. 1751. — Obferva- 
tions fur P’hift, naurelle, fur la phyfique & fur la peinture, ib, 
1752, &c, IV. 4. u, VI, ı2. — Colledtiion de Plantes ufuelles, gra- 
vees & imprimees en couleurs, ib. 1768. Ss) 

Samuel Garth, aus einer guten Familie in der Provinz 
York, ein ereflicher Dichter, und feit 1693. Mitglied des medicinis 
fchen Gollegii zu London, auch unter Georg 1. feit 1711. Kitter, 
f. Leibarzt und erfter Arse der k. Armee, Er flarb den 18 an. 
1719, — — Unter feinen Gedichten ift vorzüglich zu merken: 
Difpenfary &c. Lond, 1696. in 6 Gefangen; wegen der gefälligen 
Laune oft gedruckt. Er hatte die menfchenfreundliche Anftalt ge: 
macht, daß in einem befondern Gemad) (Difpenfary ) deg Collegii 
med, den Armen ohnentgeldlich Rath ertheilt, und die Arzneyen 
um einen geringen Preiß überlaffen wurden. Dieß erregte den 
Neid einiger fehiefdenfenden Aerzte und Apotheker, die er in fei 
nem wigigen Gedicht lächerlich macht. t) 
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Johann Gay » geb. 1688. zu Barnſtaple aus einem alten 
Befchlecht in Devonshire. Er wurde 1712. Secretär bey der Her; 
joginn von Monmouth ; hielt fich hernach mit dem Grafen von 
Llarendon zu Hannover, zulegt in dem Haufe des Herzogs von 
Wucensburp zu London auf, wo er 173%, farb. Er wurde in der 
Abtey Weftmünfter begraben. Pope, fein vertrauter Freund , ver: 
fertigte ihm die Grabfchrift. Durch feine Gedichte, Trauerfpiele, 
Dpern, Sabeln ıc. hatte er fich allgemeine Hochachtung und grof: 
fen Ruhm erworben. = — Fabeln ; auß dem Engl. durch 7. 
F. von Palıhen. Hamb. 1758. 8 (20 fr.) auch Franzöfifch 
durch Madam Reralio. — Schaufpiele zc. Engliſch. Lond, 
4760. 12. u) 

Brandan Heinrich Gebhardi, geb. den 16 Nov: 1657. zu 
Hraunfchtöeig. Er fludirte zu Jena die Theologie, und zu Ham? 
burg die orientalifche Sprachen unter Kdzardi; wurde 1686. Prof. 

L. orient. zu Greifswalde; 1702. Prof. theol. dafelbft ; 1705. Paftor 
zu St. Jacob und Eonfiftsrial: Affeffor , auch General: Superinten: 
dent don Pommern und Rügen; aber nur fo lang diefe Länder um 
ter danifcher Herrſchaft fiunden, befleidete er die letztere Stelle. 
Er ftarb den ı Dec. 1729. — — Schriften: Einleitung in die 12 
leinen Propheten. Braunſchw. 1737. und 1755. 4. (3 fl. 30 fr.) 
auch einzeln Hoſeas bis Maleachi. Noftof, 1723-28. X.4. (2 Shlr. 
20 gr.) noch brauchbar. — Comment. in epift, Jude, — Erbauli: 
che Betrachtungen über die Glanbenswahrheiten und Lebengpflich: 
ten der Chriſten. Greifsw. 1754. Ill. 4. (2 fl. 15 fr.) — Betrady 
tungen über die chriftliche Kehre , nach Luthers Catechiſmus. ib. 
1747. 4. (2 fl. 30 Ei) — Mehrere einzelne Abhandlungen und Dif; 
fertationen: 
Johann Ludwig Kevin Gebhardi, geb. den 19 Mat 1699. 
su Braunſchwe'g, wo fein Vater Joh. Albert, Rector des Gym 
nafii war. Er fludirte zu Helmſtaͤdt, Jena und Halle; wurde 1723. 
Profeffor auf der Ritter-Afademie zu £üneburg; flarb den 10 Nov. 
1764: — — Schriften: Koineyers hift: und genealog. Erlauterung 
der Faiferl. und Fönigl; Haufer in Europa; vellftandig ausgeführt 
und mit nöthigen Beweisthuͤmern verfehen. Luͤneb. 1730. 31. 
1) CF. CHAUFEPIE h. v. — CIBEER Lives &c. T: IV. p. 250. — 
Schmids Biographi. der Tichter. = Th. p. 437. — Joecher 1. c. 
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JIL Theile. fol. (2 Thlr. 16 gr.) — De re litteraria cienobii S. Mi 
chaelis in urbe Luneburga, a prima origine ad A. 1686, ib. 1755. 4.m, 
(45 fr.) — Origines Seren, Ducum Meklenburgicorum. Brunsy, 1762. 
fol. (30. Er.) — Hiſtoriſch⸗ genealogifche Abhandhungen. ib, 1747- 67. 
IV. 8. (2 fl.) daben fein Leben von feinem Sohn Lud, Albrecht x) 

Ludwig Albrecht Gebhardi, desvorigen Sohn; geb. d. 13 
Ypr. 1735. zu Luͤneburg; dafelbft Prof. der Kitterafademie. — — 
Schriften : Gefchichte der Königreiche Danemark u. Norwegen. Halle, 
1770.11 gr. 4: Czofl.) — Genealog. Gefchichte der erblichen Reichs⸗ 
ftande in Deutſchland. ib. 1777: 79. II. gr. 4. — Gefchichte des 
Reichs Hungarn ıc. oder I5ter Band in 3 Abtheil. der allgemeinen 
Weltgefihichte nach Wilh. Guthrie 2c. Leipz. 1778-81: gr: 8. ꝛc. y) 

Georg Ehriftiaen Gebauer, geb. den 26 Oct. 1696. zu 
Breslau, wo fein Vater Prof. an Elifabethano war. Er fludirte 
feit 1710. zu Leipzig, und feit 1713. zu Altdorf; wurde zu Leipzig 
1727. Brof. bes Lehenrechtg ; 1734. Hofrath und erfter Lehrer deg 
Rechts zu Göttingen; zulegt Geh. Juſtizrath. Er flarb den 29 Yan, 
1773. æt. 83. = — Schriften: Grundriß zu einer umftändlichen 
Hifterie der vornehniften europaifchen Reiche und Staaten. „Leipz. 
1733. 58, 49% 4; (2 fl. 15 fr.) umgearbeitet und fortgefegt von 
3. ©. Ylieufel. ib. 1776. 8. — Reben Richards , ermählten roͤ⸗ 
mifchen Kaiferg. ib. 1744. 4m, (4 fl. 30 fr.) — Portugieſiſche Ges 
fhichte von den alteften bis auf jegige Zeiten. ib. 1759. gr. 4, 
(3fl. 45 fr.) — Nota ad Jos, ScHILTERI Inftitutiones iuris feu- 
dalis &c, Lipſ. 1928. ed. III. 1751. 8. — Ordo Infitutionum Jufi- 
nianearum,. Götting®, 1752. gm. (1 fl.) — Veltigia iuris Germanici 
antiquiffima, in C. Corn. Taciti Germania obvia. ib. 1766. gm. (3 fl. 
30 fr.) Sind zufammengedructe Programme. — Narratio de 
Henr, Brenkmanno, de manufcriptis eius & de fuis in corpore juris 
civ, conatibus & laboribus, ib. 1764. 4m. (2 fl.) — Corpus iuris 
civ. codicibus vet. MStis & optimis quibusque editionibus collatis, 
recenfuit G. C. Gebauer — & poft eius obitum editionem curavit Ge, 
‚Aus. SPANGENBERG &c, T. 1. Inftitutiones ex optima Jac. CuIA- 
cıı editione reprxfentatans , nec non Digefta ad Florentinum exemplar 
exprefla continens; variantibus cum codicum MStor, tum GrEGoRIT 








x) Boetten jeßtleb. gel. Eur. ı Th. p. sa. — Jcechet l. c. 
y) Meuſel 1. eo. 


176 Vierte Abtheilung. 
HALoANDRI & vulgatae lectionibus ac notis varior. crit. adiedtis, ib, 
1776. fol, (20 Thlr.) Hat nicht ganz der Erwartung entfprochen. 


(Goͤtt. Ans. 1776. p. 1057 fgq.) — Exercitationes acad, varii argum, 
Erford, 1776. IL 4-2) 


Unton Court de Gebelin, geb. 1725. zu Raufanne; war 
Mitglied der k. Akademie zu Rochelle, und der öfonomifchen Ges 
ſellſchaft zu Bern ; ſtarb den 18 Mai 1784. zu Paris. — — Hift. des 
troubles des Cevennes, ou de la guerre des Camifards fous le regne de 
Louis le Grand, (1702 - 1711.) Villefranche, 1760. Ill. 12. — Le mon. 
de primitifanalyfe & compar& avec le monde moderne, ou Recherches 
fur les antiquits du monde. Paris, 1773. &c. VII. 4. (50 fl.) 
unvollendet. Mythologie, Urfprung der Sprachen , allgemeine 
Sprachlehre , etnmologifches Wörterbuch der franzof. Sprache , 
phnfifche und allegorifche Gefchichte des Calenders zc. ift der In⸗ 
halt des Werfs, mit Hypotheſen und Hirngefpinften durchwebt. 
Ein Auszug daraug : Hift, naturelle de la Parole, ou Precis de 
Porigine du Langage & de la Grammaire univerfelle, ib, 1776, 8. 
(ıfl. ı5 fr.) a) 


Bambert Gedike, geb. den 6 Jan. 1683. zu Gardelegen in 
der Altmark, wo fein Vater Superintendent war. Er fiudirte zu 
Halle ; wurde 1709. Feldprediger, zuleßt 1717. Feldprobft; fiarb 
den 21. Febr. 1735. — — Schriften: Hiftorifcher Unter— 
richt von Luthers Keformationswerf. Berlin, 1718. 8. (20 fr.) 
— Grundſaͤtze der chriftlichen Meligion, wider die Atheiften, Na, 
turaliften , Sreygeifter u. a. Feinde. ib. 1717. und 1736, 8. (1 fl.) 
— Yufmunterung zum thatigen Chriſtenthum, aus den Sonn; und 
Kefttags Evangelien, ib, 1732. und 1746. 4. (2 fl. ı5 fr.) b) 

Kriderih Gedife, geb: 1755. zu Boberow in der Priegniz; 
feit 1778. Prorector, und feit 1779. Director des Friderichswerder⸗ 











Gymnaſiums zu Berlin. — — Schriften : Pindars olympifche 

Siegshymnen. Berlin, 1777. 8. Deffen pytbifche Siegshnmnen, 
— ——— — 

2) Goͤtten 1. c. 1 Ch. p. P. 547. — Meufell.c. — Hasresıı vitæ 


philol. Vol. I. p. 47-73- Vol. III. p. 178-182. — Pütters Geſch. der 
Univerf. Goettingen, p. 126-132. — Saxıı Onomaſt. T. V. p. 240 fq. 
Joecher 1. c. J uns 

a) Joecher 1. c. or 

b) CE. Joecher 1. c. 
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mit erflarenden und Fritifchen Anmerfungen. ib. 1779. 8. — Practi⸗ 
ſcher Beytrag zur Methodik des oͤffentlichen Schulunterrichts. ib. 
1781. gr. 8. — Die Geſchichte des Friderichs-Gymnaſiums. ib, 
1781. gr. — Griechiſches Leſebuch für die erſten Anfaͤnger. ib, 
1782. 8. — Lat. Leſebuch ıc. ib. 1782, 8. — Oden, Programme 
und einige Auffäge im D. Mufeum ꝛc. — Mit I. E. Biefter: 
Berlinifche Monatsfchrift. Berl. 6 Jahrgänge. 1782 - 88. 8. — 
Gefammelte Sihulfchriften. ib. 1789. 8. c) 

Nicolaus Gedoyn, geb. den 17 Zun. 1667. zu Drleang, 
aug einem adelichen Geſchlecht. Er fludirte zu Paris; trat in die 
Geſellſchaft der Zefuiten, verließ fie aber wieder nach 10 Jahren, 
und wurde 1701. Canonicus bey der H. Capelle zu Paris; 1711. 
und 1719. Mitglied der k. Akademie der fehönen Wiffenfchaften 
und der Acad, francoife; 1732. Abt Commendatariug zu U. L. F. 
ju Beangenci. Er flarb den Io Aug. 1744. auf dem Schloß Fonts 
Pertuis bey Beaugenci, als ein eifriger Verehrer der Alten. Die 
berühmte Ylinon de Kencols, bey welcher er fich eine Zeitlang 
aufgehalten hatte , fol fich noch in ihrem goten Jahr fterblich in 
ihn verliebt haben. Man hat von ihm: Oeuvres diverfes, Paris, 
1745. 12. — QUINTILIENn, de P’Inftitution de I’Orateur , traduit, 
Paris, 1718. 4. ib. 1752. IV. ı2. — Pausanıas ou Voyages hi. 
ftoriques de la Grece , trad, avec des remarques. ib. 1731. II. 4 
Amſt. 1733. IV. 12. — Einige Abhandlungen in den Memoiren, d) 


Carl de Geer, geb. 1720. auf dem Gut Finfpäng in Schwe⸗ 
den. Er fam mit feinen Yeltern im ten Jahr nach Holland, und 
im ıgten nach Schweden zurück. Er fudirte zu Utrecht unter 
Muſchenbroek, hernach zu Upfal unter Rlingenftierna, Cels 
fius und Kinne vorzüglich die Naturfunde, und wählte in der Fol⸗ 
ge die Inſectenkenntniß zu feiner Hauptbefchaftigung. Er wurde 
1761, k. ſchwediſcher Hofmarfchal 5; 1772. Commendeur vom Großs 
treuß des F. Waſaordens, Hitter vom Nordftern und Freyherr; 
farb den 8 März 1778. zt. 59. Menfchenfreundlich und wohlthaͤ⸗ 
tig, Er theilte feinen Neichthum in der Stille mit den Armen; 
ließ auf feine Koften Kirchen erbauen und verbeffern, und an vies 











0) Meuſel 1. c. 
d) CH, Joecher lc 
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fen Orten Landſchulen errichten. Die Afademie der Wiſſenſchaf— 
ten, welcher die Witwe feine koſtbare Inſectenſammlung, nebſt an 
dern Naturproducten fihenfte, ließ aus Achtung eine Medaille auf 
ihn prägen. — — Er verfertigte ein wichtiges Inſectenwerk in 
franzöfifcher Sprache: Memoires pour fervir a Phift. des Infedtes, 
Stokh. 1752-978. T. VII, Vol. VIII. 4. Der 7te Tom kam nad) fei 
nem Tod heraus. Deutfch: Abhandlungen zur Gefchichte der In— 
fecten ; aus dem Franzöf. mit Anmerf, von I. U. SE. Goͤtze. 
Nuͤrnb. 1775-83. VII, ge. 8. mit Kupf. (45 fl.) — Abhandlun⸗ 
gen in den Schriften der Akademie zu Upfal und Stocholm. e) 

JZohann Carl Gebler, geb. den 17 Mai 1732. zu Goͤrliz; 
Dodt. med. und Prof. Botan. ord, auch Stadt; Nccoucheur und feit 
1784. Decemoit der Univerfität zu Leipzig. — — Ueberfezte: Anton 
Baume erläuterte ErperimentalChymie ; aus dem Franzofı Leipz. 
1775. 76. III. gr: 8. (Io fl) — Differtationen. Deffen Bruder 

Johann Samuel Traugott Gehler, geb. den ı Nov. 
1751. zu Goͤrliz; Doct. iuris und HDber z.Hofgerichts s Affeffor zu 
Leipzig. — — Schriften: J. A. de Lüc Unterfuchung über die Ab 
mofphare und die zu ihrer Abmeffung Dienlichen Werkzeuge. Leipz. 
1776. 78. 11. 8. — Zohn Gregory Vorlefungen über die Pflichten 
und Eigenfchaften eines Arztes; aus dem Engl. ib. 1778. 8. — 
Tib. Cavallo Abhandlung der Lehre von der Eleckricitätz; aus dem 
Engl. ib. 1775. 8. mit Kupf. ib. 1783. 8. — Befchreibung der 
Verſuche mit den aeroftatifchen Mafchinen der Herrn Montgolfier zc. 
aus dem Franzöfifchen des Faujas de St. Fond. ib. 1794. 
85. 11.8. — Phyſikaliſches Wörterbuch ꝛc. ı Th. ib, 1787. gr. 8. 
mit Kupf. ꝛc. f) 

Chriſtian Fuͤrchtegott Gellert, geb. den 4. Jul, 1715. zu 
Haynichen bey Freyberg, wo fein Vater, Chriftian, über 5o Jahre 
Prediger war. Schon auf der Fürftenfchule zu Meiffen machte 
er. Freundfchaft mit Rabener und Gärtner, : wirte hernach 
feit 1734. 3 Jahre die Theologie zu Leipzig, und hielt hernach mit 
vielem Beyfall philofophifche und moralifhe Vorleſungen dafelbft. 
Dadurch bahnte er fich den Weg zu dem Amt eines aufferordents 
lichen Lehrers in der Weltweisheit, das ihm 1751. übertragen 











— —  } 


e) Ch. Joecher U. ©, 
f) Meuſel l. e. 
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wurde: Doch ließ er ſich nicht bereden, nach dem Tod des Prof, 
Mäy die erledigte Stelle der philofophifchen Moral anzunehmen, 
foeil er fich wegen feier Schwaͤchlichkeit der Laſt einer öffentlichen 
Profeſſion nie gewachſen zu fenn glaubte. Sein Gehalt wurde vers 
mehrt , und er feßte feine Vorleſungen nach Kräfte fleiffig fort. 
Mit feinem Tanften vedlichen Character verband er eine ungeheuchels 
te Frömmigkeit, und durch feine Haffifche Schriften erwarb er fich 
einen unfterblichen Kuhm. Jmmer hatte er mit Schmerzen zu 
fampfen, die er mit männlicher Standhaftigfeit als ein Chrift ers 
ttug. Er flarb den 13 Dec: 1769: Viele Dichter betveinten feis 
ten Verluſt, unter welchen Cramer und Lavater die würdigften 
baren. Seine Freunde liegen ihm 1773. durch den Leipziger Bilds 
ı bauer Schlegel auf dem Johannis Kirchhof ein Monument errichs 
ten. Gellert war ein Verbefferer der Sitten. uud des Geſchmacks. 
So lang Menfchen leben, werden feine Schriften von jedem Stande 
begierig gelefen. — — Schriften: Luftfpiele. Leipzig, 1747. und 
1763. 9m (45 fr.) und 1774- 30 fi.) — Habeln und Erzahlungen, 
ib, 1748: 54. 58. 11. 8. Cı fl.) Kupfer dazu. Anſpach, 1764. II, 
gr. 8. CI fl. 30 Er.) Berlin, 11. gr. 8. (50 fr.) auch von Meil, 
1766. 8. (3 fl.) Franzoͤſtſch, Breslau, 1777. gr. 8. (1 fl. 20 fr.) 
— Briefe, Leipz. 1751..8. ib 1769 gr. 8: (40 fi.) Frangöfifch mie 
feinen Leben. Utrecht, 1775. III. gr. 8. (3 fl.) Leipzig, 1770. und 
1777. 1. 8. — Lehrgedichte und Erzählungen, ib, 1754. 58. gr. 8. 
(36 fr.) — Sammlung vermifchter Schriften. ib, 1757. 63. I, gt.8. 
(1fl.12 fr.) — Geiftliche Oden und Lieder. ib, 1757. 63.66, gr. 8. 
(45 fr.) — Das Leben der ſchwediſchen Grafin ze. ib. 1758, 63: II. 
91.8. Sranzöfifch, Berlin, II 8. (5ofr,) — Betrachtungen über 
dic Keligion. Leipz. 1760. 8. (4 fi.) — Mioralifche Vorlefungen ,. 
nach des Verfaſſers Tod heranggegeben von 3. A. Schlegel, und 
©. L. Heyer. ib. 1770. IL gr. 8. (2fl. zo kr.) Franzoͤſiſch, utrecht, 
1773. 11. gr. 8. (2 fl.) — Gämnttliche Werke. Leipz. 1766, X. 8. 
Bern, 1769-74. X: 8. ib. 1775. X 8. mit Kupf. (7 fl. 30 fr.) fehe 
fhön. Frankf. 1770: IV. gr. 8. (5 fl.) In diefer Ansgabe iſt nicht 
alles begriffen: Neue verbefferte Ausgabe. Leipz. 1776. und 1784. 
x. 5. (9 fl.) (Extrait de fes Oeuvres, trad. par MSr. Toussammr., 
Zullichau , 1768. U. 8m. (2fl.) g) s 
8) Vliceron. 24 Th. p. 245-281. — Sein Leben von Eramer. Reips. 1774 &: 
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Chriſtoph Ehregott Gellert, geb: 1713. zu. Haynichen; 
Kurſaͤchſ. Commiſſtonsrath und Oberhuͤttenverwalter zu Freyberg. 
— — Schriften: Anfangsgruͤnde der metallurgiſchen Chymie und 
Probierkunſt. Leipzig, 1750. 55. U. gr. 8. Cı fl. 54 fr.) vermehrt, 
ib, 1772. 76. gr. 8. mit Kupf. C2 fl.) — 3. A Eramers Ans 
fangsgründe der Probierfunft ; aus dem Lat. ib. 1746. 8. u. 1766, 
sr. 8. (2 fl. 15 fi.) 

Stephan Franz Geoffroy, geb. 1671. zu Paris; war da 
feish Prof. med. und ftarb 1731. zt. 60. — — Schriften: Tr. de 
materia medica, Paris, 1741, III. 8. Sranzöfifch, ib. 1750. VII 12. 
Deutfch: Abhandlung von der materia med. oder von der Kennt 
niß, der Kraft, der Wahl und dem Gebrauch einfacher Arzneymit 
tel; aus dem Lat. Leipzig, 1760-66. VIII. 8. (12 fl.36 fr.) Fort 
gefeßt von Arnold de Viobleville, unter der Auffchrift: Hift. na- 
turelle des animaux, ib, 1756, III. ı2. Kupfer dazu von Garfault. 
ib. 1764, V, 8. — Differtationen in den Pariſer Memoires, — Ob 
nachftehende von einem andern Geoffroy find? — Hit. des Infedtes, 
Paris , 1764. II, 4. mit Kupf. — Plantes & animaux d’ufage en me- 
decine &c. ib. V. gm. mit 729 Rupfern. — Bon den GConcdhylien, 
welche um Paris ſowohl auf dem Lande, als in füffen Maffern 
gefunden werden ; aus dem Franzoͤſiſchen. Ruͤrnb. 1767. gr. 8 
(ıfl.) h) 

Dominicus Georgi, aus Kovigio; Prälat und Bibliothekar 
bey dem Eardinal Imperiali zu Rom, auch Kapellan des P. Ber 
nedice XIV. fiarb den 20 Aug. 1747. zn Rom, — — Man hat 
von ihm : De Liturgia romani Pontificis in folenni celebratione mif- 
farum , Lib, II. Rom&, 1731. 43. IL 4. — Differt. de origine me? 
eropolis ecclefie Beneventane, — Annalium ecclef. CÆs. BARoNnII 
c, Critica Ant. PAGI, continuatione Ovor, RAYNALDI &c, bucor; 
2740. fol, &c, i) ° 

. Jacob Friderich Georgi ‚, geb. 1697. zu Sammenheim‘; ei⸗ 
nem Anfpachifchen Dorf. Er; ſtudirte zu Tübingen und Jena; 
wurde 1720. Feldprediger des Anfpachifchen Leibbataillong ; ferner, 








— Ueber feine Moral , Schriften und Character. ib. 1772. 8. — 

Toecher 1. c. . 
h) BLUMENBACHIT Introd, im hift. med. litt. p- 330, - 
i):Ch Joecher 1. <. r Fe 
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Harrer zu Schalthaufen bey Anfpach ; 1727. Neifeprediger bey 
dem Anfpachifchen Erbpringen Carl Wilb. Friderich, den er 1728. 
nad) Frankreich begleitete, . Da diefer dag folgende Jahr die Re 
gierung antrat, fo ernannte er ihn zum Stadtpfarrer und Super⸗ 
intendent zu Uffenheim. Hier farb er, mann? — — Schriften: 
Imperatotum  imperiique 'princippm ac progerum gravamina ‚adverfus 
fedem romanam ac totum ecclefiäfticum ordinem, Jenz, 1719..4. 
vermehrt, Francof 1725: 4. (1 Thle.) Er befchreibt darinn gruͤnd⸗ 
lich und angführlich die Handel zwifchen den Kaifern und Pabften. 
Ohne Genehmigung des Verfaffers wieder gedruckt, unter der 
Aufſchrift: Bellum facerdotii .rom, & Imperii rom. perpetuum &c. 
Francof. 1733. 4. — Nachricht von der Stadt und dem Markgraf⸗ 
thum Anfpach „ mit Urkunden. ib. 1732. 4. (5 gr.) — Uffenheimifche : 
Nebenftundeit.. 1740- 54. XHL..Stüde. IL 8. (2 fl.) mit Kupf. k) 
Theophilus Georgi, Buchhändler zu Leipzig. — — Allge⸗ 
meines europäifches- Buͤcherlexicon. Leipz. 1742-58. V. fol, und 3 
Cüpplementei' (32: fl.): Fehlerhaft. Ä 

Chriftian Sigmund Georgi, geb. 1702. zu viten in der 
Markgrafſchaft Lauſiz, mo ſein Vater ein Advocat war. Er ſtudir⸗ 
te zu Wittenberg, und beſuchte noch Leipzig, Jena und Halle; 
wurde 1727. Adjunct der philoſ. Facultaͤt zu Wittenberg; 1736 Prof. 
philol. and nachdem er die theolog. Dortorwürde erhalten hatte, 
1349. Prof.’tkeol, Er farb den 6 Sept. 1771. — — Schriften: 
Vindicie N. Teft ab ebraifmis &c. Francof. 1732. 4 (16 gr.) — 
Hierötriticus N. Teft, f. de flilo-N; Teft. Lib. III. Witteb. 1733, 
I, 4 (2 fl 15 kr.) —  Apparatüs philologico - theologicus ad Evan- 
gelia, ‘Domini feftisque diebus dedicata. ib. 1746-57. IV.4. (7fl.) 
ib. 1976. IV: 4. (4 fl. 30 fe.) — Nov. Teſt. grecum c. not. 
ib; 1736. 8. (1 fl. 8 gr.) ſchoͤn und correct; auch cum verf, lat, 
Anız MOnNTAntı, ib, 1737. 8. (1 Shle. 12 — — — — 
nd ‚theologifche Differtationen. 1) 

Johann Gottlieb Georgi, geb. 1738. zu Eolberg in Pom⸗ 
mern , Apothefer su Stendal, hernach Adjunct ber f. Akademie - 








k) Rathlefs Geſchichte jetztleb. Gel. 3 Th. p. 113-147. — Joecher 1. c. 

) Kathlefs-Gefchichte jeßtleb. Gel. 5 Th. p. 54-94. — Verträge! zur Hiſt. 
der Gel. 4 Th. p. 256 - 267. und DEN. gel. Eur. ı Ch. p. 273-278. 
— Saxır Onomaf, T. VI. p. 482 ſq. — Joecher 1. ©, 
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zu Petersburg. — — Schriften: Bemerkungen auf einer: Meife 
(1772.) im ruffifchen Reich. Petersb. 1775. I. gr, 4. mit Kupf. 
(26 fl.) Im Auszug. Leipzig, 1777. 8. — Belchreibung aller Nas. 
tionen des ruffifchen Reichs, ihrer Lebensart, Religion, Gebraus 
che, Wohnungen ꝛc. ibi2776-8r. IV. gr. 4. zu gleicher Zeit deutfch, 
zuffch und franzoͤſiſch, mit Kupf. (12 Thlr.) auf hollandifch Pas 
pier mit ilyminirten Kupf. ( 32 Thlr.) — Alex. Friderich von 
Cronſtedts Mineralgefchichte über das Weftmanländifche und. Das 
lefarlifche Erzgebirg 2c. aus dem Schwediſchen. Nürnb.; 1781. 
gr. 8. ıc. m) et 

- Peter Georgiſch, Commiſſtonsrath, hernach 1744. Hofs 
rath und Archivariug zu Dresden, wo er den 7 Apr. 1746. xt. 48. 
farb, — — Corpus iuris germanici antiqui, quo contihentur leges 
Francorum &c. Hale, 1738 4.ı. Lindenbrogs, Baluze, Eca 
cards und Muratori Sammlungen werden hier zum Theil ergaͤnzt. 
— Regefta chronologico-diplomatica, in. quibus recenſentut emnis. 
generis monumenta & documenta publica , litteris confignata, Lipſ. 
1740-44. IV. fol. (16. fl.) — Verſuch einer Einleitung. zur roͤmi⸗ 
ſchen Hiftorie und Geographie. Halle, 1732. 4. (1 fl. 45 fr.) on) 

Alerander Gerard, Prof, theol, zu Aberdeen in Schottland, 
— — Verſuch über dag Genie, engl. Lond, 1774. 8.m. Deutfch, 
von Ehrifti. Garve. Leipzig, 1776. IL 8. (1 fl. 12 kr.)..vortreflich, 
— Gedanken von der, Ordnung. der. philof, Wiſſenſchaften zc, aus 
dem Engl. Riga, 1770, 8. (15 fr.) ıc, 2 

Ehriftien Gerber, geb. den 27 März 1660. zu Goͤrniz ohn⸗ 
weit Borna, wo fein Vater Prediger war, Er ftudirge zu Leipzig ; 
wurde 1685. zu Moth » Schönberg , und 1699, zu Lokwiz Pfar⸗ 
rer; flarb den 24 März 1731. — — Schriften: Unerfannte Sünden 
der Welt, Dresden, 1763-1706. ib. 1729, III 8. (3 fl. 45 £r.) 
— Unerkannte Wohlthaten Gottes. ib. 1709. III. 8. (3f.) — Um 
erkannte Wohlthaten Gottes im Kurfürftenthum Sachſen und. in 
der Lauſiz. ib. 1717-1720. III. 8. (3 fl, 39 fr.) — Hiftorie der 
Miedergebohrnen. ib, 1726-29. IV. 8. und 2 Anhänge. Cı Thlr. 
21.91.) — Hiſt. der Kirchen + Cerimonien in Sachfen. ib, 1731. 4. 
Cı Thlr. 12 gr.) ꝛc. | 

Gabriel. Gerberon, geb. 1628 zu St Calez in Maine. Er 
> : 5 


m) Meufel l! c. 
2) Joecher I, © 
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trat in den Orden der Benedictiner von der Congregation des H. 
Maurus, und lehrte Die Theologie. Weil er aber den Janſeniſmus 
zu eifrig vertheidigte, fo. ſollte er auf k. Befehl in der Abtey Cor⸗ 
bie, deren Subprior er war, gefangen werden. Er entkam nach 
Holland; wurde 1703. in Flandern gefangen, und von dem Erz⸗ 
biſchof zu Mecheln verdammt. Man ſetzte ihn auf die Eitgdelle 
von Amiens, hernach in das Schloß zu Vincennes; endlich 1710. 
in die Abtey St. Denys, wo er den 29 Maͤrz 1711. ſtarb. — — 
Auſſer einigen Schriften im Janſeniſtiſchen Streit, die viel Aufs 
fehens machten, z. B. Hiſt. generale du Janfenifme &c, gab er heraus: 
AxsELMı Opera. &c. Paris, 1675. fol. audt. ‚ib, 1721. fol, — 
Auch die Werke des Bajus und Marius Mercator. 0) 

Martin Gerberr, gebohrner Freyherr von Hornau; geb. 
den 20 Aug. 1720, zu Horb im Schwarzwald, des H. R. R. Fürft 
und Abt der Gongregation St. Blali auf dem Schwarzwald, — — 
Schriften: Principia theologiæ exegeticæ. 1757. 8. — Princ. theol.: 
dogmatice. 1758. 8 — ‚Princ. theol. moralis. 1758: 8. — Princ. 
theol. canonicæ. 1759. 8. — Princ. theol. ſacramentalis. 1759. 8.— 
Theologia liturgica. 1759.-8. — Iter Alemannicum , accedit Italicum.. 
& Gallicum, (A. 1759.- 62.) 1765. 8.m, (2 fl. 15 fr.) 1773. 8.m, 
Deutfch mit Anmerkungen von 3. L. B. ulm, 1767. gr. 8. (2 fl. 
30 fr.) wichtig. — Taphographia principum Auftrie, (. Monumen. ° 
torum Herrgottianorum T. IVtus & ultimus, 1772, fol. — Codex epi- 
ftolaris Rudolphi I, Rom, Regis. 1772. fo, — De cantu & Mufica 
facra, a prima ecelgfix ztate usque ad praefens tempus. T. I, 1774. 4 
— Vetus Liturgia Alemannica. 1776. Il. 4.m. —. Monumenta veteris 
Liturgie Alemannicz, 1778, 79. II. 4.m. — Hift. nigre ſilvæ ‚ordi- 
nis 8. ‚Benedidi coloniz. 1784 - 89. III. 4.m. — Scriptores ecclefia- 
fici, de Mufica facra potiffimum. 1784, III. 4.m. — Eccleſia militans, 
regnum Chrifti in terris ſuis fatis repræſentata, ib, 1789, Il, 8. Ganz 
im hierarchifchen Sinn der mittlern Zeiten. p) 

Philipp. Wilhelm Gerken, geb. 1717. zu Salzwedel; lebt 
dafelbft ‚als JOtus. — — Schriften: Fragmenta marchica , oder 
Sammlung ungedruckter Urfunden und Nachrichten, zum Nugen 
der Brandenb. Hiſt. Wolfenb. 1755.63 VI. 8. Crfl. 30 fr.) — 
Diplomataria veteris Marchise Brandenburgenfis , aug Archiven geſam⸗ 
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melt. Salzwedel, 1765. 67. II. 8. (3 fl.) — Codex diplomäticus- 
Brandenburgenfis, aus Driginalien und Copialbüchern gefammelt. 
ib. 1769-82. VII. 4. — Stiftshiftorie von Brandenburg, nebft eis 
nem Codice diplomatico, Braunſchw. 1766. 4. (3 fl.) — Abhands 
lungen aus dem Lehn und deutfchen Recht der Hiftorie c. Hamb. 
1771. 77. 81. IIl. gr. 8. — Verſuch der älteften Gefchichte der Sla⸗ 
ven ıc. Keipg 1772. 8. (20 fr.) — Anmerkungen über die Siegel 
zum Nusen ber Diplomatif, Augsb. 1781. 86. II. gr. 8. ꝛc. — Rei⸗ 
fen durch Schwaben‘, Baiern, Schweiz, , die rheinifche Provin⸗ 
gen ꝛc. Stendal, (1779-82.) 1786. 87. IV. 8. q) 

Daniel Gerdes, geb. den 19 Apr. 1698. zu Bremen, to 
fein Bater ein angefehener Kaufmann war. Er fludirte feit 1719. 
zu Utrecht unter Alpben, Burmann und Lampe die Theologie, 
nachdem er auf dem Gymnaſio zu Bremen einen guten Grund in 
Sprachen gelegt hatte. Er durchreif’te 1722. Holland, Deutfchland 
und die Schweiz, und lernte die gelehrteſteu Männer kennen. Nach 
feiner Rückfunft wurde er 1724. Prediger zu Wageningen; 1726. 
Dodt, und Prof. theol zu Duisburg; 1735. Prof. theol, zu Gröningen, 
auch das folgende Jahr Mitglied der fAfademie zu Berlin, und 
Univerfitätsprediger. Er flarb den 11 Febr. 1765, æt. 67. — — 
Schriften: Veſperæ Vadenfes ſ. diatribæ theologico - philologicæ de 
hyperbolis ex S.S. eliminandis. Trai. 1727. 4. (12 gr.) — Obferva- 
tiones mifcellanex hiftoriam Patriarcharum illuftrantes. Duisb. 1729- 
33. VL. 4. — Mifcellanea Duisburgenfia & Gröningana, ad incremen- 
tum rei litterarie, inprimis theologicae, publicata; Amſt. 1732-46. 
IV.8. (2 Thlr 12 gr.) — Florilegium hiftorico - crit, librorum ra- 
riorum &c, Gröninge, 1740. ed. IV, 1763. 8.m. (16 gr.) Ein 
Supplement gu Dogts Catal, libror, rarior, — Compendium theol. 
dogmaticz. ib. 1734. 8. auct. 1744. 4. (I fl.) — Exercitationum 
acad. Lib. III. &c. Amft. 1738. 4. In den: gefammelten Abhand; 
lungen werben die jüdifche Alterthuͤmer, die Gefchichte der Patriars 
chen, der Npoftel, Ehrifti und feiner Kirche, auch mehrere Schrift: 
fielen gründlich erläutert. — Hift. reformationis ſ. Introductio in hilt. 
evangelii Szc. XVI, paſſim per Europam renovati, dodtrineque reno- 
vätz &c. Groen. 1744. 47. 49. 52. IV. 4. (12 Thlr. 16 gr. oder 
18 fl.) alg eine Erläuterung darüber : Scrinium antiquarium , f, 
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Mifcellanea Gröningana nova , ad -hift, reformationis ecclefiafticam' 
precipue fpectantia, . Bremæ, 1748-65. VIII. 4 (8Thlr.) — Me- 
letemata facra, ſ. Ifagoge & exegelis in caput XV, epift. I. ad Cor.: 
Brem& , 1759. 4. (3fl. 30fr.) — Mehrere Abhandlungen. r) 
Johann Georg Gerer geb. dem 20 Aug. 1694. zu Roth im 
Anfpachifchen , two fein Vater Stadtpfarrer und Senior. ded Schwa⸗ 
bachifchen Eapitels war. Er fludirte, da er eine reiche Erbfchaft 
vom Preuffifchen ‚Reibarzt Herrn von Gundelsheimer erhielt, zu 
Jena und Wittenberg; wurde hier 1722, Adjunct, und lag über 
die hebr. Sprache, Alterthiimer, Gelehrtengefchichte und Redekunſt 
mit Beyfall; Fam 1726. als Pfarrer nad Treuchtlingen ;- 1730. alg 
Eonrector und Prediger nach Anſpach; war zulegt 1737. Rector des 
Gymnaſii und Mittagsprediger, und flarb circ. 1752. — — Man 
hat von ihm nur Fleine Abhandlungen, Differtationen, Lebengbe: 
fhreibungen 2c, z. B. Examen theologiæ Lactantiane &c. Witteb, 
1723. 4. (8 fr.) — De caufis difcrepantiarum verfionis LXX. ib, 
1743. 8. — De Ladtantio eiusque.theologia. ib. 1722. 4. — „Naeyi 
medicorum theologici , ex hift, litt. adumbrati. Weiflenb. 1728. 4. &c. ) 


Ephraim Gerhard geb.: den: 3 Jun. 1683. zu Geiersdorf, 
einem Dorf in Schleſien, im Fuͤrſtenthum Brieg, wo ſein Vater 
Prediger war. Er ſtudirte zu Wittenberg, Leipzig und Jena, an⸗ 
fangs Theologie, hernach die Rechte; wurde 1717. Prof. Inſtitut. 
zu Altdorf, wo er den 21 Aug. 1718. ſtarb. — — Schriften: De- 
lineatio iuris nat. Lib. III. Jendeæ, 1712. 8. (5 gr.) — Delin. philo- 
ſophiæ rationalis eclectice efformatæ, f, de: intellectus hum,;ufu: & 
emendatione Lib. II. ib. 1716.:8.(5gr.) — Delin. iuris civ, ger-‘ 
man. ib. 1715. 8. (18 gt.) — ‚Inteod. in hift.. pbilofophicam, ib, 
1711. 8. — ‚Einleit, zur Staatslehre. ib, 1713. und. 1717. 8. , 

Diſſertationen. 

Ludwig Gerhard, Magiſter zu Roſtok, wo er die Anbisene 
de Jugend unterrichtete. Weil er die Peterſeniſche Lehre von ber 
Wiederbringung aller Dinge wieder aufwarmte und in ein Spftem 
brachte,- fo wurde er von allen’ Seiten. angegriffen. Er farb zu 





1) Beträge zur Hiſt. der Gel. 5 Th. p. 167-189. — N. gel. Europa. 3 Th. 
p. 605-611. 9 Th. p- 234-221. 20 Ch. p. 1054-1076. — SaXxıı Onom, 
T. VI. p. 286 fa. — Joecher 1. e. 

) Strodtmanns Geld, vn Gel. 9 Th, p. 92-112, — Joecher Lo 
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Altona. — — Man bat von ihm: Syſtema amoxarasassos d. i. voll⸗ 
ftandiger Lehrbegriff des ewigen Evangelii von der Wiederbringung 
aller Dinge. Hamb. 1727. und 1728. ein Supplement dazu, 4. 
(2 Thlr.) — Kurzer Begriff des ewigen Evangelii ꝛc. Altona, 1729. 
8..(8. gr.) Das Buch wurde:confifeirt, und von Buddeus, Geb: 
hardi, Jenike, Lampe zc. widerlegt. t) 

Chriftian Friverih Germersbaufen, Prediger zu Sıhlas 
tach bey Treuendtiegen. — — Schriften: Die Hausmutter in allen ih⸗ 
ren Gefchaften. Leipz. 1778-81. V. gr.8. (14fl? zo kr.) Auszug zc. 
ib. 1782. gr.8: (2 fl) Sehr gemeinnügig. — Hausmutterkalender ıc. 
‚ib. 1781. gr. 8: — Der Hausvater, in foftematifche Ordnung ges 

bracht: ib 1786, V. gr. 8. u) F 

Bartholomäus Germon geb. 1663. zu Orleans; ftarb das 
ſelbſt 7718, nachdem er 38 Jahre in ‘der Gefellfchaft der Jefuiten 
zugebracht hatte. — — Hauptfchriften: De veteribus regum Fran- 
corum diplomatibus, & arte fecernendi antiqua a falis, ad Mabilloni- 
um, Paril. 1703. 1706. H. ı2. ( 1 Chir. 8 gr.) — De veteribus hæ- 
reticis ecclefiaft. codicum coruptoribus. ib. 1713. 8. (1 Thlr. 16 gr.) 
Er griff. hauptfächlich des Mabillons Werf de re diplomatica an, 
und veranlaßte nicht nur denfelben,, tin Supplement herauszugeben , 
fondern gab auch zu weiterer Unterfuchung in der Diplomatif Anlaß. 

Dans Wilhelm von Gerftienberg geb, 1737. zu Tondern 
im Schleswigiſchen; k. Daͤniſcher Rittmeiſter und Secretaͤr der 
Conferenz zu Kopenhagen; hernach k. Conſul und Reſident zu Luͤ⸗ 
bet; privatiſirt. — — Schriften: Taͤndeleien. Leipz. 1759. verbeſ⸗ 
ſert 1760. und 1765. 8. — Proſaiſche Gedichte. Altona, 1759. 8. 
— Briefe über die Merkwuͤrdigleiten der Litteratut. Schlesw. 1766. 
67. IV. Samml.-8. — Yrbeitete au der Wochenfhrift: Der Hypos 
chondrift. ib. 1763. Leipz. 1769. verbeffert, Hamb. 1772. II, 8. — 
Einige Gedichte und Trauerſpiele ꝛc. x) k 

Carl: Friderid Gerftlader geb. den 13 Yun. 1732. zu 
Schorndorf-im Würtembergifchen,.two fein Vater, Johann Ans 
- dreas, Amtsphyſicus war, nachdem er 1727, als ein Canonicus 





t) Walchs Einleit. in die Relig. Streitigfeiren der luther. Kirche. 3 Th. 
p- 259 - 533. Tjoecher 1. c. 
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reg. in dem Kurbaperifihen Auguftiners Klofter Beyerberg, die 
evangelifche Religion angenommen hatte. Der, Sohn fludirte die 
echte zu Tübingen; wurde Kanzlei -AYdpocat zu Stuttgard; her⸗ 
nach Mitglied des Zitular-Raths;Collegüi ;- 1767. Hofgerichts⸗ 
Aſſeſſor zu Carlsruh; 1770. Hof:und Regierungscath ; 1775. Ges 
beimer s Meferendar ; 1784. Geheimerrath, Lehenprobft und Poſt⸗ 
commiſſarius der Badiſchen Lande. — — Schriften: Juriſtiſche 
Bibliothek ꝛc. Stuttg. 1758-62. VI. Stuͤcke. 8..Cafl.) — Samm⸗ 
lung aller Herzoglich Wuͤrtembergiſchen Geſetze und Normalien. ib,- 
1759. 60. U. 4. (3 fl.) und. 8. (fl. zo kr.) — Sammlung aller. 
‚ Baden; Durlachifchen Anftalten und Verordnungen, Carlsr. 1773, 
74. III. gr. 8. (5fl.) — Corpus iuris germanici publici & privati 
d, i, der möglichfte achte Tert der deutfihen Reichggefege, Reichs⸗ 
ordnungen u.a. Neichsuormalien in foftematifher Drönung, mit. 
Anınerfungen. ıc. ib, 1783-89. IV. gr. 8. (7 fl. 24 ft. ) — Dands. 
buch der deutſchen Reichs efege ꝛc. mit Anmerkungen. ‚Stuttg. 1786- 
88. IX... gr. 8. (7fl. 20 fr.) — - Anmerkungen über 8. Joſephs IL, 
Wahlcapitulation, ib, 1789. 4. — Mehrere rechtliche Abhandlungen, 
x befonders vom Erbrecht der Ordensleute, die jur evangelifchen Re⸗ 
ligion übergeben ꝛc. Der Streit betraf die Erbfchaft feiner Ael⸗ 
tern. Nach dem Tod der Großältern , die 1742. und 43. ſtar⸗ 
ben, murde das beträchtliche Vermögen an obiges Klofter gegen 
einen Revers verabfolgt. De Streit endigte ſich durch einen 
Vergleich. y7 

Nicolaus Gervaife, geb. zu Paris, wo fein Vater Arzt 
bey dem Intendanten Fouquet war. In feinem 2oten Fabr-reif’te 
er mit 2. Miffonarien nach Siam; und hielt fich 4 Jahre in die⸗ 
fem Königreich auf, Nach feiner Ruͤcktunft wurde er Pfarrer zu. 
Banneg in Bretagne ; hernach Probft der Mattinsfirche zu Tours.“ 
Zulegt reif’te er nach Kom , und wurde dafelbft zum Bifchof von“ 
Horren geweyht; aber, da er als Miffionar an den Ort feiner Bes 
fimmung fam, wurde er, nebft feinen Geiftlichen den 20 Nov. 1729. 
don den Caraiben erfchlagen. — — Schriften: Hift, 'naturelle & po- 
litique du royaume de Siam, Paris, 1688. 4. m. K. (4 Thlr.) — De- 
feription hift. du royaume de Macagar, Ratish. 1721. 12. Beide ſi nd 
fehr leſenswuͤrdig. — Memoires hift, qui concernent le gouverne- 
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ment de l'ancien &:du nouveau royaume de Tunis, Paris; 1736. 12. 
(16 gr.) — La vie du St. Martin. &c. und Hift. de Boece &c. z) 
"Armand franz Gervaife, des vorigen Bruder, Abt de 
fa Trappe; wurde auf Befehl des Hofs in der Abtei de nötre Da-- 
me du Reclus im Kirchfprengel von Troyes eingefchloffen, wo er 
1751. æt. 91 farb. — — Man hat von ihm: La vie.de Pierre 
Abeillard & d’Heloife, Paris, 1720. II, 8. (2 Thle. 8gr.) — La 
vie de St. Irenee. ib 1723. II, 12. — La vie de Rufin, pretre de: 
Peglife d’Aquilde, ib: 1924. II. 8. &c. — Hilft, generale de la Re. 
forme de l’Ordre de Citeaux en France, Avignon, 1746. 4. nur der 
erfte Theil. Der heftige Verfaffer zog fieh dadurch feine Gefangen 
ſchaft zu, weil er die Bernhardiner zu hart angegriffen hatte. ꝛc. a): 

Zohann Geßner geb. 1709. zu Zuͤrich; dafelbft Doctor der: 
Armeikunſt „Prof. der Naturlehre und Mathematik, auch Chorherr 
des Stifts zum Groſſen Muͤnſter; ſtarb 1790. ⸗— Schriften: Tr. de 
petrefadtis. Lugd 'B. 1758. 8. — : Phytographia facra generalis. Tu- 
I, 1759. 8 Pars pradtica. ib. 1760 - 64. IV. 8.— Differtationen. b) 


Zohann Facob Geßner geb. 1707. zu Zürich; dafelbit Pro⸗ 
feffor am Caroline. — — Schriften: Specimen rei numariz, Tigu- 
ri, 1735. 8 — Thefiorus univerfalis omnium numifmatum veterunı 
Gracorum & Romanorum, ib. 1733. IV. fo, — Numifmata graeca . 
regum atque viror. illuſtt. cum comment. ib. 1738. fol. — Numiſ- 
mata græca populorum & urbium. ib, 1739-54. fol, — Numiſmata 
antigua imperatorum rom. latina & grasca. ib, ‚1748. fol, — Nu- 
milm. regum Macedoni& &c. ib, 1738. fol,. — Numifm. regum 
Syrie, Aegypti, Arfacidarum &c, fol. c) 

‚Salomo Geßner geb. 1730. zu Zuͤrch; war dafelbft Raths⸗ 
Herr, und Buchhandler ; farb den 2 Mar; 1788. an den Folgen eis 
nes Schlagfluſſes. — — Schriften: Idyllen. Zürich, 1756. $m. 
(56fr,) ib. 1760. 65. 8. Franzöſiſch von Huber. Paris, 1766. 8. 
(48 fr. ). fehr fhön, mit Bignetten von Gefner. Zürich, 1777. 
79. II. gm (ı5 fl.) Portugiefifch: Paftorales de Gefnero. Lisb, 
1780. 8. Bon Ramler in herametrifche Verſe gebracht. Berlin ‚ 
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‚1787: gr: 8. fehr fchön auf geglättetem Papier. — Neue Idyllen 
und Diderots Erzählungen. Zürich, 1772. 3. mit Vign .Cıfl. 15fr,) 
— Der Tod Abels, in 5 Gefangen. Zürich, 1758. 8. 1760.- 65. 
‚g. mit Vignetten.. Cı fl.) ib. 1770. 8. (30 fr.) Franzöfi fch von 
‚uber. Paris ‚. 1760, 8. Englifch von .Yiewcomb. Lond. 1763. 8, 
Dänifch von Charl. Doroth. Biehl. Kopenh. 1764. 8. — Daph⸗ 
nis. Leipz. 1760. 8. Franzoͤſiſch, Berlin, 1765. 8. (36fr.) — 
‚Gedichte und einige Schaferfpiele ꝛc. — Sämtliche Schriften. Zur 
rich, 1777. 78. II. gr. 4. mit lateinifchen Lettern und Vignetten 
vom Verfaſſer. (10 Thlr.) ib. 1770-72. V. 8. (3 Thlr. 12 gr.) 
‚mit lateinifchen Lettren und PVignetten. ib. 1782. U. 8. (1 Thlr.) 
ſonſt oft gedruckt. — Zwölf Landſchaften, und 20. hiſtoriſche und 
mythologiſche Stuͤcke, grkol. (5 Thle.) d) 


Andreas Samuel Geßner, ein Bruder des beruͤhmten 
Philologen Johann Matthias, geb. 1690. zu Roth im Anſpa⸗ 
chiſchen, wo fein Vater damals Pfarrer war. Da er diefen fruͤh— 
zeitig verlohr, fo wurde er in die gröfte Dürftigfeit verfeßt. Doch 
unterftüßte ihn der Pandesfüurft bey feinem GStudiren. Er 'ftudirte 
zu Jena, und wohnte in Hambergers Haufe , deſſen Sohn er 
unterrichtete. Als Hofmeifter eines jungen adelichen fam er 1714. 
nach Halle , und befuchte die Hiftorifche, philoſophiſche und juriftis 
fche Vorleſungen; aber die Mutter feines Zoͤglings verbot ihm , 
Wolfs Zuhörer zu ſeyn. Er gieng 1716, als Rector an dag Gym⸗ 
naſium zu Rothenburg an der Tauber, wo er 1777. zt: 89. ſtarb, 
nachdem er fein Amt 62 Jahre lang eifrig verwaltet hatte. — — 
Man hat von ihm: Exercitationes ſcholaſticæ varii argumenti, colle= 
git TueoPH. CHrıst. HARLES. Norib. 1780, 8. Daben fein Le 
ben. — Ein Programm de nonnullis Bibliochecae Rochenbergenis 
memorabilibus, 1731. &c, e) Deflen Sohn 


Zohann Auguft Philipp Geßner geb. 1738. zu Rothen⸗ 
burg an der Tauber; dafelbft Stadtphyfifus u. 3. Oetting⸗Waller⸗ 
fteinifcher Hofrath. — — Schriften: Sammlung von Beobadytuns 
gen aus der Arzneigelahrtheit, Nördlingen, 1769 - 76. V. 8. — 
Die Entdeckungen der neuften Zeit in der Arzneigelahrtheit. ib, 











d) Meufel 1. c. — Sein Elogio &c. ital. Pavia, 1789. 8. Sehr leſenswuͤrdig. 
e) Allg. D. Bibl. 48 Ch. p. 558 faq. — Joecher 1. ©. 
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1777-88: IV. 8 wird fortgeſetzt. — Zohn Purcell Abhand⸗ 
lung von der Kolik, aus dem Franzoͤſiſchen mit Anmerkungen. ib. 
1775. 8. ꝛxc. f) 

Peter Giannone (lat. Jannonius) geb. 1676. zu Iſchitella, 
einem Flecken in der Neapolitaniſchen Provinz Capitana. Er ſtu⸗ 
dirte zu Neapel die Rechtsgelahrtheit, und practicitte daſelbſt als 
Sachwalter. Durch feine Neapolitaniſche Geſchichte / die er 1723. 
mit einer Zufchrift an Kaifer Carl VI. als damaligen König von 
Neapel, herausgab, erwarb er fich vielen Ruhm, aber bey dem 
Pabſt und feiner Geiftlicyfeit zog er fi) Verfolgung zu, weil er 
zu offenherzig von dem Stuhl Petri gefchrieben, und freymuͤthig 
gezeigt hatte, durch welche Mittel derfelbe der Welt furchtbar ge: 
worden fey. Das Buch fam in-den Index; aber der Verfaſſer 
lebte zu Wien unter dem Schuß des Kaiſers ficher, der ihm 100 fl 
Sahrgeld antvies , ohne ihn zu einem Amt zu,befordern. Da Des 
fterreich 1734. das Königreich Neapel verlohr, fo wurden alle 
überflüfige Befoldungen eingezogen. Giannone begab fich alfo 
1735. nach Venedig. Hier vertrieben ihn die Sefuiten, fo fehr 
ihn die Republik begunftigte. Der Stadtrath zu Neapel wählte 
ihn, mit einer Belohnung von 135. Ducaten für feine Gefchichte, 
zum Sachwalter der Stadt. Mit vieler Gefahr begab er fich nach 
Modena, Mayland, Turin, und 1735., wegen einer neuen Aus⸗ 
gabe feines Werkes, nach Genf. Ein. verftellter Freund beredete 
ihn, die Oſtern 1736. auf feinem Landgut bey dem Dorf Vinſni 
im Savopifchen zu halten. Hier wurde er aufgehoben, und nah 
Surin ind Gefangniß gebracht. Er fuchte fih, fo gut er fonnte, 
aus der Schlinge gu ziehen; er befannte, bereute und widerrief. 
Man fprach ihn zwar 1738. los; doch blieb er in der Citadelle mit 
einiger Freyheit eingefchloffen. Er ftarb im Gefangniß den 17 Marz 
1748. æt. 72. (76.) Der König von Neapel gab feinem Sohn 
300 Ducaten (200 Thlr.) Gnadengehalt, und verlängerte ſolches, 
auch nach deffen Tod, auf feine Frau, Sohn und Tochter, — — 
Schriften: Confiderazioni teologico - politiche fatte intorno alle ren. 
dite ecclefiaftiche del regno di Napoli. Nap, 1708. Il, 4. — Iftoria 
eivile del regno di Napoli, L. XL. Napoli, ı723. IV. 4 vermehrt 
au Genf, 1753. ic. IV. 4. DBenedig, 1766: 4. Franzöfifch durch 
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Desmoncaur : Hift. civile du royaume de Naples &c. mit Anmer⸗ 
tungen und Kupfern. Haye, (Geneve) 1742. IV. 4. (14 Thlr. ) 
Deutſch: Bürgerliche Gefchichte des Königreich8 Neapel, aus dem 
Stalienifchen mit Anmerkungen von Lohenſchiold und le Bret. 
ulm, 1758-70. IV. gr. 4. (15 fl.) auch Englifch zc. Lond. 1729. 
1. fol. Ein Auszug vom Abt Lengler du Fresnoy: Anecdotes 
ecclefiaftiques, contenant la‘ Police de l’eglife chretienne, les intri- 
gues de Rome, Amft. 1738. u. 1733. 8. (1Thlr.) Der Jeſuit os 
fepb ©. Felice Eufebio Filopraro fchrieb dagegen: Rifleflioni &c, 
Colon. (Roma) 1728. II. 4. — Opere pofthume &c Lond, (Laufanne) 
1766. 4. dabey fein Leben. — Triregno &c. terreno,, celefte e papale &c, 
fo nennt er die pabftliche Krone. Das Buch ift vol proteftantifcher 
Lehrfätse ; noch ungedruct. g) . 

Johann Giardini zc. — — Promtuarium artis argentariz. 
Romz\ 1750. II. med. fol, .o,. fig. (10fl.) 

Eduard Gibbon zc. — — Hift. of the decline and fall of 
the roman, Empire. Lond, 1977-88, VI. 4. 20 Chir.) Bafel, 1788. 
89. VIII. gm, (ır fl.) Deutfch: Gefchichte des Verfalls und Un⸗ 
tergangs des römifchen Reichs, aus dem Englifchen mit Anmerk. 
von Frid. Aug. Wilh. Wenk. Leipz. 1779-89 IV. gr. 8. — 
Das Leben des Attila, Königs der Hunnen, aus dem Englifchen, 
£üneb. 1787. 8. (6 gr.) 

Balthaſar Gibert geb. 1662. zu Air in der Provence. Er 
lehrte. 4 Jahre die Philofophie zu Beauvais; war 50 Jahre Prof. 
der Redekunſt am Mazarinifchen Eolegio zu Paris, auch oft Rec 
tor der Univerſttaͤt; farb den 28 Det. 1741. zt. 79. zu Rengennes 
bey dem Bifchof von Aurerre, wohin er, vom Hof verwiefen wurs 
de, weil er fich 1740. der Buße Unigenitus ꝛc. widerfeßte. — — 
Schriften: Jugemens des fgavans fur les auteurs, qui ont traite de la 
rhetorique, Paris, 1713. 16. 19. IIL, ı2. (2 Shlr. 129r.) Sie fie 
hen auch in des BAILLET Jugemens des Savans. Amft, ı725. T. VII. 
4. — Reflexions fur la rhetorique, en IV. lettres. ib, 1717. ı2, — 
Rhetorique, ou les Regles de l’Eloquence, ib, 1730. 12. Deutfch, 
Leipz. 1740. 8. gründlich. h) 








g) Deutfcher Merkur. 1784. ated Quart. p. 3-26. 137-15% — Saxit 
Onomaf: T. Vi. p.359 ſq. — Joecher 1. c. 
h) Saxır Onomaft, T. Vi. p. 216 ſq. — Joscher 1. c. 
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Johann Peter Gibert geb. 1660. zu Aix. Er lehrte die 
Theologie im Seminario zu Toulon, hernach zu Aix; kam 1703. 
nach Paris, wo er ſich immer, ohne eine Pfruͤnde anzunehmen, 
mit Aufloͤſung der Gewiſſensfragen beſchaͤftigte. Er ſtarb hier den 
2Dec. 1738. Ein berühmter Canoniſt. — — Schriften: Inſtitu- 
tions eccleſiaſtiques & beneficiales. II. 4. — Tradition, ou hift. de 
Veglife fur le facrement de mariage, III. 4. — Confultations canoni« 
ques für les facremens en general. & en particulier,. Paris, 1727. 
xl. 8. (12 fl) — Corpus iuris canonici. Colon, 1735. II, 
fol, (20 fl.) 

Edmund Gibfon geb. 1669. zu Bampton in Weftmoreland. 
Er fiudirte zu Orford; wurde hier Unterbibliothefar ; ferner Pfar⸗ 
rer zu Lambeth; 1715. Dod. theol. und Bifchof gu Lincoln, hernach 
1728. Bifchof zu London; ftarb den 6 Sept. 1748. æt. 80, — — 
Schriften: Quimwriurani Inftitut. oraforie. Oxon, 1693. 4. (2 Thlr. 
8 gr.) — Chronicon Saxonicum, cum verf. & notis. ib. 1692. 4. 
(1 Thle. 16 gr.) — Catalogus libror, MStor. in bibliotheca Tenifo» 
niana Londini, & Dugdaliana Oxonii. ib. 1692. 4. — WILLIAM 
CAMBDEN Britannia &c. englifch mit Zufäßen. Lond. 1695, und 
1722. II, fol. (3Thlr.- 12gr.) — Codex iuris ecclefiaftici Anglicani, 
ib, 1713, und verbeffert 1761. II. fol. — Sammlung der beften 
Schriften, welche unter Facob II. gegen die Katholifen heraus; 
gefommen; englifch ib. 1738. ILL, fol. &c. 'i) 

Johann Georg Gichtel geb. den 14 Marz 1638. Er ſtu⸗ 
Dirte die Rechte, und prackicirte eine Zeitlang zu Epener beym 
KRammergericht.. Hernach verfiel er auf Schwarmerei. Bald woll⸗ 
te er nach Indien reifen, die Heiden zu befehren; bald an der 
Kirchenverbefferung ben der Keichsverfammlung zu Regensburg 
arbeiten. Weil man auf feine Traumereien nicht achtete, fo ſchimpf⸗ 
te er auf die Dbrigfeit und Geiftlichfeie. Man fegte ihn 3 Monas 
te gefangen, und verwies ihn aus Kegenfpurg. Eben fo wurde er 
in Holland, weil er feinen Freund und Collegen Brefling , als 
deffen Vorſaͤnger, vertheidigee, 2 mal gefangen gefest, an den 
Pranger geftellt, und aus Zwoll und Oberyſſel verbannt. Er bes 
gab fich 1668, nach Amſterdam, wo er 1710. farb. Er lehrte unz 

ter andern Thorheiten, daß die Ehe fündlich fen; daß ein Chrift 














ı) Joecher 1. e. 
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ſich aller Handarbeit enthalten ſolle; daß die H. Schrift eine menſch⸗ 
liche Erfindung fey ꝛc. — — Man hat von ihm: Theofophifche 
Sendſchreiben ıc. in 5 Theilen. — Theofophia pradica &c. in 7, 
Theilen, dabey fein Leben. zc. Seine Irrthuͤmer wurden hinlang⸗ 
li) widerlegt. k) 

Hiacynth Gimma von Bari gebürtig ; dafelbft Canonicug , 
Doctor iuris und aufferordentlicher Advocat der Stadt Neapel; 
auch feit 1696. beftandiger Promotor der Akademie degl’ Incuriofi, 
— — Schriften: Idea della Storia dell’ Italia letterata &c. Napoli , 
1723. II. 4. — Elogi accademici della Societä degli Spenfierati di 
Roflano, ib, 1703. IL 4. — Differtationes acad, de hominibus fabu- 
lofis, animalibus fab. & de generatione viventium, ib. 1714. 4. — 
Gefchichte der Steine, Mineralien ıc. deren in der H. Schrift ge 
dacht wird; italienifch. ib. 1730. 4. 1) 

John Gillies c. — — Hilft, of ancient Greece &c, Lond. 
1784. II. 4. Dublin, 1786. III. gm. Sıhön und lehrreich. Deutfch: 
Gefhichte von Altgriechenland und von deſſen Pflanzftadten und 
Eroberungen, von den früheften Nachrichten an, bis zur Theilung 
des Macedon. Reichs; nebft einer Gefchichte der griech. Literatur, 
Philofophie und fehönen Künfte, aus dem Englifchen mit Anmerf, 
Leipz. 1787. Il. gr. 8. 

Gabriel Girard, Aumonier der Herzogin von Bern, A 
Dolmerfcher für die Stavonifche und NRuffifche Sprache, und Mit 
glied der franzöfifchen Afademie; farb den 4 Febr. 1748. zt. 70, 
— — Principes de la langue frangoife, Amft, 1747. 8. — Synony- 
mes de la langue fr, ib. 1768. 8. fehr brauchbar; fie wurden von 
Ylic. Beauzee mit einem Band vermehrt. — Von einem andern 
Girard hat man: Sämtliche Predigten, aus dem Franzöfifchen, 
Augfp. 1767. 68. V. gr.8. (5fl. 30fr.) m) 

Nicolaus Diererih Gieſeke, eigentlich Röfzeghi, geb. 
1724. zu Guͤnz in Ungarn, wo fein Vater ein reformirter Predis 
ger war. Nach deſſen Tod zog er mit feiner Mutter nach Ham⸗ 
burg. Er fludirte bier und zu Leipzig; wurde ben verfchiedenen 








k) Sein Leben ıc. von Keinbet. Berlin, 1732. 8. — Walchs Einleitung 
in die Meligiondfireitigkeiten der Lurherifchen Kirche. 2 Th. p. 797 410. 

1) Joecher 1. c. 

m) CA. Joecher 1. c, 


(Dierter Band.) N 
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jungen abelichen,, auch bey dem Sohn des Abt Ferufalems, Hof 
meifter; 1753. Prediger zu Zrautenftein im Blanfenburgifchen ; herz 
nach Dberhofprediger zu Duedlinburg ; flarb als Superintendent 
des Fürftenthums Schwarzburg: Sonderhaufen , und Conſiſtorial⸗ 
Benfißer den 25 Febr. 1765. xt. a. — — Ganmlung einiger 
Predigten. Koftof, 1760. gr.8. Cı fl. sofr.) Noch eine Samm⸗ 
lung 2c. Flensburg, 1780. 8. Gie zeugen von einer männlichen Bez 
redfamfeit. — Poetifche Werfe. Braunfchw, 1767. gr: 8.(ıfl. 45 kr.) 
— Arbeitete auch am Juͤngling ꝛc. 

Friderich Gladov ſtarb 1715. als Privatlehrer und Magiſter 
zu Halle. — — Schriften: Verſuch einer vollſtaͤndigen Reichshi⸗ 
ſtorie von Deutſchland. Leipz. 1717. 4. (2 Thlr.) Man wollte ihn 
eines Plagii beſchuldigen; er hat ſich aber dagegen vertheidigt. — 
Einleitung in die Geographie. ib. 1716. 12. (45 fr.) — Das Les 
ben des erften römifchen Königs Romuli. Halle, 1718. 8. (5 gr.) 
— Edirte Naupær Bibliotheca politica &c. mit Anmerkungen ıc. 

Zuſtus Martin Gläfener geb. 1696. zu Hildesheim. Er 
fndirte zu Helmftädt und Halle; gieng 1722. als Informator mit 
den Kindern Herzog Anton Ulribs von GSachfen + Meinungen 
nach Amfterdam ; wurde 1727. Paſtor adj. zu Hildesheim, und 
1741. Dodt, theol, zu Helmſtaͤdt. Er gerieth über der Frage: Ob 
die Katholiken auffer Ehrifto mehrere Mittler annehnien? mit dem 
Minifterio zu Hildesheim in einen heftigen Streit, und wurde we⸗ 
gen feines gefeswidrigen Betragens abgefeßt. Er reif’te, fich an 
das Keichsgericht zu wenden, nach Wien, und ftarb dafelbft 1750, 
— — Yuffer vielen Streitfchriften in feinem Handel, bat man 
einige Differtationen und Abhandlungen von ihm, die zum Theil 
in die Biblioth, Bremenf. eingerücht find; 3. B. Comment de ge- 
mino Judsorum Meflia, Helmit. 1739. 4. (40 fr.) ıc. 

Adam Friderib Glafey, geb. den 17 San. 1692. zu Rei⸗ 
chenbach im Vogtland , wo fein Vater damals ein Kaufmann war. 
Er fiudirte zu Jena, und hielt hernach Vorleſungen; gieng alg 
Hofmeifter zweyer adelicher Studenten nach Leipzig und Tübingen, 
und bereiste hernach mit denfelben Deutfchland. Nach feiner Rück; 
kunft erhielt ev 1717. die Erlaubniß, Gollegia zu lefen; dabey ver; 

fertigte er verfchiedene Deductionen. _ Er fam 1726. an Griebners 
Stelle ald Hof; und Juftigrath auch geheimer Acchivar nach Dres; 
den, wo er den 14 Jul. 1753. ſtarb. — — Schriften: Vernunft; 
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und Völkerrecht. Franff. 1723. 4. (1Thlr. ı2gr.) auch vermehrt 
unter der Auffchrift : Das Necht der Vernunft. ib, 1732. 4 
(2 Thlr.) und 1746. 4, (3fl. 45 kr.) fehr gründlich und mit bie⸗ 
lem Fleiß bearbeitet. — Gefchichte vom Recht der Vernunft. ib, 
1746..4. Cı fl. 30fr.) — Auch Völferrecht 2c. nach dem Recht der 
Hernunft, Nürnb. 1752. 4. (ıfl. 30fr.) — Kern der deutfchen 
Reichsgeſchichte. ib, 1722. 4. (1 Thlr, ggr.) — Kern der Ges 
fehichte des Hauffes Sachſen. 4te Ausg. fehr vermehrt ib. 1753, 
II, 4. Cafl. 30 fr.) — Pragmatifche Gefchichte des Haufles Boͤh⸗ 
men. ib. 1729. 4. (1 Thlr. 8gr.) — Anleitung zur deutſchen 
Schreibart. Leipz. 1736. 8. (1fl.) — Decas figillorum , hiſto⸗ 
riam Italise, Gallie & Germaniæ illuſtrantium. Guelpherb. 1749. 4m, 
(1 Thlr.) n) 

Johann Gottlieb Gledirfch geb. 1714. zu Leipzig; Hof 
rath und Profeffor der Medicin und Botanif, Mitglied der Akad. 
der Wiffenfchaften, und Director des botanifchen Gartens zu Bers 
lin; ein groffer Botaniker; farb den 5 Oct. 1786. st. 73. an einer 
Hrufitranfheit. — — Schriften: Methodus fungorum, Berolini, 
1753. 8m (4ofr.) — Syſtema plantarum a ftaminum fitu. ib, 1764 
gm. (fl. zo kr.) — Vermifchte phyfifalifche botanifch - öfonomifihe 
Abhandlungen. Halle, 1765 - 67. Ill, gr. 8. m. 8. (5fl. 30 fr.) — 
Anleit. zu einer vernanftmafigen Erfenntniß der rohen Argneimits 
tel. Berlin, 1767. 8. (ıfl. 54fr.) — DVermifchte Bemerfungen 
aus der Arzneimwiffenfchaft, Kräuterlehbre und Dekonomie. 1 Th. 
Leipz. 1768. gr. 8. (1fl.) — Alphab. Verzeichniß der gewoͤhnlich⸗ 
ſten Gewaͤchſe, ihrer Theile und rohen Producke, welche in den 
Deutfihen Apothefen gefunden werden. Berlin: 1769. gr. 8. (Ifl. 45fr. 
Schreibp. 2fl. 15kr.) — Syflematifche Einleit, in die neuere Forſt⸗ 
wiffenfihaft. ib. 1774, 75. II. gr. 8. 2te Aufl. 1775. (4 fl. 45 fr.) 
— Vollſt. theoretiſch und practifche Gefchichte aller in der Arznei 
und Haushaltung ꝛc. nüßglich befundenen Pflanzen. Berlin, ı D. 
1777. gr. 8. (1Thlr. 1297.) — Einleit. in die Wiffenfchaft der ros 
ben und einfachen Arzneimittel 2c. ib, 1778. 81. 11. Theile in 32. 
ge 8. (4 fl. 30 fr.) — Naturgefchichte der vorzüglich nußbarften 
einheimifchen Pflanzen, 1 Quart. Elbing. 1786. 8. m. 8. — Me 
diciniſche Botanik, oder Lehre von den vorzüglich wuͤrkſamen eins 








n) Goetten jeßtleb. gel. Eur. a Th. 2. 61. — Tjoecher 1, c. 
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heimifchen Arzneigewächfen ıc. ib. 1788. 89. II. gr. 8. — Abhand- 
lungen (IV.) über dag practifche Forſtweſen, herausgegeben von 
Carl Abr. Gerhard, Preuß. Ober Finanz: Kriegs und Domais 
nenrath. ib. 1788. gr. 8. — Car, Lmnziı Philofophia botanica &c, 
ed. IL. ib. 1779. 8. — Brügmanns Abhandlung vom Unfraut , 
aus dem Lat. mit Anmerf. ib. 1785. 8. — Bermifchte öfonomifche 
und botanifche Abhandlungen, herausgegeben von €. A. Gerhard. 
ib, 1789. gr. 8. m. 8. — Mehrere nügliche Abhandlungen. 0) 
Zohann Andreas Gleich geb. den 30 Sept. 1666. zu Gera 
im VBogtlande. Er fiudirte zu Wittenberg; wurde 1690. Diaconus 
zu Torgau ; 1696. Hofprediger zu Dresden ; zuleßt 1722, nachdem 
er den Kurfürft als Neifeprediger im Feldzug begleitet Hatte, Kies 
chen : und Ober > Eonfiftorialrath. Er flarb den ı Aug. 1734. zu 
Dresden. — — Schriften: Erflarung der Epift. an die Galater. 
. Dresden , 1699. 4. (16gr.) An die Ephefer. ib. 1705. 4. (1 Thlr.) 
An die Philipper. ib. 1715, 4. (1 Thlr.) An die Eoloffer. ib, 1729. 
4. (1 Thlr.) An die Theffalonicher. ib. 1729. 4. (1 Thle. 16 gr.) 
Des Proph. Jona. ib. 1703. 4. (129r.) in lauter Predigten. — 
Annales ecclefiaftici , oder Nachrichten der Reformationshiſtorie 
Kurfächfifch  Albertinifcher Linie. ib. 1730, III. 4. (3 Thlr. 12 gr. 
oder 6 fl. 45 fi.) | 

Johann Zacharias Gleihmann, Gothaifcher Hof Advos 
cat und Nentmeifter in der Graffchaft Ohrdruf. — — Man hat 
von ihm: Spicilegium fcriptorum, reformationis hiftoriam illuftran- 
tium, cum recenfione variorum librorum rariorum, Goth@, 1723 - 
27. 8. — Rom Sächfifchen Prinzenraub eꝛc. Erfurt, 1751. 8. Cıofr.) 

Friderih Wilhelm von Gleichen, genannt Rufworm ıc. 
geb. 1717. zu Bayreuth; war Großfreuß des Brandenburg; Eulm: 
bacher rothen Adlerordens, Geheimerrath und Nitterrath des Franz 
fifchen Ritters Cantons Köhn: Werra ; ftarb den 16Jun. 1783. — 
— Schriften: Gefchichte der gemeinen Stubenfliege. Nürnb. 1764. 
fol. m. 8. — Das neuefte aus dem Reich der Pflanzen, oder Mir 
Erofcopifche Unterfuchungen der geheimen Zeugungstheile der Pflans 
zen in ihren Hlüthen und der in denfelben befindlichen Sinfecten. ı Th. 
ib, 1765, fol. — Gefchichte der Blattlaufe und Blattlaugfreffer des 
Ulmbaums, ib, 1770. 4. m. 8. — Auserlefene Mifrofcopifche Ent⸗ 





o) Boͤrners Leben der Aerzte. 3B. — Meuſel Le. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 197 


deefungen bey -den Pflanzen, Blumen und Bluͤthen, Inſecten und 
andern Merkwuͤrdigkeiten. ib. 1777. gr. 8. mitillum. K. C2fl. 15 fr.) 
— lieber die Saamen und Infufionsthierchen ıc. ib. 1778. gr. 4. 
— Rom Sonnenmifrofcop ic. ib. 1781. gr. 4. — Bon Entfiehung, 
Bildung, Umbildung und Beflimmung des Erdförpers, aus dem 
Archiv der Natur und Phyfif. Deffau, 1782; gr.8. ꝛc. p) 

Friderih Wilhelm Gleim geb. 1719, zu Ermsleben; Ges 
cretar des Domfapitelg zu Halberftadt, und Canonicus zu Walbef; 
— — Er fchrieb, fehr main, Lieder, Fabeln, Nomanzen, Briefe, 
Preuſſiſche Kriegslieder, die theils einzeln, theils zuſammengedruckt 
find. — Sämtliche Schriften. Amſt. 1765. 8. Strasb. 1765 - 69%. 
V. 8. Cıfl 45fr.) Sranff. 1775. VI. 8. (afl. 30 fr.) ib, 1779.- 
VIII. 8. C3fl.) — Halladat, oder dag rothe Buch (im orientalis- 
fhen Stil) Hamb. 1774. 4. — Fabelnvon Hagedorn, Gleim und: 
fichtwer , mit Kupfern von J. R. Schellenberg. Winterthur',- 
1777. 8. Cillumin. 3 Thlr., ſchwarz 2 Thlr.) q) L 

Ribard Glover, ein. berühmter englifcher Dichter, ſtarb 
den 25 Rod. 1785. — — Man hat von ihm: Leonidas, ein Hel⸗ 
dengedicht. Lond, 1737. 8. umgearbeitet und erweitert, ib. 1770. 
1, 8. Deutfch, Zürich, 1766. gr.8. Cıfl. — 1778. 8. Bram; 
zöfifch, Geneve, 1738. 12. 

Johann Georg Gmelin — den 12 ‚Aug. 1709. zu Tuͤbin⸗ 
gen, wo ſein Vater, gleiches Namens, Apotheker, und ein groſſer 
Chymiker war. Nachdem er hier ſeine Studien geendigt hatte, 
gieng er 1727. mit ſeinen bisherigen Lehrern, Bilfinger und Du⸗ 
vernoi nach Petersburg. Zu Anfang des folgenden Jahres wur⸗ 
de ihm hier eine jährliche Befoldung augemwiefen. Er übte. fich in 
der Zergliederungsfunft, und practicirte nebenher mit gutem Erfolg, 
Man ertheilte ihm 1728. von Tübingen aus. die Doctorwuͤrde. 
Man ernennte ihn 1730, zum ordentlichen Mitglied der. Akademie, 
und das folgende Jahr zum ordentlichen äffentlichen Lehrer der 
Scheidefunft und Naturgefchichte. Da nach dem Plan Peters des 
Gr. von einer gelehrten Gefelfchaft die Grenzen Giberieng follten 
näher beftimmt werden, fo trat Gmelin den 19 Aug. 1733. mit 











p) Sein Beben xc. von- 97. 9. weitard. 1783. 8. — Meuſel l. e. — 


Joecher 1. c. 
a) Meufel 1. <. 
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Gerhard Friderich Müller, und Lovss De PIste ne LACROYE- 
RE die Meife. dahin.an. Er hatte die Naturgefchichte, Muͤller 
die bürgerliche Gefchichte, und der letztere die Erdbefchreibung zu 
beſorgen. In ihrem Gefolg waren 6 Studenten, 2 Mahler, 2 %ar 
ger, 2 Bergfnappen, 4 Feldmeffer, und 12 Soldaten mit einem 
Hauptmann md Trommelfchläger. Gmelin fan von feiner Reife 
den.28 Febr. 1743. glücklich nach Petersburg , und nach erhaltener 
Erlaubniß, den 4 Nob. 1747. nach Tübingen zuruͤck. Hier trat er 
1749. das ihm übertragene medicinifche Lehramt an, und bekleidete 
es mit vielem Ruhm , und fehr cifria, ſoweit es feine durch Stra⸗ 
pazen gefchtwächte Gefundheit erlaubte. Er ftarb'iden Bo May 1755. 
—— Cchriften: Flora Sibirica, T. hift. plantarum Sibitiæ. Petro- 
poli, 1747. 49. II. med. 4. mit 100 Kupfern. T. III ib. 1768. mit 
6ER. und T.IV. 1769. mit 98 K. med. 4. (30fl.) fehr wichtig. 
Reife durch Sibirien. Goettingen, 1757. 52, IV. gr. & 64 Thlr.) 
fehr Iefenswurdig. Franzöfifch von Reralio, und hollandifch von 
Elverfeld. — Einige gelehrte Differtationen. r) | 
MPhilipp Friderich Gmelin, des Horigen Bruder, geb. den 
29 Aug. 1721: zu Tübingen. Er fudirfe dafelbft die Philofophie 
und Medicin, vorzuͤglich Chemie und Botanik; machte eine gelehr: 
fe Reife nach Sachen, und befuchte Gieſſen, Leipzig und Halle ; 
Bielt fich im Holland befonders zw Feiden, Haag und Amſterdam, 
ind in Engelfand ‘zu London, Hrford und Cambridge auf. Er 
reif’te uber Hamburg nach Berlin; Dresden und Nürnberg ,. und 
fan 1744. nach Tübingen zurück, Hier hielt er Privat; Vorlefuns 
gen, und wurde Stadiphyſikus, auch 1750. Prof, med, extraord. 
und nach feines Bruders Tod 1755. ordinatius. Er ffatb den d May 
1768, auch als Mitglied der Pondner gel. Gefelfchaft. — — Man 
bat von ihm, nebſt mehrern Diſſertationen: Otia botanica. Tub. 
1780 tu) 

"Samuel Gottlieb Gmelin, Johann Conrads Sohn, ‚ der 


sie practifcher Arzt und Apothefer in Tübingen 1759. xt. 52. farb ‚ 














r) Boͤks Geſch. der Univerf. Tuͤb. p.195 ſq. — Sein Leben und Reifen ic, 
Goettingen, 8. — Voerners jehtleb. erste. 2 Ch. p. 211. 780. 3X. 
p 425. 650. — Brukers Bilderfaal. gtes Behent. — Toccher Lc. 

2) Boͤk 1J. — NM. gel. Eur. 17 Th. p. 96-109. — Baldingers jetztleb. 
Aerzte. 1 Ch. p. 99 lg. — Toner 1 c, 
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und’ der beiden vorigen Neffe, geb. 1744. zu Tübingen, wo er auch 
fludirte, und 1763. bockorirte. Er reif’te nach Franfreich und Hok 
land, und bereicherte feine Kenntniß in der Naturgefchichte fo ſehr, 
daß er 1767. einen Ruf als Vrofeffor an die Afademie zu Peterss 
burg erhielt. Gleich dag folgende Jahr trat er auf Faif. Befeh 
mit Dallas, Güldenftedt und Lepechin die groffe Keife zu Er 
weiterung der Naturgefchichte in das füdliche Rußland und nach 
Derfien an. Man berief ihn 1772. nach Petersburg- zurück. Da 
er fih auf feiner Kückreife der Ruſſiſchen Grenzfeftung Kißlar auf 
3 Tagreifen näherte, fo fiel er dem Barbaren, Usmey Chan, in 
die Hande, der ihn aufs graufamfte mißhandelte, ihn 6 Monate ges 
fangen hielt, und für feine Befreyung 30000, Mubeln forderte; 
Schon war der Befehl gegeben, ben Unglücklichen mit Gewalt zu 
befreyen. Aber Putgatſchews Aufftand machte e8 unmöglich. 
Gmelin farb elend im Gefängniß den 27 Jul. 1774. an der Nuhr: 
Seine Witwe erhielt eine Penſion. — — Schriften: Hiftoria fuco- 
rum, Petrop.- 1768. 4. (6fl.) — Meife durch Rußland, zu Unter⸗ 
füchung der drey Naturreiche. Petersb. 1771-84. IV. yr. 4, m. K. 
(42 fl. > mit des Verfaſſers Leben. — Abhandlungen in den Peters; 
burger und Harlemer Actis. — Auch beforgte er die 2 leßtern Ban 
de von feines Onkels Flora Sibirice, t) Deflen 3 Brüder 
Johann Friverid Gmelin geb. 1748. zu Tübingen; feit 
1775. Prof, med. extraord. und Philof. ordin. hernach feit 1780. 
Prof med. ordin, auch feit 1788. Hofrathb zu Goettingen. — — 
Schriften: Enumeratio firpium agro Tubingenfi indigenarum, Tub. 
1772. 8 (1 fl.) — Von den giftigen Gewaͤchſen, die in Deutſch⸗ 
fand wild wachſen. Ulm, 1775. 8m. (45 fr.) — Onomatologia bo. 
tanica completa , oder vollffändiges botanifchee Mörterbuch 1. 
Frankf. (Nuͤrnb.) 1771-77. IX. gr. 8. C20fl.) An dem erſten 
Theil arbeiteten auch andere. Lateiniſches und dentſches Negifter 
darüber, ib. 1778. gr. 8. — Allgemeine Gefchichte der Gifte. Leipz. 
1776-77. III. 8. (3 fl. 30 ff.) — Von den Arten des Unkrautes, 
deffen Benukung und Ausrottung. Lübef, 1779 8. — Einleitung 
in die Chemie. Nürnb. 1780. 8. und Grundriß der allgemeinen 
Chemie ꝛc. ib. II, 1789. 8. — Einleit. in die Mineralogie. ib, 1780, 














t) CH. Wilh. Core Neife dur Polen, Dun, Schweden und Danemark. 
2B. p.118 fg. — Joͤcher L cv. 
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8. — Einleit. indie Pharmacie. ib, 1781. 8. — Die Kunſt zu bes 
obachten, aus dem Franzöf. des Joh. Senebier , Predigers und 
Bibliothekars zu Genf; mit Zufagen. Leipz. 1776. 8. — Linnee 
vollſt. Syſtem des Minerslreichg , nad) einer freyen und vermehr⸗ 
ten. Ueberfegung. Nürnb. 1776-79. IV. gr;8. Die 2. letztern Theis 
fe find von ihm. — Erylebens Anfangsgr. der Naturgefchichte ‚ 
mit Zufaßen. Goett. 1782. 8: — Differtationen und Abhandlungen 
im Naturforſcher und in Erells chemifchem Journal, u) 
Chriſtian Gottlieb Gmelin .geb. 1749. zu Tübingen ; das 
ſelbſt Prof. iuris ord, und Herzgoglicher Rath feit 1778. — — 
Schriften: Die Ordnung der Glaubiger bey einem Gantproceß ꝛc. 
ulm, 1774. 8. vermehrt ib. 1776. 8. (1 fl. 30fr.) — Einige Dif 
fertationen und Abhandlungen. x) 

Chriſtian Gmelin geb. den 23 Yan. 1750. zu Tübingen; das 
ſelbſt feit 1781. Prof. iuris ord. Vorher zu Erlangen, auch Anfpach- 
Bayreuthifcher Hofrath. — — Schriften: Vom materiellen Com 
eurg der Glaubiger sc. Erlangen, 1775. 8. (24 fr.) — J. G. Her 
Nkccıı Elem. iuris cambialis, ed; VIII, c. notis Norimb. 1779. 8. 
— Neueſte juriftifche Literatur. Erlangen, 1776-79. 8. — Gemein; 
nuͤtzige juriftifche Beobachtungen und Kechtsfalle. Nuͤrnb. 1777-81. 
IV. 8. Beides‘ gemeinfchaftlich. mit Hofe. Elfäfler. — Mebrere 
Diſſertationen und Abhandlungen. y) 

Ludwig Godin geb. den 28 Febr. 1704. zu Paris, wo ſein 
Vater Parlaments: Adoocat war. Er ſtudirte unter de l'Isle die 
Aſtronomie; wurde 1725. Adjunct bey der Afad. der Wiffenfchaf: 
gen zu Paris, deren Memoires er feit 1726. in XI. Banden beforgs 
te. Man fchickte ihn 1735. nebft andern Gelehrten nach Peru, 
einen Grad unter dem AYequator zu meflen. Er blieb bis 1751. alg 
Prof. Math. zu Lima; Fam das folgende Jahr als Director der 
Sees Afademie zu Cadix und als Hberfter in Spanifche Dienfte, 
und farb den 11 Jul. 1760. — — Schriften; Machines & inven- 
tions approuvees par l’Acad, des Sciences, Paris, 1735. VI. 4. — 
Der Index zu den Memoires de l’Acad. des fc. von 1666-1740. 
ib, 1743. 10. V. 4 — Mehrere nich in den Memoiren, z) 


u) Meufell. e. 
x) Meufel l. c. — MWeidlich 1, c, 
y) CH, Joechers 1. c. 

z) Meuſel und Weidlich 1. e, 











% 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 201 


Johann Wilhelm von Goebel geb. den 25 März 1683. zu 
Hörter in Wefiphalen. Er fludirte eine Zeitlang bey den Jeſuiten 
ju Hildesheim, hernach zu Jena, anfangs die Theologie, bald 
aber die Rechte; befuchte auch die Univerfitäten zu Kopenhagen , 
Königsberg, Rinteln und Helmſtaͤdt; reif’te als Hofmeifter der 
Herren von Bülow durch Holland, Frankreich und Deutfchland; 
half nach feiner Kückfunft dem Herrn v. Leibniz an der Braun; 
fchweigifchen Hiftorie, und an einem. neuen Corpore iuris arbeiten; 
wurde 1717. Prof, iur. ord, zu Helmftadt ; 1730: von K. Earl VI, 
geadelt, und hernach zum Braunſchw. Hofrath ernennt. Er hatte 
eine geb. Gräfin von Lippe⸗Brake zur Ehe, und ftarb den 6 März 
1745. — — Schriften: Comment, de Archiofficiorum $, R. Imperü 
origine & Archithefaurario. Helmft. 1710. 8, — De iure & iudicio 
rufticorum fori Germanici, ib, 1723. u. 1742. 4, :(1fl.) — De iure 
venandi. ib, 1740, Il, 4. Cıfl. ı2fr.) — Note ad Inftrumentum 
pacis Weftphalice. — Helmftädtifche Nebenftunden. 6 Theile, 8.— 
Edirte HeRM. ConrInGII opera c. not. Brunfv. 1730. VI. T. fol, 
(21 Thle.) die theologifche , phyſiſche und medicinifche Werke aus⸗ 
genommen. — Biele gelehrte Differtationen und Abhandlungen. a) 

Johann Heinrich David Göbel, aus Neuftadt an der Aiſch 
gebürtig, war Bibliothekar bey einer Herrfchaft in Wien, wo er 
17 - - farb. — — Man bat von ibm: Beytrage zur Staatsge⸗ 
fhichte von Europa unter K. Carl V. aus gedruckten und ungedruck 
ten Nachrichten. Lemgo, 1767. gr. 4. (2 fl. 15 fr.) 

Gerhard Gottlieb Günther Goecking c. — — Volks 
fommene Emigrationggefchichte, von den aus dem Erzbiſtum vers 
triebenen und gröftentheils nach Preuffen gegangenen Rutheranern. 
ulm, 1734. 37. IL 4. (4fl. 30 kr.) | 

Leopold Friderih Günther Goecking geb. 1748. zu Gruͤ⸗ 
ningen; k. Preuß. Kanzleiz Director zu ENrich ; ſeit 1787. Krieges 
und Domainens Rath zu Magdeburg ; wurde 1788. in den Adel 
ftand erhoben. — — Schriften: Sinngedichte, 1. und 2te8 Huns 
dert. Halberfladt, 1772. 8. In 3 Büchern. Leipz. 1778. 8. — fies 
der zweier Liebenden, ib. 1777. u. 1779, 8. (45 kr.) — Sämtliche 
Gedichte. ib. 1780-82. III. 8. (3fl.) — Profaifche Schriften. 1 Th. 





a) Vita &o, per Cuaısrı. BREITHAUPT, Helmf, 1748. 8: — Goetten 
jeßtleb. gel, Eur. 1 Ch. p. 672 fq. 
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Frankf. 1784. 8. — Journal von und für Deutfchland. Nuͤrnb. 
1784-87. IV. Jahrgänge, jeder 12 St. 4. fehr intereffant ; ‚wurde 
von Herr v. Bibra in Fuld fortgefeßt. b) 

Wilhelm Boeree geb. 1635. zu Middelburg in Seeland ; ein 
gelehrter Buchhändler zu Amfterdam, mo er 1711. ſtarb. — — 
Schriften , alle in holländifcher Sprache: Yüdifche Alterthuͤmer ic. 

( Joodfche Oudheden , of Voorbereidfelen tot de bybelfche Wysheid, ) 
Amft. 1690. 1700. II, fol. — Gefchichte der jüdifchen Kirche aus 
den Schriften Mofiß. ib. IV. fol. — Einleitung zur Mahlerkunſt ıc. 
— Allgemeine Baufunft. ır. - c) 

Fohann Wolfgang von Goethe geb. den 28. Aug. 1749. 
zu Sranffurt am Mayn; feit 1776. geh. Legationgrath zu Weimar, 
1779. Geheimerrath7 1782. geadelt und KRammerpräfident. — — 
Schriften: Goez von Berlichingen. Hamb. 1773: 8. Franff. 1774. 
8. — Die Leiden des jungen Wertbers. Leipz. 1774. Sib. 1775. 
8. (sofr.) oft gedruckt und nachgeafft. — Saͤmmtliche Schriften. 
Berlin, 1775. 11. 8. m. K. (1 Thle. 12 gr.) ib. 1777; III. 8. 
(2 Thlr.) ib. 1779. IV. 8. m. K. C5fl:) Leipz. 1787. VIII. 8. mit 
Kupf. (15 fl.) ib. 1788 89. VII. 8: m. K. — Auch fchreibt man 
ihm su: Das römifche Carneval'rr. ‚Gotha, 1789. 4 * 20 illum. 
Kupfern. (5 Thlr.) d) nen 

Gabriel Wilhelm Goerren geb: den 4 Dee. 176% zu Mag: 
deburg, wo fein Water Prediger war. Er ſtudirte zu Halle und 
Helmftädt; war von 1729 - 31: Lehrer in dem Haufe des kurf. Coͤl⸗ 
niſchen Conſiſtorialraths und General + Superintendenten Lam⸗ 
prechts zu Bofenem , der damals zu Uelzen fund. Hier beſchaͤftig⸗ 
te er ſich in ſeinen Nebenſtunden mit Ueberſetzung des Dittons. 
Er wurde 1732. Prediger an der Michaelisfirche zu Braunſchweig; 
1736. Prediger an der Stadtkirche zu Felle; 1741. Superintendent 
zu Rüneburg ; 1746. Confiftorialrath , zweiter Hofprediger und Su; 
perintendent an der Neuftadt Hannover, to er als erfter Hofpres- 
Diger und General: Superintendent des Fuͤrſtenthums Callenberg 
1781. æt. 73. ſtarb. — — Schriften: Das jetlebende gelehrte Eu⸗ 
ropa. Braunſchw. 1735 - 40. IL 8. (3 fl.) Davon ift eine Fort 





b) Meufel lc. £ 
e) P. ne ra Rue Geletterd Zeeland, p, 35 fq. 
d) Mieufel 1. e. 
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fetzung? Ernſt Ludw. Rathlefs Geſchichte der jeßtlebenden Gelehrr 
ten. Zelle. 1740-47. X. 8. (4fl.) Dieſe feßte Job. Chriſto. Strodt⸗ 
mann fort, theils durch die Beytrage zur Hiſt. der Gelahrtheit zc. 
Hamb. 1748-55 V. 8.12 fl.) theils durch dag neue gelehrte Europa. 
Wolfenb. 1752-75. XX. 8. Caofla)u. 2ıter Th. 1781.— Predigten. 
Hannov. 1748:’50. ID. 8. (45 fr) — Neue Sammlung einiger, 
Predigten. ib. 1764: gr. 8. nf. sfr) ꝛc. — Humphr. Die 
ons Wahrheit der chriftlichen Religion aus der Auferftehung Jeſu 
Chriſti, aus dem Engliſchen. Braunſchw. 1732. 8. ib. 1749. gr. 8 
Cıfl. 15 fr.) oft aufgelegt. e)* 

Friderich Lebrecht Goetze, feit 1744. PO NSRRERE an 
der Katharinenfirche zu Zwikau, feiner Vaterſtadt, mo er 1748. æt. 
44. ftarb. — — Man hat von ihm: Tr, de piftrinis vererum ad 
illufranda varia S. Scripture & profanorum audtorum loca. Cygnex; 
1730. 8. ——"'Syftema theol. de Nonifmo & Nihilifmo, ib. 1725: 8. 
— Cenfura de audtoribus- eloquentie roman in aurea &tate, Ife- 
naci , ı710:°8. &o, F) 

Georg Heinrich Goene RR: 1667, zu — Er ſtudirte 
hier, hernach zu Wittenberg und Jena; wurde an verſchiedenen 
Orten Prediger; zuletzt 1702. Superintendent zu Luͤbek, wo er 
1728. ſtarb. — — Schriften: Opuſcula varia. Lipf. 1717. 4. (30 fr.) 
— Obfervationes Ligtfooto oppofitz &c. — Biche Predigten und 
Erbauungefchriften. > 9 | 

Zacharias Goetze geb. 1662. zu Mühlhaufen: Er ſtudirte zu 
Jena und Leipzig; wurde zuletzt 1697. Rector des Gymnaſii zu Of 
nabruͤk; ſchrieb Differtat. XX. de nummis, Witteb, 1716. 8. zu⸗ 
fammengedrudft; und mit einen neuen Titelbogen: Amuvenitates 
numifmätic®.’ ib, 1754. 8, c. fig. (45 kr.) 

Johann Chriſtian Goetze geb. 1692. zu — in Sach⸗ 
ſen, wo fein Vater Prediger war. Zu Dresden wurde er katho⸗ 
liſch, und dafelbft, nachdem er noch in Wien bey den Yefuiten ſtu⸗ 
dire, und’ verſchiedene Prabenden erhalten hatte, 1717. erfter 
Kaplan des k. Prinzen von Sachſen, und 1724. Bibliothekar. Er 


—ñn —— 








e). Strodtmanns N. gel. Er. 7X. p. 619-637. — Zambergers und 
Meuſels get. Deutfhland, — Saxu Onomalt, T. VI. 738 —— 
Joͤcher 1. c. — 

f) Joecher 1. c. 
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ſtarb 7749. — — Man hat von ibm: Merkwuͤrdigkeiten der k. Bi⸗ 
bliothek zu Dresden. Dresd. 1744-48. HI. 4. (7fl.) -- | 

Johann Yiicolaus Goer geb. den 9 Jul. 172r. zu Worms; 
mo fein Vater Prediger war. Er fiudirte feit 7739. zu Halle; 
teurde 1742. Hauslehrer und Hausprediger des preuffifchen Com⸗ 
mandanten zu Emden, Freyherrn von Aalfreuter; 1744. Hof 
meifter der jungen Grafen v Stralenheim und Schloßprediger zu 
Forbach in Lothringen; 1747. Zeldprediger bey dem Leibregiment 
Koyal Allemand ; 1749. Pfarrer zu Hornbach bey Zweybruͤcken; 
1754. Dberpfarrer und Sinfpector zu Meifenheim ; 1761. Pfarrer 
und Confiftorials Affeffor zu Winterburgz; ftarb als Badiſcher Su⸗ 
perintendent zu Winterburg in der Graffchaft Sponheim den 7 Nov. 
1781... Ein guter empfindfamer zartlicher Dichter. — — Man hat 
feine Gedichte nac) feinem Tod zufammengedrucdt: Bermifchte Ges 
dichte, herausgegeben von Carl Wilh. Ramler. Mannheim, 1785. 
II. 8. — Anakreons und der Sappho Dden, aus dem Griech. 
(gut überfege) mit Anmerf. Carlsruh, 1760. 8. (45 fr.) — Der 
Tempel zu Gnidus, aus dem Franzöf.-des Greffer. ib. 1759, 8. 
Eben fo: Paperle. 1752. 8. 8) | 

Johann Melchior Goetze geb. den 16 Oct. 1717. zu Hal 
berſtadt. Er ſtudirte zu Jena und Halle von 1734-38. Wurde 1741. 
Adjunce des Minifterii zu Afchersleben ; 1750, zweyter Prediger an 
der H. Geiftfirche zu Magdeburg, und 1752. Paftor;. 1755. Paftor 
an.der Gatharinenficche zu Hamburg, bernach 1760. Senior deg 
Minifterii ; ftarb den IH May 1786. et. 68. Ein flreitbarer Pole 
miker. — — Gcriften: Sammlung auserlefener, Kanzelreden, 
Magdeb. 1754-66. XL. 8. (gfl.) Neue Sammlung ıc. ib. 1766 - 
74. VI. 8. (6fl.) — Heilfame Betrachtungen des Todes und der 
Ewigfeit. Breßlau, 1755. und 1767. 1 gr.8. (4fl.) — Verthei⸗ 
digung der Complutenfifchen Bibel gegen. Wetftein und Gemler, 
Hamb. 1765. 8. (15 fi.) — Ausführliche Vertheidigung des Com⸗ 
plut, NR. Zeft. gegen Semler. is.. 1766. 8. Fortſetzung ıc. ib. eod, 
8. (I fl.) — Berfuch einer Hiſtorie der gedruckten Piederfächfifchen 
Bibeln , ‚ vom J. 1470-1621, Halle, 1775. gr. 4. (2 Thlr.) — 
Berzeichniß feiner Sammlung feltener und merkwuͤrdiger Bibeln in 
perfähiedenen Sprachen , mit kritiſchen und litterariſchen Anmerk. 











g) CE Joecher 1. c, 
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ib. 1777. gr. 4. C2Thlr.) Fortſetzung ıc. ib. 1779. 91.4. Sehr 
ſchaͤtzbar. — BVergleichung der Driginalausgaben det Ueberſetzung 
der H. Schrift durch Luther, von 1517-1548. ib. 1777. 79. IL. 
gr. 4. (3 fl.) — Heilfame Betrachtungen über die Leidensgefchichte 
Sefu. Gotha, 1760. IV. gr. 8. (5 fl.) — Erbauliche Betracht. über 
dag Leben Jeſu auf alle Tage des jahres. Leipz. 1772. IV, gr. 8. 
(6 fl.) — Auszüge aus den Sonntags; Feft und Wochen : Pre 
digten von 1756-79. in 24 Jahrgaͤngen. Hamb, 1779. gr. 8. (30 fl.) 
— Sonntagssund Feft-Andachten über die Evangelien. Buͤtzow, 
1764. 65. II. 4. (7 fl. 30 fr.) — Predigten über die Sonntags; 
und Feft: Evangelien. Leipz. 1768. gr. 4. CO.) — Mehrere Pre 
digten ꝛc. und viele higige Streitſchriften. h) Ä 
Johann Auguft Ephraim Goetze, des vorigen Bruder, 
geb. den 28 May 1731. zu Afchersleben im Fuͤrſtenthum Halberftadt; 
Paſtor an der St. Blaficgficche zu Quedlinburg; feit 1787. erfter 
Diaconus an der Schloßfirche daſelbſt. — — Schriften: Bonnets 
Betrachtungen über die organifchen Körper , aus dem Franzoͤſ. 
Lemgo, 1775. 1I. 8. (1Chlr. 8gr.) — Carls von Geer Abhand; 
lungen zur Gefchichte der Inſecten, aus dem Franz. mit Anmerf. 
Leipz. 1775 - 83. VII. gr. 4, m. 8. (15 fl.) Deffen Abhaudl. aus 
der Inſectologie, mit Zufäßen. Halle, 1773. 8. — Entomologifche 
Beyträge zu des Nitter8 Linnee I2ten Ausgabe des Naturſyſtems. 
Leipz. 1777-83. IV. Theile in 6 Bänden. gr. 8. (7 fl.) — Verfuch 
einer Naturgefchichte der Eingeweidewuͤrmer thierifcher Körper. 
Blanfenburg, 1782. gr.4. mit 44 Rupfertafeln. Cı2 fl.) — Nüslis 
ches Allerlei aus der Natur und dem gemeinen Reben. Leipz. 1785- 
88. VI. 8. Dazu Fam als rine Fortfegung: Natur, Menfchenleben 
und Vorfehung für allerlei Lefer. 13. ib. 1789. 8. — Geſchichte 
einiger den Menfchen , Thieren, der Defonomie und Gärtnerei 
fchadlicher Inſecten, nebft den beften Mitteln gegen diefelben, aus 
dem Franzoͤſ. mit Anmerf. ib. 1787. gr. 8. Das Franzöf. Original: 
Hift. des infedtes nuifibles a ’homme , aux beftiaux , a P’agriculture 
& au jardinage, Paris, 1781.8. — Briefe eines amerifanifchen Land: 








h) Nachricht von feinem Leben. Hamb. 1786. 8. — Gtandrede am Sarge 
des J. M. Bose, gehalten von dem Ganonicus Ziegra. ib. 1786. 8. 
Eine unverfhämte Satypre! Die mit Recht bep Strafe verbotten wurde. 
— Weufell. «. 
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manng in.den Jahren 1770 - 81. aus dem Englifchen von dem Ver⸗ 

faſſer ins Franzöfifche, und aus dleſem Deutfch (nicht meifterhaft) 
überfeßt. Leipz. 1788. 11. 8. Der Berfaffer ift Str. John de Cre⸗ 
vecoeur, franzöfifher Eonful in Neuyorf, der fich feit vielen Jah⸗ 
ren in Nordamerika niedergelaffen bat, — NER UIOEN im ie 
turforſcher ꝛc. i) 

Anton Yves Goguet geb, 1716, ju Paris, wo fein Vater 
Advocat war. Ohngeachtet er- fich der Mechtsgelahreheit gemid- 
met, und eine Parlamentsftelle gefauft hatte, fo mahlte er doch 
die Litteratur zu feiner Hauptbefchaftigung. Aber er farb fruͤhzei⸗ 
tig den 2 Mai 1758. an den Blattern. — — Man hat nur von ihm: 
De l’origine des loix, des arts, des fciences, & de leurs progres chez 
les anciens peuples. Paris, 1758. III 4, ib, 1778. VI. ı2, Deutfch: 
Unterfuchung von dem Urfprung der Gefeße, Künfte und Miffen; 
fchaften, und ihrem Wachsthum bey den alten Völfern. Lemgo , 
1760 - 62. III. gr. 4. (6fl.) K) ® 

Fohann Daniel Gohl geb. 1675. zu Berlin. Er fiudirte zu 
Halle; prackicirte eine Zeitlang zu Berlin; wurde Mitglied der F. 
Akademie dafelbft, auch der kaiſ. Naturforfchenden Gefelfchaft; end: 
li) 1721. Phyſicus des Ober; Barnimifchen Kreifes zu Wriezen, 
wo er 1731. ſtarb. — — Schriften: Einleitung zur Praxi chirurgi- 
ca. Nuͤrnb. 1743. gr. 8. (45 fr.) vermehrt, ib. 1758. gr. 8. (56 fr.) 
— (Einleit, zur Praxi clinica, Berlin, 1755. gr. 8. (ı fl. 30fr.) — 
Medicina pradtica clinica & forenfis. Lipf. 1735. 4. Cıfl, 30kr.) — 
Adta medica Berolinenfia, Berol. 1722. III 8 (3Thlr.) — Unter; 
richt vom Gebrauch des Selterwaſſers. — Verfuch patriotifcher Ges 
danken zc. unter dem Namen Urfini Wahrmunds zc, | 

Johann Kuſtachius Goldhagen geb, 1701. zu Nordhaur 
fen; mar dafelbft Rector, hernach an der Donfchule zu Magdes 
burg, wo er den 7 Det. 1772. ſtarb. — — Er überfegte aus dem 
Sriechifchen: Herodots Gefchichte. Lemgo, 1756. 8. — Ken 
pbons griechifche Gefchichte. Berlin, 1763. 8. — Daufanias Reis 
febefchreibung von Griecyenland. ib. 1766. 8. — Griechifche und 
roͤmiſche Anthologie ꝛc. Brandenb, 1767. IL 8. 1) 











i) Weufel l. c 
k) Joecher 1. c. 
1) Ct. Joecher 1. c. 
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Carl Goldoni ꝛc. — — Saͤmmtliche Luſtſpiele, italieniſch, 
Turin, 1756. XX. 8. Deutſch, Leipz. 1767-77. XI 8. m. K. 
19fl.) Italieniſch, ib. 1767. IV. 8.05 fl.) — Goldoni über fich 
ſelbſt, und über die Gefchichte feines Theater, aus dem Franzoöf. 
mit Anmerf. von 3. Schatz. Leipz. 1788. III. 8. Das franzöf. 
Hriginal, Paris, 1787. III. 8 — Beobachtungen in Stalien und 
Franfreich ; ein Beytrag zur Gefchichte feines Lebens und Theaters, 
aus dem Franzöf. ib. 1789. Il. 8. 


Olivier Goldfmirh geb. 1731. zu NRosfommon in —— 
wo fein Vater ein kleines Landgut und 9 Söhne hatte, unter wels 
chen er der 3te war. Er fludirte zu Dublin und Edinburg die Mes 
dicin, mußte aber, weil er für einen feiner Freunde fich verbuͤrgt 
hatte, aus Engelland fliehen. -Er fam nach Rotterdam, ducchreifs 
te fümmerlich , gröftentheils zu Fuß, Holland und Flandern. Zu 
Genf machte er mit einem jungen Engellander Befanntfchaft. Mit 
diefem Fam er nach Moarfeille, und von dort allein, mit etlichen 
Sols Baarfchaft, 1758. uber Domwers nach London. Hier diente 
er, um Brod zu haben, eine Zeitlang als Apothefergefel,, hernach 
als Unterlehrer in einer Koftfchule. Sobald er fich aber durch Schrifz 
ten befannt gemacht hatte, fo ermunterte ihn ein reicher Buchhands 
ler , fich auf dag Bücherfchreiben zu legen. Diß that er mit fo gus 
tem Erfolg, daß er nicht nur fehr beruͤhmt wurde, fondern auch 
jährlich 1800 Pf. St. für feine Bemuͤhung erhob, Doch hatte er 
oft Mangel, theilg wegen feiner gutherzigen Freygebigkeit, theils 
wegen feiner Neigung zum Spiel, Er flarb den 4 Apr. 1774. æt. 
43. am ervenfieber. Ein freflicher Dichter, und wie Pope fagt, 
ein Mann nach dem Geift, und ein Kind nach der Unfchuld. — 
— Schriften: Hift, of England. Lond. 1772. IV. 8. Deutfch mit 
Berichtigungen von Schroekh. Peips. 1774. ıc. IV. 8. — Roman 
hiftory &c, ib. 1775. 11. 8. Deutfch: Gefchichte der Römer , von 
Erbauung Roms big zum Untergang des abendlandifchen Kaiferz 
thums. Leipz. 1774. II gr.8 (3fl. 15 fr.) — Hiftory of the Gre- 
cians &c Lond, 1775. IL 8. Deutſch: Gefchichte der Griechen, 
von den früheften Zeiten an, bis auf den Tod Aleranders des Gr, 
Leipz. 1777. 1. 8. Cı Thlr. 8gr.) — Vicar of Wakefield. Lond, 
1772. 8. Deutfch: Der Dorfprediger von Wafefield ıc. Leipgig. 
1777. 8. — Ferner in engliſcher Sprache: Das öde Dorf, — 
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Die Comoedie des guten Mannes, — Die Gedichte des Rei 
fenden ıc. m) 

Alerander Gordon von Adhintoul, ein gebohrner Schot⸗ 
te, diente anfangs unter den Franzoſen, hernach als Ruſſiſcher 
Major und General⸗-Major bey Peter dem Groſſen. Nach ſei—⸗ 
nes Vaters Tod 1711. kehrte er nach Schottland zuruͤck, wo er 
ſich 1715. in die Rebellion verwikelte, und nur dadurch der Strafe 
entgieng, daß in der Verurtheilungsacte der Vorname Thomas mit 
Alexander verwechſelt war. — — Schriften: Itinerarium fepten- 
trionale &c. (engliſch) Lond. 1727. fol. Darinn beſchreibt er feine 
Keife durch Nord s Engelland und Schottland. Dazu gab er Zus 
fäße, ib. 1732. fol. — Scırıo Marreı Hift, of the ancient Am- 
phitheatres &c. aus dem Stalienifchen überfeßt, ib. 1730. 8. &c. 
— Hift. of Pieter the Great &c. Deutfch : Gefchichte Peters des 
Groffen. Leipz. 1765. II 8. (Ifl. zo kr.) n) 
Thomas Gordon zc, farb zu London 1750. æt. 66. — — 
The Works of Tacitus &c. mit Anmerf. Lond. 1728. 30. II. fol. 
Srangöfifch nur die Anmerfungen: Difcours hift, critiques & politi- 
ques fur Tacite &c. Amft. 1742. II, 8. (2fl, 30fr.) — The Works 
of Salluft. mit Anmerf. Lond, 1748. 4m. Die Anmerfungen befon; 
ders, Franzoͤſiſch, 1759. 12. — Mehrere politifche Schriften. 

Andreas Gordon geb. den 15 Jul, 1712. zu Coforach, in 
der Schottifchen Provinz Angus, aus einem alten adelichen Ger 
fehlecht: Er kam 1724. nach Regenſpurg; lernte bier die fchönen 
Wiſſenſchaften, und trat in den Orden der Benedickiner , nachdem 
er eine Meife durch Franfreich und Italien gemacht hatte. Er bes 
fuchte noch 1735. die Univerfitat zu Salzburg ; wurde 1737. Prof. 
philof. zu Erfurt, und flarb dafelbft den 22 Aug. 1750. Gein Ei 
fer für die neue Philofophie machte ihn bey feinen Glaubensgenofz 
fen nicht fehr beliebt, fo fehr er fich bemühte, die Experimental 
phyſik unter ihnen zu erweitern. — — Schriften: Elementa phyficz 
experimentalis. Erford, 1751. Il. 8: c. fig. (3 fl. 30fr.) — Varia, 
philofophie mutationem fpedtantia. ib, 1734. 4. (360 kr.) — Phæ- 
nomena ele&ricitatis expofita, ib. 1744..8. Deutfch: Verſuch einer 
Erklärung der Electricitat. ib. 1746, 8. m. K. (15 kr.) — Philofo- 
phia utilis & iucunda. ib 17345. III. 8 &c 0) 


m) Horfs Riographien. 3. pP» 241-247. — Joecher 1, c. 
n) Toecher J. A 
o) Joecher l. c. 
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Anton franz Gori geb. den 9 Dec. 1691. zu Florenz. Er 
ftudirte hier nebft der Philofophie und Theologie, vorzüglich die 
fchönen Wiffenfchaften und die griechifche Literatur unter der Auf: 
ſicht des Abts Salvini, und lies ſich ſchon in feinem 17ten Jahr 
als Redner" mit Beyfall hören. Nebenher legte er ſich auf die 
Muſik und Mahlerkunſt. Man waͤhlte ihn 1717. zum Prieſter des 
Haptifterii und der Hauptkirche des H. Johannes zu Florenz. Zu 
gleich wurde er in der Folge Prof, hift, dafelbft, auch Mitglied 
der k. Societät zu Lohdon. Zu Beförderung der ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
ſchaften und Alterthümer , der Gefhichte und Naturlehre ftiftete er 
1735. die Academia Columbaria , und ward ihr Vorſteher. Er ftarb 
den 21. Jan. 1757. — — Schriften: Inferiptionum antiguarum 
grecar. & romanarum, quæ exftant in Etrurie urbibus , Pars pri- 
ma, c. notis Ant. MArıe Sauvixii &c. Florentiz, 1726. P, II, 
1734. P. III. 1743. med, fol mit vielen Kupfern. (45 fl.) — 
NMonumentum ſ. columbäarium libertorum & fervorum Liviæ Augufte 
& Cæſarum, Romæ detedtum in via Appia 1726, c. n. A: M. Sar- 
vınıt, ib. 1727. med. fol. c. fig. (13 fl.) Er erflärt nicht nur die 
entdeckte Grabftätte der Srengelaffenen und Knechte ( Columbarium) 
fehr gründlich, fondern er zeigt auch feine antiquarifche Gelehrs 
famfeit in denen dabey angebrachten neuen Bemerfungen — Jon. 
‚ Bart, Donıı, Patricii Florentini, infcriptiones antiquæ &c, c. n, 
ib, 1731. fol. mit 13 Kupfertafeln. Gori gab das wichtige Werk, 
dag 2000 unbefannte Inſchriften enthält, aus der von den Ew 
ben ihm überlaffenen Handfchrift heraus , und vermehrte es mig 
vielen gelehrten Nachrichten von Altaren, Vaſen ıc. — AnGELI 
Marız Banoını Comment, de yita & fcriptis Jon. Bapr. Dont, 
Lib. V. Acceld, eiusdem Donii Commercium litterarium &c. ib. 1754. 
ss. I. fol, — Mufeum Florentinum, exhibens infigniora vetuftatis 
monumenta, qu& Florentie funt, ex thefauro Mediceo & privatorum 
dadtyliothecis, cum obfervationibus. T. I, Florenti@, 1731. T. I. 
1732. T. III. 1734. reg. fol. jeder Band mit 100 Kupfertapfeln. 
T. IV. 1740. mit 115 Rupfertafeln. T. V. eod. und T. VI. 1743. 
zeg. fol. (140 Thlr.) Das koſtbare Werk ift aug den Cabinetten _ 
des Großherzogs und der Edeln zu Florenz gefammelt. In dem 
erften Theil find die alten Edelgefteine enthalten. Auf 24 Kupfer⸗ 
tapfeln werden die Bildniffe der Feldberren , Kaiſer und Kaiferins 
nen , ihrer Familien und berühmten Männer ; auf 16 die Könige, 

(Dierter Band. ) 8 
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Königinnen und Helden ; auf 11 die Philofophen, Redner, Dich, 
ter und Mufen; auf 49 die Götter und Goͤttinnen vorgeftellt. Der. 
zweite Theil ftellt auf 23 Rupfertafeln die gefihnittenen Steine mit 
dem Namen der Künftler; auf 29 die Homerifche Gemmen; auf 
34 die römifche Gefchichte ; auf 14 verfchiedene Zaubereien vor. 
In dem dritten Theil find die marmorne Statuen der Götter und 
Göttinnen und berühmten Männer abgebildet. * In den übrigen 
Theilen find die alte Münzen vorgeftell. Alles mit gelehrten An- 
merfungen. Co tweit bearbeitete Gori das Werk mit Genehmir 


. gung des Großherzogs Gafton, dem er es zufchrieb. Man feste 


es noch in 6 Banden 1752-62. fort, von welchen der erfte die 
Malereien an den Decken; und die 5 übrigen die Bildniffe der 
Mahler, die fich felbft gemahlt haben, nebſt ihren Lebensbeſchrei⸗ 


bungen enthalten. Es ift aber wegen feiner Koftbarfeit noch nicht 


vollendet. Gori mußte ſich noch gegen des Sımonıs BALLARINT, 
Presb. rom. Animadverfiones in Mufeum Florentinum, Carpentoradi, 


1743. 4. bertheidigen. — Mufeum Etrufcum, exhibens infignia ve- 


terum Etrufcorum monumenta &c, c. obfervat, Florenti@, 1737-43. 
III. med. fol: mit 200 Rupfertafeln. (54 fl.) Darinn werden die 
Etrurifche Vaſen, in der Gallerie zu Florenz , erlautert. -- Mufeum 
Cortonenfe , in quo vetera monumenta compledtuntur, anaglypha , 
thorevmata, gemmæ infcalpt& infculptzque &c. c, notis. Romz, 
1750, fol, mit 85 Rupfertafeln. (12 fl.) — Mufei Guarnaccii anti- 
qua monumenta etrufca, eruta e Volaterranis hypogæis &c. c. ob- 
ferv. Florenti@, 1744. med, fol. mit 40 Rupfertafeln. (12 fl.) — 


. Antiqua numilmata aurea & argentea præſtantiora, & ærea maximi. 


moduli, qu& in regio thefauro M. Ducis Etruriæ adfervantur. ib, 1740, 


1 fol. (50 Thle.) — Thefaurus gemmarum antiquarum aftrifera- 


rum, gux e compluribus dadtyliothecis ſelectæ, zneis tab, CC, 
infculptz, obfervationibus illuftrantur , adiectis parergis LX. Atlante 
Farnefiano, prolegomenis, differtationibus XV, ib, ı751. III. fol. mie 
Kupf. — Thefaurus veterum dyptichorum confularium & ecclefiafti- 
cornm. ib, 17,9 II, fol, mit Rupf. (50 fl.) * Theſaurus Morel- 


lianus ſ. Christ, SCHLEGELII , SiGEB, HAVERCAMPI & ANT, 


Franc. Gortr Commentaria in XII. priorum Imperatorum rom, 
numifmata aurea, argentea & ænea cuiuscunque moduli &c. Amtt, 
1752. III, med. fol, mit Kupf. — Columna Traiana , exhibens hifto- 
riam utriusque belli Dacici a Traiano gefti &c. cum obfervat, ib, 1752, 


* 
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med. fol. mit Kupf. (9 fl. 30 fr.) Steht auch im vorigen Werk, 
— Doxvys. Lonernı de fublimi dicendi genere libellus græce 
eanfcriptus , lat. gall. & lat, fermone redditus. Veron®, 1733. 4m. 
(1 Shir. $ gr. oder 3 fl. 15 fr.) Die italienifche Ueberfegung ift 
von Gorf; — Bibliothece Medicex , Laurentian® & Palatine Codd, 
MStor. catalogus, digeftus a StEpm. EvoDıo AsskMAnno &c. c, 
not. & tab, XXVI. Fiörentie, 1743. fol, — Symbolæ litterarie, _ 
opufcula varia philologica, feientifica, antiquaria, figna, lapides, 
numifmata , gemmas, & monumenta medii ævi compledtentes, ib, 
1748-54, X. gm, (18 fl.) mit Kupf. Eine fehr fchäßbare Samm⸗ 
‚lung. — Ant. Marı= Zanotrtı Dadiliotheca , f. gemmæ anti- 
quæ, c. n, Venet. 1750. fol. mit 80 Rupfern. — Admiranda an- 
tiquitatum Herculanenfium. Romæ, 1752. II. 8. — Hift. glyptogra- 
phica preeftantiorum fcalptorum nomina operumque eorum defcriptio« 
nem compledtens. Flor. 1767. Il. fol. &c, p) 


Friderich ˖ Gotthelf Botter, geb. den 17. Yan. 1682: zu 
Altenburg , wo fein Vater Friderib, 1695. als Eonful und Syn⸗ 
dicus ſtarb. Er fludirte zu Wittenberg und Jena die Theologie; 
wurde bier 1709. Adjunce der philofophifchen Facultät ; 1711. 
Rector zu Eifenberg ; 1737. Paftor prim. und Superintendent das 
felbft.; farb den 21. Mai 1746. — — Man hat von ihm: Hiftoria 
Saxoniz tempore Augufti. Jen, 1708. 4. — Elogia claror, virorum , 
qui Altenburgum illuftrarunt, ib. 1731. 21. Il. 8. — Exercitationes 
ſtili oratorii &c. Lip. 1721. 8. (9 fr.) — Dav. PFEIFERI Epiftole 
publico nomine fcripte, Jenæ, 1708. 8. — Einige Differtationen 
und Programme. q) 


Friderid Wilhelm Gotrer, geb, 1746. zu Gotha ; daſelbſt 
Archivar. — — Gedichte. Gotha, 1787. 88. II. gr. 8. mit Kupf. 
und 1789. 8. — Mehrere Luft und Trauerfpiele. q) 


Eafpar Gottſchling, geb. 1679, zu Lobendau im Liegnizi⸗ 
fehen. Er findirte zu Wittenberg und Halle; bielt hernach zu 











p) Strodtmanns N. gel. Eur. 10 Th. p. 301 #337. 14 Th. 55t fg. — 
Bruckers Pinacotheca &c. Dec, V. — Saxıt Onomaft, T. VI. p. 391- 
396 — Joecher I. “ “N 

qg) Joecher 1. c. 

:r) Meufel l. e. . 
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Leipzig, als Magiſter, Vorlefungen ; wurde Informator zu Dresden, 
und 1705. Rector ben der in Neumark, angelegten Ritterſchule; 
nahm aber wegen einiger Verdruͤßlichkeiten ſeinen Abſchied, und 
kam 1709. als Adjunct der Philoſophie nach Halle; 1710. als Rec⸗ 
tor und Bibliothekar nach Neuſtadt-Brandenburg, und ſtarb 1739. 
— — Schriften: Einleitung in die Wiffenfchaft guter und rarer 
Bücher. Dresden, 1722, 8. (6 gr.) — Einleit. in die Herolds⸗ 
tunſt. Halle, 1706. 8. (3 gr.) — Chronol. und hiſtoriſche Tabel⸗ 
fen des 16. und ı7ten Jahrhunderts. — Nachricht von der Stadt 
Halle; Frankfurt am Mayn und Leipzig. — Hiſtorie der Landchar⸗ 
ten. — Der Staat von Feß und Marocco ꝛc. 

Anton Gouan ꝛc. — — Flora Monspeliaca , fiftens plantas 
1850. ad fua genera relatas. Vienn®, 1765. gm. c. fig. (2 fl.) — 
Hortus regius Monspelienfis. Lugd. B. 1762. gın. (2 fl. 30 fr.) — 
Illuftrationes & obfervationes botanic® &c. c. fig. Tiguri, 1773. 
med. fol. (5 fl.) — Hift, des poiflons , contenant la defeription ana- 
tomique de leurs parties &c. Strasb. 1770. 4. (3 fl.) 
Choiſeul⸗Gouffier, ein Graf ıc. — — Voyage pitto- 
tesque de la Grece. Paris, 1780-82. XII. Hefte, oder der erfte 
Band, gr. fol. Prachtig, — — Eben fo hat man: Voyage pittores- 
que de Pltalie,. Paris, 1779. gr. fol, IV. Baͤnde, jeder 2. Theile, 
mie 800 Kupferblättern. (Jedes Heft von 8 Blättern 12 Livres) 
Mehr Kupfer, als Tert. — — Vöyage pittoresque de la France , 
avec la defcription de fes provinces, ib, 1784. gr. fol. XXV. Hefte. 
Nicht fo fchön, mie jene. — Voyage pittoresque des Isle de Siciie, 
de Malte & de Lipari &c. ib. 1782. 84. Il. gr. fol. jeder Band 
ı2 Hefte. , | 

Claudius Peter Goujet, geb. den 19 Oct. 1697. zu Paris, 
wo fein Vater ein Schneider war. Er ftudirte bey den Jeſuiten, 
und trat hernach in Die Congregation des Oratorii; wurde 1720. 
‚ Ganonicus der Hofpitalfirche St. Jacobs zu Paris, auch der franz 
söfifchen Afademien, und ſtarb den ı Febr. 1767. — — Schriften: 
Tr. de la verite de la religion chretienne, trad. du Latin de Gro- 
Tıus, avec des remarques, Paris, 19724. und 1754. 12. — Le vies 
des Saints pour tous les jours de P’annee, ib. 1730 &c. VI. 12. II, 4 
mit andern gemeinfchaftlih. — Supplement au grand Dict. de 
Morerı &c, ib. 1735, Il. fol. und Nouveau Supplement &c, ib, 
1749. II. fol, Additions &c. ib, 1750, 59. Il, fol, Ohne Auswahl 


” 
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und Kritif. — Bibliotheque des Auteurs ecclefiaftiques du xviij. 
Siecle, pour ſervir de continuation à celle de MSr. Du-Pın ib, 
1736. &c. Ill. 8. mweitfchweifig , unfritifch. — De l’etat des feiences 
en France, depuis la mort de Charlemagne jusqu’a celle du Roi Ro- 
bert. ib. 1736. ı2 Erhielt den Preiß bey der Akademie der fchönen 
Wiſſenſchaften. — Bibliotheque frangoife, ou Hiſt. de la Litterature 
frangoife, ib. 1741. &c. XVII 8. Sein beftes Werf, doch ohne 
philofophifchen Scharffinn. — Nouvelle edition du Didtionnaire de 
RıcHELET. ib, ı756. III. fol, mit vielen Verbefferungen und Zus 
fügen. Davon Abrege &c. ib. 1756. 8. — Hilft. du college royal 
de France. ib 1758. 4. und ILL. ı2. — Anmerfungen zu der neuen 
Ausgabe der Memoires de la Ligue. Amft. (Paris) 1758. VI 4. 
— Hift. du Pontificat de Paul V. Paris ‚ 1766. Il. ı2, &c” s) 

Thomas Goulard, ein Wundarzt zu Montpellier ꝛc. — — 
Ehirurgifche Werke; aus dein Franzöf. Luͤbek, 1767. 11. 8. Cı fl, 
as fr.) Franzoͤſiſch, Montpellier , 1767. II. 8. (1 fl. 45 fr.) 

Cafpar Go33i, ein Graf aus Venedig ꝛc. — — Lettere die 
verfe &c. Venet. 1754. Il. 8. Deutfch: Mancherley Briefe. Altenb. 
1763. 11. 8. Cı fl. 30 fr.) — Il mondo morale &c. ib. 1760. 8. — 
Gli amori paftorali di Dafni e Cloe, defcritti da LonGo, volgariz- 
zati. ib 1766.:8. — Opere &c. Venet. 1773. VL 8. Deutfch: 
<heatralifche Werke. Bern, 1777. III. gr. 8. (5 fl.) 

Johann Ernft Grabe, geb. den 10. Zul. 1666, zu Könige 
berg, two fein Vater, Martin Spylvefter ; Prof, theol. & hift. 
war. Er fludirte hier, und befuchte hernach mehrere deutſche Unis 
verfitäten, hielt auch nach feiner Nückktunft Vorleſungen in feiner 
Vaterſtadt. Durch Lefung der patriftifchen Schriften faßte er Zwei⸗ 
fel gegen die Iutherifche Kirche , und hielt die bifchöfliche Succeſ⸗ 
fion für nothwendig. Er. legte feine Gedanken den Collegio zu 
Samland fchriftlich vor, mit dem Entfhluß, zur Fatholifchen Kirs 
che überzugehen. Spener, von Sanden, und Baier erhielten 
den Yuftrag , den Jrrenden zurechtzutveifen. Grabe unterredete 
fich mit Spener in Berlin, Diefer rieth ihm, nach Engelland 
zu reifen, wo er in den engelländifchen Kirchen die ihm fo nothwen⸗ 
dige Guccefion finden würde. Er folgte dem Kath ; kam 1697. 








s) Joccher 1. c. — FosMmEy Frauce litteraite. 
t) CH Joecher 1, c. 
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nach London, und lebte als ein Gelehrter vor ſich. Er bezog ein 
k. Gnadengehalt von 100 Pf. Sterling, erhielt 1706. ohne fein 
Geſuch die theol. Doctorwuͤrde von Oxford, und ſtarb den 14 Nov. 
EII. æt. 45. zu London, und bekannte ſich big an feinen Tod zur 
englifchen Kirche, In den Kirchenvatern, und in der Kritif ſo⸗ 
wohl, als in der griechifchen Sprache und in den Firchlichen Al— 
terthuͤmern war er ſehr bewandert. Mylord Oxfort ließ ihm 1726, 
ein Monument von Alabafter in der Weftmünfter Abteyfirche er; 
richten. — — Gchriften : Spicilegium $. Patrum & hareticorum 
Sœculi B- III. &c. gr. & lat. c. notis. Oxon, 1698. 99. ed. II, 1700, 
1l. 8. (3 Thle. 16 gr.) — Justinı Apologia prima pro chriftianis _, 
ad Antoninum Pium &c, gr. & lat. c. n, v, ib. 1700. 8. (2 Thlr, 
12 gr.) aud. ed. Hurrten. ib. 1703. 8. Diefes und dag folgenz 
de Werk find eine Fortfegung vom Spicilegio,. — IRENK&I adver- 
fus omnes harefes Lib. V. gr. & lat. c. n. v. ib. 1702. fol.m, 
(8 Thle. 12 gr,) Der griechifche Tert befteht aus einigen Frags 
menten, Der Pater Renarus Maſſuet, der zu Paris 1710, fol. 
eine weit beffere Ausgabe lieferte, fagt von der Grabifchen, daf 
fie verſtuͤmmelt und unkritiſch ſey. — Ver. Teftamentum iuxta 
LXX. Interpretes, gr. Oxon, 1707. 1709. 19. 20. IV, fol. (28 Chir.) 
und IV. 8. (20 Thlr.) Die befte Ausgabe. Breitinger ließ fie 
wieder abdrucken. Tiguti , 1730 - 32. IV. am, — Ge, Burrr 
Opera omnias c. n Lond. 1703. föl. (8 Thlr.) — Auaͤch hatte er 
Theil an folgender Ausgabe : - Teftamentum novun , grace, 
c. fcholiis gr, Opera & ftudio 'Jom, GREGORII, Oxag. 1703, 
fol, &c. u) 


Johann Gramm, geb. den 28. Det. 1685. zu Nalburg in Juͤt⸗ 
yand. Er fludirteszu Kopenhagen; wurde dafelbft 1711. Gonrector 
- an der Metropolitanfchule ; 1714. Prof. gr. L. hernad) 1730, Juſtiz⸗ 
rath, geheimer Archivar, k. Hiftoriograph und Bibliothekar ; end; 
lich 1745. k. Staatsrath. Er flarb den 19. Febr. 1748. nachdem 
er den Grund zur Afademie der Wiffenfchaften zu Kopenhagen ges 
legt hatte. — — Schriften: Hilft. ex Xenophonte, f, Antiquita- 
tum Xenophontearum prodromus, — Caftigationes & fcholia in Thu- 
eydidis libros, — Diflert. VII. de V. Teſt. verſionis græcæ in N. 











v) Hi, Bibl. Fabr, P. VI, p. 16. — Cuaurspık .v — Saxıa 
Onom. T. V. p. 504. — Yficeron, 21 Th. p. 1-11, 
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Teft. allegatione. — Er hinterließ in Manufeript: Corpus diploma- 
tium ad res Danicas facientium, 4 

Joachim le Grand, geb. den 6. Febr. 1673. zu St. Loo in 
der Normandie. Er fludirte zu Caen die Philofophie , und trat 
1671. in die Gongregation des Dratorii ; verließ fie aber 1576, 
und legte fich auf die Gefchichte; gieng 1692. mit dem Abt d'Eſtrées 
als Geſandſchafts⸗-Secretaͤr nach Portugal’und Spanien. Zulezt 
wurde er 1706. Secretaire general der Ducs und Pair von Frank; 
reih. Er flarb,den J. May 1733. zt. 80. zu Paris, — — Man 
bat von ihm: Hift. du divorce d’Henry VII. Roi d’Angleterre & de 
Catharine d’Arragon. Paris, 1688. IIL. ı2. &c. x) 


Marc. Anton le Grand, geb. den 17 Febr. 1672 zu Pas. 


ris; ftarb dafelbft den 7 Jan. 1728. Er war ein guter Dichter 
und vortrefliher Schaufpieler, der die Rollen der Könige, Helden 
und Bauern vorzüglid) gut fpielte. Er verfertigte felbit für dag 
franzöfifche und italienifche Theater 34. Stuͤcke. — Oeuvres de Thea- 
tre &c. Paris. 1731. und 1748. IV. 12. Einige Schaufpiele wur: 
den ins Deutfche- überfett. y) 

Gudo Grandi, geb. den 1 Det. 1671. zu Cremona. Er 
wurde anfangs von den Jeſuͤiten unterrichtet ; trat 1687. in den 
Gamaldulenfer: Orden zu Ravenna; ftudirte hier nebft der Philoſo⸗ 
shie die ſchoͤnen Wiffenfchaften , hernach zu Rom die Theologie, 
und zu Florenz die Mathematif. Diefe lehrte er zu Rom und Pia, 
nebft andern Wiffenfchaften vorzüglich mit groffem Ruhm , und 
er wurde vom Großherzog ſowohl, als vom Pabft in wichtigen 
Dingen zu Rathe gezogen. Er flarb den 4 Zul. 1742. æt. 72. 
als Generalvifitator feines Drdens zu Piſa. — — Schriften: 
Q uadratura circuli & hyperbolæ per infinitas hyperbolas & parabolas 
geometrice exhibita &c. Pifis, 1703. 4% aud. ib. 1710. 4. — Dif- 
fertationes Camaldulenfes &c, Lucæ, 1787. 4m. — De infinitis in- 
finitorum & infinite parvorum ordinibus. &c, Pils, 1710. 4. — 
Flores geometrici &c. Florentie , 1728. 4, Lucæ, 1729, 4 — 
Sectionum conicarum ſynopſis. Neap, 1737. 8. mit Kupf. ſehr 
gruͤndlich. — Inftitutiones mechanicz &c, italienifch. Florent, 1739. 
8. — Inſtitut. arichmerice. Ital. ib. 1740. 8. — Inititut.: geome- 











x) LeLong Bibl, hift, de la France. T, III. Memoitss h, v. 
y) CE: Joecher 1. o. F 


® 


“ 


216 Vierte Abtheilung.’ 


trice &c ital. ib, 1741. 8. — Miele gelehrte Atbandlungen und 
Briefe ıc 2) 

Philipp Andreas Grandidier , geb. den 29 Nov. 1752. 
zu Straßburg. Sein Vater, Anton, ftarb 1783. in Elſaß⸗Za⸗ 
bern als Parlaments-Advocat zu Me. Der Sohn empfieng in feis 
nem 14ten Jahr die Tonſur; wurde im Igten Archivar und Gecres 
tar des Bifchofe von Straßburg; ferner pabftlicher Protonotar , 
Obervicarius der Diveces von Boulogne, f. Hiftoriograph, Cas 
nonicus und Prabendarius des hohen Chors in dem Dom und in 
der Münfterfirche zu Straßburg , auch Ritter des lateranifchen Or⸗ 
dens. Schon in feinem 25ten Jahr war er Mitglied von 25 klei⸗ 
nen und groͤſſern gelehrten Geſellſchaften. Er ſtarb den 11Oct. 
1787. zu Straßburg in der Abten Lucelle, und wurde im Münfter 
beygefeßt. Durch zu vieles Arbeiten nnd Studiren hatte er feinen 
ſchwaͤchlichen Körper noch mehr geſchwaͤcht. Sonſt war fein Chaz 


-racter edel, fanft und bieweilen zu empfindfam. — — Schriften: 


Hitt, de PEgliſe & des Eveques - Princes de Strasbourg. Strasb, 1777. 
78 I. gm. (12 fl.) Vom gten Jahrhundert bis 965.1— Codex 
diplomaticus eccleſieæ & dioecefis Argentinenfis ab A. 313-922. ib, 
1776 58. I 4. — Eflais hiftoriques & topographiques fur leglife 
cathedral&@ de Strasbourg. “T. 1. ib, 1782. 8. — Hift, ecclef, militai- 


“ re, civile & litteraire de la province d’Alface, T. I, ib. 1787. 4. 


Genau und mit Erififchem Scharffinn, in einer edeln Sprache. — 
Notice fur la vie & les ouvrages d’Otfried, poete allemand du IX, 
fiecle ib. 1778. 8, — Tableau des anciennes inondations du Rhin a 
Strasbourg, & en Alface depuis 1198 — jusqu’a nos jours. ib, 1779. - 
4. — Abrege de la vie de Seb. Brandt. ib, 1780. — Vues pittoresque 
de P’Alfüce &c. Strasb. 1785. 86. III. Hefte fol. Der Tert von 
Grandidier; die Kupfer von Walther. — Mehrere gelehrte Ab⸗ 
handfungen und Briefe x. a) 

Joſeph de la Brange, geb. 1676. zu Antoniat bey Peri⸗ 
geur, aus einer adelichen Familie. Er fludirte bey den Jeſuiten 
zu Bourdeaur, und lebte hernach als Page der Princeſſin von 














z) Fasront Vite Italor. Vol. VIII. p. 186- 291. — Ej. Elogium &e., 
auftore ANGELO MARIA BANDINI. Florentix, 1745. 4. — Saxıı 
Onomalt. T. VI. p. 405 fq. 

a) Eloge hift. par Dom, Faarrın, Prieur de St. Ferjeux.. Strasb: 1788. 
Sm. wurde in der Akademie von Befanson vorgelefen. — Meuſel 1. c. 
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Conti zu Paris, wo ihn Racine in feiner Neigung zur Dichts 
kunſt ‚noch mehr ermunterte, daß er. in feinem 16ten Jahr einige _ 
‚Stüde für. das Theater verfertigte, die mit Beyfall aufgeführt 
turden. Aber wegen feines heftigen Pasquils gegen den Herzog 
Pbilıpp von Grleans (Philippiques) mußte er Noignon fliehen, 
und wurde hernach auf der Inſeln zu St. Marguerite in ein enges 
Gefangniß eingefchloffen. Er entfam , und floh nach Madrid; 
von da nach Amfterdam, wo man ihm das Bürgerrecht gab, um 
ihn vor der Rache des Herzogs von Orleans zu fchügen. Nach 
defien Tod durfte er nach Frankreich zuruckfommen. Er ftarb den 
27 Dec. 1758. zu Antoniat. Sein Stol; und Hang zur Satyre 
ſchadeten feinem Glüd. In feinen Werfen zeigt er mehr Witz 
und Bitterfeit, als Beurtheilungsfraft und Gefchmad. — — Oeu- 
vres &c, Paris, 1759, V. ı2. die vollftandigfte Ausgabe ; dabey 
fein Leben. In diefen haben die Trauerfpiele den Vorzug. Uns 
ter den Opern find Medus , Caflandre uud Orphee die beften, 
Den übrigen Gedichten fehlt es an Lebhaftigkeit und — 
Doefie. b) 

Philipp Chriſtophh Gratianus, geb. den 7. Jul. 1742. zu 
Dberroth in der Graffchaft Limburg; Diaconug zu Neuffadt an der 
Linde im Würtembergifchen. — — Schriften: Verfuch einer Ge; 
fhichte über den Urfprung und Fortgang des Chriftenthumg - in 
Europa. Tübingen , 1766. 73. IL 8. (30 fr.) — Gefchichte von 
Pflanzung des Chriſtenthums in den ‚heutigen deutfchen Staaten, 
in den Niederlanden , in der Schweiz, in Franfreich, Spanien und 
Portugal, in Ftalien, Großbrittanien, Ungarn und in den an der 
Donau gelegenen Staaten des türfifchen Kaiferthums. Stuttg. 
1778. 79. 1. gr. 8 2. 0). 

Johann Gratian zc. — — Hiftoriarum Venetarum Lib, 
XXXI, Patavi, 1728. II 4m. (10 fl.) 

Wilbelm Facob von SGravefande, — den 27. Sept. 
1688. zu Herzogenbuſch, wo ſein Vater Praͤſident und Oberein⸗ 
nehmer war, aus einem alten gelehrten Geſchlecht, in welchem 
die Neigung zur Naturlehre und Mathematik erblich zu ſeyn ſchien. 
Er ſtudirte ſeit 1704. mit 2 Bruͤdern die Rechte zu Leiden, und 








b) C£, Joecher 1. (1 
e) Mieufel 1. e. 
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erhielt mit ihnen 1707. die rechtliche Doctorwuͤrde. Da er 1715. 
als Gefandfchafts ; Secretar wach Kondon gieng, fo wurde er ein 
Vertrauter des Newtons, und als Mitglied in die f. Gefellfchaft 
aufgenommen. Nach feiner Nückkunft übertrug man ihm die Pros 
fefion der Mathemätif und Aftronomie zu Leiden , umd er trat 
fein Amt 1717. an. Er gab auch, ohne den Beruf zu haben, 
Unterricht in der Naturlehre, welche bisher vernachläffige worden 
war. Man übergab ihm noch 1734. einen philofophifchen Lehr; 
ſtuhl. Er flarb den 28 Febr, 1742. und hinterließ den Ruhm eis 
nes groffen Mathematifers und Naturlehrers, und eines fcharffins 
nigen Philofophen. Sein Berftand war eben fo aufgeflart, als 
fein Character großmuthig und edel. — — Schriften: Effay de 
Perfpective. Haye, 1711. 8. Die vermehrte Duart-Yusgabe wurde 
durch feinen Tod gehindert. — Phyſices elementa mathematica, 
experimentis confirmata, f. Introductio ad philofophiam Newtonia- 
“sam, Lugd. B, 1720, 21. II. 4m. mit 58 Kupf. (18 fl.) ib. 1742, 
Il. 4m, und Genev. 1748. IL 4m. (18 fl.) Die Bermehrungen find 
auch beſonders gedruckt: Supplementum phyficum, Lugd. B. 1745. 
4 Franzoͤſiſch, aus dem Lateinifchen am beften uberfegt durch Jons 
gourt , Prof. und Pred. zu Herjogenbufch. ib. 1746. II. 4m. miit 
Kupf. (12 Thlr.) Man hat auch 2 englifche Ueberfegungen, Das 


Werk ift eigentlich keine vollftandige Katurlehre, fondern nur eine, 


Erläuterung der Newtoniſchen Sage. Für feine Zuhörer brachte er 
ed, etwas verandert, in ein Compendium, unter der Auffchrift: 
Philofophiz Neutonianas Inftitutiones , in ufus academicos, Lugd. B, 
1723. 8. (2 fl. 45 kr.) die Zte Ausgabe, welche der Prof. Alls; 
mand beforgte. ib. 1766. II. 8, — Mathefeos univerfalis elementa, 


ib. 1727. 8. (12 gr.) Dadurch erwarb er fich eine Stelle unter 


Europens erfien Mathematifern. — Introductio ad philofophiam , 
Metaphyficam & Logicam continens, ib, 1736.8. (12 gt.) ib. 1756, 
8. Franzoͤſiſch, ib. 1737. 8. Cr fl) Deutſch, Halle, 1755. 8. 
(zo ft.) — Tr. de l'uſage de la chambre obfcure pour le deiflein, 
Leide, 1711. 8. — Er arbeitete auch nebſt Marchand, varı Effen, 
Sallengre, Ulerander und Se. Hyacinthe, feit 1713. big 1722. 
am Journal litgeraire &c, Leide, 10.12. und 1729 - 32. fort 
gefezt ; dazu famen 1733. noch 3. Theile unter der. Auffchrift: 
Journal hittorique de la republ, des Lettres, — Joh. Nic. Seb. 
Allamand gab noch mit deſſen Leben beraus;: Oeuvres phi- 
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lofophiques & mäthematiques, Amft, 1774. IL 4m, c. fig, 
(12 fl!) .d) 

Carl Heinrich Braun, geb. 1701. zu Wahrenbrüf im Saͤch⸗ 
fifchen Kurfreis, mo fein Vater Accis⸗-Einnehmer war. Er und 
fein jüngerer Bruder , der 177’. als k. Goncertmeifter zu Berlin 
ffarb, legte fich fchon in der Jugend auf die Mufif mit fo gutem 
Erfolg, daß der ältere, da er noch auf der Kreuzſchule zu Dress 
den war, mit Beyfall componirte. Er wurde 1725. Dpernfänger 
zu Braunſchweig, und 1726. Bicefapellmeifter. Der damalige 
Kronprinz von Preuffen bat ihn ſich aus 1735, und fehickte ihn 
1740. auf 1. Jahr nad) Stalien, nachdem er ihn zu feinem Kapell⸗ 
meifter ernennt hatte. Braun mußte das Angenehme mit dem 


Künftlichen zu verbinden. Er zeigte feine Stärke in Opern und. 


Singſtuͤcken. Als £, Sapelmeifer ſtarb er den 8. Aug. 1759. zu 
Berlin, e) 

Thomas Gray, — den 26. Dec. 1716, zu London, wo 
fein Bater ein Kaufmann war. Er fludirte zu Eaton, und feit 
1734, zu Cambridge die Rechte; reißte 1739. 40. in Gefellfchaft 
des Horaz Walpole nach Franfreich und Jtalien ; lebte nach feis 


ner Mückfunft beynahe 30 Fahre zu Cambridge ohne Amt, im 


Studium der Alten, big er 1768. Prof. der neuern Gefchichte wurz 
de. Er-ftarb den 30 Sul 1771. an der Gicht. 


Ignatius Hyacinth Amatus de Gravefon, ein Domis 


nicaner von Avignon, Er fludirte zu Paris; wurde dafelbft 1706. 
Doct. theol. hernach Profeffor in dem Thomas ;Collegio zu Rom. 
Er farb 1730. — — Schriften: Hift, ecclef. Veteris Teft, Rome’, 
1727. Ill, 8. (2Thle,‘) und Hift, ecclef. N. Teft, ib, 1717. EX, 8. 
„(2 Thlr.) Beyde zuſammengedruckt. Aug. Vind. 1727. IV, fol, 


( 8 Thlr. 12 gr.) — Tr. de vita, .myfteriis & annis Chrifti, Serva- - 


toris noftri, Romæ, 1724. II. 4. (3 Thlr.) — Tr, de S, Scriptura, 
ib. 1745. 4. (1 Thlr, 16 gr.) — Epiftole. Venet. 1730, II. 4. 
Janus Vincenz Gravina, geb. den 18 Jan. 1664. zu 
Roggiano in Calabrien. Er wurde Prof. iuris in dem Archi.- Gym- 
naſio Sapientiz zu Rom, und Mitglied der arcadifchen Akademie ; 





Onomaft. T. Vı. p. 235 ſq. — SAVERIEN Vies des philof, mouerucs, 
T. VI. p. 289 fg. — Joecher 1. c. 
e) C#, Sorkels mufifalifhe Bibl. 3 St, p- 286 ſq. — Joecher L. c. 


rn ——— e—— . 
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d) Prosp, MARCHAND Did, hi. h. vn T. II. P- 214-242, — Saxır. 
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erricht etehernach Die Duirinalifche. Wegen feines Stoffes hatte er 
viele Feinde; doch war er ‘bey den Pabften Innocenz XIL und 
Clemens XI beliebt. Er flarb den 6 Jan. 1718. æt. 56. — — 
Schriften : Inftitutiones juris canonici. Aug. Taurinor, 1742. 8, 
(16 gr.) — Inſtit. iuris civilis. ib, 8 — Originum iuris civ. Lib, 
III. Rom&, 1701. 8. (16 gr.) auch c. n. Goporr., MaAscov ır, Lipf, 
731. 4. Daben fein Leben; dag befte unter feinen Werfen. — 
Opuſcula. Neap, 1743. 8. — Opera &c ib. 1756-58. Ill. 4. Lipf, 
3937. IIL 4. (3 fl. 15 fe ) mie Mafcovs Anmerf, Sind die 
beften Ausgaben. Gravina fol dem Jac. Gorhofred und * 
cirol vieles abgeborgt haben. f) 


Grayꝛc. — — Leitres and po&ms, Lond. 1777. 4. Deutſch· 
Gedichte, ‚mit Yachrichten von feinem Leben. und Schriften; aus 
dem Engl. des W. Maſon. Leipz. 1776. 8. (2 fl. 24 fr.) fonft 
oft gedruckt. 8) | 

Johann Baptiſta Joſeph Dillsre de Greeourt, geb. 
1683. zu Tours. Er erhielt hier 1697. ein Canonicat zu St. Mars 
tin , nachdem er in den geiftlichen Stand getretten war. Nach) 
vollendeten Studien predigte er mit vielem Benfall zu, Parig. 
Aber diefe Lebensart fehien feinem muntern Genie zu befchwerlich. 
Er überließ fich ganz den fchonen Wiffenfchaften , der Dichtkunft, 
und dem Vergnügen. Als Liebling des Marſchalls v’Eitrees brach⸗ 
te er feine meifte Zeit in deffen Geſellſchaft zu; lebte größtentheild 
auf dem Schloß Veret, das er fein irdifches Paradies hannte, 
und flarb den 2 Apr. 1743. zt. 59. zu Tours, — — Geine Fa | 
beln, Sinngedichte, Lieder und Madrigale zc, find zuſammenge⸗ 
druckt: Oeuvres &c, Paris, 1748 - so. IV. 12. (ı Thlr. 16 gr.) 
ib. 1752. VIII. 12. ib. 1763. IV. 8. (5 fl.) ib. IV. 12, mit Kupf. 
(4 fl.) — Poefies diverfes. Amſt. 1749. II. ı2, (1 fl. 24 fr.) Sie 
enthalten einen leichten , angenehmen , aber allgufreyen Witz. 
Die Erzählungen find obfeoen. h) 
— SER REINE OR 











£F) CE Joecher 1. c. 

g) Jon. ANnDR. SERRAI Comment. de vita & feriptis J. V. Gravinz. Ro- 

- mx, 1738: 4 — Anc. FanRoNI Vita Italor. dodtrina excellentium. 
Dec, 11. p. 105-160. Vol. X. p. 5-62. — ANT. TERRASON Hit, de 
la Jurisprudence rom. P. IV. p. 25 ſaq. — _CHaur&pik h, v. — 
‘ Mornortı Polyhit. T. I, px 978: 

h) Joecher Le » } 
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Johann Gottfried Gregorii von Toba aus Thuͤringen 
gebuͤrtig; war ſeit 1719. Pfarrer zu Siegelbach, hernach zu Dorn⸗ 
heim bey Arnſtadt; ſchrieb unter dem Namen Meliſſantes meh⸗ 
rere unbedeutende, mit Fehlern angefuͤllte Compilationen; z. B. 
eine Geographie ꝛc. Erfurt, 1722. gr. 8. (2Thlr.) — - Drographie 
oder Befchr. der Berge ꝛc. ib. 1715. 8. (14 91.) — Das jezt⸗ 
herrfchende Europa. Leipg. 1725 V. 8. — Eurieufer Affectenfpiegel. 
Sranff. 1715. 8. (8 gr.) — Schatzkammer roͤmiſ. und griechiſ. 
Antiquitäten. ib. 1715. 17, III, 8. (15 gr.) ıc. i) 

Friedrih Albrecht Carl Gren, Dod. med, und ordentliz 
cher öffentlicher Lehrer zu Halle. — — Spftematifches Handbuch 
der gefammten Chemie, Halle, 1790. II. gr. 8. — Grundriß der 
Naturlehre. ib. 1788. 8. 

Johann Baprifta Ludwig de Greffer, geb. 1709. pe 
Amiens , wo fein Water Commifläire Enqueteur au Baillage und 
Schöppe war; Er trat im I6ten Fahr in den efuiter- Orden; 
verließ ihm aber wegen feines Hangs zur Dichtfunft bald wieder, 
und hiele fich zu Paris auf, mo er unter Die Vierziger der Acad, 
frangoife aufgenommen twurde. Aber das Geraufch der Stadt bes: 
hagte feiner Mufe nicht. Er lebte zu Amiens in der Stille; ſtif⸗ 
tete eine gelehrte Gefellfchaft, und farb dafelbft den 16 Jun.“1777. 
Der König, dem er 1775. als Director der franzöfifchen Akade⸗ 
mie zur Thronbefteigung Glück münfchte, erhob ihn in den Adek 
fland und beehrte ihn mit dem St. Michaels Orden ,. und der 
Herzog von Drleang ernannte ihn 1777. zum Gefchichtfchreiber 
des Lazarus⸗Ordens. Er behauptet in der leichten gefalligen Dich⸗ 
tungsart den Vorzug. — — Oeuvres &c, Amft, 1755. Il, 12. Lond, 
1767. 1. 8. Cı fl. 20 fi.) k) 

Johann Facob Griesbadh, geb. den 4 Jan. 1745. zu 
Buzbach im Darmftädtifchen,, two fein Vater, Conrad Lafpar, 
damals Prediger war , der 1777. zt. 76. als Eonfiftorialrath und 
Hrediger zu Tranffurt ſtarb. Der Sohn ift Prof. cheol, zu Jena, 
feit 1776, auch Kirchenrath 1781. und feit 1784. geheimer Kirchen 
rath. — — Schriften: Eine Fritifche Ausgabe des griechifchen N. 
Teſtaments. Hal, 1775. I. gm, (2 Thlr.) zwote veränderte Aus⸗ 








i) Joecher l... 
k) Meuſel L. e. 


222. Vierte Adtheilung- 

gabe. ib. 1777. gm. (5 fl.) — Symbolze critice ad fopplendas & 
eorrigendas variarum N. Teſt. lectionum collectiones. T. I. ib. 1785. 
8. — Curz in hift, textus gr. epiftolarum Paulinarum, Jenæ, 1777. 
4. — Anleitung zum Studium der populären Dogmatif, befon 
ders für künftige Meligionslehrer. Jena, 1779. 8. ib. 1786. 1788, 
‚und 1789. 8. — Mehrere Fritifche und theol. Abhandlungen. 1), 

Ehriftian Ludwig von Griesheim, mar Gothaifcher 
Dberamts Hauptmann, Hof und Eonfiftorialrath ; privatifirte herz 
nach zu Hamburg. — — Schriften: Die Stadt Hamburg in ihrem 
politifchen, öfonomifchen und fittlichen Zuftand, Schleßw. 1759. 8. 
ib, 1766. 8. — Heptrage-zur Aufnahme des blühenden Wohlftandes | 
der’ Staaten. Zittau, 1766. 67. 11.8. (3 ” — Einige oͤkonomi⸗ 
fche Abhandlungen. ꝛc. 

Ludwig Wilhelm von Griesheim, Gothaifcher Lands 
kammerrath zu Altenburg. — — Gameralifche Grundfage der praks 
tifchen Forſtwiſſenſchaft. 1. Thl. Leipz. 1778. gr. 8. Mit tiefer 
&infiht! m) | | 

Auguftin Grifhor, geb. den 13. Dec. 1683. zu Anclam if 
Pommern, wo fein Vater ein Kaufmann war. Er fludirte zu 
Danzig und Jena; wurde 1725. Prof. Mathef, an dem medicinifchen 
und chirurgifchen Collegio in Berlin, auch Mitglied der k. Akademie 
daſelbſt, nach derem Auftrag er die meteorologifche Beobachtungen 
und die Ealender 25. Jahre lang aufs genauefte beforgte. Er ftaxb 
den 10. Nov. 1749. — — Schriften: Ifagoge ad mathematica ftu- 
dia. Jene, ı712. 4. — Introd, in philologiam generalem, cum Bi. 
bliotheca feledta feriptorum philolsg. ib, 1715. 8. (24 fi.) — 
» Viele Abhandlungen in den Mifcellaneis herolin. n) 
Johann Heinrich Grifhorv, geb. 1685. zu Oſterode im 
Halverftädtifchen. Nach geendigten Studien widmete er fich ald 
Inſpector ganz der Canfteinifchen Bibelanftalt im Waifenhaug zu 
Halle. Er flach den 6. Nov. 1754. — — Schriften: Nachricht 
von ältern und neuern Liederverfaffern 2c, vermehrt und verbeffert 
von Joh. Ge. Kirchner, Archidiaconug bey der Hauptkirche zu 
u. 2. Fr. in Halle. Halle, 1771. Hr. 8. — Ueberfegungen, und 
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jwar aus dem Engl. ing Lateinifche: Josermı Binahamı Origines 
f, antiquitates eccleſiaſticæ. ib. 1724-30, X. 4. (15 fl.) Ei. Differ- 
tationes IV. in origines ecclef, ib, 1738, 4. — Aus dem Engl. ing 
Deutfche : Tho. Greens Betrachtungen uͤber die 4. letzten Dinge. 
ib, 1736. 8. und Iſaac Watts Verſoͤhnopfer Chriſti. ib. 1737. 8. 
— Aus dem Deutfchen ing Lateinifche: Prııt. .Jac. Spenerı Lib, 


de natura & gratia. Francof. 1715. 8, — AuG. Herm, Frankız 


Idea ftudiofi thenlogiz &c. Hale, 1723. 8. Ej. Comment, de ſcopo 
V. & N. Teſt. ib, 1724. 8. — Jom. Anasr. FREYLINGHAUSENIT 
Fundamenta theologiee chrift, ib, 1734. 8. Ej Comp. univerfz 
doctrinæ chrift, ib. 1734. 8. Grammatica gr. Halenfis. ib, 1790, 8. 
— Jon. Dan. HernscHMmIDıI vita Lutheri, ib, 1742. 8. — Jon. 
Lupo. Nıecamriut Hilf, miffionis evangelicz, in India orientali, 
ib, 1747. 4. &c. 0) 

Gabriel Groddek, geb. den 7. Jan. 1672. zu Danzig, 
Er ftudirte hier und, zu Leipzig; murde hier Gollegiat, und, nach? 
dem er durch Holland, Engelland, Frankreich und Deutfchland 
eine gelehrte Reiſe gemacht hatte, aufferordentlicher Lehrer der 
morgenlandifchen Sprache ; 1699. Prof..philof. und Bibliothekar 
zu Danzig, auch 1701: Mitglied der k. Akademie zu Berlin. Er 
ftarb den 12. Sept. 1709. an der Peſt. — — Unter feinen Schrifs 
ten zeichnen fich aus: DiWertat. II. de rebus Davidis ante & poft 
fufcepti regni adminiftrationem &c. wider Bayle. 

Sein Sohn, Benjamin Groddek, geb. 1720, zu Danzig, 
tar dafelbft Prof. L. or. und flarb den 8 Jul. 1776. nachdem er 
mehrere philologifche Schriften für m hebraͤiſche Litteratur ver⸗ 
fertigt hatte. 

Johann Auguſtin Groebel, aus Oſchaz, Rector des — 
zu Langenſalza in Thüringen, — — Er edirte Herm. Huconıs 
S. J. Pia defideria c. notis. Ifenaci, 1727. 8. (45fr.) — Aca- 
PETI Diaconi, Scheda regia pr&ceptorum de officio boni Principis, 
ad Imp.»Juftinianum, gr. & lat, c, n, . Lipl, 1733. 8. (30 kr.) — 
Notz ad Musseı po@ma &c, 

Abraham Gronov, Jacobs Sohn ıc. von feiden, daſelbſt 
Bibliothekar und Profeſſor; ſtarb 1775, — — Er edirte: Justin 
NHiſt philippicæ c, n. v. Lugd. B. 1719. 8. ib. 1760. II 8. — Pom- 
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‚vontus Meta de Situ orbis, Lib. III, c. n. v. Lugd. B. 1722, gm. 
. (2 Thle. 16 gr.) ib. 1748. 8m. — Tacırı opera. Amft, 1721, 
IL, 4 (7 Thlr.) — AecLıanı varia hiftoria, c. n. v, ib. 1731. II, 
4. (6 Thlr. 12 gr.) — Ej. Hiftoria animaliun, Lond, 1745. IL. 4 
(8 Thlr.) — Varia geographica &c. Lugd, B. 1739. 8. p) 

Lorenz Theodor Gronov 2c., der jüngere, vermuthlich 
. Jacobs Sohn; war Rathsherr und Scabinug zu Leiden, auch 
Mitglied der gelehrten Gefellfchaften zu London, Baſel und Har⸗ 
lem; farb 1777. zu Leiden. — — Schriften: Mufeum ichthyolo- 
gicum, f. de naturali pi/cium hiftoria, Lugd. B. 1754, 56. II, fol, 
— C, Prınıı Sec, Hiſtoriæ nat. liber IX. de aquatilium natura, 
ib, 1778. gm, — Bibliotheca regni animalis & lapidei, Lugd. 
B. 1760. 4. 

Ignatius Gropp , ein Venedictiner und Bibliothekar des 
Kloſters zum heil. Stephan zu Wirzburg. — — Man hat von 
ihm : Colledtio novifl, fcriptorum & rerum Wirzeburgenfium, Francof, . 
1741- so. IV. fol. — Vita S. Bilihildis, Duciff« Francis orientalis & 
Comitiffe Horhemii natæ, fundatricis ac prima Abbatiffe veteris mo. 
nafterii-Moguntiz, Wirceb, 1727. 4. (12 gr.) mit Erläuterungen; 
vorher deutfch , mit Manuferipten verglichen. — Wirzburgifche 
und Franfifche Chronif, von 1500. big jeßt. ib, 1750, IL fol, 
(12 fl.) ꝛc. q) 


‚Georg Groſch, geb. den 8. Det. 1698. zu Friderichstode, 
wo ſein Vater ein Buͤrger war. Er ſtudirte mit geringen Mitteln 
zu Gotha, und ſeit 1717. zu Halle, Leipzig und Jena. Von dem 
Herzog zu Gotha durch Cyprians Empfehlung unterſtuͤtzt, machte 
er 1722. eine gelehrte Reiſe durch Holland, Engelland und Frank⸗ 
reich. Zu Leipzig beſchloß er ſeine akademiſche Laufbahn. Von 
1724 3 29, unterrichtete er die Gothaiſche Prinzen in der Religion, 
Gefchichte , Genealogie, Heraldif, und in der lat. Sprache. Er 
‚ Wurde 1729. Pfarrer zu Hohenfirchen und Herrenhofen; 1732. zu 
Burgtonna; 1738. $u Friderichgrode , und Adjunct der Walters⸗ 
haͤuſiſchen Superintendur; ftarb.nach 1750. — — Schriften : Noth— 
mwendige Vertheidigung der evangelifchen Kirche wider die Arnoldis 
ſche Keerhiftorie 2. Leipz. 1745. fol, (6 fl. 30 fr.) fehr gründlich. 
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Sie iſt der neuen Ausgabe von der Arnoldiſchen KK. Hiſt. zu 
Schaffhauſen einverleibt worden. — Ordo temporum V. & N. T. 
ſteht Compendio hiſt. eccl, Gothano &c. r) 

Samuel Groſſer, geb. den 8 Febr. 1664. zu Paſchkerwitz 
im Fuͤrſtenthum Oels in Schleſien, wo ſein Vater Prediger war. 
Er ſtudirte zu Leipzig; wurde 1690. Conrector an der Nicolaiſchule 
daſelbſt; 1691. Rector zu Altenburg; 1695. Rector zu Goerliz in 
der Ober-⸗Lauſiz; 1712. Mitglied der k. Afademie zu Berlin. Er 
ſtarb den 24. Jun 1736. als emeritus. — — Schriften: Lauſizi⸗ 
ſche Merkwuͤrdigkeiten. Leipz. 1714. II. fol. mit Kupf. (5 fl. zo kr.) 
Sein Hauptwerk. — Heilige Weltbeſchauung, in Tabellen. Goͤrliz, 
1718. fol. (50 ft.) — Pharus intelledus f, Logica eclediva &c 
Lipf. 1697. ed. IV, 1714. & (15 fr.) fcholaftifh. — Philofophia | 
inftrumentalis, ib. 1732. 8. (15 fr.) — Ifagoge ſtili romani. Gorlicii; 
1713. 8. (18 fr.) — Anmweifung zur Logik für Adeliche. Leipz. 1697, 
8. — Einleitung zur Erudition. Dresden, 1700. II, 8. (1 Zhlr.) 
— Vita Chriftiani Weiſi. Lipf, 1716, 8. (4. gr.) &c. 

Großier, Abt ꝛc. — — Befchreibung des Ehinefif. Reichs, 
nad) feinem gegenwärtigen Zuſtand; ; aus dem Tranzöf. Frankf. 
1789. Il. gr. 8. 

franz Rudolph von "Grög in & , ehemaliger Hof: Secre⸗ 
taͤr zu Wien. — — Schriften: Die Kirche und der Staat, 
ihre benderfeitige Pflichten , Macht und Grenzen. Berlin, 
1784. 8, — Jus publicum Hungariz. Halæ, 1789. 8. — Flora, 
ein Journal von und für Damen. ib. 1786. IV, 8. — Rofenblatt 
von und für Damen. ib. 1786. II, 8. — Motatfchrift für Damen, 
ib, 1786, 87. IV. 8. — Lehrreiche Erzählungen. Berl. 1787. IL. 8. 
— Luife von Lilienwald. ib, 1787. 11,8. — GStaatenjournal. Nuͤrnb. 
1787. VIIL Hefte 8. wo er im éten Heft p. 331-341. von feinen 
Schriften Nachricht giebt. — PETRI AB ÖsSTERWALD ‚Tr, de re. 
ligiofis ordinibus & eorum reformatione, 1780. 8. — Statiftif aller 
Fatholifchen geiftlichen Stifter in Deutfchland. 1 Th. Halle, 
1787. $m, 

Zobann Daniel Gruber , von Ipsheim in Franfen gebürtig, 
Er fludirte zu Halle ; wurde daſelbſt 1723. Prof, iur, extr. und 
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1724. ordin, gu Gieffen ; fam als Hofrath , Hiftoriograph und 
Bibliothekar nach. Hannover, wo er als Geheimer Juſtitzrath den 
24 März 1748. ftarb. Er zeigte ausgebreitete gelehrte Kenntniffe. 
er Schriften: Origines Livoniæ facre & civilis, ſ. Chronicon Li- 
vonicum vetus. Francof, 1740. fol. (1 Thle. 4 gr) — Commercium 
epiftolicum Leibnizianum. Hannov, 1745. 11. 8. (2 Thlr.) — Ueber 
feste des EI. Fleury Inftitutiones iuris ecclef. aug dem Franzof. ing 
2ateinifche, mit feinen und Boehmers Anmerf, Lipſ. ( Hala ) 
1724. 8. (16 gr.) — Einige Differtationen ıc. t) 

Chriſtoph Gortlob Grundig, geb. 1717. zu Großdorf 
hain; ftarb 1780. al8 Guperintendent in Freyberg. — — Gefchichr 
fe der heutigen Deiften und Freydenker ꝛc. Köthen, 1748. 8. 
(24 fr.) Fortfegung. ib. 1749.54. 8. — Betrachtungen 'evanges 
lifcher Wahrheiten nach der chriftlichen Glaubens; und Sittenlehre. 
Schneeberg ‚, 1752. 11. 8. (1 fl. 50 fr.) — Neue Berfuche nüglicher 
Sammlungen zu der Naturs und Kunftgefchichte, fonderlich von 
Dberfachfen. ib. 1746-61. IV. 8. — Mehrere Abhandlungen. 

Gottlieb Sigmund Gruner, war Fürfprach bey dem 
Groffen Kath zu Bern , und Landfchreiber zu Frauenbrunn und 
Landshut; farb 1778. — — Hauptwerk: Die Eißgebirge des 
Schweijzerlandes. Bern, 1760.62. IV. 8. mit Kupf. (6 fl: 30 fr.) 
— Naturgefchichte Helvetiens in der alten Welt. ib, 1775. gr. 8. 
(30 IE, 3-30, 

Chriftian Gottfried Gruner, geb. den 8 Nov. 1744. zu 
Sagan; Prof, med zu Jena feit 1773. und feit 1776. Neimarifcher 
Hofrath. — — Schriften: Analedta ad antiquitates medicas Wratisl, 
1774. 8. — Morborun, antiquitates &c. ib. 1774. 8. — Semiotice &c, 
Halz, 1775. 8. — Via & ratio formulas medicas confcribendi. ib, 
1778. gm, — Gedanfen von der Arzneymwiffenfchaft und den Aerz⸗ 
ten. Breslau, 1772. gr.s (2 fl. ı5 fr.) — Almanach für Aerzte 
und Nichtärzte. 1782-89. VII. 8. fehr freymüthig und belehrend. 
Sm 6ten Band 1787. p. 144-171. hat er unter der Auffchrift: 
Der Arzt ohne Borurtheile sc. fein Leben felbft befchrieben. — Biblio⸗ 
thef der alten Aerzte, in Ueberfegungen und Auszügen. Leipzig 
1781. 82. II. 8. — Anfangsgründe der medicinifchen Kranfheites 
Ichre; aus dem Lat. des Hieron. Dav. Gaubius, mit Anmerf. 
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und Dem Leben des Verfaſſers. Berlin, 1784. gr.8. — Samm⸗ 
fung der gemeinnügigften practifchen Aufſaͤtze und Beobachtungen 
aus den Schriften der k. medicinifchen Gefelichaft zu Paris; aus 
dem Franzoͤſ. mit Anmerf. Halle, 1784. gr. 8. — Kritifche Nach: 
richten von kleinen medicinifchen. Schriften ins und auslandifcher 
Afabemien vom Jahr. 1780-83. I Th. Jena, 1788. gr. 8. — 
Differtationes medicæ. Altenb. 1779-85. III 4m. &c, u) 

Johann Friderich Gruner, geb. den 1. Aug. 1723. zu Co⸗ 
burg , wo fein, Vater, gleiches Namens, Confiftorial: Prafidene 
war. Er fludirte zu Jena und Leipzig; wurde 1747. Profeffor der 
Alterthuͤmer und der lat. Sprache zu Coburg ; ; 1764. Prof, theol. 
Halle, wo er den 29. März 1778. flarb. — — Schriften: Ders 
fuch eines pragmatifchen Auszugs aug der Kirchengeſchichte der Chri⸗ 
ſten. 1Th. Halle, 1766. gr.8 (1 fl. 15 fr.) — Anweiſung zur 
geiſtlichen Beredſamteit. ib.. 1766. 8. (45 kr.) — Practiſche Eins 
leitung. in die Keligion der heil, Schrift. ib. 1773. gr. 8. (3 fl). — 
Opufcula ad illyftrandam hiftoriam Germaniz. Coburgi, 1760. i. 8. 
(ı fl. 24 fr.) — Inftitutiones theologix dogmatic® , Lib, VI. 
Halæ, 4777. gm, &c. x) | 

‚Ebriftian Ulrich Grupen, geb. 1692. zu Harking, 100 fein 
Vater, Joachun, damals, Ammann par. - Er ‚findirte die Rechte 
zu Noftof und Sena ; 3 wurde 1715. Advocat zu Hannover; 1719. 
ESyndicus, 1725. Burgermeiſter, und 1734. zugleich Kirchen: und 
Conſiſtorialrath daſelbſt; ſtarb den 10 Mai 1767. nachdem er feine 
zahlreiche Bibliothek dem Ober; Appellationsz Gericht zu Zelle ver⸗ 
macht hatte. — — Schriften: Tr. de uxore romana. Hannoy. 
272%; 8: „630 gs — De uxore ® Theodilca, oder von ber Deutz 


ber. Bremen, 1740. gr. 4. mit Rupf. (2 fl. 30 fi.) — Origines 
in montanze & Swalenbergice &c. Göttinge, 1740. 4. (40 kr.) — 

toren forenfes c. obferyat, ib, 1740..4. (2fl. 15 fr.) — 
Deutfche Alterthümer zur Erläuterung des Sachfifchen und Schwaͤ⸗ 
biſchen Land⸗ und Lehentechts. Hannover, 1746. 4. mit Kupf. 
(36 Er. J: — Oblervatid i ĩuris criminalis de applicatione tormentorum, 
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ib, 1754. 4. m. K. (45 ft.) — Origines Germaniz, oder das ältes 
fe Deutfchland unter den Römern, Franken und Sachfen. Lemgo, 
1764. 66. IH. 4. (4 fl: 30 fr.) — Anmerkungen aus den deutfchen 
und römifchen Rechten und Alterthümern. Halle, 1763. 4. (2 fl. 
45 kr.) — Hollaͤndiſcher Sachſenſpiegel, nach der ſeltenen Goudai⸗ 
ſchen Ausgabe von 1479. ꝛc. Hannover ‚ 1763. 8. ꝛc. y) 

Simon Grynäns, Pfarrer ben St. Peter zu Bafel. — — 

Schriften: If. Watts Gedanken über verfchiedene , natürliche, 
moraliſche und theologifhe Materien , aus dem Engl.” Zuͤrich, 
1763. 8. (10 gr.) — Das Buch Hiob in einer poetiſchen Ueber; 
ſetzung. ib. 1767. 8. — Briefe über den heutigen Zuftand dee 
Ehriftenthumg ; aus dem Franzöf. des Hertit Rouſtan. Bafel, 1768. 
71: 11.8 — Das neue Teſtament in einer erfläarenden Ueberſetzung. 
ib, 1774. 75. IV. gr. 8. — Die heil, Schrift: neu überfeßt. ib. 1776. 
77. V. gr. 8. (3 Thlr. 4 9.) Frey, ohne ſich an die Worte zu bins 
den. Die Evangelien find harmonifch zuſammengezogen. — The; 
"mas von Rempen, tie man Jeſu nachfotgen fol; nen Überfegt 
ib, 1779. 8. 2c. 2) 

Johann Grynäus, geb. den 8 Sun, 1905. zu Leuffelfingen, 
"einem Dorf im Canton Baſel, wo fein Vater, Samuel Grynaͤns, 
Pfarrer war. Er ſtudirte anfangs die‘ Rechtsgelahrtheit, hernach 
Die Theologie zu Baſel. Hier wurde er 1737 Prof. theol.' und ftatb 
den Ir. Apr. 1744. æt. 39. — — Mair hat feine fleine Schriften 
-zufammengedrucht: Opufcula theologico miſcellanea. Baſil. N46. 8. 
(30 fr.) Dabey fein Leben. a) — 

Mario Guarnacci ꝛc. geb. 1700, zu Volterra; ſtarb dafeibft 
als praͤlat den 21. Aug. 1785. — — Schriften: Origini Italiche 
© fieno Memorie iftorico - Etrufche, Lucca. 1747. fol. "Yile & 
res geftze Pontificum rom, & Cardinalium a "Clemente x. usque ad 
Clementem XIL Romæ, 1751. Il, fol, c. fig, t 36 R.y— Eine 5% 
ſchreibung von den in feinem Cabinet befindlichen Hetruſciſchen Ab 
terthlumern lieferte A. F. Gori. Floreng 1744. fol... ..., 

Vvalentin Ferdinand von Guden, ‚geb. 1679. bett 19, gun, 
zu. Mainz, wo fein Vater Hofrath und Arzt war. Er fudirte bier, 
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gu Turin und Mailand; hielt fih bernach zus Rom , Neapel, 
Venedig und Wien auf; reif’te auch nach Franfreich; tar von 
1706 - 13. Badifcher Hofrath; wurde 1718. Mainzifcher Reviſions⸗ 
rath.; 1724. Kammergerichts: Affeffor zu Welar, wo er den 9 
März 1758. am Schlag ftarb. — — Schriften: Sylloge variorum 
diplomatum monumentorumque veterum ineditorum & res Germanas, 
inprimis Moguntiacas illuftrantium- Francof. 1728. 8.Cıfl 45 kr.) 
— Codex diplomaticus, exhibens anecdota ab A. 581- 1300. Mo- 
guntiaca, ius germanicum & S. R. Imp. hiftoriam illuſtrantia. Göt- 
tingze, 1743-68. V. a4am. (34 fl. 45 fr.) Den zten Tom edirte 
Frid. Carl von Buri, Darmftadtifcher Geheimerrath. b) ' 

Unfelm Friderich von Gudenus, Canonicus und Sänger 
bey dem Collegiatſtift des heil- Severus zu Erfurt. — — Gefchichz 
te des erften chriftlichen Jahrhunderts. Wirzb. 1783. gr. 8. in 3. 
Abtheilungen des 2ten Jahrhunderts, ib. 1787. gr. 8 im 2. Abtheis 
fungen. Brauchbar, aber zu weitlaͤufig. 

Ylicoläus Guedeville aus. Rouen gebuͤrtig, wo fein Va; 
ter ein Arzt war. Er trat 1671. in die Congregation des H. Maus 
rus; verließ aber nach einigen Jahren fowohl den Drden, als feis 
ne Religion, und begab fih nach Holland, two er fich verhenrathete. 
Zu Rotterdam gab er eine Zeitlang Unterricht, befchaftigte fich 
aber hernach ganz mit. fchlechten Ueberfegungen und eilfertigen 
Gompilationen. Er flarb nach 1712. — — Schriften: Les come- 
dies de PLAUTE, traduites. Leide, 1719. .&c. X. 12. Haye, 1726. 
x. ı2. gedehnt, niedrig, ſchmutzig. — Efprit des Cours de l’Euro- 
pe. ib. 1699. &c. und fortgefegt unter der Auffchrift: Nonvelles des 
Cours de P’Europe &c. big 1710, XIX. ı2. Eine periodifche Schrift. 
— Critique generale du Telemaque. ‚Coeln, 1700, Il. 12. — Atlas 
hiftorique, ou nouvelle Introdudtion a l’hiftoire, & la Chronologie & 
à la Geographie ancienne & moderne &c. Amft, 1708 &zc, VL fol,m.. 
vermehrt und mit Zufaßen von Limiers, ib. 1715-20, VII. fol,m. 
Eine zu prächtig. gedruckte feichte Compilation, — Utopie de Tu. 
Morus &c. Leide, 1715. ı2. Amft. 1730. 8. mit Kupf. — Collo- 
ques d’ERASME, Leide, 1720. VI. ı2, &c. .c) 
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‘ Dominicus Guglielmini, geb. den 27 Sept. 1655. u 
Bologna: Er fudirte hier unter Malpighi; wurde dafelbft Pros 
feffor .der Mathematif und Hnbrometrie ; hernach Prof. med. zu 
Padua; endlich 1686. General: Auffeher über die Waſſer des Ge 
biets von Bologna ; auch 1696. Mitglied der k. Akademie der 
MWiffenfchaften zu Paris. Er flarb den 12 Jul. 1710. zu Bologna. 
— — Zoh. Bapt. Morgagni ließ feine Schriften zuſammen⸗ 
drucden, Genevz, 1719. II. 4. Darunter vorzüglich zu merfen: 
Epiftole hydroftatice; De aquarum fluentium menfura; De fangui- 
nis natura & conftitutione; und als die befte Della natura de fiumi &c, 

Carl Gottlieb Guichard, oder nach feinem angenommes- 
nen Namen, ©. Icilius, geb. 1724. zu Magdeburg, to fein 
Vater k. Hofrath, Nichter und Syndicus war. Er fludirte zu 
Halle, Marburg und Leiden die Theologie und die morgenlandis 
The Sprachen; auch mit befonderm Eifer die griechifehe und roͤmi⸗ 
ſche Claſſiker. Er bewarb fich vergeblich um eine afademifche 
Lehrftele, und mwünfchte bey dem Prinzen von Dranien Bibliothes 
far zu feyn. Da aber diefe Stelle ſchon befegt war, fo ernennte 
ihn der Prinz 1747. zum Fahnrich bey dem Hildburghaufifchen Re 
giment, und bald darauf zum Hauptmann. Da fein Regiment 
1752. abgedanft wurde, fo begab er fich.mit einem Jahrgeld von 
800 fl. nach Magdeburg, und ftudirte hier die alte klaſſiſche Littera⸗ 
fur, vorzüglich die Schriftftellee vom Kriegswefen. Daraus find 
feine Bemerkungen über die militärifche Alterthümer und feine Me 
moiren ertvachfen, denen er noch 1756. in Engelland ihre Bolftan 
Digfeit gab. Durch diefelben wurde er dem Konig in Preuffen 
befannt. Auch Ferdinand; Herzog von Braunfchtveig, unter wel 
chem er 1757. als Freywilliger diente, hatte ihn empfohlen. Der 
König nahm ihn 1758. als DObriftwachtmeifter in fein Gefolg, gab 
ihm dag folgende Jahr ein Freycorpg, und legte ihm den Na 
men ©. Icilius bey. Da nad; gefchloffenem Frieden fein Corps 
abgedanft wurde, fo blieb er al ein verfrauter Gefellfchafter bey 
dem König in Potsdam. Jezt befchaftigte er fich ganz mit dem 
iffenfchaften, und fammelte eine Bibliothef und ein Müngcabinet, 
worauf er Ioooo Thle. verwendete. Die f. Akademie zu Berlin 
hatte ihn zu ihrem ordentlichen Mitglied aufgenommen. Er flarb 
den 13. Mai 1775. æt. 51. nach einer fehmerzhaften Krankheit 
am Schlag, als ein Menfchenfreund. Der König gab feiner Wit 
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we 3000 Thlr. und dem Sohn und der Tochter jedem 1200 Thlr. 
Jahrgeld. — — Seine Werfe, die ich hier nenne , machen ihn 
unfterblich. — Memoires militaires fur les Grecs & les Romains, 
pour fervir de fuite & d’eclairciffement a Philtoire -de-Polybe, com- 
mentee par FoLarn. Lyon, 1760. II. 4m. (7 fl. 30 fr.) Deutfch ıc. 
von D. C. Seybold , mit Anmerf. Lemgo, 1783. IV. gr. 8 — 
Guichard verbeffert hier die Fehler des Folardifchen Polybs. — 
Memoires critiques & hiftoriques fur plufieurs points d’antiquites mi- 
litaires, Berlin, 1773. IV. gm. oder ı B. in gto mit Kupfern. 
(8f.) Er befchreibt darinn den Feldzug des Lifars gegen die 
Generäle des Pompejus fehr gelehrt und mit vieler Einficht, d) - 
De Guignes, Mitglied der Akademie der Inſchriften zu Pas 
ris c. — — Hilft. generale des Huns , des: Turcs, des Mogols & 
des autres Tartares occidentales &c. Paris, 1756-58 V. 4. Dentfch 
durch Joh. Earl Daͤhnert, Prof. und Bibliothekar zu Greifs⸗ 
walde. Greifsw. 1768-71. V. 4. Gruͤndlich und gelehrt. e) 
Johann Anton Guͤldenſtaͤdte, geb. den 26. Apr. 1745. 
zu Riga, wo fein Vater Secretär bey dem Ober Eonfiftorio war. 
Er fam 1763. in das medicinifche Collegium nach Berlin , und 
vollendete feine Studien zu Frankfurt an der Dder, mo er den 
Gradum annahm. Weil er viele fremde Sprachen verftund , und 
in der Naturgefchichte vorzügliche Kenntniß hatte, fo wurde er 
‚1768. nach Petersburg berufen, und zugleich zum Adjunct, 1770. 
zum Mitglied und Prof. der Naturgefchichte ernennt. Am Junius 
1768. trat er auf kaiſ. Koften feine fiebenjahrige Naturhiftorifche 
Reiſe an. Er fam über Mofcau nach Aftracan, an den Caucafug, 
nach Georgien zum Prinz Heraclius, den er in einem Feldzug 
begleitete ; in die Provinz Imirette sc. und fam durch die Ufraine 
über Moſcau im März 1775. nach Petersburg zurüd. Er flarb 
dafelbft den 23 Marz 1781. am FZaulficber — — Man hat von 
ihm mehrere gelehrte Abhandlungen die theils einzeln gedruckt, 
theils den Adtis der Akademie einverleibt worden find. f) 











da) Buͤſchings wöchentlihe Nachrichten. 1775. im 24 und a5ten Stüd, — 
Zyoffs Biographien. ı B. p- 215-221. — Joccher 1, c. 

e) Algem. D. Bibl. 17 B. p. 588 faq. Anhang vom ı-ı2 B. ster B. 
p. 993 - 1910. — Mevserıt Bibl. hift, Vol, II. P. II. p. 158 - 162. 164. 

F) CE. Rußiſche Bibliothek 1-3 Yand. = Wilh. Lore Reife durch Polen, 
Rußland ıc. 2 B. p. 119-123. — Toecher 1. c. 
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: Georg Ehrifiopb Günther, Mahler und Kupferftecher zu 
Nürnberg. — — Practiſche Anweiſung zur nn Nuͤrnb. 
1762. 4. mit Kupf. 

Claudius Maria Guyon, geb. 1701. zu Long le Saunier 
in Franche Comte, Er trat in die Congregation des Oratorii; 
verließ fie aber, und begab fich nach Paris, wo er ein Jahrgeld 
von der franzöfifchen Geiftlichfeit hatte , und befchäftigte fich mit 
Bücherfchreiben. Er farb 1771. — — Schriften: Hif. des Em- 
pires & des Republiques,, depuis le deluge jusqu’a J. C. Par, 1733 &c. 
XI. ı2, Gründlicher als Rollin, aber nicht fo angenehm. — Hit, 
rom. de LAUR, ECHARD trad. & continuee, ib. 1737. ı2. vom 7ten 
Theil an; die 6 erftere überfeßte Perer franz Guyot des fon: 
tsines, — Hift. des Amazones anciennes & modernes, ib. 1740. 
U. 12. — Hift. des Indes orientales anciennes & modernes, ib. 1744. 
IL ı2. Deutfch: Gefchichte von Oſtindien ıc. Franff. 1749. und 
1772. 1, 8. (1 fl. age.) — Effay crit, fur P’Etabliffement & la 
translation de l’Empire d’occident ou. d’Allemagne, Par, 1753. 4 
und 8. — Oracle des nouveaux philofophes, ib, II, 8, gegen Dols 
taire. — Apologie. des Jefuites, ib, 1762. 12. — Bibliotheque 
ecclefiaftique en forme d’inftrudion fur toute la religion, ib. 1772. 
VIII. 12. g) 

Edme Guyot, k. Rath und Praͤſident der Salz⸗ und Getraid⸗ 
Magazine zu Verſailles. — — Nouveau fyfteme du microcoſme, ou 
tr, de la nature de ’homme&c, Paris, 1727. 8. — Recreations phy- 
fiques & mathematiques. Paris, 1769, IV. 8. Deutſch: Phyſikaliſche 
und mathematifche Beluftigungen, oder Sammlung von neuen Kunfk 
ftücken zum Vergnügen. Augsb. 1772-77. VII. gr. 8. mit Kupf. 
(15 fl.) Eine Sammlung der feinften Kunftftücde durch den Mag⸗ 
net, die Rechnung und Behendigfeit ıc. 

Jacob Gyſi, geb. 1679. zu Arau im Canton Bern. Er ſtu⸗ 
Dirte zu Bafel anfangs die Theologie, hernach die Mebdicin reiſ'te 
durch Engelland, Holland, Frankreich und Deutfchland 5; wurde 
nach feiner Ruͤckkunft Kath, hernach Schatmeifter; endlich 1738. 
Schultheiß zu Aran, und ftarb dafelbft 1741, da er fih durch aws 
haltendes Studiren zu fehr gefchwacht hatte — — Man hat von 
ihm: Demonftration morale de la divinite & de la verit® de la reli. 
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gion chretienne, Basle, 1737. 8. Deutfch : Hiftorifche und moralis 
ſche Demonftration von der Göftlichkeit und Wahrheit der chrifts 
lichen Religion. ib. 1737. 8. (1 fl. 20 fr.) — Einige Abhandluns 
gen in dem Journal: Helvetique &c. Alles gründlich. — Auch bins 
terließ er in. Mferpt. einen, Commentar über die meiften Bücher der 
Heil; Schrift ‚. der aber ungedruckt bleiben wird. . 

Sranz Dominicus Haͤberlin, geb. den.31. Fan. 1720, zu 
Srimmelfingen bey ulm. Er ftudirte feit 1739. zu Göttingen ;, 
wurde daſelbſt Adjunct der Philofophifchen Facultat; 1746. ordents 
licher Profeffor der Gefchichte und des Staatsrechts zu Heliaftädt; 
auch zuletzt Bibliothefar und geheimer Juſtizrath. Er farb den 
20. Ypr. 1787. zt. 68. — — Schriften: Entwurf einer pragmatis 
fchen deutſchen Keichshiftorie , nebft der Staatsverfaffung des deut 
fihen Reichs, von K. (Mar. I. bis auf Carls VL Tod. Braunſchw. 
1763. 8. (2 fl.) — Welthiftorie in einem pragmatifchen Auszug ıc. 
Neue Gefchichte. Halle,. 1767-73. XIL gr. 8. Iſt eine Gefchichte 
des deutfchen Reiche big 1546. Fortgeſetzt: Neuefte deutfche Reichs⸗ 
gefchichte , vom Anfang des Schmalfaldifchen Kriegs big auf unfere 
Zeiten. ib. 1774-86. XX. gr.8 (a ı Thlr. 8 gr.) Wird von Res 
natus Carl von Senfenberg fortgefegt. — Roͤmiſches Concla⸗ 
ve. Leipz. 1769. gm. (45 fr.) — Kleine Schriften vermifchten In⸗ 
halts, aus der Gefchichte und dem deutfchen Staatsrecht. Helmſt. 
1774-78. IV. 8. (3 fl.) — Analedta medii vi. Norimb, 1764. 8, 
Cı fl. 30 fr.) — Diele biftorifche Abhandlungen. h) 

Anton von Haen, geb. den 8. Dec. 1704. ju Leiden. Er 
fiudirte dafelbft unter Boerhave; practicirte hernach glücklich 20, 
Jahre lang im Haag; wurde auf Empfehlung des van Swieren 
1754. Hofrath und Leibarzt , auch Prof, med, primar, zu Wien, 
und flarb den 5 Sept. 1776. æt. 73. Er war einer der größten 
practifchen Aerzte, aber auch ein heftiger Vertheidiger feiner Mey 
nungen , und ein hartnäciger Gegner der Pocken-Einimpfung. 
Darüber und über die Neigbarfeit der Nerven ꝛc. hatte er mit 
Haller, Tiffor und Tralles viele Streitigkeiten. — — Schriften: 
Ratio medendi in nofocomio pradtico, Vindob, 1757-73. XV. gm. 
(19 fl.) Marimilien Stoll, der ihm in der practifchen Lehrs 
ftelle folgte, fegte dag Werk fort, ib. 1777._78. 80. III, gm, 





») Weidlichs Nachr. von Mechtögel. u. biogr. Nachrichten. — Meuſel 1. c. 
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Zachar. Platner überfeßte e8 ing Deutfche mit AYumerfungen, 
Leipz. 1780-85. XI. gr. 8. nebft Regiſter. Stolls Fortſetzung übers 
feste Gottl. Leber. Fabri, Stadtphnf. zu Ramslau, mit practis 
fchen Zufägen. ı Ch. Breslau, 1781. und verb. 1787. 8. (12 gr.) 
Ein Hafifches Werk für den practifchen Arzt. — Praeledtiones in 
Herm. Boerhave Inftitutiones pathologicas ; collegit , additamentis 
auxit, edidit F. DE WASSERBERG. Vienna, 1780 - 82. V. gm, 
(sfl.) — Quaftiones fuper methodo inoculandi variolas. ib. 1757. 
gm. (20 fr.) — Thefes fiftentes febrium divifiones. ib, 1760. 8m, 
(36 fr.) — Difficultates circa modernorum fyftema de fenfibilitate 
humani corporis. ib. 1761. gm. (45 fr.) — Vindiciz difficulta- 
tum &c, contra Als. v. HALLER. ib. 1762. gm. (ıfl 15 f,)— 
De miraculis. Francof 1776, gm. (16 gr.) Gegen die Gaufeleyen 
deg berüchtigten Gaßners. — Tr. de magia. ed. II. Lipf 1777. 8m. 
(12 gr.) — Mehrere Abhandlungen, befonders gegen Tralles 
über die Cicuta, — Opufcula omnia medico - phylica &c. Neapoli, 
1780. VI. 8. i) 


Georg Friderih Händel, geb. den 24. Febr. 1685. zu Halle 
in Sachfen, mo fein Vater ein Arzt und Chirurgus war. Mit 
diefem fam er in feinem 7ten Jahr nach Weifenfeld, da er in der 
Mufif aus eigenem Trieb fchon groffe Fortfchritte gemacht hatte. 
Er Fam auf Anrathen des Herzogs zu dem Drganiften Zachan 
nach Halle zurück, bey welchem er fo zunahm , daß er im gten 
Jahr meifterhaft componirte. Noch mehr bildete er fich unter. 
Attilio zu Berlin, wohin er 1696. von feinem Vater gefchickt wur⸗ 
de. Der König bemwunderte fein Talent, bot ihm feinen Dienft 
an, und wollte ihn nach Stalien reifen laffen. Aber Haͤndel 
wollte unabhangig bleiben. Er begab fich nach Hamburg, wo er 
als Anführer der Oper 5. Jahre blieb. Seine erfte Oper, Ab 
meria, die er in feinem 15ten Jahr fihrieb, wurde 30 Tage nach⸗ 
einander aufgeführt. Aus Eiferfucht hatte ihm ein Nebenbuhler 
beynahe mit einem meuchelmörderifchen Degenftoß dag Leben ges 
endigt, wenn nicht die Vorfehung über ihm gewacht, und durch 
ein Notenbuch den tödtlichen Stoß abgewendet hatte. Er reif’te 
nach Zloreng,, und wurde allgemein bewundert, und nach) Venedig, 








i) BLUMENBACHIT Introd. in hift. med. litt. p. 425. — Gruners 
Alman. cd) sc, 1782. p. 111 fg. — Tjoecher 1. c. 
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wo er unerfannt ſeyn wollte. Aber da er bey einer Maskerade 
auf der Harpfe fpielte, rief Dominico Scarlerti der größte Harz 
Sfenfpieler : Nur der Sachfe , oder der Teufel kann fo fpielen. 
Seine Oper Agrippina würde hier 27 mal nacheinander mit dem 
größten Beyfall aufgeführt , wozu die ſchoͤne Sängerinn Victoria, 
die ihm von Florenz nach Venedig gefolgt war, nicht wenig benz 
frug. Won Venedig eilte er nach) Rom, und murde von allen 
Kennern , befonder von dem Cardinal Örroboni , mit groffer 
Erwartung aufgenommen und betwundert. Denn Händel befaf 
die feltene Kunſt, viele Inftrumente, vorzüglich Orgel und Harpfe, 
mit Vollkommenheit zu fpielen. Nach einem 6 jährigen Aufenthalt 
in Italien fam er nach Hannover. Hier ernannte ihn der Kurfürft 
und nachmaliger König Georg I. mit einem Gehalt von 1000 Kro⸗ 
nen zu feinem KRapellmeifter, und gab ihm die Erlaubniß, auf ı. 
Jahr nach England zu reifen. Auch hier wurde Händel mit allge: 
meinem Heyfall aufgenommen. Er fam zwar 1712. nach Hannover 
zuruͤck; aber die groffen Anerbietungen lockten ihn nach England. 
Man gab ihm die Aufficht über die Oper in Hays Marker. Koͤ⸗ 
nig Georg I, da er 1714. den brittifchen Thron beftieg , ließ fich 
duch den Baron Rielmannsegg wieder mit ihm ausföhnen , 
und vermehrte feinen Gehalt von 200 Pf. mit mweitern 200 Pf. und 
in der Folge mit eben fo viel, Der König und der Adel unters 
flüsten ihn mit einer Linterzeichnung von 50000 Pf. gegen Atti⸗ 
lio und Buononcini, die an der Spiße der welfchen Oper mit 
ihm twetteiferten. Händel erhielt noch die Aufficht über die in 
Hay: Market neuerrichtete mufikalifche Akademie. Er brachte mit 
fih, neue Sänger von Dresden. Unter diefen war Senefino, der 
zu Haͤndels Nachtheil einen Streit erregte, daß nicht nur die Aka; 
demie, welche diefer 9. Jahre lang dirigirt hatte, zerftort wurde, 
fondern daß auch der Adel den Farinelli und Porpora zu einem 
neuen Inſtitut nach London berief. Der Verdruß, fich durch Fa⸗ 
rinell’s Zaubergefang zurüchgefegt zu fehen, ſchwaͤchte Haͤndels 
Gefundheit und Verſtand. Ein Schlagfluß laͤhmte feinen rechten 
Arm , der durch den Gebrauch des Bades zu Nachen nach und 
nach hergeftellt wurde , daß er 1736. nad) London zurückkehren 
konnte. Aber ſeine Opern wurden wenig befucht, weil er fich nicht 
von feinem Stolz herablaffen wollte. Er mußte fie endlich gar 
einfiellen. Nun führte er feine Oratoria bis 1741. auf. Auch diefe 
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fanden wenig Beyfall. Jetzt nöthigten ihn feine gerrirtteten Um⸗ 
ftände, fein Glüc in Dublin zu verfuchen. Er fand hier Benfal, 
und fehrte nach 9. Monaten nach London zurück. Nun tvaren 
auch bier Die Gemüther beffer für ihn geftimmt. Man hörte feine 
Hratoria mit Lobeserhebungen, und fein Meſſias war ein Lieblinge; 
ſtuͤck der Nation. Jetzt behauptete er mit ununterbrochenem Bey⸗ 
fall feinen Ruhm. Er verlor 1751. das Geficht, und farb. im. 
April 1759. zu London. Gein Leichnam wurde in der Abtey Wefts 
münfter feverlich bengefegt, wo ihm nicht nur D. Dearce, Bifchof 
von Kochefter ‚ein Denkmal errichten ließ, fondern mo auch die 
Nation lang nach feinem Tod. zweimal 1784. und 1786. fein Ans 
denfen durch aufferordentliche Foftbare Concerte mit Enthufiafmug 
feyerte. Das mufifalifche Heer beftund aus 717 Perfonen. Die 
Einnahme (1784. warens 12736 Pf. Sterl.) wurde, nach Abzug 
der dabey aufgetvandten Koſten, zum Fond für den Unterhalt duͤrf⸗ 
tiger Tonkuͤnſtler⸗Witwen beſtimmt. k) | 

Balthaſar dacquert, geb. 1740. in Bretagne; Profeffor der 
Anatomie, Chirurgie und Hebammenkunft an dem Eyceum zu Laws 
bach in Krain, anch der gelehrten Gefellfchaft des Ackerbaues und 
der Künfte beftändiger Gecretär. — — Schriften: Oryctographia 
Carniolica, oder phnfifalifche Erdbefchreibung des Herzogthums 
Krain, ferien und zum Theil der benachbarten Lander. Leipzig/ 
1778-89. IV. gr. 4. mit Vignetten und Kupfertafeln. — Mehrere 
gründliche Abhandlungen. 1) 


Johann Friderich Haͤſe ler, geb. den 25. Jun. 1732. zu 
Braunſchweig; Abt des Klofterg Amelungborn im Braunſchweigi⸗ 
ſchen, General:Superintendent des Weſer⸗Diſtricts, erfter Pre⸗ 
diger und Inſpector der Schule zu Holzmünden. — — Schrif—⸗ 
ten: Heilige Meden über wichtige Wahrheiten des Chriftenthums. 
Braunſchw. 1771-76. IV. gr. 8. (3 f.) — Betrachtungen über 
das menfchliche Auge. Hamb. 1771. 8. mit Kupf. (50 fr.) — An⸗ 
fangggrunde der Arithmetik, Aigebra , Geometrie und Trigonome⸗ 











k) Zaͤndels Leben nebſt einem Nerzeihniß feiner Werke, von Mattheſon. 
Hamburg , 1761- 8. — Burnay's Nachrichten von Haͤndels Leben; aus 
dem Engl. von J. J. Efchenburg. Berlin, 1785. 8. — Joecher 1. « 
- Zoff Biographien ꝛc. 1 B. p. 130-143. 

1) Meuſel 1. e. 
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frie. Lemgo, 1776. 77. 11. 8. mit Kupf. (5 fl.) fehr deutlich. — 
Auszug der Anfangsgründe ꝛc. ib, 1781. 8.2. m) 

Johann Cafpar Haferung, geb. den 14. Febr. 1669. zu 
Greuſſen im Schwarzburgifchen. Er ſtudirte zu Wittenberg, und 
wurde daſelbſt, nach ſeiner Ruͤckkunft aus Schweden, Adjunct der 
philoſophiſchen Facultaͤt; hernach 1713, nachdem er 11. Jahre als 
Prediger zu Greuſſen gelehrt hatte, Archidiaconus und Prof. theol. 
exträord. endlich 1726. ordinarius , und flarb den 17. Mai 1744. 
zu Wittenberg. — — Auffer mehrern Differtationen hat“ man bon 
ihm : Collegium theticum, h. e, Königii theologia pofitivo- acroama- 
tica, annotationibus explicata &c, Witteb. 1737. 8. (I fl.) 

 Korenz Hagemann, geb. den’ 14. Aug. 1692. zu Wolfens . 
buͤttel. Er fudirte zu Jena und Leipzig; wurde 1719, Prediger zu 
Hodenburg; 1727. Prediger in der Neichsftadt Nordhaufen ; 1728. 
Prediger an der Jacobs und Georgenkirche in Hannover ; 1742. 
Eonfiftorialrath , zweiter Hofprediger und Superintendent der Neus 
ſtadt Hannover. Er flarb nach 1752. — — Schriften: Heilfame 
Worte an die Menfchen ıc. 4. Zehenden. Braunſchw. 1728 - 34. 
IV. gr. 8. Cı fl, 30 fe.) — Geiftreiche Reden beruͤhmter Engek 
länder. ib. 1728. 34. II. gr. 8. (1 fl.) — Betrachtungen‘ über die 
göttliche Erfcheinungen im A. Teſt. Hannover, 1743. 45. IL 8. 
cı fl.) — Reden über verfchiedene Stellen H. Schrift. ib. 1739- 
46. VI. 8. (2 fl.24 fr.) — Sammlung göttlicher Zeugniffe von 
dem Leiden Jeſu. ib. 1747-49. II. gr. 8. (2 fl. 15 ie.) — Eu 
bert Yioordbeefs Erklärung der Weiffagung Maleachi rꝛc. Aus 
dem Hollaͤndiſchen mie Anmerk. Brannſchw. 1727. 4. (20 fr.) 
Das Original kam 1716. beraue und wurde mit Sehfal aufs 
genommen. x. 0) 

Johann Georg Hagemann, geb. 1684. ju Salz der Hels 
den, wo fein Pater Prediger war. Nach dem Tod feiner Eltern, 
die er fruͤhzeitig verlohr, forgten feine Anvertwandten, befonderg 
der Senior Hagemann zu Eimbeck und nachmaliger Superintens 
dent und Dberpfarrer zu Münden, für feine Erziehung. Er flus 
Dirte zu Leipzig‘, und genoß dafelbft 49% Jahr ein Familienftipens 











m) Meufel 1. c. — 
n) Rathlefs Geſch. jetztleb. Gel. 9 Th. p- 300 - 33. — Schmerfahls 
Gelb. jetztieb. Gottesgel. 1 St. p- 7-15. — Zocheel « 
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dium. Er wurde Senior zu Wolfenbüttel , hernach Prediger und 
Gonventual der Klofterpfarrey zu Masquerode ; ferner Hof und 
Keifeprediger zu Wolfenbüttel; endlich Dberprediger und Superins 
tendent des Fuͤrſtenthums Blankenburg, Kirchenrath und Herzogl. 
Beichtvater, und flarb 1765. æt. 81. — — Schriften: Erbauliche 
Betrachtungen über dag I- - 5fe Buch Mofis. Braunſchw. 1734- 
45. VII. 4. (4 fl. 30 fr.) — Erbauliche Betrachtungen über dag 
Buch Joſua. ib. 1750. 4. (45 fr.) — Nachricht von den kano⸗ 
niſchen und, apofrpphifchen Schriften des alten und neuen Teſta⸗ 
ments, als eine Einleitung, folche nuͤtzlich zu leſen. ib. 1748. 8. 
(45 fr.) x. 0) 


Friderich von — geb. den 23 Apr. 1708. zu Ham⸗ 
burg, wo fein Vater Daͤniſcher Reſident war. Er ſtudirte ſeit 
1726. 3 Jahre zu Jena; reif’te 1728. nach Engelland,, wo er big 
1731. blieb. Nach feiner Ruͤckkunft wurde er Secretär der englis 
fchen Compagnie in Hamburg. Er farb dafelbft den 28: Deck. 1754: 
æt. 47. an der Wafferfucht. Er behauptet den Rang unter den ber 
ften deutfchen Dichtern, und. übertrift in feinen Fabeln und Erz 
zahlungen den franzöfi ſchen Dichter LA Fontane an Wig und 
Nachdruck. — — Man hat von ‚ihm: Sabeln, Lieder und Erzaͤh⸗ 
lungen, motalifche Gedichte. — Poetifche Werfe. Hamburg, 1771. 
UL 8. Cı fl. 45 fr.) ib. 1769. II, gr, 8. mit Vignetten. (3 fl. 
45 fr.) Bern, 1766-71. V. 8. mit Kupf. (3 fl. 45 fr.) fonft oft 
gedruckt.. — Arbeitete auch am ———— BSR und an 
der Matrone von 1724- 28. p)- 

Chriſtian Ludwig von Ha gedorn, des verigen — 
geb. 1713. zu Hamburg, war geheimer Legationsrath und General⸗ 
Director der Kunſt-Akademie zu Dresden und Leipzig; ſtarb den 
24. Jan, 1780. æt 67. zu Dresden. Er zeigte bey groſſen Kennt⸗ 
niſſen das beſte Herz. — — Hauptſchrift: Betrachtungen uͤber die 
Mahlerey. Leipz. 1762. I. 8. (2 fl. 30 Er.) Franzöf. ib, 1775: 
1. os. 8. (4 fee) — Lettres a un Amateur de, la Pein- 
ture , avec, des Eclairciffemens hift, for un cabinet, & les,auteurs , 
qui le compofent, Dresde, 1765. 8. (1 fl. 45. fr. —— Arbei⸗ 





0) Joecher 1. c. * | 
p) Meifters Character der D. Dichter. 1 B. p. 336- 355. — Schmide 
Biogt. der Dichter. 2 Th. p. 359. — Zoecher L.e. 
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tete mit an der Leipziger Bibliothek der fehönen Künfte und Wif 
fenfchaften. q) 

Johann van der — „geb. den 20. Sept. 1665. zu 
Leiden; war Prediger und Ehronolog zu Amſterdam; ftarb den 
25. Jun. 1739, — — Gchriften: Obfervationes in Profperi Aqui- 
tani Chronicon &c. Amft, 1733. 4. — Obfervat, in veterum Patrum 
& Pontificum prologos & epiftulas pafchales &c. ib. 1734. 4. _ 
Obfervat. in Theonis Faftos greecos &c. ib, 1735. 4. — Obfervat, 
in Heraclii Imp. methodum pafchalem &c, ib, 1736. 4, — Liffer- 
tationes de cyclis pafchalibus &c. ‚ib. eod, 4. Alle anonymifch. r)- 

Johann Georg Friderih won Hagen, von Nürnberg 9% - 
„bürtig ; dafelbft Brandenburg + Eulmbachifcher. Hofrath , und dee 
Fraͤnkiſchen Kreifes Cafirer und Rechnungsrath; ftarb den 30 Sept, 
1783. — — Schriften: Befchreibung der Thaler des Gräflichen 
und Fürftlichen Haufes Mannsfeld. Nürnb. 1758, 4. unter der 
Auffchrift : Münzbefchreibung des Gräfl. und Fürftl. Haufes Mañs⸗ 
feld. ib. 1778. 4. — Befchreibung der Eilbermünzen der freyen 
Reichsſtadt Nürnberg. ı Th. ib. 1766. 4. — Conventions⸗Muͤnz⸗ 
Gabinet, oder Befchreibung der Thaler, Gulden zc. welche nach 
dem 1753. errichteten Conventions: Münzfurg geprägt wurden. ib, 
1769. ge 8. Cı fe.) — Driginal; Müngcabint ib. 1771. gr. 8. 
mit Kupf. (2 fl. 15 fr.) -s) 

Carl Gottfried Hagen, geb. den 24. Dee 1749. zu Könige; 
berg; daſelbſt Prof.med. hernach Hofapothefer. — — Schriften: 
Comment. III. de ftanno, Region. 1775. 76. 4. — Lehrbuch der 
Apothekerfunft. ib. 1778. 90. 8. (1 fl. 30 fr. ). vermehrt, ib, 1781. 
gt. 8. — Edirte feines Vaters, Heinrichs, chemiſche und phyſika⸗ 
liſche Abhandlungen. ib. 1778. 8. t) 

Johann Cafpar Hagenbuch, geb. den 20. Aug. 1700. 
zu Zürich, mo fein Vater Haupfmann war. Er ftudirte hier 
die Theologie, und hatte hernach einen gelehrten Umgang mit 
Breitinger , Scheuchzer, Altmann zc. Er wurde, nach 
dem er eine archäologifche Reiſe durch die Schtweiz gemacht hatte, 
1730. Prof, Eloqu. zu Zürich) ; 1731. Prof, hift, und 1735. gr & 


q) Joecher Le. 
») C£. Saxıı. Onemaß, T. VL; p. 4 79 
s) Meufel l. c. 
ı) Meuſel bh 
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Jat: L. aud) 1748. Mitglied der Hetrufeifchen Akademie zu Eortona 
und der Golombarifchen zu Florenz ; 1752. der Akademie der In⸗ 
fehriften zu Paris. Man wählte ihn 1749. einftimmig zum Chors 
herrn des Stifts zum Groffen Münfter. Er flarb den 5 Jun, 1763. 
—_ — Schriften: Gloffarium N, Teftamenti, cum Tonologia graeca, 
Torici, 1744. 4. — Epiftole epigraphic®, in quibus plurimæ in- 
Tcriptiones gr. & lat. Thefauri inprimis Muratoriani emendantur & ex- 
plicantur. ib, 1747- 4: (5 fl.) — Diatribe de grecis Theiauri novi 
Muratoriäni marmoribus quibusdam metricis, ib. 1744. 8. (15 fr.) 
Beyde find fehr wichtig , als eine Einleitung und Berbefferung 
des Muratorifchen: Werfs. — De Dypticho Brixiano Boethii Con- 
folis, epift, epigraphica ad C. Quirinum, ib, 1749. med. fol, c. fig. 
(5 fl.) — Mehrere gründliche Abhandlungen. u) 
Zohann Geörg Aager, geb; den 24. März 1710. zu Ober⸗ 
kotzau im Bayreuthiſchen. Er findirte zu Leipzig; wurde 1741. Rector 
der Schule zu Chemniz; farb den 17. Aug. 1777. zu Dederan, wo 
er feine Tochter befuchte. — — Schriften : Homer Ilias, gr. & 
lat. Chemnicii, 1745. 53.1128. Cıfl.45 fr.) — Odyflea, gr. & lat, 
ib. 1776. 77. 1. 8. (2 fl. 15 fr.) — Ausführliche Geographie. ib. 
1955. II. 8. (3 fl. 45 Er.) ib. 1773.74. DL 8. (5 fl. 30 fe.) — 
Kleine Geographie für Anfänger. ib. 1755. 8. (1 fl. 12 fr.) vers 
mehrt und verbeffert. ib. 1775. 8. CI fl. 36 fr.) — Einleitung in 
die Göttergefchichte der alten Griechen und Römer. ib. 1762 8. 
mit Rupf. Cr fl. 50 fr.) — Geographifcher Bücherfaal. ib. 1764- 
-6. 111. 8. (3 fl. 24 fr.) — Die nüsliche und nöthige Buchdrucker⸗ 
kunſt und Schriftgieſſerey. ib. 1740-45. IV. 8. &c. x) 
Philipp Matthaͤus Hahn, geb, den 15. Nov. 1739. zu 
Scharnhaufen; war Pfarrer zu Echterdingen im Wuͤrtembergiſchen 
ſeit 1781. (vorher zu Kornweſtheim.) Ein groſſer Mechaniker, Er 
ftarb den 2. Mai 1790, zt. 51. —— Schriften: Die Hauptfache der 
Dffenbarung Johannis. Frankf. 1772. 8. — Nachrichten von feis 
nen feit 6. Jahren durch feine. Arbeiter verfertigten Mafchinen. 
Etuttg. 1774. ID. Et. 8. (45 fi.) — Bermifchte theologis 
fche Schriften. Winterthur, 1780. 81. IV. 8. — Tabula chrono- 











u) Strodtmanns N. gel. Eur. 4 Th. p.-909-922. 9 Th. p. 230 - 233: — 
Saxıı Onomaft. T, VI. p. 364 fg. — Toecher 1. c. 
x) Bambergers und Teufels gel. Deutſchl. — Joecher L c. 
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logica, qua ætas mandi VII. chronis difinda ſiſtitur. 1774: — 
Predigten ꝛc. y) 

Heinr. Joh. von Hahn, geb. den 5. Jun. 1735. zu Mei⸗ 
nungen, wo fein Vater Herzogl. Geheimerrath und Erblehn⸗ und 
Gerichtsherr auf Wigfchersdorf und Wendenthal war: Er wurde 
durch Privatlehrer unterrichtet, bis er 1749. auf die Fürftenfchule 
Pforte bey Naumburg Fam.‘ Er verließ diefe Schule 1754. und 
bezog das folgende Fahr die Univerfität Leipzig. Hier fludirte er 
die elegante Jurisprudenz unter Bach und Maſcov; 5 Die prastis 
fhe unter Joachim; die Gefchichte nebft dem Staatsrecht unter 
Boehmer und Reiffe; das Lehnrecht unter dem nachmaligen Ges 
heimenrath Gutſchmid zu Dresden; das fanonifche Kecht unter 
Breuning; die fchönen Wiffenfchaften unter Öellert ; die Philos 
fophie und Theologie unter Cruſtus, mit welchem er hernach big 
an deffen Tod einen Briefwechſel unterhick, Er begab fich 1759, 
nad Meinungen zurück, und kam nad) feineg Vaters Tod 1760, 
nach Carlsruh, wo er ſich in dem Haufe feines Hrn. Bruders, deg 
Badifchen Geheimenraths und Prafidenten Auguft Johann von 
Hahn, unter gelehrten Beſchaͤftigungen, ohne oͤffentliche Bedie⸗ 
nung, aufhielt. — — Schriften: Richard Lucas Moral des Evans 
gelii; aus dem Engl. mit Anmerf. und dem Lehen des Berfaffers, 
Carlsruh, 1775. 8. (1 fl.) — Hills Abhandlung von denn Schlaf 
der Pflanzen und von der Urfache der Bewegung der empfindenden 
Pflanze; aus dem Engl. mit Anmerf, ib. 1776. 8, (45 kr.) — 
Jacob Abbadie von der Wahrheit der chriftl. Religion; aus dem 
Franzoͤſ. mit berichtigenden und erlauternden Anmerf. ib, 1776 -78, 
11. 8. (7 fl.) Daben ift ein volftändiges Berzeichniß der vorzligs 
lichften Beweiß⸗ und Schußfchriften für die Wahrheit der chriftl, 
Religion, — Addiſon von der Wahrheit der chriftl. Religion; aus 
der franzöfifchen Ueberfegung des Geigneur von Correvon, mit 
deffen und Addiſons Leben. Franff. 1782. 83. II 8 (3 fl.) — 
Entwurf zum Unterricht in den nothiwendigften Wahrheiten der nas 
türlichen und geoffenbarten Religion, nach dem Beduͤrfniß unferer 
Zeiten eingerichtet, und mit einer gründlichen Beweißführung für 
die Wahrheit der natürlichen ſowohl als der geoffenbarten Religion 
begleitet. ib, 1779. gr. 8. (1 fl. ). Zweiter Theil von der geoffenbar⸗ 


———— —ñ— 





y) Meuſel l. e. — ZBauss Gelchrtes Wurtemberg. 
(Vierter Band, ) 
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ten Religion. Kehl, 1785. II. gr. 8. (2fl.45 fr.) — In Manufeript: 
Sammlung der geiftreichften alten Kirchenlieder „ von den erhebs 
lichften Fehlern gereinigt, und mit einer Auswahl der beſten neuen 
Lieder verbunden. ꝛc. Deſſen älterer Bruder 

Auguft Johann von Hahn, .geb. den 21. Febr. 1722. zu, 
Meinungen. Er fiudirte, nachdem er dag dafige Gymnafium in 
feinem 17ten Jahr verlaffen hatte, 4. Jahre zu Jena; murde 
nach feiner Ruͤckkunft Kammerjunfer und Negierungs;Affeffor zu 
- Meinungen ; befuchte 1745. den Gothaifchen u. a. Höfe, und hielt 
fich auf feinen väterlichen Gütern auf, bis er 1749. den Ruf nach 
Carlsruh als vorfigender Hofrath erhielt, Hier wurde er 1759. 
Bices Prafident der Regierung und des Confiftorii mit Sig und 
Stimme im Geheimenrath; ferner Nitter des Badifchen Drdeng 
der Treue; 1769. wirflicher Prafident, Er ftarb den 18. Apr. 1788. 
et, 66. Dbgleich diefer verdienftvolle Minifter Feine Schriften 
der gelehrten Melt mifgetheilt hat, fo erwarb er fich doch durch 
feine unmandelbare Treue gegen feinen Sürften, durch feine unerz 
müdete Arbeitfamfeit und Vorforge für die Gerechtfame des Fürftl. 
Badifchen Haufeg ; für die Kirchen und Schulen des Landes; für 
Arme, Witwen und Waifen ꝛc. einen unfterblichen Ruhm, Sein 
edler, chriftlicher Character ; fein durchödringender Verſtand; feine 
uneigennuͤtzige Wohlchätigkeit zc. erhalten fein Andenken im Segen. z) 

Haggaͤus Haitſma 26. — — Commentat, in Genefin, Franck. 
1753. 4, — Comment, in Exodum, ib. 1771. 4 

Johann Baprifta du Halde, geb. den 1. Febr. 1674. zu 
Paris, Er trat in. den Drden der Jeſuiten; wurde Secrefär beym 
Pater le Tellier, hernach Director der Eongregation der Kuͤnſt⸗ 
ler ; lebte feit 1708. im Profeßhaus zu Paris, und ſtarb dafelbft 
den. 18 Aug. 1743. — — Schriften : Defcription geographique, hi- 
ftorique,, chronologique, politique & phyfique de l’Empire de la Chi- 
ne & de la Tartarie Chinoife, Haye, ı736. IV, 4m, mit vielen 
Charten und Kupfern. (50 fl.) Paris, 1735, med. fol, (30 Thlr.) 
ib. 1735. XVIIL ı2. (12 Thlr.) Deutſch, Roſtok, 1747-56, V, 
gr. 4. (24 fl.) mit Kupfern und Zufagen. Engl. Lond, 1742. IL, 








2) Der Sammerherr und Negierungsrath Freyhru. von Drais, ſchilderte feis 
pen Charakter und feine Verdienſte ſehr fchön und würdig im Iapidarifchen 
Stil, im Namen der Carlsruher Färftenfchule, Durlach, 1788. gr. 4. 
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fol. m. K. und in einem mangelhaften Auszug, durch Rich, Bro 
fee. ib. 1741. IV. 8. m. 8. — Lettres edifiantes &- curieufes ecri. 
tes des Miflions etrangeres par quelques Miffionaires de la comp, de 
Jelus. Paris, 1717-74. XXXIL recueils, 8, m. 8. (24 Thlr.) 
Du Halde beſorgte das 9 - 20ten Stuͤck. a) 

Stephan Hales geb. den-7 Sept, 1677. in der Braffchaft 
Kent aus einem alten adelichen Gefchlecht. Er fEudirte zu Cambrid2 
ge die Theologie, nebenher die Mathematik und Naturfunde; wurz 
de Vicariug zu Teddington in Middlefer ,„ hernach zu Parlok in 
Sommerfet, endlich Pfarrer zu Sarringdon in Hampshire. Wegen 
ſeiner phyſikaliſchen Kenntniſſe nahm ihn 1718: die k. Gefenfchaft 
ju Londen, und 1753. die Afademie der Wiffenfchaften zu Paris 
um Mitglied auf. Seine Statik der Gewachfe, Statik des Blu⸗ 
te8 , Entderfungen der firen Luft, Berbeflerung des Seewaffers ıc 
erwarben ihm die Würde eines Doctors der Theologie zu Orford, 
Auch machte er wichtige Werfuche über die Electricität, über die 
Mittel gegen die Feuersbrünfte, die Deftillation zu verbeffern ıc: 
Er fuchte feine weitere Beförderung, da e8 ihm leicht geweſen was 
te, ein Biſtum zu erlangen; und er nahm 1751. die Stelle eined 
Cabinetspredigers bey der verwitweten Prinzeffin von Wallis an, 
das Canonicat von Windfor von fich abzuwenden. Ben feines 
Maäfigfeit und Entfernung von den Leidenfchaften erreichte er ein 
hohes Alter ; denn er ftarb den 4 San. 1761. æt. 84. — — Schrift 
ten: Vegetable Statiks &c. Lond, 1727. 8. vermehrt ib, 1731, gm, 
Kranzöfifch durch Buffon : Statique des vegetaux & l’analyfe da 
Pair. Paris, 1735- 4. Stalienifch von Maris Angelo Ardings 
belli: Storia de’ Vegetabili ed Analifi dell’ Aria, Napoli, 1756. 8, 
Deutfch: Statik der Gewachfe, oder angeftellte Verfuche mit dem 
Saft in Pflanzen und ihrem Wachsthum; nebft Proben von der int 
Körpern befindlichen Luft. Halle, 1748. 4. m. 8. (2fl.) = He- 
aftatiks, orthe Statiks of the Beafts, Lond. 1733. gm. Franzöfifch 
durch Sauvages: Hamaftatique, ou la Statique des animaux, 
Geneve, (Paris) 1744, 4. Ital. durch Ardingbelli. Napoli, 1752. 
8. Deutfch: Statik des Geblüts. Halle, 1743, 4. m. K. (fl. 30 fr.) 
-- Philofophical experiments containing ufeful and neceflary initrus 
&tions for fuch, as undertake long voyages at Sea, Lond. 1739, 8m. 


a) Meuseuii Bibl, hift, Vol, U, P, II. p. 152-159, — Saxıı Onomalk 
T. VI, p. 64%, 
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Franzoͤſiſch: Inftitutions concernant la maniere de rendre l’eau de la 
mer potable, de conferver Peau douce, & de faler les animaux, 
Haye, 1740. 8, — A Treatife upon Ventilators, Lond,. 1742. 8, 
Sranzöfifch durch Demours: Defcription d'un Ventilateur. Paris, 
1744. ı2. — Abhandlungen in den Philof. Transadt. &c. b) 

FSriderih Andreas Hall bauer geb. den 13 Sept. 1692. zu 

Altſtaͤdt in Thüringen. Er ftudirte zu Jena; wurde daſelbſt 1721. 
Adjunct der philof. Facultät; 1731. Prof. eloqu. & po£f. ferner 
1738. Prof, theol. extraord. und 1740. ordinarius, auch zulegt Sach⸗ 
fen s Eifenachifcher Kirchenrath. Er flarb den 1 Mär 1750. — — 
Schriften: Unterricht zur Klugheit im Predigen. Jena, 1723. 8. 
(10 gr.) Gründlich,, aber nicht für den neuen Geſchmack. — Com- 
mentationes philol. in quaedam loca V, Teſt. — in quaedam loca 
N, Teft, — Mehrere Differtationen und Abhandlungen. 

| Johann Samuel Halle geb. den II Dec. 1737. zu Barten⸗ 

ftein in Preuſſen; Brofeffor der Gefchichte an der Eadetenfchule zu 

Berlin. — — Schriften: Naturgefchichte der Thiere 2c. Berlin, 
1757. 60. II. 8. m. 8. (4fl. zokr.) — Merfftätte der heutigen 
Kuͤnſte, oder die neuere Kunſthiſtorie. Leipz. 1761-79. VI. 4. m. K. 
(22 fl.) — Die Staatshiſtorie der Melt. Brandenb. 1768. 70. IL, 
8. (7 fl.) — Alb. von Hallers Anfangsgründe der Phnfiologie, 
aus dem Lat. Berlin, 1765 -76. VIII. gr. 8. (2oThlr.) — Milly 
Kunft, Porcellan zu machen. ib. 1774. 4. — Die Kunſt des Dr 
gelbaues theorefifch und practifch. ib. 1774. gr.8: — Kleine Ency⸗ 
Hopädie, oder Lehrbuch aller Elementarkenntniffe, aus dem Fran; 
zöf. Berlin, 1779. 80, II, gr.8. War des Ueberſetzens nicht werth- 
— Technologie, oder die mechanifchen Künfte , als ein vermehrter 
Auszug der neuen Kunfthiftorie. ib. 1782. gr.8. — Schauplag der 
Künfte und Handwerke, oder vollftändige Befchreibung derfelben , 
von der Akademie der MWiffenfchaften zu Paris. ꝛc. aus dem Franz 
zöfifchen mit Anmerf. ib. 1762 - 89. XVII. gr. 4. m. K. (100 fl.) 
Den Iöten und I7ten Band bearbeitete Halle. Das franzöfifihe 
Driginal, Paris, 1761 - 74. begreift 32 Foliobande. — Die deut 
fche Giftpflanzungen zur Verhütung der tragifchen Vorfälle in den 

Haushaltungen. Berlin, 1784. gr. 8. m. K. (3 fl.) — Magie, oder 








b) Savexızn Hift, des philofophes modernes, T. VIII, p.179..— Joe⸗ 
cher I, c, | 
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die Zauberfräfte der Natur, welche auf den Nutzen und die Belu⸗ 
figung angewendet worden. ib, 1784 - 89. VI. gr.8. m. K. (18 fl.) 
Der ste Theil begreift die erfte Fortfeßung.. — Gifthiftorie des 
Shier + Pflanzen: und Mineralreiche zc. ib. 1786. gr. 8. CIfl.) — 
Du Hamel du Mionceau Seifenfiederfunft, ausgezogen und ver; 
mehrt. ib. 1788. gr.4. m. K. — Ei. Leinen; Manufactur, oder 
vollftändige Defonomie des Flachsbaues. ib. 1788. gr. 4. m. K. 
— Vollſtaͤndige Tabaksfabricatur. ib. 1788. gr. 4. m. K. — Das 
Schneiderhandwerf zc. aus dem Sranzöfifchen des Herrn von Bars 
fault, ib. 1788. 4. m. 8. ©) 

Albrecht von Haller geb. den 16 Oct. 1708. zu Bern, wo 
fein Water, Immanuel, Abvocat und erfter Landfchreiber der 
Graffchaft Baden war. Er fiudirte feit 1723. zu Tübingen, und 
feit 1725. zu Leiden unter Boerhave , wo er auch, nach einer 
Reife durch Deutfchland , 1727. die Doctorwurde annahm. Hier 
auf reif’te er nach Engelland, und von da nach Paris. Nachdem 
er 1728. zu Bafel die Mathematik unter Joh. Bernoulli ftudirt 
hatte, reif’ce er mit Geßnern durch die Schweiz ; practicirte her⸗ 
nach zu Bern, und machte von da 1730. und 1736. verfchiedene 
botanifche Meifen. Auch wurde dafelbft 1734. auf feine Veranſtal⸗ 
tung ein anatomifches Theater errichtet und dag folgende Jahr 
wurde er zum Bibliothefar zu Bern, fo mie vorher zum Mitglied 
der Afademie der Wiffenfchaften zu lpfal ernennt. Er kam 1736. 
als Prof. Anat, nach Goettingen; 1745. als Mitglied des groffen 
Raths nach Bern; hielt fich hernach wieder in Goettingen auf, 
bis er 1753. als. Ammann nach Bern zurüchfehrte, wo er diefe 
ste Staatsbedienung der Mepublif bis an feinen Tod Befleidete. 
Man verlangte ihn nach Oxford und Utrecht, auch nach einigen 
Jahren nad) Berlin unter den vortheilhafteften Hedingungen ; er 
lehnte aber aus Liebe zu feinem Vaterland den Ruf von fich ab. 
Könige und Fuͤrſten beftrebten fich, den durch feine Schriften und 
vorzuͤgliche Kenntniffe berühmten "aller zu ehren. Der K. Georg 
von Engelland lies ihn 1749. für fich und feine Nachkommen, ob: 
ne fein Vorwiſſen, euf k. Koften vom Kaifer in den Adelftand ers 
heben. Der König in Franfreich ernannfe ihn 1754. zu einem der 
3. auswärtigen Mitglieder der Akademie der Wiffenfchaften zu Pa: 








c) Meuſel l. 15 \ 
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ris. Der Koͤnig in Schweden erhob ihn 1776. zum Ritter vom 
Nordſternorden. Selbſt Kaiſer Joſeph wuͤrdigte ihn auf ſeiner 
Reiſe eines Beſuchs, da er ſchon am Rande des Grabes war. 
Viele gelehrte Geſellſchaften beeiferten ſich um die Wette, ihn zum 
Mitglied zu haben. Man errichtete 1751. die k. Societaͤt der 
Wiſſenſchaften zu Goettingen nach ſeinem Entwurf, nachdem der 
Reichskammergerichts⸗-Aſſeſſor Guͤnther von Buͤnau den erſten 
Plan entworfen hatte. Man erklaͤrte ihn zum beſtaͤndigen Praͤſi⸗ 
denten mit dem Vorzug, daß er nach eigenem Gefallen die Mitglie⸗ 
der wählen durfte, Er wurde 1750. Mitglied der k. Afademie zu 
Berlin; 1751. der faif. Afademie der Naturforfcher , und der ge 
lehrten Gefelifchaft zu Bologna; 1752. der k. Afademie der Wunds 
ärzte zu Paris; 1753. der botanifchen Afademie zu Florenz ; 1768. 
der Afademie der Aerzte zu Edinburg. Da er 1753. Goettingen 
perlaffen hatte, fo behielt er die Prafidentenftele, und nebft dem 
Character eines Hofrathg und k. Leibarztes eine anfehnliche Penfton. 
Die Berdienfte feines edeln Herzens waren eben fo groß, als feines 
weitumfeffenden Verftandes, Ihm hat man zu Goettingen dag 
anatomifche Theater, den botanifchen Garten, die Hebammenfchus 
fe, die Stiftung der reformirten Kirche , und zu Bern die Einrich: 
tung des Waifenhaufes, als wohlthatige Denfmale zu verdanken. 
Seine legten Stunden widmete er, unter den empfindlichften Schmerz 
zen des Harndranges, den Todesbetrachfungen. Er flarb den 
32 Dec. 1777. zt 70. auf feinem Landgut im Berner Gebiet, mit 
dem Ruhm eines arbeitfamen, vorzüglich gelehrten und frommen 
Mannes — — Schriften: Verſuch fchmweigerifcher Gedichte. Bern, 
1732. 8. (89r.) 9te Ausgabe fehr verbeflert, Goettingen, 1762, 
gr. 8. mit Vignetten. Cıfl. a5fr.) ib, 1776. gr. 8. Bern, 1777. 
gr. 8. (16 gt.) auf Schreibpapier, mit Vignetten und Kupfern. 
(2 Thlr. 12 gr.) Franzöfifch mit Wignetten. Berne, 1775. 8%. 
(2 fl. zofr.) Stalienifch durch den Abt Sorefi, Yrerdon, 1768. 
8. Haller ‘gab der deutfchen Dichtkunft eine neue Wendung. Eiz 
nige Provinzialifmen ausgenommen find feine Gedichte rein und ges 
danfenreich. — Herm. BoERHAVE Prælectiones acad, in fuas Infti- 
tutiones rei medice, cum comment. Goetting®, 1739 - so, VII, 
gm, (7Thle.) Turini, 1742-45. VIL gm. Venet, 1743 -45. VII 
gın. Franzöfifch von Jul. Ofrai de la Mietrie. Paris, 1743-47. 
VIL 12. Deutfch durch Joh. Der. Eberhard. Halle, 1754. 8. — 
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Iter Helveticum 1739. Gottingz, 1740. 4, (8 gr.) — Enumeratio 
methodica ftirpium Helveticarum, ib. 1742. II. med. fol, (12 Thlr.) 
aut. Bern®, 1768. III, fol, (20fl.) — Icones anatomic®, quibus 
precipus aliquæ partes corporis hum, delineatz proponuntur, & arte. 
riarum potiffimum hiftoria continetur. .Gottinge, 1743-56. fafcic, 
VIII. med, fol, (45 fl.) — Comment, in Boerhavii methodum ftudii 
medici, Amft, 1751, II. 4. acceflit Index &c, a CoRNELIO PERE- 
Boom. Lugd. B. 175% 4. Ej. de morbis oculorum prælectiones. 
Gottinge, 1750, 8. Franzoͤſ. Paris, 1749. ı2. Deutſch, Nuͤrnb. 
1751. 8. — Diſputationes anatomicæ. Gott, 1746- 51. VII 4. 
m. K. (26 fl.) Index. ib. 1752. 4. (12 gr.) auf Schreibpapier. 
(36 fl.) — Difputat, chirurgic®. Laufanne, 1755. V. 4m, m. K. 
(25 fl.) — Difputat, ad morborum hiftoriam & curationem facientes. 
ib, 1757-59. VII. 4m. (32fl.) — Prim& line Phyfiologiz, Got- 
tinge, 1747. auf, 1751. 66. 80. 8. (Lfl, auch 18 91.) Franzöf. 
durch Bordenave. Paris, 1768. 12. Italieniſch, Venet, 1765. 8. 
Englifch durch Sam, Mibles. Lond. 1754. u. 1772. 8. Deutfch: 
Grundrif der Phyfiologie für Vorlefungen, mit Anmerf. von Conr. 
Frid. Uden. Berlin, 1781. II, 8. — Elementa Phyfiologiae corpo+ 
sis hum. Laufann®, 1758-66. VIII. 4m. (32 fl.) auch unter der 
Auffchrift: De partium corporis hum. prsecipuarum fabrica & fun. 
dionibus ; opus go annorum, ib, 1778. VII gm. Deutfch, burch 
Joh. Sam. Hallen. Berlin, 1765-76. VII, gr. 8. (30fl.) Das 
ju kam: Audtarium ad Alb. Halleri Phyfiologiam corporis hum. ex- 
. cerptum ex nova editione & adaptatum veteri. Francof. 1780, faſcic. 
IV. 4. Laufanne, 1782. gm. für die Befiger der Altern Ausgabe 
wichtig. — Hiftoria ftirpium Helvetiæ indigenarum, Laufann® , 1768. 
IIT. fol. (25 fl.) Auszug daraus: Materia medica, oder Gefchichte 
der Yrzneien des Pflanzenreichs, aus des Herrn von Hallers Bes 
fchreibung der Schweizerifthen Pflanzen gezogen, mit deffen unge 
druckten Zufägen verfehen, aus dem Franzöf. des D. Vicat. Leipz. 
1782. 1I. 8. Zrangöfifch, Laufanne, 1776. 11. 8. (1 fl. 36fr.) — 
Bibliotheca botanica. Tiguri, 1770, 71. IL am. (11 fl.) — Bibl, 
anatotnica, ib, 1774. 77. II. 4m. (12fl.) — Bibl. chirurgica. Ber- 
ne, 1774675. IL 4m. (9fl.) — Bibl, medicin® practicæ. ib, 
1776-79.. III, gm. (18 fl.) Tomus IV; ed, JoAcH. DIETER, 
Branpıs. Bafıl, 1788. 4m. (5fl.) Schade! daß alle diefe Biblioz 
thefen nicht mit Auswahl und Ordnung genug verfaßt, nnd zu feh⸗ 
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lerhaft gedruckt ſind. — Memoires ſur la formation des Os &c, Lau» 
fanne, 1758. 8. (30 kr.) — Mem. fur la formation du cœur dans le 
Poulet ‚ fur l’Oeil, fur la ftrudture du jaune &c. ib. 1758. 8. (fl. gofr.) 
= Mem. fur la nature fenfible & irritable des parties du Corps ani- 
mal. Neufch, 1758. IV, 8. (2fl. 45fr.) — Mem, fur le mouvement 
du fang & fur les effects de la faignee, ib. 1756. 8. (48 fr.) — 
Hırpocrarıs opera, Laufann®, 1769. 70. IV, gm, (ofl. 30 fr.) 
— Artis medic® principes, Hippocrates, Aretzeus, Alexander, Au- 
relianus, Celfus &c, ib. 1769. XI. gm. (18 fl.) — Opera minora, 
anatomici argum. ib. 1762-68. III. 4m. (14 fl.) — Opufcula bota= 
nica, Gottingæ, 1749. 8. c. fig. LIfl. 30 kr.) — Opufcula anato- 
mica. ib. 1751. 8. © fg. (2 fl) — Opufc, pathologica, Venet 
1755. 8m, c. fig. (1 fl.) — Epiſtolæ eruditorum ad eum & ab illo 
ad eos ſcriptæ. Bern, 1773-75. VI. gm. (9 fl.) Deutfche Briefe 
an ihn, erſtes Hundert, ib. 1777. 8. — Kleine Schriften. ib, 
1756. uhd 1772. I. 8. (a fl. ı5fr.) — Benträge zur Beförder 
rung der. Geſchichte und Heilung der Krankheiten, aus deffen Samms 
lung practifcher. Steeitfchriften, im Auszug und mit Anmerk. von 
Lorenz Erell. Berlin, 1781-84. VI. 8. (13 fl.) — Borlefungen 
Über die gerichtliche Arzneitviffenfchaft. Bern. 1784. IV, 8. — Brier 
fe uber die wichtigſten Wahrheiten der Offenbarung, ib. 1780, 8. 
(30 ft.) Franzoͤſiſch +. Yverdon, 1772. 8. (30 kr.) — Briefe über 
einige Einmwürfe noch lebender Sreygeifter wider die Dffenbarung. 
ib. 1775 - 77.111. 8. (3 fl.) Hier zeigt fich Haller als einen vers 
nuͤnftigen Vertheidiger und Verehrer der Religion. — Ufong, eine 
prichtalifche Geſchichte. ib. 1771. 8. Cıfl.) fehr verändert, ib, 
1773. gr. 8, m. K. (1 Thlr. 16 gr.) Franzoͤſ. Laufanne, 1772, 8. 
(45 kr.) — Alfred, König der Angelfachfen. Goettingen, 1773. 
8: (45 ft.) Franz. 1775. 8. (32 fr.) — Fabius und Cato. ib. 1974. 
8. Cıfl.) Franz. Lauf. 1774. 8. (1 fl. 15 kr.) — Tagebuch feiner 
Beobachtungen über Schriftfteller und über fich ſelbſt. Bern, 1787. 
II 8. und Tagebuch der medicinifchen Litteratur der fahre 1745- 
74: gefammelt und herausgegeben mit Abhandlungen von I, J. 
Römer und P. Uſteri. 1B. ib. 1789. 8. — Viele gelehrte Ab⸗ 
handlungen und Recenſionen. d) | 


— ——— — — 





a) Beln Leben 1c. von D. Zimmetmann. Zuͤrich, 1755. gr. 8. (ıfl.) — 
Bruntee Almanach für Aerzte und Nichtaͤrzte. 1782, 1784. p. 75- 113. 
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Gottlieb Immanuel von. Haller , des vorigen Sohn, geb. 
1735: zu Bern; wurde bafelbft Civil⸗ und Criminalrichter ; hernach 
Mitglied. des groffen Raths, und 1784. Landvogt zu Nyon im Ganz 
ton Bern ; ftarb den 9 Apr. 1786. — — Schriften: Kritifches Ver⸗ 
zeichniß aller Schriften, welche die Schweiz angehen. Bern, 1759. 
69. VI. gr.8. (5fl. 30fr.) — Catalogue raifonne des auteurs , qui 
ont Ecrit fur Phiſt. naturelle de la Suiffe, Basle, 1773. 8. — Confeils 
pour former une Bibliotheque hift. de la Suiffe. Berne, 1771. 8. 
(20 fr.) — Schweizeriſches Muͤnz⸗ und Medaillen: Cabinet. Bern. 
1780. 8r. Il. 8. — SBibliothef der Schweigergefchichte. ib. 1784 -. 
88. VI gr. 8. Dabey fein Leben von 3. 3. Stapfer. — Er ats 
beitete auch an der Encyklopaͤdie von Yperdon, und an dem Diction. 
de la Suiffe &c, e) 

Chriftian Gottlob Haltaus geb. 1702. zu Leipzig; war das 
felbft feit 1734. Lehrer und feit 1751. Kector an. der Nicolai: Schwer 
le, und farb den 11 Febr. 1758. — — Calendarium medii ævi 
przcipue germanicum, Lipſ. 1729. 8. audt. ib, ı772. 8. — Gloffa- 
rium germanicum medii ævi &c. ib. 1758. fol. Ein wichtiges Werf. 
— De Turri rubea Germanorum medii ævi. Lipf, 1757. 4m, 
(12 fr.) f) 

Georg Albredye Hamberger geb. den 26 Now. 1762. zu 
Bajerberg in Franken. Er fEudirte zu Altdorf und Jena; wurde 
hier 1694. Adjunct der philoſophiſchen Facultaͤt; 1696. auſſerordent⸗ 
licher, und 1698. ordentlicher Profeſſor der Mathematik; zuletzt 
1705. Profeſſor der Naturlehre, und ſtarb den 13 Febr. 1716. zu 
Jena. — — Man hat ſeine leſenswuͤrdige Diſſertationen zuſammen⸗ 
gedruckt, Jene, 1708. 4. (15 gt.) 

Georg Erhard Hamberger, des vorigen Sohn, geb. 
den 21 Dec. 1697. zu Jena, wo er auch fEudirte. Er wurde das 
ſelbſt 1721. Dot, und Prof, extr. med, und dag folgende Jahr Ads 











p. 113 ſqq. — Deutfcher Merkur. 1778. 2 Quart. p. 248 - 266. — Wiens 
fell. c. — Brumsnsachıı Introd. in hift, med. litt, p. 385-389. 
— Börners Nachr. von jetztleb. ersten, ergänzt von E. G. Baldins 
ger. p. 58-75. — Pütters Gelehrtengefch. der Univ. Goett, p. 89-93. 
— Saxıı Onomaft. T.VI. p. 416 ſq. — Joeccher L c. 

e) Meufel l.c. — Toecber 1. c. 
f) Das Mene gelchrte Europa. 1x Th. p. 806-808. — Ba Onomaſt. 
T. V. p. 44t ſa. - Joecher lc... 
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junct der philof. Facultat; 1724. Landphyſicus zu Dornburg und 
Buͤrgel; auch von 1721-26. Brofector bey der Ariatomie ; nachdem 
er den Ruf nach Altdorf und Goettingen ſich verbeten hatte, 1737. 
Prof, philof, ord. und 1744. Prof. Anat, Chirurg. & Botan. Er ftarb 
den 22 Zul. 1755. — — Hauptfchriften: Elementa phyfices. Jenæ, 
1727. 8. auct. 1735. 41. 69: 8. (20 gr. oder ı fl. 15 fr.) — Phy- 
fiologia medica. ib, ı751. 4. c. fig. (3 fl. 30 fr.) zu mathematifch. 
— GSemiotifche Vorlefungen, herausgegeben von D. Grau. Lem: 
90, 1767-70. IV, 8. Cafl. 3ofr.) ſchlecht. — Viele Differtas 
fionen. 2) 

Korenz Andreas "Jamberger geb. 1690. zu Anfpach. Er 
fiudirte zu Jena und Wittenberg die Nechtsgelahrtheit; promopirte 
1712, zu Nena ale Doctor u. iuris; D. ftarb aber bald hernach als ein 
frühzeitigeg Genie. — — Man hat feine Abhandlungen und Dif 
fertationen zufammengedruckt : Opufcula ad elegantiorem iurispru- 
dentiam pertinentia, Jen®, 1740. 8. (12gr.) — Differtationes &c, 
Francof. 1746. 4, (12 gr.) — Gonft edirte er Jon. STRAUCHII 
Tr, de perlonis incertis, cum brevi de eius vita narratione. 

Georg Chriftopb Hamberger geb. den 28 März 1726. zu 
Feuchtwang im Anfpachifchen. Er ftudirte feit 1746. zu Goetfingen ; 
wurde 1747. Cuſtos der Bibliothek; 1755. Secretär der k. Geſell⸗ 
ſchaft dafelbft , auch 1763. Profeffor der Philofophie und der Ger 
Vehrtengefchichte,, und zweiter Bibliothefar. Er ftarb den 8 Febr? 
1773. Ein arbeitfamer und verdienftooller Mann, — — Schriften: 
Zuverläfige Nachrichten von den vornehmſten Schriftftellern big 
1500. Lemgo, 1756-64. IV: gr.8. Cıofl.) Ein Auszug daraus 
mit Vermehrung und Verbefferungen : Kurze Nachrichten von den 
vornehmſten Schriftitellern vor dem I6ten Jahrhundert. ib. 1766, 
11. 8. (5fl. zokr.) — A. Y. Goguer Unterfuchungen vom Urs 
fdrung der Gefege, Künfte und Wiffenfchaften,, aug dem Franzöf. 
ib. 1760-62, III. gr.4. m. K. (6fl, 3ofr.) — Das. gelehrte 
Deutfchland , oder Lerifon der jeßtlebenden deutſchen Schriftfteller. 
ib, 1767. 69. gr. 8. nebſt 2 Nachträgen. (2fl. 2a fr.) Zweite Aus⸗ 
gabe, vermehrt und verbeffert, 1772. gr. 8. (2 fl. gofr.) Nachtrag 
dazu von Meuſel. 1774. gr. 8. Dritte Ausgabe von Zoh. Ge. 








5) Sein Leben von Blaſche sc. Jena, 1758. 8, weitſchweifig und partheyiſch. 
— Comment. Lipſ. Vol, VIl. P. III. = Joecher L. c. 
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Meuſel. ib, 1776. gr. 8. Nachtrag. 1778. Vierte Ausgabe von eben 
demfel6 n. ib. 1783. 84. IV. 8. (7 fl.) Dazu 3 Nachträge in 3 Bans 
den. Man erftaunt über die Echreibfeligfeit unferer Zeiten, da - 
hier über 5000, deutfche Schriftfteller, aber freylich von verfchiedes 
nem Werth, angegeben find, — Diredtorium hiftoricum medii potiſ- 
fimum zvi, Gottinge, 1772. 4 h) Deffen Sohn ie 
Julius Wilhelm AJamberger, Gothaifcher Seeretär und 
Bibliothekar, feit 1787. Math zu Gotha, beforgte nebft andern die 
Sammlung von Reifebefchreibungen. Berlin, 1765-87. XXV. gr. 8. 
(sofl.) 2c. — Auch das Hannöverifche Magazin ıc. . 
Johann Baptifts du Hamel geb. 1624. zu Vire in der Nies 
der⸗Normandie, wo fein Vater, Ylicolaus, ein Advocat war. Er 
fludirte zu Caen und Paris nebft der Redekunſt vorzüglich die Phi 
lofophie und Mathematik; trat in feinem ıgten.Zahr in die Ge 
felfchaft des Dratorii, in welcher er 10 Jahre lang blieb, big er. 
von der Pfarrei Rewilly an der Marne Befiß nahm. Da 1666. 
die Akademie der Wiffenfchaften auf Colberts Beranftaltung er; 
richtet wurde, fo mwahlte man ihn zum GSecretäar. Er begleitete 
1668. den Bevollmächtigten Herr von Croiffp zur Friedenshandlung 
nach Machen, und von da nach Engelland, two er mit Boyle, Ray 
und Willis zc. Freundfchaft machte. Nach feiner Ruͤckkunft wur; 
de er noch Prof. philof. im f. Collegio. Wegen Schwäcdhlichfeit 
legte er 1697. feine Secretariatgfielle nieder, und hatte den beruͤhm— 
ten Fontenelle zum Nachfolger. Er ftarb den 6 Aug. 1706, æt. 
83. zu Paris. — — Schriften: Aftronomia phyfica, Parif, 1659, 4 
— De meteoris & follilibus per dialogos. ib, 1659. 4. Er zeigt da 
rinn groffe Kenntniffe in der Chemie und Naturgefchichte, — De 
confenfu veteris & novæ philofophis, ib. 1683. 4. Es find gruͤnd⸗ 
> liche Auszüge aus den Schriften der Philofophen. — De corporum 
affedtionibus Lib. IL, ib. 1670. ı2. — De mente humana, ib, 1673. 
12. — De corpore animato Lib, IV. ib. 1673. ı2. nicht beflimmt ges 
nug. — Philofophia vetus & nova, ib, 1678. IV, ı2. audt. ib, 1681. 
VI. ı2. ib, 1684. H, 4. Amſt. 1700, VI. ı2. Norib, 1681. II. 4 
wurde mit allgemeinem Benfall aufgenommen. — Alle zufammens 
gedruckt: Opera philofophica & aftronomica, Norib, 1681. IV, 4. 
— Theologia fpeculativa & pradtica, Parif, 1691. VII. 8. Scholas 








h) CF. Pütters Gelehrtengefch. von Goett. p. 183. — Joecher 1. e. 
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ftifch und. patriftifch. — Theologie fummarium, ib, 1694. V. 12. — 
Inttitutiones biblicæ, f. Scripture S. Prolegomena, cum feledis an- 
nötationibus in Pentateuchum. ib. 1698. Il, 12. für die damalige 
Zeit gut Eritifch und eregetifch. — Comment, in Pfalmos. ib. 1701. 
12, — Annotat, in libros Salomonis & Ecclefiafticum, ib, 1703. ı2, 
- Biblia S, vultgatæ editionis c. notis, prolegomenis & tabulis chro- 
nol; & geograph. ib, 1706. fol. fehr ſchoͤn gedruckt , mit augerlefe 
nen Anmerfungen. — Regiæ fcientiarum Academiz hiftoria. ib, 
1698. 4. von 1666 - 96. vermehrt und bis 1700. fortgefeßt, ib. 
170I. 4. 1) 


Heinrich Ludwig du Aamel, Herr von Monceau, geb. 
1700, zu Paris ; dafelbft General: nfpector der franzgöfifchen Mas 
rine, Dechant der f. Akademie der Wiffenfchaften, auch Mitglied 
der k. Gefellfchaft der Arzneimiffenfchaft zu Paris, und der k. So⸗ 
" cietät zu London; farb den 23 Aug. 1782. Einer der gröften Na 
furforfcher unferer Zeit, und ein groffer Kenner und Beförderer 
der ofonomifchen Wiffenfchaften. In feinen gelcehrten Werfen er; 
lautert er fehr gründlich die Arbeiten der Kunft und der Manufac 
furen aus den Grundfagen der Natur und Chemie. — — Schrif— 
ten: Defcription des Arts & Metiers, faites ou approuvees par MSrs’ 
de l’Acad. roy. des Sciences. Paris, 1761-74. XXXII. fol. mit vies 
len Kupfern. Resumur und de la Lande arbeiteten auch daran. 
Zum Theil deutfch überfegt mit Anmerkungen von Schreber und 
Fufti unter der Auffchrife: Schauplaß der Künfte und Handwerker, 
Königsberg, 1762-83. XVI. gr. 4. m. K. (96fl.) — Tr. des 
arbres & arbuftes, qui fe cultivene en France. Paris, 1755. II. 4 
Deutfch mit Anmerfungen und Kupfern : Abhandlung von Baumen 
und Gefträuchen, welche in Frankreich in freyer Luft erzogen mer: 
den. Nürnb. 1762. 63. III. gr. 4. (18fl.) — Phyfique des arbres, 
de Panatomie des plantes & de l’oeconomie vegetable. Paris, 1758. 
II. 4. Deutſch: Naturgefchichte der Baume, darinn von der Zerz 
gliederung der Pflanzen , und der Einrichtung ihres Wachſens ges 
handelt wird. Nürnb. 1764. 65. II. gr. 4. mit vielen Kupfern. (12 fl.) 








i) Du Pın Nouvelle Bibl. des auteurs ecclef. T. XVIIL p. 297-299. — 
BERICXERI Hif. crit. philof. T. IV. p.766-762. — RıcH. SIMON 

Critique de la Biblioth. des auteurs ecclef. T. Il. p. 369-390. — Ylis 
eeron. 2 Ch. p.84- 92. 
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— Tr, des arbres fruitiers. Paris, 1768. II. 4. Deutſch: Abhandlung 
von den Obſtbaͤumen. Nürnb. 1771-83. IV. gr. 4. m. K. (24 fl.) 
— Bon Fällung der Wälder. Nürnb. 1766. 67. IL. gr. 4. (12fl.) 
— Erflärung der Kunftwörter aus der Botanik und vom Landbau. 
ib, 1765. 4. (45fr.) — Abhandlung von Erhaltung des Getrei 
des ıc. aus dem Franzoͤſ. Leipz. 1768. 8. m. R. (ıfl. 30fr.) — 
Trait& general des peches. Paris, 1776. 78. HI. 4. m. K. in 6Abs 
fchnitten. — Geometrie fouterraine &c, T. I. Paris, 1787. 4. m. Pa 
Eine gründliche Belehrung über die Bergwerke. — Biele — 
lungen in den Pariſer Memoiren. k) 

Hamilton (Anton Graf von) aus einem alten Schottlaͤn⸗ 
diſchen Geſchlecht, geb. zu Caen in Frankreich, wohin ſich ſeine 
Aeltern unter Cromwel fluͤchteten. Seine Schriften, darunter 
einige leſenswuͤrdige Gedichte und Romanen ſind, wurden im Haag 
1737. 12. zuſammengebruckt. — Oeuvres &c. Liege, 1777. VII. 12. 
Cafl. 30kr.) Man fehreibt ihm auch gu: Memoires de la vie du 
Comte de Grammont &c, die in einer fehr reinen und zierlichen 
Schreibart verfaßt find. In feinen Romanen herrfcht nicht Scar⸗ 
rons zu fpaßhafter Ton, den man damals , zum Nachtheil des gus 
ten Geſchmacks liebte. 

Aamilton, Graf und aufferordentlicher Gefandter von Groß; 
brittanien am Neapolitanifchen Hof, der fich als Altertbums ; und 
Naturforfcher durch feine gelehrten Werke fo rühmlich befannt ges 
macht hat. — D’HAncARVILLE Antiquites etrusgue, grecques & 
zomaines, tir&s du Cabinet de M. le Comte de Hamilton &c. aug 
dem Englifchen. Naples, 1766-75. IV. med, fol. mit 130 Rupfern 
bey jedem Theile. Englifch und Franzöfifch.; ohne das Englifche 
(2oofl.) Paris, 1785. IV. 8, m. K. Franzoͤſiſch, mit Erläuteruns 
gen von Hancarville. — Campi Phlegr&i, ou Obfervations fur les 
Volcans des deux Siciles. Naples, 1776 II. med. fol. Englifch und 
Sranzöfifch, mit prächtigen iluminirten Rupfern, und den genaues 
ften Bemerfungen über die Vulcane in Neapel und Sicilien. — Bez 
richt vom gegenmwartigen Zuftand des Veſuvs, und einer Keife in 
die Provinz Abruzzo und nad) der Juſel Ponza; aus dem Englis 
fchen , Dresden, 1787. 4. — Bemerkungen über die Mittel wider 
den Biß toller Hunde und anderer wüthender Thiere; aus dem 








k) BLUMENBACII Introd. in hift, mel, litt, p. 406 ſq. 
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Englifchen mit Unmerfungen von C. F. Michaelie. Leipz. 1787. 
8, (14 gt.) 

Johann von Hamm * 1681. zu Duͤſſeldorf, wo fein Va⸗ 
ter aͤlteſter reformirter Prediger war. Er ſtudirte 10 Jahre lang zu 
Duisburg, Franeker, Bremen und Marburg; wurde 1707. Prof, 
philoſ. zu Herborn; 1715. Prof, L. orient. hernach 1721. Prof, 
theol, extraord, und 1737. ordinarius zu Duisburg, wo er den 15 

„Der. 1759. æt. 77 ftarb. — — Schriften: Exercitationes ſacræ de 
ara interiori eiusque minifterio. Herbornæ, 1715. 8. (6.91, ) — Ob- 
fervationes biblice &c. in den Mifcellaneis Duisburg, TI, fafeic, 
II. p. 267 - 286. — Mehrere Be Differtationen und theolog. 
Abhandlungen. 1) 

Martin Sande geb. 1633. zu Breßlau; tar Hector und 
Profeſſor an dem Elifabethen: Collegio daſelbſt, auch Inſpector der 
Schulen, und farb 1709. — — Schriften: De romanarum rerum 
feriptoribus Lib. IL Lipf. 1669. und 1675. 4. (1 Thle. 6gr.) — De 
Byzantinarum rerum fcriptoribus gracis. ib. 1677. 4. (2fl.)— De 
Sileforum nominibus & maioribus antiquitates, Uratisl. 1704. 4. 
(3 90.) — De Silefiis indigenis eruditis, & alienigenis-&o,.ib. 1907. 
4. (12 gr,) — Uratislavienfes eruditionis propagatores, ib, 1701. 4, 
(12 gr.) — Monumenta defundtis olim eredta, ib. 1718. 4, (20 gt.) 
— Orationes &c. Lipf, 1673. 8: (24 ft.) 

Gottfried Benjamin Sande, f. Polnifcher und Kurſaͤchſi⸗ 
fcher geheimer Accis⸗Secretaͤr. — — Man hat von ihm: Welts 
liche Gedichte ; mit Neukirchs Satyren. Dresden , 1727 - 35. IV, 
gr.8. m. K. (3 Thlr.) — Geiftliche Poeſien. Schweidniz, 1723. 8. 
(g gr.) werden nicht mehr gelefen. 

Philipp Friderich Hane geb. den 2 Febr. 1656, zu Beliz ohn⸗ 
weit Guͤſtrow. Er ſtudirte zu Roſtok und Jena; beſuchte hernach 
Leipzig, Wittenberg, Halle und Erfurt; kam 1723. nach Kiel, 
und wurde daſelbſt dag folgende Jahr Bibliothekar; 1725. Prof. 
hiſt. eccleſ. & civilis; 1730. Prof. theol. extraord. endlich 1733. 
Ober-Conſiſtorial⸗ und Kirchenrath. Er ſtarb den 27 Sept. 1774. 
— — Schriften: Leben und Thaten des Ignatius Lojola. Noftof , 
1721. und 1725. 8. (49r.) — Tentamina philofophiz eclecticæ. ib. 
1729. 8. (I5ft.) — Hiltoria facrorum a Luthero emendatorum, 





1) Das Neue gelehrte Europa, 10 Th. p. 375-394, = Joecher l. c. 
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Lipſ. 1729. 4. (45 fr.) — Hiftoria critica Auguftane confeflionis. 
Hamburgi, 1732. 4. (18fr.) — Sermones de tempore, Kilon, 1766, 
4. (12 fr.) — Anmerkungen über X. W. Böhmens 8 Bücher von 
der Reformation der Kirche in Engelland, Hamb. 1735. 8, (15 kr.) 
— Entwurf von den Kirchengefchichten N. Teſtaments, wie folche 
in den Weiffagungen der Offenbarung Johannis enthalten find. 
Leipz. 1768-72. III, gr.8. (4 fl. 30 kr.) — Mehrere Differtas 
tionen. m) | 

Michael Ehriftopb Hanov geb. den 18 Dec, 1695. zu Zam⸗ 
borft in Pommern, two fein Vater, Michael, Lutherifcher Predis 
ger war. Er fam 1714. auf das Gymnafium zu Danzig, und 
brachte fich hier fümmerlich fort, Nachdem ex zu Leipzig ſtudirt 
hatte, fo wurde er 1721, Hofmeifter in dem Haufe des Herrn von 
Bofe, Zohanniterritters und Erbheren auf Schleiniz, der fich zu 
Dresden aufhielt. Gleiche Stelle befleidete er nach 3 Jahren in dem 
Haufe des D. Weifbmanns zu Danzig. Hier wurde er 1727. 
Prof, philof. & mathef, auch Pibliothefar. Man fand ihn den 21 
Sept. 1773. æt. 78. im Bette tod. Er verwendete, da er im ehe 
lofen Stand lebte, einen Theil feines Vermögens zu Stipendien für 
arme Studirende. Geine zahlreiche Bibliochef, Naturalienfammz 
lung, phyſikaliſche und marhematifche Inſtrumenten vermachte er 
dem Gymnaſio zu Danzig. — — Schriften: Merfwürdigfeiten der 
Natur. Danzig, 1736. 40. II, 4. (2 Thlr.) Ein intereffantes phnfis 
falifches Wochenblatt. — Entwurf der Erfindungskunft, als der 
Vernunftfunft erfter Abfchnitt. ib. 1739, 8. — Entivurf der Lehr⸗ 
funft, als der Vernunftkunſt zweyter Abfchnitt. ib. 1746. 8. (12 gr.) 
gründlich. — Danziger Erfahrungen, eine Monatfchrift. ib. 1739. 
4. — Nüsliche Danziger Erfahrungen. ib. 1740. 4, — Abgefonders 
te twochentliche und monatliche Danziger Erfahrungen. ib. 1743. 4. 
Fortfeßung. 1744. 45. 4. — Zum gemeinen Nußen eingerichtete 
Danziger Erfahrungen. ib, 1746 - 48. III. 4. — Danziger Nachrich? 
ten. ib. 1749, 4. Aus allen diefen nuglichen Wochenfchriften mach? 
te Titius einen Auszug unter der Auffchrift: Seltenheiten der Nas 
tur und Defonomie. Leipz. 1753. IL 8. (3 fl. 15 fr.) — Das voll 
ftandige Eulmifche Necht. Danzig, 1745. und 1771. fol. (160 gr.) 





m) Zambergers gel. Deutfhl. — Saxıı Onomaft. T. VI. p. 299. — 
Joecher 1. ©. 
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— Preufffche Sammlung allerlei bisher ungedruckter Urkunden, 
Nachrichten und Abhandlungen. ib. 1747 - 49. IH. 8. und Preuff. 
Lieferung alter und neuer Urkunden ıc, ib. 1752. gr. 8. — Diſſer⸗ 
tationen, die zum Theil zufammengedruckt wurden : Disquifitiones 
argumenti potiffimum metaphyäci. ib, 1750. 4. (1 Thle.) — Opu- 
fcula &c. Hale, 1761. 62. II. 4. (2 fl. 30fr.) —  Philofophiä ci- 
vilis f. politica, tanquam continuatio fyftematis philofophici CHR, 
Worrıı, Hule, 1756-59 IV. 4. — Philofopbie naturalis f. Phyfice 
dogmatic® T. II. tanquam continuatio fyftem, philof, CHRısTı, DE 
Worr. ib. 1762-68. T.IV, 4. m. K. (14 fil.) ec. n) 


Michael Gottlieb Hanſch geb. den 22 Sept. 1683, zu Mügs 
genhahl im Danziger Gebiet, mo fein Vater damals Prediger war. 
Er ftudirte zu Danzig und Leipzig nebft der Theologie die Mathez 
matif. Zu der leßtern wurde er noch mehr durch den Umgang mif 
Wolf und durch die Befanntfchaft mit Tſchirnhauſen und Leibniz 
ermuntert. Er verband noch die Chemie und Anatomie. Zu Roftof 
erhielt er 1709. die theologifche Doctormwärde; hielt 1710. und I7II, 
Borlefungen zu Leipzig. Indeß hatte er Keplers Handfchriften 
für zoo fl. gefauft, und deren Ausgabe zu befördern, reif’te er 
1713. über Augsburg nach Wien, wo fich damals Leibniz auf: 
hielt. Der Faif. Hof unterftüßte ihn mit gooofl. Hanſch über; 
reichte 1718. den erften Band zu Wien dem Kaifer, und erhielt 
nebft einer goldenen Gnadenfette den Titel eines Faif. Nathed. Die 
fveitere Unterflügung unterblieb, fo fehr er fich darum bemühte, 
Man hatte ihn indeß zum Senior im Frauen; Collegio zu Leipzig 
gewahlt, wo er nun immer fich aufhalten ſollte. Weil er aber Luft 
hatte herumzureifen, fo verlor er dieſe Stelle wieder. Die 18. 
bandfchriftlichen Bande der Keplerifchen Schriften mußte er 1721. als 
ein Unterpfand gegen 828 fl. zu Frankfurt zurücklaffen. Sie wurden 
1774. von der KRaiferin von Rußland erfauft, und der Akademie 
zu Petersburg gefchenft. Hanſch farb nach 1752. zu Wien, mo 
er fich zulegt aufgehalten hatte. — — Schriften: Medicina mentis 
& corporis, Amft, 1750. gm. (4 gr.) — Tr. de enthufialmo Plato- 











n) Strodtmanns Beytr. zur Hift. der Gel. 5 Th. p. 1-78. und N. gel. 
Eur. 4Th. p. 1108- 1142. — Bruders Ehrentempel. — Nova Ada 
erudit. Lipfienfia, — Harterı Bibl. Botan. T. II. p.285 fq. — Saxız 
Ouomaft, T. VL. p, 326 ſq. — Joecher 1. c. j 
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nico. Lipf. 1716. 4. (20fr,) — Seledta moralia, Halz ; 1720. 4 
- Cı2 fr.) find einige Differtationen. — Edirte: Joh. -KepLert ope- 
zum T, I. Francof. 1718, fol,m. auch unter der Auffcheift: Krrıerr 
& aliornm epiftole mutuæ. ib. :718. med, fol m. K. (9 fi) Ei 
liber de calendario Gregoriano, Ratisb, 1726. fo. — Leısnrtrie 
Principia philofophie , more geometrico demonitrata, Norib; 1728; 
4. (16 91.) x. 0) 


Deter Sanffen geb ve 6 ‘ul; 1686. zu Schleſwig, ice. 
ehrlichen bürgerlichen, aber nicht fehr bemittelten Aeltern. Fin 
Gaſtwirth in Luͤbek, feines Vaters Bruder, forgte für fein Studis, 
ren. Nachdem er in Lübek abfolvirt hatte, begab: er -fich 1705. 
nach Kiel, und beſuchte hernach Halle, als Hofmeiſter eines: jun⸗ 
gen Herrn von Raventlau. Nach verſchiedenen Veraͤnderungen 
wurde er 1714. Diaconus in Luͤtgenburg, einer kleinen Stadt im 
Holſteiniſchen Wagerlande; hernach 1717. Pfarrer der Kirche zum 
Groſſenbrok; 1720. Hauptpaſtor in Ploͤn und Beyſitzer des Eonfl- 
ſtorii; endlich 1730. Superintendent, Hofprediger und Conſiſtorial⸗ 
rath daſelbſt. Er. ftarb 1760. — — Echriften: Betrachtungen vor 
einem tugendhaften Reben. Plön , 1724. UL 8. (160 gr.) — Be 
tracht. über Den Prediger Salomo. ib. 1737. und 1744: 4. 46 fr.) 
— Chriſtliche Sittenlehre nach Vernunft und Schrift, ib; 1739. u. 
1749-53. U. 4. (3 fl. 30 fr.) Der 2te Theil iſt eine neue Auflage; 
der Betracht. vom tugendhaften Leben, — Betracht. über die Sonn⸗ 
und Fefltags; Evangelien, Luͤbek, 1742. 4.1. 4 ( 3 fl. 30 fr.) 
und über die Sonnzund Fefttags; Epifteln. Roſtok, 1748: 4. 
(3 fl. 45 Fr.) — Betracht. uber die Sprüche GSalomo. ib. 1746. 4; 
2091.) — Betracht. über dag hohe Lied Salomonis. Hamb. 1756. 
4. (ıfl.) — Betracht. über die Leiden Jeſu nach den bier Evan⸗ 
geliften. Roſtok, 1751. 4 (1 fi. 15 kr.) — Glaubenslehre der 
Chriſten. ib. 1755. 4. (zfl. 15 fr.) — Geiſtliche Reden über die 
wichtigſten Lehren des chriſtlichen Glaubens, ib, 1752. 8. (1fl. 15 kr.) 
— Einige Streitfchriften gegen Dippel und Edelmann zc. p) 

Marcus Hanfig, ein Jefuit zu Wien; wo cr 1766. æt. 83; 
farb. — — Man hat von ihm: Germania facra, Aug. Vind, 1727, 








0) Bötten jestleb. gel. Eur. 3 Ch. p. 449. — Joecher 1. c. 
p) Rathefs Geſchichte jeßtleb. Gel. 10 Th. p. 345- 370% — Joecher 1. e. 
(Dierter Band, ) R 
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II. fol, (21 Thlr.) und Tomi III. prodromus, Viennz, 1755, fol, 
mit einigen Landeharten. Zwar partheyifh und mit Mährgen 
angefuͤllt; doch hat er auch gute Nachrichten in’einem guten Stil. q) 


Ludwig Harboe geb. den 13 Aug. 1709, zu Broafer in 
Schlefwig, wo fein Vater, Johann, Paftor prim. und Herzoglich 
Glücsburgifcher Probft war. Er ftudirte zu Hamburg unter Far 
bricius, Wolf, Richey und Edzard, hernad) zu Roſtok, Wit 
tenberg und Jena. Er kam 1735. nach Kopenhagen; wurde da 
felbft 1738. erfter Kaplan an der Garnifonsfirche ; reif’ee 1741. alg 
Generalvifitator nach Iſland, und machte dafelbft für dag Kirchen 
und Schulmefen die beften Anftalten. Er blich Hier 4 Jahre, und 
wurde 1743: Bifchof zu Drontheim; 1748. Bifchof in Seeland. 
Er lehrte zu Kopenhagen die Theologie, bis er 1757. in fein Bir 
ſtum abgieng ; auch nahm ihm die k. Gefelfchaft der Wiffenfchaften 
zu ihrem Mitglied auf. Er ſtarb den 15 Jun. 1783. æt. 74. — — 
Schriften: Dänifche Bibliothef oder Sammlung von alten und 
neuen gelehrten Sachen aus Dänemarf. Kopenh. 1738 - 47. IX, 
Stüde. 8. (6 fl. zo kr.) Die drey erfien Theile beforgte er allein; 
zu den übrigen lieferte er Abhandlungen. — Hiftorifche Nachricht 
son Johann a Kafco zc. ficht auch in den Unfchuldigen Nachrich- 
ten 1756. im 5 und 6 Stud. — Zuverläfige Nachricht von dem 
Scicfal des Joh. a Laſco, und feiner aus Engelland vertriebe, 
nen reformirten Gemeinde in Danemarf ıc. aus dem Dänifchen. 
Kopenh. 1758. 8. (24 fr.) — Glaubensbefenntniß deg Kronpringen 
Ehriftian ⁊c. ib. 1765. gr. 8. (15kr.) — Mehrere Abhandlungen. r) 


Jacob Hardion geb. den 17Oct. 1686. zu Tours. Er trat 
in den Sefuiterorden; wurde 1713. Mitglied der Akademie der In 
fchriften, und 1730. der franzöfifchen Akademie, auch Aufſeher 
der Hücherfammlung des f. Cabinets; farb 1766. æt. 81. zu Ver, 
failles. — — Hauptwerf: Allgemeine heilige und weltliche Gefchich? 
te, aus dem Franzöfifchen von Sal, Ranifdy, Prof. des Gymn, 
zu Altenburg, und nach deffen Tod vom gten Theil an von M. ©. 
Altenb. 1760-74. XVIIL 8. Cı4fl.) Das franzöfifhe Driginal: 


Hift, univerfelle facree & profane, commencee par HArnıon , & 





—— — —— — — — — ——ese —s — 
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continuee par Linauer. Paris, 1769. XX. t2. 25fl.) — Nourel- 
le hiftoire ‘poetique &c. ib, 1751. IL. 12. — Mehrere Abhandlung 
gen in den Pariſer Memoiren. —— 


Franz Hare eigentlich, hear, Hofprediger * Könige von 
England, Dechant in Worceſter, zuletzt Bifchof zu Chicheſter. — 
— Hauptfchriften : TrrenTın Com@dix ad exemplar Faernianum 
c, not. Lond, 1724. 4m, auct. ib, 1725. 4m.. — ‚Liber Pſulmorum 
in verficulos metrice divifus & integritati ſuæ reftitutus, ib, ‚1736, 
U. 3. Die Ybtheilung fand MWiderfpruch. 20. t) J 

Johann Chriſtoph Harenberg geb: den 28 Apr. 1696." zu 
Langenholzen im Hildegheimifchen,, mo fein Vater fih vom Felb⸗ 
bau und Leinenhandel nahrte. Er findirte.zu Helmftadt, Jena und 
Halle; wurde 1723. Rector der Stiftsfchule zu Gandersheim; Herz 
wach 1735. Inſpector der Echulen im Fürftenthum. Wolfenbüttel; 
endlich 2745. Probft des St. Lorenzftiftd vor Scheningen, und. Pros 
feffer am Caroline gu Braunfchtweig. Er ſtarb den’ 12 Nov. 1774 
Die k. Akademie zu: Berlin hatte ihn 1738. zu ihrem Mitglied er⸗ 
nennt — — Schriften: Einleitung in die Aethiopiſche und Habeß 
finifche Theologie. Helmftadt, 1719 4. .— Hilft: ecclefie Ganders 
beimenfis -diplomatiea.-Hannover®, ım34. fol’ c fg. (12 fl.) — 
Otia Gandershem, ſacra. Trai, 1740. gm. (1 fl:) Beſteht aus 14 Abs 
handlungen, welche theils einige Schriftſtellen, theils die Kirchen⸗ 
geſchichte erlaͤutern —Widerlegung des: Glaubensbekenntniſſes 
3.€. Edelmanns. Hildesheim, 1784. II. 8. (20 gr.) — Erklaͤ⸗ 
rung der Offenbarung Johannis. Braunſchw. 1759. 4. CI fl. 30fr.) 
— Pragmatiſche Gefchichte des Drdeng der Jeſuiten. Halle, 1760; 
II. 4. (8 fl.) Eine verworrene Compilation. — Erklaͤrung ded Pro⸗ 
pheten Daniels. Quedlinb. 1773. 1. 4. (35 fl.) — Cnrısto; 
SCHRADERI Tabula; chronologice , audt, Brunsvici ,„ 1765. 8 — 
Viele Differtationen und Abhandlungen in’ der Bibl. hift; philol, 
theol, in dem Mufeo hift, philol, theol. in der Bibl, Lubecenfi und 
in den Mifcellaneis Berolin, die aber alle, fo wie feine übrige Schrif⸗ 
ten „eine ſtrenge Kritik nicht — u) 











s) CH Joecher 1. c. 

2) CH. Joecher 1. c. — 

nm) Soetten jetztleb. gel. Eut. 2 Th. p. 726. — Rathlefs Geſch. jetztleb. 
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Gottlieb chriſtoph Harles geb. den 21 Jun. 1738. su 
Gulmbach; Hofrath und Profeffor der Beredfamfeit und Dichtfunft, 
auch Dberauffeher der niverfitäts Bibliothef zu Erlangen. _ 

Schriften: Vite philologorum noftra ztate clariſſimorum. Bremz, 
1764-72. IV. 8. (fl. 36fr.) — Introdudtio in hift, lat, linguz, 
ib. 1764. 8. (24 fr.) aud. 1772: 8. (4oft.) — Introd. in hift, 
lingu& græcæ. Altenb. 1778. 8. (2fl. 30fr.) — Chreftomathia gr2- 
ca poetica, Coburgi, 1768. 8. (1 fl.) — Chreftomathia lat, poetica. 
Altenb. “1770. 8. (rfl.) — Anthologia lat. poetica, ib. 1774. g. 
(ufl.) — ——— græca profaica, Norimb. 1781. 8. — Anthol. 
graeca poetica, ib. 1775. 8. (1 fl.) — Animadverfiones in Demoſthe- 
nis orationem de corona; Altenb. 1768. 8. (1 fl. 45.fr.) — Introd. 
in notitiam litterature romana®, Norimb. 1781; II. gm. ’— Corn. 
NEPos cum animadverfionibus AUG. ASTAVEREN & Jon. KAprır.&c, 
Erlange , 1774.: 8: — Opufcula varii argumenti. Hale , 1773: 8 
(2f.) — CErLarü orthographia lat. obfervationibus illaftr, Al- 
tenb, 1768. II. 8. Cıflo 15er.) — Var. FLacer'Argonauticon 
Lib. VIII. c. not. ſuis & Burmanni.' ib. :1781. gm. (6 fl.) — 
Quiscricıant Inftitut, oratoriæ e recenfione Rollini. ib. 1773. 11. 
8.12 fl.) — Bıonıs & MoscHı qua füperfunt cum notis Jon. 
Heskın &c. gr. & lat. Erlange, 1780. 8. — ARISTOTELIS de ar- 
te poetica lib, gr, & lat; Lipf.. 1780. 8m. &c. x) 

Zacob Harris, ein denfender Philoſoph zu London, ſtarb 
1780, st. 72. ohne ein öffentliches Amt bekleidet zu haben. — — 
Schriften: Hermes, ‘or 4 philofophical Enquiry concerning language 
and-univerfal Grammar. Lond. 1752. 8m. ib, ed. III. 1771. gm. — 
Abhandlungen über Kunſt, Muſik, Dichtfunft und Glückfeligkeit , 
Cenglifh ) ib. 1744. 8. ſſehr vermehrt.ib. 1773. 8. Deutſch nach 
der zten Ausgabe. Halle, 1780. 8 — Philological Inquiries &c. 
Bond. 1781. I. gm. Enthält eine Gefchichte der Kritik, Betrach⸗ 
tungen über die Profodie und über die Arfiherif. — Handbuch 
der. Kritik der fehönen Miffenfchaften, aus dem Englifchen mit: An 
merk. von Dan. Jeniſch. Berlin, 1789. gr 8. y) 

Johann Harris, Doctor der Theologie und Mitglied der . 

— — — — — —— 

253. — Zambergers und Meuſels gel, Deutſchl. — Saxii Onomaſt. 

T. VI, p. 310. — Joecher L.e. 
x) Meuſel 1. c. 

y) CE Joecher 1. ©. 
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Societät zu London, ein guter Mathematiker; war fchon 1736. ges 
fiorben. — — SHauptiverf: Lexicon technicum, or an univerfal 
englifh Dictionary of Arts and Sciences; ed. V. Lond. 1736, 
II. fol. Wurde in der Folge durch chamber⸗ aͤhnliche Arbeit 
verdraͤngt. 

Harris zc. — — Works. Lond. 1765. II, 8. 

John Harriſon geb. 1693. zu Wragby in Yorkshire, wo 
ſein Vater ein Zimmermann war. Er lernte auch dieſes Handwerk; 
brachte es aber durch eigenen Fleiß ſo weit, daß er nicht nur ein 
groſſer Mechaniker und Mathematiker, ſondern auch ein vortrefli⸗ 
cher Uhrmacher, zu London wurde. Da er zu Findung der Länge 
auf der See einen nüglichen Zeitmeffer erfand, fo erhielt er vom 
Parlament eine Helohnung von 20000 Pf. St. Er flarb den 21 
März 1776. æt. 84. Er gab 1763. und 1775. eine Beſchreibung 
feines Zeitmeſſers heraus. z) 

David Hartley, einenglifcher Arzt. ꝛc. — — Betrachtungen 
über den Menfchen, feine Natur , Pflicht und Erwartungen, aus 
dem Englifchen, mit Anmerkungen und Zufäsen von H. A. Pi 
ftorius. Roftof, 1772. 73. Il. gr. 8. (4 fl.) Engliſch Lond. 1748. 
II. 8. ıc. 

Johann Adolph Hartmann geb. den 10 März 1680. zu 
Muͤnſter von Fatholifchen eltern. Er trat 1700. in den Jefuiters 
orden, und lehrte die Philofophie, Beredfamfeit und Dichtfunft 
zu Coesfeld, Düren und Emmerich. Nachdem er’ Profeß gethan 
hatte, wollte er 1713. als Mifionar , nach Oſtindien reifen. 
Er famı in diefer Abficht nach Portugal, Weil aber die Schiffe 
ſchon abgeloffen waren , und ihn die Porkugiefifche Hectif befiel, 
fo eilte er nach Holland , und von da in fein Vaterland zurück, 
Man beftellte ihn zum Prediger im Paderbornifchen. Er bekannte 
ſich 1715. zu Caſſel zur reformirten Religion, und murde 171%. 
Prof, philof. & poef. am Carolino dafelbft; 1722. Prof, eloqu. & 
hit, zu Marburg, wo er den 31 Deck. 1744. ſtarb. — — Schrif—⸗ 
ten: Hiftoria Hafliaca, Marburgi, 1727. 43. 46.111. 8. (1 Thle, Sgr.) 
— Vitz rom. Pontif, Vi&oris III. Urbani II. Pafchalis II, Gelafii II, 
& Callifi IL ib. 1729. 8. (24fr.) — Hiſtorie der Gelehrfamfeit 
"der Heffen. ib. — IV. 8. 3. (22h. )— Viele Differtationen. a) 


z) Joecher Lo 
a) Joecher 1. c. 
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Joachim ————— geb. 1715. zu. Malchau im Meklenbur⸗ 
giſchen, wo ſein Vater Prediger war. Er ſtudirte zu Roſtok; wur; 
de 1745. an den Hof zu. Schwerin als Informator des Prinzen 
Ludwigs berufen, Nach 3 Jahren ernennte ihm der Herzog zum 
Conſiſtorialrath, Superintendent des Meflenburgifchen Kreifes und 
Prof. theol. zu Koftof. Er ftarb — — Schriften: Vernünftige 
Gedanfen vom Gewiffen ıc. Roſtok, 1745. 8. (30 fr.) — Beweiß 
von der Nothwendigkeit und Wuͤrklichkeit eines Erloͤſers, einer Of⸗ 
fenbarung und dem goͤttlichen Urſprung der H. Schrift. Wismar, 
1746. 8. (1 fl.) — Abhandlung von. der, Sünde wider des, Men; 
ſchen Sohn. ib. 1747. 8. (12 fr.) — Bon der Sünde wider den 
9. Geift, ib. 1746. 8. (12 kr.) — Beweiß von der Schöpfung übers 
haupt , und daß die Welt einen Anfang haben müffe. Koftof, 
1749. 8. (20fr.) — Betrachtungen über die Geſchichte Jeſu nad) 
dem Zeugniß der 4 Evangeliften. 1 Th. ib. 1761. gr.4. (6 fl. 45 kr.) 
— Heilige Meden über wichtige Wahrheiten der göttlichen Offen 
barung ıc. 1Th. ib. 1776. 4. — Syftema chronologiæ biblice, ib, 
1777. 4. (5 fl. 30 fr.) — Mehrere Differtationen. b) 

Johann Facob Hartſink ꝛc. — — Befchreibung von Guia⸗ 
na, aus dem Holländifchen mit Zufägen von 3. E. fabri. ı Ch. 
Berlin, 1784. gr. 8. 

Joſeph Harzheim, ein Jeſuit zu Coͤln, wo er 1693. geboh⸗ 
ten war; flarb den 17 Mai 1763. — — Schriften: Bibliotheca Co- 
lonienfis, Colon, 1747. fol. — Hift, rei nummarise Colonienfis. ib, 
1754. 4, — Loncilia Germaniz, collegit JoH. FrıD. SCHANNAT ; 
auxit & continyavit &c. Colon. Agripp, 1759 +68. X. fol. (50 fl.) 
Nach feinem Tod beforgte Herm. Scholl.die Kortfegung. | 

Eduard Harwood zc. — — Neue Einleitung in das Stw 
dium des N. Teſt. mie Anmerkungen und eigenen Abhandlungen, 
aus dem Englifhen von Joh. Chriſto. Frid. Schulz. Halle, 
1770-75. III. gr.8. (2fl.) Grundlich. ' 

Johann Matthias Haſe geb. den 14 Jan, 1684. zu Auges 
burg, wo fein Vater, Salomo, Prof. Math, wer. Er fiudirte zu 
Helmftadt und Leipzig ; wurde hier 1716. Aſſeſſor der philoſ. Fu 
cultaͤt; 1720. Prof. Matheſ. zu Wittenberg, wo er den 24 Eept. 
1742. flarb. — — Schriften: Ta de gubis flentoreis, earumque 





b) Meufel 1. e. 
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figura & conftrudtione, Lipf. 1719. 4. (4 90.) — Deferiptio geo- 
graphica & hiſt. regni Davidici & Salomonei, cum delineatione Sy- 
rie & Aegypti &c. Norimb, 1739, und, 1754. fol, c. fig. (4 fl, 3ofr.) 
— Phofphorus hiftoriarum f. Prodromus theatri fummorum imperio- 
zum, Lipſ. 1742. fol. (zfl. 45fr.) Norimb. 1746. 4. (1 Thlr. 16gr.) 
Dazu fam ein Fragment, ib. 1750, fol.m. at. — Hift. univerſalis 
politica &c. ib. 1743. 4. mit 16 chronol. und 28 geograph. Tabel⸗ 
len. — Differtationen und gute Landcharten. ©) 


Ehriftian Heinrich Haſe, Dberpfarrer und Superintendent 
zu Altftadt in Thüringen feit 1780. — — Schriften: Iwan Le 
pechins Tagebuch der Neife durch verfchiedene Provinzen des Ruſ⸗ 
fifchen Reiche in den 9. 1768. 69. aus dem Kuffifchen. Altenb. 
1774. 75. 82. III. gr.4. — Joh. Mariti Reifen durch die Inſel 
Cypern, durch ‚Syrien und Palaͤſtina, in den fahren 1760 - 68. 
in einem Auszug, aus dem tal. ib, 1777. gr. 8. — Des Zürften 
Mid. Schtſcherbatowo Kufkfche Gefchichte von den älteften 
Zeiten an, aus dem Nuffifchen. Danzig, 1779. II. 8. — Noch eis 
nige Weberfeßungen und Nachrichten in Buͤſchings Magazin. ꝛc. d) 

Carl Ludwig Safe, Paftor zu Wildenbrüf im Brandenbur⸗ 
gifchen. — — Anweifung zur Bienenjucht, aus einer dreifigjahrk 
gen Erfahrung gefammelt. Berlin, 1771-73. IV. 8.(2fl. zokr.) 


Friedrih Haffelquift geb. den 14 Yan, 1722. zu Toͤrnwalla 
in Oſtgothland, wo fein Vater Kapellan war. Er fludirte in äufers 
fier Armuth feit 1741. zu Upfal vorzüglich unter Linne die Natur⸗ 
gefchichte- Gegen den Kath feiner Freunde und bey feiner ſchwa⸗ 
hen Gefundheit faßte er den Entfchluß, diefes Fach und befonders 
die Botanif im weſtlichen Aften zu unterfuchen. Durch einige Sti⸗ 
pendien und freymwillige Beytrage (sufammen 7000 Kupferthlr. ) 
unterftügt, reif’te er 1749. nah Smirna, von da nach Aegypten 
“und. Palaftina ; Eehrte wieder nach Smirna zuruͤck, und farb hier 
den 9 Febr. 1752. an der Auszehrung. Seine Handfchriften und 
Sammlungen, welche hier für 2000 Rthlr. verfeßt waren , löste 
die Königinn von Schweden ein. — — Linnce gab aus deffen 
Handfchriften feine Reiſe nach Palaftina in Schwedifcher Sprache 











e) Saxır Onomaft, T. VI. p.327 fa. 
d) Meufel l. o. 
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heraus; Iter Palaeftinum &c. Holmie, 1757. 8. Deutfch überfeht 
von Th. H. Gadehuſch, Koftof, 1762. gr.8. (3fl.) e) 
Johann Marıbias Haſſencamp geb. den 28 Jul. 1743. 
zu Marburg, wo fein Vater ein Kaufmann war. Er ftudirte hier 
und zu Goͤttingen; machte 1768. eine gelehrte Reife durch Holland, 
England, Franfreich und Hberdeutfchland ; wurde 1769. Profeffor 
der Mathematif und der morgenlandifchen Sprachen zu Rinteln ; 
auch feit 1789. Megierungsrath. — — Schriften: Commentatio 
pbilol. crit de Pentateucho LXX. Interpretum gr&co, non ex he- 
bræo, fed ex Samaritano textu converfo, Marburgi, 1765. 4 (15 ft.) 
— Der entdedte wahre Urfprung der alten Bibelüberfegungen ıc. 
Minden, 1775. 8. Beyde gegen Tychſens befreytes Tentamen. — 
Gefchichte der Bemühungen die Meereslänge zu erfinden. Rinteln, 
1769. und 1774. 8. (20fr.) — Berfuch einer neuen Erklärung der 
70 Wochen Daniels. Lemgo, 1772. 8. (18 fr.) — Briefe eines 
Reiſenden über Pyrmont, Gaffel, Marburg, Würzhurg und Wils 
helmsbad. Franff. 1783. IL. 8. ıc, f) \ 
Friderib Wilhelm von Aaftfer, Schwediſcher Lieutenant, 
ftarb den 19 Febr. 1762. t. 48. zu Kopenhagen. Wegen feiner 
Einficht in die Schaferei zog er in Dänemark eine Penſion. Er 
‚ brachte Spanifche Schaafe nah Island. — — Unterricht von 
der Zucht und Wartung der Schaafe, aus dem Schmwedifchen. 
Leipz. 1754. und 1767, gr. 8. (45fr.) Franzoͤſiſch: Inſtruction fur 
la Maniere d’elever & de perfectionner les betes a laine, Paris, 1756, 
II. 8 (rl. 12.) — Goldgrube eines Landes in der Schaaf 
zucht, nebft einem zuverlafigen Mittel gegen die Schaafspofen, 
aus dem Danifchen. Franff. 1756. 8. (12 kr.) und mit Anmerf, 
von Linnee. Bern, 1762. 8. (15 fr.) Alles vortreflich. 
Eberhard David Hauber geb. den 27 Mai 1695. zu Ho⸗ 
hen» Haslach im Würtembergifchen, wo fein Bater Prediger war. 
Er ſtudirte zu Tübingen und Altdorf; wurde 1722. Vicarius an 
der Stiftsficche zu Stuttgard; 1724. Schaumburg ; Lippifcher Con⸗ 
fiftoriafrath, Superintendent und erfter Prediger zu Stadthagen ; 
1727. Dot. theol. zu Helmfladt ; 1746. Prediger zu St. Veter in 
- Kopenhagen, mo erden 15 Febr. 1765. æt. 70. ſtarb. — — Schrif— 
e) Cf. Joecher l. c. 
f) Mieufel l.c. — Das N. gel. Eur. 2ı Th. p. 1439- 1445. 
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ten: Verſuch einer umftandlichen ' Hiftorie der Landcharten. Ulm, 
1724. 8. (40 fr.) — Harmonifche Befchreibung des Lebens Jeſu, 
nad) den 4 Evangeliften. Lemgo, 1757. II. 8. C2fl.) — Biblifche 
Betrachtungen ıc. Kopenh. 1753. 8. (1 fl.) — Bibliotheca , Adta 
& fcripta magica, oder Nachrichten und Urtheile von folchen Buͤ⸗ 
chern und Handlungen, welche die Macht des Teufels in leibli⸗ 
chen Dingen betreffen. Lemgov. 1739-45... III. 8. oder 36 Stüde. 
(4fl. 48 fr.) Für die Aufflarung wichtig, — Einzelne sit. und 

ereget. Abhandlungen. 8) Deflen Sohn 

Ernft Chriſtian Sauber geb. 173 -- zu — im 
Schaumburgiſchen; Kanzlei⸗Secretaͤr und Aufſeher des Addreß⸗ 
komtoirs zu Kopenhagen. — — Beytrag zum Joecheriſchen Gelehr⸗ 
ten Lexikon. Kopenh. 1753. 8. — Beſchreibung von Kopenhagen 
und den k. Luſtſchloͤſſern. ib. 1770. 8. verbeſſert 1782. gr. 8. Be 
ſtimmter und vollftändiger ift des Joh. Fried. Lange Befchr. 
der f. Refidenzftadt Kopenhagen und der k. Landfchlöffer. Berlin, 
1787. gr.8. h) 

Bennon. Cafpar Hauris zc. — — Scriptores hiftorie rom, 
latini veteres qui extänt omnes. Heidelb. 5743 - 48. III. fol. m, c. 
fig. (36 fl.) Eine bequeme Sammlung der alten röm. Hiftorifer, 
zu Bergleichung der von ihnen erzählten Begebenheiten, 

Chriſtian Auguft Aaufen geb. 1653. zu Sangershaufen in 
Thüringen von armen Neltern. Er fEudirte zu Wittenberg, wo ihm 
der D. Leyſer die Aufficht uber feine Kinder anvertraute. Er wur⸗ 
de zulegt, nach manchen Veränderungen, 1706. Stadtprediger ben 
der Frauenkirche zu Dresden, und ftarb dafelbft 1733. — — Schrif 
ten: Prüfung der Religionen. Dresden, 1724: 4. (2fl.) — Pre 
Digten ꝛc. — Edirte Beserır Memorabilia hiftorie ecclef, aus dem 
Manufeript. ib. 1731. 4. (14 91.) Deffen Sohn 

Ehriftian Aug. Saufen geb. 1693. zu Dresden. Er ſtudir⸗ 
te zu Wittenberg; wurde 1714. Prof. Mathef. extraord. zu feipzig, 
und 1726. ordinarius, nachdem er eine gelehrte Reife Durch Deutſch⸗ 
land, Schweiz, Frankreich und Engelland gemacht hatte; zuletzt 
noch Decemoir der Akademie, und flarb 1743. — — Schriften: 





g) Boetten jeßtl. gel. Eur. 1 Th. p.750. — Büchings Lebensgeſch. ber. 
Gel. 3 Th. p.163-262. — Joecher 1. c. 
h) Meuſel l. e 


— 
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Elementa Mathefeos. Lipſ. 1734. 4m. c. fig. (Ifl. 45fr.) — Novi 
profectus in hiftoria eledtricitatis, ib, 1746. 8. (15 fr.) Dabey fein 
geben. — Einige Differtationen. 

Carl Renarus Haufen geb. ber 18 März 1740. zu Leipzig; 
Prof. hiſt. und Bibliothekar zu Frankfurt an der Oder. — — 
Schriften: Politiſche Hiſtorie des 18ten Jahrhunderts. Regensb. 
1763. 64: II. 8. — Pragmatiſche Geſchichte des 18ten Jahrhun⸗ 
derts. Halle, 1766. gr. 8. (50 kr.) — Sammlung vermiſchter 
Schriften über einige Gegenſtaͤnde der Geſchichte. ib. 1766. gr.8. 
36.) — Pragmatiſche Gefchichte der Proteftanten in Deutſch⸗ 
land. 1Th. ib. 1767. gr. 8. (2 fl.) Nicht pragmatifch, nicht uns 
partheyiſch. — Allgemeine Bibliothek der Gefchichte und der ein 
heimifchen Mechte. ib. 1767. 68. II. 8. (2fl. 30fr.) — Gefchichte 
des Herzogthums Magdeburg und der Stadt Halle. ib, 1771. 8. 
— Gefchichte des menfchlichen Gefchlechts. ib. 1771-81. IV. gr. 8. 
(Ofl.) — Leben und Character des Chr. Ad. Klog. ib. 1772. 
gm. (36 kr.) — Abhandlungen und Materialien zum neueften deut 
ſchen Staatsrecht und Neichshiftorie ꝛc. Berlin, 1778. 79. V. 8 
Anhang dazu. ib. 1780. 8. 1. .i) 

Johann HawfFesworth, Doctor der Rechte und Director 
der Dftindifchen Handelsgefellfchaft zu Kondon, wo er den 17 Nov. 
1774. farb. — — Gefihichte der Geereifen und Entdecfungen im 
Südmeer, welche von Byron, Cook ꝛc. unternommen worden. 
Berlin, 1774. IV. gr. 4. m. K. (36 fl.) Auszug ꝛc. ib, 1775-78 
III, gr.8. m. 8. Das englifche Original, Lond, 1773. IL 4. 

Thomas Hawkins zc. — — The Origin of the Englifh Dra- 
ma, Oxford, 1773. IIL 8. 

Thomas Hearne geb. 1678. . Er fiudirte zu Oxford, two er 
auch als Lehrer angefiellt war, und der Bodlejanifchen Bibliothek 
geoffe Dienfte leiftere. Weil er dem K. Wilhelm III, den Eid 
der Treue zu ſchwoͤren fich weigerte, ohngeachtet er andere, die 
ihn geſchworen hatten, in einer befondern Schrift vertheidigte, fo 
mußte er fich 1715. feiner Aemter begeben. Er lebte bey feinem 
groffen Verdienft, den er von feinem Bücherfchreiben 309, Farg 
und ſchmutzig, und flarb 1735. set. 57. — — Schriften: Hift. vi. 
tæ & regni Richardi II, Angliee Regis. Oxon, 1729. 8m, (2 Thlr. 





i) Meuſel 1, c. 
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12 gr.) — Edirte viele Schriftfteller der mittlern Zeiten, die er aus 
dem Staube hervorzog; auch ‚mehrere: Claffifer,. z. B. Kutrop, 
Oxon. 1703, 8. Livius, ib, 1708. VI. gm, Juſtin, ib. 1705. gm. 
Plinius ıc. ib. 1703. 8. die er Fritifch bearbeitete. — The Itinerary 
of John Leland.the Antiquary, ib. 1910-12, IX. 8. — Jon. Le- 
LANDI de rebus Britannicis Colledtanea.- ib. 1715. VL 8. — AL- 
VREDI, Beverlacenüs, Annales de geſtis regum Pritannie, ib, 1716. 
8. — Gusz. CAmpenı Annales rerum Anglicarum & Hibernicarum, 
regnante Elifabetha. ib, 1717. III. 8. — Guil. Neubrigenfis de rebus 
Angliæ fui temporis Lib.V. c. n..ib. ı719. III. 8. &c, k) 

Johann Ehriftian Hebenſtreit geb. den 27 Apr. 1686. 
zu Neuenhof im Vogtlande, wo-fein Bater damals Prediger war. 
Er findirte zu Leipzig die Theologie; wurde daſelbſt 1721. Sonn; 
‚abendprediger und Benfiger der philofophifchen Facultat; 1731. 
Prof. hebr, L. ferner 1734. Doct. theol, und 1740. Prof, theol. ex- 
traord. auch 1744. Collegiat des geöffern Fuͤrſten⸗Collegii, und 
1746. Prof. th, ord, auch 1755. primarius. Er ftarb den 6 Dec. 
‚1756. æt. 71. — — Dan hat von ihm Differtationen,, in welchen 
er befonders den Propheten Maleachi erklärte. Diefe find zuſam⸗ 
mengedruct: Malachiæ Prophetz e Targumim & Rabbinorum com- 
ınentariis interpretatio, Lipf, 1746. 4. (12 gr.) 1) 

Joh. Ernft Hebenſtreit, des vorigen Bruder, geb; den 
15 an. 1701. zu Neuftadt an der Drla. Nach geendigten Studien 
veif’te er 1731-33. auf Befehl König Auguſts IL. in Volen nach 
dem nördlichen Afrika; wurde 1733. Prof, med. ord. zu Leipzig, 
und ſtarb den 5Dec. 1757. æt. 56. — — Schriften: Anthropolo- 
gia forenſis, ſ. officium medici circa rempubl. Lipſ. ed, II, 1743. 8. 
e. fig. Cr fl. 15 fr.) Ins Schwedifche überfege durch Martin. 
Stofholm, 1783. 8. — Phyfiologia metrica, ib. 1739. 8. (5 gr.) 
— Pathologia metrica. ib, 1740. 8. (4 9.) — Hift. natur, Inſecto- 
rum, ib, 1745. 4m. (5gr.) — Tentamen philologicum medicum fu- 
per Aetii Amideni fynopfi medicorum veterum, gr, & lat. ib. 1757. 
gm. (15fr,) — Paleologia Therapie, qua veterum de morbis cu- 








k) CmaureriE h. v. — Saxır Onomalt. T. VI. p. 53 ſq. — FREVTAG 
Analedta litt. p. 414-429. 

1) Ej. Memoria &c. in Jou. Ausg. ERNESTI Opufculis. p. 185-195, — 
Ej. Elogium &c. per WILE. Asr. TELLER, Helmft, 1762, — Sa- 
xıı Onomaſt. T. VI. p. 383 ſa. — Joecher 1. «©. 
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randis placita recentiorum fententiis zquantur. Ed, Chr. Goporr, 
GRUNER, Halz „ 1780. 8m. — Mufeum Richterianum, continens 
foflılia, animalia, vegetabilia mar, c, comment, Lipf, 1743. fol, — 
Viele gelehrte Differtationen. m) 

Ernft Benjamin Gottlieb ae t geb. den 10 Febr. 
1758. zu Leipzig; dafelbft Prof. med. extraord. feit 17385. — — 
Schriften: De corporum animalium fabrica, animalium facultatibus 
accommodata, Lipf. 177:. 8. — Falconers Bemerfungen über den 
Einfluß des Himmtelsftrichg , der Lage, Nahrungsmittel ic. auf 
Temperament, Sitten, Religion x. aus dem Englifchen mit Ans 
merfungen und Zufaßen. Leipz. 1782. gr. 8. — Dapons Xeife 
durch die Provence, aus dem Franzöf. ib 1783: 9.8. — Wallerii 
Mineralſyſtem, mit Zufaßen. ib. 1782. 83. Il. 8. — Neue Samm⸗ 
Jung von Abhandlungen für Wundarzte, aus verfchiedenen Spra⸗ 
chen überfeßt. ib. 1782-85. IX Stücke. 8. m. 8. — felir fon; 
tana Beobachtungen und Verſuche, aus dem Franzöf. ib. 1785. 8. 
— Öardiners Bemerfungen über die thierifche Defonomie, und 
die Urſachen und Heilung der Kranfheiten zc. aus dem Engliſchen. 
ib. 1786. 8. n) 

Gottfried Hecht geb. 1683. zu Yüterbof. Er fludirte zu Wit 
tenberg; wurde Rector zu Lukau in der Nieder: Laufis, und flarb 
1720. &t. 37. — — Man hat von ihm: Germania facra & littera- 
ta, Witteb, 1717. 8. (12gr.) — Vita Joh, Tenzelii. ib, 1717. 8. 
(2 91.) — Neformationghiftorie. ib. 1718. 8. (Io gr.) 

Ehriftian Hecht geb den 31 Aug. 1696. zu Halle in Sachfen.: 
Er fiudirte daſelbſt im Waifenhaus und zu feipzig ; wurde 1728. 
Hrorector am Gymnaſio zu Idſtein; hernach Prediger und Eonfiz 
ftorialrath zu Laubach ;. endlich 1744. Dberpfarrer und Inſpector 
des Waifenhaufes zu. Efens in Oftfriesland, mo er den 18 Jan. 
. 1747. ſtarb. — — Schriften: Antiquitas Karzorum, fanıigeratiflime 
ac hodienum inter Judæos, in Poloniæ ac Turcici imperii regioni- 
bus florentis ſectæ adferta & vindicata. — Comment. de fedta fcriba- 








— — ——— 








m) BLUMENBACHIT Introd. in hift. med. litt. p. 422 fg. — Gruners 
Almanach ıc. 1782. p.ızıf. — JoH. Aus. ERNESTI Opufe. orat. 
p- 222-232 — Nova Ada erudit. 1759. p. 179-192. — Saxıı Ono- 
maß. T. VI p. 401 ſq. — Boͤrners jehtlebende Aerzte. 3 Th. p. 438- 
685: — Joedyer lc 

n) Meufel l.c 
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rum, Gieffe , 1738. 4. — Hiſt. des Tridentinifchen Concilii, aus 
P. Sarpi, Card. Pällavicini u. a. Schriften und Urkunden , 
mit Courayers Anmerfungen. Sranff. 1742. 8. (50 kr.) — Edirte 
auch einige Schriften von 3. 3. Rambach, z. B. den wolunter⸗ 
richteten Studiofum theologie &c 

Philisp nacquer geb. den IL Febr. 1661. zu Abbeville. Er 
fiudirte zu Paris die Medicin; wurde daſelbſt, nachdem er die 
Stelle eines Arztes von Portroyal befleidet hatte, 1697. Doctor ,: 
und 1712. Decan der medicinifchen Facultat. Wegen feiner Schwach: 
lichkeit begab er fich 1727. zu den Garmelitern in der Vorſtadt 
St. Jacques, denen. er 32 Jahre lang als Arzt gedient hatte fuͤhr⸗ 
te ein flrenges Leben, und ftarb den 11 Apr. 1737. Ein frommer, 
gelehrter und dienfifertiger Mann. — — Schriften: La Medecine, 
la Chirurgie & la Pharmacie des, pauvres, Paris, 1742. 11. ız, 
(2 Thlr.) die befte Ausgabe; Deutfch: Arzney und Chirurgie der. 
Armen. Augsb. 1769. II. 8. (1.fl.) — De la Digeftion des alimens 
& des maladies de l’eftomac. Paris, 1730. Il. 12. (20 gr.) — La 
Medecine theologique. ib, 1733. IL ı2. (1 Thle. 18 gr.) — La 
Medecine pathologique. ib, 1738. IL. ı2. (1Thlt. ı2gr.) — La 
Medecine naturelle. ib, 1738. Il. ı2. (1 Thle. 12 gr.) — Hır- 
PocrATIs Aphorifmi expofiti. — De pelte. &c. 

Benjamin Hederich geb. den 12 Dec. 1675. un ‚Geithen, 
einer Stadt in Meiffen. Er ftudirte zu Wittenberg; wurde bernach 
Lehrer im Klofter Bergen; 1705. Nector zu Groffenhayn, und flarb 
dafelbft den 18 Zul. 1748. Ein treflicher Schulmann. — — Schrif—⸗ 
ten: Anleitung zu den vornehmften hiftorifchen Wiffenfchaften. Witz 
tenb. 1711. 8. (10 gr.) Berlin, 1752. 8. Cıfl. ı5fr.) Ganz ums 
gearbeitet von D. C. Schmidt. ib. 1782. gr. 8. m. K. (2fl. 45 fr.) 
Auch unter der Auffchrift: Handbuch der vornehmften hiftorifchen 
Wiſſenſchaften; und-von Joh Joach. Efchenburg: Handbuch 
der claffifchen Litteratur. ib. 1783. II. gr. 8. (5 fl. 30kr.) vermehrt 
1787. 57.8. (3 Thlr.) — Anleitung zu den vornehmften philologis 
fchen Wiffenfchaften. Wittenb. 1713. 8, (18 gr.) ib. 1746. 8. 
Cıfl. 30 fr.) — Anleit. zu den vornehmften mathematifchen Wiſ— 
fenfchaften. ib. 1714. 8. m. K. (16 gr.) ib. 1744. 8. (ıfl.) fehr 
vermehrt von J. E. Zeiher. ib, 1772. 8. (1 fl. z0 fr.) — Anleit. 
zur Mythologie. Wezlar, 1755. 8 (8 kr.) — Anleitung zu deu 
vornehmften einem Fünftigen Bürger ıc, dienlichen Sprachen und 
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Kiffenfchaften. "Berlin, 1762. 8m. Cıfl.) Ganz unigearbeitet von 
©. ©. Rlügel. Berlin, 1782. II gr. 8. m. 8. (Tofl. 308.) — 
Voruͤbungen in beiderkei Baukunſt Reips. 1756. 8. m, K. (fl. soft.) 
— Schulhandbuch. Berlin, 1763. 8. (45 kr.) — Rebenuͤbungen 
in der Arithmetik und Geometrie. Wittenb. 1752. 8.1. 8. (1 fl. 30fr.) 
— Leben und Schriften der griechifchen und Tateinifchen Kirchen; 
Scholaftifchen sund Profanferibenten. Wittenb. 1714. 8: (ıfl.) — 
Notitia audtorum antiqua & media. ‘ib, 1714. 8. (1Thlr.) — Kennt 
niß der vornehmften Schriftſteller von Anfang der Welt“ big zur 
- Miederherftelung der Wiffenfchaften: ib. 1714. 8. fehr vermehrt 
ib, 1767. 8. (3 fl. 30fr.) — Lexicon 'manuale grecum. Lipf‘ +722, 
gm, (2 Thle. 8 gr.) vermehrt and verbeffert von J. A. Erneſti. 
ib, 1767. gm. (6fl. 30 fr. J und 1788. Sm, durch Sam. Patrik, 
Lond. 1727: 4. — Lexicon manuale latino- 'germanicum. Lipf. 1739. 
1]. gm. (5 Thlr.) ib. 1766. II. gm. (fl. 30 fr.) — Lexicon my- 
thologicum, Dentfch. ib. 1724. gm. ib, 1741. 8m. (2 Thlr.) fehr 
vermehrt und verbeffert durch Job. Joachim Schwabe. ib. 1777. 
97.8. (4fl. 45fr.) — Reales Schul» Lericon, ib. 1731. gr. 8. ib, 
1748. 97.8. (2 Thlr. 12 gr. oder Afl. 30kr.) — Gründliches An; 
tiquitaten z Lexicon. ib, 1743. gr. 8. (2 Thlr. 8 gr: oder 3 fl. 45 ft.) 
— Promtuarium latinitatis probate & exercite oder vollſtaͤndiges 
deutfch slateinifcheg Kericon. ib. 1753. gr. 8. (2 8gr.) vermehrf 
ib, 1777. 97.8. (7fl.) 0) 


Johann Reinhard Hedinger geb. den 7 Sept. „1664. zu 
Stuttgard. Nachdem er, wie gewöhnlich, die Klöfter durchloffen 
hatte, gieng er mit Herzog Johann Friderich als Keifeprediger 
nach Zranfreich, und mußte mit ihm 1688. Arveft halten... Hernach 
wurde er 1692. bey dem Adminiftrator Feldprediger; auch einige 
Zeit Prof, iuris nat, & gentium zu Gieſſen; endlich 1698. unter 
Eberhard Ludwig Hofprediger und Conſi ſtorialrath zu Stutt⸗ 
gard, wo er den 28 Dec. 1704. ſtarb/ mit dem Ruhm eines from⸗ 
men und gelehrten Theologen. - — — Schriften: Confpectus iuris«, 
prudentiae naturalis. Ulmz ,, 1697. 8. (Jogr.) — Sicilimenta phi-, 
loſophiæ i iuris ex Grotüi libris deiure B, & P. Gieflae, 1699. 4. ( 40 kr.) 
— Das Neue Teſtament, mit erklaͤrenden und aſcetiſchen Anmer⸗ 
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kungen. Stuttgard, 1703. 8. oft gedruct, am beften zu Rudol⸗ 
fiadt, 1724. gr.8. (I Thlr. 160gr.) — Einige Erbauungsfchriften 
und Differtationen. 


Johann Carl Hedlinger geb: den 28 Marz 1691. im Fler 
fen Schweiz, wo fein Bater, Joh. Baptiſt, ein Mahler und 
hernach Dberauffeher über die Bergwerfe zu Bolenz war. Zu Bo; 
lenz lernte der Sohn die Zeichenfunft. Er faßte aber bald den Ent 
ſchluß, ein Medailleur zu werden; fieng an ohne Lehrer fich Stem⸗ 
pel zu ſchneiden, und fehmiedete felbft die erforderlichen Werkzeuge. 
Endlich fah er ſich genöthigt, mit Bewilligung feines Waters fich 
1709. nach Sion zum Münsdirector Wilh. Cramer in die Lehre 
zu begeben, den er 1710. nad) Lucern begleitete. Hier begriff er 
auch die Goldfchmidtsfunft, doch ohne fie weiter zu treiben. Im 
Tosgerburger Feldzug 1712. diente er als Lieutenant der Pucerner 
Volontaͤrs. Nach geendigten Feldzug arbeitete er wieder mit vieler 
Gefchicflichkeit bey feinem -Lehrer. Bon diefen begab er fich zu 
dem berühmten Medaillen Ferd. Sr. Urbain nad) Nancy ; von 
da gieng er 1717. nach Paris, und 1718. als f. Muͤnzdirector nach 
Stofholm. Wegen der vielen Gnadenbezeugungen blieb er feinem 
König getreu, und verbat fi) 1723. den Ruf nach Petersburg. 
Mit f. Genehmigung reif’te er 1726. über Hamburg, durch Holland 
und die Schweiz nad) Stalien, feinen Gefchmac in den Antifen 
noch mehr zu bilden. In Mom verfertigte er eine Medaille mit dem 
treffenden Bildniß P. Benedict XIII, den er nur im Vorbengehen 
gefehen Hätte. - Dafür erhielt er das Kreutz des Ordens Chrifii. 
Nach ariderthalb Fahren traf er über Venedig, Wien ıc. Hamburg, 
Kopenhagen wieder in Stofholm ein. Zum 2ten mal verbat- er fich 
1730. den Ruf nad) Petersburg ; doch reif’te er 1735. mit Geneh⸗ 
migung feines Königes auf 2 Jahre dahin, und kam mit Gnaden/ 
begeugungen überhäuft wieder zurück. Mach mehrern Keifen verlieg 
er endlich 1745. Schweden, und Fam 1746. über Freyburg in den 
Slefen Schweiz, wo er den 14 Mars 1771. æt. 80. am Schlag 
fein ruhmvolles Leben beſchloß. Da er 1748. für die Berliner Afa; 
demie die Medaille verfertigte, die fie zur Belohnung giebt, fo er; 
biele er nicht nur den erften Abdruck in Gold, fondern er wurde 
auch zum Mitglied aufgenommen. — — Alle feine meifterhafte Me; 
daillen Hat der Here von Mechel in Kupfer geftochen: Oeuvres 
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du Chevalier HEDLINGER &c. Basic ‚ 1776. fol, mit des Kuͤnſi⸗ 
lers Leben. ) 

Joh. Hedwig, Arzt zu Ei ec. — — Schriften: Fun- 
damentum hiſtoriæ naturalis muſcorum frondoſorum, iconibus illu- 
ſtratum. Lipſ. 1782. 1], am, — Chr. Gottl. Ludwigs Einleitung 
in die Pathologie, aus dem Lat. Erlangen, 1777. gr.8. 9) 

Daniel Heinrich Hegewiſch geb, 1746. zu Osnabrüf ; war 
Dänifcher Legationsfecretar zu Hamburg ; tourde 1780. aufferordent 
licher, und 1782. ordentlicher Profeffor der Philofopbie zu Kiel. — 
— Schriften: Verſuch einer Gefchichte Kaiſer Carls des Groffen. 
Leipz. 1777. gr. 8. — Gefchichte der. Franfifchen Monarchie, von 
dem Tode Carls des Groffen bis zu dem Abgang der Garolinger. 
Hamb. 1779. gr. 8. — Gefchichte der Deurfchen von Conrad L 
big zu dem Tode Heinrichs II. ib. 1781. gr. 8. — Gefchichte der 
Regierung 8. Maximilians J. ib. gr. 8. — Allgemeine ueberficht 
der deutfchen Kulturgefchichte bis zu Karim. 1. als ein Anhang 
zur Gefihichte Diefes Kaifers, ib. 1788. gr. 8 — Character und 
Sittengemäahlde der deutfchen Gefchichte des Mittelalters. 1. Samm⸗ 
lung. Leipz. 1786. 8. — Kleine Schriften. Flensburg, 1786. 8. r) 

Johann Chriſtoph Acilbronner aug Ulm gebürtig. Er 
ftudirte zu Leipzig nebft der Theologie vorzüglich die Mathematif ; 
hielt Hier Vorlefungen, und ftarb circa 1747. — — Hiftoria mathe- 
feos univerf&, Lipf, 1742. 4m, (4 fl.) Vom Anfang der Welt bis 
auf dag I6te Jahrhundert. Gründlich aber Montucla iſt vol 
ftandiger. ꝛc. s) Ä 

Fohann David Heilmann geb. den 13. San. 1727, zu Of 
nabruf. Er fiudirte zu Halle; wurde 1754. Nector zu Hameln, 
bernach 1756, zu Osnabruͤk; kam 1757. als Prof, theol,. nach Goet⸗ 
tingen, und ſtarb dafelbft den 22 Febr. 1764. er. 38. — — Schrif⸗ 
ten: Compendium theologi®, dogmaticæ. Gottingæ, 1761. gm. (1fl) 
ed. II. ib. 1774. 8m. $reymüthig ; doch, nicht zu neologifh. — 
Opufcula theologici argumenti, Jen®, 1774. Il. 8. ( 2fl.) — Der 
Prediger und feine Zuhörer, in ihrem wahren Verhaͤltniß betrach- 
tet. Goettingen, 1763. 8 — Kritifche Gedanken von dem Charac⸗ 








p) Joecher 1. c. ’ - 
q) Meufel l. c. 

r) Meufel 1. e. 

s) Zuverlaͤſige Nachrichten. 37 Ch. p. 31-63. — Joccher 1. c. 
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ter und der Schreibart des Thüchdides. Lemgo, 1758. 4. (12 kr.) 
— Thucydides Gefchichte aus dem Griech. mit Anmerfungen, Lem? 
90, 1760. 8. — Nath. Lardners Glaubwürdigfeit der evangelis 
‚Then Gefhichte, aus dem Englifchen. Berlin, 1750. 8: Nur der 
2, und 3te Theil des 2ten Bandes find von ihm. — Aphorifmen der 
empprifchen Pfychologie zc. welche ein Rintler Student Harttrodt , 
unter feinem Namen, aug einem nachgefchricbenen Heft, verfälfche 
drucken lies. — Differtationen und Abhandlungen, t) 

Johann Philipp "eine geb. den 6 Yan. 1688. zu Gaffel , 
wo fein Vater, der nachmalige Bürgermeifter zu Smalfalden, fi ch 
damals aufhielt. Er ſtudirte zu Bremen; wurde 1712. Prof. der 
Kirchengeſchichte und der juͤdiſchen Alterthuͤmer am reformirten 
Gymnaſio zu Halle; 1729. Rector am Joachimsthaliſchen Gymna⸗ 
ſio zu Berlin, und 1732. Mitglied der Akademie. Er ſtarb den 
8Aug. 1775. — — Differtationum facrar. Lib. II. Amſt. 1736. 4. u) 

Carl Heinrich von Heineke geb. 1712. zu Luͤbek; kurſaͤchſi⸗ 
ſcher Geheimerfanimerrath zu Altdobern in der Nieder Laufig. — 
— Schriften: Zongin vom Erhabenem, griechifch und deutfch , 
nebft einer Nachricht von deffen Leben und Schriften. Dresden r 
1737. und 1742. 8m. (2 fl.) — Galerie royale de Dresden. ib, II. 
fol. — Nachrichten von Künftlern und Kunftfachen. Leipz. 1768, 
71, II. 8. — Neue Nachrichten zc. ib. 1 Th. 1786. gr.8. — Idee 
generale d’une Colledtion complette d’Eftampes ; avec une Differt. fur 
Vorigine de la Gravute & fur les premiers livtes d’images. ib. 1771 
8. Ca fl: 30 kr.) — Dictionnaire des Artiftes, dont nous avons des 
Eftampes &c. T. J. ib, 1778. gın. (2 Thlr. I6gt.) x) 

Samuel Henike geb. 1735. zu Nautzfch bey Weiffenfels. Er 
war Cantor zu Eppendorf bey Hamburg ; befchaftigte fich hernach 
zu Hamburg mit dem Unterricht Taubz und Stummgebohrner, und. 
errichtete 1778. ein folches Inſtitut zu Leipzig, in welchen er fchon 
manche unglücliche Menfchen von diefer Art mit gutem Erfolg 
unterrichtet hal. Schade, daß der Herr Director, feine für die 











t) Eins memoria, per CHR. GorTL. HEYNE. Goett. 1764. 4. — Mur- 
'sınn& Biograph. fe. T. I. p. 109 fg. — Hasrszsıı Vite philol. 
Vol. II: p. 43-63. — Pütters @el. Geld. der Univ. Goett. p. 37 ſq. — 
Joecher 1. c. 

u) Joecher L c. 

x) Meufel l. c. 
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Menſchheit fo wolthätige Kunſt zu geheim halt, und zu merfantilifch 
behandelt. Er flarb den 30 Apr. 1790. am Stek- und Schlagfluß. 
Sein Inſtitut dauert fort. — — Schriften: Biblifche Gefchichte 
des alten Teftaments für Taubftumme. Hamb. 1775. 8. (6 kr.) — 
Beobachtungen über Stumme und über die menfchliche Sprache, in 
Briefen. 1 Ch. ib. 1778. 8. — Ueber die Denfart der Taubſtum— 
men 2c. ih. 1780. 8. — Ueber alte und neue Pehrarten unter den 
HMenfchen. ib. 1783. 8. — Metaphyſik für Schulmeifter und Plus 
macher. Halle, 1785. 8. y) 

Johann Georg Heinſius von Spremberg gebürtig. Er 
ftudirte zu Feipgig, Wittenberg und Jena; bier hielt er Vorleſun⸗ 
gen; fam als Hauslehrer nach Liefland; wurde Kector zu Pernau, 
und 1733. Prof. Math. phyſ. & hiſt. an der Dberfchule zu Meval, wo er 
1733. ftarb. — — Schrifen: Fragen aug der Kirchenhifl. des A. und 
N. Teſtaments. ibid, 1724 - 66. mit 7 Fortfegungen in 24 Banden. 
12. (30fl.) Auch unter der Auffchrift: Unpartheyifche Kirchenhiſto⸗ 
rie 4. und N. Teffaments , vom A. d. W. bis 1756. Jena, 1735- 
65. IV. Th. in 6Banden, gr.4. (30fl.) Zwar freymürhig, aber 
nicht ganz unpartheyifch ; nach einem übel angelegten Plan fchlecht 
ausgeführt. Nur die 6erſten Bande find von Heinſius; die übrigen 
und zwar 7-9Theil von Ernft Stofmann ; 10 Ch. von Joh. 
Ge. zur Linden; 11 Th. oder Ite Fortfegung von Joh. Andreas 
Fabricius; 12, 13 Th. oder 2 und zte Fortfegung von Fried. Wilh. 
Rraft; 14 und 15 Th. oder gte Fortfeßung 1. und 2ter Th. von 
Chr. Wilb. Befer; 16.18 Th. oder-gte Fortfegung 3. und 4. Th. 
nebft Anhang von Joh. Chr. Mylius; 19-24 Ch. oder 5-7te 
Sortf. in 6 Banden, am beften von Joh. Matth. Schroekh. z) 


y) Meufei lc. — — Der Abt de I’ Epee in Paris erfand eine eigene Lehr⸗ 
art durch Zeichenfpradhe. Seid, Storf, Weltpriefter und Director des 
k. k. Zaubftummen: Inftitutd zu Wien, lied ſich von ihm unterrichten, 
und legte zu Wien auf Faiferliche Koften ein öffentliches Inſtitut an. Man 
hat von ihm : Anleitung zum Unterricht der Taubfiummen , nad) der Lehrs 
art des Herrn Abts de l'Epee, nebft einer Nachricht von dem t. k. Taub⸗ 
funmmen : Snftitut zu Wien. Wien, 1786. ı Th. 8. mit einem Kupfer. 
Auch der Durchl. Markgraf zu Baden, Carl Friderich laßt feit 1735. in 
feiner Reſidenz einige Taubſtumme nad der Storkifhen Lehrart auf feine 


Koften unterrichten, und die Schul-Seminariften au gleichem Unterricht für 
die Landſchulen vorbereiten. 
2) Joecher 1. c. 
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Wilhelm Heinfe geb. 1749. zu Langenwieſen in Thüringen; 
lebe zu Düffeldorf. — — Schriften: Einngedichte. Halberfi. 1771. 
8. — Begebenheiten des Enfolp, aus dem Satyricon des Petron. 
Rom. (Schwabach) 1773. I. 8. — Die Kirchen. Berlin, 1773, 
8 — Laidion, oder die Eleufinifchen Geheimniffe. ı Th. Lemgo, 
1774. 8. — Erzählungen für junge Damen und Dichter ec. ib. 
1775. 11. 8. — Daß befreyte Jerufalem, aus dem Ital. des Torgu, 
Taffo. Mannheim, 1781. IV. 8. Zürich, 1782. Il. 8. — Ludw. 
Arioſts mütender Roland, neu überfeßt. Hannover, 1782. 83. 
IV. gm. (6fl. 45 fr.) — Ardinghello und die glückfelige In⸗ 
ſeln ꝛc. Lemgo, 1787. II. 8. — Aufſaͤtze in der Idris und im D. 
Merfur. ꝛc. a) ne 

Johann Michael Heinze geb. 1717. zu Rangenfalsa; ans 
fange Rector zu Lüneburg , hernach Director des Gymnafii zu 
Weimar. — — Schriften: Seneca von der Kürze deb Lebens, 
und Troftfchrift an Marcien, mit Anmerkungen. Hannover, 1747. 
8. Deffen zwey Bücher von der Gnade. ib. 1752. 8. — Kenos 
phons vier Bücher Sofratifcher Denfwürdigfeiten ıc. mit Anmerf. 
Weimar, 1777. 8. — Kleine deutfche Schriften. ı Th. Goettinz 
gen, 1789. 8. — Mehrere Ueberfegungen und Programme, b) 
Deffen Sohn | oo, 

Dalentin Auguft Heinze geb. den 18 Febr. 1758. zu Luͤne— 
burg ; Prof. philof‘ extraord, zu Kiel. — — Schriften: Bibliothek 
der Gefchichte der Menfchheit. Leipz. 1780. 88. VIII 8. — Diplo⸗ 
matiſche Geſchichte des Daͤniſchen Koͤnigs Waldemar III. ib. 
1781. 8. — Hiſtoriſche Abhandlungen der k. Geſellſchaft der Wiſ⸗ 
ſenſchaften zu Kopenhagen, aus dem Daͤniſchen mit Verbeſſerungen 
und Anmerkungen. ib, 1782-87. III. gr. 8. — Ueber Preuſſens 
König Friderich II, von Tyge Rothe, aus dem Dänifchen mit 
Anmerf. ib, 1787. 8. — Neues Magazin für die Gefchichte, Staats; 
flugheit und Staatskunde. 13. ib, 1786. 8. — Schaͤzung der 
verhaͤltnißmaͤſigen Stärfe von Großbrittanien zc. aug dem Englifchen 
des Ge. Chalmers, mit Anmerf. Berlin, 1786. gr.8. c) 

Heinrich Heifen geb. den 13 Zul. 1690. zu Bremen, to 
fein Vater Prediger war. Er hielt fich von 1712. an 7 Jahre zu 
a) Joecher 1. c. 


b) Harresıı Vitæ philol, T. IV. — Meufel l. «. 
‘) Meufel lo 
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Marburg auf, und befuchte auch in diefer Zeit Herborn, Gieffen 
und Rinteln. Er wurde 1718. aufferordentlicher Lehrer der bibliz 
fchen Philologie und College an der erften Claſſe des Paͤdagogii zu 
Bremen; das folgende Fahr aufferordentlicher Prediger an der 
Stephangfirche ; 1732. Profeffor der Nedefunft und Dichtkunſt, 
auch Bibliothefar und Paͤdagogiarch; flarb circa 1770, — — Auffer 
mehrern gelehrten Differtationen hat man von ihm: Nova hypothe- 
fes interpretandæ felicius epiftole Jacobi , XXVII, Diſſertat. adfer- 
te, Bremæ, 1739. 4. (2fl. 30fr.) d) 

Johann Korenz Helbig, ein fatholifcher Priefter ıc. — — 
Schriften: Pandelfia facra, ſ. Comment, in Pentateuchum Mofis; Co- 
lonie, 1713. fol, ( 6Thlr.) — Pandefia facra myfticis epulis referta, 
f. Comment, in Jofuam, Jud. & Ruth, ib, 1717. fol. (4 Thlr.) My 
ſtiſch; zur Warnung. 

Johann Heinrich Helcher geb. 1672. zu Dels in Schlefien. 
Er ſtudirte zu Frankfurt an der Dder und zu Leipzig; practicirte 
als Arzt feit 1700. zu Schweidniz, hernach zu Breßlau, wo er 
den 30 Het. 1729. ftarb. Er erfand eine Goldtinctur , mit welcher 
er viele Kuren in Schlefien , Polen und Böhmen verrichtete. Geiz 
ne übrige Arcana hinterlieg er feinen beiden Söhnen. Er war auch 
Mitglied der Faif. Akademie der Naturforſcher. — — Man hat 
von ihm: Verſchiedene Abhandlungen, befonders von der Gold s 
Zinctur (de auro potibili), die 1729. zu Leipzig in 8. (20 gr.) zur 
fammengedruckt wurden. 

Marimilian Hell geb. den 15 May 1720. $u Schemniz in 
ungarn; vormals Jeſuit, hernach Prof, Aftron. und Vorſteher der 
k. k. Sternwarte zu Wien. — — Schriften: Elementa Arithmeticæ 
numericæ & literalis, Claudiopoli, 1755, 8. vViennæ, 1761. 8. c. 
fig. Cı fl.) — Tabulz folares Nic. Lud. de la Caille, cum ſupple- 
mento reliquarum tabularum, Vienn®; 1763. 8. — Tabulæ Iunares 
Tob. Mayeri, cum fupplemento reliquarum tabularum D, Caflini, de 
la Lande & fuis. ib. 1763. 8. — De fatellite Veneris. ib, 1765. 8. 
— Öbfervationes aftronomice ab A, ı717- 1752. factæ, & ab Au- 
guftino Hallerftein (F. 1772.) Pekini Sinarum , tribunalis mathema- 
tici prefide & Mandarino, colledtz, ad fidem MSti avtographi edi- 





d) Rathlefs Gef. jetztleb. Gel. 3 Th. p. 147-163. und Beptr. sur Hifi 
bes Geh, 43h. p. 256. — Joecher I. ©. 
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dit. ib. 1768. II. 4m. (6 fl. 30fr.) — Ephemerides aftronomicz ab 
A. 1757 - 82. ib. XXV. 8m. (ar fl. 30 fr.) Die Ephemeriden 
von 1769-72. beforgte fein Adjunct der PB. Pilgram. Ben jedem. 
Jahr ift ein aftronomifcher Anhang. — Vom Gebrauch der Fünft 
lichen Stahlmagnete. ib. 1762. 8. — Mehrere gründliche aftronos 
mifche Abhandlungen. ıc. e) 

Johann Auguft Hellfeld, geb. den 9 Febr. 17177. zu Go⸗ 
tha. Schon in feinem zoten Jahr zeigte er befonders in der ak 
ten Eitteratur gründliche Kenntniſſe. Er wurde 1748. Prof. iuris zu 
Jena, nachdem er einige Jahre HofgerichtssAdbocat getwefen war; 
ferner Hofrath in Gotha, auch geheimer Negierungsrath in Weis 
mar; 1766. Senior der Facultät, Geheimerrath, Benfiger des 
Hofgerichts und Senior des Schöppenftuhls zu Jena; er ſtarb 
dafelbft den 13 May 1782. — — Schriften: Hiftoria iuris roma- 
ni, Jene, 1740. 8. (45 fr.) — Hift, iuris germanici & canonico - 
pontificii, ib, 1741. 8. (20 fr.) — B. G. Srruvır Jurisprudentia he- 
roica, ib. 1743-53. VII. 4. (10 fl. 30 fr.) — Repertorium iuris pri- 
vati Imperii R. G. oder vollftandige Sammlung aller üblichen Rech⸗ 
te ıc. nach alphab. Drönung. Jena, 1753. 55. IL gr. 4. (10 fl.) 
Eben fo Repert. iuris publ, & feud, ib. 1751. gr. 4 (7fl.) — Ele- 
menta iuris feudalis; ib. 1763. 8. (I fl. 15 fr.) — Jurisprudentia fo- 
tenfis fecundum .ordinem Pandedtarum, ib. 1766. 8. (2 fl. 45 fr.) 
ib, 1775. 8. (3 fl.) Ed. VI. ib. 1783. gm. (3 fl. 30 fr.) fehe 
fehlerhaft. Ed. VII. ib. 1787. 8m, — Opera minora &c, ed, J. C, 
Fischer. Jen®, 1789. 4. und Opufcula iuris canon, crimin, feud, 
& publ, ib. eod. 4. — Mehrere Differtationen, 

Bernhard Gottlieb Huldreich von Hellfeld, geb. den 13 
Nov. 1759. zu Jena; Negierungs; Affeffor zu Eifenach feit 1781. 
— — Schriften : Gefchichte der höchften Gerichtsbarfeit und der 
Hofgerichte in Sachſen, befonders des gefamten Hofgerichts zu 
Fena. Jena, 1781. gr. 3. — Beytraͤge zum Staatsrecht und der 
Geſchichte von Sachſen. Eiſenach, 1788. II. gr. 8. f) 

Ehriftoph von Helwig, der jüngere, geb. den 15. Jul. 
1663. zu Coͤlleda in Thüringen. Er fludirte zu Jena die Medicin; 
machte mit feinem Bruder verfchiedene Reifen ; practicirte hernach 


e) Meuſel 1. c. 
f) Meufil 1. c. 
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feit 1685. zu Erfurt; feit 1689. zu Weiffenfee; feit 1693. zu Frans 
fenhaufen ; wurde 1696. Phyficuß zu Tennſtaͤdt; zog 1712. nach: 
Erfurt, wo er 1721. farb , nachdem er 1716. geadelt worden 
war. — — Schriften: Der auf 100 Fahr geftellte curieufe Calen⸗ 
der zc. davon Die neuefte Ausgabe ift: Hundertjähriger Calender big 
1800 ꝛc von Rüdiger. Leipz. 1787. 8. Weit swechmäfiger, als die 
erftere 5 aber wegen der Kupfer für den gemeinen Mann zu theuer. 
— Apotheferskericon. — Medicınifches Lericon ꝛc. und fehr viele 
andere groffe und Eleine Zi. er und Abhandlungen, medicinifchen, 
phyſikaliſchen und öfonomifchen Inhalts. 

Johann Eprifiian Ludwig Hellwig, Öffentlicher Lehrer 
der Mathematif zu Braunfchweig. — — Schriften: Anfangsgrüns 
de der allgemeinen Mathematik und Arithmetik ꝛc. Braunfchweig, 
1777. 8 — Berfuch eines aufs Schachfpiel gebauten tactifchen 
Spiels. Leipz. 1780. 8. Deffen practifcher Theil. ib. 1782. 8. 

Samuel Friderich Hellwig , Eontrolleur bey der Ulricis 
ſchen und Faudelifchen Tobaksfabrif in Berlin. — — Anmweifung 
zur italienifchen doppelten Buchhaltung. Berlin, 1774. gr. 8. 
(5 fl. 30 fr.) g) 

Adrian Helverius, aug Holland gebürtig , wo fein Water 
ein Arzt war. Er fudirte zu Leiden, und übte fich hernach unter 
der Aufficht feines Vaters, Johann friderihs, der durch feine 
6ojahrige Erfahrung groffe Kenniniffe gefammelt hatte , in der 
Chemie und Prarid. Auf feinen Reifen fam er nach Paris, wo 
er ſich durch feine glückliche Knren in guten Ruf ſetzte. Er ku—⸗ 
sirte viele defperate Kranfe, befonders den Herzog von Orleans. 
Mit der Hipecacuana machte er fo glückliche Proben, daß ihm der 
König für fein Geheimnig 1000 Louisd’or oder 5000 Thlr. zahlen 
ließ. Er wurde auch zum Ecuyer, k. Rath, General: Snfpector 
der Slanderifchen Hofpitaler und Leibarzt des Kegenten, Herzogs 
von Örlcans ernennt. Er) fiarb den 20, Febr. 1727. æt. 65. zu 
Paris. — — Schriften: Tr. des maladies les plus frequentes & des 
remedes fpecifiques pour les guerir, Par, 1724. u. 1750. 1]. 8. (16 gr.) 
die befte Ausgabe. — Remede contra la pefte, — Methode pour guerir 
toutes fortes des fievres, fans rien faire prendre par la bouche. &c, 


Joh. Claudius Adrian Helvetius, geb. den 18. Zul, 





£) Meufeli c. 
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1685. zu Paris, Er ftudirte hier im Collegio der 4 Nationen und 
auf der Univerfitat die Schulmwiffenfchaften und die Medicin, bes 
ſonders die Anatomie und Chemie mit groffem Eifer; wurde 1707. 
Doctor, und practicirte fehr glücklich. Sein Vater kaufte für ihn 
1713. eine Stelle unter den ersten des k. Duartierd, Auch die 
franzöfifche Akademie nahm ihn 1716. zum Mitglied auf. Da er 
1719. den König von einer gefährlichen Krankheit hergeftellt hatte, 
fo mußte er immer bey Hofe feyn. Er erhielt 10000 Liv. Penſion, 
den Titel eines Auffehers der militarifchen Hofpitäler und eines 
Medicin confultant; wurde 1728. erfter Leibarzt der Königinn und 
f. Staatsrath. Er flarb den 17. ul, 1755. æt. 70. an den Folgen 
des Schlageg, der ihn 1746 befallen hatte. Sein Character war 
fanft , liebreich, dienftfertig und befcheiden. — — Schriften: Idee 
generale de l’Economie animale, & Obfervations fur la petite Ve- 
role. Paris , 1722. 12. vermehrt, ib. 1725. Il, ı2. Englifch, Lond. 
1723. 8. — Principia phyfico-medica &c, ib. 1752. II, 8, Franck, 
1755. I. 4. (2 fl.) kh) Deffen Sohn 
Claudius Mdrian Helvetius, geb. 1715. zu Paris, Er 
ſtudirte hier bey den Jeſuiten, und durch Lofens Buch vom menfchz 
lichen Verftand , faßte er eine Neigung zum Nachdenken und zur 
Philofophie. Sein Vater widmete ihn dem Finanzwefen, und fchick 
te ihn zu Armancourt, feinem Schwager und Director der Pad} 
tungen zu Gaen. Auch bier befchaftigte er fich nebenher mit der 
Philofophie und mit dem fchönen Gefchlecht. Schon 1738. erhielt 
er eine Stelle ald Generalyachter mit 100000 Thaler Einfünften. 
Sn der Folge Faufte er fich die Stelle eines Haushofmeifters der 
Königinn, und lebte nach feiner Verheyrathung 1751. als Philo; 
fopb auf feinem Gut Voree. Durch fein Buch de ’Efprit brachte 
er 1758. die Geiftlichfeit und befonderg die Jeſuiten gegen fich auf. 
Er verlor feine Stelle. Das Buch wurde in Paris und Nom vers 
boten. Eid) zu zerftreuen, begab er fich 1764. nach England, und 
von da nach Deutfchland , wo er die Achtung des preufffchen K. 
Friderichs II. genoß. Er fehrte nach Frankreich zurück, und ftarb 
den 26, Dee. 1771. auf feinem Gut Voree an den Folgen eines zuruͤck⸗ 
getretenen Podagra. Er war einer der ſchoͤnſten Menſchen, und hatte 
eine der ſchoͤnſten Frauen; war in feiner Jugend einer der beſten Tanz 








h) Sein Eloge &e. in den Mem. de l’Acad. des fc. 1755. — Idecher 1. c. 
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zer; lebte bey feinen groffen Renten fehr mafig und fo wohlthaͤtig, daß 
er jährlich 30000 Liv. an Dürftige vertvendete. Sogar feinen abgefag; 
‚ten Feind und Verfolger befchenfte er, da er in der Armuth fchmach; 
tete, mit 50 Louisd’or. Für Leute von Verdienft hielt er immer of 
fene Tafel. Bey feinem Sterben bat er feine Gattinn, fie möchte ihn 
gegen die Priefter fehugen. Sie hielt Wort. Mit der Piftole drohete 
fie Gemalt mit Gewalt zu vertreiben. — — Schriften: De ’homme 
& de fes facultes intellectuelles & de f. education , ouvrage pofthume, 
Lond, 1774. u. 1777. III. 12. Cı fl. 5ofe.) Deutfch , Bresl. 1774, 
‚I. gr. 8. (2 fl.) Ben feinen eigenen Säßen lefenswürdig. — Dif. 
cours fur P’Efprit. Amft. 1758, 4. und II. 12. Franck 1768. III. 8, 
(2 fl. 30 fr.) Deutſch von Gottſched, mit entbehrlichen Anmerz 
kungen: Difcours übertden Geift des Menfchen. Leipzig, 1760. 8. 
Cı fl.30fr.) — Le vray fens du fyft£me de la nature, ouvrage poft- 
hume, Lond. 774 8. (1 fl.) — Progres de la raifon dans recher- 
che du vray, ib. 1775. 8. (45 fr.) — Le bonheur, po&me en fix 
chants. Lond, (Paris) 1772.12. Dabey fein Leben. — Oeuvres &c. 
Lond. 1776. IV, 8. Neuchatel, 1778. V. ı2. (3 fl. 20 fr.) Seine 
Schriften enthalten viele paradore, frenmüthige und zum Theil deis 
ſtiſche Saͤtze; fie find aber nicht fo gefährlich, als einige vorgeben, i) 
 P. Aippolytus Helyot, ein frommer und gelehrter Franciſ⸗ 
canermoͤnch, geb. 1060. zu Paris; ſtarb den 5. Jan. 1716. zu Pic⸗ 
pus bey Paris, nachdem er zweimal nach Italien und durch Frank⸗ 
reich gereiſſt war. — — Hauptwerk: Hiſt. des ordres monaſtiques, 
religieux & militaires, & des Congregations feculieres de l'un & de 
l autre Sexe, qui ont étè Erabli jusqu’a prefent. Paris, 1714-19. 
VII. 4. mit Kupf. Deutfch: Gefchichte aller geift: und weltlichen 
Kloͤſter⸗ und Ritterorden für beyderley Gefchlecht. Leipz. 1753 - 56. 
VII. mit Kupf. gr. 4. (48 fl.) | 
Ciberius Hem ſter huys, geb. 1685. zu Gröningen. Er flu 
birte hier und zu Leiden; wurde 1706. Prof, philof. zu Amfterdam ; 
1717. Prof. gr. L. zu Franeker, und 1738. Prof. der griechif. Alter 
thuͤmer und der hoandifchen Gefchichte; eben fo feit 1740. zu Reis 
den, to er den 7. Apr. 1766. zt. 82. flarb. Ein groſſer Kritiz 
fer, der fich Durch feine fittliche Eigenfchaften eben fo, als durch 





i) Sein Leben ꝛꝛc. Gotha, 1773. 8%. — Joecher 1. ri Man verwechfelt 
ihn oft mit feinem Water. 
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feine Gelehrfamfeit allgemeine Hochachtung ertvarb; der fich durch 
gefunde Kritif und Philofophie, die durch Lefung der alten Claſſiker 
genaͤhrt war, vor andern Kritifern augzeichnete. — — Schriften : 
Jur. PorLzucıs Onomafticum, gr. & lat. c. n. v. Amft, 1706, II, 
fol. (15 fl.) — Horarıus, ib, 1726. 4. (4 Thlr.) — Lucıanı 
Opera, c. nova verfione &c, ib. 1743. IIL, 4.m. ( 18 Thlr. ) Dazu 
verfertigte Carl Conr. Reiz den Index. Trai. ad Rh, 1746, 4.m. 
— Orationes VI, ed. L, C, VALLENAÆR. Lugd. B. 1784. 8.m, — 
Auch commentirte Hemſterhuys über den Ariftophanes, Kenos 
pbon, Heſychius und Thomas Atticiſta zc. k) 


Johann Friderih Henkel, geb. 1679. zu Freyberg. Hier 
prackicirte er als Arzt, und legte fich vorzüglich auf Metallurgie, 
Mineralogie und Chemie. K. Auguſt II. ernennte ihn zum Bergs 
rath, da er dem Vaterland, befonderg bey der Meißner Fabrick 
gute Dienfte geleifter hatte. Er flarb den 26. Jan. 1744. und bins 
terlicß ein koſtbares Fofflliens und Stuffen⸗Cabinet, das nach Pe⸗ 
tersburg gebracht wurde, — — Geine Schriften werden alle ſehr 
gefchaze: Von der Bergfucht und Hüttenfaße, u. a. den Bergleus 
ten zuftoffenden Kranfheiten. Dresden, 1745. 8. (20 fr.) — Pyri- 
tologia, oder Kieshiftorie. Leipg. 1754. 8. CI fl. 30 fr.) — Vers 
wandtſchaft des Pflanzen; mit dem Mineralreich. ib, 1755. 8. mit 
Kupf. (50 fr.) — Unterricht von der Mineralogie. Dresd. 1759. 
8. (30 fr.) — Kleine mineralogifche und chymifche Schriften. ib, 
1744. gr. 8. (1 fl. ı5 fi.) Wien, 1769 8. (I fl.) — In Me 
nufeript: Ein groffes Erz: und Bergwerks-Lexicon. 

Johann Friderih Henkel, geb. 1712, zu Holland in Preuf: 
fen; war Hofrat und ein beruhmter Lehrer der Chirurgie und 
Hebammenfunft in Berlin, auch Mitglied der dafigen, der Pari; 
fer u. a. gelehrten Gefellfchaften. Er ftarb den 1. Jul. 1779. — — 
Schriften: Sammlung medicinifcher und chirurgifcher Anmerfun; 
gen. Berlin, 1747-63. VII. Stüde. 8. (2 fl. 24 fr.) Neue Ans 
merfungen. ib. 1769-72. 11. 8. Cr fl.) — Anweiſung zum verbef- 








%k) Eius elogium &c. au&ore Dav. RUHNKENIO. Lugd. B. 1768. 8. — 
" Emon, Lucıı VRIEMOET Athene Frifiace. p. 782 fa. — Krozıı 
Ada litt. Vol. III. P. IL p. 228-23» Vel. V. P. IV. p. 426-233. — 
HARLESII Vitæ philologorum &c. Vol. VI. p. 215 - 266. wo Ruhnkens 
Elog. flieht. — Saxır Onomaſt. T, VI. p. 100 faq. — Joecher L e. 
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ferten chirurgifchen Band, ib, 1756. 8. mit Kupf. (40 fr.) verbef 
fert, ib. 1767. 8. (50 fr.) — Abhandlung von Beinbrüchen und 
Berrenkungen. Ib 1759. 8. mit Kupf. (30 fr.) — Abhandlung von 
der Würfung der aufferlichen Arzneyen 2. ib. 1761. 65. II. 8. 
(40 ft.) — Bon der Geburtshülfe. ib. 1761. 8. mit Kupf. Cr fl. 
12 fr.) ib. 1770. 8 — Abhandl. von chirurgifchen Dperationen. 
ib, 1770 -72. IV. Stüde. 8. (2 fl. 45 fr.) ıc. 

Heinrih von Henninges öder Henniges, geb. den 5. 
Sept. 1645. in der Feftung Wilsburg bey Weiffenburg am Nord; 
gau, wo fein Vater Anfpachifcher Beamter war. Er fludirte zu 
Jena und Altdorf; wurde 1678. Secretar bey Friderich Wilhelm, 
Kurfürft zu Brandenburg ; bald hernach geheimer Legationgfecretar 
in Kegenfpurg. Weil der Furfürftl, Gefandte Graf von Merter; 
nich mit feinen Gefchaften fehr wohl zufrieden war, fo wurde er 
1690. zu den furfürftl. Stimmen accreditict ; 1705. zum Geheimen 
rath, auch 1710. neben dem Grafen zum Comitialgefandten erz 
nennt, und zugleich in den Adelftand erhoben. Als Gefandter 
reif’te er 1711. zu der Raiferswahl Carls VI nach Frankfurt; 
er farb aber dafelbft plöglich am Schlag, da er nur einmal dem 
Eongreß beygewohnt hatte. — — Schriften: Tr. de fumma Impe- 
ratoris poteftate circa facra. Norimb. 1676. 8. (16 gr.) — Tr. de 
fumma Imp. poteftate circa profana, ib, 1677. 8. (12 gr.) — Me- 
ditationes ad capitulationem Jofephi,. Hals, 1711. 4. — Medita- 
tiones ad inftrumentum pacis Czefareo - Suecicum, ib, 1706 - 1712, 
X. P, II. Vol, 4. (4 Thle. 14 gr.) — Obfervationes in Grotium 
de J. B. & P. ib. 1673. 8. (14 gr.) ]) 

Zuftus Thriſtian Hennings, geb. 1731. zu Gebſtaͤdt im 
Meimarifchen; Prof, philof. zu Jena, und F. Coburg ; Meinungiz 
fcher Hofrath. — — Schriften: Practifche Logif. Jena, 1764. 8m, 
Cı fl. 30 fr.) — Vom Wege zur Meisheit und Klugheit. ib. 1766. 
gm, (24 fr.) — Compendium metaphyficum, ib, 1768. 8m. (2 fl.) 
— Gefhichte von den Seelen der Menfchen und Thiere. ib. 1774. 
gr. 8. (2 fl.) — Kritifchzhiftorifches Lehrbuch der theoretifchen 
Philofophie. Leipz. 1774. gr. 8. (2 fl. zo fr.) — 3. ©. Walchs 
philofophifches Lexicon, mit Zuſatzen, Vermehrungen und Verbef 
Jerungen. ib. 1775. gr. 8. (10 fl.) — Neue philofophifche Biblio; 











1) Pütters Litterat. des D. Staatsr. ı Ch. p. 350 - 355. 
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thef. ib. 1774-76. II. 8. Jeder Band hat 8 Stüde. — Bon Ahn⸗ 
dungen und Bifionen. ib. 1777. 8. — Bifionen neuerer und neues 
fter Zeit. Altenb. 1781.8. (2 fl. 24 fr.) — Bon Geiftern-und Geis 
ſterſehern. Leipz. 1780. 8 — Gittenlehre der Vernunft. Altenb. 
1782. gr. 8. — Mehrere Abhandlungen und Necenfionen. m) 


Auguft Hennings, geb. 1748. zu Pinneberg in Stormarn; 
f, Danifcher Etatsrath und General; Magazindirector zu Kopens 
hagen ; feit 1784. f. Danifcher Kammerherr und Generals Commerzs 
Intendant zu Schleſwig. — — Schriften: Weber die Vernunft. 
Berlin, 1778. 8. — Efläi hiftorique fur les arts & fur leur progres 
en Danemarc, Copenh, 1778. 8. — Dlavideg ıc. mit Anmerkungen 
über Duldung und Borurtheile. ib. 1779. 8. — Philofophifche Ver; 
ſuche. ib. 1780. II, 8. — Ueber die Kameralverwaltung in Frank⸗ 
reich. ib, 1781. 8. — Gefchichte des Urfprungs und Fortgangs 
der Freyh eit in Engelland. ib. 1783. 8. — Sammlung von Staats⸗ 
föhriften wahrend des Geefrieges 1776-83. Altona, 1784. 85. IL 
gr. 8. — Gegentwärtiger Zuftand der Befißungen der Europäer in 
Hftindien. Kopenh. 1784-86. IIL gr. 8: — Ueber die Quellen des 
Nationalwohlftandes 2. ib. 1785. 8. — Reiſe durch Yütland 
1779. ıc. ib. 1786. gr. 8. — Kleine öfonomifche und Kameralfchrifs 
ten, ib. 1787. II. gr. 8. ıc. 0) 

Matthaͤus Henry, Prediger zu Hafney in Engelland; ſtarb 
plöglich 1714. st. 53. — — Gchriften: Expofitio librorum hift, 
N. Teft. Lond. 1715, fol, — Practifche Erflärung der Pfalmen Da; 
vids; aus dem Engl. Leipz. 1768 -70. III. gr. 8. (7 fl. 45 fr.);— 
Practifche Erklärung der Weiffagung Yefaja. ib. 1771. 8. (2 fl. 
45 fr.) — Anmeifung zum Gebet; aus dem Engl. London, 1769. 
gr. 8. Cı fl. 15 fr.) — Er commentirte über die ganze Bibel in 
englifcher Sprache, n) 

Henry, Prediger in Edinburg ꝛc. — — Hift. d’Angleterre, 
depuis la premiere defcente de J. Cèſar dans cette Isle &c. Aug 
dem Engl. durch WBoulard. Paris, T. |. 1788. 4. mit Rupfern. 
Ein ganz neues Werf, nad) einem neuen Plan. Das Englifche 
noch unvollendete Driginal begreift 5 Bande. 





m) Meuſel L c. 
n) Sein. ?eben befchrieb Wilh. Tongre in engl. Sprache. Lond. 1716. 8. 
0) Meufel 1. c. 
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Joh. Adam Henſel, Paftor bey der evangel. Gemeinde zu 
Naumdorf in Schlefien, wo er den 2. Febr. 1778. zt. 89. farb, 
— — Iroteftantifche Kirchengefchichte der Gemeinden in Schle⸗ 
fien 2c. Liegniz, 1768. gr. 4. (6 fl.) 

Carl Guftav Heraͤus, geb. 1671. zu Stofholm, wo fein 
Vater Leibarzt der verwitweten Königinn war. Er fludirte zu 
Franffurt an der-Dder, zu Gieffen und Utrecht 5; murde 1694. 
Domperr im Iutherifchen Stift zu Hamburg; nach ı Jahr Hofrath 
am Sondershaufifch ; Schwarzburgifchen Hof, mo er fich befonders 
mit der Numiſmatik befchaftigte. Er legte hier 1709, feine Bedie⸗ 
nung nieder , befannte fich zu Wien zur Fatholifchen Keligion , 
und wurde hier unter Joſeph I. Antiquitäten; Sjnfpector, und unter 
Carl VI faif. Rath. Seine viele Projecten wurden durch fein fich 
felbft zugezogenes Unglück unterbrochen ; und ſchon 1729. fagte 
man, er fen nicht mehr. — — Schriften: Explicatio numilmatunı 
aliquot ex hift, Imp. Caroli VI. 4. — Bermifchte Nebenarbeiten, 
famt einer Zugabe von Gedichten. Wien, 1715. gr. 4. Vermehrt 
unter dem Titel: Gedichte und lat. Infchriften. Nuͤrnb. 1721. gr.8. 
mit Kupf. (2 fl. 15 fe.) Dabey find Infcriptiones & Symbola ; auch 
befonder8 gedruckt. ib. ecd. 8m. Lipf. 1734. 4. Die Inſchriften 
und die Medaillen Kupfer find für die Numifmatik fihagbar. — 
— Sein Thefaurus numifmatum recentiorum Caroli VI. iuflu ex Ga- 
zophylacio Cæſareo per tabulas LXV, zri incifas exhibitus &c. be; 
finder fich handfchriftlich bey den Auguftinern zu Wien. p) 

Joh. Frid. Wilhelm Herbft, geb. den 1. Nov. 1743. zu 
‚Petershagen im Fuͤrſtenthum Minden; Garnifong; und Gadettens 
prediger, bernach Prediger bey der Marien? und heil, Beiftfirche 
zu Berlin. — — Schriften: Naturgefchichte der Krabben und Krebs 
fe. Winterthur, 1782-89. VIII Hefte. gr. 4. mit ausgemablten 
Kupfern. — Einleitung zur Kenntniß der Inſecten. Berlin, 1784- 
87. III. gr. 8 — Borowsky Naturgefchichte des Thierreichs. 
Fortgefegt, 8. und gter Band. ib, 1786-88. Ioter Band, nebft 
Regiſter. ib. 1789. gr. 8. mit Kupf. — P. ©. Pallas Eharacteris 
ftif der Thierpflangen ıc. aus dem Lateinifchen mit Anmerfungen 
von Chr. Frid. Wilfens, Inſpector und erften Prediger zu Cot⸗ 





p) CR Saxıı Onomaft, T. VI. p. 256 ſq. — Neuer Buͤcherſaal. 5 Th. 
pP: 477: 492, — Die deutfcyen Adta erud. zB. p. 544. — Joecher 1. c. 
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bus. Nürnb. 1787. II. gr. 4. — Einleitung zur Kenntniß der Ge 
wuͤrme. Berlin, 1787-89. Il. gr. 8. mit ilumin. und ſchwarz. Kupf. 
— Archiv der Anfectengefchichte, ib. 1782-85. VI. 4, — Pre⸗ 
digten 2: 9) | 

Johann Gottfried Herder, geb. den 35. Aug. 1741. zu 
Morungen in Preuffen; war Grafl. Schaumburg ; Lippifcher Con? 
fiftoriolrath zu Bückeburg ; ift feit 1776. General ; Superintendent , 
Hber ;Confiftorialrath , Dberhofprediger , Kirchenrath und erfter 
Paftor zu Weimar. — — Schriften: Ueber Die neue deutfche Lit 
teratur , 3 Fragmente. Riga, 1776. 67.8. — Kritifche Wälder, 
oder Betrachtungen, die Wiffenfchaft und die Kunft des Schönen 
betreffend. 3 Stüde. ib. 1768. 69. 8m. (2 fl. 45 fr.) — Ueber 
den Urfprung der Sprache ; eine gefrönte Preißfchrift. Berlin, 
1772. 8. (48 fi.) — Urfachen des gefunfenen Geſchmacks bey den 
verfihiedenen Völkern , da er geblühet ; eine Preißfchrift. ib. 1775. 
8. (24 fr.) — Aelteſte Urkunde des Menfchengefhlechts. Kiga, 
1774-76. 4 Theile in 2 Bänden, 4. — Erläuterungen zum N. 
Teſt. aus einer neu eröfneten morgenlandifchen Duelle. ib. 1775. 
8. — Rieder der Liebe zc. nebft 44 alten Minneliedern, Leipz. 1778. 
8. — Volkslieder; aus dem Englifchen, Schottifchen, Spanifchen, 
Lithauiſchen ꝛc. ib. 1778. 79. Il. 8. — Einfluß der Regierung auf 
die Wiffenfchaften. Berlin, 1781. gr. 4. (50 fr.) — Briefe, 
das; Studium der Theologie betreffend. Weimar, 1780-85. VL 8. 
(a fl. 45 fr.) — Vom Geift der hebraifchen Poefie. Deſſau, 1782- 
83. II. gr. 8. (3 fl.) — Ideen zur Philofophie der Gefchichte der 
Menſchheit. Niga, 1785-86. II. 8. — Palmblätter, erlefene 
morgenländifche Erzählungen. Jena, 1786. 8. (1 fl.) — Zerſtreu⸗ 
te Blätter. 3. Samml. ib, 1785 -87. 8. — Gott; einige Gefpräche. 
Gotha, 1787. 8. — Perfepolig ; eine Muthmaflung. ib. 1787. 8. x. r) 

Hermann Daniel Hermes, geb. deu 24. Jan. 1731. zu 
Peznik in Pommern; mar Lehrer am der Nealfchule zu Berlin , 
hernach Prediger zu Dierberg bey Ruppin; ferner Archidiaconug 
zu Zoffen ; Profeffor und Jnfpector an dem Gnmnafio zu Dres; 
lau; dafelbft Probft zum heil. Geiſt; feit 1775. Paftor zu St. Ma 
rin Magdalenen und Benfiger des Stadt Conſiſtoriums, auch feit 

ERBE — 

9) Meuſel 1. c. 
8) Meuſel 1. e. 
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1787. Ober⸗Conſiſtorialrath. — — Schriften: Die groſſe Lehre 
vom Gewiſſen ꝛc. Berl. 1769. 8. — Kleine Schriften, Ifte Samml. 
ib, 1769. 8. — Die Lehre der heil. Schrift. Breslau, 1775-76. 
II gr. 8. verbeffere, ib, 1789. gr. 8. (48 fr.) — inhalt feiner 
gehaltenen Predigten zc. ib, 1774. V. 8. (5 fl) — Sammlung eis 
niger Predigten. ib. 1779. 8. — Paffionspredigten. ib. 1782-87. 
VO. 8 (3 fl. 30 fr.) ıc. 

Johann Timorheus Hermes, des vorigen Bruder, geb. 
1738. zu Peznif in Pommern, war Feldprediger in Schlefien ; 
bernach Anhaltifcher Hofprediger ; Dberpfarrer und Inſpector der 
Schulen zu Pleß in Ober-Schlefien ; ferner Paftor zu St. Marien 
Magdalenen, auch Profeffor und Sjnfpector des Gymnaſiums zu 
Breslau ; feit 1775. Probft zum heil. Geift , Paftor der Hauptkirche 
zu St. Bernhardin, und Benfißer des Eonfiftorii dafelbfl. — — 
Schriften: Gefchichte der Miß Fanny Wilkes. Leipz. 1766. 1776. 
und 1781. II, 8, — Sophiens Keife von Memel nach Sachfen. ib, 
1769-73. V. 8. 2te Ausg. 1775. VI. 8. 3te Ausg. 1778. VL. 8. 
mit Kupf. (5 Thlr. 12 gr. oder 14. fl.) — Predigten an die Kunſt⸗ 
tichter und Prediger. ib. 1771.11. 8. — Predigten über die Sons 
und Fefltags + Evangelien. Breslau, 1779. 8. (3 fl. 30 fi.) — 
Andachtsfchriften. Leipz. 1781. 82. II. 8. auch unter der Yuffchrift: 
Andahtsbuch für die Feyer der Peidengzeit Jeſu. ib, 1781. 
82. 8. (3 fl.) — Für Töchter edler Herkunft; eine Gefchichte. 
ib, 1787. III. 8. ıc. s) 

Johann Auguft Hermes, geb. den 24. Yug. 1736. zu Mag 
deburg, Mar feit 1780, Conſiſtorialrath, Schul: nfpector und 
Dberprediger bey der Nicolaifirche zu Quedlinburg ; feit 1757. Paſtor 
zu Rettendorf; ſeit 1579. zu Gorſchendorf; ſeit 1765. erſter Predi⸗ 
ger und Praͤpoſitus zu Wahren im Meklenburgiſchen; ſeit 1774. 
Inſpector und Paſtor zu Jerichau im Magdeburgiſchen; ſeit 1777. 
Oberprediger zu Ditfurth im Stift Quedlinburg. — — Schrif 
ten: Woͤchentliche Beytraͤge zur Beförderung der Gottſeligkeit. 
Buͤtzow, 1771. 72. II. 8. — Handbuch der Religion. Berlin, 
1779. II. 8. 3te Ausg. fehr vermehrt. ib, 1783. II, gr. 8. (3 fl. 
30 fr.) Faßlich und erbaulich. — Predigten über die evangelifchen 
Terte an den Sonn und Fefltagen des ganzen Jahres. ib, 1782, 








En nal 


s) Meuſel l. e. 
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U. gr. 8. verbeffert, ib. 1788: II. gr. 8. — Communionbuch ; 
ste Ausg. ib. 1787. 8. (40 fr.) — Neue Morgenandachten auf 
alle Tage im Jahr. Leipz. 1784. II gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — Neue 
Abendandachten zc. ib. 1784. U. gr, 8. (2 fl. 30 fr.) — Benträge 
zur Verbeſſerung des öffentlichen Gottesdienftes, ib, 1786. 8. 
2. Stiche. Gemeinfchaftlich mit G. M. Fiſcher und Salzmann ꝛc. 

Zohann Daniel Herrenſchmid, geb. 1675. zu Bopfingen 
in Schwaben, two fein Vater Prediger war. Er fludirte zu Ale 
dorf und Halle. Hier follte er 1701. Adjunct der theologifchen Facuk 
tat werden. Er wurde aber als Diaconug nach Haufe berufen ; 
doc) fam er 1715. als Prof, theol, und Inſpector deg MWaifenhaufeg 
nach Halle zurück, nachdem er feit 1712. Superintendent und Kirs 
chenrath zu Idſtein gewefen war. Er flarb 1723. — — Schriften: 
Vita Lutheri, Hal®, 1742. 8. (36 fr.) — Aartmanns Paftorale 
evangelicum &c. mit Zufäßen. Nuͤrnb. 1722. 4. (2 Thlr. 8 gr.) — 
Arnolds Leben der Altväter. Halle, 1700, 4. (1 Thlr.) — Taur 
lers geiftveiche Predigten und Schriften. ib. 1703. 4. (2 Thlr.) 
— Sendſchreiben der theologiſchen Facultaͤt zu Halle, ıc. 

(Joh. Zac.) Marquard Herrgott, geb. den Oct. 1694. 
zu Freyburg im Breisgau, wo ſein Vater Chirurgus und Raths⸗ 
herr war. Hier ſtudirte er, und kam in feinem ısten Jahr nach 
Straßburg in ein Handlungshaus als Lehrer. Nach ı Jahr be⸗ 
gleitete er ſeine 2 Zoͤglinge nach Paris, und nach 2 Jahren von 
da nach Straßburg zuruͤck. In feinem zoten Jahr trat er zu 
St. Blafien in den Benedictinerorden ; wurde dafelbft ſtuffenweis 
Großfellermeifter und Gefandter der Defterreichifch ; Breisgauifchen 
Staaten zu Wien, k. f. Rath und Hiftoriograph ; zulezt geheimer 
Kath des Fürften zu St. Blafien, Statthalter und Probſt zu Pros 
jingen im Breisgau. Er flarb 1762. zu Wien. — — Schriften: 
Genealogia diplomatica Auguftz gentis Habspurgic®, Vienn®, 1737. 
II. med. fol. c. fig. (45 fl.) Von dem Benedictiner Ruftan 
Heer und dem gefürfteten Abt zu St. Blafien, Gerbert, fortges 
ſetzt. — Monumenta Aug. domus Auftriac®. Typis St, Blafianis, 
1750-60, und 1772.,V. med. fol. c. fig. (70 fl.) — Nummotheca 
principum Auftrie, f. Pars II, monumentorum, ib, 1752, 1753. IL, 
med, fol. c. fig, (18 fl.) — Pinacotheca Principum Auftriz &c. f. 
Monumentorum Tomus II], Friburgi, 1760, II. fol, Dazu lieferte 
der gefurftete Abt Gerbert den sten Tom; Taphographia &c, 1772, 
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II. fol. Da Herrgotts Arbeit 1768. mit dem Stift St. Blaſii 
verbrannte, t) 

Johann Friderih Hertel, geb. den 16. Dec. 1667. zu 
Sena. Er ftudirte hier; wurde daſelbſt 1701. Doctor; 1727. Prof. 
iur, extraord. hernach 1732, ordinarius , und flarb den 12 San. 1743. 
— — Schriften: Pyxis nautica per immenfum iuris pelagus, f. ma- 
nududtio brevis ad ftudium iuris inftituendum, Jenz, 1735. 8. (4. gr.) | 
— Meditationes acceflori® ad Strykii examen iuris feudalis, ib, 1713, 
ı2. (3 gr.) — Meditationes ad Hoppii examen inftitut, imper. ib, 
1715. 12. (3gr.) — Medit. ad Strykü introd. ad praxin forenfem, 
ib, 1721, 8. (10 gr.) — Mille fphalmata & errores in compendio 
Schützio - Lauterbachiano fublati. ib, 1735. 8. (12 gr.) — Laterna 
magica, repr&fentans ampliflimum iurisprudentie campum; c, tr. de 
charlataneria ddocentium, ib, 1743. 8. (15 fr.) — Bon Teftamen; 
ten und Erbfchaften, ib. 1743. 8 (1 fl.) — Differtationen ıc. 

Johann Ehriftian Hertel, geb. den 1699. zu Dettingen, wo 
fein Water damals (hernach zu Merfeburg ) Capellmeifter war. Er 
legte fich gegen deffen Willen auf die Mufif, und ftudirte zum 
Schein die Rechte zu Halle. Da man aber feine unmiderftehliche 
Neigung zur Violin wahrnahm, fo fam er mit einem Herzoglichen 
Gehalt zu dem berühmten Heſſe nach Darmſtadt in Unterricht. 
Er trat 1719. als Koncertmeifter in Eifenachifhe und 1742. in 
Mekleburg + Streligifche Dienfte. Endlich wurde er 1748. durch 
den grauen GStaar blind ,. und flarb 1754. Unter feinen vielen 
wmeifterhaften Arbeiten haben feine 12 concertirende Duverturen den 
größten Beyfall. 

Ewald Friderich, Graf von Herzberg , geb. den 2 Sept. 
1725. zu Pottin in Pommern ; k. preuffifcher geheimer Staats: Ca 
binets; und Kriegs; Minifter, auch Ehrenmitglied der k. Akademie 
zu Berlin; wurde wegen feinen groffen Berdienften von KR. Fride; 
rih Wilhelm IL, 1786. in den Srafenftand erhoben. — — Schrif—⸗ 
ten: Diele wichtige Deduckionen und Auffäge, theilg einzeln ge 
druckt, theils in den Memoiren der Berliner Akademie, und in 
Dauli preuffif. Staatsgefchichte. — Sämtliche Reden und Abhand⸗ 
ungen. Berlin, 1789. 8. vortreflih. u) 














t) CH Das N. gel. Eur. 20 Th. p. 1076-1079. — Saxır Onomalt; 
T. VI. p. 540 ig. — Zoecher 1. c. 
u) Meuſel l. c. — Weidlichs biogr. Nachrichten, 
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Facob Hervey, oder Harvey, geb. den 26. Febr. 1714. 

‚zu Hardingftone , einem Dorf ohnweit Nordhampton,, to fein 
Bater Prediger war. Er fludirte feit 1731. zu Oxford; wurde 
‚1752. an die Stelle feines Vaters , deffen Subftitut er war, Pfar⸗ 
‚ver zu Wefton Favell und Collingtree, mit 180 Pf. jährlichen Eins 
fünften; und ftarb den 25. Dec. 1758. zt. 45. nach einer fehmerzlis 
chen krampfhaften — an der Auszehrung, in einer chriſtli⸗ 
chen Faſſung. — — Schriften: Erbauliche Betrachtungen uͤber die 
Herrlichkeit der Schoͤpfung, in den Gaͤrten und Feldern. Leipz. 
1766. III. 8. mit Kupf. (3 fl.) Die engliſche Original⸗Ausgabe 
wurde ſeit 1746. in 14 Auflagen gedruckt; zulezt noch: Works &c. 
Edimb, 1789. VI. 8m. (83 fl.) So groß war der Beyfall, den 
das Werk verdiente. Davon wurden die Gräber - Betrachtungen 
in gebundener Schreibart entworfen, von €. fr. Hlürmberger. 
‚1763. gu. 3 (24 fe) — Theron und Afpafio zc. London, 1755. 
11. 8. — .Auserlefene Briefe über verfchiedene Gegenftände aus 
der Eittenlehre und Neligion; aus dem Engl. 1763. 8. (1 fl.) das 
bey fein. Lebeu. — Mitiffa und Serena, oder von Erziehung der 
Söchter; aus dem Engl. Hamb. 1762. 8. (12 fr.) — Faſtenpredig⸗ 
ten. ib.. 1758. 8. (24 fr.) — Auch gab er 1757. 11.8. Jenks Be⸗ 
trachtungen mit einer lefenswürdigen Vorrede heraus. x) .ı 

Friderich Hervey ꝛc. — — Geſchichte der Echifffahre und 

Seemacht von Großbrittanien; aus dem Engl. Leipß. 1779-81. 
IL gt. 8. (8 fl.) 

* Audwig von Ach, geb. 1719. in Schwediſch⸗ Pommern; 
war ſeit 1756. k. Schwediſcher und Pfalz⸗Zweybruͤckiſcher Regie⸗ 
rungsrath zu Stralſund; ſeit 1775. Ritter des Schwediſchen Nord⸗ 
ſternordens; privatiſirte zu Hamburg; mußte aber 1782. die Stadt 
verlaſſen; ſtarb 1784. zu Berlin. — — Schriften: Anmerkungen 
über ben Anti »Machiavel. Leipz. 1751. 8. (45 fr.) vermehrt, 
ib, 1766. gt. 8. (2 fl, 30 ft). — Briefe, den gegenwärtigen Zus 
ffand von Schweden betreffend. ib 1756: 8 — Gutprifche und 
ernftHafte Schriften, Hambı 1767. 8. (1 .) — Permifchte Schrif—⸗ 
ten.. ib. 1770. 8 (45 ft.) — Staatsfchriften, Franff. 1772 gr. 8. 
(3 fl 30 fr.) — Schwedifches Staatsiwerf. Leipzig, 1773. gr. 8. 
(ı1fl.) — Freymüthige Gedanfen über Staatsfachen. Hamburg, 


x) Cf. TToecher 1. c. 
(Dierter Band,) E 
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1775. gr. 8. (2 fl.) — Betrachtungen über die Toleranz. Berl, 
1780. gr. 8. Cı fl. 30 fr.) — Unmiderrufliches Fundamentalgefeß , 
Kegimentsform , oder Hauptreceß der Stadt Hamburg, mit einer 
Einleitung. 1781. 8. und 1782..8 — Sournal aller Journale, 
oder Geift der vaterländifchen Zeitfchriften, nebft Auszügen aus 
den perivdifchen Schriften und beften Werfen der Ausländer. ib. 
1786, 8. &. y) 


Johann Jacob Heß, geb. den 21 Oct. 1741. zu Zürich ; das 
felbft feit 1777. Diaconug am Frauenmünfter , und Vorfteber der 
afcetifchen Gefenfchaft. — — Schriften : Ueber die befte Art das 
Ehriftenthum zu vertheidigen. Zürich, 1769. und 1774. 8. — Ve 
ber die befte Art die göttlichen Schriften zu ſtudiren, in Rückficht 
auf die gegentvärtige Lage des Chriftenthume. ib. 1774. 8. (12 fr.) 
— Gefchichte der drey lezten Lebensjahre Jeſu. ib. 1772. IIL 8. 
(2 fl. 30 fr.) Anhang dazu: Erſte Jugendgefchichte Jeſu. ib, 1774. 
8. (15 fr.) 6te verbefferte Auflage. ib. 1781. II. 8. Cı Thlr. 16 gr.) 
Ein Anhang dazu: Ueber die Lehren, Thaten und Schickfale un 
ferg Herrn. ib, 1782. 8. (20 gr.) — Bon dem Reiche Gottes; ein 
Verſuch über den Plan der göttlichen Anftalten und Offenbahrun 
gen. ib. 1774. 8. (2 fl.) verbeſſert, ib. 1781. 8. (1 Thlr. 12 gr.) 
— Gefchichte und Schriften der Apoftel Jeſu. ib. 1775. I. 8. 
(2 fl. 30 fr.) verbeffert, ib. 1778. IL. gr. 8. (1 Thlr. 16 gr.) — 
Gefchichte der Afraeliten vor den Zeiten Jeſu. ib. 1776. 77. IV. 
gt. 8. (5 fl. soft.) Begreift die Gefchichte der Patriarchen und 
Mofis. — Gefchichte Joſua und der Heerführer. ib. 1779. II, gr. 8. 
(2 fl.) oder der Gefchichte der Iſraeliten 5. und 6ter Band. — Ge 
fchichte Davids und Salomons, oder der Sortfeßung 7, und $ter 
Band. ib, 1785. II. gr. 8. (3 fl. 12 fr.) — Gefihichte der Köni; 
ge Juda und Iſrael nach der Trennung des Reich, oder der 
Kortfegung 9 - 1oter Band, ib. 1787. II gr. 8. (3 fl. 12 fr.) — 
Gefchichte der Megenten von Juda nach dem Erilio, oder der 
Sortfegung. ır-ı2ter Band. ib. 1787. 88. II. gr. 8. (3 fl. 12 fr.) 
— Biblifche Erzählung für die Jugend. ib. 1774. gr. 8. CI fl. 30 fr.) 
— Borlefungen vor der afcetifchen Gefehfchaft. ib. 1774. gt. 8. 
Cı fl. 30 fr.) — Predigten der Ehriftenlehrer über die Apoſtel⸗ 

— 


y) Meuſel l. en Joecher —l. 123 
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gefchichte, 5 Decaden. ib, 1785-88. gr. 8 — Einige anti- Lava» 
teriana, u. a. Auflage, 2) 

Frnft Heinrich Heſſe, geb. 1676. zu Groffengottern. Er 
lernte die Schreiberen , und murde Accefift bey der Darmftaͤtti⸗ 
fchen Regierungs⸗-Canzley. Nebenher übte er fich in der Muſik. 
Sich zu vervollkommenen erhielt er vom Landgrafen die Erlaubs 
ni, 3 Kahre zu reifen. Er lernte zu Paris ben den eiferfüchtigen 
Virtuofen Marai und forguerai, bey jedem unter einem unbes 
fannten veränderten Namen, und brachte e8 zu einer bewunderns⸗ 

_ würdigen Vollkommenheit. Er gieng 1707, nach Stalien, und ers 

weiterte feine Kenntniffe in der Gompofition. Nach feiner Rück 
funft ernennte ihn der Landgraf zum Gapellmeifter ; ferner zum 
Kriegsraths⸗Commiſſar, und 1726. zum Kriegsrath. Er farb 
den 16. Mai 1762, nachdem er 20 Kinder gezeugt hatte. Geine 
Sonaten für die Viole de Gambe zeigen feine groffe Stärke, 

Johann Heinrich Heuer, geb. 1677. zu Wien. Er fiw 
Dirte zu Wittenberg, und befuchte hernach Leipzig, Jena und Alt 
dorf; murde 1709. Prof, med zu Wittenberg; mit Benbehaltung 
feiner Profeffur 1713. k. Leibarzt und Hofrath zu Dresden, auc) 
bernach Inſpector der Naturalien⸗ und Kunſtkammer dafelbft ; wur⸗ 

„de 1721. von K. Carl VI. geadelt, und 1729, Mitglied der k. So⸗ 
cietat zu London. Er flarb 1747. — — Seine Schriften wurden - 
zu Leipzig 1745. II. 4. (3 Thlr.) zuſammengedruckt. Sie enthal 
ten gelehrte und gemeinnugige Abhandlungen, 

Ebriftopb Auguft Heumann, geb. den 3. Aug. 1681. zu 
Altſtaͤdt in Thüringen, two fein Water Johann, Diaconus war, den 
er fehon im 2ten Monat durch die Pet verlohr. Ohngeachtet feine 
Mutter, die ihn faugte, von der Seuche ergriffen wurde , fo blieb 
er doch gefund, Er ftudirte feit. 1699, zu Jena unter Hebenſtreit, 
Danz, Hamberger, Struv und Schubert. Er hielt fchon 
1702. als Maägifter, mit Beyfal Vorlefungen, und machte eine ge 
Iehrse Reife nach Holland; wurde 1708. Adiunct der philoſophi⸗ 
fhen Facultät zu Jena ; 1709. Inſpector des Seminarii zu Ei 
fenach ; 1716. Director der Schule zu Göttingen, und bey Anles 
gung der Univerſitaͤt 1734, Prof. theol, extraord. und 1745. ordin, 
daſelbſt. Weil er aber in der Lehre vom Nachtmahl dem refors 
— — —  ——— — — 


2) Meiſters beruͤhmte Zuͤricher. 2 Th. p- 146-150: — Meuſel l. e. 


* 
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mirten Syſtem zugethan war, ſo erhielt er, auf ſein Anſuchen, 
1758. ſeine Entlaſſung. Er ſtarb den 30. Apr. 1764. æt. 83. Ein 
gelehrter Polygraph, der in der Philologie und Litterargeſchichte 
feine vorzügliche Staͤrke zeigte, aber oft Mikrologien jagte. In 
der Theologie zeigte er Schwache. Seine Schriften füllen einen 
ftarfen Catalog. Ich nenne hier die vornehmften : Parerga critica, 
Jenæ, ı712. 8. — Ada philofophorum, d. i, Nachrichten aus der 
hift. philofophica &c, Halle, 1715-27. XVIIL Stüde, II. 8. — 
Confpedtus reipublicz litterarie. Hannov. 1718. 8 lezte von Heu⸗ 
mann felbft vermehrte und verbefferte ste Ausgabe, ib. 1746. 8. 
Cıfl.) noch oft gedruckt, zulezt 1763. 8. Der erſte vollfändige 
Plan einer allgemeinen analytiſchen, oder chronologifchen Litterar; 
gefhichte, der aber Merbefferung bedarf. — Poecile ſ. epiftole mif- 
eellaneg &c. Hale, 1722-31. 11. 8. (4 fl.) Jeder Band enthält 
4 Bücher. Der Inhalt begreift verfchiedene litterarifche Abhand⸗ 
dungen. — LAacTantıı opera emendata & illuftrata. Jene, 1736. 
8. (ıfl. 30 fr.) — CoNRINGII Antiquitates academicz ; addita 
Bibliotheca hiftorica academica Göttinge, 1738. 4. (2fl.) — Syl- 
loge differtationum, ib. 1743 - 50. Partes IV. 8, Cı fl.) und Nova 
Sylloge &c. P. II. Roftoch, 1752. 54. 8. (1 fl) — De prudentia 
chriftiana, Hannov, 1761. 63. II. 8. (45 fr.) — Erflärung des N. 
Teſtaments. ib. 1750-63. XII. 8. (14 fl.) wurde auch ins Hollan 
difche überfegt. — Erweiß, daß die Lehre der Keformirten vom 
5. Abendmahl die rechte und wahre fey. Berlin , "1764-66. Ill. 8. 
cı fl.) Kam nad feinem Tod heraus , und wurde widerlegt. 
Heumann wollte feine Meynung ſchon bey feiner Erflarung des 
1 Briefs an die Cor. öffentlich befannt machen; aber die Eenfür 
gefiattete es nicht. Seine Befanntfchaft mit den reformirten Theo⸗ 
logen verleitete ihn zu diefem Schritt. — Biele Briefe, die er 
der Bibliothek zu Braunfchtweig mit dem Beding vermachte , fol 
che vor 24 jahren nach feinem Tod nicht herauszugeben, und die 
Avtographa immer beyzubehalten. — Biele Differfationen, Ab: 
handlungen und Programme. x. a) 








a) Sein Leben von G. Andr. Eaffius. 1768. 8. (45 fr.) — Ej. Memoria 

per CHr. G. HEYNE. Gött. 1764: 4, — MuRsınn® Biogr. ſel. T. IL. 
p. 181-168. — Schmerſahls Geſch. jetztleb. Gottesgel. p. 145-222. - 
Pütters Geſchichte der Univerſ. Göttingen. p. 24 - 4 — Saxıı Onom. 
T. V. p. 92 ſq. — Zoecher Le. 
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Johann Heumann von Teutfhenbrunn, geb. den ır. 
Febr. 1711. zu Muggendorf, einer Heinen Stadt im Eulmbachifchen 
Amt Streitberg , wo fein Water gleiches Namens erfter Gerichts; 
fhöppe war. Nachdem er fich zu Nürnberg zu dem Studio der 
Kechtsgelahrtheit gründlich vorbereitet hatte, fo begab er fich 1730, 
auf die Univerfitat Altdorf; er kam 1734. als Hofmeifter in dag 
Haus des Neichss Hofraths; Agenten von Dilzbofer nah Wien. 
Hier machte er fich mit dem Neichs + Hofrathg + Proceß bekannt. 
Bon da fam er wieder nach Altdorf zurüc; nahm 1739. die Docs 
torwurde an; wurde dafelbft 1740. Prof. iur. extraord, und Bey 
figer der Juriſten⸗ Sacultat ; 1745. Prof. infitut. ord. und übers 
nahm das folgende Jahr zugleich die Lehrftelle des Staatsrecht, 
und 1757. nach Deinleins Tod auch der Pandecten. ꝛc. Er farb 
den 29 Sept. 1760, als Brandenburg sEulmbadhifcher Geheimers 
rath und Conſulent des Raths zu Nürnberg , nachdem er Furz 
vorher von dem Kaifer geadelt worden war. Ihm hat die Diplos 
matif viel zu danken. — — Schriften : Comment, de re diplomati- 
ca Imperatorum ac Regum Germanorum , inde a Caroli M. tempo- 
ribus adornati. Norimb, 1745. 53. II. qm. c. fig. (6 fl.) fehr nußs 
lid. — De re diplom. Imperatricum Auguftarum ac Reginarum 
Germanie &c. ib, 1749. 4m, c, fig. (3 fl.) — Opufcula, quibus 
varia juris germanici, itemque hift, & philologica argumenta expli- 
cantur, ib. 1747. 4m. c. fig. (3 fl.) Enthält die gründlichften und 
ausgefuchteften Abhandlungen. — Exercitationes iuris univerfi, præ- 
cipve germanici &c. Altorfii, 1749. 56. 57. III. 4. (2 fl. 45 ir.) — 
Apparatus iurisprudentie litterarius. Norimb, 1752, gm. (1 fl.) — 
De fontibus & oeconomia legum civilium. ib, i754. 4. (30 fr.) — 
Initia ivris Politie Germanorum, ib, 1757. gm. — Documenta lit- 
teraria varii argumenti. Altd. 1758. 8. (45 kr.) — Rechtlicher Eas 
techifmug 2c. ib. 1760. 8. — Der Geift der Gefeße der Deutfchen. 
Nürnb. 1760. gr. 8. b) 

Georg Frideriy Heupel, geb. 1697. zu Straßburg. Er 
fiudirte dafelbft; wurde hier, nachdem er eine gelehrte Keife durch 
Schweden, Dännemarf und Engelland gemacht hatte, 1731. ors 
dentlicher Lehrer am Gymnaſio; 1738. Prof. gr. & hebr. L. und 





b) Weidlichs Nachrichten von jehtleb. Mechtögelehrten. 4 Th. p. 160 - 205. 
5 Ch. p- 379-391. — Joecher 1. c. 
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ftarb 1740. — — Schriften: Marci evangelium notis grammat, hift, 

eriticis illuftratum. Argent. 1716. 8. (Io gr.) — Canones de græ- 

cor, dialedtorum proprietatibus. ib. 1712. 8. (6 gr.) — Edirte 

FEırHis Antiquit, homericarum Lib. IV. c. fig. ib, 1743. 8. (1 fl. 
45 fr.) mit Anmerkungen, 

Johann Michael Heuſinger, geb. den 24. Aug. 1690. zu 
Eundhaufen bey Gotha in Thüringen, wo fein Water Prediger 
war. Er fudirte feit 1708. zu Halle und Jena ; lehrte hernach 
theild am Padagogio zu Halle, theile als Hofmeifter zu Gieffen 
und Wezlar ; wurde 1722. Mector zu Paubach; 1729. Lehrer am 
Symnafio zu Gotha, und 1738. Director und Bibliothekar des 
Gymnaſii zu Eifenach , wo er den 24 Febr. 1751. flarb. — — 
Schriften: Franc. Fasrıcır hiftoria Ciceronis &c, Buding® , 
1727. 8 (24 fi.) — Dan. Vecunerı Hellenolexia c, n. & fup- 
plem. Gothæ, 1733. 8. ( 16 sr.) — Jurıanı Imp. Cxfares, cum 
jntegris doctorum aliquot virorum, feledtis Spanhemii & editoris ad- 
notationibus , latina Cunzi & gallica Spanhemii interpretatione &c. 
ib. 1736. 8. (Io gr.) — Prxorı fabulæ, ad exemplar Burmannia- 
num recenfitz, c. n. Ifenaci, 1740, 8. (12 fr.) — Azsorı fabulz 
griec®, cum interpret, Camerarii, Hudfoni, & editoris emendatio- 
nibus &c, ib, 1741. 8. (36 fr.) — Spicilegium emendationum & 
obfervationum fele&. ad C. Nepotis imperatores XVIII. priores, ib, 
1744: 4. (12 fr.) — Supplementum latinitatis merito falfoque fu- 
ſpectæ, adiedtum Cellarii curis pofterioribus. Jenæ, 1745. 12. — 
Emendationum veterum fcriptorum Lib, II. Gothz, 1751. 8. (45 fr.) 
— Opufcula minora, T, L Nordlinge , 1773. 8. (ıfl.ı5 kr.) — 
Mehrere Differtationen und Programme. c) 

Johann Daniel Heyde, geb. den 27 Apr. 1714. zu Zotte⸗ 
tig, einem Dorf im Meißnifchen Kreis, wo fein nicht begüterter 
Vater damals Kunſt⸗ und Luffgärtner bey der Orts⸗Herrſchaft war. 
Er fludirte feit 1734. 3 Jahre zu Leipzig; wurde 1737. Hofmeifter 
zu Gera; 1743. Sub⸗Conrector am dafigen Gymnafio ; 1752. Con⸗ 
rector; und flach den 12. Aug. 1785. — — Schriften: Des Per; 
ſius Flaccus Satyren; aus dem Lat. mit Anmerf. Leipz. 1738. 8. 
(30 fr.) — Des Herrn von Lavaur Gefchichte der Fabel, in 


— — — — 
e) Strodtmanns Geſch. jetztl. Gel, Th. P- 46-60. — HARILESII Vitæ 


philol. Vol. I. p. 264-294. — Saxıı Onomaft. T. Vi. p- 728 fg. — 
Joecher 1. ce. 
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Bergleihung mit der H. Gefchichte zc. Aus dem Franzöfifchen. ib. 
1745. II. 8. (45 fr.) Das Original wurde zu Paris 1730. und zu 
Amfterd. 1731. II. 8. gedruckt. Der Verfaſſer hält die Gefchichte 
der Juden für die Duelle der heidnifchen Fabellehre. — Die 9. 
Schrift A. und N. Teft. nebft einer vollftändigen Erflärung, aus 
verfchiedenen englifchen Schriftftellern zufammengetragen ; aus dem 
Franzoͤſ. Leipz. 1749-52. IIL 4. Wurde in Krafts Theol. Bibl. 
gelobt. — Lucians von Samofata auserlefene Schriften ꝛc. Aus 
dem Griechif. ib. 1745. 8. Andere arbeiteten mit daran. — Jac. 
Dernets Abhandlung von der Wahrheit der chriftlichen Religion; 
aus dem Franzöf. Halle, 1753. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — Maffillons 
Predigten; aus dem Franzöf. Dresden, 1753-59. XV. 8. (18 fl.) 
— Bourdaloue Predigten ; aus dem Franzoͤſ. ib. 1760-68, XIV. 
gr. 8. (22 fl-) — Dan. Superville Predigten; aus dem Franzöf. 
Leipz. 1755. 8. (30 fr.) — Franz Lafitau Faftenpredigten; aus _ 
dem Franzoͤſ. Wien, 1761. 62. IV, gr. 8. (3 fl.) — Wilb. von 
Segaud Predigten; aus dem Franzöf. Bamberg, 1763-65. VI. 
gr. 8. — Gerard von Bener Kedekunft in Benfpielen. Leipz. 1767- 
69. und 1785. IV. gr. 8. (3 fl.) — Des Abt Duguer Bildung 
eines Fürften zum beften Regenten; aus dem Franzöf. Dresden, 
1766-68. II. gr. 8. (2 fl.) — Gefchichte des Gil Blas von 
Santillana; aus dem Franzoͤſ. ib, 1768. IV. 8. mit Kupf. (3 fl) 
— Reguis Sonntagspredigten; aus dem Franzöf. Leipz. 1769, 
I 8. — Webers Lexicon encyclion, oder lat. deutfches, und 
deutfch Tat. Univerfalwörterbuch; zte vermehrte Ausgabe. ib. 1770, 
II. gr. 8. Cı2 fl.) — Des Herrn von Sacy Gefchichte des A. 
und N. Zeft. nebft erbaulichen Erflärungen aus den Schriften 
der Kirchenväter; aus dem Franzöf. Wien, 1771. 8. — Der Geift 
des Herrn Ylicole, oder Unterweifung von den Religionswahrheis 
ten; aus dem Franzöf. Bamberg, 1773. 8. — Nicols moralifche 
Berfuche über die Sonn; und Fefttagsevangelien und Epifteln; aus 
dem Franzoͤſ. ib. 1776. V. gr. 8. — Daß betrachtete Evangelium 
auf alle Tage im Jahr; aus dem Franzöf. ib. 1777. XIL gr. 8. 
ib. 1784. VIIL gr. 8. — Saurins Geift, oder Auszüge aug ſei⸗ 
nen Predigten; aus dem Franzöf. ib, 1778. II. gr. 8. — Vlicols 
Unterricht vom Gebet des Herrn; aus dem Franzof. ib. 1778. 
97.8. — Ej. Unterricht vom Glaubengbefenntniß. ib. 1782, II, gr. 8. 
= Ej, Ynterricht vom Gebet. ib, 1784. II. gr. 8. — Ej. Moralifche 
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Merfuche ꝛc. ib, 1784. VI. ar. 8. — Ej. Briefe. ib, 1784, III. gr. 8. 
— Carl Frey von Yieuville Predigten; aus dem Franzöf. Wien, 
1777-79. VII, gr. 8 — Peter Claudius Frey von Yleupille 
Predigten: Bresl. 1783. II, gr. 8. — Soanens Predigten; aus 
dem Franzoͤſ. ib. 1781. II. gr. 8. — Colberts allgemeiner unters 

richt; aus dem Franzöf. Wien, 1784. IIL gr. 8. x. d) 

Fobann Heyn, geb. den 23 Febr. 1709. zu Weſtheim bey 
Königsberg in Sranfen. Er fludirte zu Halle und Jena; wurde, 
nachdem er big 1736. als Informator am Padagogio zu Halle gelehrt 
hatte, 1739. Rector der Saldrifchen Schule zu Brandenburg, und 

ftarb als Dberprediger zu Werder bey Potsdam den 12. Yug. 1746. 
— — Stine Schriften Cüber die Cometen, über die allgemeine Ju— 
denbefehrung und über den Geelenfchlaf) machten Auffehen und 
wurden twiderlegt: Specimen cometologie facr®, Lipf. 1742. 4. 
(10 fr.) — Verſuch einer Betrachtung über die Cometen , die 
Sündfluth und das Vorſpiel des jüngften Gerichts. Berl. 1742. 8, 
(go fr.) — Gefammelte Briefe von den Cometen, von der Suͤnd⸗ 
fluth und dem Vorſpiel des jüngften Gerichte. ib. 1745. 8. (1 fl.) 
— Andere dahin einfchlagende Abhandlungen. ꝛc. e) 

Zoh. Friedrich Heynatz, geb. 1744. zu Havelberg ; feit 1775. 
Hector an der evangelifchen Dberfchule zu Frankfurt a, d. Oder; 
vorher Lehrer an der Schule im grauen Klofter zu Berlin. — — 
Schriften: Deutfche Sprachlehre ıc. Berlin, 1770. 11 8. (1 fl.) 
3te Aufl. 1777. — Briefe, die deutfche Sprache betreffend. ib, 
1771-75. VI. 8. (2 fl. 24 fr.) Beylage dazu in 3. Abtheilungen. 
Liegniz, 1775. 76. 8. (50 fr.) — Handbuch zu Verfertigung und 
Beurtheilung fchriftlicher Auffage, Berlin, 1773. 8. vermehrt, ib. 
1774. und 1781. II. 8. (2 fl.) — Ausführliches Handbuch ꝛc. ib. 
1781-86. V. 8. mit Rupf. (10 fl.) — Verſuch eines vollftändigen 
Woͤrterbuchs der deutfehen Sprache, Franff. 1780. 8 — — 
deutſche Sprachlehre. ib. 1785. 8. ꝛc. f) 

Chriſtian Gottlieb Heyne, geb. 1729. zu Chemniz; * 
eloqu. & poeſ. ordin. auch beſtaͤndiger Secretaͤr der k. Geſellſchaft 
der Wiſſenſchaften zu Göttingen. — — Schriften: TBULLI car- 











d) Stroötmanns neues gelehrtes Europa. 3 Th. p. 854-966. — Meuſel 
— Joecher L.c. 

c) —— l.Te. 

F) Meuſel 1. c. 
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mina , novis curis caftigata. Lipf. 1755. 8. vermehrt und verbeffert, 
ib, 1777. 8.m, — Erıcteri Enchiridion,, gr, & lat. cum fchol. gr. 
ib. 1756. 8 verm. und verb. ib, 1776. 8. — Sammlung aller 
Schriften, die-durch Veranlaffung des Einmarfchrs der k. preuf. 
Truppen in Sachfen und Böhmen öffentlich befannt worden find, 
mit biftorifchen Erläuterungen. ib. 1957-60. V. 4. — Allgemeine 
Weltgefch)ichte von Wilb. Guthrie u. a. mit Anmerkingen. ib. 
1765-77. VII. gr. 8 — VırcıLıı Opera, varietate ledtionis & 
perpetua annotatione illuftrata, ib. 1767-75. IV. 8.m. (ır fl. 
30 fr.) Ed, II. ib, 1788. IV. 8.m. In gratiam tironum &c. ib. 
1779. 80.11 8. — Vorzüglich, — PınDArı carmina, cum varietate 
letionis, Göttinge , 1773. 4min. lat. 1774. 8. (3 fl. 30 fr.) — Apor- 
Loporr Athen. Bibliothec® Lib. III. ad codd, MSS, recenfiti, ib, 
1782. 8. — Ad ArorrLoport Bibliothecam not. ib. 1783. IIL 8. 
(5 fl. 45 fr.) — Einleitung in dag Studium der Antife. ib. 1772. 
8. (8 gr.) — Sammlung antiquarifcher Auffaße. Leipz., 1778. 79 
II. Stüd. gr. 8. — Opufcula academica. Göttinge, 1785-88. II. 
8.m. — Diele gelehrte Abhandlungen und Programe. g) 
Johann Aill, geb. 1716. oder 1717. Er lernte die Ypothes 
ferfunft und trieb fie bernach im Kleinen unter mancherley Nah⸗ 
rungsforgen. Zwey Lords übertrugen ihm die Aufficht über ihre 
botanifche Garten, und ließen ihn in den englifchen Provinzen 
berumreifen. Nach einigen mißlungenen Projecten führte ihn feis 
ne Unbeftandigfeit auf die Schaubuͤhne, und von da in feine fleiz 
ne Apothek zurück. Die Verzweiflung machte ihn zum Schriftfteller 
und Polygraphen. Er faufte fich den Doctortitel, war ftolg und 
vermwickelte fih durch feine Schmahfucht in Gtreitigfeiten. Da- 
ihn das GSchriftfteller + Handwerf bey feinem Aufwand nicht 
mehr nahren fonnte, fo legte er fich auf die Quaffalberey, und 
handelte mit Tincturen und Wundereffenzen. Endlich nahm ihn 
der Graf Bure in Schuß. Durd) deffen Bemühung erhielt er die 
Aufficht über den k. Garten zu Kenfington, und ftarb zwiſchen 
1777. und 1780. — — Gcriften: TmreorHrastus’s Hiftory of 
Stones &c. griechiſch und engl. mit Fritifchen und philof. Anmerf. 
Lond, 1746. 8. Franzoͤſiſch, Paris, 1754. 12. Deutfch von U. A. 
Bsumgärener. Nurnb. 1770. 8. — General natural Hiftory, Lond, 














g) Dieufel.l. c. 
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1747. III. fol. ib, 1773. III. fol. — Lucina fine concubitu; a Lettre 
tothe royal Society, unter dem Namen Abraham Johnſon. ib. 
1750. 8. Deutfch, Leipz. 1752. 8. und zwey franzöf. Ueberſetzungen 
zu London. Eine Satyre auf die k. Societät ſowohl, als auf 
Buffons Lehre von der Zeugung des Menfchen. Dagegen erfchien: 
Concubitus fine Lucina, — Eſſays on natural Hiftory and Philofophy. 
Lond. 1752. 8. Sol feine befte Schrift feyn. — Vegetable Syftem 
or a Series of Experiments and Obfervations , tending to explain the 
internal firudture and the Life of Plants. Lond, 1760-73. XXVI. folm, 
mit vielen Kupfern. — Exotick Botany illuftrated in XX XV. Figu- 
res, unter dem Namen Thom. Perfect. ib. 1759. u. 1772. fol. &c, 
— leberfegte Swammerdams Bibel der Natur, ing Englifche, 
ib, 1758. fol. h) 


Wilhelm Friderich Hezel, geb. den 16. Man 1754. zu Koͤ⸗ 
nigsberg in. Sranfen; lehrte zu Jena; lebte hernach als Sachſen⸗ 
Hildburghaufifcher Hofrath und kaiſ. Pfalzgraf zu Ilmenau; ift feit 
1786. ordentlicher Profeffor der orientalifchen Litteratur zu Gieſſen, 
und S. Hildburgh. Geheimerrath. — — Schriften: Gedanken über 
den babylonifchen Stadt: und Thurmbau. Hildburgh. 1774. 8. 
(20 fi.) — Erleichterte aradifche Grammatik, nebft einer arabi 
fchen Ehreftomathie ꝛc. Jena, 1776. 8. Zufaße und Verbeſſerun⸗ 
gen dazu. ib. 1780. 8. — Anweifung zur arabifchen Sprache. ı Th. 
Leipz. 1784. 8. — Anweifung zur chaldaifchen Sprache. Lemgo, 
1787. 8. — Gefchichte der hebräifchen Sprache und Ritteratur ıc. 
Halle, 1776. 8. (1 fl. 24 fr.) — Neue Ueberfeßung und Erfla 
rung des hohen Liedes Salomons ıc. Jena ,. 1777. gr. 8. — Erflas 
rung des Suͤndenfalls 2c. von Kains und Abels Opfer, und He 
nochs Ausgang aus der Welt. ib. eod. 8. — Ausführliche hebraͤi⸗ 
ſche Sprachlehre ,. nach berichtigten Grundfägen , durch forgfaltige 
Hergleichung der übrigen morgenländifchen Dialecte. Halle, 1777. 
gr. 8. — Syriſche Sprachlehre ıc. Lemgo, 1789. 4. — Kürzere 
hebr. Sprachlehre. Detmold , 1797. 8 — 3. E. W. Diedrichs 
hebr. Grammatik mit Zufägen und Verbefferungen. Lemgo, 1781. 
8. — Verſuch einer biblifchen Kritik des N. Teſt. ꝛc. ib. 1780. 8. 
— Lehrbuch der Kritik des A. Teft. Leipz. 1783. 8. — Novi Foede- 





h) Anecdoten zur Lebensgeſch. einiger Gelehrten. Stuttg. 1780. 2. — Jon 
cher J. c " 
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ris volumina facra, virorum clariffimor, opera e fcriptoribus gr&cis 
illuftrata. Vol, I. P. I. Halz, 1788. 8.m. Die Anmerkungen ge 
ben bier nur über Matth. 1-IX. Sie find aus Werfteins, Pris 
cäus, Bos, Elsners, Alberti, Palairets, Kypke zc. erflärens 
den Schriften zufammengetragen; aber zu mweitläufig. — Dialogen 
zu Erläuterung der Bibel ıc. 19. Leipg. 1785. gr. 8. — Die Bis 
bei in ihrer wahren Geſtalt, für ihre Freunde nnd Feinde. 1B. 
1-3 Stuͤck. Halle, 1786. 87. gr. 8. — Carminum arabicorum fpe- 
cimen I, Lemgoviæ, 1789. gm, — Ueber die Duellen der mofais 
fchen Urgefchichte. Lemgo, 1780. gr. 8. — Die Bibel A. und N. 
Seftamentes, mit erflärenden Anmerfungen. ib. 1780-88. VIIL, 
gr. 8. Der ste Theil in 2 Abtheilungen, bis Marcus incl, — 
Biblifches Real⸗Lexicon ıc. Leipz. 1785. II. gr. 4. (15 fl.) x. i) 

Fohann Adam Hiller, geb. den 28 Dec. 1728. zu Wendiſch⸗ 
Dig in der DbersLaufis; mar Director des Concerts zu Leipzig; 
feit 1785. Eapellmeifter des Herzogs von Eurland zu Mietau. — — 
Anecdoten zur Lebensgefchichte franzöfifcher, deutfcher , italienis 
fcher, holländifcher u. a. Gelehrten. Leipz. 1762-69. VII. 8. — 
Anecdoten zur Lebensgefchichte groffer Regenten und berühmter 
Staatsmänner. ib. 1766-69. VII. 8. (4 fl.) — Joh. Fac. Rouf 
fesu Gedanfen über verfchiedene Gegenftände aus der Moral, 
Politik und fchönen Wiffenfchaften. ib. 1764: II, 8. (1 fl. 30 fr.) 
— Se Beau Gefchichte des morgenlandifchen Kaiſerthums, von 
Eonftantin dem Groffen an; aus dem F$ranzöf. ib. 1765-83. XXU. 
8. C22 fl.) — Mufitalifches Handbuch für die Liebhaber des Ge 
fangs und Claviers. ı Th. ib, 1774. 4. — Ueber die Muſik und des 
ren Wirfungen. ib. 1781. 8. — Lebensbefchreibungen berühmter 
Mufifgelehrten und Tonfünftler neuerer Zeit. ı Th. ib. 1784. 8. 2c. k) 

Fohann Gottlieb Aillinger „ geb. 1698. zu Goldberg in 
Schlefien. Er fiudirte zu Leipzig; wurde 1720. Collaborator ar 
der Jacobskicche zu Weimar ; 1728. Hofprediger und Confiftorials 
Affeffor dafelbft ; in eben diefem Jahr Guperintendent zu Saal 
feld , wo er den 31. Det. 1732. flarb. — — Schriften: Proceß der 
Rathſchluͤſſe Gottes ꝛc. Jena, 1728. 8. (20 fr.) — Procef der 
. Gnade Gottes ıc. ib. 1729. 8. (15 fr.) — Proceß der Rechtfertis 








i) Meufel 1. e. 
k) Meuſel l. e. 
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gung des Suͤnders vor Gott. ib, 1733. 8. (15 fr.) — Recht 
des geiſtlichen Pilgrims und Bürgers. ib, 1737. 8. (24 fr.) — 
Anatomie der Seelen. ib, 1787. 1. 8. — Die Schule der 
Fuͤrſten. ıc. 

Carl Friderich Hindenburg, geb. den 13. Jul. 1741, zu 
Dresden; feit 1781. Prof, philof. extraord, zu Leipzig; feit 1786. 
Prof; phyf. ord. und Beyſitzer der philoſophiſchen Facultat das 
ſelbſt. — — Schriften: Animadverfiones , quibus Xenophontis 
Memorabilia Socratis emendantur & illufrantur. Lipf. 1769. 8. 
(30 fr.) — Magazin für reine und angewandte Mathematif, 
ib, 1786. III. Stüd, 8. — Gab feit 1781. nebft andern dag Leip⸗ 
ziger Magazin zur Naturfunde , Mathematif und Defonomie 
hevaus. ꝛc. 1) 

Johann Chriſtoph Hirſch, von Anſpach gebuͤrtig; war da⸗ 
ſelbſt Geheimer⸗ Hof: Kammer: und Landſchaftsrath, auch Lands 
Defonomie; Deputationgrath. Er flarb 1780. — — Schriften: 
Des deutfchen Neih8-Müngs Archiv. Nürnb. 1766 - 68. IX. fol. 
mit Kupf. (33 fl.) — Schlüffel dazu, oder hiftorifche Nachrichten 
von dem Werth der deutfchen Münzen, vom sten bis 18ten Jahr⸗ 
hundert. ib. 1766. 4. (24 fr.) — Bibliotheca numifmatica. ib. 1760. 
fol, (2 fl.) — Gefammelte fleine Schriften in Münsfachen. Ans 
fpach , 1767. II. 8. mit Kupf. (1 fl. 36 fr.) — Eröfnetes Geheim⸗ 
niß der practifchen Muͤnzwiſſenſchaft. Nuͤrnb. 1762. 4. mit Kupf. 
(4. fl.) — Sammlung öfonomifcher Nachrichten , befonders wie 
der Holzwachs befördert werden fünne. Anfpach, 1763. 64. II. 
8. mit Kupf. Cı fl. 30 fr.) — Nachricht von der Bienenzucht. ib. 
1767. 8. (30 fr.) — Hatte auch Theil an der zu Anfpach heraus⸗ 
gekommenen deutfchen Weberfekung der Werke des Horaz. Anfpach, 
1773-75. 111.8. m) 

Ehriftian Cajus Korenz Hirſchfeld, geb. 1742. zu Nüfchel 
bey Eutin ; Prof, phil. ord. und Secretär des afademifchen Curatel⸗ 
Collegiums, auch feit 1777. k. Dänifcher Zuftigrach zu Kiel. —— 
Schriften: Verſuch über den groffen Mann. Leipz. 1768. 69. II 
8. (2 fl.) — Das Landleben. Bern, 1767. 8. Vierte verbejferte 
Ausgabe. Leipz 1776. 8. (2fl.24 fr.) — Der Winter; eine mos 
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ralifche Wochenfchrift. Leipz. 1769. und 1775. 8. (1 fl. 15 fr.) — 
Briefe über die vornehmften Merfwürdigkeiten der Schweis. ib, 
1769. und 1776. 8. (16 gr.) Neue Briefe ꝛc. I Heft. ib. 1785. 
8. Lefenswürdig. — Betrachtung über die heroifche Tugenden, 
Kiel, 1770. 8. — Ueber den guten Gefchmac in der Philofophie. 
gübef, 1770. 8. — Anmerkungen über die Pandhäufer und die Gar 
tenfunft. Leipz. 1773. 8. — Theorie der Gartenfunft. ib. 1775. 8. 
ib, 1779-85. V. gr. 4. (22 fl.) Gründlich und lebhaft. — Biblio; 
thef der Gefchichte der Menfchheit. ib. 1782. II. 8. (5 fl.) Bon 
V.A. Hinze, unter feiner Aufficht bearbeitet. — Gartenkalender auf 
das Jahr 1782. 83. 12. — Handbuch der Fruchtbaumfunft. Braun 
fchweig , {788. 89. 11. 8. ıc. n) 

Friderich Carl Gottlieb Hirſching ꝛe. — — Verſuch einer 
Befchreibung fehenswürdiger Bibliotheken Deutfchlande. Erlangen, 
1786-88. III, gr. 8. und Fortfegung der erften Abtheilung des 3ten 
Bandes , nebft Zufägen und Bermehrungen zu den 3. erften Bans 
den, ib. 1789. 8. — Nachrichten von fehenswürdigen Kunſt⸗ und 
Kupferftich : Sammlungen. ib. 1789. IV. gr. 8. 

Johann friderih Hirt, geb. den 16. Aug. 1719. zu Apolda 
im TShüringifchen. Er fludirte zu Jena; wurde dafelbft 1747. Prof. 
philof, extraord. hernach Prof. theol. Conſiſtorialrath, Guperinten- 
dent und Oberpfarrer zu Jena; feit 1775. Prof, theol. zu Witten; 
berg, und Geuerals Superintendent des Saͤchſiſchen Kurfreifeg ; 
farb den 29. Zul. 1783. — — Schriften: Syftema accentuationis 
hebraicz antiquorum atque recentiorum, itemque propria pr&cepta 
exhibens. P. I. Jen®, 1752. 4. (56 fr.) — Biblia hebræa analytica, 
ib, 1753. 8. (1 fl. 45 fr.) aud, ib. 1769. 8. (2 fl. 30 fr.) Pars 
chaldaica. ib. 1757. 8. (1 fl.) — Inftitutiones arab. lingue, cum 
Chreftomathia arabica. ib, 1770. 8. (2 fl. 20 fr.) — Anthologia 
arabica, ib. 1773. 8. (1 fl. 24 ft.) — Syntagma obfervationum phi- 
criticarum , ad linguam facram V. Teft, pertinentium, ib. 
1771. 8. (45 fr.) — Varia facra &c. Wittemb. 1776. 4. — Opul. 
cula — argumenti hiſt. exegetici atque theologici. ib. 1782. 4. 
— Einleitung in die hebraͤiſche Abtheilungskunſt der N. Schrift. 
Sena, 1766. 8. (45 fr.) — Bolftandige Erklärung der Sprüche 
Salomonis. ib, 1768. 4. (1 fl.) — Drientalifche und eregetifche 
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Bibliothek, ib, 1772-76. VII. 8. (6 fl.) Fortgeſetzt: Wittembergi⸗ 
ſche vrientaliſche und exegetiſche Bibliothek. ib. 1776-79. IV. 8. 
(3 fl.) — Mehrere Diſſertationen, Predigten und theologiſche Ab; 
handlungen ꝛc. 0) 

Hans Caſpar Hirzel, geb. den 21. Maͤrz 1725. zu Zuͤrich, 
wo ſein Vater als Statthalter lebte, und wo er unter Bodmer, 
Breitinger u. a. den Grund zu ſeinen Studien legte. Er ſetzte 
dieſe ſeit 1745. zu Leiden unter Albin, Gaubius und Muſchen⸗ 
broek fort, und nahm daſelbſt 1746. den Gradum an. Auf feiner 
gelehrten Reife hielt ev ſich befonders in Porsdam auf. Nach ſei⸗ 
ner Rückkunft 1747. wurde er Mitglied der Naturforfchenden Ge; 
ſellſchaft zu Zürich; hernach 1751. Unter » Stadtarjt, auch Mit 
glied des Sanitätsrathes; 1761. Ober» Stadtarzt, und 1763. Mits 
glied des Groffen Raths. Man wählte ihn 1778. in den täglichen 
Kath, und 1780. in die Committee zur Beförderung des Landbaues. 
Ein vernünftiger und gelehrter Arzt, von aller Charlatanerie weit 
entfernt. — — Schriften: Die Wirthfchaft eines philofophifchen 
Bauers. (Jac. Gujer's oder Rleinjoggs) Zürich, 1761. und 
1774. 8. (16 gr.) — Das Bild eines wahren Patrioten ꝛc. 1767. 
und 1775. 8. (16 gr.) — Der philofophifche Kaufmann, ib. 1775. 
8. (6. gr.) — Tiffors Anleitung für dag Landvolk; aus dem Frans 
zöfifchen nad) der neueften Ausgabe mit Anmerf. ib. 1785. 8. (2 fl.) 
— Mehrere Reden , Gedichte und gelehrte Abhandlungen; alles in 
einem reinen guten Gefchmad. p) 

Michael Hiſſmann, geb. den 25. Sept. 1752. zu Herman 
fiadt in Siebenbürgen ; mar feit 1782. Prof. philof. extraord. zu 
Göttingen, und furz vor feinem Tod ordinarius; ſtarb den 14 Aug. 
1784. — — Schriften: Ueber Sprache und Schrift ; aus dem 
Franzöf. des Prafid. von Broffes, mit Anmerf. Leipz. 1777. IL. 8. 
(2 Thlr.) Das frangöfifche Original: Tr. de la formation mechani- 
que des Langues & des Principes phyfiques de l’Etymologie, Paris, 
1765. II. ı2. — Magazin für die Philofophie und ihre Gefchichte, 
aus den Fahrbüchern der Akademien angelegt. Göttingen, 1778- 
83. VI. 8. (4 fl.) 7ter Band von J. H. Pfingfien fortgefegt. 

ERBEN 

o) Meuſel 1.c. — Joecher I. c. — Das N. gel. Europa. zı Th. 
j P- 1481-1489. ' * 

p) Meiſters berühmte Zuͤricher. 2 Ch, p. or “119, — Meuſel 1. e. 
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Lemgo, 1789. 8. — Verſuch uͤber den Urſprung der menſchlichen 
Erkenntniß; aus dem Franzoͤſ. des Abt Condillac. Leipz. 1780. II. 
8. (1 fl. 20 fr.) — Anleitung zur Kenntniß der auserlefenen Littes 
ratur in allen Theilen der Philofophie. Göttingen, 1778. 8. (50 fr.) 
— Unterfuchung über den Stand der Natur. Berlin, 1780. 8. — 
Neue Welt: und Menfchengefchichte; aus dem Franzöf. mit Zuſaͤ⸗ 
zen, Anmerkungen und Landcharten. Alte Gefchichte. Leipz. 1781- 
86. VIII gr. 8. Neuere Gefchichte. ib. 1781. 82. Il, gr. 8. Nicht 
zuverläffig; zu viele Declamation. — Abhandlungen und Auszüge 
‚der £. Atademie der Inſchriften und der fchönen Wiffenfchaften zu 
Paris, in Elaffen getheilt ; aus dem Franzöf, mit Anmerf. ı 9. 
Alte Geſchichte und Zeitrechnung Aſiens. Leipz. 1782. 8m. — Ver⸗ 
ſuch über dag Leben des Freyhrn. von Leibniz. Münfter, 1783. 8. 
— Demeunier über Sitten und Gebräuche der Völker; Beytrag 
zur Gefchichte der Menfchheit, mit einigen Abhandlungen vers 
mehrt. Nürnb. 1783. II. gr. 8. ꝛc. q) 

Benjamin Hoadley, geb. 1676. zu Weſtram in der Graf 
fchaft Kent. Er fiudirte zu Cambridge, two er durch die Blattern 
contract wurde ; erhielt hernach eine Pfarren in London, und 
1710, Die gute Pfründe zu Streatham in Surry; wurde 1714. k. 
Hofprediger ; 1715. Bifchof zu Bangor; endlich 1738. zu Winches 
ſter; farb 1761. zu Ehelfen. — — Er ſchrieb in engl. Sprade: 
. Anmerfungen über Collins Freyheit zu denfen. Lond, 1715. 8. — 
Die rechte Befchaffenheit des Reiches Ehrifti. Hannover, 1717. 
gr. 8. — Unterricht vom Nachtmal. Berlin, 1758. 8. (30 fr.) — 
Der fihere Weg, Gott zu gefallen, und felig zu werden. Magdeb, 
1762. 11. 8. (45 fr.) — The Works &c. von feinem Sohn Johann 
herausgegeben. Lond. 1776. III. fol, r) 

Andreas Adam Hochſtetter, geb. den 13. Jul. 1668. zu 
Tübingen, wo fein Vater, Fobann Andreas, damals Prof. theol, 
war. Er reiſ'te, nachdem er hier ftudirt hatte, 1688. Durch Deutfchz 
land, Holland und England, und befuchte die vornehmften Unis 
verfitäten ; wurde 1690. Diaconus zu Tübingen ; 1697. Prof, 
elogu. & poefeos; 1702, Prof. moral, 1705. Prof. theol. extraord, 
Superattendent des Herzogl. Stipendii und Abendprediger ; 1707. 
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Prof, theol, ordin. Etabdtpfarrer und Superintendent dafelbft, auch 
Abt zu St. Georgen; gieng 1711. als Conſiſtorialrath und Oberhof; 
prediger nach Stuttgard ; Fehrte aber nach 4 Fahren wieder nach 
Tübingen in feine vorige Stelle zurück, und farb den 27 Apr. 
1718. Durch feine Gelehrfamfeie feßte er, fich in groffe Hochach⸗ 
tung. — — Schriften: Collegium Pufendorfianum &c. Tubinge, 
-1710, 4. (16 gr.) Stuttg. 1726. 4. (2fl.) — Tr. de iure puena- 
rum, Tub, 1710, 4. (16 gr.) — Differtationen x, s). 


Ludwig Chriftian Heinrich Aoelty , geb. 1749. zu Ma 
rienfee im Hannöverifchen, wo fein Vater Prediger war. Er ſtu⸗ 
dirte zu Halle und Göttingen, nebſt den gelehrten u. a. Sprachen 
die Theologie; daneben legte er fich auf die Dichtkunſt, zu wel 
cher er von Jugend auf eine gute Anlage zeigte. Er ftarb als Can; 
Didat der Theologie den 3. Sept. 1776. zt. 28. zu Hannover an 
der Auszehrung, welche durch einen vernachläaffigten Huften verans 
laßt wurde. — — Man hat von ihm: Hinterlaffene Gedichte, 
Halle, 1782. 8. Yon dem Gr. von Stolberg und Doß heraus 
gegeben. — Der Kenner; eine Wochenfchrift von Town , dem 
‚Eittenrichter ; aus dem Englifchen. Leipz. 1775. 8. — Aurds 
moralifche und politifche Dialogen; aus dem Englifchen. Halle, 
1775. IL 8 t) | 


Georg Paul Hoenn, geb. zu Nürnberg. Er flarb 1747. 
als Rath, Dberamtmann nnd Scholarch zu Koburg, wo fein Bas 
ter ConfifforialPrafident war. Seine Policey  Berbefferurigen bey 
Handwerkern find fehr vernünftig. — — Schriften: Lexicon to- 

pographicum , in welchem alle Stadte, Klöfter, Schlöffer, Markt 
flecten ꝛc. des Franfifchen Kraifes enthalten find. Nürnb. 1741. 
4. Cı fl. 30 fi.) — Betrugslexicon, in welchem die meiften Be 
truͤgereyen aller Stande entdeckt werden. Coburg, 1753. und 
1761. 8 (36 ft.) x. 


Paul Ehriftian Hoepfner, Eonrector der Rathsſchule zu 
Halberftadt. — — Schriften: Roma antiqua, oder furze Frage 
von den alten Gebrauchen der Römer. Halle, 1709. und 1740. 8. 
(50 ft.) — Roma media, oder von den mittlern Gebrauchen der 
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Roͤmer. ib. 1713. 12. (24 ft.) — Græcia antiqua , oder von dem 
alten Gebrauchen der Griechen. ib. 1726. 12. (30 fr.) — Germania 
antiqua , oder von den alten Gebrauchen der Deutfchen. ib. 1726, 
12. (20 fr.) — Hierofolyma antiqua, oder von den Profangebraus 
chen.der Juden. ib. 1715. 12. (30 fr.) — Nachrichten und Urs 
theile von den lat. Elafifern, und ihren noch vorhandenen Schrifs 
ten. ib. 1713. 12. (15 fr.) u) 

Ludwig Julius Sriderihb Hoepfner, geb. den 3 Nov. 
‚1743. zu Darmftadt. Sein Vater, Joh. Ernft, flach den 31. Jan. 
1759. als ordentlicher Profeffor der Rechte zu Gieffen. Er ftudirte 
zu Gieffen , und hielt dafelbft mit Beyfall Vorlefungen; wurde 
bier 1771. ordentlicher Profeffor der Rechte, nachdem er an dem 
Collegio ill. gu Caſſel das Amt eines Profeſſors 4 Jahre lang vers 
waltet hatte; ward 1778. Heflen- Darmflädtifcher Regierungsrath, 
und fam 1780. als Ober Appelationsrath nach Darmſtadt. Er 
ift feit 1782. Geheimer; Tribunalrard. — — Schriften: Antiguum 
ins publicum .Romanorum, Gieſſæ, 1776. 8. — Introdudio in ius 
publ, rom, antiquum. ib. 1781. 4. — Jo. Gorrtr, Heıneccıtı Ele- 
menta iuris civ. fecundum ordinem Inftitutionum; limavit & polivit. 
Götting®, 1778. 8. (1 fl.) — Tbeoretifchzpractifcher Commentar 
über die Heineccifchen Inſtitutionen. Fraukf. 1783. II. 4. (5 fl. 
30 fr.) verbeffert, ib. 1787. Il. 4. — Afademifche Reden über die 
Elem, iuris civ, fec, ord. Inftit, 5te verbefferte Ausgabe. ib. 1781. 
4. (2 fl. 30 fr.) — Naturrecht des einzelnen Menfchen der Gefell 
fhaften und Voͤlker. Gieffen, 1780. 8. 4te Ausg. ib. 1788. 8. — 
Arbeitet auch an der deutfchen Encyflopädie , welche feit 1778. zu 
Sranffurt herauskoͤmmt. x) 

Friderih Ludwig Anton Hoerſchelmann, geb. den 25. 
Fan, 1740, zu Winfel im Amte Alftede 5; Weimarifcher Commiſ—⸗ 
fionsfecretar , auch Schwarzburg s Sondershaufifcher Hof und Ne 
gierungs : Advocat zu Jena , jest ohne beftändigen Aufenthalt. — 
— Schriften: Staats; und Lebensgefchichte Friderichs des Groffen. 
Sranff. 1760-63. V. 8. — Staats; und Lebenggefchichte Therefia 
der Groſſen. Erfurt, 1761. 62. II. 8. — Leben und Character 
preuffifcher Helden. Franff. 1762. D. Et. 8. — Leben Auguft Wil 


v 
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helm, Pr. von Preuffen. ib. 1762. 8 — Pragmatiſche Gefchichte 
der merkwuͤrdigen Staatsveränderungen im ruffifchen Reich. Erfurt, 
1763. 8. (30 kr.) — Kern der Gefchichte und Staatsverfaffung 
Großbrittaniens. Frankf. 1763. 8. (30 Er.) — Befchreibung der Stadt 
Cadix, wie auch der Stadt und Meerenge Gibraltar, ib. 1763. 4. 
(30 fr.) — Neues brittifches Reich in Amerika. ib. 1763. 8. (15 fr.) 
— Europäifches Staats; Kriegs, und Friedenslericon. ib, 1765. 66. 
I. gr. 8. (5 fl.) — Politifche Statiftif der vereinigten Niederlans 
de. ib. 1767. U. gr. 8. (4 fl.) — Genealogifche Adelshiftorie. Go⸗ 
tha, 1772. 75. Iften Bandes II. fol. (3 fl. 30 fr.) — Sammlung 
zuverläfiger Stamm; und Ahnentafeln ꝛc. Coburg, 1774-76. L. 
4(2fl.)ıc y) — 

Georg Hoeſt c. — — Nachrichten von Marokos und Fes, 
geſammelt in den Jahren 1760-68. aus dem Dänifchen. Kopen⸗ 
hagen, 1781. gr. 4. mit Kupf. 

Heinrich Georg Hoff, Mitglied der kurf. Pfalzb. Geſellſchaft 
zu Burghauſen und der Heſſen⸗Homburg. patriotiſchen Geſellſchaft 
zu Bruͤnn in Maͤhren. — — Schriften: Proſaiſche und poetiſche 
Beytraͤge zum Nutzen und Vergnuͤgen; eine Wochenſchrift. Bruͤnn, 
1777. 11. 8. — Lebensläufe, Geſchichte und Erzahlungen , meis 
fiens moralifchen Inhalts. ib, 1780. III. 8. — Leben des ehemali; 
gen Kitters d'Eon. Frankf. 1780, 8. — Abriß aller Künfte und 
Wiſſenſchaften 2c. zte verbefferte Aufl. Nürnd. 1782. 8. — Kurse 
Biographien berühmter Perfonen neuerer Zeiten. Yrünn, 1782- 
83. IV. 8. — Mifcellaneen ıc. ib. 1783. II. 8. — Encyflopadie 
über verfchiedene Gegenftände, Begebenheiten und Charactere bes 
ruͤhmter Menfchen. Preßburg, 1788. VI. 8. (5 Thle. ) ohne 
Auswahl. x. zZ) 

Gottfried Hofmann, geb. den 13. Man 1669. zu Stutt⸗ 
gard, wo fein Vater Kath und Conſiſtorial⸗ Secretär war. Schon 
in feinem ı2ten Jahr -fam er in das Herzogliche Stipendium nach 
Tübingen, und im 16ten wurde er Magifter. Er reiſ'te 1688. auf 
Herzogl. Befehl und Koften ducch Deutfchland, Schweiz, Holland 
und Engelland ; wurde nach feiner Rückkunft 1691. Diaconus zu 
Stuttgard,, und Beichtvater der vermittweten Herzoginn Sibylle 
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von Mömpelgard ; ferner Ober s Diaconug zu St. Leonhard ; 1707. 
Prof, theol, extraord. und Log. & Metaph, ordin. auch Ephorug des 
Stipendii zu Tübingen; 1716. Prof. theol. quartus, Superattendent 
“und Abendprediger ; 1717. nach Hochſtetters Tod, Prof theol, 
ord. Stadtpfarrer und Ober: Superattendent des Stipendii, Er 
ftarb den 9. Der. 1728. — — Schriften: Synopfis theologiæ purio- 
is, Tubinge, 1730, 4. (2 fl.) und im Auszug, ib. 1720. 8. (15 fr.) 
— Commentarius in Aug. Confeflionem , caeterosque libros fynıboli- 
cos, ib 1727. 4. (45 fr.) — Annotationes irenic® ad Differt, ireni- 
cam J. J. Hortınaerı &c. ib. 1722. 4. (12 fr.) — Einige Difs 
fertationen, Predigten und Erbauungsfchriften. a) Deffen 2 Söhne 

Daniel Hofmann, geb. den 25. Nov. 1695. zu Stuttgard. 
Nachdem er eine gelehrte Reiſe durch Franfreich, Lothringen und 
die Schmeis gemacht hatte, wurde er 1719. aufferordentlicher , 
und 1736. ordentlicher. Lehrer der Argnengelahrtheit zu Tübingen , 
wo er den 3. Apr. 1752. ftarb, — — Man hat von ihm: Annotat, 
medicz ad hypothefes Goueyanas de generatione foetus eiusque partu, 
Francof, 1719. 8. (24 fr.) — Einige Differtationen. b) 

Fmmanuel Hofmann, geb, den 16. Apr. 1710 zu Tübins 
gen, wo er auch fludirte. Er wurde 1733. Nepetent; 1738. Dias 
conus zu Urach; 1741. Diaconug zu Tübingen ; 1756. Prof. ord. 
gr. L. und Ephorug des Stipendii. Er flarb 1772. — — Man 
bat von ihm: Demonftratio evangelica , in oraculis ex V, Teft. in 
Novo allegatis declarata, Tub. 1773. IL 4, (1 " 30 fr.) — Einis 
ge Differtationen. ©) 

Gortfried Daniel Hofmann, des — Daniels Sohn, 
geb. den 19. Febr. 1719. zu Tuͤbingen. Er machte, nach geendig—⸗ 
ten Studien, 1740. und 41. eine gelehrte Reiſe durch Deutfchland 
und Holland ; wurde 1741. Prof. iuris extraord, zu Tübingen ; 1743. 
ordinarius am Collegio ill. daſelbſt; 1747. ordentlicher Profeffor des 
Staats; und Lehenrechts , auch Herzogl. Math; 1751. Comes Palati- 
nus; 1768. erfter Hofgerichte;Affeflor ; erhielt 1773. den Titel eines 
Herzogl. Geheimenrathe , und flarb den 31. Aug. 1780. æt. 61. 
— — Schriften: Vermiſchte Beobachtungen aus den deutfchen 
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Staatsgefchichten und Kechten. Augfp. 1761-64. IV. gr. 8. (3 fl.) 
— Sehr viele einzelne ftatiftifche Abhandlungen , Refponfa und 
Differtationen. — Comment, de die decretorio , omnique ex pace 
Weftphalica reftitutione, Ulm&, 1750, 4. (30ft.) — De conatu 
Henrici VI. Imp. regnum & imperium rom. germ, genti ſuæ here- 
ditarium reddendi Tub, 1757. 4. (24 fi.) — Obfervat, circa bom- 
byces, fericum & moros &c. ib, 1757. 4. (24 fr.) — Comment, 
de eo, quod yifitatio iudicii cameralis in fingularibus coram hoc pen- 
dentibus caufis potet & folet, Francof, 1769. 4. (36 fr.) ıc. d) 
Zohann Adolph Hofmann, von Plön gebürtig. Er brach⸗ 
te nur 6 Groſchen auf die Univerſitaͤt zu Leipzig; wurde, nach ges 
endigten Studien, Hofmeifter bey jungen Edelleuten, mit welchen 
er mehr als einmal Deutfchland, Holland, Engelland , Frankreich 
und Italien durchreiſ'te. Zu Hamburg lebte er hernach im Privat⸗ 
ſtand; ſammelte ſich durch den Juwelenhandel groſſen Reichthum, 
und ſtarb ploͤtzlich den 17. Nov. 1731. — — Schriften: Bon der 
Zufriedenheit 2 Bücher. Hamburg, 1722. 25. 45. 8. (6 gt.) ib, 
1766. gr. 8. (1 fl.) Franzoͤſiſch: Tr. de la paix de l’ame, & 
du contentement de l’efprit, Francf. 1752. 8. (ı fl. 30 ft.) — Ob- 
fervationes politicæ ſ. de republica Lib. X. Trai, 1719. 8. (16 gt.) 
Deutfch : Politische Anmerkungen über die wahre und falfche Staates 
funft. Hamb. 1725. und 1758. gr. 8. (1 fl. 12 fr.) — Erflarung 
des Buchs Hiob. ib, 1734. gr. 4. (3 fl. 30 fr) — Antos 
nins Buch de fe ipfo &c. aus dem Griechifchen uͤberſetzt. ib, 
1723. 8. (8 gr.) i 
Johann Mauritius Hofmann, geb. den 6. Dit. 1653. zu 
Altdorf, wo fein Vater, Moriz, ale Prof, med, 1698. ſtarb. 
Er findirte hier und zu Padua; wurde 1677. Prof, med, extraord. 
zu Altdorf, und 1681. ordinarius; 1709. erſter Lehrer der Arzney⸗ 
funft und Decan der Univerſitaͤt; 1684. Mitglied der Faif. Afades 
mie der Naturforfeher, und 1721. derfelben Director; 1693. Leib- 
arzt des Markgrafen zu Anfpach, mit welchem er verfchiedene Reis 
fen nach Italien machte. Er zog 1713. nach Anfpach , und flarb 
dafelbft den 31. Oct. 1727. at. 74. — — Schriften: Idea machi- 
nz hum, Altorf, 1713. 4. (45 fr.) — Syntagma pathologico - thera- 


—— —— ——— 
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penticum ad Jom. HArTMmannT Praxin chymiatricam, ib. 1728, 4. 
(4fl.) — Sciagraphia inftitutionum medicarum, Halz, 1742, 8. 
(24 ft.) — Differt, anatomico - phyfiologicz, Norimb, 1695. 4. 
(45 ft.) — Diele Differtationen. e) 

Johann Wilhelm Aofmann geb. 1710, zu Zittan, wo fein 
Vater, Gottfried, Rector war. Er fludirte zu Franffurt an der 
Oder; wurde 1737. Prof. hift, zu Wittenberg ; 1739. Prof. iuris, 
und Polnifcher Hofrath ; ftarb 1739. — — Schriften: Lucubratio- 
nes de re diplomiatica. Lipf, 1758. 4. (40 fr, ) — Obfervationes iu- 
ris germanici Lib. II, Francof. 1738. 8. (24 fr.) — Meletemata 
acad. ad Pandectas. — Sammlung ungedruckter Nachrichten und 
Urkunden zu Erläuterung der Hiftorie, des juris publ. feudalis &c, 
Halle, 1736. IL. 4. (2Thle.) — Mehrere Differtationen ıc. Alles 
gründlich. F) 

Chriſtian Gottfried Hofmann, des vorigen älferer Brur 
der , geb. den 8 Nov. 1692. zu Lauban in der obern Laufig. Er 
findirte zu Leipzig; wurde dafelbft 1718. Prof, iuris, und fam 1723. 
als Geheimerrath und Ordinarius der Juriften Facultaͤt nach Frank; 
furt an der Dder, wo er den 1 Sept. 1735. ohnverehligt ftarb. 
Er war auch Mitglied der k. Akademie zu Berlin. — — Schriften: 
alle gründlich : Series rerum per Germaniam & in comitiis a trans- 
actione Paffavienfi ad A, 1720, geftarum, — Delineatio aurex Bulls. 
— Hift, iuris rom. Juftinianei, — Hift. iuris canon, ecclefaftici, — 
Analyfis pacis Weftphalice. — De origine & natura legum germani- 
carum &c, — Bibliotheca iuris publici, — Grundfäße des deutfchen 
Staatsrechts. — Tr. de coemeteriis ex urbibus tollendis. Francof, ad 
V. 1775. 8. — Mehrere Differtationen. 8) 

Carl Gottlob Hofmann geb. den 1 Det. 1703. zu Schnee 
berg , wo fein Vater Eonrector an der Stadtfchule war. Er ſtudir⸗ 
te zu Leipzig, und hielt daſelbſt mehrere Jahre lang philoſophiſche, 
philologiſche, theologiſche und homiletiſche Vorleſungen; wurde 
daſelbſt 1730. Sonnabendsprediger an der Thomaskirche; 1731. 
Diaconus ſobſtit. und Veſperprediger an der Kirche zu St. Niclas; 











e) Niceron. 12 Th. p. 304-312. 

f) Puͤtters Litterat. des D. Staatst. 1 Th. p. 403 ſq. 

g) Goetten jetztleb. gel. Europa. 1 Th. p. 324- 2CTh. p. 808. 3 Ch. p. 79% 
— Pütter 1. e. ı Th. p.402 fg. — Hilft, Bibl. Fabr. P. V. p.473- 
477. — CHAUFEPIE h. v. — Saxıı Onomalt. T. VI. p. 300, 


J 
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1734 Baccalaureus der Theologie; 1737. Frühprediger an der Per 
tergfirche , wobey er feine theol. Vorleſungen fortfeßte; 1739. Prof. 
theol, zu Wittenberg, und Ephorug der Stipendiaten, Paſtor an 
der Marienfirche, und Generals Superintendent. Er ftarb ben 
19 Eept. 1774. zu Wittenberg. Ein ftrenger Orthodox, Feind al 
ler Neuerungen , und Miderfacher der Herrenhuter. Durch feine 
Predigten erwarb er fich allgemeinen Benfall, fo twie feine ausge 
breitete Gelehrfamfeit gerühmt zu werden verdient. — — Schrif⸗ 
ten: Methodus Horatium interpretandi. Lipf. 1729. 8. — De genui- 
na grec® lingux modulatione fine accentibus. ib. 1729. u. 1733. 8. 
(8gr.) — PrırtumIntrodudtio ad Ledtionem N, Teftamenti, ib, 1737. 
und 1764. gm. (2fl. 45fr.) Neu umgearbeitet und mit Abhand⸗ 
lungen und Anmerfungen vermehrt, nachdem fchon 1725. der Prof, 
Kappe eine vermehrte Ausgabe beforgt- hatte. — Introd, in ledtio- 
nem epift. ad Galatas & Coloffenfes, Vitemb, 1750. 4. (45 fr.) — 
Opufcula academica. ib. 1752. 4. (45 kr.) — Predigten von uner 
fannten Sünden ib, 1747. 4. (3fl.) — H. Reden über die Sons 
und Feittägliche Evangelien. Leipz. 1758. 4. (3fl. 30fe.) — Re 
formationshiftorie der Stadt und Univerfität Leipzig. ib. 1739. 8. 
(45 fr.) — Mehrere Differtationen und Gtreitfchriften gegen die 
Herrenhuter. h) 

Chriftopb Ludwig Hofmann geb. 1721. zu Rheda in 
Meftphalen ; Kurfölnifcher und Bifchöflich + Münfterifcher Hofrath 
und Leibarzt, auch Director des medicinifchen Collegii zu Muͤnſter. 
— — Schriften: Vom Gebrauch des Schierlings. Münfter, 1762. 
8. — Abhandlung von den Poten. : Th. ib. 1770. gr. 8. CL fl. 30kr.) 
Anhang dazu. ib. 1776. gr. 8. Nachtrag ꝛc. Caſſel, 1778. 8. Als 
eine Einleitung zum 2ten Theil: Bon der Empfindlichfeit und Reitz⸗ 
barfeit der Theile. Münfter, 1779. gr. 8 — Vom Scharbof , von 
der Luſtſeuche, von Verhütung der Poken im Angeficht, von ber 
Ruhr und einigen, befondern Hulfsmitteln. ib. 1782. 8. i) 

Fobann Andreas Hofmann geb. den 29 Aug. 1716. zit 
Tambach im Herzogthbum Gotha; wo fein Vater Mector war. Er 
fiudirte zu Gotha und Jena, mo er bernach Vorlefungen bielt; 








h) Strodtmanns neues gelehrtes Europa. ı Ch. p. 124-179. — Schmer⸗ 
ſahls jegtleb. Gottesgel. 5St. p. 589-632. — Joecher 1. e. 
i) Meufeli. «. 
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wurde 1754. Prof, iuris ord. zu Marburg. — — Schriften: The- 

faurus iurisprudentis romano -germanic® forenfis, Jenæ, 1748. so, 

T.I. fafc. 1 II. 4. — Deutfche Keichspraris ıc. Franff. 1765. 

IM. 8. (5fl.) — Mehrere Abhandlungen und Differtationen. — 

Edirte Seledta de unionibus Eledtorum, h. e. Opufcula Chr, Wild. 

vogelii, Nic, Hier. Gundlingii, & Ewald Frid. de Herzberg, de hac 

materia &c. cum Aurea Bulla & Sandione Pragmatica &c. Jenz,- 
1745. 4, audt, ib, 1752. 4. — Dilucidationes iuris publ, de Neutra- 

litate &c, ib, 1747. 4. — Auserleſene, jedoch vollftandige Juriſti⸗ 

fche Bibliothek ıc. ib. 1748. 8. — Alerneufte Nachrichten von Ju⸗ 

riftifchen Büchern, afademifchen Abhandlungen, Deductionen, Ber; 

ordnungen , Leben der Rechtsgelehrten zc. 47 - 76ter Theil. Jena, 

1747-54. 8. Die erftiern 46 Theile wurden von Jenichen, und 

die 4. leßtere 77-80. von Walch beforgt. — Joh. Ge. Eſtors 

Bürgerliche Rechtsgelehrfamteit der Deutfchen ꝛc. Marburg, 1757. 
58. 68. Ill. gr. 8. ꝛc. k) : 

Wilhelm Hogarth geb. 1698. zu London, flarb dafelbft als 
k. Hofmahler den 25 Oct. 1764. Ein Juvenal unter den Mahlern, 
defien Zeichnung und Colorit fchlecht, Wahrheit und Compoſition 
aber vortreflich if. Er zeigt im Burlesken vorzügliche Stärke. — 
— Man hat von ihm: Analyfıs of the Beauty. Lond. 1750. 4. 
Deutfch von C. Mylius: Zergliederung der Schönheit, die ſchwan⸗ 
fenden Begriffe vom Geſchmack feft zu ſetzen, aus Dem Englifchen. 
Berlin, 1754. gr.4. (3fl.) 1) 

Ludwig von Holberg geb. 1685. zu Bergen in Norwegen. 
Sein Bater, der ihm fchon im erften Jahr farb, hatte fich vom ge; 
meinen Soldaten zum Oberſt⸗ Lieutenant emporgefchwungen. Auch 
verlor er feine Mutter im ıoten Jahr. Sein Vormund, Peter 
Lem, toidmete ihn dem Kriegswefen. Als Corporal verlied ber 
junge Holberg die Kriegsfchule, und begab fich in feinem ıgten 
Jahr auf die Univerfitat nach Kopenhagen. Wegen feiner Armuth 
(denn feine Mutter hatte im Brand alles verlohren) Fonnte er 
nicht lang da bleiben. Er unterrichtete in feiner Vaterſtadt die Kin⸗ 





k) Weidlichs Biogr. Nahr. ı Th. p- 322-328. Ej. Nachr. von jetztleb. 
Rechtsgel. 5 Th. p. 323-341. 

1) C£ Jomn NıcHors Biographical Memoirs of Will, Hogarth. Lond. 
1781. 8. — Joecher 1. c, 
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der eines Probſts, und uͤbte ſich im Predigen. Weil er aber zu 
ſtreng ſchien, ſo ſchickte man ihn fort. Er begab ſich wieder nach 
Kopenhagen, die Theologie zu ſtudiren. Da er neuen Mangel 
lidt, fo gieng er als Hauslehrer zum Vice-Biſchof nad) Bergen. 
Durch dieſen Mann, der, viel gereiſ't war, bekam Holberg auch 
Luſt zu reiſen. Er verkaufte alles, was er hatte, und brachte 
60 Thaler zuſammen. Mit dieſen trat er die Reiſe nach Holland 
an. Bon Amfterdam mußte er fih, auf Anrathen des Arztes, nad) 
Aachen begeben, feine durch das Fieber zerruͤttete Gefundheit wies 
der zu erlangen. Zu Fuß fam er wieder nach Amſterdam zurück, 
und eben fo reif’te er, wegen Geldmangel, nach Norwegen zuruͤck. 
‚Nachdem er ſich durch den Unterricht in der Muſik und franzöfifchen 
Sprache etwas Geld gefammelt hatte, reifte er nach Engelland, 
to er fich eben fo durchbrachte, und daneben gelehrte Kenntniffe 
fammelte, befonders durch Befuchung der Bodlejanifchen Bibliothek. 
Kaum war er 1708. nach Kopenhagen zurückgefommen, fo reif’te 
er mit dem Sohn des Staatsrath8 Dinding nach Dresden. Das 
folgende Jahr informirte er in dem Haufe des Geheimenraths Ged⸗ 
de , durch deffen Vorſorge er in das Mediceifche Collegium auf 
5 Fahre aufgenommen wurde. Hier legte er fich, ffatt des pedan⸗ 
‚tifchen Difputireng, dem er, wie andere Vernünftige, von Herzen 
feind war, auf die Gefchichte. Man ernannte ihn 1714. zum aus; 
ferordentlichen Profeffor zu Kopenhagen, mit 100 Thaler Gehalt, 
die ihm der Geheimerath Rofenfranz als ein Stipendium verſchaf⸗ 
fe. Er reiſ'te nach Holland und Frankreich gröftentheils zu Fuß. 
In Paris verweilte er 18 Monate, und gieng 1715. nad) Rom. 
Das folgende Jahr Fam er wieder zu Fuß nach Parig, und von 
da gleich nach Kopenhagen. Um Brod zu haben, lieg er fich 1717. 
zum Profeffor der Metaphnfif ernennen, fo wenig er gefchicht das 
zu war. Hernach erhielt er 1720, die Eloquenz, und wurde Con 
fiftorial ; Affeffor. Seine Gefundheit herzuftellen, fam er zum drit 
tenmal nach Paris. Endlich, war er noch 1737. Profeffor der Ges 
fchichte und Quaftor der Afademie. Und da er zu Herftellung der 
Mitterafademie zu Sora 70000 Thlr. gefchenft hatte, fo erhob ihn 
der König 1747. in den Baronenftand,, und vertvandelte feine 2Guͤ⸗ 
ter , die er in Seeland hatte, in eine Baronie. Auch diefe fchenfte 
er der Afademie, mit einem neuen Capital von 12000 Thalern zu 
Erziehung 6, bürgerlicher Yünglinge. Ueberdieß ſtiftete er 16000 
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hir. zu Ausftattung tugendhafter Frauenzimmer in Kopenhagen. 
Seinem Bruder vermachte er eine Rente von 300 Thalern, und 
feiner Schwaͤgerin die beften Mobilien. Doch hatten feine Ver; 
wandten noch 12000 Thaler zu theilen. Allen diefen Reichthum 
fammelte er theilg durch fein mafiges Leben, theild durch Büchers 
fchreiben ; denn er verfaufte alle feine Bücher felbft, die begierig 
gelefen wurden. Er ftarb den 27 an. 1754. zt. 70, ohnverehligt. 
Immer war er ein Feind alles Wohllebeng, ein firenger Sittenrich? 
ter und ein Freund der Satyre. — — Schriften: Befchreibung 
der Königreiche Danemarf und Norwegen. Kopenhagen, 1729. 4. 
Deutfch aus dem Danifchen. ib. 1731. 4. Cıfl. 45fr.) ib. 1750; 4. 
cıfl. 45kr.) — Staatsgefchichte von Danemarf und Norwegen. 
(Dänifch) ib. 1732-35. IL. 4. Deutſch, Flensburg, 1757-59. 
JII. 4. Cıofl.) Sein Hauptwerf, — Juͤdiſche Gefchichte von Er; 
fhaffung der Welt big auf gegenwärtige Zeiten. Altona, 1747. I. 
4. (4 fi. 45 fr.) — Allgemeine Kirchengefchichte, von Anfang dee 
Chriftenthums, bis auf die Reformation Lutheri; aus dem Dänis 
fehen. Kopenhagen, 1738. II. 4. Fortgefegt von Joh. Ludw, 
Köhler, zter Theil oder Fortfegung. Iter Th. von der Reformation 
bis 1700. Ulm, 1762. 4. 4ter Th, oder Fortf. 2ter Th. von 1700. 
1750. ib. 1764, 4. 5ter und 6ter Th. ib. 1777. 4. (10 fl.) Frey⸗ 
muͤthig. — Synopfis hiſtoriæ univerfalis, Hafniæ, 1753. 8. (12fr.) 
Deutfch , Berlin, 1766. 8. (24 fr.) Vermehrt und umgearbeitet 
für die Claffen des Gymnaſtii zu Carlsruh. 1783. 8. (24 fr.) — 
Compendium geogr aphieum. Hafn. 1754, 8. (8fr.) — Vergleichung 
der Hiftorien und Thaten verfchiedener groffer Helden und beruͤhm⸗ 
ter Manner , nach Plutarchs Benfpiel. ib. 1753. II, 8. Cıfl. 12Fr.) 
— Gefchichte verfchiedener Heldinnen und berühmter Damen, nach 
Plutarchs Benfpiel. Flensburg, 1760. II. 8. Cı fl.) — Befchreis 
bung der Hauptſtadt Bergen in Norwegen. Kopenh. 1753. IL 8. 
(zo kr.) — Einleitung in das Recht der Natur und Völker. ib, ed, 
4. 1741. 8. Deutfch, ib. 1748. 8. (48 fr.) — Luftfpiele, die eins 
jeln herausfamen, hernach zufammengedruckt wurden, unter der 
Auffchrift:. Dänifche Schaubühne. Kopenh. 1759-62. und 1771. 
8. (3 fl. 45 kr.) Sranzöfifch : Theatre &c. Copenh, 1747. 1... 8. 
m. 8. (3 fl.) — Peter Paare, ein Fomifches Heldengedicht. Leipz. 
1750. 8. m. 8. Cıfl.) Kopenh. 1764. 8. Cıfl. 45 fe) — Nic. 
Blimms unterirdifche Reife ꝛc. lateiniſch uͤberſetzt, Kopenhagen, 


314 Vierte Abtheilung. 


1741. 8. vermehrt ib. 1745. 54. und 62. 8. m. K. CLıfl.) Deutfch, 
ib. 1765. 8. (gofr.) Neu überfegt, mit vielen von dem Original 
abweichenden Veränderungen, Berlin, 1788. 8. (1 Thlr. gr.) 
Dänifch von Jens Baggefen. Kopenhagen, 1789. 4. mit fchönen 
Kupfern. — Moralifche Gedanken. Flensburg, 1760. II. 8. Cıfl.) 
ib. 1767. 8. (2 fl.) Srangöfifch, Copenh. 1753. IL. 8. Cıfl. 45 ft.) 
— Moralifche Fabeln und Erzählungen. Kopenhagen, 1744. I. 8. 
Deutfch, ib. 1745. 8. Fleneb. 1769. 8. (24kr.) — Verwandlun⸗ 
gen. ib, 1747. 8. m. 8. (30 ft.) — DBermifchte Briefe. Kopenh. 
1753-55. V. 8. (3fl. 45 fr.) — Kleine Schriften. ib. 1755. 8. 
(30 kr.) — Eigene Lebensbefchreibung,, in Briefen, ib. 1763. 8. 
(45 8.) Sehr unpartheyifch und unterhaltend, — Epigrammata, 
Hafniæ, 1749. 8. (45 fr.) — Opufcula latina, Lipf. 737. 8. (45 fr.) m) 


Georg Jonathan von Holland geb. den 6 Aug. 1742. zu 
Roſenfeld im Würtembergifchen. Er ftudirte zu Tübingen; tourde 
Unterlehrer des Prinzen Friedrih Eugens von Würtemberg, 
und zum Prof. philof, extraord. zu Tübingen ernannt. Ehe er aber 
die leßtere Stelle antrat , zog ihn die R. Kaiferin nach Peter 
burg, und adelte ihn als Hauptmann. Er fam 1783. nad) Stutt⸗ 
gard zurück , und farb dafelbft 1784. an der Auszehrung. — — 
Hauptfchrift: Reflexions philofophiques fur le Syfteme de la nature, 
Paris, 1972. 8. Vermehrt, Neufchatel, 1775. 8. Deutfch von €. 
Wetzel, Bremen, 1772. 8. n) 


David Hollaz geb. 1648. zu Wulkow, einem Dorf bey Stars 
gard in Hinterpommern. Er fludirte zu Erfurt und Wittenberg 
ſehr arm; wurde 1670, Prediger zu Pützerlin bey Stargard; 1681. 
Conrector der Schule zu Stargard ; hernach Rector und Prediger 
zu Colberg ; endlich Prapofitus und Paftor zu Jacobshagen , wo 
er 1713. ſtarb. — — Sein Hauptwerk ift: Syftema theologiae acroa- 
matic®. Lipf. 1707. 4. (2 Thlr.) Vernuͤnftig fcholaftifch. Don 
Alb. Joach. von Krakewiz vermehrt, ib. 1725. 4. (2Thlr. 12 gr.) 











m) Rathlefs Gel. jetztleb. Gel. 1 Th. p. 312-342. — Strodtmanns N. 
gel. Eur. 3 Th. F- 618 - 624. — Sein Leben :c. von dem Dänifchen Ka 
pellmeifter Scheibe. — Yliceron. 20 Th. p. 401-426. — Joecher 1. o. 
— Die nad feinem Tod su Kopenhagen gebrudte Holbergiana, 1756- 8. 
taugen nichts. i 

n) Ch. Meufel l. e. — Joecher 1. c. 
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Mit vielen gelehrten Anmerkungen vermehrt durch Romanus Teller, 
ib. 1750. (5 fl.) und 1763. 4m. (6 fl.) 

Samuel Chriſtian Hollmann geb. ben 3 Der. 1696. zu 
Altftertin in Pommern , wo fein Vater Schloßprediger war. Er 
ftudirte zu Danzig, Königsberg und Wittenberg. Hier wurde er 
1723. Adjunct, und 1725. Prof. philof, extraord. Hernach bey Erz 
richtung der Univerfität 1734. Prof. philof. ord. zu Goettingen; 
auch 1751. Mitglied der k. Afademie dafelbft, und ber f. Socie⸗ 
tät zu London. Er ftarb den 4 Eept. 1797. zt. 91. — — Schrif⸗ 
ten: Ueberzeugender Vortrag von Gott und der H. Schrift. Leipz. 
1735. und 1749. gm. (16gr. oder ı fl.) — Introdudtio in univer- 
fam philofophiam. Witteb. 1734 - 41. III. 8. (1 Thlr. 18 gr.) Im 
erften Theil Logik und Metaphyſik; im 2ten Phyſik; im zten Pnev⸗ 
matologie und natürliche Theologie. — Inftitutiones philofophicz, 
ib, 1727. 28. II. 8. — Philofophia rationalis f. Logica, multum au. 
cta. ib. 1746. und 1767. 8. (1 fi. 30fr.) — Prima philofophia ſ. 
Metaphyfica, multum audta, ib, 1747. 8. — Philofophiz ratianalis 
primæ lineæ, audt, Gottinge, 1749. 52. 65. gm, (40 ft.) — Ju 
risprudentiae naturalis prima lines, ib. 1751. 8. — Philofophiz mo- 
ralis ſ Ethices prima line, ib, 1768, 8m. (45 fr.) — Tr. de Deo, 
mundo, homine & fato. Francof. 1726, 4. (30fr.) — Sylloge con. 
mentationum in reg. fcient, foc, Gotting, recenfitarum, ib. 1765. 75. 
IL 4m. (3 fl.) — Die Univerfitat Goettingen in ihrer Wiege, in 
ihrer blühenden Jugend und reiferm Alter. ib, 1787. 8. Enthält 
lefenswürdige Anecdoten. — Differtationen und mehrere Abhands 
lungen. 0) | 

Johann Zacharias Holwel 2c. — — Hiftorifche Nachrichs 
ten von Hindoftan und Bengalen, nebft Befchreibung der Religions; 
Iehren, Mythologie, Kofmogonie ıc. Englifch. London, 1766. II. 
8. Deutfch, Leipz. 1778. 8. m. K. (2fl.) Franzoͤſiſch, Amſt. 1768, 
U. gm. (3 fl.) | 

Johann Friedrich Homberg zum Dad geb. 1673. zu 
Marburg. Er fludirte hier, und wurde, nachdem er eine gelehrs _ 
te Reife nach Holland und Engelland gemacht, und die Stelle eis 
nes Informatord ben dem Prinzen Georg von NHeffen befleidet 
—— gu) 


0) Goetten jetztleb. gel. Eur. 1 Ch. p. 6or. 823. — Meuſel I. c. = Puͤt⸗ 
ters Gelehrtengeſch. der Univ. Goettingen. p. 165-168. — Joecher 1. e. 
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‚hatte, 1703. Prof. iuris extraord. ferner 1709. ordinarius, und 1742, 
Vice Kanzler zu Marburg. Er flarb den 20 Febr. 1748. — — 
Schriften: Tr. de iurisprudentia rationali, Brem&, 1722, 4. (8 gr.) 
— Hypomnemata juris gentium, ib. 1721. 8. (4. gr.) — Parerga fa- 
cra f. Obfervationes ad N. Teft. Trai. 1708, u. 1713. 8. Amft, 1719, 
4. (1 Thlr.) die fein Sohn gegen Elsners Angriffe vertheidigte. 
— Jus publicum Imperii R. G. Marburgi, 1719, 8. — Avthenticz 
£. Novelle conttitutionis prima &c. c, comment, ib. 1710, fol. — 
‚Novelle conftitutiones Juftiniani, c. n, Brem&, ı717. 4. (1 Thlr. 
ggr.) — Mehrere Differtationen ic. Deſſen jüngfter Sohn 

Aemilius Ludwig Jomberg zu Dach geb. den 15 März 
1720. zu Marburg. Hier fudirte er, und hielt feit 1742. öffentlis 
che Vorlefungen; wurde 1743. Prof, iuris ordin. und Doctor; 1749, 
Hofgerichtsrath in dem Fürftlichen Stammgericht zu Marburg; 
1773. nad) Eſtors Tod, Geh. Regierungsrath und Vice » Kanzler, 
auch erfier Profiffor der Rechte; 1780. Geheimerrath und Kanzler. 
Er farb den 12 Jul. 1783. — — Schriften: Jon. Frıp. Hom- 
»ergıı Parerga facra ab impugnationibus Jac. Elsneri vindicata, 
Marb, 1739. 4. (15 fr.) — Prima lines iuris civ, ib. 1747. und 
1753. 4. — Commentationes iuris Hafliaci &c. ib. 1781. I. 4. - 
Viele Diſſertationen und Abhandlungen. p) 

Carl Ferdinand Hommel geb. den 6 Yan. 1722. zu — 
wo ſein Vater, Ferdinand Auguſt, den 16 Febr. 1765. als Ap⸗ 
pellationsrath und Profeſſor der Pandecten ſtarb. Er ſtudirte hier 
und zu Halle; wurde 1750. Prof. iuris extraord. ferner 1752. Prof. 
des Lehenrechts, auch dag folgende Jahr auſſerordentlicher Bey 
fißer des Dberhofgerichts; 1756. ordentlicher Prof. der Inſtitutio⸗ 
nen; 1763. Hofz und uftitienrath , erſter Beyfiger im Oberhof 
gericht , Prof. der Decretalien, Ordinarius der Juriſten-Facultaͤt 
und. beftändiger Dechant, auch der Afademie Decemoir und beſtaͤn⸗ 
diger Rath ; bald hernach Canonicus des Stifts zu Merfeburg , 
und Ehrenmitglied verfchiedener gelehrter Gefellfchaften. Er farb 
den 16 May 1781. zt. 59. Ein eleganter und practifcher Juriſt. 
— — Schriften: Obledtamenta iuris feudalis &c, Lipfie, 1755. 4. 








p) Weidlichs zuverläfige Nachrichten von jeßtlebenden Mechtegelchrten. 4 Ch. 
p- 226-248. — Ej. Biographiſche a... 1 Th. p- 333 - 341. — 
Meuſel 1. e. 
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(ıfl.) — Sceleton iuris civ, f, Jurisprudentia univerfa tabulis deli- 
neata, ed, III. ib, 1763. fol. (36 fr.) — Bibliotheca iuris rabbinica: 
& Saracenorum arabica, ib, 1752. 8. — Akademiſche Reden über: 
Maſcovs Buch de iure feudorum in Imperio R. G. Franff, 1758. 
8. (56 fr.) — Einfälle und Begebenheiten. Leipz. 1760. 8. Auch 
unter der Auffchrift: Kleine Plappereien, etwas verbeffert. ib. 1773. 
8. — Litteratura iuris, ib. 1761, audt, 1779. 8. (ıfl. zo kr.) — 
Jurisprudentia numifmatibus illuſtrata &c, ib. 1763. 8. (2fl.) Dasu 
fehrieb Kloz: Auctarium &c. ib, 1765. 8. — Deutfcher Flavius 
d. i. vollffandige Anleitung, ſowol bey bürgerlichen, als peinli; 
chen Fallen Urthel abzufaffen zc. Bayreuth, 1763. und 1766. 8. 
(2 fl.) flarf vermehrt, ib. 1775. gr. 8. — Rhapfodiz quæſtionum 
in foro quotidie obvenientium neque tamen legibus decifarum. Baruthi. 
1766. 8. find zufammengedruckte Programme, die bey verfchiedes 
nen Gelegenheiten einzeln herausfamen ; Ed. III. ib. 1769-87. VII. 
4. (9 fl. 30 fr.) Sie enthalten 900. wichtige Obſervationen. Carl 
Gottlob Roeffig gab die Ießtern Theile mit des Verfaſſers Leben- 
heraus. — Pertinenz⸗- und Erbfonderungsregifter ıc, Leipz. 1767. 
8. 3te flarf vermehrte Ausgabe. ib. 1773. 8. — Corpus iuris civ. 
c. n. var, ib, 1767. gm. (3fl. 30fr.) — Palingenelfia librorum iu- 
ris veterum ſ. Pandedtarum loca integra, ad modum indicis. oculis 
expofita. ib. 1767. 68. III, 8m, (gfl.) Die etwas unbeſcheidene 
Streitigfeit zwifchen dem Geheimenrath Koch in Gieffen und dem 
Affeffor Schott in Leipzig, ben Gelegenheit dieſes Buches , leſe 
man in des legtern unpartheyifcher Kritik über die neufte juriftifche 
Schriften, ı und 2. Band, und in Selchows juriftifchen Biblio; 
thek, 33. p. 160-163. 726, — Epiteme iuris canonici (unter dem 
Kamen Curtii Antonii) ib. 1768, 8. hernach unter feinem Namen, 
unter der Nuffchrift: Epitome facri iuris Lib. II. ib. 1777. 8. 
(1 Thle. 1297.) — Erflärung des goldenen Hornes, aus der nors 
difchen Theologie. ib. 1769. 8. mit einem Kupfer. — Ueber Ber 
lohnung und Strafe nach türfifchen Gefegen. ib, 1770. 8. Verbef 
fert und vermehrt (unter dem Namen Alexander von Joch) ib, 
1772. 8. — Promtuarium iuris Bertochianum , ad modum Lexici iu- 
ris pradtici, ſ. locorum communium ex recentioribus JCtorum fcriptis, 
ib. 1797. 11, gm. — Des Marquis von Beccaria Werf von Ber 
brechen und Strafen, aus dem Stalienifchen mit Anmerfungen. 
Breßlau, 1778. 8. C209r.) Nur die Anmerkungen find von Hom⸗ 
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mel. — Ehronologifches Regiſter über den Auguftäifchen Eoder, 
und deffen Fortfegung. Reipz. 1778. gr.8. — Ariadne iurisdidtionum, 
concurrentium , f. Judiciorum diverforum in una eademque urbe 
varie collifiones, ib, 1779. gm. — Opufcula feledta &c, P.I. Ba. 
zuthi, 1785. 8. — Biele Differtat. und Abhandlungen. q) 

Johann Baprifta Homann geb. den 20 März 1664. in 
dem Mindelheimifchen Dorf Kambach, von papiftifchen eltern. 
Er befannte fich hernach zur Lutherifchen Religion. Als Notariug 
Fam er 1687. nach Nürnberg, und lernte dag Kupferftechen. Durch 
feine Landcharten , die er aug feiner Officin lieferte, und befonderg 
Durch feinen Atlas Germaniæ fpecialis von 125 Charten, erwarb er 
fich einen fo groffen Ruhm, daß der Kaifer ihn 1715. mit einer 
goldenen Kette befchenfte, und zu feinem Geographen ernennte. 
Yuch Peter der Groffe beftellte ihn 1722. zu feinem Agenten. Er 
farb den 1 Jul. 1724. Sein Sohn, Joh. Ehriftopb, geb. den 
22 Aug. 1703. zu Nürnberg ; ftudirte die Medicin zu Halle ; wurde 
1729. Phyſicus zu Nürnberg, und fegte den Landeharten : Handel 
fort; er farb den 22 Nov. 1730. r) 

David Home, eigentlih Hume, aus einer vornehmen 
Schottiſchen Familie; war circa 1604, teformirter Prediger zu Du⸗ 
ras in Nieder ; Guienne, und 1612. oder 13 zu Gergeau in Orlean⸗ 
nois; lebte noch 1631. als ein groffer Antagonift der Jeſuiten. — 
— Hauptfchriften:: L’Affaflinat du Roy, ou Maximes du Vieil de la 
montagne Vaticane & de fes Aflaflins, pratiquees en la perfonne 
du defundt Henry le Grand. 1614. 8. ı615. 8. vermehrt 1617. 8. 
— General Hiftory of Scotland. Edimburg, 1617, fol, — Apologia 
Baßlica ſ. Machiavelli ingenium examinatum in libro, quam Prın- 
cEPS infcripfit, Parif, 1626. 4, — Po@mata. ib. 1639. 4. 8) 


Heinrich Home, ein Schottländifcher Kechtsgelehrter beklei⸗ 
Dete verfchiedene Aemter zu Edinburg; war zuleßt k. Richter über 
Schottland und Lord Kaym; ſtarb 1782, — — Schriften: Vers 
fuch über die erſten Gründe der Gittlichfeit und der natürlichen Re 





q) Weidlichs Nachr. von jehtleb. Rechtsgel. Ch. p. 249-280. wo Homs 
mels eigene Lebenebefchreibung ſteht. — Ej. Biograph. Nadr. ı Th. 
p. 341-355. — Meufel l. c. — Joecher 1. c. 

r) Cf. Wille Nürnb. gel. Lericon. — Joͤcher L c. 

5) MaxcHanD Did. hiſt. h, v. — Joecher 1. c. 
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ligion, aus dem Englifchen von Rautenberg. Braunſchw. 1768. 
IL gr. 8. (2 fl.) Er beftreitet als Fatalift Die menfchliche Freyheit. 
— Elements of Criticilm. Lond. 1770. II. gm. Deutfch von Mein; 
hard: Grundfage der Kritik. Leipz. 1771. II. gr. 8. (5 fl.) Dritte 
Ausgabe mit Zufagen vermehrt. 12. Leipz. 1789. gr.8. — Verſuch 
über die Gefchichte des Menfchen. ib. 1774. 75. I. gr. 8. (3 fl.) 
ib, 1784. II, gr. 8. (4 fl.) t) 

Taco Hajo van den Honert, aus Hftfriesland gebürtig , 
war feit 1714. an bes berühmten Sal. van Till Stele, Profef 
for ‘der Theologie und der hebräifchen Alterthümer zu Leiden, ftarb 
1740. æt. 73. — — Schriften: Syntagma Differtationum de ftilo 
N. Teft, græco. Amft, 1702, und 1703. 4, (1Thlr. I6gr.) — 
Theologia naturalis & revelata, per aphorifmos. ib. 1715. 8. (12gr.) 
— Yuslegung des Briefs an die Römer, in bolländifcher Sprache. 
Leiden, 1698. 4. — Differtationes hiftoricz. Lugd, B, 1738. 4. 
(1 Thlr. 8gr.) — Rhetorica ecclefaftica. Lugd. B 1742, 8. u). 

Johann var den Honert, des vorigen Sohn, geb. den 
erften Dec. 1693. zu Hendrif Ido Ambacht, bey Dordreht, wo 
fein Bater damals Prediger war. Er fludirte zu Amfterdam und 
zu Leiden; wurde 1718. Prediger zu Katwyk am Rhein; 1720, 
zu Enfhunfen; 1723. zu Haarlem; 1727. an Lampe's Stelle, 
Prof, theol. zu Utrecht, und 1734. zu Leiden an Marks Stelle, 
mozu er noch 1738. und 1746. die Profefion der Kirchengefchichte 
und der geiftlichen Beredfamfeit erhielt. Er ftarb den 7 Apr. 1758. 
— — Gchriften: Tr. de gratia Dei non univerfali, fed particulari. 
Lugd. B. 1725. 8. ( 20gr.) — Inftitutiones theologiz typice, em- 
blematice & propheticz, ib. 1730. und 1738. 4. (2Thlr. ggr.)— 
Infitut, theologiae didactico -elenchtice. ib. 1735. 4. (1Thlr.) — 
Differtationes apocalyptice &c. ib. 1736. 4. (12 gr.) — Viele 
Streitfchriften und eregetifche Bücher in holäandifcher Sprache; bes 
ſonders die Erflärung der H. Schrift durch Englifche Gottesgelehr⸗ 
te ic. Amft, 5741-57. XVII. 4. x) 








1) Joecher 1. c. 
u) Hift. Bibl, Fabric. P. V. p. ır. — Saxıı Onomalt. T.VI. p. 37- 
x) Das N. gel. Europa. 9 Th. p- 118-177. 10 Th. P. 474-484. 13 Ch. 
pP. 243-245. 14 Ch. p.559 fg. — Rathlefs Geſch. jeßtleb. Gelehrten. 
. 7 %b. p. 466 - 477: — Mofers Lerison von jebtleb. Gottesgel. p. 286. 
— Saxıı Onomaſt. T,VI, p. 350. — Toscher 1. e. 
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De la Hontan, ein franzöfifcher Baron und Soldat, der 
ſich in den fehönen Wiffenfchaften wol geübt, einen groffen Theil 
Der Melt durchreif’t, und fich in Canada 15 Jahre aufgehalten hats 
te: — — Er ſchrieb: Nouveaux voyages dans l’Amerique feptentrio- 
nale. Haye, 1703, u. 1928. III, ı2. m. 8. (2 Thlr.) Deutfch : 
Neueſte Reifen nach Indien. Hamb. 1711. 12. (8gr.) Nicht zuver⸗ 
läfig. — Dialogue de MSr. le Baron de Hontan & d’un Sauvage dans 
l'amerique. Amſt. 1704. 8. Hier zeigt er fich als Naturalift. Daß 
er aber ein Acheift fen, weil er Heren und Gefpenfter laͤugnet, ift 
zu weit gefchloffen. y) 

Fohann Yiiclas von Hontheim geb. 1700. zu Coblenz. Er 
fludirte mwahrfcheinlich zu Trier, wo er hernach Profeffor des geiſt⸗ 
lichen Rechts, Wenhbifchof, erfter Eonferenz ; Minifter und - Pros 
fanzler der Univerſitaͤt wurde. Er legte 1780. feine Weyhbifchofgs 
ſtelle freywillig nieder, und begab fich auf feine Güter im Luxenbur⸗ 
sifchen. — — Schriften: Hiftoria Trevirenfis diplomatica & prag- 
matica, Aug. Vind. 1751. II. fol, c. fig. — Prodromus hiftori& Tre. 
xirenfis. diplomatic®. ib, 1957. IL fo, — Justınus FEBRoNIUS 
de ftatu ecclefie & legitima poteftate romani Pontificis, ad reumien- 
dos diffidentes in religione chriftianos compofitus. T. I. Bullioni & 
Francof. 1763. 4. Ed. II, audior & emend. ib, 1765. 4. Ed. IIL 
multo audior & emend, ib, 1770. 4. Deutfch in einem Auszug, 
unter ber Auffchrift: Won dem Zuftand der Kirche, und der recht 
mäfigen Gewalt des römifchen Pabftes, die in der Religion widrig 
gefinnten Chriften zu vereinigen. Wardingen, 1764 1. 8. (2fl. 
45 fr.) Seangofifch: De PEtat de l’Eglife & de la puiflance legitime 
du Pontife rom. Würzbourg (Sedan) ı766. 8. und Tr. du gouver- 
nement de l’Eglife & de la puiffance du Pape, par rapport a ce gou- 
vernement. Venife, 1767. IH. ı2. Stalienifch, 1767. 8. Eiusdem 
libri Tomus II. ulteriores operis vindicias continens Bullioni & Fran« 
cof. 1770. 4. wurde auch im Auszug deutfch überfeßt. Eiusdem li- 
bri Tomi II. pars altera, [ Tomus Ill. ulteriores operis vindicias 
continens, ib. 1772. 4. und Tomi IV. partes II. ib 1973. 74. 4 
(15 fl.) Damit wurde das wichtige Werf befchloffen Man hat 
davon 5 Auflagen in Deutfchland, 2. m Venedig, ı. in Franfreich, 
und 1. in Portugal, Auf Verlangen mehrerer Freunde machte der 











yY Joecher 1. c. 
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Berfaffer , nach einem veränderten Plan, einen Auszug: Justınus 
FEBRoNTUs abbreviatus & emendatus, i, e. de ftatu ecclefis tradta- 
tus, ex S, Scriptura, Traditione & melioris notæ catholicis fcripto- 
ribus adornatus, Colon. & Francof. 1777. 4. (2 fl.) Auch kam herz 
aus : Febronius abbreviatus cum notis, adverfus neotericos theolo- 
gos & canoniftas. Francof, & Lipfie, 1785. V. 8. (fl. 30fr.) 
Kaum war dag Werf gedruckt, fo machte ed, wie man leicht vers 
muthen fonnte,, unter den Proteftanten fowol, als unter den Ras 
tholifen,, befonders am römifchen Hof, groffe Bewegungen. Es 
fam 1764. 66. 71. und 73. in dag VBergeichniß der verbottenen Bis 
cher. Eifrig ergriff man die Feder, und man fchrieb für-und mis 
der das Buch des Febronius. Ich will hier nur die vornehmften 
Gegner und Vertheidiger nennen : Opufcula critica contra Jultini 
Febronii JCti librum fingularem de ftatu ecclefise & legitima potefta- 
te rom. Pontificis. Amft, 1765. 8. Dagegen : Febronians Vindici:e, 
f, Refutationes nonnullorum opufculorum, quæ adverfus Juft. Fehro- 
nii tr, de ftatu eccl, nuper prodierunt. Tiguri, 176. 4. (45fr.) 
RAIM. Mar. Corsı De legitima & fpirituali poteftate R. P. ad. 
verfus J. Febronium, thefes, Florenti@ , 1765. auch Stalienifch, 
Venet. 1767. GREG. TRAUTwEIN Vindicie ad J. Febronii de 
abufu & ufurpatione fummie poteftatis Pontificis, librum fingularem. 
Ulm&, 1765. Lapısı.Aı Sarreuıı, Ord, S. Franc. liber fingula- 
sis ad formandum genuinum conceptum de ftatu eccl. & fummi Pont, 
poteftate , contra J, Febronium &c. Aug. Vind, 1767. 73. 74- 75. 
IV. 4. Anti-Febronio di FRANCESCANTONIO ZACCARIA &c. Pe- 
faro, 1767. II. 4. Der Eriefuit Zaccaria war der wichtigfte Gegs 
ner. Anti - Febronius vindicatus , ſ. fuprema rom, Pontificis poteftas, 
adverfus J, Febronium iterum adferta per FRAnc, ANT. ZACCARIA, 
Cafena, 1771. 72. IV. 4 Ada in Confiftorio ſecreto &c. Romz, 
1778. 4. nachgedruckt Aug. Vind, 1779. 4. Endlich wurde der ges 
lehrte Weyhbiſchof, vermuthlich durch Zureden feines Kurfürften , 
bewogen, in einem an den Pabft gerichteten Schreiben d. d. 1 Nov. 
1778. alle in feinem Werf begangene, miffentliche und unmiffentlis 
che, Irthuͤmer feyerlich zu widerrufen. und fo erſchien: Justını 
Fesrons JCti Comment. in fuam retradtationem, PioVL P, M. 
calendis Nov. 1778. fubmiffam. Francof, 1781. 4. (2fl. 24 fr.) fehe 
gezwungen. Der Verfaffer erflärt hier die Säge feines Widerrufg, 
um fie vor Mißdeutung zu verwahren. In — Hauptwerk will 
(Dierter Band.) € 


’ 
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er die Gewalt, die Rechte und das Anſehen des roͤmiſchen Stuhls 
auf ſolche Grundſaͤtze zuruͤckfuͤhren, daß dadurch den Rechten, dem 
Anſehen und der Macht der Concilien, beſonders der allgemeinen, 
der Biſchoͤffe und der bürgerlichen Obrigkeit fein Eintrag geſchehe ˖ 
In dem Widerruf drückt er fich gemäfigter aus, doch fo daß die 
Hauptideen untwiderrufen bleiben. Die Wahrheit war ſchon zu laut 
geſagt, als daß der erziwungene Widerruf des verehrungswuͤrdi⸗ 
gen Greifes ihr fchaden fonnte. Fabronius bleibt ein Zeuge der 
Wahrheit. 2) — 

Eberhard van der Hooght, reformirter Prediger zu Nieu⸗ 
wendan in Holland, ſtarb 1716. — — Man hat von ihm: biblia 
hebraica, fecundum ultimam Joſ. Athiæ a Joh. Leusden recognitam, 
aliosque codices optimos recenfita variisque notis illuſtrata. Amſt. 1706. 
gm. (6 Thlr.) Schon und correct. Nach dieſer veranſtaltete Ren; 
nicor feine Variantenfammlung. Der Leipziger Nachdruck ift wer 
der fchon, noch correct. — Janua lingux fandte, — Syntaxis hebr, 
chald, & fyriaca. — Lexicon N, Teft. graeco - lat. belgicum. — Uns 
terfuchung von Befers besauberter Welt. ıc. 

Heinrich Hoogeveen geb. den 30 San. 1712. zu Leiden, 
von armen aber ehrlichen Aeltern. Hier ftudirte er kuͤmmerlich und 
fleiſſtg. Er wurde 1732. Conrector der Schule zu Gorinchem; nad) 
9 Monaten Rector zu Woerden; 1738. Rector zu Eulenburg, und 
zulegt 1745. gu Breda. — — Gchriften: Francıscı VIGERII de 
precipuis græcæ dictionis idiotifmis -libellus ; illuftravit perpetuis ani- 
madverfionibus, & quamplurimis idiotifmis auxit. Lugd. B. 1742. 
gm, audt. ib, 1752. und 1766, 8m, (16 gr.) Da Joh. Carl Zeus 
ne, Prof, gr. L. zu Wittenberg , eine neue, mit feinen Anmerkun⸗ 
gen vermehrte Ausgabe veranftaltete, Lipf. 1777. 8. fo fehrieb Hoo⸗ 
ggeveen dagegen: J. C. Zeunıı animadverfiones in Fr, Vigerü li. 
bellum &c, ad iuftam examinis lancem revocatz, Lugd. B. 1781. gm, 
Zu polemifch,, mit Mifrologien angefuͤllt. — Doctrina particularum 








2) Weidlichs Biogr. Nachr. 1B. p. 358-366 — Selchovs Juriſtiſche 
Bibl. ı B. p. 279-302. 4 B. p.274-288. — Schotte Unparth. Kritik 
über juriftifche Schriften. 24 St. p. 314 ſqq. 53 St. P. 234 - 244. 54 Et. 

" 9.329- 332. 67 St. p. 577-582. — Litteratur des kathol. Deutfchlandes.. 
2B. P.496- 502. — Meufell. c. — Schloͤzers Briefwechſel, 47. 
Heft, Nr. 49. und Goettinger Anzeigen ꝛc. 1781. Zugabe, p. 241 faq. — 
Doecher — 
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lingus gr Delphis, 1769. II 4m (15fl.) Das vollftandigfte Werk, 
gründlich und gelehrt, nur zu meitläufig. Im Auszug, mit guten 
Bermehrungen, von Chriftian Gottfr. Schüg, Deflaviz, 1782. 
gm, Gehr brauchbar ! a) 

David van Hoogſtraten geb. 1658. zu Motterdam. Er 
ftudirte zu Leiden, befonderg Sprachen und Medicin ; hielt fich 
hernach zu Dordrecht auf, bis er als Lehrer an dag Gymnaſium 
zu Amfterdam berufen war. Hier wurde er endlich 1722. Conrector. 
MWeren Verluſt des Gehör mußte er fein Amt niederlegen. Er 
fiel 1724. in einen Canal, und ftarb nach 8 Tagen von Schrecken 
und Verkaͤltung. — — Schriften: Ein holländifch z lateinifches 
Wörterbuch. Amft. 1704. 4m. — Po&mata, Lib, XI. ed. II. Roterod, 
1710. 8. ($gr.) audi, Amft. 1729. 8. (18 gr.) — Pueokrt fabu- 
le,c.n.& fig Amft. 1701. qm. (2 Thlr. 16gr) ib. 1706. 12. — 
TERENTII Comoediz, ib. 1718. 12. (12 gr.) — CoRNELIUS NE» 
Pos c. n, ib, 1706. ı2. (12 9r.) — Edirte Janı BRoUKHUSIK 
. Po&mata Lib, XVI. ib, ıyır, 4m. b) 

Wilhelm Aooper, Bifhof zu Bath und Wells; war vorher 
1685. Carls II. Kaplan; in der Mathematif fowol, als in der 
orientalifchen Litteratur wol erfahren. — — Man hat von ihm: 
Tr. de Valentinianis. Lond. ı711. 8. Erleitet ihre Grillen aus der 
Platoniſchen Philoſophie her. — Unterſuchung der alten Maaſen 
der Athenienſer, Roͤmer, und beſonders der Juden; engliſch ib. 
1711. 8. ſehr gelehrt. Er reducirt ſie in das engliſche Maas. ꝛc. 

Joachim Hoppe geb. 1656. zu Putliz in der Priegniz, to 
fein Vater Amtmann war. Er ftudirte zu Franffurt an der Oder 
unter Sam. Stryk, feiner Mutter Bruder ; reif’te bernach durch 
Holland, Engelland und Dänemark; erhielt 1681. zu Frankfurt die 
Doctorwuͤrde; und bald darauf die Profeffion der Rechte und der 
Geſchichte an dem Gymnaſio zu Danzig ; wurde dafeinft 1688. Syn⸗ 
dicus, das folgende Jahr Mitglied des Senats, und 1708. Bürz 
germeifter. Er farb den 14 Febr. 1712, æt. 56. — — Hauptfchrif 
ten: Examen Inftitutionum &c. Francof, 1684. 8. wurde wegen feis 
nes Nutzens irmalaufgelegt; zulegt ib, 1764. 8. (3 0fr.) — Com- 


a) Das N. gel. Europa, ı2 Th. p. 1041 - 1061. — Harıssıı Vitz philol, 
Vol. IV. p. 114 - 138. — Tfoecher 1. c. 
b) Saxıı Onomaficum, T. V. p. 636. 
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ment, ad Inftitutiones Juſtinianeas. ib. 1693. 4. ib. 1746. 4. (2 fl. 
3ofr.) Ed, XVI. cur. Wacht ib. 1772. IL, 4m. (6 fl.) c) 

Johann Gottlob Horn, furfürftlich Sächfifcher Hiſtorio⸗ 
graph und Mitglied der Preuffifchen Societät der Wiffenfchaften. 
— — Schriften: Nügliche Sammlungen zu einer hiftorifchen Hand 
‚bibliothef. Leipz. 1728-36. IX. St. 4 (3fl.) — Lebens- und 
Heldengefchichte Kurfürft Friedrichs des Streitbaren. ib 1732. 4. 
m. 8. (3 fl. 30 fe.) — Geſchichte Marfgraf Heinrichs deg Erleuch⸗ 
teten. Sranff. 1726. 4. (1 fl.) ꝛc. Alle gründlich. 

Deter Horrebow geb. den 14 May Calten Stils‘ 1679. zu 
Loͤgſted in Juͤtland, von armen Xeltern. Er ftudirte anfangs zu 
Yalburg fehr fümmerlich, da er fich durch verfchiedene Künfteleien 
fein Brod erwerben mußte; hernach zu Kopenhagen feit 1703. nebft 
der Philofophie und Mathematif, die Theologie; von 1707 1711. 
war er auffer Kopenhagen bey dem Staatsrath Friedrid von 
Kragh in Dienften; verwaltete hernach 3 Jahre lang auf f. Bes 
fehl ein Zollinfpectorat in Kopenhagen; wurde 1714. Prof. mathef, 
dafelbft; 1720. afademifcher Notarius; 1722. Conftorial Affeflor ; 
1725. Doctor der Medicin, und Mitglied der k. Afademie der Wif 
fenfchaften zu Paris. Er ftarb den 15 Apr. 1764. æt. 85. nachdem 
er in feiner 1711. vollgogenen Ehe 20 Kinder gezeugt hatte. Unter 
den 7 volljährigen Söhnen farb Chriftian 1777. als Etatsrath und 
Lehrer der Mathematik zu Kopenhagen. — — Schriften: Mifcel- 
lanex paradoxorum philofophicorum decades X. Hafniæ; 1704. 4 
— Prodromus Geometriz enucleatz ex theoria triangulorum rectan- 
gulorum &c. ib. 1713. 4 — Clavis“aftronomiz f. Aftronomi® pars 
phyfica, ib. 1735. auct. 1740. 4M. Cıfl. 30fr.) — Balıs Aftrono» 
mie, f. Aftrtonomiz pars mechanica, ib. 1735. 4 (ıfl. 30 kr.) — 
Atrium Aſtronomiæ f, Elementa Aſtronomiæ ex obfervationibus. ib, 
1732. 8. — Copernicus triumphans, f. de parallaxi orbis annui &c, 
ib. 1721, 8. ing Hollaͤndiſche uͤberſetzt, Zütphen, 1741. gr.8. m. K. 
— Elementa mathefeos &c. ib. 1732. audt. 1737. und Danifch 745. 
8. — Confilium de nova methodo pafchali ad perfectum ftatum re- 
ducenda, ac deinceps omnibns chriftianis commendanda, ib, 1738. 
4 (45fr.) — Opera mathematico- phyfica. ib. 1740-42. Il, 4 
c. fig. (7 fl. zokr.) Ob der te Tom , der zum Druck fertig war, 


e) Joechers 1. c. 
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erfchienen fey, weiß ich nicht. — Mehrere A HAENER und ges 
lehrte Abhandlungen. d) 

Deter Horre ein holländifcher Philolog ꝛc. — — Obfervatio- 
nes critice in fcriptores quosdam græcos hiftoricos ,„ Herodotum, 
Thucydidem, Xenophontem & Arrianum, Leovard. 1736. 8m, (2fl.) 
— ArscnHyniıs Socratici, Dialogı III. gr. & lat. c. n, ib, 1718, 8. 

Johann Horsley, Mitglied der f. Societät zu London. — 
— Britannia romana, or the Roman Antiquities of Britain. &c. Lond, 
1732. fol. mit vielen prachtigen Kupfern. 

Fobann Jacob Hottinger geb. den 1 Dec. 1652. zu Zuͤ⸗ 
rich, wo fein Vater, Joh. Heinrich, damals Prof. theol. war, 
den er aber in feinem 15ten Jahr verlor. Er fludirte hier, und 
feit 1672. und 75. zu Bafel und zu Genf; wurde 1680. Pfarrer zu 
GStalliton; 1686. Diaconus am groffen Münfter in Zürich ; 1698. 
Prof. theol. nach Heideggers Tod. Er blieb bis in fein hohes 
Alter thatig, und ftarb den 18 Dec. 1735. zt. 83. — — Schrif⸗ 
ten: Hift. Formulæ confenfus , lateinifh und deutfh. — Hiftorie 

der Neformation in der Schmweizerifchen Eidgenoffenfchaft. Schaf: 
haufen, 1708. 4. (2 fl. 30fr.) — Helvetifche Kirchenhiſtorie. Zur 
rich, 1708-29. IV. 4. (4 Thlr. 2ogr.) in einer "harten und rau 
ben Schreibart. — Fata doctrinæ de predeftinatione & gratia Dei 
falutari. ib 1727. 4 (3 fl.) — Einige Vereinigungs + und Streit 
fchriften. e) 

Fohann Heinrich) Hottin ger, der dritte dieſes Namens, 
geb. den 5 Dec. 1681. zu Zürich, wo fein Vater, gleiches Namens, 
1692. als Prof. L. orient, ftarb. Der Sohn fiudirte hier und zu 
Genf; lies fich noch zu Amfterdam unter Wilh. Surenhus im 
Kabbinifchen unterrichten, und übte fich zu Leiden im Difputiren. 
Er hielt 1704. zu Marburg öffentliche Vorlefungen; wurde in eben 
dieſem jahr Prof, antiquit. iud, extraord. und 1705. ordinarius , 
auch 1710. Prof, theol. ordin. Wegen myſtiſcher Streitigkeiten 
mußte er 1717. feine Stelle niederlegen. Er blieb big 1721. alg 
erfter Prediger zu Frankenthal; kam als Prof. theol, nad) Heidel⸗ 
berg, und ftarb dafelbft den 7Apr. 1750. — — Schriften: Tao. 
d) Strodtmanns Geſch. jegtleb. Gel. XI. Th. p. 99 - 124. — Ars. Tau. 

RA Idea hiftoriz litt. Danorum. p. 193. — Tjoecher I. c. 

e) Meifters berühmte Zürcher. 2 Ih. p- 239 - 246. 
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Goopwını Mofes & Aaron c. notis, Francof, 1716. 8. Lugd. B. 1723. 
8. — Typus dodtrine chriftiane. ib. 1714. 8. (129r.) — Typus 
vite chriftian®, Marburgi, 1716. 8. (10 gr.) — Typus paftoris evan- 
gelici. Bafil, 1741. 8. (15 fr.) — Antiquitates Germanico - Turicen- 
fes, Tiguri, 1737. 8. (40 kr.) — Primitie Heidelbergenfes, &c. 
und mehrere Differtationen. f) 

Johann Facob Hottinger, der jüngere, geb. 1750. zu 
Zürich; dafelbft Profeffor der Beredfamfeit im obern Eollegio. — 
— Coriften: Selfofs Briefe an Welmar, Zürich, 1776. 8. — 
Mufeum Turicenfe, ib. 1782, II. 8. — J. J.. BrREITINGERI Oratio- 
nes folemnes. ib. 1976. 8. — Gedichte im Schweizer Dufenalmas 
nach, 1780. — Einige Abhandlungen. g) 

Carl Franz Houbigant geb. 1686. ju Paris. Er trat 1702. 
in den Drden des Dratorü , und wurde wegen feines Fleiſſes den 
Geiftlichen in dem Seminario S. Magloire vorgefegt. Er farb 
den 31 Dct. 1783. zt. 98. — — Man hat von ihm: Biblia hebrai- 
ca, cum notis criticis & verfione lat. ad notas criticas fadta. Acce- 
dunt libri greci, qui devtero- canonici vocantur, in tres claffes di- 
ftributi. Parif, 1753. IV. fol.m. Damit find zu vergleichen: SeB, 
Ravıı Exercitationes VI. philol, adverfus C. Fr. Houbiganti Prole- 
gomena S. $. Amft, 1761-85. 4. und Jon. CHrısti”KaLrı Pro- 
dromus examinis crifeos Houbigantianse. Hafnie, 1763. 64. 4. Man 
hat auch aug Houbigants Bibel Notas criticas in univerfos V, 
Teft. libros, cum integris eius prolegomenis, Francof. ı777. II. 4m, 
abgedruckt ; aber verftümmelt und unzuverläfig. Houbigants Ars 
beit ift für die Kritik nicht fehr nichtig, feitdem Roſſi mit feinen 
fritifchen Unterfuchungen aufgetretten if. — Prolegomena & not 
critice in V. Teft. Parif. 1747. 4+ Dagegen bat Rav feine Exer- 
eitationes &c. gerichtet. — Biblia lat, V. Teft. ib, 1753. VIIL 8. 
— (Einige Ueberſetzungen aus Dem Englifchen. h) 

Dincenz Houdry, ein Jeſuit, geb. den 22 an. 1631. zu 
Tours, Er lehrte bey feinem Orden die Humaniora, die Nhetos 
rik und Philofophie; legte fich 24 Fahre lang aufs Predigen, und 
- ftarb den 29 März 1729. im Ludwigs: Colegio zu Paris; unwillig, 








f) Toecher I. e. 
z) Meuſel 1. c. 
h) Tjoecher 1. c. 
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daß er nicht dag ıoote Jahr erreicht hatte. — — Sein Hauptiverf 
ift : Bibliotheque des Predicateurs &c. Ins Lateiniſche uͤberſetzt: 
Bibliotheca concionatoria. Aug. Vind. 1749. IV. fol, (20fl.) 

Johann Daniel van Howen geb. den 20 Aug. 1705. in der 
Meuftadt Hanau, wo fein Bater ein reicher Kaufmann und Manuz 
facturier war. Er ftubirte hier und zu Marburg, auch zu Utrecht; 
wurde 1728. Prof, hift, & eloqu. an dem afad. Gymnafio zu Lingen 
in Meftphalen, daben 1739. Confiftorialrath ; 1758. Profeflor zu 
Gampen, two er 1784. noch lebte. — — Schriften: Specimen hi- 
ſtoriæ analytice, exhibens res in republica Hebr&orum a condito 
mundo usque ad Chriftum natum geltas. Ling@, 1732. 4. Amt. 1734. 
4. — Verofimilia facra & profana fafciculi III. ib. 1732-34. 8. — 
Vera & verofimilia facra & profana Amft, 1742. 51. VI. gm, Eine 
Sammlung verfhiedener hiftorifcher u. a. Abhandlungen. — Index 
vi antiqui ſi chronotaxis generalis &c. Lingæ, 1746. fol, find chro⸗ 
nologifche Tabellen. — Hiſtoriæ ecclef‘ pragmatic® fpecimina III. 
ib. 1747. 48, 52. 8m, — Antiquitates evangelicz. Zwolle, 1758. 
g. — Antiquitates roman, Campris , 1759, 8. — Otia litteraria - 
&c, fufcic. III. ib. 1763. 64. 8. — Curz Wolfanis pofteriores, ſ. 
flores ex amoeniflimis Gr&ciz hortis decerpti, & ad ductum librorum 
hit. N. Teft. diverfis manipulis fparfi, Amft. 1766. 8. — Campen- 
fia, f. Spicilegia critico - antiquaria, faſc. II. ib, 1766. 8. — Einige 
Streiefehriften gegen Loen, u. a. Abhandlungen. i) 

Nicolaus Amelot de la Houſſaye geb. 1634. zu Orleans. 
Er wurde 1669. Secretaͤr bey dem franzoͤſiſchen Geſandten zu Ve⸗ 
nedig; lebte aber immer ſehr arm, und ſtarb 1706. in aͤuſſerſter 
Duͤrftigkeit zu Paris. — — Schriften: Hiſt. du gouvernement de 
Venife. -Paris, 1676. 12. Supplement a l'hiſt du gouv. de Venife, 
ib, 1677. 8. (1 Thlr. 16 gr.) und Suite de Phift, du gouvern, de 
Venife, ib. 1695. ı2. — Ueberfeßte Machiavells Princeps aus dem 
Italieniſchen ins Franzoͤſiſche. Amſt. 1683. 8. mit Anmerkungen. 
(14 gr.) = Sarpi Hift. concilii Trid. aus dem Rateinifchen ing 
Sranzöfifche. Amſt 1683. 4. beffer ib. 1686. II. 4. (3 Thlr.) Eben 
fo fehlerhaft, als die lateinifche Ueberfegung. — Tiberius i, e, ad- 
notationes politicæ in Tacitum, Bruxellis, 1683. 4» Parif, 1684. 85. 
i) Strodemanns N. gel. Europa. 4 Th. p. 1049 - 1108. — mufgL.e 

— JZoecher L 6 
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8. — La morale de Tacite, Paris , 1686. 12. — Tacitus franzoͤ⸗ 
ſiſch uͤberſetzt, mit politiſchen und hiſtoriſchen Anmerkungen. ib. 
16,0. II. 4. (5 Thlr.) ib. 1724. X. 12. (7 Thle.) Amſt. 1735. X. 
ı2. (6 Thlr.) — Memoires hift, politiques, crit. & litteraires, Amft. 
ı722. Il, ı2. ib. 1737. II. ı2. (2Thlr.) — Lettres du Cardinal 
d’Offat. ib. 1732. 12, — GRAcIEN !’homme de cour &c, aug dent 
Spaniſchen. ıc. k) 

Claudius franz Houteville geb. 1688. zu Paris. Er trat 
in feinem 16ten Jahr in den Drden der PP. Oratorii, verlies ihn 
aber in feinem ıgten Jahr wieder; wurde GSecretar des Cardinals 
du Bois, und Abt zu St. Vincent du Bourg fur Mer , auch Mit: 
glied der franzöfifchen Afademie, und ftarb den 8 Nov. 1724. æt. 
54, — — Gein Hauptwerk ift: La Verite de la religion chretienne , 
prouvee par les faits. Paris, 1722. III. 4. (5 Thle.) am beften ib, 
1741. III. 4. (5 Thlr. 16gr.) Amft, 1744. 1V. 8. (4 Thlr. od, 3 fl.) 
Deutfch von Joh. Ernft Philippi, Frankfurt und Leipzig. 1745. 
4. (3 fl. zokr.) Englifch Lond. 1739. 8. Gruͤndlich! nur zu witzig 
und wortreich. 1) 

Ulrich Huber geb. den 12 März 1636. zu Dokum in Fried 
land. Er fludirte zu Franefer und Utrecht nebft den Kechten die 
griechifche und hebraifche Sprache; wurde 1657. Prof. hift. & eloque 
zu Sranefer,, zuleßt Prof, iuris civ. & publ, und ftarb dafelbft den 
8 Nov. 1694. æt. 58. — — Schriften: Ligrefliones iuris Jufinianei, 
Franek, 1696. 4. (1Thlr. 16 gr.) — Difputationes iuris fundament, 
ib, 702, 4. (6 Thlr.) — De iure civitatis Lib. III. ib. 1713. 4. 
(1Thlr. 16 gr.) — Evnomia romana ſ. Cenfura cenſuræ iuris Jufi- 
nianei. ib, 1700. 4. (2 Thlr.) — Inftitutiones hilft, civilis. ib. 1703. 
4 und III. 8. (2 Thlr.) — Inftitutiones Juftinianes. ib. 1687. 4. 
(1 Shlr. 12 gt.) — Pralediones iuris civ. fecundum Inſtitut. & Di- 
gefta. ib. 1701 II. 4. (4 Thlr.) Lipf. 1725, 4m. (3 Thlr. 8 gr. ) 
— Pofitiones iuris contractæ fecundum Inftit. & Digefta. Franek. 
1735. 4. (3 Thlr. 8 gr.) — Opera minora & rariora iuris publ, Trai. 
1746. II. 4. (5 fl. zo kr.) ꝛc. Deffen Sohn 

Zacharias Huberggeb. 1669. zu Franefer. Er fludirte hier, 
zu Utrecht und Leiden; wurde 1694. Prof. iuris gu Franeker; 1716. 


k) .. Jugemens &c. T. II, p. 465. — Hif. Bibl. Fabric. T.IV, . 


.'94 — CHAUFEPIE h, v, — MoRHorIı Polyhift. T. I. p.225. 
1) oc l. c. 
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Mitglied des hohen Raths in Friesland, und ſtarb den 21 Oct. 
1731. &t. 62. zu Leuwarden. — — Schriften: Differtat. iuridicz 
& philologicz. Franek. 1906. 4. und 11. 8. (2fl.) — Differtationum 
Lib. III. quibus feledta iuris publ. facri & privati capita explicantur. 
Amt. 1721. 4. (1 Thlr. 12 gr.) — Obfervationes rerum forenfium, 
in fuprema Frifiorum curia iudicatorum. Leovard. 1723. 4. (1Thlr. 
49%.) — Auch gab er die meiften Schriften feines Vaters heraus. 

Michael Auber geb. den 27 Sept. 1727. zu Franfenhaufen 
in Niederbayern ; Lector der franzöfifchen Sprache in Leipzig. — 
— Er überfegte ins Franzoͤſiſche: Geßners Werfe. Zürich, 1769. 
11. 8. m. K. (3 fl. 5ofr.) Deffen Briefe ıc. ib. 1770. 8. vermehrt, 
1777. 8. — Hagedorns Betrachtung uͤber die Mahlerei. Leipz. 
1775. II. 8. — Winkelmanns Geſchichte der Kunſt des Alters 
thums. ib. 1781. Il. 4. — Die Bafedowifche Erziehungsbuͤcher. — 
Edirte die Meanfteinifche Memoires fur la Ruflie, ib. 1771. 8. — 
- Schrieb: Notices generale des Graveurs, divifes par nations, & des 
Peintres ranges par Ecoles &c. Dresde, 1787. 8m. Sehrbrauchbar. m) 


Philibere "ueber geb. den 29 Nov. 1662. zu Wien. Er trat 
1681. zu Mölt in den Orden der Benedictiner; wurde 1692. Ars 
chivarius des Kloſters, und flarb den 25 Aug, 1725. — — Au- 
ftria ex archivis Mellicenfibus illuftrata. Lipf, ı722, fol. m. Kupf. 
(2 Thlr. ı6 gr.) 

Wilhelm Friedrih Aufnagel geb. den 15 Jun. 1754. zu 
Halle in Schwaben; wurde 1779. Prof. philof, extraord, zu Erlans 
gen ; 1782, Prof. theol. ord. dafelbft ; 1788. dritter theol. Profef 
for und Paftor an der afademifchen Kirche. — — Schriften: Jom, 
BERNH. DE Rossı de hebr, typographise origine ac primitiis. Erlan- 
g2, 1778. 8. — Ej. de typographia hebrao - Ferrarienfi &c, . ib. 
1781. 8. — Seledta V, Teft- capita hiftorici argumenti, hebraice. 
Norimb. 1780. 8. — Hiob neu überfegt, mit Anmerkungen. Erlans 
gen, 1781. gr. 8. — Bibliotheca nova theologica. ib, 1782. 83- Il, 
gm. In Gefelfchaft anderer Gelehrten. — Salomo's Hoheslied. 
ib, 1784. 8. — Handbuch der biblifchen Theologie. ib. 1785. 89. 
D. 8. — $ür Chriſtenthum, Aufklärung und Menfchenmwol. ib. 
1785 - 88. XI, Hefte (8aufeinen Band) ꝛc. n) 











m) Meuſel l. e. 
a) Meuſel 1. ©. 
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Johann Jacob Auldrich geb. 1683. zu Zürich. Er ſtudirte 
zu Bremen befonders die rabbinifche Literatur, und fetste fie hernach 
in Holland , vorzüglich zu Franefer, fort; wurde 1706, Prediger 
am Warfenhaus zu Zürich; bald darauf Profeffor des Naturrechts 
am Gymnaſio, und farb den 25 May 1731. æt. 48. Man rühmte 
ihn als einen der beften Prediger. — — Er edirte Sepher Thole- 
doth Jefchu Hannozri, i. e. Hiſt. jefu Nazareni, a Judais blasphe-. 
me corrupta; mit einer lat. Ueberfegung und gelehrten Anmerfuns 
gen. Lugd. B. 1705. 8. ı8 gr.) — Veranſtaltete überdiß die Mi- 
fcellanea Tigurina, ı722. 8. Die aber mit dem zten Tom, oder 
ısten Faſcikel befchloffen wurden. 

Abraham Humbert geb. 1689. zu Berlin, wo fein Vater 
ein Handelsmann war. Nachdem er ſich in den Kriegswiffenfchafs 
ten hier und in Zlandern gebildet hatte, kam er ald Faͤhnrich 
1711. in Saͤchſiſche Dienfte, und focht unter dem Weifenfelfifchen 
Dragoner ; Regiment theils in Pommern, theils in Polen und Li⸗ 
thauen. Nach 7 Jahren fam er als Lieutenant nach Berlin zurück, 
und nahm 1719. Dienfte bey Dem Ingenieurcorps. Als Capitain 
gieng er nach Memel, 1731. nah Stettin, und 1737. als Ange: 
nieurmajor nach Kuͤſtrin. Nach dem Tod des Königs berief ihn 
Sriedridy II. nach Berlin , die jüngere Prinzen in der Mathematif 
zu unterweifen, und ernannte ihn zum Geheimenrath bey dem groß 
fen franzöfifchen Directorio. Er ftarb den 12 Jan. 1761. zu Bers 
lin. — — Man hat von ihm: Lettres fur quelques fujets de forti- 
&cation & de Geometrie pradtique, Berlin, 1734. 4, — Lettres po- 
litiques, hift, & galantes, Amft. 1741. 43. Il. 12. — Tr. des Sic- 
ges.&c. Berlin ,. 1747. 8 — Tr. du Nivellement. ib. 1750, 8 — 
Fin Yuszug aus Jac. Leupolds Echauplag mechanischer Wiſſen⸗ 
ſchaften, VIIL. fol. in der Bibliotheque Germanique, T. XL. fgq. 
— Abrege hiftorique de l’origine & de progres de la Gravure & des 
Eftampes, en bois & en taille douce, Berlin, 1753.8. &c. — Vau⸗ 
ban von dem Angriff und ber Bertheidigung der Feflungen, aus 
dem $rangöf. ib. 1744. 45. Il. 4. 0) 

David Hume geb. den 26 Apr. 1711. zu Edinburg aug dent 
Gefchlecht der Schottifchen Grafen Home oder Hume. Er fin 











0) Rathlefs Gefch. jeßtleb. Gel. <iTh. P. 53 - 63- und Strodtmauns N. 
gel. Europa, 5 Ch. p. 193 ſaq. — Joecher 1. 0. A 
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Dirte neben der Mechtsgelahrtheit vorzüglich die Philofophie und 
allgemeine Litteratur, und fuchte durch Sparfamfeit, bey dem Man⸗ 
gel feiner Gluͤcksumſtaͤnde, feine Unabhängigkeit zu behaupten. Er 
begab fish 1734. nach Franfreich, und hielt ficy 3 Jahre lang theilg 
zu Rheims, theilg zu la Fleche auf, mo er in der Einfamfeit flus 
dirte. Von London gieng er zu feinem Bruder nach Schottland, 
und lernte noch die griechifche Sprache. Im Jahr 1745. war er 
Auffeher des jungen Marquis von Annandale; im folgenden be 
gleitete er den General St. Clair als Secretär nicht nur auf feis 
nem Zuge an die franzöfifche Küfte, fondern auch auf feiner Ger 
fandfchaft nad) Wien und Turin. Er fam 1749. mit einem ers 
fpahrten Capital von 1000 Pf. Et. zu feinem Bruder zurüc ; von 
Da gieng er 1751. nad) Edinburg und wurde 1752. Bibliothekar der 


Dafigen Advocaten. Dhngeachtet er durch Bücherfchreiben einen 


Reichthum gefammelt hatte, fo begleitete er doch 1763. den Grafen 
von Hertford als Gefandfchafts » Secretäar nach Paris, wo er 
1765. als Gefchaftsträger bis zur Ankunft des Herzogs von Rich: 
mond blieb, da der Graf als Bicefönig nad) Irland abgereif’t war. 
Erft 1766. fam er in fein Vaterland zurück, lebte bey 1000 Pf. 
jährlichen Einkünften in philofophifcher Ruhe, und ftarb den 25 Aug. 
1776. in London an der Auszehrung, ohne die Hülfe der Aerzte 
anzunehmen. Er hatte viele Kunft zu überreden ; daher binderte 
der Köpig den Druck vieler Schriften, in welchen Hume feine 
deiftifchen Grundfage von der Pflicht zu leben, und vom Gelbft; 
mord geauffert hatte. Sonſt war er ein gutmüthiger Mann, mit 
welchem aber weder die Whige noch DOrthodoren wegen feiner po⸗ 
litifchen Grundfage und befondern Neligions ; Meynungen zu/ 
frieden waren. — — Schriften: Gefchichte von Großbrittanien, 
aus dem Englifchen. Breslau,-1763 -71. VI, gr. 4. (0 fl.) Eng 
lifch: Hift. of Great-Britain under the Houfes of Plantagenet, Tu- 
dor and Stuart, Lond, 1754-63. VI. 4. Frangöfifch von Madame 
Bellor und Prevoft. Amft, (Paris) 1760-65. VI. 4. und XVIIL, 
12. Im Auszug von Meifner. Leipz. 1777. 80. II. gr. 8. — El- 
fais moral and political. Edimb, 1753. IV. 8. Deutfch : Moralifche 
und politifche Verſuche; mit Anmerkungen. Hamb. 1754. und 1766. 
IV. 8. (c2fl.) — Natürliche Gefchichte der Religion, aus dem 
- Englifchen. Quedlinb. 1759. 8. — Gefpräche über die natürliche 
Religion, mit Platners Anmerkungen, Leipz. 1781, 8. Cıfl. 48 kr.) 
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Englifeh Lond. 19779. 8. — Effais and Treatifes &c. Lond, 1743, 
und 1772. IV. 8. Deutſch: Vermiſchte Schriften über die Hands 
lung, die Manufackuren u. a. Quellen des Reichthums und der 
Macht des Staats. Leipzig, 1766. IV. 8. (2 fl. 24fr.) — Phi. 
lofophical Eflays concerning human Underftanding, Lond. 1748. 8. 
ib, 19754. 8. Franzoͤſiſch, Amft. 1758. 12. — Inquiry concerning 
the Principles of Morals. Lond. 1752. u. 1754. 8. Er hielt diefes für 
fein befte8 Buch. — Eflays on Suicide and the Immortalit& of the 
Soul, ib. 1783. 8. p) 

Chriftian Friedrich Aunold (Menantes) geb. 1680. zu 
Wandersleben in Thüringen. Er ftudirte zu Jena; fam 1700. nad) 
Hamburg, und lehrte für ſich den Stil, die Redekunſt und Dichter 
kunſt, nahrte fich auch mit Romanen- und Dpernfchreiben; mußte 
aber 1706, wegen feiner Satyren entweichen. Er fam endlich 1714. 
nach Halle; nahm die juriftifche Doctorwürde an, las Collegia , 
und ftarb dafelbft 1721. — — Man hat von ihm unter dem Nas 
men Menantes : Nichtsbedeutende Romane, Briefe, Satyren, 


Gedichte c. q) 

Wilhelm Aunter geb. den 2 Many 1718. zu Kilbridf in der 

Schottifchen Provinz Clydesdale. Er fludirte zu Glasgow 5 Jah⸗ 
re, bernach zu Edinburg vorzüglich unter Alerander Monro die 
Anatomie, und fam 1741. nad) London, wo er des berühmten Ana⸗ 
tomifers8 und Geburtshelfers D. Douglaß Unterfiügung genoß. 
Nach deffen Tod überlieg ihm 1746. D. Sharp fein anatomifcheg 
Amphitheater. Nachdem er einiges Geld zufammengebracdht hatte, 
frat er 1747. in die Gefellfchaft dert Londner Wundaͤrzte, und 
reif’te mit dem jungen Douglaß nach Paris und Leiden. Hier 
bewunderte er die Einfprigungen des berühmten Albins, der ihn 
zur Nacheiferung reiste. Nach feiner Nückfunft wurde er 1748. 
Wundarzt im Hofpital zu Midlefer, und 1749. in dem Entbin; 
dungshaus; 1750, Dodt. med. ferner 1755. Mitarzt am Kindbettes 
rinnens Hofpital; 1756. Mitglied von der Gefellfchaft der Aerzte 
zu London; endlich geibarzt der Königin. Er farb den 30 Marz 


p) Sein eigenes Leben ıc. (englifh ) Lond. 1777. 8. - Sein Leben ꝛc. von 
ad. Smith. ib. cod. 8. — Joecher L c. 

q ) Geh:ime Nachrichten und Briefe von Menantes Leben und Schriften. 
Coln, 1731. 8. " 
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1783. æt. 67. zu London an zuruͤckgetrettener Gicht. Seine trefli⸗ 
che Naturalien⸗Sammlung beſitzt fein Neffe auf 30 Jahre, und zu 
deren Unterhaltung find die Zinfe von 8000 Pf. St. beftimmt. Nach 
diefer Zeit fol fie zum öffentlichen Gebrauch nach Glasgow fommen. 
— — Schriften: Medical-commentaries, Lond. 1762. 4. Supplem, 
ib, 1764. 4. — Anatomy of the human gravid uterus. ib. 177%. 
fol. max. Englifch und lateinifch. Sehr wichtig und pradtig. — 
HMedicinifch schirurgifche Beobachtungen und Heilmethoden , aus 
dem Englifchen von Aug. Ebrift. Kuhn. Leipzig, 1784. ıc. 8. — 
Nachricht von dem Königreich Pegu, deffen Klima, Erzeugniffen, 
Kegierung, Sitten ꝛc. englifh. London, 1785. 8. — Bon feinem 
£oftbaren Cabinet: Numorum veterum populorum & urbium, qui 
in Mufeo Guil, Hunter affervantur , defcriptio, cum fig. Lond, 
1782. 4m. r) - 

Richard Hurd 2c. — — Horazens Epifteln an die Pifonen 
und an den Auguſt, mit einem englifchen Commentar. Lond. 1766. 
IH. 8. Deutfch mit Anmerkungen, Leipz. 1772. I. gr.8. (4fl.) 
— Moralifche und politifche Dialogen, aus dem Englifchen von 
8.9. Hoͤlty. ib. 1775. II. 8. (2 fl.) 

Carl Hure geb. den 1 Nov. 1639. zu Champigni in der Diver 
ces von Send. Er fludirte zu Paris im Gollegio der Graffing, 
in welchem er hernach .25 Jahre lang die ſchoͤnen Wiffenfchaften 
lehrte. Er legte fich zulegt ganz auf das Studium der H. Schrift, 
und ſtarb ald Principal des Collegii von Boncours den 12 Nov. 
1717. zu Paris. Ein Freund der Gelehrten von Portroyal und ih⸗ 
ver Lehrfage. — — Schriften: Novum Teftamentum regulis illu- 
ftratum ; und im Auszug: Grammaire facree, ou regles pour enten- 
dre le fens literal de l’Ecriture. Paris, 1707. 12. — Le N, Tefta- 
ment avec des notes, ib, 1702. IV, 12. — Dictionnaire de la Bible, 
ib, II. fol, &c. 

Franz Hutchinſon geb. 1694. im nördlichen Theil von Ir⸗ 
land ‚, wo fein Vater nresbyterianifcher Prediger war. Er ftudirte 
zu Glasgow, und errichtete 1716, da er nach 6 Jahren in fein Bas 
ferland zuruͤckkam, zu Dublin ein padagogifches Inſtitut. Erſt 
1729. fam er als Prof, philof. nach Glasgow, wo er 1747. æt. 53. 








+) Bruners Almanad ic. 1787. p.88- 102. — BLUMENBACHI Introd, 
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ftarb. Sein Hauptfach war die Sittenlehre. — — Schriften: 
Syftem of Moral-philofophy. Lond. 1756. Il, 4. ib. 1780,84. 4. 
Daben fein Leben. Deutfch: Sittenlehre der Vernunft. Leipz. 1756. 
II, gr.8. (2fl. 45fr.) Srangöfifch von Kidous, Lion, 1770. II. 
12. — Abhandlung über die Natur und Beherrfchung der Leiden: 
fchaften, und über das moralifche Gefühl; aus dem Englifchen. ib. 
1760. gr. 8. (45 fr.) Englifch. Lond. 1728. 8m, u. 1742. 8 — 
Unterfuchung unferer Begriffe von Schönheit und Tugend. Franff. 
1762. gr. 8. (1 fl.) Englifch Lond. 1726. 8m, s) 

Von einem andern franz Hutchinſon, k. Hofprediger zu 
London, hat man: Hiftorifcher Verſuch von der Hererei, in einem 
Geſpraͤch; aus dem Englifchen überfegt durch Theodor Arnold. 
Leipz. 1726. 4. (1 fl. 30 fr.) Englifch. Lond. 1718. u. 1720, 8. 

Thomas Hutchinſon, ein englifcher Theolog und Kritifer 
zu Oxford. — — Edirte: XenopHontıs Cyropædia gr. & lat. 
Oxon, 1727. 4m. (7 Thlr.) fehr fehön. Lond. 1730. und 1747. 
gm. — Ej.de Cyri expeditione Lib, VII. Oxon. 1735. 4m. (7 Thlr.) 
ib. 1745. gm. Sehr fehagbare Ausgaben. 

Cafpar Facob Huth geb. den 25 Dec. 1711. zu Franffurt 
am Mayn, wo fein Vater ein Handelsmann war. Er fludirte zu 
Siena, two er hernach Worlefungen hielt, und ſich durch Predigen 
Ruhm erwarb, bis er 1743. als dritter Prof. theol. nad) Erlangen 
berufen wurde. Ueberdiß erhielt er 1748. die Pfarrei in der Alt 
ftadt, und die höchffe Würde in der Gottesgelahreheit ; auch wur⸗ 
de er 1745. zum Scholarchen der Gymnafien zu Bayreuth und Erz 
langen ernennt. Er blieb in Erlangen, da er 1749. einen Ruf 
nad) Rinteln, aber zu deffen Abiwendung neue Gnadenbezeugungen 
von feinem Färften erhalten hatte; und farb den 14 Sept. 1760. 
— — Man hat von ihm Differtationen, gröftentheils eregetifchen 
Inhalts, und erbauliche Predigten. Diefe leßtern wurden nach 
feinem Tod zufammengedruct : Sonn- und Fefltags ; Predigten. 
Schwabach, 1769 -71. III. 4. (5 fl.) — Dreyfache H. Faftenzeit, 
oder die Leidensgefchichte J. Chrifti erflart. Speier, 1772. 4. (2fl.) 
— uUnterricht in den Grundmahrheiten des chriftlichen Glaubens. 
Schwabach, 1773. 8. (2fl.) t) 











s) CE. Joecher 1, c. 
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Zohann Aurbam, ein berühmter Arzt zu Plymouth, von 
gröffer Erfahrung und Forfchungsgeift; farb den TO Aug. 1768. 
— — Schriften: Obfervationes de are & morbis epidemicis. Lond, 
1752. 11. 8. Die Fortfeßung gab fein Sohn heraus , ib. 1770. 8. 
— Opera phyfico- medica, Lipf. 1764. und ı784. III. gm (3fl.) 
Vindob, 1773. III. 8. — Einige wurden auch deutfch überfeßt: Ab⸗ 
handlung von Fiebern, welche von Befchaffenheit des Gebluͤts her⸗ 
rühren. Augsb. 1756. 8. (20 fr.) — Abhandlung von den Kinders 
blattern und derfelben Eur. ib. 1757. 8. (8kr.) — Ueber das Eins 
belsen der Kinderblattern. ib. 1757. 8. (8kr.) — Bemerkungen 
‚vom Spiesglag. Bayreuth, 1759. 8. (8fr.) — Sammlung medi 
cinifcher Schriften von Fiebern, Kinderblattern, Lungen ⸗ Entzuͤn⸗ 
dungen zc, Bremen, 1769. 8, (45 fr.) u) 


Daniel Ernft Jablonsky geb. den 20 Nov. 1660. gu Dans 
jig, wo fein Vater Prediger war. Er ftudirte zu Sranffurt an der 
Oder; reif’te nach Holland und Engelland, und hielt fich befonders 
zu Oxford auf; Murde 1683. Prediger zu Magdeburg; 1685. zu 
Liſſa im Polen, auch Rector der dafigen Echule; 1690. Hofpredi⸗ 
ger zu Königsberg; 1693. Hofprediger zu Berlin; 1718. Conſiſto⸗ 
rialrath, und 1729. Kirchenrath bey dem reformirten Kirchen⸗Di⸗ 
rectorio; 1733. dritter Praͤſident der k. Societaͤt der Wiſſenſchaften. 
Auch waͤhlte ihn die Synode der vereinigten Boͤhmiſchen Bruͤder 
zu Liſſa 1699. zum Biſchof, und 1706. erhielt er auf Befehl der 
Koͤnigin Anna die theologiſche Doctorwuͤrde von Oxford. Er ſtarb 
den 26 May 1741. Seine Bemuͤhung, eine Vereinigung zwiſchen 
den Reformirten und Lutheranern zu ſtiften, war vergeblich. Sonſt 
zeigte er vielen Eifer gegen die Atheiſten und Deiſten. — — Schrif— 
ten: Hiftoria confenfus Sendomirienſis. Berol. 1731 4. (30 fr.) — 
Biblia hebraica cum notis hebr, & lemmatibus lat, ed. Jon. Hzınk, 
Kneser. Berolini, 1699. 4m. und gm. (6 Thlr.) Diefe Ausgabe 
ift ſehr ſchoͤn und correct, und befonderg wegen ber gelehrten Vor: 
rede fchäßbar. — Predigten über auserlefene Sprüche 9. Schrift, 
nebft Salomong Prediger. ib. 1727-33. X. 4. (5fl.) — Leste 
Worte Ealomong im XII. Cap. feines Predigerg, ib. 1733. Cıfl.) 
Wurde auch ing Holländifche überfegt. x) 
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Johann Theodor Jablonsky, des vorigen Bruber, geb. 
1654. zu Danzig. Er ftudirte zu Königsberg und zu Frankfurt ; 
veif’te 1680-82. durch Deutfchland, Holland und Engelland; gieng 
1687. mit der Prinzeffin von Anhalt » Deffau, die an den Fürften 
Radziwil vermähle wurde, als GSecretär nach Volen, und nach 
deffen Tod an den Hof des Herzogs von Sachfens Barby. Er wur⸗ 
de 1700. als GSecretär der neu errichteten Afademie der Wiffenfchafe 
ten nach Berlin berufen; reif’te 1715 - 1717. mit dem Kronpringen 
Friedridy Wilhelm, deffen Lehrer er war, nach Genf und Ita⸗ 
lien; wurde zur Belohnung Hofrath , und farb den 28 Apr. 1731. 
— — Schriften: Dictionnaire allemand - frangois & frangois - alle- 
mand, unter dem Namen PrerrE RonpeAu, Leipz ı7ı1, 12. II. 
4. (2Thlr. 20gr.) fehr vermehrt, ib. 1765. II. 4m. (12fl. 30 fr.) 
Bafel, 1739. II. 4. (5 Thle. 1697.) — Allgemeines Lexicon der 
Künfte und Wiffenfchaften. Leipz. 1721. gr.4. (2 Thlr, 12 gr.) 
fehr vermehrt durh J. J. Schwabe. Königsb. 1767. II. gr.4. 
C1afl.) — Das betrübte Thoren. 4. Ins Frangöfifche überfeßt, 
Amft. 1726. 12. m. K. (50 fr.) auch lateinifh. — Eine Ethik, 
die er für den Kronpringen fchrieb; fehr felten. — Ueberfegte den 
Tacırus de moribus Germanorum , mit Anmerkungen. - Berlin , 
1724. 8. 

Paul Ernſt Fablonsfy, des Daniel Ernfts Sohn, geb. 
1693. zu Berlin. Er fludirte zu Sranffurt an der Oder, wo er 
nebit der Theologie auch von Ia Croze die Eoptifche Sprache lern⸗ 
te; reif’te auf F. Koften durch Deutfchland, Holland, Engelland 
und Frankreich ; wurde 1720. Prediger zu Liebenberg in der Mit 
telmarf; 1721. Prof, philol. und Prof. theol. extraord, auch Prediz 
ger bey der reformirten Gemeinde zu Frankfurt an der Oder; 1722. 
Prof, theol. ord. auch hernach Mitglied der k. Afademie zu Berlin. 
Da er den Ruf nach Franefer ausfchlug, fo wurde ihm das Pres 
digamt abgenommen. Er flarb den 13 Sept. 1757. Man ruͤhmt 
mit Recht, nebſt feiner Gelehrſamkeit, feinen guten Character. — 
— Schriften: Tr. de Neftorianifmo, Berolini, 1724. 8. (8 fr.) 
Deutfch von Rambach im 2ten Theil von Archib. Bowers Gefch. 
der Paͤbſte. Jablonsky vertheidige den Yieftorius. — Remphah, 
Aegyptiorum deus, ab Ifra&litis in deferto cultus, nunc ex lingua 
& antiquitate =gyptiaca erutus & illuftratus. Francof, 1731. 8 
(8 fr.) — Differtar, VIII, de terra Gofen, ib, 1736, 8. — Pantheon 


Aegyp- 
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Aegyptiorum , f, de diis eorum commentarius. ib, 1750-52, P.III, 
gm. C2fl.) Ein gelehrtesg Werl. — De Memnone Gracorum & 
Aegyptiorum, huiusque ftatua, c, fig. ib. 1753. 4. (30 kr.) — 
Infitutiones hiftorie chriftiane antiquioris & recentioris. -ib. 1754 - 
56. III. gm, (2 fl.) Ed, II, mit der neuern Gefchichte des ıSten 
Sahrhunderts vermehrt von Eberh. Heinr. Dan. Stoſch, ib. 
1766. 67. III. gm. (2 fl.) Sehr brauchbar; Ed. III. vermehrt und 
verbeffert mit Anmerkungen von Ernft Aug. Schulze, ib. 1783. 
84. II. 8m. big auf die neufte Zeiten fortgefegt von Abrah. Phil. 
Gottfr. Schifedanz, Tomus III. ib. 1786. 8m. — Hat viele 
Druckfehler; leidet noch viele Berbefferungen, — Mehrere gelehrte 
Differtationen und Abhandlungen. y) 


Carl Guftav Jablonsky, Geheimer ; Secretär bey ber 
Königin von Preuſſen zu Berlin, farb den 25 Many 1787. — — 
Schriften: Naturgefihichte aller befannten Inſecten, nach Linnee. 
Berlin, 1783. 84. Il. gr. 8. mit illumin. Kupfern. (11 fl. Kort 
gefeßt von J. F. W. Herbſt, zter 3. ib. 1788. gr.8. — Nas 
furgefchichte der Käfer. ı Th. ib. 1785. 2 Ch. 1789. gr. 8. — N 
turgefchichte der Schmetterlinge. ib. 1789. IV. gr.8. m. 8. — 
Naturſyſtem zc. ib. 1786. Il:. gr.8. — Arbeitete auch mit an der 
Fortfeßung von Martini allgemeiner Gefchichte der Natur. 


Fohann Friedrih Facobi geb. 1712. zu Mollershaufen, 
einem Dorf im Fürftenehfum Grubenhagen , wo fein Vater „ Job. 
Andreas, Prediger war. Er fudirte zu Jena, Helmftadt und 
Goettingen ; wurde 1738. Prediger zu DOfterode ; 1744. Prediger 
an der Kreutzkirche zu Hannover ; zulegt Confiftorialraty und Ge 
neral: Superintendent zu Zelle, und feit 1787. Doctor der Theolos 
gie. — — Schriften: Goettingifche Nebenftunden, oder Betrachz 
tungen über die weifen Abfichten Gottes bey den Dingen, die wir 
in der menſchlichen Gefelfchaft und in der Offenbarung antreffen, 
Hannover, dritte Auflage 1766. IV. 8. (3 fl. zokr.) — Die Um 
Schuld Joſeph des Erzvaters. ib 1747. 8. (8fr.) — Sollte Soft 
auch verdienen, daß ein Menfch Achtung vor ihm hatte, und folche 
Öffentlich an den Tag legte ? ib. 1750. 51. 59. 63. 8. (24 fr.) — 
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Gedanken über die herrfihende Mode, großmüthig zu fterben, ib, 
1752. 57. 63. 8. (24 fr.) — Verſuch eines Beweiſes eines in der 
menfchlichen Seele von Natur liegenden Eindrucks von Gott und 
einem Leben nach dem Tode, ib, 1703. 8. verbeffert, ib. 1764. 8. 
15.) — Bermifchte Abhandlungen. ib. 1764. I. 8. Cı fl.) — 
Beytraͤge zur Paftoraltheologie ꝛc. ib, 1766. 82. II. 8. CL fl. 30 fr.) 
— Weber das Hohelied Salomonis. ib. 1771. 8. — Abhandlungen 
über wichtige Gegenflände der Religion. Zee, 1773 - 78. IV. 8. 
(2 fl. 24fr.) — Sammlung geiftlicher Reden. Hannover, 1757. 
8. (gofr.) — Bahrdts Glaubensbefenntnig, mit Anmerkungen. 
Zelle, 1779. 8. — Alles in der Natur lebt. ib. 1783. 8. Zufäße , 
1785. 8. — Leichter und überzeugender Beweis von Gott und der 
Wahrheit der chriftlichen Religion zc. Zelle, 1788. 8. — GSamtliche 
Schriften. Hannover, 1781-84. III. gr. 8. (6fl.) ıc. z) 

Adam Friedrich Ernſt Jacobi geb. den 27 Dck. 1733. zu 
Scchtershaufen im Herzogtum Gotha; anfangs Feldprediger bey 
dem Gothaifhen Regiment in Hollandifchen Dienften; hernach Par 
fior prim. zu Coppenbrügge in der Graffchaft Spiegelberg ; feit 
1775. Superintendent, Conſiſtorialrath und Pfarrer zu Grannich⸗ 
feld im Herzogthum Gotha. — — Schriften: Meßkunſt für Kin 
der. Gotha, 1765. 8. verbeffert, ib. 1772. 8. auch bollandifch , 
Zwolle, 1766. 8 — Philoſophiſche -und theologifche Unterreduns 
gen. Gieffen, 1766. 8. — Der neuefte Religions-Zuſtand in Hol—⸗ 
land. Gotha, 1777. 8. — Gefchichte der fiebenjahrigen Verwirrun⸗ 
gen und der darauf erfolgten Revolution in den vereinigten Nieder 
landen, Halle, 1788. 89. II. gr.8. — Verſchiedene Aufſaͤtze im 
Hannöverifchen Magazin, — Edirte Mosheims Erklärung des 
Evang. Johannis. Weimar, 1777. 4. ıc. a) 

Johann Georg Jacobi geb. 1740, zu Düffeldorfz war Ca 
nonicus des Stifts Mauritius und Bonifacius zu Halberftadt; iſt 
feit 1784. Profeffor der fehönen Literatur zu Freiburg im Breißgom. 
— — Schriften: Die Sommerreife ; die Winterreife; Briefe, Ge 
dichte ꝛc. Zufammengedruckt: Sämtliche Werke. Halberfladt, 1773. 
74. IL 8. Cı fl. 45fr. Schreibpapier, 4fl. 30fr.) — Iris, eine 
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Duartalfchrift für Frauenzimmer. Düffeldorf und Berlin, 1775 =: 
78. VIII 8. — Romanzen, aus dem Spanifchen des Gongora. 
Halle, 1767. 8. — Briefe. Berlin, 1778. 8. (20 gr.) — Yuserz 
Iefene Lieder. Baſel, 1784. 8. — Einige Predigten ıc. b) 
Johann Barl Gottfried Jacobsſon geb. 1729. zu Elbing; 
mar Preufifcher Soldat unter dem Raminifchen Infanterie Regiz 
ment; lebte hernach auffer Dienft zu Berlin; wurde 1784. Inſpeec⸗ 
tor der Fabriken und Manufacturen im Königreich Preuffen zu Kos 
nigsberg. — — Schriften: Befchreibung aller Zeugmanufacturen in 
Deutfchland. Berlin, 1773-76, IV. gm. m. K. (11 fl.)— Techno⸗ 
logiſches Wörterbuch ic. ib, 1781-84. IV. gr. 8. (20fl.) — Tech 
nologifches Compendium nach den 3 Naturreichen. 1 Th. 2 Stüfe, 
ib. 1788. 8. m. K. (2fl. 3okr.) — Er bearbeitete auch an Ni—⸗ 
colai's Befchreibung von Berlin und Potsdam ꝛc. die meiften 
Nachrichten vom Handel und Militare und von den Manufackuren, c) 
Nicolaus Jacob Jacquin geb. den 16 Febr. 1727. zu Leis 
ben; k. k. Muͤnz⸗- und Bergrath, auch Profeffor der Chemie und 
Botanik auf der Univerfitat zu Wien. — — Schriften: Enumeras 
tio ftirpium , quæ fponte crefcunt in agro Vindobonenfi, Vindob, 
1762. 8. m K. (1 fl. 30fr.) — Seledtarum ftirpium Americanarum 
hiftoria, ib. 1763. fol. m. mit 183 Kupferh. (15 fl.) Sehr vermehrs, 
ib, 19781, II. fol,m. mit prachtig iNuminirten Rupfern ; auch Mann- 
hemii, 1788: gm, Der Verfafler machte auf faiferliche Koften eine 
Reife auf die Antillen. — Obfervationum botanicarum P, IV, Vins 
dob, 1764 - 71. IV, fol. m. m. 8. (16fl.) — Index regni vegeta- 
bilis, ib, 1770. 4. — Hortus botanicus Vindobonenfis &c, ib. 197 
fol, — Mifcellanea Auftriaca ad Botanicam, Chemiam & Hiftoriam 
naturalem fpectantia, ib, 1778: 81. II. fol, mit vielen bemahlten Rus 
pfern. (13 Thlr.) — Icones plantarum rariorum ad naturam coloras 
tz, ib, 1781-89. Vol. II, fafcic. VI. fol m, (60 fl.) — Colledtanea 
ad Botanicam, Chemiam & Hift, nat. fpectantia, ib, 1986. 89, IL 
gm. m. 8. — Anfangsgründe der medicinifchz practifchen Chymie, 
ib. 1783. und 1785. gr. 8. — Anleitung zur Pflanzenkenntniß nach 
ginnee. ib, 1785. 91,8. m. 8. d) 
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Wolfgang Fäger geb. 1740. zu Nürnberg ; feit 1774. Prof. 
philof, extraord, und feit 1786. ordinarius zu Altdorf. — — Schriften: 
Daniels franzöfifhe Gefchichte ꝛc. aus dem Franzöf. 12- 16ter 
Theil, 4. — Panegyrici veteres, cum notis fuis & C. G. SCHWAR- 
zı1. Norimb, 1779. 80. II, gm. Eine vorzüglich gute kritiſche Aus⸗ 
gabe. — Bergers fonchroniftifche Univerfalhiftorie ıc. Coburg , 
1781. fol. (3 fl.) Fünfte vermehrte Ausgabe. — Geographiſch⸗ 
hiſtoriſch⸗ ftatiftifches Zeitungs + Lericon sc. Nürnb. 1782. 84. II. 
gr. 8. Volftandig und genau. (Sf) — Gefchichte Conrads U. 
Königs beider Sicilien und Herzogs in Schwaben. ib, 1787. 8 — 
Vermiſchte Auffage in fpanifcher Profa 2c. Leipz. 1779. 8. — Arz 
beitete auch an deg Clemens Romanus Deutfch : italienifchen Woͤr⸗ 
terbuch. 1764. gr.8. und an der in Heilbronn herausgefommenen 

Gefchichte der Deutfchen zc. 4. und Ster Theil. e) 

Peter Jaͤnichen geb. 1679. zu Fürftenberg in der Nieder; 
Lauſitz. Er fudirte zu Wittenberg; wurde dafelbft 1704. Adjunct 
der Philofophie; 1706. Rector zu Thoren in Preuffen, und zugleich 
1723. Diaconus bey der Altftadtifchen Gemeinde. Er flarb 1738. 
— — Schriften: Lufatia literata, II, 8. — Notitia Bibliothec® Tho- 
zunienfis. Jen&, ı723. 4, — Meletemata literaria, ib, 1727. III. 8. 
— Mehrere Differtationen und biftorifche Abhandlungen. 

Chriftian Joſehh Jagemann geb. 1735. zu Dingelftädt 
auf dem Eichsfeld ; war Regent der Studien beym Auguftiner z Hr: 
den und Beichtvater am Hof zu Florenz; hernach Weltpriefter und 
Director des katholifchen Gymnafiumg zu Erfurt; ferner Lector der 
italienifchen Sprache und Bibliothekar der verwitiweten Herzogin, 
auch feit 1786. Rath zu Weimar. — — Schriften: Verſuche über 
den Character und die Werke der beften italienifchen Dichter. 3ter 
Band. Braunfchtveig, 1774. 8. Die 2 erften Bande von Meinhard. 
— Geographifche Befchreibung des Großherzogthums Toſcana. 
Gotha, 1775. 8 — Die Gefchichte der freyen Fünfte und Mi 
fenfchaften in Italien. Leipzig, 1777-81. III. Bände 8. (6 fl.) 
Der 3te Band in 3 Theilen. — Anthologia poetica Italiana. Wei. 
mar, 1776. 77. I. 8. — Briefe über Stalien. ib. 1778. 80. 85. 
U. 8. (3fl.) — Magazin der italienifchen Literatur und Kuͤnſte. 
ib. 1780 -85. VII. gr. 8. ſamt Regiſter. Cı4 fl.) — Das Leben 
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Sebaſtian Joſephs Carvalho und Melo, Marquis von Pom⸗ 
bal, Grafen von Oeyras, geweſenen Staats-Secretaͤrs und er⸗ 
ſten Miniſters Joſeph J. K. in Portugal; aus dem Ital. Deſſau, 
1782. II. gr.8. — Gazetta di Weimar &c. Weimar, 8. feit 1787. 
— Des Kitters I. Dindemonte Abhandlung über den gegentvars 
tigen Gefchmad in den fchönen Wiffenfchaften; aus dem Stalienis . 
fchen. Halle, 1788. 8. — Gefchichte des Lebens und der Schriften 
des Balildo Galilaͤi. Weimar, 1783. 8. — Teſtament des Mars 
quis von Pombal ıc. aus dem Portugiefifhen. Deſſau, 1783. 8. , 
— Des Abts Seftini Reifen in die Türkei ; aus dem Stalienifchen. 
Hamburg, 1786. 8. — Fob. Targioni Tozszelti’s Keifen durch 
verfihiedene Gegenden des Grosherzogthums Tofcana, in einem 
Auszug. Leipg. 1787. Il. 8. ıc. f) 

Johann Jackſon geb. 1686. zu Senfey in Yorfshire, wo 
fein Vater gleiche Namens damals Pfarrer war. Er ſtudirte zu 
Cambridge; wurde 1710. Pfarrer zu Roffington und zugleich Nach⸗ 
mittagsprediger zu Leicefter; ftarb 1763. Seine Freundfchaft mit 
Sam. Elarfe und feine arianifche Meynungen hinderten ihn ar 
weiterer Beförderung. — — Schriften: Novartıanı opera &c. 
Lond, ı728. 8. — Chronological Antiquities &c. Lond, 1752. 53. 
DI. 4. Deutſch von Ehriftian Ernft von Windheim: Chronos 
logifche Alterthümer der äkteften Könige vom Anfang der Melt durch 
5 Jahrtauſende. Erlangen, 1756. III. 4. — Memoigstof the Life 
and Writings of D, Waterland &c, Lond, 1736. gm. — Bemer⸗ 
tungen zu Tindals, Clarks, Middlerons, Lardners, Wars 
burtons und Warerlands Schriften. g) 

Daniel Friedrich Jani geb. den 2ı Apr. 1683. zu Schmie⸗ 
deberg im Kurfreis, wo fein Vater damals Prediger war. Er ſtu⸗ 
dirte zu Halle und Leipzig; wurde 1712. Conrector zu Torgay, 
und 1731. zu Budiffin oder Bauzen, wo er zuletzt Rector war, 
und den 2 Det. 1760. ſtarb. — — Seine Haupefchrift ift: Philo⸗ 
logifch ; £ritifches Schul Lericon der reinen und zierlichen Latinis 
tät. Leipz. 1730, gr.8. (1Thlr. 16gr.) vermehrt, Halle, 1753. 
97.8. (2 Thlr.) Alle Barbarifmen und Soloecifmen der lat. Spra⸗ 





f) Meufel l. e. 
g) Cf. Memoirs of the Life and Writings of John Jackfan. Lond. 1764. 
9. — Saxıı Onomalt, T. VI. p.688, — Joecher 1. c. 
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che werben hier durch reine lat. Wörter und Conſtructionen ver 
beſſert. — Ueberdieß fchrieb er einige Fleinere Abhandlungen. — 
Notitia vocum lat, linguæ olim honeftarum ,„ nunc inhoneftarum. 
Dresde, 1726 8. h) 

Chriſtian Davıd Jani geb. 1743. zu Glaucha ; war Conrec⸗ 
tor am Lutherifchen Gymnaſio zu Halle; feit 1780. Rector zu Eis, 
feben — — Schriften: R. Pearſalls Gefpräache zwifchen einem 
Vater und feinen Kindern aus der Naturlehre ꝛc. aus dem Engli⸗ 
fihen. Flensburg , 1771. 8. (40 fr.) — Ej. philofophifche und ers 
bauliche Betrachtungen über einige Gegenftände der Natur und der 
Zukunft, in einer Neihe von Briefen; aus dem Englifchen. ib. 
1772, 8. Cıfl. 12 kr.) — Nicerons Nachrichten von den Begeben⸗ 
heiten und Schriften berühmter Gelehrten ; aus dem Franzoͤſ. mit 
Anmerf, 23 und 24ter Theil. Halle, 1771. 76. 8. (2 fl.) — Artis 
poẽticæ latine Lib. IV, ib. 1774. 8m. (2fl. ı5 fr,) Gründlich. — 
Horarıı Fl, Opera, recenfuit, varietate ledtionis &.perpetua anno- 
tat, illuftravit. Lipf, 1778, 82. II, gm, (4 fl. 30 fr.) auf Schreibp, 
6fl.) Vorzüglich! Jedem, der den Horaz vernünftig fEudiren will, 

= ift diefe Ausgabe unentbehrlich. Eben fo gründlich, wie Heyne's 
Virgil. — Dirgils Aeneide, überfeßt. Halle, 1785. 8. i) 

AZohann Daniel JanorzFfi oder Janiſch geb. 1720. zu 

Wiborg; Canonicus zu Kiow und Gcarbinur, auch Bibliothekar 
der Zaluskiſchen Bibliothek zu Warfchau, und feit 1771. Probft 
der f. Stadt Babimoſt. — — Schriften: Kritifche Briefe. Dress 
ben, 1745. 46. II. 8. (40 fr.) — Nachricht von den raren Polnis 
fchen Büchern in der Zalusfifchen Bibliothek. ib. 1747-53. V. gr. 8. 
Cr fl. 30 fr.) — Lexicon der jegtlebenden Gelehrten in Polen. 
Breslau, 1755. Il. gr, 8. (1 fl. 30 fr.) — Polonia literata noftri 
temporis, P,I. Uratisl. 1750, gm. (24fr.) — Excerptum Polonic® 
literatur huius atque fuperioris zetatis, ib, 1764-66. IV. gm, (2fl.) 
— Mufarum Sarmaticarum fpecinina nova, Vol,I, ib. 1771. gm, 
(24 fr.) — Sarmatic literature noftri temporis fragmenta, V. I, 
Warfovie, 1773. gm. — Janociana f, clarorum atque illufttium Po- 
loniz audtorum, Maecenatumque memoriz mifcell®. ib. 1776. 7% 
II. 8m. (2fl. 45 kr.) ꝛc. k) 
h) Saxıı Onomaft. T.VI, p. 47. — Joecher 1. c. 
3) Meufel J. c, j 
&) Meufel ]. ©. 
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Iſaac Jaquelot geb. den 16 Dec. 1647. zu Vaſſy in Cham⸗ 
pagne, wo ſein Vater Prediger war, dem er auch ſchon in ſeinem 
2ıten Fahr adjungirt wurden. Wegen des Widerrufs des Edicts 
von Nantes gieng er nach Heidelberg, und von da nach dem Haag, 
100 er fich durch fein Predigen fo groffen Ruhm erwarb, daß er 
nicht nur von der Provinz Holland eine aufferordentliche Penfion 
erhielt, fondern anch von dem König in Preuffen, der ihn im Haag 
gehört hatte, 1702. mit einer anfehnlichen Befoldung nach Berlin 
berufen wurde. Hier farb er den 15 Det. 1708. et. 61. am Schlag. 
— — Schriften: Diflertations fur Pexiftence de Dieu, ou l'on de- 
montre cette verit€ par P’hiftoire univerfelle, par la premiere anti. 
quite du monde, par la refutation du ſyſtéme d’Epicure & de Spi- 
nofa, par les caradteres de divinite, qui fe remarquent dans la reli- 
gion des Juifs & dans Petabliffement du Chriftianifme, Haye, 1697. 
4. (4 Thlr.) — Differtations für le Meffie, ou l’on prouve aux Juifs, 
que J. Chrift eft le Meflie promis & predit dans l’ancien Teftament, 
ib. 1699. 8. (16. gr.) Beyde gründlich. Das letere ift eine Kork. 
feßung des erftern; aber nicht, wie jenes, fo glangend und unters 
haltend. — La conformite de la foi avec la raifon &c. Amft, 1705, 
8. (1 Thlr.) Wider Bayle's Wörterbuch. — Examen de la theo- 
logie de M, Bayre &c, ib, 1706. 12. und Reponfe aux entretiens 
compofes par M. BAYLE, contre la conformite de la foi &c. ib, 
1707. ı2. — Tr. de la verit& & de l’infpiration des livres du V, 
& duN, Teftament. Rotterd. 1715. 8. (12 gr.) Vorzuͤglich! Schas 
de, daß er diefe gründliche Arbeit nicht vollendet hat. Sonſt herrfche 
in allen feinen Schriften nicht genug Ordnung. — Predigten ıc, 
Geneve, ı721. II. 8. Amft, 1710. IL. 8. (16gr.) 1) 

Facquin, Abt ꝛc. — — Abhandlung von der Gefundheit ; 
aus dem Franzöfifchen. Augsb. 1764. 8. (45 fr.) Schr nüslich. 

Stephan Favorsfp, ein Ruflifcher Metropolit von Rezan 
und Murom. Er wurde 1702. von Peter 1. der ganzen Kuffifchen 
Kirche vorgefeßt, und farb 1722. et. 64. — — Nach Peters Tod 
wurde gedruft: Kamen Wieri, f. Lapis et petra fidei. Moftau, 1728. 
fol, in ruffifcher Sprache. Der Kaifer wollte, wegen ber haufis 
gen Schmähungen auf die Proteftanten,, fo lang er lebte, den 
Druck nicht erlauben, So fehr Javorsky auf Luther und Calvin 











1) CHAUFErIE h. v. - Niceron. 7%). pı 56 -65- 
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ſchimpft, fo, fehr fehmeichelt er den römifchgefinnten. Diefe nicht 
fehr gelehrte Probe foH der Theil eines gröffern Werkes fenn, das 
ettva 14 Folianten beträgt. Buddeus hat ihm eine Epiftolam apo- 
logeticam, lenz, 1729. 4. entgegengefeßt. 
Johann Adam von Ichſtadt geb. den 6 Jan. 1702. zu 
Hocenhaufen, einem Manngifchen Dorf ohnmeit Epftein, wo fein 
Pater, ein Schmidt, fich durch Eifenhandel großen Reichthum ge 
fanmelt hatte. Er fiudirte zu Maynz, hernach feit 1715. zu Par 
ris vorzüglich die Mathematik. Nach 2 Yahren nahm er, aus 
Liebe zur Veranderung, Kriegsdienft, anfangs bey den Franzos 
fen hernach bey den Kaiferlichen unter dem Oberſten Bonneval, 
der ihn fehr liebte, und mit fich nach Eonftantinopel nehmen woll⸗ 
te. Er begleitete ihn big Venedig. Von da reif’te er nach Hols 
lond, Engelland, Schottland und Irland. Erft 1724. kam er 
nach Marburg, den berühmten Wolf zu hören. Zu Maynz feßte 
er 1729. feine Studien fort, und erhielt dag folgende Jahr die 
Docterwürde. Auf Empfehlung des Grafen Stadion fam er 1731. 
als Prof. ıuris. mit dem HofrathssCharackter nach Würzburg. Bon 
da berief ihn 1741. der Kurfürft ale Lehrer feines Prinzen nach Muͤn⸗ 
hen, und ernannte ihn hernach zum Hofrat und Prof, iuris zu In⸗ 
golftadt, mit einem Gehalt von 2500 Thalern. Kaifer Carl VIL 
machte ihn 1743. zum Reichshofrath, und der neue Kurfürft, den 
er vormals in den MWiffenfchaften unterrichtet hatte, erhob ihn 
2745, als Reichsverweſer in den Freyherrenſtand. Zulegt wurde 
er Director der Univerficät zu Ingolſtadt, Prof, iuris nat. & gen- 
tum und Verweſer des Faiferlichen Landgerichts zu Hirfchberg. 
Er farb den 17 Aug. 1776. zu Waldfaffen am Schlag. Nachdem 
er mit allem Eifer an Verbefferung des Geſchmacks und Juſtizwe⸗ 
feng und an Aufflärung des Vols gearbeitet hatte. Der Kurfürft 
zog ihn in den wichtigften Angelegenheiten zu Rath, und am Hof 
hatte er vielen Einfluß. Er liebte Wolfs demonftrativifche Lehrz 
art. — — Schriften; Meditationes preliminares de ſtudio iuris me- 
thodo feientifica inftituendo, Wirceburgi, 1731. 4. (12 gr.) — 
Elementa iuris gentium, ib, 1740. 4. (2 Thlr.) — De capitulorum 
metropolitanorum & gathedralium archi - & epifcopatuum Germaniæ 
origine, Ulmæ, 1764. 4m. (gafr.) — Abhandlung von den Jagd⸗ 
rechten. Nürnb, 1749. 4. (2 fl.) — Bon dem Mißbrauch. der Eas 
pitulationen, Landesvertraͤge und Neverfalien, Frankf. 1765. 4 
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(30 fr.) — Opufcula iuridica. Ingolitad, 1747. 59. IL 3. (2 Shlr. 
20 gr.) — Mehrere Differtationen und Debuctionen , welche dag 
Staatsrecht erläutern. m) 

Samuel Febb, Doctor med, zu London ꝛc. — — Schriften: 
De vita & rebus geftis Marie Scotiæ regine, & Francifc® Datarix 
fcriptores XVI. Lond. 1725. II fol. (15 Thle.) — Aeıır Arı- 
sTIDIS Opera omnia, gr. & lat, cum Differtationibus, Oxon, 1730, 
II. 4m, (12 Thlr.) — BAconıs DE VERULAMIO Opus maius, 
Lond. 1733. fol. — Humrur, Hopuı Lib. II. de Græcis illuftribus, 
lingus gr. inftauratoribus. ib. 1742. 8. — Edirte auch die Schrifs 
ten des Cajus, eines unter ber K. Elifaberh berühmten Arztes; 
Lond. 1729. 8. n) | 

John Febb, ein englifcher Arzt ıc. — — Man hat von ihm: 
The Works theological, medical, political and mifcellanous, Lond, 
1788. III. 8. Daben fein Leben von John Disney. 

Gottlob Friedrich Jenichen geb. den 26 März 1680. zu 
Euteritfch bey Leipzig, wo fein Vater Prediger war. Er fludirte 
zu Leipzig; reif’te 1705. durch Deuffchland,, Holland und Engel’ 
land ; wurde 1706. Affeffor der philofophifchen Facultät; 1710, 
Eollegiat des Heinen Fuͤrſten⸗Collegii; 1712. Prof, moral, & polit. 
ferner 1714. Licentiat der Theologie, und 1732. Decempir der Aka⸗ 
demie. Er flarb den 17 Sept. 1735. — — Schriften: Hift, Spi. 
nozifini Leenhoviani in Belgio noviflime damnati. Lipf, 1707. 8. 
(ı5fr.) — Hilft. & examen Bulle Clementis XI. P, R. contra N. 
Teft, Quesnelli emiffe, ib. 1714. 4. — Mehrere Differtationen. 
— Lied auch Jo. Crerıcı Opera_philofophica und Artem crit, 
nachdrucken. 

Gottlob Auguft Jenichen geb. den 9 ul. 1709. zu Leip⸗ 
jig, wo fein Vater gleiches Namens 1710. ald Sachwalter ftarb. 
Hier fudirte er, nachdem er den Grund auf der Landfchule Pforta 
gelegt hatte. Er follte 1735. Prof, iuris zu Wittenberg , 1736. zu 
Greifswalde und 1737. zu Upfal werden; verbat ſichs aber, und 
nahm 1747. den Ruf als ordentlicher Profeffor des Coder und der 








m) Gein Leben von Mag. Schubart. Ulm, 1776. 8. — Pütters Litera⸗ 
tur des D. Staatsrechts. ı Th. p. 459 - 463. — Weidlichs biogr. Nacht. 
3 Ch. p. 35-71. — Joecher 1. c. 

n) C£. Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 356g. — Joecher L. c. 
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Novellen nad) Gieſſen an; wurde hernach Prof. iuris canon. & pra- 
xeos, und 1755. Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſcher Hofrath. Er ſtarb den 
1Apr. 1759. — — Schriften: Grecorıı Maransıı Epiftolarum 
Lib. VI. Lipf.. 1737. 4. (2fl.) Die Originalausgabe dieſer vortrefli⸗ 
chen Briefe Fam zu Valenza 1732. heraus. — Marrını Lirenie 
Bibliotheca realis iuridica, poft FrıD. GoTTL, STRUVII curas re= 
cenfuit opus, innumeros errores fultulit, witra dimidiam partem op- 
timis libris & differtationibus auxit &c. Lipf. 1738. fol. und Sup- 
plementa ,„ emendationes & illuftrationes ad hanc Bibl, ib. 1743. 
fol, — Jo. Sar. BRUNQUELLI De retradtationibus. veterum JCto- 
rum, quorum fragmenta in Digeftis fuperfunt, ib, 1738. 4. vorher 
Jen®, 1726. — Unpartheyifche Nachrichten von dem Leben und von 
den Schriften der jeßtlebenden Rechtsgelehrten in Deutfchland zc. 
ib. 1739. 8. — Zoh Chr. Lünigs Staatstitularbuch mit Anmerf, 
ib. 1743. Il. 8 Zufäße dazu. ib. 1744. 8. vermehrt, ib, 1750, 8. 
— AuGustinı A LEYsEr Meditationes ad Pandedtas &c. Vol. XL 
& ultimum. id, 1748. 4. Enthält ein fünffaches Kedifter über dag 
Lenferifche Werk, nebft einigen gelehrten Abhandlungen von Jeni⸗ 
chen. — Thefaurus iuris feudalis, continens optima atque ſelectiſſima 
opufcula , quibus ius feudale explicatur, illuftratur atque emendatur 
&c. Francof, 1750-56. III. 4m, (15fl.) — Diele Differtationen 
und rechtliche Abhandlungen. 0) 

Sosme Jennings ıc. — — Defeription ofthe Colonies Eu» 
ropeans in America, Lond, 1757. II. 8. Editio VI, ib, 1777. 11. 8. 
Franzoͤſiſch, Paris, 1767. II. 8. Deutfch: Befchreibung der Euros 
päifchen Colonien in Amerika Leipz. 1778. 11. gr.8. Grundlich ! 

Johann Jens geb. den 18 Dec. 1671, zu Leiden, mo fein 
Vater als Arzt lebte. Hier ftudirte er unter Jac. Gronov vor; 
zuglich die fchonen Wiffenfchaften; wurde 1694. Eonrector am Gym; 
nafio zu Dordrecht; 1697. Conrector zu Grafenhaag; gieng aber 
nach 3 Jahren wieder als Nector nach Dortrecht zurück, und Iehrz 
te zugleich öffentlich die fchonen Wiffenfchaften. Nach 15 Jahren 
begab er fi) nach Grafenhaag, um einer gelehrten Ruhe ohne öf 
fentliche Bedienung zu genieffen; aber nach 3 Jahren berief man 
ihn 1718. als Profeſſor der ſchoͤnen Wiffenfchaften und der griechtz 








0) Weidlichs Nahr. von jektleb. Nechtögel. 2 Th. P. 306-345: 4 Th. 
P« 73 - 382. — Joecher —1. 6. 
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fhen Sprache, auch als Rector an das Erafmifche Gymnafium zu 
Rotterdam. Er legte 1752. feine Aemter nieder , und flarb den 
14. Mars 1755. æt. 83. am Schlag. — — Schriften: LıLıı Gre- 
GORZI GYRALDI Opera omnia cum comment, Jo. FAEs & animadv. 
PAuzı CoLomesstı, Lugd. B. 1696. II. fol. c, fig. (10 Thlr.) Vor⸗ 
her waren die hier gefammelten Schriften einzeln gedruckt. — Le- 
ctiones Lucianez, Hagæ C. 1699. 8. (1 Thlr.) fehr gelehrt. — Fer- 
culum litterarium ( Obfervat, in N, Teſt. item Differtationes de dictato- 
ribus & fecialibus populi rom, nec non Ledtiones Luciani &c, ) Lugd, 
B, 1717. gm. — Colledtanea pure & impurz latinitatis. Rotterd. 
1720. 8. (6 gr.) und c. n, Kaprıı. Lipf. 1728. 8. (4 gr.) — 
Lucubrationes Hefychian® ; Obfervata in ftilo Homeri; Vetera epi- 
grammata gr&ca (154 ) pro anecdotis prodeuntia, Rotterd, 1742. gm. 
— Stricturæ ad Juftiniani Cxfaris codicem & Pandedtas &c. ib, 1749, 
4.m. (2 Thlr. 12 gr.) Lugd, B. 1764. 4.m. (4 fl. 30 fr.) Für die 
Kritif wichtig. — Senilia de ftilo Homeri. Rotterd, 1758. 8, Nur 
200 Eremplare wurden gedruckt ꝛc. pP) 


Johann Friderih Wilhelm Jeruſalem, geb. 1709. zu Of 
nabrück in Weftphalen, mo fein Mater Guperintendent war. Er 
fiudirte von feinem I6ten Jahr an big ing 2ıte zu Leipzig; hielt fich 
hernach 2. Jahre in Holland auf, und gieng mit 2. jungen adeliz 
hen als Hofmeifter nach Göttingen, wo er fich 3. Jahre und 6. 
Monate aufhielt. Von da reif’te er nach Engelland, und blieb 2. 
Fahre dafelbfi. Er fam 1740. nad) Deutfchland zuruͤck, feine Sa; 
hen in Ordnung zu bringen, und alsdenn zum beftändigen Aufent 
halt im Gefolg des Könige, der Damals zu Hannover war, nach 
Engelland zurüchzufehren. In diefer Abficht begab er fich nach Hans 
nover, und blieb hier 2. Jahre; erhielt aber 1742. den Befehl, 
den Unterricht des Erbprinzen von Braunfchtweig zu übernehmen, 
Zugleich wurde er als Hof und Neifeprediger berufen, Das fol: 
gende Jahr übertrug ihm der Herzog die Probftenen der Klöfter 
Et. Eruciß und Egidit zu Braunfchmweig , auch vorher die Abtey 
zu Niddagshaufen ; ernannte ihn endlich zum Dberhofprediger, 
zum Curator des Cöllegii Carolini, und zum Dice» Prafident deg 








p) Apr. Parsır Index Batavus. p. 371-5379, — FREYTAG Apparatus 
litterar. T. III. p. 708. — Strodtmanns neues gel. Europa. ı Th. 
P- 39-52. XI. Th. p. 764-766. XV, Th. p 830, 
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Conſiſtorii. Er flarb den 2. Sept. 1789. am Schlag, mit) bem 
Ruhm eines gründlich gelehrten und befcheidenen Theologen. — — 
Schriften: Sammlung einiger Predigten. Braunſchw. 1745. gt. 8. 
ib. 1756. gr. 8. Zwote Sammlung. ib, 1753. 57. 69. gr. 8. Neue 
Sammlung. ib. 1770. II. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) ib. 1774. Il. gr. 8. 
(ı fl. 30 fr.) Dazu fam noch ein Nachtrag: Sammlung einiger 
Predigten ꝛc. ib. 1788. 89. Il. gm. Kednerifch, gründlich und ers 
baulich. — Vorbereitung derer, die fich dem Predigtamte widmen. 
Hamb. 1760. 8. — Leben des Prinzen Albrecht ‚Heinrichs von 
Braunfchteig. 1761. und 1774. gr. 8. — Briefe über die mofais 
fehe Religion und Philofophie. Braunfchw. 1773. 8. ib. 1783. 8. 
— Betrachtungen über die vornehmften Wahrheiten der Keligion. 
ib. 1768. 8. Zwey Fortfeßungen. ib. 1772. 73. 8. Zweyter Band 
in 4. Stüden. ib. 1774-79. 8. (5 fl.) Neue Aufl. ib. 1789. IL 8. 
Vortreflich. — Ueber die deutfche Sprache und Litteratur. Berlin, 
1782.8. ft dem K. Friderich Il. in Preuffen entgegengefeßt. q) 

Fohann Ihre, geb. den 3. März 1707. zu Lund in Schos 
nen, wo fein Vater, Thomas, damals Prof, theol. war. Er ſtu⸗ 
dirte zu Upfal, Greifswalde, Jena und Halle, vorzüglich die Ak 
terthuͤmer und morgenländifche Sprachen ; reif’te durch Deutſch⸗ 
land, Holland, England und Frankreich ; wurde nach feiner Rück 
funft Vice» Bibliothefar zu Upfal; 1737. ordentlicher Profeffor der 
Dichtfunft dafelbit; und 1738. Profeffor der Beredſamkeit und Pos 
litik; dazu erhielt er 1756. den Titel eines Kanzleyrathes; 1758. 
die Würde eines Patric ; und 1759. den Nordſtern⸗Orden. Er 
ftarb den 26. Nov. 1780. æt. 74. — — Schriften: Lexicon dialec- 
torum lingu& Suecan®, Upfal , 1766. 4. — Gloflarium Suio - Gothi- 
cum, ib, 1769. II. fol. — Scripta varia verfionem Ulphilanam & 
linguaım Moefo-Gothicam illuftrantia, Berolini, 1774. 4, — Ein 
Schreiben über die Jsländifche Edda. Upfal, 1772. und deutfch 
mit Anmerfungen von Schlözer 1773. 8. — — Ulphilas illuftra- 
tus &c, und Fragmenta verfionis Ulphilan® , continentia particulus 
aliquot epiftole ad Rom, ex cod, biblioth. Guelferbytanz eruta &c. 
Upfal, 1763. 4. (fl) — Viele Differtationen und Abhandlungen. r) 





q) Geſchichte jehzlebender Go „tesgelehrten, 10. Th. p- 331-345, — Meuſel 
gel. Deutfchland, 
x) Joecher 1. 6. 
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Conrad Iken, geb. 1689. den 25. Oct. zu Bremen, wo er 
1719. Prof, L. orient, und 1723, Prof, theol. wurde, und den 30, 
Sun. 1753. flarb. . Er hatte auf den hollandifchen Univerfitäten ſtu⸗ 
dire, und fich vorzüglich auf die orientalifhe Sprachen gelegt. 
Ehe er nach Bremen fam, bekleidete er eine Predigerftelle zu Am⸗ 
ſterdam und Zütphen. Man wollte ihn zu Utrecht als Lehrer, und 
im Haag als Prediger haben; er blieb aber feinem Vaterlande 
getreu. — — Schriften: Antiquitates hebtaicæ fecundum triplicem 
Hebr&orum ftatum, Brem&, 1732, und 1741. 8. (12 gr.) aud. ib. 
1752. und 1764 8. CI fl. 15 fr.) Sehr brauchbar. — Thefaurus 
novus theologico-philologicus, ſ. Sylloge differtationum exegeticarum 
ad fel. & infigniora V. & N. Teft. loca, Amſt. 1732. II. fol. — Dif. 
fertationes philologico - theologicz in diverfa S. Codicis utriusque 
Teft, loca, Lugd. B. 1749. 8m, (2 Thle.) — Symbol litterariz 
ad incrementum fcientiarum omne genus, a variis amice colledtz, 
Brem& , 1744-49. IL, 8. (4 fl.) Collectio altera &c. Halæ # 1754. 
8. (45 fr.) — Mehrere einzelne Differtationen ıc. s) 


Johann Friderich Joachim, geb. den 23. Jun. 1713. zu 
Halle; war dafelbft feit 1748. Prof. der Gefchichte ; ftarb den 24. 
Dec. 1767. — — Schriften: Sammlung vermifchter Anmerfungen 
über die Staats; und Lehenrechte. Halle, 1753-64. IV. 8. mit Kupf. 
(3 fl. 45 fr.) — Neueröfnetes Müngcabinet ec. Nürnb. 1761-70, 
1V. 4. mit Kupf. (15 fl.) — Neueröfnetes Grofchen: Gabinet. Leipz. 
1748. 8. — Einleitung zu den Gefihichten der heutigen Reiche und 
Staaten. Frankf. 1747. 8. (1 fl. 30 fr.) — Einleit. zur deutfchen 
Diplomatif. Halle, 1748. 8. (15 fr.) ib. 1754. 8. (45 fr.) — 
Einleit. zu der Reichshiſtorie. Franff. 1751. 8. (50 fr.) — Ge 
ſchichte der deutſchen Keichstage. Halle, 1762. 11. gr 8. (3 fl. 30 fr.) 
— Vom Urfprung des Wahlreichs im Königreich Polen. ib. 1764, 
gr. 8. Cı fl.) — 3. 3. von Rocoles Gefchichte merkwuͤrdiger 
Betrüger, mit Erläuterungen, Zufägen und Münzen. ib. 1760. 61. 
11. 8. — La Combe Gefchichte der Staatsveranderungen des ruffi 
fchen Reichs , mit Verbefferungen und Anmerkungen. ib. 1761-64. 
II. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) — Golignac Geſchichte von Polen. ib, 


s) Boetten jeßtleb. gel. Europa. — N. gel. Eur. 5 Th. p. 265-274. — 
MEUSEFLII Bibl. hift. Vol. I. Pr II, p. 149. — Saxıı Onomatt. T, VI. 
p. 372 1. — Zoecher 1. co 


350 Vierte Abtheilung. 


"1763. 65. II gt. 4. (7 fl.) — Einige Differtationen und hiſtori— 
fehe Abhandlungen. ꝛc. t) 

Claudius Jobert, ein Jefuit, geb. 1647. zu Paris. Er 
lehrte hier die fchönen Wiffenfchaften, und that fich auch im Pre; 
digen hervor. Er ftarb dafelbft den 30. Def. 1719. xt. 72. — — 
Auffer einigen erbaulichen Schriften hat man von ihm: La fcience 
des medailles, Paris, 1692. ı2. Vom Derfaffer vermehrt, ib, 1715. 
12. Amſt. 1717. ı2. am beften von Bimard de la Baſtie. ib, 
1739. II, ı2. Lateinifch durch Ehriftian Junker. Lipf. 1695. 8. 
Deutfch durch Joach. Yiegelein. ib. 1718. 8. und mit vielen Ber 
befferungen von Joh. Chr. Raſche. Nuͤrnb. 1778. 8. u) 

Jacob Jochims, geb. den Io. Def. 1719. zu Marne im 
Suͤder⸗ Ditmarfifchen ; Kirchenprobſt der Landfchaft Süder ; Dit; 
marfen , auch Hauptpaftor zu Meldorf, und feit 1781. Dänifcher 
Eonfigorialrath. — — Schriften: Anleitung über die Religion über; 
haupt uud über die geoffenbarte insbefondere vernünftig und ſchrift⸗ 
mäßig gu denfen. Leipz. 1777. gr. 8. — Beytraͤge zur Heurtheilung 
und Beförderung des Chriſtenthums. ı Stüd. Flensb. 1780. 8. — 
Predigten ꝛc. Altona, 1774. 8. — Hauspoftille für Landleute, 
Flensburg, 1789. 4. x) 

Chriftian Gottlieb Joecher, geb. den 20. Jul. 1694. zu 
Leipzig. Hier fiudirte er, nachdem er zu Zittau und Gera den Grund 
- gelegt hatte , anfangs die Medicin, hernach auf des Gottfr. Olea⸗ 
rius Anrathen die Theologie. Er lehrte nad) vollendeten afademis 
fchen Studien die Wolfifche Philoſophie; Fam 1721. an das groffe 
Fürftencollegium ; erhielt 1730. einen afademifchen Lehrſtuhl; 1731. 
die theologifche Doctortwurde, und 1742. dag Bibliothefariat der Unis 
verfität zu Leipzig. Er ftarb den 10 May 1758. æt. 64. — — Schrif 
ten: Compendieufes Gelehrten⸗Lexicon ꝛc. von Menke. Leipz. 1715. 
gr. 8. Durch Joͤcher vermehrt, ib. 1726. und 1733. gr. 8. — Alk 
gemeines Gelehrten: Lexicon 2c. ib. 1750. 51. IV. gr. 4. (14 Thlr.) 
Kortgefegt und ergänzt von Joh. Chriſtoph Adelung, (bis $.) 
ib. 1784. 88. Il. gr. 4. (20 fl.) — Examen paralogifmorum Wol- 
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u) Banpurı Bibl, nummar. p« 213 - 215 
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ftoni, ib, 1734- 8. — Arbeitete auch an den Adtis eruditorum &c. 
und an den zuverlafigen Nachrichten. y) 

Thomas Johnſon, Mitglied des Magdalenen ; Eollegii zu 
Cambridge. — — Er half die neue Ausgabe von Ros. STEPHANI 
Thef. lat, lingux, Lond. 1735, IV. fol, beforgen. — Ebdirte: Pu=- 
DRI fab, Aefop, cum coniedturis & explicationibus, ib. 1701, u. 1708. 
8. — SornHocuis Aiax & Electra cum fcholiis veteribus & notis perpe- 
tuis, Oxon, 1905. 8. Ej. Antigone & Trachinie, ib, 1708. 8. Ej. 
Tragoeedie VII. Lond, 1746. 8 m, ib. 1775. Il. 8. — Ceserıs Ta- 
bule, gr. & lat, c. n. ib. 1720. 8 — GrATu Farıscı & M, A, 
OLvyMmpıı NEMESIANI Cynegeticon c, n,lib, 1699. 8. 2) 

Richard Johnſon, Schullehrer zu Nottingham. — — Ari- 
ſtarchus Bentleianus, Lond, 1717. 8. Ä 

Samuel Zohnſon, geb. 1649. zu Warwikshire. Er zeigte 
feinen £heologifchen Eifer gegen die Katholiken ; daher ließ ihn 
Jacob II. nicht nur ins Gefangnig werfen, fondern auch fogar 
1686. an den Pranger ftellen und mit Ruthen ftreichen. Unter dem 
K. Wilhelm erklärte das Parlament diefes Verfahren für unge 
recht ,! und Fohnfon erhielt für den erlittenen Schimpf eine Pen; 
fion. JZacobs Anhänger fuchten fich an ihm zu rachen. Sie übers 
fielen ihn 1692. im Bett, nnd brachten ihm einige Wunden bey. 
Durch fihleunige Hülfe wurde er aus ihren mörderifchen Händen 
gerettet; aber er ftarb bald nachher. — — Geine Schriften heitern 
Jacobs Kegierung auf. Eine der merkwuͤrdigſten darunter ift: 
Befchreibung der Künfte Zuliani, das Chriftenthum auszjurotten ; 
aus dem Engl. Piegnis, 1748. 8. (24 fr.) 

Samuel Jobnfon, der jüngere, geb. 1709. zu Lichfield in 
Staffordshire, wo fein Vater ein Buchhandler war. Er fludirte 
feit 1722. zu Oxford; errichtete 1736. ein Erziehungs: Jnftitut zu 
Edal bey Fichfield ; begab fich aber bald nach London, wo er fich 
mit Bücherfchreiben befchaftigte, und 1762, von dem Hof 300 Pf. 
Penſion erhielt. Auch .die Univerfität zu Dublin beehrte ihn mit 
einem Doctor Diplom. Er ftarb den 13. Dec. 1784. set. 76. 





y) Goetten jeßtleb. gel. Europa, 2 Th. p. 491. — Memoria &c. per JoH. 
Aug. ERNESTI. Lipf. 1758- 4. und in deffen Opufeulis oratoriis. p, 233- 
245. — Saxıı Onomaft. T. VI. p. 243 fg. — MuxsınNnA Biographie 
fel, p. 241-258. — Joecher 1. c. 

z) Saxıır Onomafticum &c. T. VI. p. II. 
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— — Schriften: The Rambler. Lond. 1759. 8. auch deutfch: Der 
Schtwarmer ıc. Eine Wochenfchrif. — The Idler &c, ib. 1758 8. 
Eine Wochenfchrift. — The Works of Shakefpeare, ib. 1765. VIIL, 
8. vermehrt mit Ge. Steevens u. a. Anmerf. ib. 1778. X. 8. — 
— Biographical and critical Prefaces to his Colledtion ofenglifh Poets, 
Lond. :779. X. 12. ib. 1781. IV. 8. Deutfch mit Anmerkungen von 
Blanfenburg. ı Th. Alentb. 1781. 8. — Didtion, of the englifh 
Language. Lond, 1765. 11. fol, ‘ste vermehrte Ausgabe. ib. 1784, 
Il. fol. und im Auszug ‚ib. 1766. Il. 8.m. Einige Zeitfchriften. a) 

finnius Jobannäus ꝛc. — — Hilft, ecclefiaftica Islandiz, 
Hafni@, 1772. 74. U. 4. 

Philipp Ludwig Joly von Dijon gebirtig, wo er als Car 
nonicus 1775. noch lebte. — — Schriften: Eloges de quelques Au- 
teurs francois, Dijon, 1742. 8, — PArırLLon Bibliotheque des Au- 
teurs de Bourgogne, ib. 1742. II fol, mit Zufagen und Fortſetzun⸗ 
gen. — Nouvelles Poefies de M. de Monnoye. ib, 1745. 8. — Me- 
moires hift. crit. & litteraires par M. Bruvs. ib, 1751. 12. — Re 
marques critiques fur le Didtionnaire de Bayle. Dijon, 1747 48. 
11. fol, (22 fl.) — Er fchrieb auch am Journal des Savans, b) 

Derer Joncourt war Prediger zu Herzogenbufch , hernach 
bey der Wallonifchen Gemeinde im Haag. — — Schriften: En- 
tretiens fur les differentes methodes des Coccejens & Voetiens. Amſt. 
1708. ı2. (14 gr.) Gie machten viel Auffehene. — Lettres IV, 
für le jeux de hazard. Haye, 1713. 8. Job. de la Placerte wis 
derlegte fie. — Lettres critiques VI. fur divers fujets importans de 
V’Ecriture fainte, Amft, 1715, 8. (12 gr.) c) 

Elias de Johcourt, geb. 1707. im Haag; war Prediger der 
Walloniſchen Kirche zu Bois le Ducz lehrte hernach die Philofo, 
phie und Mathematik zu Herzogenbufch, und flarb den 1. Aug. 
1765. im Haag. — — Man hat von ihm viele gute Neberfegungen 
ins Fraugöfifche, 5. B. die allgemeine Welthiftori. — Forpyck 
Elemens de la philofophie morale.. — Des Lucas und Sher 
lofs Predigten ꝛc. — Auch fieng er 1756. eine Bibliotheque An- 
gloife an, d) 
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Johann Forrin, geb. den 23. Oct. 1698. zu London. Er 
Kudirte zu Cambridge; wurde 1726. Pfarrer zu Swav ſey bey 
Gambridge ; 1731. Prediger, hernach Archidiaconug zu London, 
und Vicar zu Kenfington. Hieher begab er ſich 1762, und ſtarb 
den 3. Sept. 1770. — — Schriften: Obfervationes mifcellanex in 
auctores veteres & recentiores, Lond, 1731. II. 8. Eıne Monat 
ſchrift; wurde in Holland aus dem Engl. ing fat, überfegt und 
fortgefegt. — Remarks on ecclefiaftical hiltory. Lond 1756. IIL 8, 
T. IV: V. 1773. 8. — Abhandlungen von der Wahrheit der chrift- 
lichen Religion; aus dem Engl. Hamb. 1769. 8. — Predigten 
über verfchiedene Gegenftände. Hannover, 1779. IV, 8. (2 Thlr.) 
Moralifh, mit Menfhenkenntniß. e) 

Paulinus (Chelucci) a Sancto Fofepbo, geb. den 2. 
Apr. 1682, zu Lucca. Er trat 1699. in den Drden der Piariften ; 
lehrte feit 1705. die Rhetorik zu Lucca; fam als Vorfteher in dag 
Kollegium nach Urbino, und von hier nach Rom, den nachmaligen 
Gardinal Alerander Albani, P. Clemens XI. Bruders Sohn, 
zu unterrichten; wurde 1713. Öffentlicher Lehrer der Beredfamteit 
und der fchönen Wiffenfchaften im Archigymnafio zu Kom; lehrte 
20 Jahre lang im Nazarenifchen Eollegio, dem er 12 Jahre vor 
fund ; wurde 1743. einer von den 4. General; Afiftenten; ferner 
General Bicarius, und 1751. General feines Ordens. Er farb 
1754. Einer der größten lat. Redner der neuern Zeiten. — — 
Schriften: Orationes &c Roms, 1713, aud. 1727. 48. Il. g.m, 
ed Kar. Lipf, 1728. 8. — Noch eine neue Sammlung von Reden. 
Romz, 1748. 8. nachgedruckt, Lipſ. 1753. 8. — Inftitutiones ana. 
lyticæ, earumque ufus in Geometria &c. Romæ, 1736. 4. — Inſtitut. 
arithmeticæ &c, ib. 1743. 4. — Einige lateinifche und italienifche 
Gedichte. f) 

Fofepb von Fouvency, ein efuit, geb. den 14 Sept. 1643. 
zu Paris. Er lehrte mit groffem Beyfall die Khetorif zu Caen, la Fleche 
und Paris; Fam 1699. nach Rom, und flarb hier den 29. Man 1719, 
_ — Schriften: Orationes &c. II, 8. in zierlichem Latein. — De ra- 





— — — 





e) CE Saxıı Onomaft. T, VI. p. 76. — Joͤcher 1. c. 
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tione difcendi & docendi. Gruͤndlich. — Notz in Perfium, Juvena- 
lem, Terentium, Horatium, Martialem, Ovidii Metamophofes &c, 
— Gr feßte die Hift, focietatis Jefu von I 591-1616. fort , welche vors 
her von den PP. Orlandini, Sacchini und Pouſſines bearbeitet 
worden war. 
Irwin ꝛc. — — Reiſen durd) Arabien, Aegypten und andere 
Theile von Aſien und Afrika. Leipz. 1781. gr. 8. mit Kupf. (1 fl. 50 fr.) 
Carl Franz Irwing, geb. zu Berlin daſelbſt Ober⸗Con⸗ 
ſiſtorialrath, auch Rath bey den Directorien des Joachimsthaler 
Gymnaſii und der Domkirche · — — Erfahrungen und Unterſuchun⸗ 
gen Über den Menſchen. Berlin, 1772. 8. vermehrt und verbeffert , 
ib, 1777. 11. 8. 3. und gter Band, ib. 1779. 85. 8. (4 fl.) Sehr 
gründlich, — Verſuch über den Urfprung der Erfenntniß dev Wahrz 
beit und der Wiffenfchaften; ein Beytrag zur philoſophiſchen Ge 
fchichte der Menſchheit. ib. 1781. 8. — Fragment der Naturmoral, 
oder Betrachtungen über die natürlichen Mittel der Gluͤckſeligkeit zc. 
ib, 1782. 8: 
Jacob Chriſtoph Iſe lin, geb. den 12. Jul. 1681. zu Tafel, 
aus einem angefehenen Gefchlecht. Nachdem er dafelbft feine Stus 
dien frühzeitig abſolvirt, auch eine gelehrte Reiſe nach Genf und 
in die füdliche Gegenden von Zranfreich gemacht hatte, wurde er 
1704. Prof. der Geſchichte und Beredſamkeit zu Marpurg. Er 
fam 1707. nad) Bafel ald Lehrer ber Gefchichte und der Alterthüz 
mer; wurde 1711. Prof. theol. und reif’te 1716. nach Parig, wo 
man ihn an Cupers Stelle ald Mitglied der Akademie der ns 
ſchriſten aufnahm. Er hätte feine Reiſe nach Holland fortgeſetzt, 
wenn man ihm zu Baſel das Rectorat nicht uͤbertragen haͤtte. Er 
war auch noch Bibliothekar, und ſtarb den 13. Apr. 1737. — — 
Schriften: Auſſer einigen Diſſertationen gab er das Buddeiſche all⸗ 
gemeine hiſtoriſche Lexicon vermehrt heraus, das insgemein das 
Basler zLericon genennt wird. Baſel, 1726. IV. fol. Dazu ka⸗ 
men 1740. 2 Bande Supplemente. (24 fl.) 8) 
Johann Rudolph Ifelin, geb. den 20. Sun. 1705. zu Taſel; 
war daſelbſt feit 1757. Lehrer des Staatsrechts und feit 1736. Bas 
difcher Hofrath ; farb den 3. März 1779. æt. 74 — — Schriften: 


Brevis iudiciorum rom, hiftoria. Bafıl, 1722. 4. — AsGıDı1 TscHv» 
_ —— — — — — — — 








g) Athene Rauricæ. p. 91- 95. — CHAUFEPIE h. v. 
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pır Chronicon Helveticum, c, n, ib, 1734. II. fol (6 Thlr.) — 
PerRı ve Vıneıs Epittole, ib. 1740. 11.8. — Differtationen ıc. h). 


Afaac Iſelin, geb. den 17. März 1728. zu Baſel, two fein 
Vater ein Kaufmann war. Er fudirte hier und zu Göttingen ; 
reif’te nach Frankreich , und wurde 1754. Mitglied des Groffen 
Mathe zu Bafel; 1756, Rathſchreiber, und ftarb den 15. Sul, 1782, 
an der Waſſerſucht. Ein Mann von dem edelften Character, der 
durch feine gründliche Schriften überall Wahrheit, Aufflärung und 
Menfchenwohl zu verbreiten ſuchte — — Schriften: Philoſophi⸗ 
fche und patriotifche Träume eines Menfchenfreundes, Zurich, 1759; 
IT. 8. verbeffert, ib. 1761. und 1776. 8. Cı fl. ı2 fr.) — Philos 
ſophiſche und politiſche Verſuche. ib. 1760, 8. ib. 1767. 8. (45 fr.) 
— Ueber die Gefeggebung. ib. 1764. 8. — Gefchichte der Menfchs 
beit. ib, 1764. IL. 8. (2 fl.) 4te Auflage, vermehrt und verbeffert. 
Bafel, 1779. 1. 8. (2 fl. 30 fr.) 5te Ausg. mit dem Leben des 
Verfaſſers, ib 1786. 11.8. (1 The. 8 gr.) Wichtig! — Samm⸗ 
lung, dem Nutzen und Vergnügen der Jugend geheiligt. ib, 1769, 
8. fehr vermehrt, 1773. 8. — Vermifchte Schriften. Zurich, 1770. 
11.8. (2 fl.) — Ephemeriden der Menfchheit, oder Bibliothek der 
Sittenlehre und der Politif. Leipg. 1776-79. IV. 8. (3 fl.) noch 2, 
Bande. 1780, 81. Seit 1782. von Wilh. Gotil. Becher, Prof. 
ben der Gadettenfchule zu Dresden fortgefeßt, aber 1780, unters 
brochen; und 1786, wieder fortgefett. Enthält die wichtigſten Aufs 
ſaͤtze. — Grundriß der nöthigften paͤdagogiſchen Kenntniffe für Vaͤ⸗ 
ser, Lehrer und Hofmeifter. Zafel, 1780, 8. (1 fl.) i) 

Jacob Friderich Ifenflamm. geb. den aı. Eept. 1726. zu 
Wien, Profeffor der Anatomie und Botanif zu Erlangen, auch Hof⸗ 
rath. — — Schriften: Verſuch einiger practiſcher Anmerkungen 
uͤber die Nerven, zur Erlaͤuterung verſchiedener Krankheiten der⸗ 
ſelben, beſonders der Hypochondrie und hufterifchen Zufalle. Erlan⸗ 
gen, 1774. gr. 8. vermehrt, ib. 1778. gr.8. (1 Thlr.) — Ders 
füch einiger pract, Anmerfungen über die Muffeln. ib 1778. gr. 8. 
mit Kupf. Cı fl. 30 fr.) — Berfuch einiger pract. Anmerfungen 
über die Knochen. ib. 1782. gr. 8. — Srmepmanı BLANCARDr 





h) Mieufell c. — Joecher 1. c. 
i) Sein Denkmal, von feinem Freund Sal. Zirzel gewidmet. Bafel, 1782.8. 
— Meuſel L c. — Jöcher 1. c. | 
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Lexicon medicum. Lipf, 1776. 77. II. 8.m. (5 fl. 30 fr.) — Meh⸗ 
rere Differtationen und gelehrte Abhandlungen. — Er überfeßte ing 
Sranzöfifche: Eſpers Befchreibung der Zoolithen zc. Nuͤrnb. 1774 
fol, — Sammlung der merfürdigften Veränderungen ıc. ib. 1776. 
fol. — Roeſels entomologifche Beluftigungen ꝛc. ib. 1779. 4. — 
Schrebers Säugthiere ıc. Erlangen, 1778 faq. 8. k) 

Joſeph Franz de Isla, ein fpanifcher Jeſuit zu Madrit ; 
fiarb 1781. zu Bologna. — — Er hat unter dem Namen Lobon 
de Salazar die fpanifchen Prediger beiffend durchgezogen in ſei⸗ 
ner Hiftoria del Fray Gerundio. Madrit, 1758. 4. Der 2te Theil 
durfte nicht gedruckt werden. Isla gab aber fein Manufeript ber. 
Aus diefem twurde das Buch ing Englifche, und aug diefem ing 
Deutfche überfegt : Geſchichte des berühmten Predigers, Bruders 
Gerundio von Compazas. geipg. 1777. Il. 8. (1 Zhlr. 18 gr.) 
Sehr unterhaltend. | 

Zofepb. de Isle, -erfter Profeffor im f. Colfegio und Mit 
glied der Akademie der Wiſſenſchaften zu Paris. Sein Vater Elaus 
dius, der zu Paris bey 50 Jahre die Hiftorie und Geographie 
gelehrt hatte, und 1720. æt. 76. ſtarb, hinterließ 4. gelehrte Soͤh⸗ 
ne. Wilhelm, der aͤlteſte, war oberſter Geograph bey K. Lud⸗ 
wig XV. den er unterrichtet hatte, auch Mitglied der Akademie 
der Wiſſenſchaften. Er ſtarb 1726. æt. 51. — Simon lehrte nach 
dem Beyſpiel ſeines Vaters die Hiſtorie zu Paris. — Ludwig war 
Adjunct der Aſtronomie bey der Afademie der Niffenfchaften. Mit 
diefem hielt ſich Joſeph, mit F. Genehmigung ‚ eine Zeitlang zu 
Petersburg auf. Hier fehrieb er mit ihm : Memoires pour fervir a 
Phiftoire & au progres de l’Aftronomie, de la Geographie & de la 
"Phyfique, Petersb, 1738. 4. (1 Thlr. 16 gt.) Er farb den 12. 
Sept. 1768, æt. 80. zu Paris. 1) | 

Johann Gottfried Jugel, ein ſchwaͤrmeriſcher Chymicus zu 
Berlin; ſtarb daſelbſt 1786. æt. 79. — — Schriften: Berg, und 
Schmelzbuch. Berlin, 1743. 8. mit Kupf. (24 fi.) — Von der 
- Scheidung der vier Elemente aus dem erften Chaos. ib. 1744- 8. 
(30. fr.) — Anleitung zu der vollfommenen Baufunft. ib. 1744. 
gr. 8. mit Kupf. (2 fl.) — Gründlicher Begriff von dem ganzen 











ö—— —— — —— 
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Bergbau, Schmelzwefen und Markſcheidekunſt. ib. 1744- 8. — Bes 
richt von Gold; und Eilberdratziehen. ib. 1744. 8. — Nachricht von 
dem wahren metallifchen Saamen. Zittau, 1754. 8. (15 fr.) — 
Chymiſche Kunftftücke. ib. 1768. und 1763. Il. 8. — "Natürliche 
Berg⸗ Schmelz und Figirfunft. Leipz. 1766. III. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) 
— Sreyentdecdte Experimentalchymie. ib. 1766. Il gr. 8. — Die 
volltommene Bergwerkskunſt, oder der Bergmann vom Leder und 
der Bergmann vom Feuer. Berlin, 1771. 8. -ib, 1785. 11. 8. (3 fl.) 
— Geometria fubterranea, oder unterirdifche Meßkunſt der Berg: 
und Grubengebaude , insgemein Markfcheidekunft genannt. Leipz. 
1773. 4. (5 fl.) — Phyfica myftica, oder Dffenbarung der ung 
unfichtbaren magnetifchen Anziehungskraft aller natürlichen Dinge ıc. 
Berlin, 1782. gr. 8. — Phyfica fubterranea, oder Bewegungskraft 
der elementarifchen Würfungen auf unferer Erde. ib. 1783. gr. 8. 
— Vorfchlag zur Beförderung des Bergbaues. Negensb. 1784. 8. 
— Entdecfung der verborgenen Schatzkammer der Natur, oder def 
fen ober: und unterirdifche Reifen durch dag Mineralreich ıc. Berl. 
1789. gr. 8. m) 

Johann Friderich Jugler, geb. den 17. Jul. 1714. zu 
Wetteburg bey Naumburg, wo ſein Vater uͤber 40. Jahre lang 
Prediger war. Er ſtudirte zu Leipzig, nebſt der Rechtsgelahrtheit 
die ſchoͤne Litteratur und die Geſchichte. Nachdem er hier und zu 
Hamburg eine Hofmeiſterſtelle bekleidet hatte, kam er 1744. als 
Prof. iuris nat. Polit. eloqu. & hift. an das Gymnafium zu Weiß 
ſenfels, und von da 1746. als Rath und Inſpector der Ritterafas 
demie nach Lüneburg. Er flarb 1785. — — Schriften: Bibliotheca 
hiftoriae litterarie feledta, Jen®, 1754. 61. 63. IIL 8.m. — Sup- 
plementa & emendationes ed. H. F. KoEcHER, ib, 1785. 8.m, — 
Biographie oder Nachricht von dem Leben und den Schriften ver; 
fiorbener Rechtsgelehrten und, Staatsmänner in Europa, Leipzig, 
1773 - go. VL. gr. 8. (9 fl.) — B. H. ReınHoLpı Opera onınia &c, 
Lugd. B. 1755. 8m. — Mehrere gelehrte Abhandlungen von nicht 
gemeinem Inhalt. n) 

Chriſtian Friderich Juͤnger, geb. den 27. May 1724. zu 
Chemniz, , feit 1773. Rector zu Freyberg. — — Schriften: Mills 
a — 





m) Meufel }. c. 
n) Weidlichs biogr. Nachrichten von den jetztleb. Nechtögel. ı TH. p. 380- 
386. — Meufell.c. — Saxır Onomaft. T, VL. p. 724 fa. 
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volftändiger Lehrbegriff von der practifchen Feldwirthfchaft; aus 
dem Engl, Leipz. 1764-67. V. gr. 8. (12 fl.) — Die Vortheile der 
Völker durch die Handlung; ans dem Franzöf. ib. 1766. II. 8. — 
Joh. Barrow’s Sammlung von Reifen und Entdeckungen; aus 
dem Engl. ib. 1767 ıc. 1II.8. — fergufons Gefchichte der bürgers 
lichen Gefellfchaft ; aus dem Engl. ib 1768. 8. — Auberr’s eben 
des Königs Stanislaus Lescinsky; auf dem Franzöf. ib. 1770. 8. 
— Don den Barden. id. 1770. 8. — Die Handlung von Holland; 
aus dem Franzöf. ib. 1770. gr. 8. — Edmund Law’s Betrach⸗ 
tungen über die Gefchichte der Neligion; aus dem Engl. nach der 
sten Augg. ib. 1771. 8. — Wilb. Ellis Landwirthfchaft; aus dem 
Engl. ib. 1774. 8. — MVerfuche, die Landwirthſchaft betreffend‘; 
aus dem Engl, ib. 1776. 8. — Der kleine Cafar, nach dem Engl, 
des Coventry. ib. 1782, II. 8. ıc. 0) 

Ehriftian Friderich Junius, Coburg: Salfeldifcher Hof 
rath ©. — — Compendium Seckendorfanum ,‚ oder Eurzgefaßte Re 
formationggefchichte aus Seckendorfs Hiftoria Lutheranifmi &c, mit 
einem Anhang vom Jahr 1546. bis zum Keligiongfrieden 1555. vers 
mehrt. Leipzig 1755. IV. gr. 8. (5 fl) Dabey merke man: Res 
formationggefchichte in einem verbefferten Auszug des Zunius, 
aus GSeckendorfs Hift Lutheranifmi, mit Anmerkungen von Joh. 
Frider. Roos. Tübingen, 1781. II. 8. (2 fl. 45 fr.) und von 
eben demfelben: Keformationggefchichte in einem Auszug aus Se⸗ 
Fendorfs Hift. Luch. mit Anmerfungen. ib. 1788, 8. (ı fl. ı2 fr.) 

Ehrifiian FunFer, geb. den 16. Det. 1668. zu Dresden. Er 
ſtudirte zu Leipzig; wurde 1696. Conrector zu Schleuſingen; 1707. 
Rector zu Eiſenach, auch Hiſtoriograph; 1711. Mitglied der Aka⸗ 
demie zu Berlin; 1713. Director des Gymnaſti zu Altenburg. Er 
farb den 19. Jun. 1714. — — Schriften: Vita Lucheri nummis & 
iconibus illuftrata. Lipf, 1699. 8. (12 gr.) vermehrt: Goldenes 
und fildernes Ehrengedächtniß des D. Luthers. Nuͤrnb. 1706. gr. 8. 
mit Rupf. (16 gr.) Es enthält nebft Luthers Lebensbefihreibung 
alle Münzen, die aufihn geprägt wurden. — Bon den Sächfifchen 
Nitters u. a. Drden , auch mutuellen Vermählungen. Eiſenach, 
1708. fol. — Anleitung zur Geographie der mittlern Zeiten. Jena, 
1712. 4. (1 Thle.) — Lineæ primæ eruditionis univerf®, Altenb, 


e) Meufell. c.. 
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1714. 4. cum fupplem. Wırriscats. (1Thlr.) — Grundlegung: zur 
Kirchenhiftorie des A. und N. Tel. Hamburg, 1710. und 1727. 8, 
(16 gr.) — De vita & fcriptis Jobi Ludolfi. Lipf. 1710. 8. (4 gt.) 
Er hat auch deffen Theatrum hiftoricum mit dem 3ten Tom fortge; 
ſetzt. — Mehrere Audtores claflici cum notis ad modum Minellii » 
Differtationen, Abhandlungen und Ueberfegungen. 


Gottlob. Friderich Wilhelm Junker, des vorigen Sohn, 
geb. 1702. zu Schleuſingen. Er wurde 1732, Adjunct bey der Aka⸗ 
demie zu Petersburg, und nach 2 Jahren Profeffor der Politif und 
Moral, und fiarb dafelbft als Hoffammerrath den 11. Nov. 1746. 
Er begleitete den Feldmarſchall Muͤnich 1736. und 1737. auf 2. 
Feldzuͤgen gegen bie Tuͤrken Ben diefer Gelegenheit verfertigte 
er eine genaue Befchreibung der Ufraine, von welcher ein Theil in 
Můͤllers Sammlung rufffcher Geſchichte abgedruckt ift. 


Johann Junfer, geb. den 23. Dec. 1679. zu Londorf bey 
Gieſſen. Er fludirte zu Marburg und Halle die Philofophie und 
<heologie , und war Lehrer im Padagogio vegio ; ftudirte hernach die 
Medicin zu Erfurt ; wurde 1716. Phnficus des Padagogii und des 
aifenhaufes zu Halle, 1729. ordentlicher Profeſſor der Medicin, 
und flarb den 25. Deti 1759. æt. 80. Ein ftarfer Gegner der 
Stahlifhen Grundfage. — — Schriften : Confpedtus medicinæ 
theoretico - pradticz, f. Therapie fpecialis, Tab. 138. &c. — Hale, 
1750. 4. (20 gt. oder 2 fl.) — Confpedtus Therapiz generalis c. 
notis in mat. med. tab, XX. ib. 1736. 4. (12 gr. oder I fl.) — 
Confp. formularum medicarum, ib. 1730. 4. (4 gt.) — C. Chirur- 
giæ theoretico - practicæ, Tab, 103. ib. 1738. II. 4. (18 gr. od. I fl. 
30 fr.) Deutfih, ib. 1722. 4. (1 fl 45 fr.) — C. Chymiæ theore- 
tico practicæ. ib. 1730. Il. 4. (3 Thlr. oder 3 fl.) Deutſch, ib. 
1749-53. III. 4. C4fl. 30fr.) — C Phyfiologie medicæ. ib. 1734. 
4. (16 gr.) — C Pathologie & Semiologiae med. ib. 1735. 4 
(18.gr.) Alle diefe Confpedtus wurden wegen ihrer Hrauchbarfeit' 
ing Franzoͤſiſche überfeßt. Paris, 1757. VI. 12. — Inftitutiones 
phyfiologie & pathologia med. quibus accedit Hygieine & Semiolo- 
gia. ib, 1745. 8. (12 gr.) — Compendium materiæ med, ib. 1760. 
4. (45 fr.) — Differtationen und Abhandlungen. P) 

—— — — 
p) BLUMENBACHII Introd. in hift. med. litt. p. 347 ſa. — Boͤrners 
jetztleb. Aerzte. ı Th. p- 704 fy. — Joecher 1. c. 


360° Vierte Abtheilung. 


Friderib Chriftian Junker, des vorigen Sohn, geb. 1730. 
zu Kopenhagen, mo er auch 1749. die Doctorwärde erhielt. Er 
fam mit feinem Vater nach Halle; wurde dafelbft 1754. Prof, med, 
und nach feines Vaters Tod, Medicug des Waifenhaufes, und flarb 
den 27. Sul. 1770. Sein Collegium clinicum ftiftete bey den Studi⸗ 
renden groffen Nutzen. 


Anton de Tuffieu, geb. den 6. Jul. 1686. zu yon, wo 
fein Vater Medicus und Apotheker war. Er ftudirte bier und zu 
Montpellier, wo er auch den Doctorhut empfieng. Er hatte fich mit 
allem Fleiß fchon in feiner Jugend auf die Botanif gelegt, und 
wurde 1709. an Tourneforts Stelle f. Profeflor der Botanif; 1712. 
Mitglied der k. Akademie der Miffenfchaften dafelbft; auch 1720. 
der k. Sorietät zu London, und 1724. der k. Akademie zu Berlin. 
Er reif’te auf & Koften nach Spanien und Portugal, diejenige 
Nflanzen zu holen, melche im k. Garten noch fehlten, und flarb 
ben 22 Apr. 1758. æt 72. — — Schriften: Hift du jardin royal de 
Paris ı714. 4. — Plantz per Galliam, Hitpaniam & Italiam obfer- 
vatz, & iconibus zneis exhibitz a Jac. BARRELIERO ; opus polt- 
humum, ed. A pe Jussıev, Paris, 1714. fol. mit Rupf. — Jacob 
Barrelier, ein Dominicaner , farb nach venfihiedenen Keifen zu 
Paris. — — Jos. PırTon DE ToURNEFORT Inititutiones rei her. 
barie. Lyon, 1719-21, III. 4. vermehrt und mit Tournefort's 
Leben. — Mehrere gelehrte Abhandlungen in den Memoires. qg) 

Bernhard de Fuffieu, des vorigen Bruder , geb. den 17. 
Aug. 1699. zu Lyon , wo fein Vater, Lorenz, als Arzt Iebte. 
Hier ftudirte er bey den Jeſuiten, hernach unter Aufficht feines. 
Bruders, Anton, nebft der Philofophie die Botanik zu Paris. 
Diefen begleitete er auf feiner Reife, die Pflanzen der Pyrenaͤen, 
in Spanien und Portugal zu unterfuchen. Nach feiner Rückfunft 
fiudirte er noch die Mebdicin zu Montpellier. Doch widmete er fich 
bernach , weil er zu vieles Mitleiden am Krankenbett fühlte, gang 
ber Krauters und Naturfunde. Gr wurde in feinem 25ten Jahr 
bem alten Daillant am f. Garten adjungirt; 1720. in dag Colle- 
gium medicum, und 1725. in die Akademie der Wiffenfchaften auf: 
genommen. Er ftarb den 6. Nov. 1777. zt. 79. am Schlag, oh: 
ne je krank gemefen zu ſeyn. — — Schriften: Jos. PırrTon pe 











9) Bepträge zur Hiftörie der Gelahrtheit. 2 Th. p. 1-20. — Joecher I. c. 
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' ToURNEFORT Hift. des plantes environs de Paris; vernfehrt, Paris, 
1725. Il. 12. — Tr. de potu Coffeze omni tempore & ztate falubri, 
ib. 1743. 4. — Mehrere gründliche Abhandlungen von den Polys 
pen, Eorallen ıc. in den Memoires der ParifersAfademie. r) 

Man nennt nod) einen dritten Bruder, Joſeph de Juſſieu, 
der 36 Jahre in Peru lebte, und, vermuthlich ald Subdemonftras 
tor des f. Gartend, 1779. æt. 74. zu Paris: flarb, — — Man er; 
wartete von ihm ein volftandiges Pflangens Verzeichniß des koͤnigl. 
Gartens. 6) 

Johann Heinrich Gottlob von TJufti, von Brüden in 
Shüringen gebürtig. Er fudirte mit lebhaften Genie die Rechte, 
und hernach mit eigenem Fleiß die Gameralwiffenfchaft. Eine Zeitz 
lang lehrte er am Therefianum; von 1755-57. war er Dber: Polis 
cey⸗ Commiffariug, mit dem leeren Titel eines Bergraths; hielt fich 
zu Göttingen auf, mit der Erlaubniß , Vorleſungen zu halten, 
Durch feine und feiner Gattinn üble Wirthfchaft machte er Schul 
den. Diefe veranlaßten ihn, nach Kopenhagen zu entweichen. 
Seine rau trennte ſich von ihm und heyrathete einen AÄdvocaten. 
Im Preufifchen erhielt er Vorſchuß zu Ausführung eines Pros 
jects. Weil aber diefes in Steden gerieth , und dag Geld durch 
gebracht war, fo wurde er auf die Feſtung Küftrin gefangen ges 
fett. Hier dictirte er noch feiner Tochter halbblind einige zum 
heil anonymifche Schriften, und ftarb den 20. Jul, 1771. — — 
Schriften: Ergögungen der vernünftigen Seele aus der Sitteulehre 
und Gelehrfamteit. Leipzig, 1745-49. VI. 8. — Gtaatswirthfchaft 
oder foftematifche Abhandlung aller öfonomifchen und Camerals 
MWiffenfchaften. ib. 1755. IL_gr. 8. (3 fl. 30 fr.) — Grundfäge 
der Polizeymiffenfchaft. Göttingen, 1759. gr..8. CI fl. 15 fr.)- 
zte Auflage, verbeffert und mit Anmerkungen von Joh. Beckmann. 
ib, 1782. 8. vermehrt, Berlin, 1788. II. gr. 8. — Abhandlung 
von Manufacturen und Fabrifen. Kopenh. 1758. 61. 67. II. gr. 8. 
(2 fl. 30 fr.) vermehrt von Beckmann. Berlin, 1780. u. 1789. 
II. gr: 8. (4 fl.) — Scherzhafte und fatyrifche Schriften. Berl. 
1760-65. III. gr.8. (5 fl.) — Gefammelte chymiſche Schriften. 








r) Bruners Almanach, 1788. P. 66-74. — BLUMENBACHIL Introd, in 
hift. med. litt. p. 326 ſq. | 
s) BLUMENBACHIT |, c. p. 337, — Joecher lac. 
8 
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ib. 1760. Gi. II. gr. 8. (2 fl. 45 kr.) — Moraliſche und philoſo⸗ 
phiſche Schriften. ib. 1760. 61. III. gr. 8. (5 fl.) — Hiſtoriſche 
und juriſtiſche Schriften. Frankf. 1760. 61. II. gr. 8. (3 fl. 45 fr.) 
— Gefammelte politifche und Finanz Schriften. Kopenh. 1761- 
64. Ill. gr. 8. (4 fl.) — Defonomifche Schriften. Berlin, 1760. 
Il.gr. 8. C2fl.45 fr.) — Grundriß einer guten Regierung. Frankf. 
1759 gr. 8. (1 fl. 30 fr.) — Die Grundfefte zu der Macht und 
Glückfeligfeit der Staaten , oder ausführliche Vorftellung der gez 
ſammten Poligey + Wiffenfchaft. Königsberg, 1760, 61. II. gr. 4. 
(8 fl.) — Syſtem des Finanzweſens ıc. Halle, 1766. gr. 4. (5 fl.) 
— Wirkungen und Folgen der wahren und falfchen Staatsfunft ıc. 
Frankf. 1759. 60, 11. gr. 8.03 fl.) — Vergleichung der Europäi: 
{chen mit den Afiatifchen u. a. Regierungen, Berlin, 1762. gr.8. 
 Cı fl 45 fr.) — Grundriß des gefammten Minerafreichs. Göttin 
gen, 1765. gr.8 (45 fr.) — Natur und Wefen der Staaten, 
als die Duelle aller Regierungs-Wiſſenſchaften und Geſetze, mit 
Anmerfungen von Scheidemantel. Mietau, 1771. gr. 8. (I fl. 
45 fr.) — Schauplaß der Künfte und Handwerke, oder volftändis 
ge Belchreibung derfelben , von der Akademie der MWiffenfchaften 
zu Paris; aus dem Franzofifchen, mit vielen Rupfertafeln. Berlin, 
1762-82. XV. gr. 8. (85 fl.) ec) 

Eduard Jves, Esq. — — Reifen nach Indien und Pers 
fien. Leipzig, 1775. II gr. 8. mit Kupf. 

Engelbrecht Rämpfer, geb. den 16. Sept. 1651. zu Lem: 
gow in Weftphalen, two fein Vater Prediger war. Er ftudirte zu 
Gracau, Königsberg und Upfal. Man wollte ihn unter annehmli; 
chen Bedingungen in Schweden behalten; aber feine groffe Luft zu 
reifen brachte ihn auf den Entfchluß , als GSecretär mit dem Schwe⸗ 
difchen Gefandten Lud. Fabricius nad) Perfien zu geben. Er 
fam 1684. nad) Iſpahan, und nahm dag folgende Jahr als er; 
fter Wundarzt bey der Flotte der oftindifch s Hollandifchen Com; 
pagnie Dienfte. Nachdem er in Indien, Siam und Japan herumz 
gereif’t war , fehrte er 1693. nach Europa zurück; erhielt zu Reis 
den die Doctorwürde ; practicirte als Reibarzt des Grafen von der 
Lippe zu Lemaom , und ſtarb dafelbft auf dem Schloß Steinhef 
a En — — — 

t) Journal des Savans 1777. Sept. — Zambergers gel. Deutſchland. — 
Jorcher I. c. 
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den 2. Nov. 1716. — — Schriften: Amoenitates exotic® , fafcic. 
V. Lemgoviz, ı712. 4m. (4 fl. 30 fr.) Sie enthalten viele na⸗ 
türliche und politifche Merkwürdigfeiten von den Ländern, welche 
Kaͤmpfer durchreif’te. — Befchichte und Befchreibung von Japan, 
aus den Driginal ; Handfchriften des Verfaſſers herausgegeben von 
Ebrijtian Wilb. Dobm. Lemgo , 1777. 11. 4. mit Kupf. (15 fl.) 
mit des DVerfaffers Leben. Bämpfer hatte diefe wichtige Reife, 
befchreibung deuefch verfaßt. Joh. Cafp. Scheuchzer überfegte 
fie aus der damals noch nicht gedruckten Handfchrift ins Englis 
fche. Lond. ı727. II fol. Aus dem Englifchen wurde fie von Des- 
MaAızEaux ins Frangöfifche überfegt: Hiſt. naturelle , civile & 
ecclef. de l’Empire du Japan. Haye, 1729. II, fol, mit Kupf. (20 Thlr.) 
ib. 173«. III. 12. Hollandifch, Amſt. 1733. fol. Deutfch aug der 
englifchen Neberfegung fehr nachlafig. Noftof, 1749. II. 4. — Eine 
Befchreibung der Reifen duch Mofcau , Perfien und Dftindien , 
nebft der Nückreife von Batavia nach Amfterdam. Auch diefe hat 
Sceuchzer ing Englifche zu überfegen angefangen, und nach def 
fen Tod Cromwel Mortimer vollendet. Lond. 1731. 4. — Her- 
barium Ultra - Gangeticum. u) 

Johann Kaͤmpf, geb. den 14. Many 1726. zu Zweybruͤcken; 
Dber:Hofrath und Leibarzt zu Hanau; vorher zu Diez und Hom⸗ 
burg. — — Abhandlung einer neuen Methode, die hartnädigften 
Krankheiten ficher uud gründlich zu heilen. Leipz 1784. u. 1786. 
8. — Vom tollen Hundsbiß und der Waſſerſcheu. — Bon der alls 
zufruhen Beerdigung der Todten ıc. x) 

Abraham Gorthelf Räftner, geb. den 27. Sept. 1719. zu 
Leipzig; Profeffor der Mathematik und Phyſik, auch Hofrath zu 
Göttingen. — — Schriften: Vollſtaͤndiger Lehrbegriff der Optik, 
nach Robert Smith ; aus dem Englifchen mit Aenderungen und 
Anmerkungen. Altenb. 1755. 4.m. (6 fl.) — Job. Lulofs Einleis 
tung zu der mathematifchen und phnfifchen Kenntniß der Erdfus 
gel; aus dem Holländifchen. Göttingen, 1755. 4.m. m. Kupf. (6 fl.) 
— Bermifchte Schriften. Altenb. ı Th. 1755. und 1773. 2 Th. 
1772. 8. (2 fl. 30 fr.) 3te verbefferte Aufl. ib. 1783. Il. gr. 8. 


———— — — — — — — — — — 





u) Meusrrır Bibliotheca hiſt. Vol. II. P. II. p. 203-207. — BLuMEN- 
BACHII Introd. & hift. med. litt. p. 329 ſq. 
x) Meufel ). c. Ä 
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(Zefl.) — Mathematiſche Anfangsgruͤnde. Goͤttingen, 1757 - 69. 
IV. Theile in 6. Bänden. Mit Kupf. (6 fl.) — Der mathemati⸗ 
ſchen Anfangsgründe erften Theile, 2te Abtheilung, oder Forts 
feßung der Rechenkunſt. ib. 1786. 8. — Anfangsgründe-der Mathes 
matif für Anfänger. Hannover, 1782. 8 — Anfangsgrüunde der 
Arithmetik; 3te verbeflerte Auflage. Göttingen, 1774. 8. 4te vers 
mehrte Aufl. ib. 1. Th. 1786. (3 fl.) — Erläuterungen darüber. 
Altenb. 1781. IM. 8. (5 fl.) — Anfangsgründe der Analyfis end⸗ 
licher Gröffen. Göttingen, 1767-70. III. 8. Dabey ift zu merken: 
€, L. Langsdorf Erläuterung darüber. Gieffen, 1781. II. 8. 
mit Rupf. (5 fl.) — Anmerkungen über die Marffcheidekunft. ib. 
1775. 8. (16 gr.) — Diflertationes mathem. & phyſicæ. Altenb, 
1771. 4m. (2fl.30 fr.) — Diele Vorlefungen , Abhandlungen , 
Recenſionen ꝛc. — Der k. ſchwediſchen Akademie der Hiffenfchaften,, 
Abhandlungen aug der Naturlehre, Haushaltungskunft und Mechas 
nit; aus dem Schwedifchen. Leipz. 1775-84. XLI. gr. 8. (a 16 gr.) 
nebft Kegifter über die legten 16. Bande von 26-41. Neue Abs 
handlungen ıc. 1784-87. V. gr. 8. — Er hatte auch) Yntheil an den 
Ueberfegungen der allgemeinen Gefchichte der Keifen; Barre Ge: 
fchichte von Deutfchland ; Montesquieu von den Gefegen ; Pames 
la und Grandifon ıc. V) 

Ludwig Martin Bahle, geb. den 6 May 1712. zu Magdes 
burg, wo fein Vater, Martin Rable, erfter Domprediger, Con? 
ſiſtorialrath und Inſpector des Holzfreifeg war. Er ftudirte zu Jena 
und Halle anfangs , nebft den orientalifchen Sprachen, die Theo, 
logie , hernach die Jurisprudenz. Hier hielt er als Adjunct der 
philof. Facultät philof. und mathematif. Vorlefungen. Nach einer 
gelehrten Reife 1735 - 37. durch Holland , Engelland und Frankreich, 
wur de er auf der zu Göttingen neuerrichteten Univerfität Prof. philoſ. 
extraord und nach 5. Monaten ordinarius; 1743. Doctor juris, und 
von diefer Zeit am lehrte er auch die Rechte; wurde ferner 1747. 
Prof, juris extraord. 1750. Hofrath und Lehrer des Staatrechtd bey 
der damaligen Moferifchen Staatsafademie zu Hanau; 1751. Hof⸗ 








y) Vita A. G. Kzftneri , Magiftri femifzcularis Lipf. d. 22. Febr. 1787. re- 
nuntiati. 8m. Von ihm felbft auf Verlangen der Univeriität Leipzig, bie 
ihn vor so Jahren zum Magifter creirte , wißig beſchrieben. — Pütters 
Geſch. der Univerf. Göttingen. $. 85. — Baldingers Biographien ıc. ı B. 
— Meufel . c. 
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rath und Prof. juris ord. zu Marpurg; endlich 1753. Kammergerichtss 
rath zu Berlin; 1764. Geheimerrath und Juftitiarius bey dem Ges 
neral: Finanz» Directorio. Er ftarb den 5. Apr. 1775. — — Schrif⸗ 
ten: Elementa Logicæ probabilium &c. Halæ, 1735. 8. (24 fr.) — 
Elementa iuris canonico - pontificio -ecclefiafici, ib, 1743. 44- II. 4. 
Cı Shle. 16 gr. oder 2 fl.-30 fr.) — Compendium elementorum 
juris canon, pontif. ecclef. Hannov. 1747. 8. (30 fr.) — Corpus iuris 
publ, S. J. R. d. i. vollftandige Sammlung der wichtigften Grunds 
geſetze des H. R. Reichs deutfcher Nation. Göttingen, 1744. 45. 
Il. gr. 8. (2 Thlr. 16 gr.) — Abriß von dem neueften Zuftand der 
Gelehrfamfeit. ib. eod. Il. 8. — Bibliotheca philofophica Struviana, 
emendata, continuata & audta. ib, 1740, II. gm, (ı Tyler. 8 gr.) 
Bon der 1704. erfchienenen erfien Ausgabe wurden 1707. und 1712, 
von Struve felbft, und 1727. von Lotter, nachmaligen Profeflor 
gu Petersburg, vermehrte Auflagen veranftaltet, — Comment, de 
variis conftituendi feuda advocatiæ modis & iuribus, Gottinge, 
1750. 4. (45 fr.) — Opufcula minora, Francof. 1751. 4. (2 fl.) z) 


Johann Kahler, geb. den 20. Fan. 1649. zu Wolmar, eis 
nem Hefifchen Dorf. Er fudirte 9. Jahre lang zu Marpurg und 
Gieffen ; wurde 1677. Prof. Metaph. & Log. extraord, hernach 1678. 
Prof, Mathef. & Metaph, ordin. und 1683. Prof. theol. ord, zu Rinteln. 
Er ſtarb den 17. May 1729. zu Pyrmont. Sein Gedädytniß war 
groß. — — Schriften: Differtat. XX. in Aug. Confeſſ Rintel, 17:15, 
4. (10 gr.) — Differtat, VII. de mutatis abufibus ib. 1711. 4. — 
De obligatione ordinationum ecclefiaft. cum appendice Agendorum, 
ib, 1721. fol. &c. | 

Wigand Rabler, des vorigen Bruders Sohn , geb. den 
27. März 1699. zu Wolmar. Er fludirte zu Rinteln nebft der Theos 
logie auch die Mathematik ; wurde dafelbft 1721. Eonrector an der 
Rathsſchule; 1727. Nector und zugleich Prof. Log Metaph, & poEf. 
Ferner 1730. Prof. theol. & Mathef. und ftarb den 17. Nov. 1747 
Er hatte 1745. die theologifche Doctorwürde von Goͤttingen erhalten. 
— — Schriften : Satura duplex de veris & fidtis textus facri traiec- 
tionibus ex IV. Evang. & Adtis Apoft. collecta. Lemgovie, 1728. 4, 
En nn — 
z) Pütters fitterat. des D. Staater. = Ch. p. 39 ſq. Ej. Gelehrtengeidichte 

der Univerf. Gött. p. 86 faq. — Weidlichs suverl. Nacr. von jeßtleb, 

Nechtägel. ı B. p. 379-414 — Strodtmanns Geſch. iehtleb. Gel. 

Xi, Th. p. 274-316, — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 484 ſq. 
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(3 gr.) Er zeigt ſich hier als einen gelehrten Kritifer. — Ueber⸗ 
fegte ind Deutfihe: Derodons twiderlegter Atheifinus, mit Anmers 
fungen ; Colers Wahrheit der Auferftehung Jeſu, wider Spinos 
fa ;» Alciphron , ou le petit philofophe &c. 

Peter Ralm war Doctor der Theologie, Profeffor der Oeko⸗ 
nomie und der Handlungstoiffenfchaft zu Abo, auch Mitgliid des 
Waſa⸗Ordens und der ſchwediſchen Akademie. Er ftarb den 16, 
Nov. 1779. æt. 63. Er hielt fich auf Verlangen der fchmedifchen 
Akademie 1748 - 51. in Nord⸗Amerika auf. — — Hauptichrift: Reis 
fe nach Nord Amerika ꝛc. in ſchwediſcher Sprache. Stokholm, 
1753. 56. 61. III. 8. mit Kupf. Deutſch von Joh. Philipp und 
Joh. Andr. Murray. Göttingen, 1754. 57. 64. III. gr. 8. mit 
Kupf. (3 fl.) Engl. von Joh. Reinold Forfter. Lond. 1771. II. 
g. Hollandifch. Utrecht, 1772. II. 4. Iſt für die Naturkunde fehr 
intereffant. — Mehrere gelehrte Abhandlungen. 

Carl Friderich Kaltſchmied, geb. den 21. Man 1706. zu 
Breslau. Er war feit 1739. Profeffor der Anatomie, Chirurgie und 
Botanik zu Jena, auch Weimarifcher , Anfpachifcher und Darmjt- ds 
tifcher Hofrath und Leibarzt, zuleßt Geheimer-Kammerrath; ftarb 
den 6. Nov. 1769. nachdem er viele gelehrte Schüler gebildet, und 
viele chirurgifche Dperationsfuren verrichtet hatte. — — Man 
hat von ihm viele gründliche Differtationen und Abhandlungen. 
— Edirte Boxrmavır aphorifmi de cognofcendis & curandis mor- 
bis, Jen®, 1758. 8. 

Immanuel Kant, geb. den 22. Apr. 1724 zu Königsberg ; 
dafelbft Prof Log. & Meraph. Geine mit neuen Terminologien 
verfehene fpeculative Philofophie erregte manche Gegner und Terz 
theidiger. — — Schriften: Gedanken von der wahren Schagung 
der lebendigen Kräfte. Königsb. 1746. 8m. (45 fr )— Der cinzig 
mögliche Beweisgrund zu einer Demonftration des Dafeyng Gottes. 
ib, 1763. I. gr. 8. (45 fr.) — Beobachtungen über das Gefühl 
des Schönen und Erhabenen. ib. 1764. 8. (15 fr.) — Traume eis 
nes Geifterfeherg; erläutert durch Traume der Metaphufif. ib 1764. 
8. — Betrachtungen über den Optimifmug, ib. 1759 8. — Kritik 
der reinen Vernunft. Kiga, 1781. 8. Verbeſſert, ib. 1787. 8. — 
Kritik der practifchen Vernunft. ib 1788. 8. — Grundlegung zu 
einer Metaphyſik der Sitten. Niga, 1785. gr. 8. — Metaphyſiſche 
Anfangsgruͤnde der Naturwiſſenſchaft. ib. 1786. gr. 8. Dabey 
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find zu merken: Vorleſungen über die Kantifche Philofophie vom 
Profeffor Will. Altdorf, 1788. 8. und Earl Ehriftian Erhard 
Schmids Wörterbuch zum leichtern Gebrauch der Kantifchen Schrif⸗ 
ten; 2te vermehrte Ausgabe. Jena, 1788. 8. a) 

Johann Erhard Rapp, geb. 1696. zu Oberkozau im Bay⸗ 
reutifchen; mar feit 1731. Brofeffor der Beredfanfeit zu Leipzig, 
und ftarb 1757. — — Schriften: Schauplaz des Tezelifchen Ablaßr 
kramms. Leipz. 1720. 8. — Sammlung einiger zum päbftlichen Ab⸗ 
laß gehöriger Schriften, ib. 1721. 8. (30 fr.) — Nachlefe einiger 
gröftentheilg noch ungedruckter und zur Erläuterung der Reforma⸗ 
tionsgefchichte nuglicher Urkunden. ib. 1727-33. IV. 8, — Beſchrei⸗ 
bung des erften Augfp. Confeffions ; Jubel: Feftes. ib, 1730. 8. (2 fl) 
— Sam̃llung einiger vertrauter Briefe zwifchen Leibniz und Jablous⸗ 
fy.ıc. ib. 1745. gr. 8. Ca fl.) — Franc. Vavassorıs lib, de 
Iudicra didtione, ib, 1722. 8. (18 gr.) Par, 1658. 4, (1 Thlr. 
16 gr.) — Clarilfimorum virorum orationes ſelectæ. ib. 1722. IL 8. 
(ı Zhle.) ıc. b) | 

Wenceslaus Johann Guftav Rarften, geb. den 15. Der. 
1732. ju Guͤſtrow; war Prof. philof, und Hofrath zu Buͤtzow, herz 
nach feit 1778. Prof. Math. & Phyf und Hofrach zu Halle. Er farb 
den 17. Apr. 1787. zt. 55. — — Echriften: Elementa Mathefeos. 
univerfalis. Roftochii , 1756. 8. (12 fr.) — Preledtiones Mathefeos 
theoreticz elementaris. ib ı758. 8. (30 fr.) — Miathelis theo- 
retica elementaris atque fublimior. ib. 3760 gm. c. fe. (3 fl. 
45 fr.) — Beweis für die Wahrheit der chriftlichen Religion, aus 
Bergleichung der chriftlichen und philofophifchen Eittenlehre. ib, 
1759. gr. 8. (1 fl. 45 fr.) — Lehrbegriff der gefamten Mathematif, 
Greifsw. 1767-77. VIII. 8. (18 fl.) ib. 1782. VIIl.8. — Anfangs; 
gründe der mathematifchen Wiffenfchaften. ib 1780. IL 8. Auszug 
daraus. ib. 1781. 85. II 8. (3 fl. zo fr.) — Anfangsgründe der 
Naturlehre. Halle, 1780 8. (2 fl.) — Entwurf der Naturwiſſen⸗ 
fchaft, vornemlich ihres chimnfch : mineralogifchen Theils. ib. 1785. 
8. mit Kupf. (2 fl.) — Nnfangsgrande der mathematifchen Analys 
fi8 und höhern Geometrie, des Lehrbegriffd der gefamten Mathe⸗ 





a) Meufel 1. c. — Ueber die bisherigen Schickſale der Kantiſchen Philofophie, 
von Carl Leonh. Heinhold. Jena, 1729. 8. 
b) Saxır Onomaft. T.VI. p. 328 fyg. 
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matif; 2ten Theils 2te Abtheilung. ib. 1786. 8. mit Kupf. Erlaͤu⸗ 
ferungen darüber ac. von Rode , preufifchen Lieutenant. Berlin, 
1789. 8 — Phyſiſch⸗ hnmifche Abhandlungen. ib. 1786. 87. 
Il. Hefte. 8m. Cı fl. 30 fr.) — Mathematifche Abhandlungen. ib. 
1786. gr. 8. (2fl.)ıc. c) 

Diererih Hermann Bemmeridy war Rector “ Ritters 
Akademie zu Brandenburg , hernoch Prof, iur. ord. zu Wittenberg, 
zulezt, mit dem Hofrathss Character, zu Jena. — — Schriften : 
Puffendorfius enucleatus Lipf, 1716. 8. (6 gr.) — Neu aufgerichs 
tete Akademie der Wiffenfchaften. Königsb. 1739. III. 8. (1 Thlr. 
12 gr.) — Einleitung zur Staatswiffenfchaft. Leipg. 1740, Ill. 8. 
— Introd, in ius publicum. Witteb. 1721. 8. (20 gr.) audt, ib, 
1744. II. 8. (1 Zhlr. 16 gt.) _ en iuris ecolef, ib. 1746. 
8. (8 gr.) d) 

Benjamin Rennicot, geb. circa 1718. zu Tottneß in — 
vonshire, wo ſein Vater ein armer Schuſter und Kuͤſter war. Er 
ſtudirte zu Oxford; wurde Canonicus von Chriſtchurge, Oberauf⸗ 
ſeher der Radcliffe⸗Bibliothek und Vicarius von Culham in Oxfords⸗ 
hire; ſtarb den 18. Apr. 1783. zu Oxford. Er machte unter den 
Gelehrten viel Auffehens mit ‚feinem Project, Durch Bergleihung 
der Codicum den hebraifchen Tert der Bibel Eritifch zu verbeffern , 
und den Maforetifchen Tert zu verdrangen. Er ſammelte auf Sub; 
feription eine groffe Summe; fihickte feine Emiffarien überall aus, 
und ließ die berühmteften Codices nach van der Hooghts Bibel; 
ausgabe vergleichen. Die groffe Erwartung wurde getaͤuſcht. Er 
gab heraus: Verus Teftamentum hebr, c variis lectionibus.: Oxonii, 
1776. go. II. folım. (50 Thle.) Zivar fihön gedruckt, aber für die 
Kritif bey weitem nicht fo wichtig, als man glaubte. Unter 14000 
Varianten, womit Bennifor prablt, find die meiften unbedeutend 
und unnüß, teil fie theils nur die matres ledtionis betreffen, theils 
von der Unachtfamfeit der Abfchreiber herruͤhren. Dieſem unnügen 
Gefchäft fegte Joh. Bernhard de Roffi entgegen: Variae lectiones 
Veteris Teft. ex immenfa MSt editorumque codicum congerie hau- 
ke &c, Parmæ, 1784-88. IV. 4m. — Auch hat man von Ben; 
nifot: Differtatio ſuper ratione textus hebr, Vet, Teft. Lipf. 1756, 





e) Meufel L c. 
d.) Goͤtten jejtleb. gel. Eur. 2 Th. p- 508. 


— 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelchrfamf. 369 


gr. 8. (1 fl.45 fr.) — Note criticz in Pfalmos 42, 43. 48. 49. c.n, 
SCHULZJI, ib. 1772, 8m. (I fl.) e) 

Friderich Ernft Kettner, geb. 1671. zu Stollberg. Er ſtu— 
Dirte zu Leipzig; wurde 1695. Lehrer der Prinzeffinn von MWeiffens 
fels; 1697. Superintendent zu Eccardsberg ; zulest Dberhofpredis 
ger und Superintendent zu Quedlinburg, wo er: 1722. ftarb. — — 
Schriften: Kirchen und Meformationshiftorie des Stifts Duedlins 
burg. Leipz. 1710, 4. (16 gr.) — Antiquitates Quedlinburgenfes, 
ib, 1712. 4. (I Thlr.) — Hit, didti 1. Joh. V. 7. Quedlinb, 1713, 

4. (8 gr.) ıc. 

Chriſtian Wilhelm Befiner , geb. 1694, zu Kindelbrück in 
Thuͤringen. Er ſtudirte anfangs die Theologie, hernach die Mes 
Dicin zu Jena und Leipzig; erhielt 1718. die medicinifche Doctors 
würde zu Halle. Er befchaftigte fich zu Jena mit Unterfuchung der 
Gelehrtengefchichte und mit der Arzneyfunde,, und ftarb daſelbſt 
1747. — — Schriften: Medicinifches Gelehrten sLericon. Jena , 
1740. 4. (3 fl.) — Kurzer Begriff der Hiftorie der medicinifchen 
Gelahrtbeit. Halle, 1747. 8: (24 fr.) — Bibliotheca medica opti- 
morum per fingulas ınedicin® partes auctorum. Jenæ, 1745. Il, gm. 
(1 Thlr. ı2 gr.) 

Johann Rudolph Riesling, geb. 1706. ju Erfurt, aus eis 
nem von Kaifer Rudolph II. und K. Eafimir in Polen geadelten 
Gefchlecht. Sein Vater war dafelbft Prof. theol. und Prediger 
an der KRaufmanngfirche ; er mußte aber wegen Unruhen über einige 
antipabftifche Kieder , die er abfingen ließ , und öffentlich erflärte, 
entweichen. Doc wurde er vom Herzog-in Gotha aufgenommen 
und verforgt. Der Sohn ftudirte zu Wittenberg, hernach zu Leip⸗ 
zig, um fich im Predigen und Difputiren zu üben. Er murde 
1735. Pfarrer gu Bergwiz, nach 3. Jahren Diaconug an der Stadts 
firche zu Wittenberg, und hielt dabey eregetifche und homiletifche 
Vorleſungen; 1740. Prof. philol, facre , und 1747. Prof, L. orient. 
zu Leipzig; endlich kam er 1762. als Prof. theol, und afademifcher 
Prediger nach Erlangen, two er den 17. Apr. 1778. æt. 72. plößs 
lih an einem Steckfluß farb. In der Kirchengefchichte und in den 
chriftlichen Alterthümern zeigte er vorzügliche Starfe. — — Schrif—⸗ 
ten: Exercitationes anti- Trombellian®, Lipſ. 1743-46. I, 4. (3 fl. 





e) Göttinger Anzeigen 1781. Zugabe. p. 529 Sag. 
( Dierter Band, ) Ya 
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30 fr.) — Exercitationes theol. hiftorice. Lipf. 1746. IIL 4. (3 fl. 
30 fr.) — Hift de ufu fymbolorum. ib, 1753. 8. (24 fr.) — Hit. 
concertationis de tansfubltantiutione, ib, 1754. 8. (45 fr.) — Hit, 
concertationis Graecorum Latinorumque de efu fanguinis & carnis 
morticin® ac re cibaria. Erlangæ, 1763. 8. (45 fr.) — De difcipli. 
na clericorum ex epiftolis ecclefiafticis confpicua, Lipf. 1760. gın, 
(40 fr.) — Epiftole anti-Quirinianz, Altenb, 1765.4. (2 fl.) — 
Beweiß der Wahrheit der evangel. lutherifchen Religion, aug den 
Kunftgriffen der röm. Kirche, ihre Religion zu verbreiten. Leipz. 
1762. gr. 8. (2 fl.) — Eittenlehre für die Chriften. Schwabach, 
1775. 8. (30 fr.) — Nichtige Verbindung der mofaifchen Alters 
thümer, oder Auslegung des Briefs Pauli an die Hebraer. Erlangen, 
1765. 11. 4. (3 fl.) — Fortfeßung von Löfchers Hift. motuum zwi⸗ 
fehen den Lutherifchen und NReformirten, von 1580-1601. Schwa⸗ 
bach, 1770. 4. — Predigten über die Evangelien. ib. 1770, III. 4. 
C4fl. 30 fr.) — Lehrbegriff der Wiedertaufer. Meval, 1776. 8. 
— Mehrere Differtationen und Abhandlungen. ıc. f) 

Johann Chriſtoph Rind, geb. 1718. zu Werda im Vogt—⸗ 
land. Er fludirte feit 1735. anfangs die Theologie, hernach die 
Surisprudenz zu Leipzig ; advocirte dafelbft mit vielem Beyfall; ers 
hielt 1761. die Doctorwürde, und Fam als Mitglied in das Naths⸗ 
Collegium. — — Schriften: Plutarchs Febensbefchreibungen bez 
rühmter Manner; aus dem Griechif. mit Anmerf. Leipz. 1746-52. 
van 8 (9 fl) — Poliäns Rriegsränfe berühmter Seldherren und 
einiger Heldinnen, nebft Srontins Kriegsränfen ıc. Aus dem Lat. 
mit Anmerf, ib. 1750. 8. — Harduin von Perefire Lebensbefchreis 
bung Heinrichs IV. K. in Frankreich. Aus dem Sranzof. Altenb. 
1753. 8. 8) 

Wilhelm Ring, geb. 1650. zu Antrim, aus einem alten fchot 
tifchen Gefchlecht. Er fludirte im Collegio Triritztis gu Dublin, 
Dodwel, fein Freund, mar fein Lehrer in der Philofophie und 
Gefchichte. Joh. Parfer, der Erzbifchof zu Tuam, machte ihn 
zu feinem Kaplan, und verhalf ihm 1688. zum Decanat zu Dublin. 
Weil aber Ring bey den damaligen Unruhen in Sjrland ein eifris 
ger Anhänger des Prinzen von Dranien war , fo wurde er als 








f) Bambergers und Meuſels gel. Deutichl. 
g) Weidlichs biographiihe Nacht. ı Tb. p. 405 Sq. 
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ein Hochverräther ins Gefangniß gefeßt; aber bald wieder frey ge 
laffen, und 1696. zum Bifchof von Derry; endlich 1702. zum Erg 
bifchof von Dublin ernennt, Auch bekleidete er die wichtige Stelle 
eines Lord - Richters vom Königreich Irland, und ftarb den 8. May 
1728. nachdem er ficy durch feine Klugheit und Mechtfchaffenheit 
allgemeine Hochachtung erworben hatte. — — Schriften: De ori- 
gine mali. Edmund Kane überfegte das gründliche Buch ing Eng% 
mit vielen gelehrten Anmerkungen, darinn er auf die Einwürfe deg _ 
Baple und Leibniz antwortet. Lond. 1731. 4 ib, 1732. II. 8. ing 
Lat. überfeßt, Bremz, 1704. 8. — Zuffand der Proteftanten in rs 
land unter K. Jacob. — Erfindungen der Menfchen im Gottes 
diegft. — Predigten ꝛc. Alles in englifcher Sprache, 

Peter Ring, geb. 1669. zu Ercefter in Devonshire. Schon 
in feiner Jugend fam er mit Lofe in vertrauliche Freundfchaft , 
der ihm bey feinem Sterben die Helfte feiner Bibliothek vermachte; 
In Holland fludirte er die Rechtsgelahrtheit, und erwarb fich nach 
feiner Rückkunft im Parlament groffen Ruhm, daß er fluffenweife 
zu. den höchften Würden flieg; endlich 1715. Baron von Okham 
und Großlanzler von Enzelland wurde. Er übergab aber 1733; 
die Siegel, und befchloß fein Leben zu Okham in Surrey, den 22. 
Sul. 1734: — — Schriften: Hift. fymboli Apoftolici, Lipſ. 1706. 8. 
(8 gr.) Bafıl. 1750. 8. (8 gr.) wurde aus dem Engl, überfegt. — 
Inquifitio in conftitutionem-, difciplinam & unitatem cultus primitivæ 
ecclefiz per tria prima fzcula ; engl, 8. — Mehrere Briefe in deg 
Elys Sammlung von vermifchten Briefen. Lond, 1694. 8. 

John Glen Ring ꝛc. — — Gebräuche der griechifchen Kirs 
che in Rußland ; aus dem Englifchen. Riga, 1773. gu. 4. 

Johann Ehriftian Kirchmeyer, geb. 1674. zu Drpherode 
in Heffen. Er fludirte zu Marpurg und Franefer; wurde 1700. 
Prof. philof, zu Herborn, auch hernach Prof. theol, und Eonfiftorials 
vath ; 1706. Prof, theol, zu Heidelberg ; gieng, da er immer Streit 
mit den Katholifen hatte, 1723. als erſter Lehrer der Theologie 
nach Marpurg, wo er den ı5. März 1743. ſtarb. — — Er ebdirte 
mit Lud. Chr. Mieg: Hift. collationum publicarum inter Prufeflo« 
zes reformaros & catholicos, in Academia Heidelbergenfi, Heidelb, 
1711. 4. — Difputationum theol, felectar, manipulus, Marburgi, 1725; 
4. (15 fr.) und Exercitationum asademicarum fylloge, ib, 1735% 


+ (1fl) 
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Daul Ebriftian KRirch ner zc. — — Yüdifches Cerimoniel 
oder Befchreibung der füdifchen gottesdienftlichen Gebräuche. Nürnb. 
1724. 4. mit Rupf. (1 fl. 30 fr.) 

Adam Friderich Rirfh sc. — — Cornu copiæ linguz lat, 
Ratisb. 1764. gr. 8. Lipf. 1774. 8m. Vienn®@, 1775. 8.m. (6 fl.) 
oft gedruckt; gehört unter die fehr gewöhnliche lat. Wörterbücher. 

Anton Ernit Rlaufing, geb. den Ir. Apr. 1729. zu Her⸗ 
vorden ; aufferordentlicher Lehrer der geiftlichen Alterthuͤmer zu Leip⸗ 
gig. — — Schriften: Sammlung der neueften Schriften, melche 
die Jeſuiten in Portugal betreffen. Franff. 1760. IV. 4. (7 fl.) 
— Boswells Befchreibung von Corfica; aus dem Engl. Leipsig, 
1768. und 1770. 8m. (1 fl. 24 ft.) — Lorenz Sterne, neue Sam̃⸗ 
lung von Predigten; aus dem Engl. Leipz. 1769. gr. 8. (40 fr.) 
— Bollftändiges engl. deutfches Wörterbuch von Ylarhan. Bailey, 
ungearbeitet , verbeffert und vermehrt. ib, 1771. gr. 8. ib, 1783. 
gr. 8. (5 fl. 30 fr.) — Zohn Glen Rings Gebrauche der griech. 
Kirche in Rußland; aus dem Engl. Kiga, 1773. gr. 4. — Der 
Frau Rowe Freundfchaft im Leben ; aus dem Engl. Leipz. 1773. 8. 
Cı fl.) und Freundfchaft im Tode. ib. 1773. 8. Cı fl.) — Jeſui—⸗ 
tifches Neich in Paraguay; aus dem Ital. des 9. Ibagnez. ib. 
1774. 8. — Gefchichte der englifchen Eolonien in Nord⸗Amerika big 
. 1763. aus dem Engl. ib. 1775. 76. II, 8. — Trembleys Unters 

richt eines Vaters für feine Kinder über. die Natur und Religion; 
aus dem Franzöf. ib. 1776 - 80. V. gr; 8. — Vorleſungen für Per 
fonen beyderley Gefchlecht8; eine Wochenfchrift. Dresden, 1774- 
76. IV. 8. — Home's Berfuche über die Gefchichte des Menfchen; 
aus dem Engl. Leipzig, 1774. U. gr. 8 — Antonini Dizzio- 
nario &c. 2te Ausg. ib. 1777. gt. 8. c.  h) 

Jacob Theodor Klein, geb. 1685. zu Königsberg. Er legte 
fich nebſt der Jurisprudenz auf die Naturfunde, und reif’te fchon 
in feinem 16ten Jahr durch Holland und Engelland,, durch die Nies 
derlande und Tyrol, Er wurde 1713. Secretar in Danzig, und 
hielt fich hernach 5. Jahre alg refidirender Secretar an groffen Hoͤ⸗ 
fen auf. Er fiarb den 27. Febr. 1760, st. 75. zu Danzig. Mit 
feinem edeln Character verband er als ein groffer Naturforfcher 
eine ungeheuchelte Frömmigkeit. Er hatte eine trefliche Naturaliens 








h) Meuſel L «. 
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fammlung und einen mit fremden Pflanzen twohlangelegten Garten. 
Die E. Afademien zu Petersburg und London, und das Inſtitut zu 
Bononien hatten ihn als Mitglied aufgenommen, — — Schriften: 
Hiftorix avium prodromus Lubecæ, 1750 c. fig. 4.m. (2fl.) Deutfch: 
Vorbereitung zu einer vollffandigen Voͤgelhiſtorie ıc. ib. 1760. gr. 8. 
mit Kupf. Cı fl. 30 fr.) — Stemmata avium, - Lipf, 1759. 4m. c. 
fig. (4 fl. 30 fr.) — Ovaavium plurimarum, genuinis coloribus 
picta, Regiom. 1765. 4. Deutfh: Sammlung verfchiedener Voͤge⸗ 
leyer in natürlicher Gröffe und mit lebendigen Farben gefchildert. 
Koͤnigsb. 1766. gr. 4. (9 fl.) — Quadrupedum difpofitio brevisque 
hiftoria naturalis, Lubecæ, 1751. 4m, c. fig. (1 fl. 30 fr.) Deutfch: 
Glaffification und kurze Gefchichte der vierfüffigen Thiere. ib. 1760, 
mit Rupf. gr. 8. Cı fl. 30 fr.) — Hift naturalis pifcium, Dantifci. 
1741-52. V. am. c. fig. (28 fl.) und Mantiffa de fono & auditw 
pifcium, ib, 1746. 4m, (36 fr.) — Tentamen methodi oftracologicz, 
Lugd. B, 1753. 4. — Tentamen herpetologia, ib. 1755. 4. — De- 
feriptiones tubulorum marinorum &c. Gedani, 1773. 4. c. fig. (1 fl: 
3ofr.) — Naturalis difpofitio echinodermatum , audta a NATHAN. 
Goporr. LESKE. Lipf. 1778. 4. c. fig. mit 54, illumin. Kupfertaf. 
(18 fl., ſchwarz, 8 fl.) Auch für die Befiger der Altern Ausgabe: 
Additamenta &c. a N. G. Leske. ib, 1778. 4. c. fig (4 Thlr.) — 
Orydtologia Gedanenfis, oder Befchreibung und Abbildung der in der. 
Danziger und umliegenden Gegend befindlichen Werfteinerungen. 
Nürnb. 1771. fol. mit 24. illumin. Rupfertafeln. (15 fl.) i) 
Ewald Chrijtian von Rleift, geb. den 5. Maͤrz 1715. su 
Zeblin, ohnweit Coͤslin in Pommern. Er ftudirte anfangs bey den 
Jeſuiten zu Eron in Großpolen, hernach feit 1729, zu Danzig, und 
feit 1731. zu Königsberg, nebft der Jurisprudenz die Philofophie 
und Mathematif und die fchönen Wiffenfchaften. Nach vollendeten 
Studien reif’te er zu feinen Anverwandten nach Dannemarf, und 
nahm bier Kriegsdienfte. Er wurde 1738. nach Danzig und Polen 
auf Werbung gefchicht 5; Fam 1740. als Lieutenant in preuffifche 
Dienfte, da er in den ſchleſiſchen Kriegen 1744. und 1745. Klug 
heit und Tapferkeit zeigte. Er wurde 1749. Hauptmann, und zu 
Anfang des fiebenjährigen Krieges Major. In dem Treffen bey 








i) BEUMENBACHII Introd. in hift. med. litt. p. 408. — Ej. Memoria &e, 
in Novis Adis erudit, 1772. p. 557-370. 
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Kunnersdorf , dag den 12. Aug. 1759. mit den Ruſſen vorfiel, 
wurde ihm, nach vielen empfangenen Wunden, durch einen Kar 
tätfchenfchuß das rechte Bein zerfchmettert, daß er vom Pferde fiel. 
Der Feldfcheerer, der ihn verbinden wollte, wurde an feiner Geite 
todt gefchoffen. Die Kofafen entfleideten ihn hernach ganz, und 
warfen ihn gang nacend in einen Sumpf. Die ruffifche Hufaren 
erbarmten fich über ihn ‚ legten ihn auf Stroh zu ihrem Wacht 
feuer uud bedecken ihn mit einem alten Mantel. Auch diefen raubz 
ten ihm die Kofafen. Endlich ließ ihn ein rufifcher Officier, dem 
er fich zu erfenneu gab, nach Franffurt an der Oder bringen. 
Hier ftarb er den 24. Aug. 1759. an einer Verblutung Immer zeig 
te er den edelften Character, — — Geine vortreflihen Gedichte 
wurden zufammengedrucht: Sämtliche Werke xc. Berlin, 1771. gr.8. 
C1 fl. 30 fr.) mit Kupf. IL. gr. 8. (3 fl.) Tagliazucchi uͤberſetz⸗ 
te den Fruͤhling ing Stalienifche. 

Johann Chriſtian Klemm, geb. den 22, Def. 1688. zu 
Stuttgard, wo fein Bater, Joh. Conrad, damals Diaconus war, 
der hernach 1717. als Prof. theol, Stadtpfarrer und erfter Superat⸗ 
tendent zu Tübingen ftarb, Der Sohn fam 1705. in dag Stipen⸗ 
dium nach Tübingen. Hier wurde er 1710. Kepetent; 1717. Prof. 
philof, extraord, ferner 1720. Prof,‘ ordinarius crit. & L, gr. 1725. 
zugleich Prof. theol, extraord. 1730, Doct. theol, und 1736. Prof, 
theol, ord. und Superattendent; 1747. Decan der Stiftsfirche und 
erfter Superattendent, Er ftarb den 1. Deck. 1754. Ein guter 
Scholaſtiker und heftiger Difputator, aber ein trockener Lehrer und 
Schriftſteller. — — Schriften : Critica facra ſ. fenfus literalis co- 
dicis hebrai V, Teft, Tubing&® , 1739. 8. (30 fr.) und Lexicon 
hebræo - germanico + latinum ſ. critic® facrae pars II, ib, 1745. 8. 
(45 fr.) — Theologia polemica, ib, 1751. 52. Il. 4. (1 fl. 30 fr.) 
ift unvollendet. — Einige Uniongfchriften und Diſſertationen. — 
Er arbeitete auch an dem Pfaffifchen Bibelwerk. k) 

Johann Friderich Rleufer, geb. 1749. zu Oſterode; Kec 
tor zu Oſnabruͤck, vorher Prorector des Gymnaſii zu Lemgo. — 
— Schriften: Zend s Avefta, Zoroafters lebendiges Wort ꝛc. aus 
dem Franzöf. des Anquetil. Niga, 1776-78. III. gr. 4. Anhang 
dazu. ib. 1782. 83. II. Bande. Auszug daraus, nebft vollftändigen 








k) Böfs Geſch. der Univerf. Tübingen. p- 148 fq- 
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Erläuterungen und Abhandlungen. ib. 1789. III. gm. (22 gr.) — 
Dafcals Gedanfen; aus dem Franzöf. mit Anmerkungen, Bremen, 
1777. 8. — Belehrnngen über Toleranz, Vernunft, Offenbarung, 
<heologie, Wanderung der Iſraeliten durchs rothe Meer, und über 
die Auferftehung Chriſti, durch die Lefingifche Fragmente verans 
laßt. Frankf. 1778. 8. (1 fl.) — Holwells Nachrichten von In⸗ 

doftan und Bengalen ıc. aus dem Engl. mit Anmerf. Leipz. 1778. 

8. — Merfe des Plato; aus dem Griechifchen. Lemgo, 1778- 

86. III. 8. — Sammlung der Gedichte Salomons. Hannov. 1780. 

8. (1 fl. 30 fr.) — Neue Prüfung und Erflärung der vorzüglich 

fin Beweiſe für die Wahrheit und den göttlichen Urſprung des 

Chriſtenthums und der Offenbarung überhaupt, auf Veranlaffung 

neuerer Schriften und befonders des Hierokles. Riga, 1787. 89. 1. 

8. (2 Thlr. 4 gr.) ꝛc. D 
Friderich Gottlieb Klopſtock, geb. 1724. zu Quedlinburg; 

lebt als k. Daͤniſcher Legationsrath und Badiſcher Hofrath zu Ham⸗ 

burg. — — Schriften: Meſſtas, ein Heldengedicht. Halle, 1751. 

56. 68. 73. IV. gr. 8. (4fl. 30 fr.) Kupfer dazu. Cı fl..30 fr. ) 

Kopenhagen, 1755-73. IV. gr. 4. (13 fl.) Neue vom Verfafler vers 

befferte Ausgabe. Halle, 1780. IL. fl.4 und gr.8. Zu gleicher 

Zeit nad) feiner eigenen neuen Drthographie. — Geiftliche Lieder. 

Kopenh. 1758. 69. II. 8. ib, 1773. 1I. 8. Cıfl.30fr.) — Hermanns⸗ 

fchlacht. Hamb. 1769. 8. — Oden und Elegien. Ed. 34. Darmft. 

1771. 8. Hamb. 1771. gr. 8. (2 fl.) — Kleine poetifche und pros 

faifche Werke. Frankf. 1771. 8. (1 fl. 30 fr.) — Die deutfche Ger 

Ichrtens Republic. ı Th. Hamb. 1774. 8. (1 fl.) — Ueber Spas 

che und Dichtfunft ; Fragmente. ib. 1779. 80. II. 8. (2 fl.) Da⸗ 

rinn auch feine eigene Rechtſchreibung, die befonders gedruckt if. 

— Hermanns Tod; ein Bardiet. Hamb. 1787. gr. 8. — Em 

Srauerfpiele ıc. m) 

Chriftian Adolph Rlog, geb. den 13. Nov. 1738. zu Bi 
fchofsmwerda in der Lauſiz, mo fein Vater Superintendent war. 
Er ſtudirte zu Goͤrliz, Leipzig und Jena; wurde 1762. Prof. extraord. 
— — — — — — — — — — — 
1) Meuſel J. c. 

m) Meufell.c. — Klopflot; er und über ihn, von C. S. Cramer. 
Hamb. 1780. gr. 8. (ı fl. 24 kr.) ter Th. 1782. (ı fl. 30 fr.) — 
Klopſtok in Fragmenten aus Briefen von Tello an Elifa. ib. 1777. 78. IL. 
ar. a. Le fl. 30 fr.) 
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und 1764. ord. zu Goͤttingen; 1765. Hofrath und Lehrer der philo⸗ 
ſophiſchen Beredſamkeit zu Halle. Zuletzt erhielt er den Character 
eines preuffiſchen Geheimenraths, und ſtarb den 31. Dec. 1771. 
Seine Gelehrſamkeit gruͤndete ſich auf Collectaneen und war zu 
zerſtreut. Schon auf Univerſitaͤten beſuchte er mehr die Bibliothe⸗ 
fen und Gelehrte , als die Hörfale. Als Genie — denn damals 
mar die Genie⸗Zeit — geizte er nach Ruhm, den er doch überlebte; 
“und er glaubte fich berechtiget, andere Kraftmanner und Nichtmäns 
ner zu verachten, und als Dictator bey der Recenfentenzunft ohne 
Schonung zu begeifeln. Seine Freundfchaft war weder zärtlich 
noch dauerhaft, und feine Feindfchaft fchnaubte Mache. Mit eis 
nem Wort , er hatte zwar Genie, das fich nicht genug firirte, 
aber er war zugleich Genie, dag wild ohne Menfchengefühl lermte. 
unge Kraftmanner follten durch fein Benfpiel Hug werden. — — 
Schriften; Carmina, Altenb. 1759. 8. (15 fr,) audt. 1766. 8m, 
(50 fr.) — Mores eruditorum, ib. 1760. 8. — Genius fzculi, ib. 
1760. 8. (45 fr.) — Opufcula poetica. 1761. 8m, (24 fr.) — Ani. 
madverfiones in Theophrafti charadteres. ethicos. Jenæ, 1761. 8. 
(12 fr.) — Elegiæ. ib. eod. 8, — Ridicula litteraria, Altenb. 1762. 
8. (30fr.) — De libris audtoribus fuis fatalibus, Lipſ. 1761. $. 
(45 fr.) — Mifcellanea critica, Lugd, B. 1763. 8, — Tyrraı qu& 
reftant omnia, c, notis, ib, 1764. 8, 1767. gm. (2 fl.) — Ada lit- 
teraria, Altenb, 1764 -76.. VIII. 8. (15 fl.) wurde von Gottlieb 
Bened. Schirach fortgefeßt. — Sstraronıs aliorumque veterum 
poetarum grac, epigrammata, nunc primum edita, ib. 1764. 8. (30 fr.) 
— Epiftole Homeric&. ib, 1764. 8. (ı fl.) — Opufcula varii ar- 
gum, ib, 1765. 8. (I fl. 30 fr.) — Opufcula philologica & .oratoria, 
Halæ, 1772. 8m. (50 fr.) — Opufc, nummaria, ib. eod. gm, (1fl. 
30 fr.) — Hiſt. numorum obfidionalium, ib. 1765. 8. (45 fr.) — 
Hift, numorum contumelioforum & fatyricorum. ib eod. 8. (1 fl.) 
— Commentarii de libris minoribus, Brem& , 1766-68. IV. 8. (3 fl.) 
— Vindicie Q. Horatii Fl. c. comment, in carmina poetz. Bremz, 
1764. 8. (30 fr.) — Lectiones Venufinz, Lipf, 1770. 8. (Lfl. 
3ofr.) Iſt eigentlich eine neue veränderte Ausgabe der Vindicia- 
zum &c, — lieber das Studium des Alterthums. Halle, 1766. 8. 
(20 fr,) — Ueber den Nugen und Gebrauch der alten gefihnittenen 
Steine und ihrer Abdrücke. Altenb. 1768. gr. 8 (2 fl.) — Deutfche 
Bibliothek der ſchoͤnen Wiſſenſchaften. Halle, 1767 - 78. VI. 8, 
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(21 fl.) Enthält Recenſionen in einem groben Genie Ton oder 
in der Fraftfprache. ıc. n) 

Georg Simon Rlügel, geb. den 19. Aug. 1729. zu Ham⸗ 
Burg; mar Prof. Mathef. zu Helmftädt, und fam 1787. als Prof. 
Mathef. & Phyf. an Rarftens Stelle nach Halle. — — Schriften: 
Analytiſche Trigonometrie. Braunſchw. 1770. 8. (40 fr.) — Jo⸗ 
fepb Priftleys Gefchichte und gegenmwärtiger Zuftand der Optik ꝛc. 
aus dem Engl. mit Anmerkungen und Zufagen. Leipz. 1775. 76. 
11. 4. (4 fl. 45 kr.) — Nnalytifche Dioptrif, oder allgemeine und 
befondere Theorie der optifchen Werkzeuge ꝛc. ib. 1777. gr. 4. — 
Encyklopaͤdie, oder zufammenhängender Vortrag der gemeinnuͤtzig⸗ 
fien Kenntniffe. Berlin, 1782. 83. II. gr. 8. (10 fl.) — Anfangs; 
gründe der Arithmetif und Geometrie. ib, 1782. 8. — Einige ges 
lehrte Abhandlungen. ıc. 0) 

Franz Anton Rnittel, geb. den 3. Apr. 1721. zu Salzdah⸗ 
lum; Gonfiftorialrath und Generalfuperintendent zu Wolfenbüttel, 
—— Schriften: Neue Gedanfen von den allgemeinen Schreibfeh? 
fern in den Handfchriften des N. Teft. über Joh. XIX. 14. und 
Luca III. 35 ſq. Braunfchweig, 1755. 4. (15 fr.) — Praeconium 
Ulphilanum primum. ib, 1758. alterum, 1760. 4, — ULPHIL# ver- 
fio Gothica nonnullorum capitum epift, ad Romanos &c. ib. 1762. 
4m. (4 fl. 30 fr.) — Prifca ruris ecclefia, ib, 1767. 4. (45 fr.) — 
Einige gemeinnügige Abhandlungen. p) _ 

Heinrich Chriftoph Friderich Anoll, geb. 1752. zu Langens 
ſalza, mo er auch lebte, und 1786. æt. 34. flarb. — — Schrif— 
ten: Sommernächte, philoſ. und nioral. Inhalts, in Dialogen 
und Erzählungen. Erfurt, 1778.8. — Das Gaftmal, oder der 
Weiſe, eine philof. Scene. Weimar, 1780. 8. — Lehrreiche Auec⸗ 
doten ꝛc. ib. 1782. 8 — Die Luftfchlöffer , oder die Hirngefpins 
fie ıc. Leipz. 1783. 8. — Unterhaltende Naturwunder , Aeolushoͤh⸗ 
len, Donnerdaͤmpfe, entzuͤndbares Gewaͤſſer, wunderbare Salz⸗ 
vorraͤthe der Natur, Erdbraͤnde, griechiſches Feuer, Stromboli, 
Sprudelgewaͤſſer. Erfurt, 1786. 8. 2ter Theil, mit Anmerkungen 


— — — — — — 6 — 





n) Zauſen, von Murr und Mangelsdorf haben fein Leben (unpartheyiich? ) 
befchrieben. — Meuſel 1. c. — Harresıı Vitæ philof. Vol, 1. p. ızo-211. 
0) Meuſel I. c. 
p) Meufel l. c. 
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und des DVerfaffers Leben von Job, Chr. Wigleb. ib. 1788. 8. 
(20 91.) q) 

Martin Annwen, geb. den 14. Dec. 1713. zu Königsberg, 
wo fein Vater, ein Dane, Kaufmann war. Er ftudirte dafelbft 
vorzüglich die Philofophie, Mathematif und Phyſik; auch neben 
ber die orientalifche Sprachen und die Gefchichte; wurde hier 1733. 
zet. 20. Prof. philof. extraord, hermad) ordinarius ; auch 1744 Ad: 
funct der k. Schloßbibliothek und Oberinſpector des afadem. Cole 
gü. Er farb den 29. Januar 1751. — — Schriften: Philofophis 
fcher Beweiß von der Wahrheit der chriftl. Religion zc. nach mathe 
matifcher Lehrart. Königsb. 1740. 4. und 2te Aufl. ib. eod, gr. 8, 
auch 1743. 8. und 1763. gr. 8. (45 fr.) Ans Danifche überfest, 
Kopenh. 1742. 8 — Bon der immateriellen Natur der Seele, 
Königeb- 1744. gr. 8. (24 fr.) — Von Eometen zc. ib. 1744. 4 
— Syftema caufarum efficientium f. de commercio mentis & corporis 
per influxum phyficum explicando, Lipſ. 1745. gm, — Elementa 
philofophie rationalis. Regiom. 1747. gm. — NAnfangsgründe der 
Gedächtnißlehre. ib. eod. 8 — Mehrere Differtationen und Ab; 
bandlungen. r) 

Chriftion Gottlieb Rod, mar zuletzt feit 1713. Paſtor und 
Praͤpoſitus zu Apenrade. — — Schriften: Apocataftaieos folida & 
orthodoxa expofitio. Kilon. 1699. 8. — Juftini Martyris cum Try- 
phone Judæo dialogus falfitatis fufpedtus. ib. 1700. 8. (4. gr.) Fand 
Spiderfpruch. — Ap. Pauli coniugium Scripturae S. dictis & patrum 
teftimoniis demonftratum Flensb, 1707. 8. (2 gr.) — Tr. de 
obfcoenis pontificiorum decimis, ib. eod, 8. (2 gr.) ıc. 


Jacob Roch, geb. 1701. zu Soltau im Zellifhen; war Pas 
fior am der, Nicolaikirche zu Lemgo. — — Schriften: Anfangs 
gründe zu einer richtigen Chronologie. Lemgo, 1742. 4. (6 gr.) 
— Auflöfung der Weiffagungen Daniele, mit einem volftändigen 
Syſtem über die Offenbarung Johannis. ib.1740, 4. (1 fl. 15 fr.) 
— Nechtbeleuchtetes Buch Hiobs, mit neuen Entdeckungen und Nutz⸗ 
anwendungen. ib. 1743-47. III. 4. (3 fl. 45. fr.) 2c. s) 
EEE — — —ñw — — — — — — 

g) Mel. c. 
r) BGeſchichte jegtlebender Gel. XI. Th. p. 74-99. — N. gel, Europa. 5 Th. 

p- 218-217. 

s) Leımgoer Billiothel, 2 B. p. 650. 
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Chriſtoph Wilhelm von Rod, geb. den 9. May 1737. zu 
Buchsweiler; Prof. hift. und Bibliothekar der Univerfitat zu Strass 
burg. Er wurde 1778. von K. Zoſeph II. geadelt. — — Schrif⸗ 
ten: Tableau des revolutions de l’Europe, Laufanne , 1771. 8. — 
Tables genealogiques des maifons fouveraines de l’Europe. Strasb, 
1776. und 1780. 4m. — Sandio pragmatica Germanorum illuftrata, 
ib, 1789. 4m, fehr fehon gedruckt; mit einer hiftorifchen Einleitung 
und mit Documenten. t) 

Friedrih Chriſtian Koch geb. den 9 Yun. 1718. zu Swabs 
haufen in der Graffchaft Gleichen; Confiftorialrath , Superintendent 
und Dberpfarrer zu Ohrdruf feit 1772 Starb den 13 Apr. 1784. 
— — Schriften: Fundamenta linguxhebrex, Jene, 1739. 8. (1fl.) 
— Praxis Grammatic® hebr. fpecimina. ib. 1742. 8. (30 fr.) — 
Stärke und Schwäche der Feinde der göttlichen Offenbarung. ib. 
1753-56. III. 8. (2fl. 24 fe.) Vom erfien Jahrhundert an big 
nach dem ı6ten. — Sieg der Wahrheit über die Worurtheile des 
heutigen Judenthums ꝛc. Gotha, 1767. 8. vermehrt ib. 1769. 
8. (30 fr.) — Agricola, aus dem Tacitus überfeßt. ib. 1776. 8.2c. u) 

Fohann Anton Rod) von Wien gebürtig; Hofrath von Hos 
henloh : Schillingsfürft. — — Des Abt Peter Meraftafio dramas 
tifche Gedichte, aus dem tal. Frankf. 1776. VIIL 8. Noch 3 Theile 
follten folgen. 

Johann Chriſtoph Bob geb. den 8 März 1732. zu Menge 
ringhaufen im Fuͤrſtenthum Waldef , wo fein Vater Burgermeifter 
war. Er fludirte feit 1748. auf dem Gymnafio zu Oſnabruͤk, und 
feit 1751. zu Sena. Hier erhielt er 1756. die Doctorwürde, und 
erwarb fich durch feine Vorlefungen Beyfall. Er kam 1759. als 
Prof. iuris naeh Gieffen; erhielt 1763. den Hofrath8: Character, und 
1764. das Syndicat der Univerfität ; wurde 1772. Vices Kanzler, 
auch 1773. Geheimerrath, und 1782. Kanzler. Er zeigt nebft feis 
nen vorzüglichen juriftifchen Kenntniffen groffe Stärke in der Lite, 
ratur. — — Schriften: Succeflio ab inteftato civilis, Gieſſæ, 1767. 
8. (45fr.) ed. V, aut. ib, 1780, 8. — Inftitutiones iuris crimina- 
lis, Jen@, 1758. 8. (45 Er.) Ed. VIII fehr vermehrt ib. 1788. 8m. 
— Halszoder peinliche Gerichtgordnung K. Carls V, nach der 








t) Meuſel 1. e. 
u) Meuſel J. e. 
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Driginalausgabe 1533. ıc. als der Inftit. iuris crimin. 2ter Theil, 
Gieffen, 1769. und 1773. 8. — Opufcula iuris canonici , compen- 
dium Boehmerianum- illuftrantia, ib. 1774. 8. — Anleitung zu De 
fenfiongfchriften ıc. ib. 1775. und vermehrt 1779. 8. — Biele Difs 
fertationen und Abhandlungen. x) 


Johann Chriſtoph Boecher geb. 1699. zu Lobenftein im 
Vogtland. Er fludirte zu Jena, fieng auch dafelbft 1723. an zu 
lehren. Er fam 1729. ald Nector nach Oſnabruͤk; wurde 1742. 
Superintendent zu Braunfchweig ; 1751. Prof. theol, zu Jena, und 
1771. Kirchenrath. Er flarb den 21. Sept. 1772. — — Scrif 
ten: Hug. GrorTıı Lib de veritate relig. chrift. c,n. Hal, 1738, 

8. (2fl.) — Tr. de Idololatria litteraria, Hanov, 1738. 8. (6 81.) 
— Srruvıı Introd. in notitiam rei literarie, cum fupplementis, au- 
&oris, analedtis Joh. Chrifto, Coleri & annotat, Mich, Lilienthalii, 
Jenæ, 1729 8. (20 gr.) — Bibliotheca theologise ſymbolicæ & ca- 
techeticz itemgue liturgica. Guelpherb, 1731. 8. (20 gr.) — Ana- 
lecta philologico - exegetica in IV. Evangelia, quibus Wolfii Curz 
emendantur & fupplentur. Altenb, 1766. 4m. (6fl. 30 fr.) — Ob- 
fervationes ſelectæ controverlias inter proteftantes & pontificios. illu- 
ftrantes. Jene, 1767. 70. II. 8. Cıfl.) — Einleitung in die Fate 
chetifche Theologie. ib. 1752. 8. (20 fr.) — Katechetifche Gefchich? 
te der pabftlichen Kirche. ib. 1753. 8. (30kr.) — Katech. Gefch. 
der reformirten Küchen ꝛc. ib. 1756. 8. (45 ft.) — Katech. Geſch. 
der Waldenfer, Boehmiſchen Brüder ıc. ib. 1768. 8. (1fl.) — 
Einleitung zu der Erfenntniß der Vollfommenheit und Wahrheit 
der chriftlichen Neligion. Braunſchw. 1747. 8. (30 fr.) — Ueber 
jeugende Belehrung von der Wahrheit und Vollkommenheit der 
evang. Lutherifchen Neligion. ib. 1755. 8. (1fl.) — BBertheidis 
gung der evang. Luth. Religion. ib. 1759. 8. (1fl.) — Abrif aller 
in der Welt bekannten und üblichen Religionen zc. ib. 1756. 8. (1 fl.) 
— Sammlung geiftlicher Neden bey aufferordentlichen Fallen. ib. 
1752. 111. 8. (2fl.) — Befondere Kanzelreden von der Religion 
und dem Gottesdienft. ib. 1772. 8. Cı fl. zokr.) ic. y) 

Heinrich Rochler geb. 1685. zu Meiffenfels. Er ſtudirte 
gu Leipzig und Halle; fam 1712. nach Wien, mo er bey Leibniz 








x) Weidlichs biogr. Nachrichten. ı Ih. p. 414-422. — Meufel 1. c. 
v AZambergers gel. Deutſchl. — Saxıı Onomalt. T, VI. p. 695 fq 
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freyen Zutritt hatte ; gieng 1720, nach Sjena, und hielt dafelbft phis 
lofophifche und mathemat. Vorlefungen; wurde 1734. Prof. philof. 
extraord. und farb den 22 Jun. 1737. — — Schriften: Juris na- 
turalis exercitationes VII. Jene, 1737. gm. (1 fl.) — Juris focig- 
lis & gentium fpecimina VII. ib, 1738. 8m. (1 fl.) — Anmerfuns 
gen uber das Natur: und Völkerrecht. ib. eod, 4. (36 fr.) — Jus 
naturale, fociale & gentium ad ius nat, revocatum, Francof, 1738. 
I. 8. (1 Thlr. \ 

Johann Bernhard Kochler geb. den Io Febr. 1742. zu 
kuͤbek; war Prof. philof, ord, zu Göttingen ; privatifirte hernach zu 
güber; wurde 1784. Prof. L, orient, zu Königsberg. — — Schrif⸗ 
ten: Obfervationes in facrum codıcem ex fcriptoribus profanis. Got- 
ting® , 1759. 4. und Obferv. in S. eod. ex fcriptoribus graecis & 
arabicis. Lipf. 1763. 4. sufammengedruckt: Obfervat. in feledta S. 
Cod. loca. Lugd. B. 1765. 8. — ABuLrEd& Tübula Syri® &c, arab, 
& lat c n. Lubec®, 1766. 4. — Notz & emendationes in Theo- 
critum &c. ib, 1767. 8. (30 ft.) — Emendationes in Dionis Chry- 
foftomi orationes Tarficas. Gotting®, ı770. 4. — Juftiniani Inftitu- 
tiones e rec. J. Cuiacii, curavit & animadverf. adiecit, ib. 1772, 8. 
— Einige Abhandlungen im Repertor. für biblifche und morgen; 
landifche Litt. 2) 

Dalentin Roenig war k. Polniſcher und Kurſaͤchſiſcher Ac⸗ 
cis⸗ Inſpector zu Kohren. — — Genealogiſche Adelshiſtorie. Leipz. 
1727. 29. 36. Ill. fol. (15 Thlr.) 

Guſtav Georg Roenig von Roenigsthal, erfter Confulent 
der Stadt Nürnberg, Subdelegat bey der Vifitation des Kammer 
gericht8 und verfchiedener Fürften Rath ; farb den 8 Jan. 1771. 
zu Wezlar. — — Nebft andern Schriften hat man von ihm: Cor- 
pus iuris germanici publici ac privati ex medio ®vo, Francof, 1759. 
II. fol. (15 fl. ) 

Johann Heinrich Juſt Roeppen geb. 1754. zu Hannover; 
Director der Schule zu Hildesheim. — — Schriften : Kritifche Ars 
merfungen über Renophons Hellenica. Hildesheim, 1784. 85. II. 
&t. 8. — Griechifhe Blumenlefe. Braunfchweig , 1784. 85. Il. 
8. — Erfläarende Anmerkungen zum Homer. Hannover, 1787. 
89. IL 8. | 








8) Meufel 1. «. 
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Johann Gottfried Roerner geb. den 16 Sept. 1726. su 

Weimar; war Vefperprediger zu St. Thoma, hernach Prof. theol, 
in Leipzig; flarb den 4 San, 1785. — — Schriften: Die H. Schrift, 
mit Erklärungen, Leipz. 1770-73. gr. 4. III. Cı2fl.) — Sammlung 
etlicher Predigten. ib. 1759. gr.8. (1 fl.) — Betrachtung über dag 
Aubeljahr des Pabftes. Schneeberg, 1750. 8. (24 fr.) — Ueber 
das Nachjubilaum des Pabftes. ib. 1751. 8. (12 kr.) — Vom Coe⸗ 
libat der Geiftlichen. ib. 1784. gr. 8. ıc. a) 
Heinrich Martin Gottfried Koeſter geb. 1734. zu Guns 
tersblum in der Graffchaft Leiningen ; Profeffor der Gefchichte , 
Politik und Kameralmiffenfchaft zu Gieffen. feit 1773. — — Schrif— 
ten: Anleitung zur frangöfifchen Sprache. Franff. 1761. 8. (20 fr.) 
verbeffert ib. 1775. 8. — Einleitung in alle Wiffenfchaften ıc. ib. 
1762. 8. (20 fr.) — Anweifung, die Sprachen und Wiffenfchaf: 
ten vernünftig zu erlernen. ib. 1763. 8. CI fl.) — Auszug der po 
Tieifchen Gefchichte vom Urfprung aller Bölfer bis auf die letzten 
Sriedensfchlüffe. ib. 1764. 4. Cıfl.) Ganz umgearbeitet unter der 
Yuffchrift: Die politifhe Gefchichte der vornehmften Völker, in 
einem Auszug. ib. 1776. gr.8. — Vorurtheile für und wider die 
chriftliche Religion ıc. Berlin, 1774. 8. — Sammlung von Pre 
digten über die Glaubenslehren, aus den beften und neueften Schrifts 
ftellern. Gieffen, 1776. 4. — Teufeleyen des ı8ten Jahrhunderts, 
Leipz. 1778. 8. — Die neueften Staatsbegebenheiten, mit hiſt. und 
polit. Anmerkungen. Franff. 1776-80. VI 8, Jeder Band 12 Stuͤ⸗ 
fe. — Die neueften Weltangelegenheiten. Gieffen, 1782.8. — Die 
neueiten Keligionsbegebenheiten, mit Anmerfungen. ib. 1778- 82. 
V. 8 — Die neueften Erziehungsbegebenheiten, mit practifchen 
Anmerkungen, ib, 1780. 81. II. 8. 20. — Arbeitet auch an der Frank 
furter Encyflopadie. b) 

Johann Peter Kohl war Profeffor der fchonen Wiffenfchaf: 
ten und der Kirchengefchichte zu Petersburg; flarb den 9 Aug. 
1778. xt. 81. zu Altona; ein Polngraph. Seine beträchtliche Bir 
cherfammlung fehenfte er dem Chriftianeo daſelbſt. — — Schriften: 
Introd, in hift, & rem litterariam Slavorum inprimis facram, ſ. hifto- 
ria crit, verfionum Slavonicarum maxime infignium, nimirum codicis 








a) Meufel I. c. 
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ſacri & Ephremi Syri &c. Altonaviæ, 1729. 8. (24 kr.) — Theolo- 
gie gentilis Cimbricæ fpecimen, Kilon. 1723. 4. — Deliciæ epiſto- 
licæ, ſ. faſcic. epiftol. Maioragii, Grævii, Bartholini, Schefferi &c, 
Lipf. 1731. 8. (30fr.) — Er feßte die Niederfachfifche Nachrichten 
von gelehrten und neuen Sachen unter der BUS Hamburgis 
fche Berichte ıc. 1732 - 1757. fort. 

Adam Franz Rollar von Zerefiten geb. den 15 Apr. 1723. 
zu Tarchowa in Ungarn. Er war Ritter und faif. würflicher Hofs 
rath, auch Dberauffeher der kaiſ. Bibliothek zu Wien; ftarb den 
10 Jul. 1783. Ein thatiger und belefener Mann, der nicht nur 
Die ihm anvertrauten literarifchen Schage immer befannter mach? 
te, fondern auch die f. Gewalt in Kirchenfachen freymüthig vers 
theidigte. — — Schriften: Analedta monumentorum Vindobonen- 
fia, Vienn® , 1761. 62 II, fol. m. (24fl.) — Perrı Lamsecır 
Comment. de Augufta Bibliotheca Cxfareo- Vindobonenfi, ib. 1766 - 
sı. VI. fol. (55 fl.) Lambeks Werf ift hier fehr vermehrt, — 
Hiftoriee diplomatice iuris patronatus apoftolicor, Hungariz regum 
Lib. III. ib, 1762. 8, — De originibus & ufu perpetuo poteftatis le= 
gislatorie circa facra apoftolicor. regum Hungariz, ib, 1764. 8. — 
Fr. Messusen Menınskı Infitutiones linguæ Turcicæ, ed. II, ib, 
1756. 11. 4. (4fl.) — Casp. Ursını Ver de bello Pannonico 
Lib. X. nunc primum editi. ib. 1762. 4, — Nic. Oranı, Metropo- 
lite Strigonenfis, Attila f. de originibus gentis Hungaric®, fitu, ha- 
bitu, opportunitatibus & rebus bello paceque ab Attila geftis Lib, II, 
nunc primum editi. ib, 1763. 8m. (1 fl.) — Hiftorise iurisque 
publici regni Hungariæ amoenitates, Presb. 1783. II. 8. c) 

Peter Rolb geb. zu Doerfflach ohnweit Wunſiedel im Fürftens 
thum Bayreuth. Er fludirte zu Nürnberg und Halle vorzüglich die 
Aftronomie und Mathematif. Zu Halle Fam er in die Befanntfchaft 
des Baron Bernh. Friedrih von Kroſik, Preufffchen Geheis 
menraths. Auf deffen Koften reif’te er 1704. auf das Vorgebirg 
der guten Hofnung, verfchiedene aſtronomiſche Beobachtungen da 
anzuftellen. Da ihm aber fein bisheriger Gönner Fein Geld mehr 
ſchickte, weil er feine Pflicht nicht genug erfüllte, fo beforderte ihn 
der Gouverneur, Ludwig von Affeburg, zu einem Secretariat 
zweier Colonien. Blind Fam er 1712. zu feiner Mutter nad) Europa 


— — ————— SEE 
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zurück; erhielt aber doch durch eine glückliche: Operation dag Ger 
ficht wieder. Er wurde 1718. Nector der Schule zu Neuftadt an 
der Aifch, und farb den 31 Dec. 1726. — — Man hat von ihm 
eine vollftändige Befchreibung des Afrifanifchen Vorgebirgs der gu⸗ 
ten Hofnung ꝛc. Nürnb. 1719. fol, m. K. Franzöfifch im Auszug 
durch Joh. Bertrand, Amſt. 1741. III. 8. ib. 1733. IIL8 m: K. 
(gfl.) Deutfch aus dem Franzöfifchen, Nuͤrnb. 1745. 4. m. K. 
(2fl.) Das ganze Werk befteht aus 3 Theilen in 64 Briefen, und 
ift fehr leſenswuͤrdig. Aug demfelben und aus de la Caille ift, 
gröftentheils für die Naturgeſchichte, zufammengetragen: Neue alls 
gemeine Befchreibung des Cap der guten Hofnung. (in hollandis 
fiher Sprache) Amft. 1777. 1. 8. m. K. und Nouvelle defcription 
du Cap de bonne efperance &c. ib. 1778. III, gm. m. K. Deutfch, 
geipj. 1779. 80. Ill. gr.8. d) ve 


Johann Benjamin Roppe geb. den 19 Aug. 1750. zu Darts 
zig; war 1774. Prof. L. gr. zu Mietau; hernach feit 1775. Prof. 
theol, zu Goettingen, auch feit 1777. erfter Univerfitatsprediger und 
Director des Prediger s Seminarii; feit 1784. Generals Superintens 
dent, Dber: Eonfiftorialrath und Oberpfarrer zu Gotha; feit 1797. 
erfter Scyloßprediger und Eonfiftorialrath zu Hannover. — — Schrifs 
ten: Novum Teft. grece, perpetua annotatione illuftratum. Gortin- 
gx* , 1778-83. IV. gm. (8fl.) Ed. II. VoLL ib. 1788. — Rob, 
Lowths Jefajas, neu überfegt aus dem Englifchen mit Anmerkun⸗ 
gen und Zufagen. Leipz. 1779-81. IV. gr. 8: — Einige theologifche 
Abhandlungen. €) 

Chriſtian Kortholt der jüngere, ein Enfel des ältern gleis 
ches Namens, geb. den 30 März 1709. zu Kiel, wo fein Vater, 
Sebaftian , Prof. theol, war. Er reif’te nach vollendeten Stu— 
dien durch” Engelland und Holland ; gieng 1736. als Dänifcher 
Gefandfchaftsprediger nach Wien; fam 1742. alg Prof, theol. nach 
Goettingen , wo er den 21 Sepk. 1751. farb. — — Gchriften: 
Tr. de enthufafmo Muhammedis, Gottingæ. 1745. 4. (20fr.) — 
Comment. II. de ecclefiis fuburbicariis, ib. 1730, 31, 4. — Beweis 








d) GE. CHgısto. OERTELII Prolufio de vita, fatis ac meritis Petri 
Kolbii. Norimb. 1758. 4. und ein Supplement dazu. ib. 1780. 4. — 
MEUSELII Bibl, hift. Vol, III. P.I, p. 189 - 195. 196 - 199. 
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fuͤr die Wahrheit der chriſtlichen Religion und deren wichtigſte Leh⸗ 
ven, Leipz 1737. und 1752. gr. 8. (24 fr.) — Leinxrrni Epiſtolæ 
ad diverſos. ib. 1733- 42. IV. 8. (2 Thlr.) mit Anmerkungen — 
Recueil de diverſes pieges fur la philoſophie, les Mathemstiques;, 
Phifteire &c. par Mr. Lessnız. ib. 1738: 8. Eine Sammlung franz 
zöfifcher Briefe. — Differtationen: f) 

Renätus Andreas Kortum, Prediger zu Lebus an der 
Dder, ein freymüthiger Theolog. — — Schriften: Das Buch 
Hiob neu überfeßt, mit einer Paraphrafe und furzen Anmerkungen. 
Leipz. 1708. 4 (36fr.) — Die Weiffagung Sefaja, eben fo. ib; 
1709. 4. (ıfl.) Dagegen fehrieb Mich. Beck Specimen vindicia- 
tum Jefaianarum, Ulm®, 17109, 4 — Die Palmen Davids, neu 
überfeßt mit Anmerf. Sranff. 1716. 4. (ıf.) — Die Salomoni— 
fhe Moral und Lebens; Weisheit, oder Erflarung der Sprüchz 
twörter Salomonis. ib. 1736. 4. (2fl.) 

Earl Arnold Roreum, Arzt zu Weſel ic. — — Grundſaͤtze 
der Bienenzucht ꝛc. Leipz. 1776. 8: (1 fl.) — Anfangsgruͤnde 
der Entzifferungskunſt deutſcher Schriften. Duisburg, 1782. gr. 8: 

Auguft Friedrih Ferdinand von Rorzebue geb. den 
3May 1761. zu Weimar; war feit 1781. Secretaͤr bey den k. Ges 
'nerallieutenant von Bin zu Petersburg , hernach Faif. Ruſſiſcher 
Rath bey dem . zu Reval. — — Chriften: Erzahr 
lungen. Leipz. 1781. 8. — Kleine gefammelte Schriften. geipz. 
1787 - 89. IL 8 m. 8. (Hfl.) — Die Leiden der Drtenbergis 
fehen Familie. 1 Th. Petersb. 1785. 8. — Für Geift und Herz, 
eine Monatfchrift, 10 Stuͤcke. Reval, 1787. 8. — Gefchichte meiz 
nes Vaters 2c. ib. 1788. 8. (45 fr.) — Ndelheid von Wuͤlfingen, 
ein Denfmal der Barbarei des 13ten Jahrhunderts, ib, eod, 8. 
(soft,) g) 

Albrebr Foahim von Brackewiz geb. den 28 May 1674. 
zu Gevezin in der Meflenburgifchen Herrfchaft Stargard, einem 
feinen Aeltern zugehörigen Ort, Er fudirte zu Noftof, und begab 
fich nach Kopenhagen, mo er theils bey der Univerſitaͤt, theils 
f) Strodtmanns Geſchichte jeßtlebender Gelehrten. 10 Ch. p. 395 - 419. — 

Hift. Bibl. Fabr. P. IV. 9455-438, — Puͤtters Gelehrtengefch. der 

Univ. Goett. p. 34 ſq. 

g) Meufel 1. c. 
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durch die bey Hofe gehaltene Predigten fich fo hervorthat , daß 
ihm K. Chriftien V. zu Fortfegung feiner Studien 600 Rthlr. 
fchenfte. Hierauf befuchte er noch Leipzig, Jena, Erfurt, Halle 
und Wittenberg. Gr wurde 1699. Prof, Catechefeos & L. hebr, 
zu Koftof; 1708. Prof. theol, extraord. und 1713. ordin. und Su⸗ 
‚ perintendent des Meflenburgifchen Kreifes; endlich 1715. an Joh. 
Friedr. Mayers Stelle General s Superintendent in Pommern 
und Rügen, auch Prof. theol, primar. und beftändiger Profanzler 
zu Greifswalde. Er trat aber wegen der damaligen Kriegsunruhen 
erft 1721. fein Amt dafelbft an, und ftarb den 2 May 1734. — — 
Man hat von ihm: Theologia experimentalis, Roftoch. 1711. 4 
— Theologia fymbolica c. — Einige Uniongfchriften und mehrere 
Differtationen. 

Johann Meldhior Kraft geb. 1673. zu Wezlar in der Wet⸗ 
terau. Er fludirte zu Gieffen, Wittenberg und Kiel; befleidete an 
verfihiedenen Drten die Stelle eines Hofmeifters und einige Predis 
‚gerftelen; wurde 1709. Archidiaconus zu Huſum, zulegt 1712. 
Hauptpaflor und Inſpector der Kirchen und Schulen, dabey gab 
ihm K. Cbriftian VI. den Titel eines Confiftorialrathe. Er flarb 
den 27 Jul. 1751. — — Hauptfichrift: Ausführliche Hiſtorie vom 
Exorcifmo oder Befchwörung des Teufels bey der Kindertaufe. 
Hamb. 1750. 8. Cıfl. 45 fr.) — Sonſt hat man von ihm: Nachz 
richt von der 1534. in Wittenberg gedruckten verdeutfchten Bibel 
des Luthers. Altona, 1735. 4. (15 fi.) — Anzeige der Hiſtorie 
von der in die deutfche Sprache überfeßten Bibel. Hamb. 1714. 4. 
(30 fr.) — Hufumifche Kirchen- und Schulhiftorie. ıc. 

Friedrih Wilhelm Kraft geb. den 9 Aug. 1712. zu Kraut⸗ 
heim im Weimarifchen, mo fein Vater Prediger war. Er fludirte 
1729-32. zu Jena, hernach zu Leipzig; befleidete einige Hofmei⸗ 
ſterſtellen; wurde 1739. Prediger zu Franfendorf; 1747. Univerfis 
tätsprediger und Adjunct der theolog. Facultat, auch bald nachher 
Prof, philof, extraord. zu Goettingen. Hier erhielt er 1748. die 
theol. Doctorwürde ; fam 1750, alg Senior und Dberpfarrer nach 
Danzig, wo er den II Mod. 1758. farb. — — Schriften: Beweis 
von der Ankunft⸗ des Meffia. Leipz. 1734. 8. — Sammlung heilis 
get Keden -ıc. ib. 1736, 8. — Nachrichten von den neueften theos 
logiſchen Büchern. Jena, 1741-46. XL. Stucke. 8. Fortgeſetzt uns 
ter der Auffchrife: Neue theologifche Bibliothef, oder Nachrichten 
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von theologifchen Schriften. Leipz. 1746-58. CXL. Stüce, nebft 
Hauptregifter. 8. (25 fl.) Hernach von Ernefti fortgefegt. — Fras 
gen aus der Kirchenhift. des N. Teft. zweite und 3te Fortfeßung 
Cder Heinfiufifchen Kirchenhiftorie) Jena, 1744. 47. 12, — Einige 
Abhandlungen und Differtationen. h) 

Georg Wolfgang Araft geb. den 15 Jul, 1701. zu Tutt⸗ 
lingen im Würtembergifchen. Er ftudirte als Stipendiat zu Tubins 
gen; und gieng 1725. mit Bilfinger , feinem bisherigen £chrer, 
nad) Petersburg. Er wurde als Lehrer der Mathematif an dem 
mit der Akademie verbundenen Gymnafio angeftellt ; nach 5 Jahren 
Prof, ordin, Mathef, bey der Univerfitäat, und Mitglied der Akade⸗ 
mie. Man übertrug ihm 1733. das Lehramt der theoretifchen und 
Erperimentalphnyfif , auch 1734. die Aufficht über dag afademifche 
Gymnafium. Zugleich hatte ihn die F, Akademie zu Berlin 1738. 
zum Mitglied aufgenommen, Er fam 1744, mit Beybehaltung eis 
ner Penfion von Petersburg, als Prof. Mathef. & Phyf. nad) Tübins 
gen, und ftarb dafelbft den 16 Zul. 1754. — — Schriften : Intti- 
tutiones Geometriz fublimioris, Tubingæ, 1753. 4. m. K. (Ifl. 15 fr.) 
— Praelectiones acad. in phyficam theoreticam, ib, 1761. III. 8. 
m. K. (2 fl.) — Einige Differtationen. i) 

Matthias Rramer zc. Profeffor der abendlandifchen Spras 
chen ꝛc. — — Neues deutfchs hollandifches Wörterbuch , 4te Aus⸗ 
gabe mit 15000. Hriginalwörtern vermehrt und durchaus verbeffert 
durch Ad. Abr. von Meerbeck, Prediger zu Dordrecht. Leipz. 
1787. gr. 4. (6 Thlr.) Die -erfte Ausgabe 1719. fol. Die 2te von 
Titius vermehrt ib. 1759. gr. 8. und die 3te 1768. 4. 

Gorrlob Kranz geb, 1660. zu Hausdorf in der Oberlaufiz 
von armen Neltern. Er fiudirte zu Königsberg und Leipzig. Nach— 
dem er eine Hofmeifterftelle befleidee hatte, Fam er 1684. an die 
neuerrichtete Claflis feledta nach Delg; 1686. al® Prof. Mathef, an 
dag Gymnaſium zu Breslau, murde zugleich Prof. hiſt, & eloqu. 
auch Bibliothefar; 1701. Prorector und Inſpector der übrigen 
evangelifchen Schulen, auch Mitglied der f. Afademie zu Berlin, 
Er ftarb den 15 Dec. 1733. — — Schriften: Memorabilia Biblio. 





h) Beytraͤge zur Hift. der Gel. 5 Th. p. 152-166, — EURER u 
jegtleb. Gotteegel. p. 243 - 248. - 
i) Boeks Gefch. der Univ. Tübingen. p. 201 faq. 
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thecæ public® Elifabethanz Uratislavienfis, Uratisl. 1699. 4. (12fr.) 
— Hiftoria Ecclefiaftica a nato Chrifto ad noftra tempora, ex MSt, ed, 
D. GEMEINHARD, Lipf. 1736. 4. (2 fl.) unbedeutend. — Synopfis 
hiftorise civ, ab O. C, ad finem fzculi XVII. Uratisl, 1722. 8 ib, 
1742. 8. (12 fi.) — ConkınGır Comment. de fcriptoribus XVI, 
poft Chriftum natum fc. ib, 1727. 4. (36 fr.) mit Supplementen 
und Anmerkungen, ıc. K) 

Stephan Kraſcheninnikov ꝛc. — — Befchreibung des 
Landes Kamtſchatka. Lemgo, 1766. gr. 4. mit Kupfern. (2 fl.) aus 
dem Ruffifchen mit Anmerfungen von Job. Tob, I leſens⸗ 
wuͤrdig. 

Zohann Gottlieb Rraufe, oder nach feinem verkapten Na 
men Job. Zarkius, geb. 1684. zu Huͤnern in Schlefien. Er ſtu⸗ 
dirte zur Leipzig; wurde Dafelbft 1723. Prof. eloqu. & hift, extraord. 
hernach 1732. ordinarius zu Wittenberg, wo er den 13 Aug. 1736. 
ftarb. — — Schriften : Euriöfe Bibliothef,, oder Fortfeßung der 
Tenzelifche monatlichen Unterredungen. — Ausführlicher Bericht 
von allerhand neuen Büchern. Halle, 1708. 2c. 29 Stücke. 8. (a2 gr.) 
— Neue Zeitungen von gelehrten Sachen. Leipz. 1715 - 1739. XVIII. 
8. (a 1Thlr.) Supplement dazu: Umftandliche Bücherhiftorie. ib. 
1715. ıc, 1IL 8. (a6 gr.) — Nova litteraria, in fupplem. Adtorum 
erudit. ib. 1718-23. VI. 8 — Neuer Bücherfaal der gelehrten 
Belt. ib, 1710. ıc. 60 Defnungen, V. 8. (5 Thlr.) — Die neuefte 
Hiftorie der Gelehrfamfeit ꝛc. — Jon. BoEcLER1 Bibliographia cri- 
tica &c. mit Bermehrungen. — Pauzı Manurtiıts epiftole, c. no- 
tis, — Unter dem Namen Farfius : Specimen hiftorie academiarum 
eruditarum ltalie, 1725. 8. (gfr.) — ELiX Soneoıı de diis Ger- 
manorum fyntagmata IV, c. notis. Hale, 1729. 8. (209r.) — Einis 
ge Differtationen. 1) 

Carl Ehriftian Araufe geb. 1720. zu Leipzig; dafelbft auf 
ferordentlicher Lehrer der Anatomie und Chirurgie, Affeffor der mes 
Dicinifchen Facultat und deg Heinen Fuͤrſten-Collegii Collegiat. — 
— Schriften: Aler. Monro Knochenlehre nebft deffelben Nerven 
lehre, aus dem Englifchen. Leipz. 1761. 8. Cıfl. 30 fr.) — Do 
nald Monro von der Wafferfucht,, aus dem Englifchen mit Ans 





k) Hift. Bibl, Fabr. P.V. p. 207. — Saxıı Onomalt, T.V, p. 510, 
1) Saxıı Onomait, T,VL p. ı5:, 
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merfungen des franzöfifchen Ueberſetzers, und mit eigenen Anmerk. 
ib, 1762. 8. (45 fr.) Zweite Ausgabe mit neuen Zufäßen. 1777. 
8. — Rob. Wyths Schriften, aus dem Englifchen mit Anmerf. 
ib. 1771. 8. — Arjneifundige Abhandlungen, von dem Collegio 
der Aerzte in London, aus dem Englifchen. ib, 1768 - 1777. III. 8. 
— Jon. ZAcH. PLATMERI Inſtit. chirurgi® rationalis &c, ed, no- 
viſſ. c. notis, ib, 1785 gm. — Opufcula medico - pradtica, T. I. ib, 
1787. 8. (1 Thle. ggr.) ıc. m) 

Chriftian Gottlieb Kratzenſtein geb. 1723. zu Wernige⸗ 
rode; Prof. Med. & Phyf. zu Kopenhagen, auch feit 1774. Juſtiz⸗ 
rath. — — Schriften: Beweis , daß die Seele ihren Körper baue. 
Halle, 1744. 8. — Phnfifalifche Briefe von dem Nugen der Elecz 
tricität in der Arsneiwiffenfchaft. ib 1745. und 1772. 8. (8kr.) — 
Theoria ele&ricitatis. ib 1746. 8. — Vom Einfluß des Mondes 
in die Witterungen. ib. 1747. und 1771. 8 (12 ft.) — Rom Auf; 
fieigen der Dünfte, ib. 1746. und 1747. 8. (15 fr.) — Bon Erz 
jeugung der Würmer im menfchlichen Korper. ib. 1748. (8 fr.) 
— Borlefungen über die Erperimentalphufif. Kopenh- 1758. 1770. 
und 1778. 8. und 6te vermehrte Auflage. ib. 1787. 8. — Syftema 
phyfice ®xperimentalis. ib. 1764. 8. — L’art de naviguer dans l'air. 
Copenhague , 1784. 8. — Differtationen und Abhandlungen. n) 

Johann Tobias Rrebs geb. den 16 Dec. 1718. zu Buttels 
ſtadt im MWeimarifchen, wo fein Water Cantor war. Er ftudirte 
ju Leipzig; wurde 1746. Gonrector zu Chemniz; nach 5 Jahren 
dritter College an der Fürftenfchule zu Grimma, bald darauf Con⸗ 
rector, und. 1763. Nector. Er fiarb den 16 Marz 1782. at. 64. 
— — Schriften: Tr. de ufu «% praftantia hiftorisee rom. in interpre- 
tatione N, Teftamenti, Lipf, ı745. 8 — Hesıopı Opera c. notis, 
ib, 1745. 8. — Obfervationes in N, Teft. e Fl. Joſepho ib. 1755. 
8m, (ıfl. 30 fr.) — Decreta Romanorum pro Judeis, eorum ami- 
cis & fociis fadta ,„ e Jofepho colledta & comment. illuftrata, ib, 
1768. gm. (ıfl. 45 fi.) — CHRIST. SCHOETTGENII novum Le- 
xicon graco - lat. in N. Teft, audtum, ib. 1765. gm. (3 fl.) audtius 
& emend,. edidit GoTTL, LEBERECHT SpoHn , Prof, philof, & 
Proredtor Archygymnafii Tremonenfis. ib. 1790. 8m. — Vannus 











m) Meufels gel. Deutfchl. 
n) Meuſel 1. c. 
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critica in inanes paleas operis elementaris Baſedoviani. ib. 1776. 
8. — Opufcula academica & fcholaftica, ib, 1778. gm. (2fl.)ıc. 0) 

Chriſtoph Jacob Rremer geb. 1722. zu Worms; war furs 
pfaͤlziſcher Ehegerichtsrath und Hiftoriograph, auch Mitglied der 
Afademie zu Mannheim; flarb den 19 Apr. 1777. zt. 55. — — 
Schriften: Diplomatifche Bentrage zum Behuf der deutfihen Ges 
fchichtsfunde. Franff. 1756. 59. 61. III. Stüce, gr.8. Cıf.) — 
Gefchichte des Kurfuͤ ſten Friedrichs I. von der Pfalz, mit Urs 
funden. Mannheim, 1766. Il. gr. 4. m. 8. (7fl. 30fr.) Vorzug: 
ich. — Einige hift. Abhandlungen. p) 

Carl Friedrich Kretſchmann geb. den 4 Dec. 1738. zu 
Zittau; dafelbft Gerichtsactuarius. — — Schriften: Komifche, 
Iprifche und epigrammatifche Gedichte. Halle, 1764. 8. — Der 
Gefang Ringulphs des Barden. 1768. 8. — Die Klage Ringulphs 
des Barden. 1770, 8. — Scherzhafte Gefänge. 1771. 8. — Epigram⸗ 
me. Leipz. 1779. 8. — Die Sitten der alten Deutfchen, aus dem 
Lateinifchen des Tacitus mit Anmerkungen. ib. 1779. 8 1. — 
Saͤmmtliche Werke. ib, 1785 -89. V. 8. 9) 

Friedrib Samuel Kretſchmar geb. 1730. zu Reichenbrand 
bey Chemniz; Anhaltifcher Hofrath und Hofmedicus, auch Stadt: 
und Landphyſicus zu Deſſau. — — Schriften: Irrthuͤmer, Wars 
nungen und Lehren, welche dag Yublicum in Anfehung der pracki 
fchen Arzneifunft betreffen. Deffau, 1768. 8. — Medicinifche Abs 
handlungen. ib, 1772. 8. ic. 

Tarl Traugott Kretſchmar geb. 1747: fu Dresden; war 
zuleßt feit 1781. Superintendent zu Dobrilugf in Kurfachfen; ftarb 
den 15 März 1786. — — Edirte P. korıchıı Secundi Solitarienfis 
po&mata, Dresde, 1773. 8 1) 

Arel Friedrich Rronftedt geb. 1722. in Suͤdermannland. 
Er fiudirte zu Upfal unter Wallerius ıc. vorzüglich die Mineralos 
gie; wurde Director der Bergmwerfe in Dalefarlien und Weſtman⸗ 
land; machte hernach mehrere Entdecfungen, 3. B. des Halbmes 
talls Nifel, des Zeoliten, eines Steins, der eine eigene Erde zur 





0) Das N. gel. Europa. 12 Ch- pı 841 - 850. 
p) Aambergers gel. Deutſchl. 

q) Meufel . e. 

r) Meuſel 1. c. 
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Grundlage hat ꝛc. Er farb 1765. æt. 43. für fein gelehrtes Fach 
zu früh. — — Geine originellen Auffäße ftehen in den Schwediſchen 
Abhandlungen. — Ueberdieß hat man von ihm: Verfuch eines mi; 
neralogifchen Syſtems, aus dem Schwedifchen 1760. ind Deutfihe, 
und 1770. ing Englifche überfegt. — Mineralgefchichte über Weſt⸗ 
manländifche und Dalefarlifche Erzgebirge , auf Beobachtungen und 
Unterfuchungen gegründet. ıc. Alles vortreflich. s) 

Fohann Gortlieb Krüger Dod, med. und Prof, phyſ. zu 
Halle, ftarb dafelbft den 8 Det. 1759. — — Schriften: Philofophia 
naturalis experimentis confirmata. Hal, 1753. 8. m. K. (2fl.)— 
Gefchichte der Erde in den alleralteften Zeiten. ib, 1746. gr. 8. 
(30 kr.) — Berfuch einer Erperimentals Geelenlehre. ib. 1756. 8. 
cı fl.) — Erfte Gründe der Naturlehre. ib. 1768. 8. (45 fr.) — 
Naturlehre. ib. 1771 - 76. IV. 8. m. 8. (7fl. zokr.) — Träume, 
ib. 1758. und 1765. 8. verbeffert ib. 1785. 8 (1 fl. 30 kr.) — 
Gedanken vom Caffee, Thee und Tabaf. ib. 1746. 8. (15 fr.) — 
S Mehrere Abhandlungen. t) | 

Johann Ebrift. Rrüger ꝛc. — — Poetifche und theatras 
liſche Schriften. Leipzig, 1763. 8. Cıfl. 24.) Die Schaufpiele 
verdienen vor den Gedichten den Vorzug , und unter diefen find- 
die Canditaten dag befte. | 

Johann Georg Kruͤniz geb. den 28 März 1728. zu Berlin; 
wo fein Water ein Handeldmann war, Er fludirte zu Goettingen 
und Sranffurt an der Oder. Hier practicirte er als Arzt und hielt 
Vorleſungen, bis er fich nach Berlin begab, two er als Doctor der 
Arzneikunſt lebt. — — Schriften: Moncrifs Kunſt zu gefallen, 
aus dem Franzoͤſiſchen. Frankf. an der O. 1752. 8. (24 kr.) — 
Guyon Gefchichte der Amazonen, aus dem Frangöfifchen. Berlin ,. 
* 1763. 8. — H. Egede Befchreibung und Naturgeſchichte von 
Grönland ıc. Berlin, 1763. 8. m. K. (45 fr.) — Wallerius chy⸗ 
mifche Grundfäße des Aferbaues, aus dem Lateinifchen mit Ans 
merfungen. ib. 1764. 8. (24 ft.) — Marquis d'Argens jüdifche 
Briefe, aus dem Franzöf. ib. 1764 - 66. VI. 8. Cöfl.) — Ger. 








s) Ch. Wilh. Core Reife durch Polen, Rußl. Schweden und Dänemark, 
2 B. p. 2% fl. | 

t) Eius Memoria per Jon. Curıst. WERNSDORF. Helmftad. 1759, 4 
— MursinNna Biographia feleta, T.I. p. 259 ſaq. — Sayd N. hiſt. 
SHanblericon. Uſm, 1785. ar. 8. 
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meinnüßiger Vorrath augerlefener Auffäge zur Befoͤrderung ber 
Haushaltungswiſſenſchaft, Kuͤnſte ꝛc. Leipz. 1767. 68. III. 8. m. K. 
Cıfl. zokr.) — Neue Sammlung wichtiger Schriften, die Umſtaͤn⸗ 
de der Defidenten betreffend, aus dem Franzöfifchen. Warſchau, 
1767. 8. (30 fr.) — 3. Ellis Berfuch einer Naturgefchichte der 
Korallarten 2c. aus dem Englifchen. Nürnb. 1767. 4m. mit 46 Rw . 
pfertafeln. (5fl.) — Verzeichniß der vornehmften Schriften, von 
der Rindviehfeuche. Leipzig, 1767. 8- (8 fr. ) Bon den Kinderpofen 
und deren Einpfropfung. ib. 1768. 8. (20 fr.) Won der Electrici⸗ 
tät und. den elcctrifchen Kuren. ib. 1769. 8. (24 fr.) — Gefchichte 
des Polybius aug dem Griechifchen und Franzoͤſiſchen. Berlin, 
1769. m. K. VII. gr. 4. (40 fl.) Die erſten 5 Theile vom Prof. 
Schmidt. — F. Priftleg Geſchichte der Electricität, aus dem 
Englifchen mit Anmerkungen. ib. 1772. gr. 4. — Defonomifche 
Zechnologifche Encyflopadie oder allgemeines Syſtem der Staats; 
Stadt Hauszund Landwirthfchaft und der Kunftgefchichte , in al 
phabgtifcher Ordnung. ıb. 1773 - 89. XLV. gm, (2a4-5fl.) Zweyte 
Auflage. XXI. gm. Die 4 erftern Theile find eine mit Anmerfungen 
und Zufagen vermehrte Ueberfegung der zu Poerdon herausgekom⸗ 
menen Encyclopedie oeconomique. Einen Auszug aug den 33 erften 
Banden lieferte M. ©. von Schütz , Preuffifcher Hauptmann 
und Gemeinheits; Commiffarius, Berlin, 1786-90, VIIL gr. 8. 
m. K. (17 Thle. 19 gr. und im Subferiptiongpreig 11 Thlr. 9 gr.) 
Mehrere Ueberfeßungen, u) 

Johann Philipp Kuchenbeker, mar feit 1733. Archivar 
zu Caffel. — — Hauptfchrift: Analecta Haffiaca, Gielfz , 1729 - 42, 
ZI. 8. (3 fl.) — Von den Hofämtern der Kandgraffchaft Heffen. 
Marburg, 1744. 4. m. K. (ıfl.) x) Ä 

Johann Baſilius Küchelbeker geb. den 29 Yun. 1697. zu 
‚Linda bey Neuftade an der Orla; war feit 1735. Landfpndicug zu 
Yudiffin, und flarb 1757. — — Schriften: Nachricht vom faif. 
Hofe, nebft Befchreibung der f. Mefidenzftadt Wien, Hannover, 
1732.11 8. m. 8. (ıfl. zo kr.) Ziemlich volftändig. — Befchreis 
bung der Stadt London. ib. 1736. 8. (24fr.) — Nachricht vom 
‚Königreich Engelland ıc. Franff. 1737. 8. (30 fr.) — Nachricht 











v) Das N. gel. Europa. 20 Ch. p-975- 989. — Meıfel 1. e. 
x) Ch Strieders Heſſiſche Gelehrtengeſchichte. 7 B. 1. 349 
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von den Keichstagen und von der Meichs ; Verfammlung zu Negens 
fourg. Leipz. 1742. IL 8. m. K. (ıfl.) y) 

Gerbard Kulenkamp geb. den 30 Det. 1700. zu Bremen. 
Er ftudirte Hier und zu Utrecht; murde 1726. Prediger zu Neu s 
Loosdrecht, 1729. zu Delft, und 1733. zu Amfterdam, wo er 

ftarb. — — Schriften: Die entdeckte Enthufiafterei ꝛc. der 
Herrnhuter, (hollaͤndiſch) Amſt. 1739. U. 4. — Anatomie der 
berrnhutifchen Secte. 1750. gr. 8. und Bertheidigung des entdech 
ten Geheimniffes von der Bosheit der Herenhuter, 1750. gr. 8. 
Beide aus dem Deutfchen ins Hollandifche überfeßt. ꝛc. 2) 

Johann Adam Rulmus ꝛc. — — Anatomifche Tabellen, 
mit Anmerkungen und Kupfern. Leipz. 1759. gr. 4. (2 fl.) Gang 
umgearbeitet von C. ©. Rühn, Prof. med, zu Leipzig. ib, 1789. 
gr.4. m. K. 

Fofepb von Rurzbock geb. den 21 Nov. 1736. zu Wien ; 
daſelbſt Illyriſcher und orientalifcher Hofbuchdrucker und Buchhaͤnd⸗ 
ler. — — Moralifche und fritifche Briefe, aus den Werfen des 
Grafen von Pupieni; aus dem Stalienifchen. Wien, 1765-70. 
V. 8, — Neuefte Befchreibung aller Merkwürdigkeiten Wiens. ib. 
1779. 8. a) 

Carl Auguft Büttner geb. 1749 zu Goerlis; feit 1775. Pros 
feflor der griechifchen Eitteratur an dem afad. Gymnafium zu Mies 
tau. — — Schriften: Homers Iliade, aus dem Griech. profaifch 
überfeßt. Leipz. 1771. 73. II. 8. (2fl. 30 ft.) — Horazens Oden. 
ı 9. ib. 1771. 8. — Die griechifche Idyllendichter. ib. 1772. und 
1786, 8. — Hymnen des Kallimahus. Mietau, 1773. u. 1786. 
8. — Hero und Leander, aus dem Griechifchen des Mufaus. ib, 
eod. und 1786. 8. — Character deutfcher Dichter und Profaiften , 
von Carl dem Gr. an big 1780. Berlin, 1780. II. 8. ꝛc. b) 

Georg David Kypke geb. den 23 Oct. 1724. zu Neufirch 
in Pommern; war feit 1755. Prof, L. orient. und Inſpector der Ju⸗ 
denfchaft zu Königsberg ; ftarb den 28 May 1779. — — Schrif: 


ten: Obfervationes in N, Foederis libros , ex audtoribus potifimum 











y) Weidlichs Nachrichten von jegtlebenden Rechtsgelehrteu. ı Th. p. 85-39. 

z) Strodtmanns N. gel. Europa. 4 Th. p- 983-990. — Duntels hift. 
frit. Nachr. von verfiorbenen Gelehrten. 3 B. p. 818. 

a) Meufel 1. c. 

b) Meuſel hac. 


394 Vierte Abtheilung. 


græcis. Uratisl. 1755. IL. gm. (2fl.)— Vocabularium gr. in N. Teſt. 
libros. ib. 1738. 8. (1 fl.) — Danzens hebr. Grammatif deutfch 
überfeßt mit Anmerk. Breßlau, 1757..8. (30 fr.) Neu vermehrt 
und verbeffert unter der Auffchrift : Ausführliche Anfangsgrimde 
der hebraifchen Grammatik, Leipzig. 1780. 8. Anhang dazu. ib. 
eod, 8. ꝛc. c) 

Johann Baprifta Labar, ein Dominicaner Mönch von 
Paris gebürtig. Er lehrte die Philofophie zu Nancy, und wurde 
von feinen Dbern 1693. als Miſſionarius nach Amerifa. oder nach 
den Antillen gefchickt, wo er ſich 12 Jahre lang aufhielt. Hernach 
gieng er 1705. nach Italien, um dem Kapitel zu Bologna von feis 
ner Miſſion Nechenfchaft zu geben. Nach mehrern Jahren fam er 
nach Paris zuruͤck, und ſtarb dafelbft 1738. æt. 75. — — Scrif: 
ten: Nouveau voyage aux Isles de l’Amerique &c. Paris, ı722. VI, 
8. ib. 1742. VIII. 8. m. K. Haye, 1724. VI. 8, ib. eod, II. 4m, 
m. K. Hollandifh, Amft. 1725. IV, 4. m. 8. Deutfch von Ge. 
Fried. Schade. Nürnb, 1782-88. VIL 8. m. K. Gröftentheilg 
porfreflich; nur hie und da Fehler in der Naturgefchichte. — Nou- 
velle relation de l’Afrique occidentale. Paris, 1728. V. 8. ib. 1732. 
V. 8 ib. 1758. V. 8. m. 8. Nicht fo zuverlafig ; aus Keifebe: 
fehreibungen zufammengetragen; laßt fich gut Iefen. Damit ift zu 
verbinden: Voyage du Chevalier des Marchais en Guinee, Isles voi- 
fines & en Cayenne, fait en 1725427. Paris, 1730. IV. 8. Amſt. 
1731. IV. 8. m. K. — Relation hiftorique de l’Ethiopie occidenta- 
le, contenant la defcription des royaumes de Congo, Angolle, & 
Monomotaba, Paris, 1732. V. 8. (7 fl.) Aus dem Stalienifchen 
des Kapuziners Cavazzi. — Voyage en Efpagne & en Italie. ib, 
VII. 8. d) 

Johann Gottfried Lackemacher geb. den 17 Nov. 1695. 
zu Oſterwik im Halberftadtifchen. Er fiudirte zu Helmftädt und 
Halte nebft der griechifchen und hebräifchen vorzüglich die arabifche 
und rabbinifche Sprache ; wurde 1724. Prof. gr. L, und nach 3 Jah⸗ 
ren Prof. LL, orient. zu Helmftadt , two er den 16 März 1736. 
ſtarb. — — Schriften: Obfervationes philologicz, quibus varia 
precipue S. Codicis loca ex antiquitatibus illuftrantur, Helmftad, 











ec) Hambergers gel. Deutſchl. 
4) Meusec.ır Bibl. hiſt. Vol, II. P. I. p. 170-173. 327-330. 
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1725-33. X, 8. (1Thlr. gar.) — Elementa lingux arabicz. ib, 
1718. 4. — Antiquitates Grecorum facrz, ib. 1735. 8. (12gr.)ıc. e) 

Ad. Heinrib Lackmann geb. 1694. u MWeningen im Lauen⸗ 
burgifchen ; mar feit 1735. Prof. hiſt. zu Kiel, und farb _— 
Schriften: Einleitung zur Schleßwig - Holfteinifchen Hiftorie. Hamb. 
1730-50. VI. 8. (6fl.) — Epiftole diverfi argumenti maxime ad 
Lucam Loffium. ib. 1728. 8. (10 gr.) — Mifcellanea litteraria ; ac- 
ced. Tho. Erpenii de peregrinatione Gallica inftituenda tradtatus, 
itemque brevis defcriptio Gallie, & Jufti Lipfii epiftola de peregrina- 
tione Italica, ib, 1721. 8. (ı2fr.) — Gammlung geiftreicher Ge; 
Dichte aus den beften Poeſien. ib. 1730. 8. (14 gr.) f) 

Facob Laderchi, ein Pater des Oratorii aus der Congre⸗ 
gation des H. Phil. Neri. — — Schriften: Eine Fortfeßung von 
des Baronii Annalen. T. J. Rome, 1729. fol. Begreift nur die 
erften Jahre des Pabft Pius V. und er zeigt fich als einen Gfla, 
ven dieſes Pabſtes. — Sandtorum patriarcharum & prophetarum, 
confeflorum, pontificum & non-pontificum, virginum & non- vir- 
ginum cultus perpetuus in ecclefia cath, adfertus & illuftratus, ibid, 
1730. 4. &c, 

Ludwig franz Ladvocat aus einer angefehenen Familie, 
war feit 1671. Maitre des Comptes , und ftarb als Decan der Rech: 
nungsfammer den 8 Febr. 1735. æt. 91. zu Paris. — — Haupt 
ſchrift: Entretiens fur un nouveau Syfteme de Morule & de Phyfique 
&c. ı2. Wird von Dupin als gründlich gelobt. | 

Der Abt Ladvocar, Doctor, Bibliothekar und Profeffor ber 
Sorbonne zu Paris, ſchrieb: Didtionnaire hiftorique, bibliographi- 
que portatif, Paris, 1752. 60, IV. 8m, (7 fl.) Vermehrt und ver; 
beffert, ib. 1777. IV. gm, Dazu fam ein Supplement, ib. 1789. 
8. Deutfch durch Lobenfchield , Prof, hift, zu Tübingen. Ulm, 
1760 - 63. IV. gr. 8. Cıofl.) Bon einem Ungenannten (I. 5, 
Hayd) fortgefeßt, ib, 1785. 86. II. gr.8. (5 fl.) Nicht ganz be 
friedigend, oft unzuverlaffig , fuperficiel und mager. 

Joſeph Franz Lafiteau, ein Jeſuit ꝛc. — — Man hat 


von ihm: Moeurs des Sauvages Americains,' compares aux mueurs 








e) MuRsınn# Biographiz fel. T. I. p. 197 -208. — Hasresıı Vitz pbi- 
lologorum. T. IV. p.ı- 31. — Saxıı Onomaft. T. VI. p. 300 ſq. 
f) Boeiten jeßtleb. gel. Europa. 2Ch. p. 528 [q. 
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des premiers tems, Paris, 1723. und 1726. II, 4. m. K. Rouen, 
1724. IV. ı2. m. 8. Deutfch durch Fob. Fried. Seyfart, der 
als ein Polygraph 1786. zu Halle farb, unter der Auffchrift: Alt 
gemeine Gefchichte der Lander und Bolfer in Amerika. Halle, 
1752. 53.1.4. m K. g) Ä 

Auguft Lafontaine ꝛc. — — Scenen. Leipzig. 1789. II. 
8. (3 fl.) 

Gerhard von Kaireffe geb. 1640. zu Lüttich. Er war einer 
der berühmteften Maler in Holland ; wurde aber 20 Jahre vor feiz 
nem Tod blind, und ftarb 1711. zu Amjterdam. In feinem blinz 
den Zuftand verfaßte er die Regeln feiner Kunſt, die man ſammel⸗ 
te. Daraus entffunden: Principes du deflein, ou Methode courte 
& facile, pour apprendre cet art en peu de tems. Gie wurden auch 
ins Deutfche überfeßt.  h) 

Bernhard Andreas Lama, ein Neapolitaner; mar Prof. 
eloqu. zu Turin. — — Man hat von ihm: Orationes. Aug, Taurin, 
1728. 8. wohl verfaßt. 

Johann Heinrich Lambert geb. den 29 Aug. 1728. zu 
Mühlhaufen im Sundgau, wo fein Vater ein‘ Schneider war. 
Seine aufferordentliche Wißbegierde überwand alle Hinderniffe der 
Dürftigkeit. Muͤhſam lernte er theils durch Privarfleiß theils durch 
Unterricht den Grund, bis er 1745. als Secretär zu dem Profeffor 
Iſelin nach Bafel fam. est legte er fich mit vollem Eifer auf die 
Philoſophie und Mathematif. Noch mehr fam ihm die Hofmeifter; 
ficle bey dem Heren von Salis zu flatten, da er nicht nur deffen 
zahlreiche Bibliothek beuußen, fondern auch durch den Umgang 
mit fremden Gelehrten fich noch weiter bilden konnte. Er gieng 
1756. mit feinen Eleven nach Goeftingen, von da nach Utrecht, 
Leiden und Paris. Zu Augfpurg machte er Freundfchaft mit dem 
berühmten Brander, zugleich wurde er befoldetes Mitglied der 
Bayeriſchen Afademie. Der König in Preuffen berief ihn als Mit 
glied der Akademie nach Berlin, und ernannte ihn hernach zum 
Dber:Baurath. Hier ftarb er den 25 Sept. 1777. an der Schwind⸗ 
ſucht, die er fich durch einen vernachlaffigten Schnuppen zusog. 





g) Meuserir Bibl. hift. Vol. III. P.I. p. 242-245. 


h) Cf. Gefchichte der k. Akad. der Wiſſenſch. zu Paris, bentfh uͤberſetzt. 
Leipz. 8 B. p. 482. 
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Er zeigt fich in feinen gelehrten Schriften als einen fcharfdenfen; 
den Vhilofophen und Mathematifer. — — Schriften: Kosmologis 
fche Briefe über die Einrichtung des Weltbaues. Augſpurg, 1761. 
gr. 8. (1 fl.) — Neues DOrganon, oder Gedanken über die Erfor; 
ſchung und Bezeichnung des Wahren und deffen Unterfcheidung 
vom Irrthum und Schein. Leipz. 1764. 11. gr.8. (3fl.) Wich⸗ 
tig! — Beytraͤge zum Gebrauch der Mathematik und deren Anwen; 
dung. Berlin, 1765 - 72. II. 8. m. 8. (6fl.) — Zufage zu den 
logarithmifchen und trigonometrifchen Tabellen. ib. 1770, 8. (1fl. 
30 kr.) — Anlage zur Architectonif, oder Theorie des Einfachen 
und des Erften in der philofophifchen und mathematifchen Erkennt; 
niß. Riga, 1771, II. gr. 8. C3fl.) — Freye Perfpective, oder Ans 
weifung-. jeden perfpectivifchen Aufriß von freyen Stücken und obs 
ne Grundriß zu verfertigen. Zürich, 1773. Il. gr. 8. Cı fl. 45 fr.) 
— Photometria f. de menfura & gradibus luminis, colorum & um- 
bre. Aug. Vind, 1760. 8. m. K. (ıf.) — Hygrometrie ıc. ib, 
1774 8. (1fl.) — Pprometrie , oder vom Maas des Feuers und 
der Warme. Berlin, 1779. gr. 4. mit 8Rupfert. (3 fl.) — Deut 
fcher gelehrter Briefwechfel, von Joh. Bernoulli herausgegeben, 
ib. 1782. 83. III. gr. 8. (7fl.) x. i) 

Der Abt Lambert ꝛc. — — Schrieb: Hift. litteraire de 
Louis XIV. Paris, II, 4. Deutſch: Gelehrte Gefchichte der 
Regierung Ludwigs XIV, Kopenhagen, 1759-61. III. gr. 8. 
(3 fl. 45 fr.) 

Lamberty :. — — Memoires pour fervir a Phiftoire du 
XVII, Siecle. Haye, 1724-42. XIV. 4m. m. K. (4oThlr.) Amtt, 
1736-42. XIV. am m. K. (45 Thlr, oder 8o fl.) | 

Bernhard Lamp geb. 1640. zu Mans. Er fludirte dafelbft 
bey den Prieftern des Dratorü, und trat 1658. zu Paris in ihren 
Hrden. Bennahe in allen Theilen der Gelehrfamfeit brachte erg 
weit. Er lehrte zu Saumur, Angers , Grenoble u. a. Drten die 
Schulwiſſenſchaften, die Philoſophie und Theologie. Zuletzt hielt 
er fich zu Rouen auf, wo er den 29 an. 1715. æt. 75. ſtarb. Er 
lebte befcheiden, mäfig und fromm. — — Echriften: La Rhetori- 
que ou l’Art de bien parler. Paris, 1765. 12. vermehrt ib, 1701. 








1) Sein Leben im Deutſchen Merkur. 1778. 3 Quark, P.259-278. — Sam— 
bergers und Teufels gel, Deutihl, 
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und 1715. ı2, Geneve, 1725. 8, — Tr. de Mechanique &c, ib. 
1687. ı2. — Tr, de la Grandeur, en general , qui comprend l’Arith- 
metique, l’Algebre & l’Analyfe, ib. 1680. ı2. vermehrt ib. 1710. 
und 1715. ı2. Er verfertigte dag Buch auf einer Neife zu Fuß 
von Grenoble nach Paris. — Elemens de Geometrie. ib. 1685. 8. 
vermehrt ib, 1710, ı2. (18 gr.) — Entretiens für les fciences &c, 
avec la methode d’etudier, Lion, 1684. ı2. vermehrt ib. 1706. 12. 
Gruͤndlich. — Demonftration de la verite & de la faintett de la 
morale chretienne, Paris , 1688. II. 12. vermehrt, Rouen, ı1706- 
1711. V. 12. (4 Thlr.) Die erfte Ausgabe enthalt nur 2; die Ießs 
tere 5 Gefprache- Deutfch mit Anmerkungen durch Keftel, Leipz. 
1737. 11. gr.8. (2 Thlr. oder 3 fl. 129.) Zu meitläufig und ju 
wortreich. — Traite hit, de l’ancienne Paque des Juifs &c, Paris, 
1692. ı2. und ſechs Fortfegungen. ib, 1693-98. VI. 12. — Appa- 
ratus ad Biblia facra, per tabulas (XX.) difpofitus &c. Gratjanopo- 
li, 1687. fol, (18 gr.) Amſt. ı710. 8. (12gr.) vermehrt, Leide, 
1723. 4. Franzöfifch unter der Auffihrift : Introdudion a l’Ecriture 
S. Lion, 1709. 4. (2Thlr. 16 gr.) — Harmonia f. Concordia IV, 
Evangelittarum &c. Parif, 1689. 12. vermehrt, ib. 1699. IL 4. — 
Ouvrages de Mathematique, Amſt. 1734, III. ı2. m. 8. (3 Thlr. 
8 gr.) ꝛc. Die erften Ausgaben von allen Schriften des Lamy taws 
gen wenig, weil fie zu flüchtig waren. k) 

Sranz Kamp geb. 1636. zu Montirean im Stift Chartres aug 
einem adelichen Geſchlecht. Aus dem Soldatenftand trat er 1659. 
zu Reims in die Congregation des H. Maurus. Er legte fich mit 
allem Eifer auf die Wiffenfchaften,, und lehrte folche hie und da 
öffentlich. Zuletzt begab er fich 1690. in die Abtei St. Denys, 
und farb dafelbft den ıı Apr. 1711. st. 75. Gein Character war 
gut, feine Kenntniffe gründlich, die er gröftentheils durch Nach 
denken gefammeit hatte, und feine GSchreibart zierlich, obgleich 
bisweilen gezwungen. — — Schriften: Conjedtures phyfiques fur 
quelques colonnes de nu&, & fur les plus extraordinaires effets du 
tonnere &c. Paris. 1689. ı2. Sehr leſenswuͤrdig. — Verite evi- 
dente de la religion chretienne &c, ib. 1694, ı2. — Le nouvel 





k) Baızrer. T. Il, p. 94. T. VIII. p. 351 - 360. — Du-Pın Bibl. des 
auteurs ecclef. — Yiiceron. 6Th. p- 216-240, — Meusarıı Bibl. 
hilt, Vol, I. P,.IL. pı 147» / 
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Atheifme renverfe, ou Refutation du fyfteme de Spinofa &c, ib, 
1696. ı2. — De la connoiffance de foi m&me, ib, 1694-98. VI. 12. 
vermehrt, ib. ı700. VI. 12. vorzüglich. — Lettres philofophiques 
(VL) fur divers fujets importans ib, 1703. 12. — Lettres theolo- 
giques & morales (VIII ) fur quelques fujets importans, ib, 1708. ı2. 
— Mehrere gute Erbauungsfchriften. |) 

Wilhelm Lamy, ein Mitglied der medicinifchen Facultat zu 
Paris. Seine Meynung , als Atonift, zeigt er in feinem Tractat 
de principiis rerum &c, Parif, 1680. 8. darinn er die Earthefianer 
und Ariftotclifer widerlegt. 

Johann Lamy geb. den 8 Febr. 1697. zu Santa Eroce einer 
Stadt zwifchen Florenz und Pifa. Am lettern Ort ſtudirte er feit 
1715. die NRechtsgelahrtheit u. a. Wiffenfchaften. Eine Zeitlang 
practicirte er hernach zu Florenz , und lag nebenher die griechifene 
und lat, Kirchen ; und Profan> Scribenten. Er fam 1726. als Bir 
bliothefar zu dem Grafen Pallavicini nach Genua. Mit diefem reife 
er dag folgende Jahr nach) Deutfchland,, und hielt ſich 6 Monate in 
Wien auf. Kaum war er 1728. nach Genua zurüchgefehrt, fu be 
gab er fich nach Genf, und von da nad) Franfreich. Zu Parig hiele 
er fih 2 Fahre auf, und fehrieb hier nicht nur mehrere Bücher , 
fondern lernte auch noch die Anfangsgrunde der hebr. Sprache. 
Aus Holland , wohin er fich 1732. begeben hatte, fehrte er nach 
Florenz zurüc, Hier erhielt er durch die Vorſorge der Herren 
Riccardi, die ihm die Auffiche über ihre Bibliothek anvertrauten , 
dag Lehramt der Kirchengefchichte. Jetzt war er in feinem gelehr; 
ten Element. Er unterhielt mit den beruhmteften Gelehrten in Eus 
ropa einen Briefwechſel, und verfaßte viele gelehrte Werke, die 
immer gefchäßt worden. Er ftarb dafelbft 1770. — — Schriften: 
Deredta patrum Nicznorum fide. Venet. 1730, 4. (ıfl.) Er beftimmt 
darinn das Wort onosssos, und will die Kirchenvater gegen den 
Elericus vertheidigen. Der Probft Harenberg fuchte ihn in den 
Otiis 'Gandersheimenfibus p, 263 ſqq. zu widerlegen. — De reda 
chriftianorum in eo, quod myfterium div, Trinitatis attinet, fenten- 
tia Lib, IV. ib, 1733. 4. Sehr gelehrt. — De eruditione Apoftolo- 
rum &c, ib, 1738. 8. Er handelt darinn von der Gelehrfamfeit . 
der erften Chriften, und von den Achten und unächten Schriften 








1) Niceron. 4 Th. Pr145-154 _ 
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der Apoftel. — Delicie eruditorum f, veterum avendorwv opufculd- 
rum colledtiones,. Florentie, 1736-44. XV. 8. Gie begreifen Brie⸗ 
fe, Jahrbücher, Hiſtorien, Urkunden ꝛc. Bey dem ısten Band ift 
des Sammlerg Reben. — Memorabilia Italorum eruditione præſtan- 
tium, quibus vertens f@culum gloriatur. ib. 1743. 48 III. gm. (3fl.) 
— Catalogus codicum MStor. qui in Bibliotheca Riccardiana Floren- 
tiæ adfervantur. ib, 1756, fol. m. c, fig. (12fl. 30fr.) ec. — Edir⸗ 
te fehr vollftändig Jom. Meursır Opera omnia &c. Florentiz , 

1741-63. fol. m) 

Friedrih Adolph Lampe geb. den 19 Febr. 1683. zu Dets 
mold in der Graffchaft Lippe, mo fein Vater Prediger war. Er 
ftudirte zu Bremen, Franefer und Utrecht; wurde 1703. Prediger 
zu Wees im Elevifchen; 1706. zu Duisburg; 1709. zweiter, und 
1719. erfter Prediger zu Bremen; 1720, Prof. theol. zu Utrecht, 
und erhielt noch 1726. die Profeffion der h. Gefchichte. Das fols 
gende Jahr gieng er als Paſtor und Prof, theol. nach Bremen zus 
ruͤck, und ftarb dafelbft den 8 Dec. 1729. ohnverehlige. — — Schrif— 
ten: Commentarius exegetico - analyticus in Evang. Johannis. Amft, 
1724-26. Ill. 4m. (9 Thlr.) nachgedruckt zu Bafel, 1725. 26, 
UL 4. (6 Thlr oder 9fl.) Deutſch, Bremen, 1729. II. gr 4. 
Hl.) Vorzüglich! — Comment. in Pfalmos graduum, Bafil, 1742, 
4 (1fl.) — De cymbalis veterum Lib, Ill, Trai. 1703. 8. (14 gr.) 
— Hift. ecclelie reformatz in Hungaria & Transfylvania, ib, 1728. 
4. (2 Thlr.) — Delineatio theologie activæ. ib. 1727. 4. (1Thlr.) 
— Geheimniß des Gnadenbundeg, Leipz. 1742. VI. 8 (4Thlr.) 
— Differtationes, orationes & programmata, ed, Dan, GERDESs, 
Amſt. 1737. II. 4. (3Thlr. 12 gr.) n) 

De la Lande ꝛc. — — aAſttonomie. Paris, 1781. IV. 4. 
m. K. (30fl.) die vollſtaͤndigſte Ausgabe. Abrege &c. ib. 1774 
75. II. 8. (3fl.) Amſt. 1775. 8. (2 fl. 45 kr.) Deutfch: Aſtrono⸗ 
mifches Handbuch, oder die Sternfunft in einem Furzen Lehrbegriff. 
Leipzig, 1775. gr. 8. m. 8. (3fl.) — Erarbeitete auch mit du Ha⸗ 
mel und Reaumur an der Defcription des arts & metiers &c, ©, 
oben bey Du Hamel. 











ın) Bepträge zur Hift. der Gelahriheit. ı TH. p. 1-53. — Brukers Bilder 
faal. No. 5. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 490 ſqq. 

6. BURMANNT Traiectum eruditum. R- 167-172, — Saxız Onomall, 
T.VL 2.484, 
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Morfilio Landriani, Profeffor der Naturlehre zu Mais 
land c. — — Schriften: Phnfifalifche Unterfuchungen über die 
Geſundheit der Luft, aus dem Stalienifchen. Bafel, 1778. 8. (8 gr.) 
Wichtig! Landriani erfand ein Inſtrument (Eudiometer), die 
Güte oder Schädlichfeit der Luft zu beffimmen. — Vom Nugen 
der Blizableiter, aus dem Ital. von Gortfr, Müller, Wien, 
1786. 8. it. | 

ÖGregorius Langemaf geb. den I9 Jun. 1724. ju Strals 
fund ; dafelbft Dod, theol. und Guperintendent. Er ftarb den 
25 Dec. 1779. — — Schriften: Hift. catechetica oder gefammelte 
Nachrichten zu einer catechetifchen Hiftorie. Stralfund, 1729-40, 
III. 8. (1 Thlr. 14 gr.) Iſt mıt vielem Fleiß verfertige, — Ausles 
gung des Gatechismi. Glufftadt, 1707. 8. (12 gr.) — Betradys 
tungen zur Erbauung aus einzelnen Stelen der Pfalmen gezogen. 
Koftof, 1758. gr. 8. (2fl.) — Predigten. Berlin, 1769. gr. 8. Cıfl.) 

Georg Heinrich Lange geb. 1740. zu Dettingen; feit 1779 
Pfarrer zu Trochtelfingen, hernach feit 1781. Special » Superins 
tendent und Pfarrer zu Hohen Altheim. — — Schriften: Der 
Pandprediger, Nördlingen, 1773-79: V. 8. — Zur Beförderung 
des nüßlichen Gebrauchs des W. A. Tellerifchen Wörterbuches des 
N. Teil. Anfpach, 1778-82. III. 8. bi8 DO. — Einige Abhandluns 
gen und Predigten. 0) 

Yiicolsus Benedicr Lange, Eonrector 1. — — Dänifche 
Sprachlehre für Deurfche, nebft einent profaifch? poetifchen Lefes 
* und einem hiezu gehörigen Wörterbuch Kiel, 1787. IL 

.-( 2 Thlr.) 

Samuel Gottlob Lange geb. 1711. u Halle, wo fein Bas 
ter Joachim, der durch feine viele Schriften und durch feine Streis 
tigfeiten mit Wolf befannte Theolog, war. Er fludirte dafelbft 
Theologie ; wurde Infpector der Kirchen und Schulen im Saab 
freis, auch Pfarrer zu Laublingen und Bofidau; und flarb den 25 
Jun, 1781. — — Schriften: Sammlung aller Schriften, melche 
im Langiſchen und Wolfifchen Streit verfaßt worden find, mit Ans 
"merfungen. Halle, 1737. 8. — Thyrſis und Damons freundfchaft, 
liche Lieder. Zürich, 1745. 8. vermehrt, Halle, 1749. 8. — Oden 
Davids, oder poctifche Ueberfeßung der Pfalmen, Halle, 1746. 











0) Meufell. c; ’ 
(Dierter Band.) Ce 
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IV. Th. 8. (46 fr.) — Horaziſche Oden. ib. 1746. 8. (36 fr.) 
Kurden fo wie die folgenden von Leſſing fcharf Fritifirt. — Ho: 
ragens Dden 5 B. und deffen Buch von der Dichtfunft poetifch 
überfeßt. ib. 1752. 8. (5o ft.) — Sammlung gelehrter und freund; 
fchaftlicher Briefe. ib. 1769.. 70. II. 8. (2fl.) — Poetifche Be 
trachtung der 7 Worte deg fterbenden Erlofers, nebft andern geift 
lichen Gedichten. ib. 1757. gr. 8. Cı fl.) — Vermiſchte Gedichte ıc, 
— Arbeitete auch an den zu Halle Herausgefommenen Wochenfchrif; 
ten: Der Gefellige und der Menfch. pP) 

Jacob Kangebef, Staatsrath zu Kopenhagen ꝛc. — — 
Scriptores rerum Danicarum medii zvi, partim hadtenus inediti, 
partim emendatius editi. Hafnie, 1786. VI. fol. Nach deffen Tod 
von Peter Fried. Suhm herausgegeben. q) 

Carl Ehriftian Langsdorf, geb. 1757. Kandrichter der 
Graffchaft Broige bey Düffeldorf zu Mühlheim. — — Schriften: 
Erläuterungen der Kaftnerifchen Analyfis endlicher Gröffen und des 
Unendlichen. Mannheim, 1776 - 81. IV. 8. — Beytraͤge zur Auf: 
nahme der Salzwerfsfunde. FSranff, 1777. 79. Il. 8 — Ueber 
die Betwegungsfrafte auf Salzwerken. Mannheim , 1780. 8. ꝛc. n) 

Joſeph Lanzoni geb. den 26 Det. 1663. zu Ferrara. Er 
wurde dafelbft 1694- Prof. Med. und nach 40 fahren Ledtor prima- 
rius Phyfices , und ftarb den ı Febr. 1730. Von 17 Söhnen, die 
er mit feiner Ehegattin zeugte, überlebte ihn nur einer. Er war 
Mitglied der Faiferlichen Akademie der Naturforfcher und der meis 
ften Akademien in Stalien. Seine vortrefliche Bibliothef ſtund je 
dermann zum Gebrauch offen. Er war ein groffer Fiebhaber von 
Schaufpielen und ein zärtlicher Freund. — — Schriften: Animad- 
verfiones medic® ; Confultationes medic® ; Adverfariorum Lib, IV. 
— Differtationen und Gedichte ꝛc. Alle zufammengedruckt : Ope- 
sa omnia medico - phyfica & philologica. Laufanne, 1738. II. 
4m. (5 fl.) 

Karcher 2c. Mitglied der Afademie der nfchriften und der 
ſchoͤnen Wiffenfchaften zu Paris. — — Hift. d’Herodote , trad, da 
Grec, avec des remarques hiftoriques & critiques, Paris, 1786. 





p) Aambergers gelehrte® Deutichland, — SaxM Onomaft. T. VI. p. 143: 
q) CH. Lemg. Bibl. 1238, p. 28. | 
x) Meuſel 1. e. 





- 


s) Gein Leben ıc, englifh. Lond, 176% 8 — Saxıaı Onomaſt. T. VI, 
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gm. T. VII. in 8 Bänden. Sehr brauchbar. — Edirte den Ifos 
crates ꝛc. 

Nathanael Lardner geb. 1684 zu Hawkhurſt in der Graf 
(haft Kent, farb den 17 Jul. 1768. xt. 84. — — Schriften: 
Glaubwürdigkeit der evangelifchen Gefchichte ; englifch, Lond, 
1727-34. XVII. 8. Holländifch, Utrecht , 1730. 4. Lateiniſch, zum 
Theil, Brem&, 1733. 8. eben fo deutfch, Berlin, 1750-52, V⸗ 
gm. (4Thlr. 8 gr. oder gfl.) — Vertheidigung der Görttlichfeit 
Jeſu, aus dem Englifchen. Zelle, 1751. 8. (20 fr.) — Beweis 
der Wahrheit der chrifllichen Neligion aus den heutigen Umftänden 
des judifchen Volks. Halle, 1754. 8. (15 fr.) — Bon den Befefs 
fenen zc. Bremen, 1760. 8. (20fr.) — Colledion of Jewish and 
Heathen Teſtimonies to the Truth of the chrift, religion, Lond, 1764, 
IV, 4. — Hiit, of the Heretiks of the two firſt Centuries after Chrift, 
containing an account of their time, opinions and teftimonies to the 
books of the N. Teft. Lond. 1780, 4, &c. — Works &c, Lond. 
1788. XIL, 8. mit des Verfaffers Leben von Andr. Klppis. s) 

Immanuel Larramendi, ein Spanifcher Jeſuit, der die 
Theologie zu Salamanca lehrte. Er liebte die fcherzhafte Schreibz 
art, und entdeckte in einem befondern Werk (Salamanca, 1728. 8.) 
den Urfprung vieler Spanifcher Wörter, den die Spanifche Afadez 
mie felbft nicht wußte. Auch fehrieb er ein Buch von der Gafconiz 
ſchen Sprache, ib. 1729. 8. darinn er diefe Sprache zuerſt iu Nies 
geln will gebracht haben. 

Sfaac von Larrey geb. ben 7 Sept, 1638. zu Lintot oder 
Montville in der Normandie, von proteftantifchen Aeltern. Nachz 
dem er in feinem Vaterland eine Zeitlang advocirt hatte, begab 
er fich nach Holland, und wurde Hiftoriograph der Generalftaaten, 
Bon da fam er nach Berlin, wo er eine Penfion bezog, und den 
17 Märg 1719. æt. 81. farb, — — Schriften : Hift. d’Augufte &c, 
Rotterd. (Berlin) 1690, 12. — L/heritiere de Guienne, ou l’hift, 
d’Eleonore, femme de Louis VII. R. de France, Roterd. 1691, 8, 
— Hift. d’Angleterre, d’Ecoflfe & d’Irlande, ib. 1707 - ı2. IV, fol. 
Sein Hauptwerf, — Hift, des VII. fages, ib: 1713. 16. II, 8, vers 
mehrt durch de la Barre de Beaumarchais. Haye, 1734. Il, 8, 





- 





p. 421 fü. 
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— Hift. de France fous le regne de Louis XIV. Roterd. 1718-22. 
III. 4. IX, ı2. feicht , aus den Zeitungen zufammengetragen. t) 

Johann Cafpar Kavarer geb. den 15 Nov. 1741. zu Zi 
rich, wo er auch unter Bodmer und Breitinger ftudirte. Nach: 
dem er fich 1761. zum Predigamt weyhen lieg, machte er 1763. 
mit feinen Freunden Felir Heß und Heinr. Fuͤeßli eine gelehrte 
Reiſe. Zu Berlin hielt er fih bey Spalding auf, und bildete noch 
mehr feinen Geift und Mednerftyl. Nach feiner Ruͤckkunft wählte 
man ihn zum Diaconus, und nach einigen Jahren zum Pfarrer am 
Waiſenhaus; 1778. zum Diaconus, und 1786. zum Pfarrer bey 
St. Peter in Zurich. Fruͤh zeigte er fich als Selbfidenfer. Sein ge 
fuͤhlvolles Herz und die daher zu leitende gute Handlungen über 
wiegen die Fehler, zu welchen ihn die feurige Einbildunggfraft hie 
und da verleitere. Phyfiognomie, Wunderglaube, Magnetiſmus ıc. 
erregten ihm gelehrte Streitigkeiten, in welche ihn feine Gutmuͤthig⸗ 
feit verwifelte. Durch die groffe Anzahl feiner Freunde und durch 
dag Bewußtſeyn ſeiner guten Abſichten ſah' er ſich immer bey den 
Anfaͤllen ſeiner Gegner entſchaͤdigt. — — Schriften: Auserleſene 
Pſalmen Davids, in Reime gebracht. Zürich, 1765. 68. I. 8. - 
Schweizerlieder. Bern, 1767. 68. 74. 8. (1fl. 30 fr.) — Auſſich⸗ 
fenin die Ewigfeit, in Briefen. Zürich , 1768. 69. 73. IIL. 8. (3 fl.) 
ib. 1777. 78. IV, 8. verbeffert, ib. 1782. 11. 8. (2 fl.) Im Aus 
ug. ib, 1781. 8. (50 fr.) Zu viel Imagination. — Bonnets 
philoſophiſche Unterſuchung der Beweife für dag Chriſtenthum, aus 
dem Franzöfifchen mit Anmerfungen. Zürich), 1769. gm. ( 1 fl. 30 fr.) 
— Ej. philofophifche Palingenefie, oder Gedanfen über den vers 
Sangenen und fünftigen Zuftand lebendiger Wefen ꝛc. ib. 1770, Il, 
gr. 8. (3fl. 45 fr.) — Geheimes Tagebuch ꝛc. Leipz 1771. u. 1772. 
8. Zweiter Theil unter der Auffchrift: Unveranderte Fragmente aus 
dem Tagebuch zc. ib. 1773. 8. Zu offenherzig. — Bon der Phyſio⸗ 
gnomif, ib, 1772. 11, 8. (40 kr.) — Phnfiognomifche Fragmen; 
te, zur Beförderung der Menfchenfenntnig und Menfchenliebe. ib. 
1775 - 78. gr. 4. mit fehr vielen Rupfern und Köpfen. (200 fl.) 
Zu foftbar und mweitläufig für das Gute, das hie und da darinn 
enthalten if. Bon feinem Secretär 3. M. Armbrufter verkürzt, 
Winterthur, 1783. 84. IL: 8. Cı2fl.) m 8. Das Werk verans 








6) Saxıı Onomaft, T.V. p. 401 ſq. — Niceron. 1 Ch. p.283 - 293. 
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laßte einige parodifche Schriften, 3. B. Phnyfiognomifche Reifen ꝛc. 
— Jeſus Meflad, oder die Zukunft des Herrn nach der Dffenbas 
rung Johannis. Zürich, 1780. gr.8. — Jeſus Mefflas , oder die 
Evangelien und Apoftelgefchichte, in Gefangen. ib. 1783-86. IV. 
gr.8. m. K. (24 fl.) ohne Kupfer CHA.) — Pontius Pilatus, oder 
die Bibel im Kleinen und der Menfch im Groffen. ib. 1784. 85. 
IV. 8. — Betrachtungen über die wichtigften Stellen der Evanges 
lien, ein Erbauungsbuch. Deffau, 1782. gr.8. CI fl. zokr.) 1B. 
Matthäus und Marcus. — Handbibel für Leidende. 1Th. Winters 
thur , 1789. 8. — Sämmtliche vermifchte Schriften. Winterthur, 
1781. 11. gr. 8. (3fl.) — Saͤmmtliche Eleinere profaifche Schrifs 
ten. ib. 1784. 85. II. gr. 8. — Vermifchte gereimte Gedichte. ib, 
1785. 8. — Predigten ıc, u) 

Fgnarius Laubruffel geb. den 27 Sept. 1663. zu Verdun. 
Als Jeſuit lehrte er hie und da die ſchoͤnen Wiffenfchaften,, die 
Rhetorik, die Philofophie und die fcholaftifc;e Theologie. Er wur⸗ 
de bernach Rector des Collegii zu Straßburg, ferner Provinzial 
von Champagne; wieder Mector zu Straßburg, um die Studien 
des Prinzen von Afturien zu leiten. Da diefer fich vermählte, 
gieng Kaubruffel al8 Beichtvater der Prinzeffin nach Spanien , 
und farb den 9 Dit. 1730. zu Port de S. Marie. — — Man hat 
von ihm: Tr. des abus de la critique en matiere de la religion, Pa- 
ris, 1710. 1. 8. (1 Thle.) — La vie du Pere Charles de Lorraine, 
Jefuite &c, | 

Wilhelm von Lavaur, Herr von la Boiffe, geb. ben 11 
Sun. 1653. zu Saint z Eere in Turenne, mo fein Water Parlamentss 
Advocat war. Er fiudirte zu Touloufe die Mechtsgelahrtheit, und 
legte fich hernach nebft der lateiniſchen, griechifchen und hebrais 
fchen Sprache, auf die Philofophie , auf die Nedefunft und Dichtz 
funft zu Paris, mo er eine Zeitlang bey dem Parlament advo⸗ 
cirte. Er begab fich in feine Geburtsſtadt, war der Nathgeber, 
und Schiedsrichter und das Drafel des Landes, und flarb den 
8 Apr. 1730. æt. 78. — — Schriften: Hift, fecrette de Neron, ou 
le Feftin de Trimalcion, trad, de Petrone, avec des notes hiftori- 
ques. Paris, 1726. I]. ız, — Conference de la fable avec l’hift. 
fainte &c. ib, 1700, II. 12. Amft, 1732. Il. 12. Deutfch, Leipzig, 





u) Mieifters ber. Zuͤricher. 2 Th. p. 140-145: — Meufel 1. c. 
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1745. 8. (45 fr.) Er zeigt darinn, daf die Fabeln, der Gottes; 
dienft und die Gehelmniffe der Heiden eine veränderte Nachah⸗ 
mung der Geſchichte, der Gebraͤuche und Ueberlieferungen der He⸗ 
braͤer ſeyen. x) 

Theodor Ludwig Lau geb, den 15 Jun. 1670. zu Königs 
berg. Er fudirte hier und zu Halle; reif’te 1695. nach Holland, 
1697. nach Engelland und 1700. nad) Frankreich; wurde hernad) 
Staatsrath bey dem Herzog in Curland , aber nach deffen Tod 
7711, wegen feiner Spinosiftifchen Irrthuͤmer abgefeßt, und ſtarb 
1749. zu Altona, — — Unter feinen Schriften machten dag meifte 
Auffehen: Meditationes de Deo, mundo & homine, Francof, 1717. 
8. Ganz atheiftifch! Das Buch wurde gleich confifeirt, und der 
Berfaffer auf einige Zeit verhaftet. — Meditat, thefes & dubia ab 
eclecticæ veritatis amatore, Freyftad, 1719. 8. (8gr.) — Sonſt 
überfeßte er auch Dirgils Aeneide in (fchleppende) deutſche Ver; 
fe, Hamburg, 1743. 8. und lieferte einige unbedeutende politifche 
Scdriften. y) | 

Eufebius Jacob von Lauriere geb. den 31 Jul. 1659. zu 
Paris, mo fein Water ein Wundarzt war. Er wurde dafelbft 1679, 
Parlaments Advocat, und farb den 9 Yan. 1728. xt: 69. Den 
Jugend auf befchaftigte er fich mit der Literatur, und in feinen 
mannlichen Fahren mit Unterfuchung der alten und neuen franzofis 
fchen Rechtsgelahrtheit. Er fette fich durch feine Gelehrfamfeit 
und Rechtfchaffenheit in Anfehen. — — Schriften: De Vorigine 
du droit, Paris, 1692. 8. — Gloſſaire du droit frangois. ib, 1704. 
4. — Tr. des inftitutions & fubltitutions contradtuelles. ib, 1715. II. 
12. — Ordonnances des Rois de France, de la troifieme race, ib. 
1723. 29. Il. fol von dem Parlaments; Adoocaten Secouffe her: 
ausgegeben. — Anmerkungen zu Loisers Inftitutes coutumicres &e, 
die man für fein beſtes Werk hält, 

Fomund Law ꝛc. — — Abhandlung von der chriſtlichen Voll⸗ 
kommenheit, aug dem Englifchen. Halle, 1770, gr. 8. Cıfl. 30kr.) 
— Betrachtungen über die Gefchichte der Religion , nebft 2 Abhand⸗ 
lungen von dem Leben und Character Chriſti. Leipzig, 1771. gr.8. 
(2 fl. 45 fr.) = 
—— 

x) Niceron. 14 Th. p. 41-44. 


y) Walchs Einleit, in die Streitigk. auffer der evangelifhen Kirche. 5 Th. 
pP. 77-81. 
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Heinrich Wilhelm Lawaͤtz, von Rendsburg gebürtig; k. 
Dänifcher Juſtizrath, auch Syndicus und Klofterfchreiber des adelis 
chen Stifts zu Ueterfen in Holftein. — — Handbuch für Buͤcher⸗ 
freunde und Bibliothefare, oder unter einer andern Auffchrift : 
Handbuch zum Gebrauch derjenigen, die fich von! der Gelehrfams 
keit überhaupt einige Bücherfenneniß zu erwerben wünfchen. Halle. 
1788. 89. III. gr.8. Ca 2fl. 45 fr.) 1 TH. in 3 Banden, Iſt blofe 
Anzeige der Bücher, nach Claffen geordnet. 

8 awfon zc. Dodt. theol. und Profeffor der Beredfamfeit und 
Dichtfunft zu Dublin ꝛc. — — Ledtures concerning Oratory , deli- 
vered in Trinity - College. Dublin, 1759. 8. Deutfch: Vorleſungen 
über die Beredfamteit. Zürich, 1773. II. 8. Cı fl. 30 fr.) 

Paul Eugen Layritz geb. 1707. zu Wonfiedel. Er war 
Mector zu Neuftadt an der Aiſch; begab fich hernach unter die 
Sinfendorfianer, und wurde Director zu Neuherrenhut; war feit 
1778. Bifchof bey der Brüdergemeinde zu Gnadenfrey in Schleften, 
zulegt zu Herrenhut, und ftarb den 3 Aug. 1788. zt. 81. — — 
Man hat von ihm: Anfangsgründe der Wernunftlehre. Zuͤllichau, 
1743. 48. 55. 64. 8. (24 kr.) Sehr faßlich. — Lexicon manua- 
le oder lateinifch + deutfches und deutfch > lat. Wörterbuch. Halle, 
1760. 8. (1fl.) z) | 

Fohann Heinrich Lederlin geb. 1672. zu Strasburg, wo 
fein Vater ein armer Schneider war. Der Burgermeifter Froͤrei⸗ 
ſen lies ihn ſtudiren und reiſen. Er wurde anfangs Paͤdagog in 
dem Collegio Wilhelmitano zu Strasburg; reiſ'te aber 1702. nach 
Paris, und wurde das folgende Jahr nach ſeiner rRuͤckkunft Prof. 
L. gr. und in der Folge Canonicus und Decan Des Capitels zu 
St. Thomas, auch Gymnaſiarch, und ftarb 1737. zu Oberbrunn 
beym Sauerbrunnentrinfen. Noch in feinem 45ten Jahr hatte er von 
einem jungen Griechen, CarlDadihi, den er in fein Haus nahm, 
dag Arabifche gelernt. — — Schriften: Juin PoLıucıs Onoma- 
flicum gr. & lat. Amft. 1706. fol. (15 fl.) Er half bey diefer 
fchönen Ausgabe dem Hemſterhuis. — Homerr Ilias & Odyflea, 
gr. & lat, ib. 1707. II. ı2. (3 Thlr.) Bergler fegte die Arbeit von 
Tliad, w. fort. — Brıssomı lib. de regio Perfarum principatu. Ar- 














2) Cf. OERTELII Progr, de vita, fatis ac meritis P. E. Layrizii. 1777: 4 
— Meufell. e. 
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gent, 1710, 8. (16gr.) — VıGErRIUS de pracipuis græcæ dictio- 
nis idiotifmis, ib. 1709. 8. (16 gr.) — AELIANI varia hiftoria, ib, 
1713. 8. (1 The.) a) | 

Martin froben Kedermüller 2c. Brandenburg + Culmba; 
ehifcher Fuftigrash zu Nürnberg. Durch feine mifrofeopifche Ber; 
ſuche erleichterte er das Studium der Naturgefchichte. — — Schrif— 
ten: Benbachtungen der Samenthierchen durch Mifrofcope. Nürnb. 
1756. 4 (30fr.) — Verſuch zw einer gründlichen Vertheidigung 
der Samenthiergen, nebit einer Befchreibung der Reumenhöfifchen 
Mifrofcope, ib. 1758. 4. m. K. (30 kr.) — Mikrofcopifche Ge 
muͤths⸗ und Augenergögung, mit 100 Kupfertafeln. ib. 1761. 4. 
Drittes Fünfzig. ib. 1762. 4.C15 fl.) — Mikrofcopifche Frühlings; 
fammlung. ib. 1764. fol. — Verſuch bey angenehmer Fruͤhlingszeit 
die Vergröfferungsgläfer zum nüslichen und angenehmen Zeitver; 
treib anzumenden; mit 12 illuminirten Tafeln, ib. 1764. fol. (13 flr) 
— Befchreibung eines befondern phofphorefeirenden Steins ꝛc. mit 
6 illum. KRupfertafeln. ib. 1764. gr.4. (2fl. zokr.) — Phyſikaliſch⸗ 
-  mifrofcopifche Zergliederung des Korne. ib. 1764. fol. — Bor 

fiellung und Zergliederung einer angeblichen Nofenpflange , das 
Stauden; Stefzoder Gerftenforn genannt; mit 3 illum. Kupfert. 
ib, 1765. grfol. (2fl. 30 kr.) ıc. b) 

Sriedrih von Leenbof, Prediger der reformirten Gemein 
de zu Zwoll ꝛc. — — Er fehrieb: Himmel auf Erden ıc. Chollan; 
diſch) Amfterdam. 1703. 8. Deutſch, Franff, 1706. und 1758. 8. 
24.) Man befchuldigte ihn deßwegen des Spinogismus, CF. 
Gott. Frıp. JEnıcHen- Hift. Spinozismi Leenhofiani. Lipf, 1707. 
8. — Kette der biblifchen Gottesgelahrtheit. Frankfurt. 1699. II, 
4. (1 Thlr. 4 gr.) 

Johann Daniel Leers, Univerſitaͤts-Apotheker zu Herborn; 
ſtarb 1776. Ein treflicher Botaniker; er ſammelte um Herborn 
18 Jahre lang 1140. Pflanzen, die er in ſeiner Flora Herbornenſi 
beſchrieb. Auch die Graͤſer zeichnete er ſelbſt in 104 Kupferſtichen. 

Anton van Leeuwenhoeck geb. 1632. zu Delft. Er ſollte 
zu Amſterdam die Handlung lernen; aber er fand mehr Geſchmack 








a) Harresır Vitæ philolog. Vol. III, p. 1-31. — SAXII Onomak. 
T, VI. p. 94. 
b) Hambergers gel, Deutfchl. 
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an der Naturfunde, die er ohne Lehrer für fich fEudirte , nachdem 
er fich zu Delft frühzeitig verheyrathet hatte. Durch feine trefliche 
Bergröfferungsgläafer , die er mit vielem Fleiß felbft verfertigte , 
machte er die wichtigften mifrofcopifche Entdecfungen. Er wurde 
1679. zum Mitglied der k. Gefellfchafe zu London aufgenommen, 
und flarb 1723. at. 91. — — Schriften: Bon den Thieren, Bor 
geln und Fifchen ꝛc. (hollaͤndiſch) Leiden, 1686. 4. mit Kupfern- 
(4 Thlr.) — Anatomia f. interiora rerum cum animatarum tum ina- 
nimatarum beneficio microfcopiorum detedta. Lugd, B, 1686. 4. 
m. K. (3 Thlr.) — Anatomia invifibilium fecretorum, ib. 1689. 4. 
— Arcana natur ope microfcopiorum detedta, Delphis, 1685 - 1702, 
4. (3 Thlr. 8 gr.) Lugd, B, 1719. 4. (2 Thle. 1697.) — Epiltolae 
phyfiologic® fuper compluribus nature arcanis, Delphis, 1719. 4. c. 
fig. (3fl. 30 fr.) — Epiftole &c, Lugd. B. 1722. 4. An die f. Ge⸗ 
fellfchaft zu London und an verfchiedene-Gelehrte. — Opera &c, ib, 
724. IV. 4. c. fig. (8 Thlr.) c) 

Johann Heinrich Leich geb. den 6 März 1720. zu Leipzig. 
Er hielt hier nach vollendeten Studien afademifche Vorlefungen, 
und murde 1748. Prof. philof. extraord, auch dag folgende Jahr 
Mitglied der Akademie zu Bologna, unterhielt mit den Gardinälen 
Paflionei und Quirini einen gelehrten Briefwechfel, und ftarb den 
10 Mar; 1750. da er eben Ordinarius werden follte. — — Schrif—⸗ 
ten: Tr. de origine & incrementis typographia Lipfienfis, Lipf. 1740, 

8. Leſenswuͤrdig. — Dediptychis veterum &c, ib. 1743. 4m. (36fr.) 
— Diatriba in Photii Bibliothecam, ib. 1748. 4. (4 gr.) — Ebirte 
1748. FAsrı Thef, erud. fchol. mit Vermehrungen und Verbef 


ferungen. — Arbeitete auch an den Adis erudit. und an den Mif- 
cellaneis Lipfienfibus. 
Fohann Keland:c. — — Ermweiß der Vortheile und der 


Nothwendigkeit der chriftlichen Offenbarung aus dem Religiongzus 
fiand der alten heidnifchen Voͤlker. (englifch) Lond. 1764. II 4. 
Srangöfifch, a Liege, 1768. IV. 12. Deutfih, Gotha, 1769. IV. 8. 
(3fl.) — Abhandlung von dem göttlichen Anfehen des A. u N. 
Teft. (Engliſch) Lond. 1738. 40. II. 8. Deutſch, Roftof, 1756. 
8. (ıfl. zo fr.) — Abriß der vornehmften deiftifchen Schriften, 


e) BLUMENBACHII Introd. in hift, medicine litt. p.247”. — HarLEaı 
Bibl. Anat, T.I. p. 606-613. > 
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die in dem vorigen und gegenwaͤrtigen Jahrhundert in Engelland 
bekannt worden ſind, mit Anmerk. ꝛc. aus dem Engliſchen uͤber⸗ 
ſetzt, Hannover, 1755. III. 8. 

P. ©. Leonardi ꝛc. — — Erdbeſchreibung der kurfuͤrſtli⸗ 
‚chen und herzoglichen Saͤchſiſchen Lande. Leipz. 1788. 8. (2fl. 45 kr.) 

Johann Gottfried Leonhardi geb. den 18 Jun. 1746. 
su Leipzig; mar hier feit 1781. Prof. med, extraord, ift feit 1782. or- 
dinarius zu Wittenberg. — — Schriften: Per. Joſ. Macquers 
chnmifches Wörterbuch zc. aus dem Franzöfifchen mit Anmerfun 
gen und Zufaßen. Leipz. 1781-83. VI. gr.8. nebft Negifter. Geht 
vermehrt nach den Ausgaben des Dairo und Scopoli. ib. 1789. Il. 
gr.8. (S. unten Macquer.) — €. W. Scheele's chemifche Ab 
Handlungen von Luft und Feuer, vermehrt. ib. 1782. 4. — Schwe⸗ 
diſches Apothekerbuch, uͤberſetzt mit Anmerk. ib. 1782. 8. — Einige 
Diſſertationen. d) 

3.6. Leopold ꝛc. — — Einleitung zur Landwirthſchaft. 
Glogau, 1759. V. 4. m. K. (4fl.) 

Iwan Lepechin ꝛc. — — Tagebuch der Reiſe durch ver, 
ſchiedene Provinzen des Ruſſiſchen Reichs, aus dem Rufſiſchen. 
Altenb. 1774. 75. Il. gr. 4. 

Chriſtian Polycarp Leporin, practiſcher Arzt zu Qued⸗ 
linburg zcc. — — Das Leben der Gelehrten in Deutſchland x. 
Duedlind. 1719-21. VIII. St. 8. (160 gr.) — Jetztlebendes gelehr⸗ 
te8 Deutſchland. ib. 1723. 8. — Leben des Kor. Heiſters, Job. 
Chriftopb Wolf, Chr. Matth. Draff :c. e) 

Nathanael Gottfried Leske geb. den 22 Def. 1751. zu Muß 
kau in der Hberlaufig , wo fein Vater damals Prediger war. Er 
wurde aufferordentlicher Profeffor der Naturhiftorie , und 1778. 01 
dentlicher Prof. der Defonomie, Policey und Kameralmwiffenfchaf 
ten zu Leipzig. — — Sihriften: Ansgerlefene Abhandlungen, prac⸗ 
tifchen und chirurgifchen Inhalts, aus den philofophifchen Tran 
actionen, Luͤbek, 1774-78. V. 8. — Gage Anfangsgründe der 
Mineralogie, aus dem Franzöfifchen mit Zufägen und Anmerkun 
gen. Leipz. 1775. 8. — Anfangsgründe der Naturgefihichte. 1Th. 
ib, 1779. 8. m. K. — Abhandlungen zur Naturgefchichte, Phyſik 

BEE: ——— 








A) Meufel cs | 
e) Saxıı Onomaſt. T,.VI, p. 310fq. 
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und Defonomie, aus den philof. Trangact. mit Anmerfungen. ib. 
1779. 80. II. gr. 4. — Abhandlungen zur Naturgefchichte,, Che 
mie, Anatomie, Medicin und Phyſik; aus den Schriften des In⸗ 
fituts zu Bologna. Brandenb. 1781. 82. II. 8. — Wallerius 
Mineralfpftem zc. im Auszug mit Zufägen. ı Th. Berlin, 1781. 8. 
— Ehriftian Seep Betrachtungen der Wunder Gottes in den am 
wenigſten geachteten Geſchoͤpfen, oder niederländifche Sinfecten ; 
aus dem Hollandifchen. Leipz. 1783-86. IV. 4. — franz Certi 
Nakurgefchichte von Sardinien; aus dem tal. ib, 1783. 84. IIL 8. 
— Reiſe durch Sachfen ꝛc. ib. 1785. IL, Hefte. gr. 4. — Leipziger 
Magazin für 1784.20. — Edirte: Tors, BERGMANNI opufcula phy- 
fica & chemica, Lipf, 1786. III. 8. — Commentarii de rebus in 


fcientia nat. & medicina geftis. Vol, XXVI. und XXVIIL ib. 
1786. 8. f}) 


Gottfried Leß, geb. den 31. Yan. 1736. zu Loniz im Weſt⸗ 
preuffen; er fiudirte zu Jena und Halle; hielt fich feit 1757. zu 
Danzig auf; wurde dafelbft 1761. Prof. theol, extraord. hernach 
1762. Univerfitätsprediger und Prof, theol. extraord, zu Göftingen; 
1765. ordinar, ift primarius und Gonfiftorialrath feit 1783. — — 
Schriften: Abriß der theologifchen Moral, Göttingen, 1767. gr. 8. 
cı fl.) — Ehriftliche Moral. ib. 1777. und 1780, gr. 8. (1 Thlr.) 
— Beweiß der Wahrheit der chriftlichen Religion. Bremen, 1768. 
te Aufl. 1776. gr. 8. (2 fl.) Zufäße dazu. ib. 1785. gr. 8. (3 fl.) 
5te Aufl. Göttingen, 1785. ar. 8. (4 fl. 30 fr.) In das Dänifche 
überfegt von Olof Roenigf, Kector der Catharinenfchule zu Stod; 
helm. Stockh. 1778.8. — Gedanken vom Gelbftmord. Göttingen, 
1777. find 1778. gr. 8. (15 fr.) verbeffert, ib. 1786. 8. — Erflä; 
rung der Sonntags: Evangelien. ib. 1775. 76. II gr. 8. vermehrt, 
ib. 1781. 1. gr. 8. (3 fl.) — Auferfichungsgefchichte Jefu,! nach 
den 4. Evangeliften. ib. 1779. gr. 8. Cı fl. 45 kr.) — Vaffiong: 
predigten. ib. 1778. 8. Cı fl. 45 fr.) Anhang, 1779. gr. 8. — 
Lehre vom Gebet und von der Belehrung. ib. 1776. gr. 8. (1 fl. 
24 fr.) — Practifche Dogmatif. ib. 1779. gr. 8. (2 fl.) — Die 
Lehre von der chriftlichen Maͤßigkeit und Keufchheit. ib. 1781. gr. 8 
(a fl. zo kr.) — Chriſtliche Lehre vom innern Gottesdienſt. ib, 
1781. gr. 8. (2 fl.) — Ueber die Religion, ihre Geſchichte, Wahl 











£) Mieufel l. «. 
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und Beftättigung. ib. 1783. III. gm. (3 fl.) 2ter Band. ib, 1785. 
gr. 8. (4 fl. 30 fr.) — Handbuch der chriftlichen Moral und der 
allgemeinen febenstheologie. ib. 1787. gr. 8. Dritte vermehrte und 
ganz umgearbeitete Ausgabe der Moral. — Handbuch der chriftlis 
chen Keligiongtheorie für Yufgeflartere, oder Verſuch einer praftis 
ſchen Dogmatif. ib, 1789. gr. 8. (4 fl.) Dritte fehr vermehrte und 
ganz umgearbeitete Ausgabe der praft. Dogmatif, — Opufcula &c.. 
ib, 1781. II. 8. (1 fl. 30 fr.) — Vermiſchte Schriften. ı Th. ib, 
1781. gr. 8. Cı fl. ı2 fe.) — Predigten ıc. 8) 

Friderich Chriſtian Leffer, geb. den 29. Mai 1692. zu 
Nordhaufen, wo fein Vater Diaconug war. Er ftudirte zu Halle 
und Peipzig ; wurde 1716. Prediger zu Nordhaufen,, und 1735. 
Mitglied der k. Afademie der Naturforfcher, unter dem Namen Ari 
ſtomachus; auch 1743. der k. Afademie zu Berlin. Er ftarb als 
ein fleifiger Naturforfcher. — — Schriften: Lithotheologie oder 
natürliche Hiftorie der Steine c. Hamb. 1735. und 1751. 8. m. K. 
(u fl.45 fr.) — Sjnfectotheologie oder Bewunderung Gottes aug 
den Inſecten ꝛc. Leipz. 1738: 8. (36 fr.) ib. 1758. 8. (45 fr.) — 
Teſtaceo - theologie , oder Beweiß des Dafeyng Gottes, aus Ber 
trachtung der Schnecden und Mufcheln. ib. 1744. 8. mit Kupf. 
Cı fl. 30 fr.) — Typographia iubilans , oder Hiftorie der Buchdru⸗ 
feren zc. ib. 1740. 8. (30 fr.) — Heliotheologie oder Hetrachtnng 
der Sonne. Nordhaufen, 1753. 8. (8 fr.) — Einige Schriften 
zur Natur und Phnficotheologie gehörig. Leipz. 1770. 8. (20 fr.) 
— Lebensbefchreibungen, Predigten und unmismatifche u. a. Ab⸗ 
handlungen. h) 

Gotthold Ephraim Leffing, geb. 1729. zu Paferbalf in 
Pommern, wo fein Vater Damals Prediger war. Er ffudirte die 
Theologie zu Wittenberg und Leipzig ; legte fich aber befonderg 
auf die griech. und Tat. Fitteratur, und auf die Dichtfunft, Zu 
Herlin machte er Freundfchaft mit Ramler, Mendelſohn u. a. 
Gelehrten. Hier hielt er fich als Secretgr des Generals Tauen; 
sien bis 1767. auf. Um diefe Zeit berief man ihn nach Hamburg, 


g) Meufeli. c. — Pütters Gelehrtengefh. der Univerfitdt Goettingen. — 
Das neue gel. Europa. 20 Ch. p. 895 - 902. 

h) GBoetten jektleb, gel. Europa. 2 Th. p. 546-555. 3 Th. p. 829 ſq. — 
Schmerſahls Gef. jetztleb. Gottesgel. 8 Th. p. 105- 1101. * 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 413 


für das Theater zu arbeiten, wo er hernach die Wittwe eines 
Kaufmans heyrathete, Aus Liebe zu dem Alterthümern machte er 
eine Keife nach Italien. Nach feiner Rückkunft wurde er Biblios 
thefar zu Wolfenbüttel, mit dem Titel eines Hofraths. Er flarb 
dafelbft den 15. Febr. 1781. an einem Stedfluß. In der fchönen 
eitteratur ſowohl, als in der Dichtfunft für das Theater ift fein 
Ruhm entfchieden. Nur fchadete er fich durch feine Fragmente. 
— — Schriften: Benträge zur Hiftorie und Aufnahme des Thea 
tere. Stuttg. 1750. IV. St. gr. 8. (1 fl.) — Theafralifche Biblios 
thef, Berlin, 1754-58. IV. St. gr. 8. (2 fl.) — Kleinigkeiten. 
Sranff. 1756. 8. Stuttg. 1769. und 1779. 8. (24 fr.) — Fabeln. 
Berlin, 1759. 8. ib, 1777. 8. (ı fl.) — Unafopifche Sabeln, ent 
haltend die finnreichen Einfalle und meifen Sprüche der Thiere, 
nebft Unterfuchung der Abhandlung, Herrn Leſſings Kunft von 
der Fabeln zu verfertigen. 1767. 8. (45 fr.) — Laofoon, oder über 
die Grenzen der Mahlerey und Poefie, mit Erläuterung verfchiedes 
ner Puncte der alten Kunftgefchichte. Berlin, 1766. IL. gr. 8. (4 fl. 
30 ft.) und mit einigen Abhandlungen aus den Bruchſtuͤcken deg 
Berfaffers vermehrt, ib, 1788. IL. ge. 8. Gruͤndlich. — Briefe ans 
tiquarifchen Inhalts. ib, 1768. 69. 1. 8. (2 fl.) — Sreundfchafts 
liher Briefwechſel. ib, 1789. II. 8. Cı fl. 48 fr.) und gelehrter 
Hriefwechfel Cı fl. 48 fr.) zwifchen Reiske und Mendelfohn. ib. 
1789. II. 8. Cı fl. 30 fu) — Beytraͤge zur Gefchichte und Littes 
ratur. Braunſchw. 1773-81. VI. gr. 8 (8 fl.) — Luſtſpiele. 
Berlin, 1767. 11. 8. (2 fl.) ib, 1786. IL. 8. — Trauerfpiele. ib. 
1772. 8. (1 fl. 30 fr.) — Kleine Schriften. ib. 1753 - 55. VL ıa, 
— Bermifchte Schriften. ib. 1771-85. IV. 8. (6 fl. 30 fr.) — 
Theater des Herrn Diderot; aus dem Franzöfifchen. Berl. 1781. 
II. 8 C2 fl.) — Theatralifcher Nachlaß. ı Th. ib. 1784. 8. (1 fl. 
30 fr.) — Theologifcher Nachlaß. ib. 1784. 8. — Analecten für Die 
gitteratur. Bern, 1785. 86. IV. 8. (6 fl.) Der 3te und gte Band 
auch unter der Auffchrift: Hamburgifche Dramaturgie. ib. 1786. 
11,8. — Er überfegte aus dent Spanifchen des Job. Huarte 
Prüfung der Köpfe zu den Wiffenfchaften. Zerbft, 1752. 8. (45 fr.) 
Das Driginal: Examen de los ingenios para la fciencias. Lucronii, 
1480. 8. Anıwerp, 1603. 12, 3. 3. Ebert überfegte es aufg neue 
mit Anmerfungen und Zufagen: Wittenb. 1784. 8. (1 fl. 30 fr.) 
— Fragmente eines Ungenannten aus der Wolfenbüttelifchen Biblio⸗ 
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thef, und vom Zweck Jeſu und feiner Jünger. Berlin, 1778. u, 
1788. II. 8. Ein deiftifches Product, dag groſſes Auffehen mach— 
te, und von den angefehenften Theologen gründlich widerlegt wurde, 


Sch will hier die Hauptmwiderlegungen anführen, damit fich dies 
jenigen, denen es darum zu thun if, von der Wahrheit überzeugen. 
fonnen. 


Semlers Beantiworfung * Fragmente eines Ungenannten, ins⸗ 
beſondere vom Zweck Jeſu und feiner Juͤnger. Halle, 1779. 8. — 
Doͤderleins Fragmente und Anti-Fragmente. Nuͤrnb. 1778. 79. 
II. 8. — Toblers Gedanken und Antworten zur Ehre Jeſu Chriſti 
und feines Reichs. Zürich, 1780. 8. Alle drey vorzüglich. — Mas 
ſcho Vertheidigung der geoffenbarten chriftlichen Religion wider die 
Fragmente aus der Wolfenbuttelifchen Bibliothef. Hamb. 1778. IL 
g. und Beleuchtung der neueſten Angriffe anf die Religion Jeſu, 
befonders der Schrift: Von dem Zweck Jeſu und feiner Jünger. 
ib, eod, 8. Leſenswuͤrdig. — Moſche Beyträge zur Vertheidigung 
der Auferfiehungsgefchichte Jeſu gegen die neueften Einwuͤrfe. 
Sranff. 1779. 8 — Die Wahrheit und Gewißheit der Auferfte, 
hung Jeſu Chriſti, von Luͤderwald. Helmſt. 1778. 8. Anhang da⸗ 
su. ib. 1779. 8. — Einige Belehrungen über Toleranz , Vernunft, 
Dffenbarung, Theologie, Wanderung der Sfraeliten durchs rothe 
Meer und Auferftehung Ehrifti von den Todten ꝛc. von Kleufen, 
Frankf. 1778. 8. — Silberſchlags Antibarbarus oder Bertheidis 
gung der chriftlichen Neligion, Berlin, 1778. 1.8 — Molden: 
hauers Prüfung deg 5ten Fragments, aus der W. Bibl. Hamb. 
1779. 8. — Der übrigen von Blafhe, Pitifcus, Schifedanz, 
Asbrand, Schreirer zc. zn gefchweigen. — Ein getviffer verfapter 
C. A. E. Schmidt gab nad) Keffings Tod heraus: Webrige noch 
ungedruchte Werfe des Wolfenbuttelifchen Fragmentiften ıc, alg 
ein Nachlaß von Leſſing. 1787. 8. (fl. 30 fr.) Enthalten ab: 
gedrofchene und langft widerlegte Zweifel gegen das alte Te; 
flament. i) 


Johann Jacob Leuw, geb. den 29. an, 1689, zu Zürich 
Ehe er 1707. die Univerfitat Marpurg bezog, begleitete er den 








-i) Deutfher Merkur. 1781. 4tes Ouartal. p, 5.29. — ZAambergers und 
Mouſels gel. Deutſchland. 
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berühmten Scheuchzer auf feiner 4ten Reiſe durch die Schweiz; 
und nach geendigten Univerfitätsjahren machte er noch eine gelehrz 
te Reife durch verſchiedene Reiche. Er wurde 1759. Burgermeis 
fter zu Zürich, und flarb den 10. Nov. 1768. unter dem Ruhm 
eines gelehrten und rechtfchaffenen Mannes. Er unterhielt einen 
ftarfen Briefwechfel mit den Gelehrten. — — Schriften: Eidgenöfs 
fifches Stadt und Randrecht zc. mit Anmerkungen. Zürich, 1746. 
IV. 4.08 fl.) — Allgemeines eidgenöffifcheg Lericon. ib. 1747-65. 
XX. 4. (24 fl.) Supplement dazu von Jac. Holzhalb. ib, 1788. 
4. — Mehrere genealogifche Abhandlungen. k) 


Leves que ꝛc. — — Hilft. de differents peuples foumis a la 
domination des Ruffes, ou Suite de Phift. de Ruflie. Paris, 1783. 
1I. 4. Ein Supplement zu des LE Crerc Hift, de la Ruſſie ancien- 
ne & moderne. ib, 1783-85. V. 4. prachtig und gründlich). 


Chriftian Leonhard Leucht, geb. den 12. Febr. 1645. zu 
Arnſtadt in Thüringen. Er fludirte zu Leipzig, Gieffen und Jena; 
wurde 1683. Grafl. Reuſſiſcher Hofrath zu Gera; 1688. Confulent 
der Fräanfifchen Neichgritterfchaft und Comes palatinus; 1692. Con; 
fulene der Stadt Nürnberg, und endlich vorderfter Raths⸗Conſu⸗ 
Ient. Er fiarb den 24. Nov. 1726. Ein berühmter Publicift. — — 
Schriften: Electa iuris publici curiofa, Francof. (Jenz) 1694-97. 
Ill. 4. (2 Thlr.) unter dem Namen CAssanorı Tuucerın, Seit 
1740. famen als eine Erganzug dazu: Selecta iuris publici novifli- 
ma &c. und hernach an deren Stelle die Staatsacta ıc. — Uns 
fer dem angenommenen Namen Unton Fabers : Europaifche 
Staats⸗Canzley. Nürnb. 1697 -60.CXV. Theile 8. nebft IX. Theilen 
Hauptregifter. ib. 1729-57. 8. (a 45 fr.) Neue Eur. Staats; Ganz 
ley. Ulm, 1761-73. XXXII. Theile, nebft Hauptregifter über die 
12. erften Theile. (24 fl.) Fortgefegt von Joh. Hug. Reuß. ib. 
1774-88. XX. Theile. 8. Dazu gehört als ein Beytrag von eben 
demfelben : Deductions und Urkunden: Sammlung. ib, 1787. 88. 
III, 8. — Des H. R. Reihe Staatsacten vom 18ten Jahrhundert. 
Stena, 1715-24. V. fol. unter dem Namen Cass. Tuucerıı. Nach 
Leuchts Tod beforgte Joh. Joach. Müller, den 4. und sten Band. 
— Tr. de iure feneftrarum, vom Licht und Fenfterrecht. Norimb, 





k) CE. Geſchichte der k. Afademie iu Paris, 8. und 10 B. 
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1726. 4. (45 fi.) durch Joh. Jod. Beck vermehrt; vorher ib. 
1717. 4. 1) 

Johann Georg Leutmann, geb. 1667. zu Wittenberg. 
Er ſtudirte hier nebſt der Theologie vorzuͤglich die Mathematik 
und Mechanik; wurde 1694. Prediger zu Dabrun in der Dioeces 
Wittenberg; 1725. Prof. der Mechanik und Optik zu Petersburg, 
wo er 1736. ſtarb. — — Schriften: Nachricht von den Uhren ıc. 
Halle, 1732. 33. IL. 8. mit Kupf, (1 Thle,) — Vulcanus famu- 
lans , oder fonderbare Feuernugung. Wittenb, 1735. 8. (1 fl.) — 
Anmerkungen vom Glagfchleiffen. Halle, 1738. 8. mit Kupf. (40 fr.) 
— Grundlehre der Geometrie, Trigonometrie und Stereometrie. 
Danzig, 1739. 8. mit Kupf. (1 fl.) — Inftrumenta meteorognofi 
infervientia, Wittemb. 1725. 8. (24 fi.) — Tr. de .bilancibus, 
Petröp, 1731. 4. (45 fr.) Er hatte eine Probwage ohne Zunge ev 
funden, — Mehrere Abhandlungen, 

Andreas Levret, geb. 1702. zu Paris, war daſelbſt ein be⸗ 
ruͤhmter Wundarzt und Geburtshelfer; ſtarb 1780. Er erfand 
fuͤr die Geburtshuͤlfe eine Zange, die von ihm den Namen hat. 
— — Schriften: Obſervations ſur les accouchemens laborieux. Paris, 
1747. 8. Suite des obfervations &c, ib, 1751. 8. beyde ib. 1770. 
11..8. Deutfch: Wahrnehmungen von den Urfachen und Zufallen 
vieler ſchweren Geburten. Luͤbek, 1758: 61. IL. 8: (2 fl. 30 fr.) — 
Art des accouchemens , demuntree par des principes de phyfique, 
Paris, 1761. 8. Deutfch, Gera. 1772. 74. II. 8. Leipʒ. 1778. IL: 8. 
— Eflai fur Pabus des regles generales & contre les prejuges qui 
f’oppofent au progres de Part des accouchements. Paris, 1766. 8. 
Deutſch, Keipz. 1776, 8m. (1 fl. 30 fr). — Obfervations fur la cu- 
re radicale des polypes,. Paris, 1749. 8: vermehrt, ib, 1772. 8. — 
Abhandlungen in dem Journal de medecine &c m) 

Fobann Lewis :c. — — Er befchrieb dag Reben Wiclefs, 
engl. Lond. 1720. 8. — Edirte deffen engl. Heberfeßung des N. Teſt. 
die Wiclef 1375. nach der Vulgata verfertigte. ib. 1732. 8. — 
Sammelte übrigens viele alte Denfmale, die er ans Licht ſtellte. 

Wilpelm Lewis ꝛc. — — Phnfifalifch schymifche Werfuche 
und Abhandlungen zur Beförderung der Künfte und Manufactu— 








1) Puͤtters Xirterarur des deutſch. Staatsr. ı Th. p. 307 ſq. 
m) BLUMENBACHITI Introd. in hift. med, litt, p. 440 fq. 
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ren; aus dem Engl. von 3. ©. Krüniz. Berlin, 1764. 67. II. 8. 
mit Kupf. (3 fl.) — Hiſtorie des Goldes und der Künfte, die 
davon abhangen; aus dem Engl. von J. 9. Ziegler. Zürich, 1764. 
gr. 8. (1 fl.) — Zufammenhang der Künfte ıc. ib. 1764. 66. gr. 8. 
mit Rupf. (4 fl. 30 fr.) — Hiftorie der Farben ıc. ib. 1766. gr. 8. 
(50 fr.) — Materia medica, oder Befchreibung der einfachen Arzs 
neymittel. ib. 1771. gr. 4. (4 fl.) 

Melbior Leydefer, geb. den 25. ‘an. 1642. zu Middel⸗ 
burg in Seeland. Er ftudirte zu Utrecht und Leiden; wurde 1662. 
Prediger zu Noortwelle in Seeland ; 1678. Prof. theol. zu Utrecht, 
und ftarb den 6. jan. 1721. Ein heftiger Anticoccejaner 5; doc) 
wollte er die Neformirten mit den Lutheranern vereinigen. — — 
Schriften: Lib. XII. de republica Hebraeorum, Amift. 1704. ro. II, 
fol. Der 2te Tom unter der Auffchrift:. De vario reip. Hebrzorum 
ftatu Lib. IX. Der 3te Tom blieb zuruͤck. — Fax veritatis. Lugd, 
B 1677. 4. (2fJ.) — Veritas evangelica triumphans. Trai. 1688. 
II. 4. (4 fl.) — Veritas religionis chrift. reformatae. Amft. 1688, 4. 
(3 fl.) — Hit. eccleie African, Trai. 1640. II. 4. (4. fl.) — 
Hift. Janfenifmi, ib. 1695. 8m. (1 fl. 30 fr.) — Exercitationes fe- 
letze hiftoricz. Amft 1713. 4. — Eine Fortfeßung von Hornıı 
Hitt, ecclef, — Differtationen. n) | 

Dolycarp Leyſer oder Leſer, geb. den 4. Apr. 1690. zu 
Wunftorp, wo fein Vater gleiches Namens damals Superintens 
dent und Stiftsfenior war. Er ftudirte zu Rinteln, Roftof , Helms 
ftade und Wittenberg ; wurde am leztern Ort 1716. Adjunct der 
philoſ. Facultaͤt; 1718. Prof. philof extraord zu Helmfladt; 1726. 
Prof. poef, & hift. ordin, nachdem er zu Straßburg die rechtliche und 
medicinifche Doctorwürde erhalten hatte. Er ftarb den 7. Apr. 1728. 
— — Schriften: Tr. de vita & feriptis Joh Bodini, Wittemb, 
1717. 4. — Hift. poetarum & po&matum medii vi. Hal, 1721. 
8. Cı fl. 12 fr.) — Jcon omnis generis dodtrin:e. Francof, 1722. 8. 
(ı5 ff.) — Hift. comitum Wundsdorpienfium Helmft, 1726. 4. 
(8 fr.) — Hift, comitum Eberfteinenfum, — Mehrere Differtatios 
nen ꝛc. Ue⸗ßrigens laugnete er den Kreislauf des Blutes, 











n) Casp. BuUrRMANNI Traietum eruditum, p. 175-183. — Hift. Bibl. 
Fabric. P. IV. p. 527 a. — Meuserıi Bibl, hiſt. Vol, L, P. II. 
p. 147 fg. — DE La Rust geletterd Zeeland. p. 53 - 57- ' 


(Dierter Band, ) od 
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Ludwig Chriftien Lihrenberg, geb. 1738. zu Oberam⸗ 
ſtadt ben Darmftadt ; feit 1782. geheimer Pegationgrath , vorher 
geh. Secretär und erfter geh. Archivar zu Gotha. — — Schriften: 
Magazin für das Neuefte aus der Phyſik und Naturgefchichte. Gotha, 
1781-86. III. Bande (jeder 3 Stuͤcke) und sten Bandes ıte8 Gt 8. 
— Reife nach den Liparifchen Inſeln ıc. von Deodar de Dolomid; 
aus dem Franzoͤſ. Leipz. 1783. 8. — Berhaltungsregeln bey nahen 
Donnertvettern ıc. Gotha, 1774. u. 3te Aufl. 1778. 8. — Meh⸗ 
rere Abhandlungen ꝛc. — Dirigirt feit 1777. die Gothaifche ge 
fehrte Zeitung. 0) 

Georg Chriſtoph Lichte nberg, des vorigen Bruder , geb. 
1744. zu Dberamftadt , ordentlicher Profeffor der Philofophie zu 
Göttingen, und feit 1788. Hofrath. — — Schriften : ueber Phy⸗ 
fiognomif , wider die Phyſiognomen ꝛc. 2te vermehrte Auflage. 
Göttingen, 1778. 8. — rrlebene Anfangsgruͤnde der Naturlehre, 
mit Zufäßen, ib. 1787. 8. — Göttingifched Magazin der Willens 
fchaften und Litteratur. ib. 1780-83. IV. 8. jeder Band 6 Stuͤcke; 
in Gefenfchaft mit Prof. Forſter in Eaffel ꝛc. — Diele Auffage 
im D. Mufeum, ıc. P) | 

Magnus Gottfried Licht wer, geb. den r. Gebr. 1719. zu 
Wurzen. Er ſtudirte zu Leipsig; fie fich hernach zu Wittenberg 
nieder, wo er 1744. die furiftifche und philofophifche Doctormürde 
annahm , und nach einigen Meifen jurift. und philof. Vorleſungen 
hielt, Er wurde 1749- bey der Regierung zu Halberftadt Neferen 
dar; 1752. Megierungsrath ; sulegt 1763. weltlicher Conſiſtorial⸗ 
rath und Criminalrichter; auch Canonicusſenior des Bonifacis und 
Mauritii⸗Stifts. Er ftarb dafelbft den 6. Jul, 1783. set. 64. — — 
Schriften: Aefopifche Sabeln. ge Aufl. Leipzig, 1775. gr.8. Berl, 
1762. gr. 8. mit Kupf. Cr fl. 15 fr.) Sranzöf. Straßb 1763. 8. 
(zo fr.) — Das Recht der Vernunft in 5. Büchern. Leipz. 1758. 
gr. 8. Cr fl.) — Minutius Felix, Octavius, oder Gefprach von 
der Meligion ; aus dem Lat. Berlin, 1763. 8. (24 fr.) — Einige 
Differtationen. q) 


0) Meufel l. e. 

p) Meuſel l. e. 

q) Sein Leben und Verdienſte ꝛc. durch Seieder. Wilh. Eichholz. Halberſt. 
1784. 8. (30 kr.) — Gcmids Biographie der Dichter. zter Th. — 
Weidlic;s biogr. Nahr. ı Th. p- 467 fa. — Meuſel L.e. 
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Johann Nathanael Lieberfühn, geb. den 5. Sept. 1711. 
zu Berlin ,„ wo fein Vater Hofs Goldarbeiter war. Er fam. in 
feinem 15ten Fahr in das Waifenhaus zu Halle; fludirte nach 3. 
Jahren auf der dafigen Uniwerfität und zu Jena, nad) der älterlis 
chen Abficht , die Theologie. Aber durch Hambergers Borlenıns 
gen wurde er veranlaßt, fich zugleich der Arzneygelahrtheit zu wid⸗ 
men. Auf Befehl feines Vaters begab er fich 1733. als Candidat 
des Predigtamtes zu feinem Bruder nach Roſtok, um fich im Pre 
digen zu üben, Nach feines Vaterd Tod konnte er nun feiner Nei⸗ 
gung folgen, da er bisher in alen Nebenftunden fich mit der Nas 
turfunde, Anatomie und Mathematik befchaftiget hatte. Sein guws 
tes Herz erlaubte ihm nicht, aus dem alterlichen Gehorfam zu tres 
ten, bis er zufallig auf einer Meife mit dem Probit Reinbeck in 
Bekanntfchaft kam. Diefer wunderte fich über die gelehrten Kennt⸗ 
niffe des jungen Gandidaten, und empfahl ihn dem König. Der 
König prüfte ihn ſelbſt, und befahl ihm, fich mit Hintanfeßung 
der Theologie, auf die mathematifche Wiffenfchaften zu legen, for 
fern fie einen Bezug auf die Erweiterung der Naturfehre Hätten. 
_ Nachdem er 1735. in die k. Akademie der Wiffenfchaften war auf 
genommen torden , trat er das folgende Jahr feine gelehrte 
Reife an. Zu Jena befuchte er noch einige Worlefungen, und bes 
fchaftigte fich mit Werfertigung optifiher ,„ mechaniicher und mathe 
matifcher Inſtrumente. Zu Erfurt nahm ihn der Prafident von 
Büchner unter dem Namen Daͤdalus in die f. Yfademie der Pas 
turforfcher auf. Er feßte feine Meife nach Amiterdam, und von da 
nach Leiden fort, wo er unter Byerhave, Albinus, van Swie⸗ 
ten und Gaubius feine Kenntniffe erweiterte. Nach erhaltener 
Doctorwuͤrde begab er fich nach London, um fich durch Befuchung 
der Spitäler in der practifchen Atzneywiſſenſchaft feftzufegen, und 
den Umgang der Gelehrten zu benugen. Zum Zeitvertreib machte 
er anatomifche Injectionen, die von der k. Geſellſchaft bewundert 
wurden. Ueberdieß erfand er , feine Kunft zu vervollfommmen, 
eine befondere Art von Vergroͤſſerungsglaͤſern, welche die Bewun⸗ 
derung noc) mehr erregten. Die Gefellfchaft nahm ihn mit Freus 
den zu ihrem Mitglied auf. Von London begab er fich 1739. nach 
Paris, und nach 6. Monaten 1740, auf k. Befehl, nach Berlin, 
Hier übte er; als Mitglied des medicinifchen Obercollegii, neben 
feinen andern gelehrten Befchaftigungen, fehr gluͤcklich die Arzuey— 
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kunſt, und wurde allgemein geliebt und hochgeſchaͤtzt. Er ſtarb den 
7. Dee. 1758. æt. 46. als ein Chriſt und nuͤtzlicher Bürger im ge— 
lehrten und politifchen Staat. — — Man hat wenige Kleinere, 
aber meifterhafte Abhandlungen von ihm : Tr. de valvula coli & 
ufu proceflus vermicularis. Lugd, B. 1739. 4. Seine Inaugural⸗ 
Differtation. — De fabrica & adtione villorum inteftinorum tenuium, 
ib, 1745. 4. c. fig. Beyde nebft andern Abhandlungen zufammenge 
druckt. Lond, 1782. 4. — Eeine anatomifchen Praparate und op⸗ 
tifche Inſtrumenten machten ihn vorzüglich berühmt. r) 

Joſeph Lieutaud, geb. den 21. Yun. 1703. gu Air in der 
Provence , two fein Vater Advocat war ; unter 12. Kindern der 
jüngfte und ſchwaͤchlichſte. Er fkudirte zu Aix und Montpellier. 
Zu Air lehrte er die Anatomie, Phyfiologie und Botanik mit groß 
fem Beyfall, und war zugleich Arzt im Lazareth. Er fam 1750. als 
Yrzt des k. Kranfenhaufes nach Verfaille; wurde 1752 Mitglied 
der k. Akademie zu Paris, zuletzt erfter £. Leibarzt; ftarb den 6. 
Dec. 1780. æt. 78. an einem brandigen Bruftfluß. Ein berühmter 
Anatomifer. — — Schriften: Precis de la medecine pratique, Par. 
1760, 8. Vermehrt, ib. 1766. H. 8. ib. 1769. u. 1776. Lateinifch: 
Synopfis univerfe medicine practicæ. Amit. 1765. II, 4.m. (6 fl. 
30 fr.) auct. Paris, 1770. Il, 4.; Zu Padua nachgedrucht. — Eflais 
anatomiques, Paris, 1742. 8. ib. 1766, 8. auch mit Anmerkungen 

und Zufaken von Portal. ib, 1776. 77. Il.g. — Elementa Phy- 
ſologiæ &c. Amft. 1749. 8.m. (1 fl.) — ‚Precis de la matiere me- 
dicule ,„ tradudtion de la feconde partie du Precis de la medecine, 
ib, 1770. IL. 8. — Hill, anatomico - medica, fiftens numerofa cada- 
verum human, extifpicia &c, ed. PoRTAu. ib, 1767. II. 4. Alle trefl. 
auch zum Theil ing Deutfche überfegt. s) 

John Ligtfoot :d — — Flora Scotica &c. Lond, 1777. 
IL fol. Nach dem Einneifchen Eyftem ſehr fchön, | 

Micdyael Lilienthal, geb. den 8. Sept. 1686. zu Liebſtadt 
in Preuffen. Er fludiete zu Königsberg 6. Jahre; veif’ce über 
Wittenberg und Leipzig nach Jena; ferner nach Noftof, wo er eine 
Zeitlang als Magifter lehrte; von da nad) Holland; wurde 1711. 











13 Tas neue gelehrtes Europa. 1725. p. 38-59. — BLUMENBACHIT In- 
trod. in hift. med, litt, p. 392 fq. — Ada Berolinenlia. 
s) Geuners Almanach für Aerzte und Nichtärite. 1785. p. 65-84e " 
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Mitglied der f. Akademie zu Berlin; 1713. zweyter Infpector der 
f. Alumnen zu Königsberg ; 1714. Unter; Bibliothefar der Stadt, 
Bibliothek ; 1715. Diaconıs im Kneiphof ; 1719. Diaconus der 
altftadtifchen Gemeinde , auch Prof. hononarius und Mitglied der 
Akademie zu Petersburg. Er flarb den 23. Jan. 1750. zu Koͤnigs⸗ 
berg. — — Schriften: Seledta hiftorica & litteraria. Regiom, 1711. 
19. II. 8 — Annotationes in Struvii Introd. in notitiam rei littera. 
rie,— Tr. de Machiavellifmo litterario, f de perverfis quorundam 
in rep litteraria inclarefcendi artibus. ib. 1713. 8. — Eregetifche 
Bibliothek. Königsb. 1740. X. Stüde. 8. Cı fl. 40 fr.) — Theolos 
gifche Bibliothek. ib. 1740 - 44. XX. Stuͤcke oder II. Bande. 8. 
(3 fl.) — Erläuterted Preuffen. ib. 1724 - 26. IIL 8. — Preuſſi⸗ 
ſche Zehenden. ib. 1740-44. XXX. St. ober II, Bande. 8. (4 fl. 
30 fr.) — Biblifcher Archivarius der N. Schrift A. und N. Teft. 
ib 1745. 46. il. 4. (4fl 30 fe) — Theologiſch-homiletiſcher Ars 
chivarius. ib. 1749. gr. 4. (2 fl.) — Reden über einige Wahrheis 
ten dee chriftlichen Glaubens; und Eittenlehre ; aus den Sonn⸗ und 
Sefttagsepifteln. ib. 1734 4. (2 fl.) — Mehrere Predigten und 
Differtationen. t) 

Theodor Ehriftoph Kilienrbal, des vorigen Sohn, geb. 
den 8. Det. 1711. zu Königsberg. Hier und zu Jena fludirte er, 
auch hernach zu Tübingen. Bon da machte er eine gelehrte Reife 
nach Holland und England. Auf der Rücreife hielt er fich noch 
einen Winter 1739. in Halle auf. Nach feiner Ruͤckkunft 1740. hielt 
er zu Königsberg als Adjunct der philof. Facultät, Vorleſungen. Er 
murde in eben diefem Jahr 2ter Auffeher der f. Alumnen; 1744. 
Prof, theol. extraord. auch Doctor theol ferner 1746. Prediger der 
Neu z Nofgartenifchen Gemeinde ; zulege Prof. theol. ordin. auch 
Kirchen: und Schulenrath. Er flarb den 17. Marz 1782. — — 
Schriften: Tr. de canone miſſæ Gregoriano &c. Lugd. B. 1739. 8. 
— Hilft. b. Dorothez , Pruffise patronæ, fabulis maculata. Dantifci, 
1744. 4. (30 ft.) — Comment. crit. filtens duorum codd, MStor, 
biblia hebr. continentium , qui Regiomontii aflervantur,, cum pr&ci- 
puorum variantium fylloge. . Regiom, 1770. 8. m. (2 fl. 30 fr.) — 
Die gute Sache der göttlichen Offenbarung mwider die Zeinde ders 











1) Goetten jettleb. gel. Europa. — Hift, Bibl. Fabr. P. VI. p. 54 - 56. 
— Sıxıı Onomak. T, VI. p. 635 . 
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felben ermwiefen und gerettet. ib. 1750-82. XVL,8. (14 fl.) Der 
16te Theil in 4. Lieferungen. Zufage und Abanderungen zu den ers 
fien 4. Theilen. ib. 1778. 8. (30 fr.) Neue vermehrte Auflage , 
1 Ch. ib. 1778. gr. 4 (4 fl. 30 fr.) Enthält die 4. erften Theile, 
— Predigten und Differtationen, u) 

9. PD. de Limiers, Dodor iuris, lebte zulest in Holland, 
und fihrieb die Utrechter franzöf. Zeitung. — — Schriften: Hiſt. 
de l’Acad, appellee Inftitut. des fciences & des arts, etablie ( par MSr, 
le Comte MarsıcLy ) a Boulogne 1712, Amſt. 1723. 8. mit Kupf. 
(16 gr.) — La fcience des perfonnes de la cour, de l’epee & de 
la robe, par CHEVIGNY , augmentee. ib, 1717, 1V. 8. (3 Thlr.) — 
Hiſt du regne de Louis XIV. ib. ı718. VI, 8. mit Kupf. (6 Thlr.) 
2720. III. 4. mit Kupf. (8 Thle.) — Hilft; de Suede fous le regne 
de Charles X11. ib. 1721. VI. 8..mit Kupf. (5 Thlr. 12 gr.) ib, 1740, 
VI 8 (6 Thlr.) — Annales de la monarchie frangoife avec les 
medailles authentiques , depuis Pharamond jusqu’a la majorite de 
Louis XV. ib. 1724. IIl, fol. (16 Thle. 16 gr.) — Les oeuvres 
de Plaute traduits. ib 1719. und 1729. X, ı2. mit Kupf. (5 Thlr. 
12 gr,) ıc. x) 

Johann Gotthelf Lindner, geb. den 11. Sept. 1729. zu 
Schmolſin hinter Stolpe, wo fein Mater Prediger war, Er flus 
dirte zu Königsberg, wo er hernach feit 1750. Vorleſungen hielt; 
wurde 1755. Mector zu Riga; 1762. Prof. der fchonen Miffen- 
fchaften zu Königsberg ; 1775. Kircyens und Schulrath; flarb den 
29. Mai 1776. xt. 47. — — Schriften : Anweifung zur guten 
Schreibart überhaupt, und zur Beredfamfeit infonderheit, nebft 
Beyſpielen. Königsb. 1755. gr. 8. (45 fr.) — Lehrbuch der fchos 
nen Wiffinfchaften , infonderheit der Profe und Poeſie. ib. 1767. 
68. 11. 8. (1 fl.) — Kurzer Zubegriff, oder Aeſthetit, Redekunſt 
und Dichtkunſt. ib. 1771. 11. 8. ꝛc. y) 

Johann Gottlieb Lindner, geb. 1726. zu Barenftein in 
Meiffen , Rector des Lyceums zu Arnſtadt. — — Schriften: Ans 
fangegrunde der Geographie. Arnftadt. 1772. 8. — Anfangsgrüns 





u) Das Neue gelehrte Europa. 2 Ch. p. 307-330. — Arnolds Geſchichte 
der Königsberger Univerfität. 2 Th. — Zambergers und Meuſels gel. 
Deutſchl. — Saxıı Onomaft. T. VI. p. 714 fa. 

x) Sakıı Onomaft. T. VI. p. 283 faq. 

yRDas N. gel. Europa. zo Th. p. 929-941. 
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de der Naturlehre. ib. 1772. 8. — Grundriß der allgemeinen Welt 
hiſtorie 2c. ib. 1777. 8. — Abhandlung über die lateinifche Ellipfen- 
Sranff. 1780. 8. — Mehrere Programme. ıc. 2) 

Benjamin Lindner ꝛc. — — Das nugbarfte aus Luthers 
Schriften, in Auszügen. Saalfeld , 1752 - 54. vHl. 8. (12 fl.) a) 

Earl von Linnee, geb. den }3. Mai 1707. zu Raͤshuͤlt, eis 
nem Dorf in Smaland. Sein Vater, ein Prediger, war ein groſ⸗ 
ſer Blumenfreund, und der junge Sohn nahm an dieſem Vergnuͤ⸗ 
gen herzlichen Antheil, aber er wollte nicht lernen. Beynahe waͤ⸗ 
re er deswegen zu einem Schuſter in die Lehre gekommen, wenn 
ihn nicht ein benachbarter Prediger durch ſeine Fuͤrſprache gerettet 
haͤtte, daß er beym Studiren gelaſſen wurde. Er ſtudirte zu Lund 
und Upfal in aͤuſſerſter Armuth, fo daß er ſich mit den abgetragenen 
Schuhen feiner Mitftudenten behelfen mußte, Die er, bey durchlös 
cherten Solen-, mit Kartenblattern belegte. Um ſich durchzubrins 
gen, fieng er an Vorlefungen zu halten , die ihm aber , auf Bers 
anftaltung des Profeffors und nachmaligen Leibarztes Roſen von 
Rofenftein , vom Konfiftorio unterfagt wurden. Er war gegen 
diefen Mann fo fehr aufgebracht , daß er ihn mit dem Degen in 
der Fauſt erſtechen wollte. Dadurd) fam er in grofle Verlegen 
heit. Aber der alte Olaus Celſius nahm den aufbraufenden 
Yüngling in Schutz. Er verfchafte ihm 1732. von den Standen 
100 fchmwedifche Platten , ohngefahr 30 Ducaten, nach Lappland 
zu reifen. Auf diefer Reife vermehrte Kinnee feine Kenntniffe in 
der Naturgefchichte und befonders in der Mineralogie , woruͤber 
er eben ſo wie uͤber die Probierkunſt zu Fahlun, Vorleſungen hielt, 
nachdem er als Hofmeiſter mit den iungen von Kenterholm Dale⸗ 
karlien und Norwegen durchreiſ't hatte. Zu Fahlun verlobte er ſich 
mit der Tochter des Bergraths Moraͤus, die ihm 100 Ducaten 
ſchenkte, daß er zu Harderwyk nach ſchwediſchem Gebrauch, Doctor 
werden ſollte. Er fehmarmte aber in Hamburg herum, fo daß fein 
Beutel leer war, da er nach Holland kam. Er nahm fein Duars 
tier unter dem Dach und lebte kuͤmmerlich, bis ihn Boerhave an 
Cliffort zum Auffeher feines neuangelegten Gartens empfahl. Bon 
Cliffort erhielt er täglich ı Ducaten , dabey hatte er erwuͤnſchte 
En EEE 


z) Meuflle : 
a) CH. Duntels Nacht. von verftorb. Gel. 3 B. p- 79- 
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Gelegenheit, ſeine Kenntniſſe zu vergroͤſſern, da er nach England 
und Frankreich geſchickt wurde, fuͤr den Cliffortiſchen Garten Ge⸗ 
waͤchſe zu ſammeln Endlich trieb ihn eine Krankheit und das 
Heimweh nach Schweden zurücd. Hier hatte er an dem Grafen 
von Teflin einen groffen Gönner. Diefer empfahl ihn dem Kös 
nig aufs befte, und verfchafte ihm die Stelle eines Admiralitatss 
arztes. Der König ernannte ihn zum Prof. der Naturgefchichte in 
upfal; begnadigte ihn mit dem Titel eines Archiaterd und mit dem 
Nordfternorden, und erhob ihn in den Adelftand, mit der Erlaubs 
niß , fich feinen Nachfolger in der Profeffur zu beftimmen. Er 
war der erfte Prafidene der von ihm errichteten neuen Afademie 
der Wiffenfchaften zu Stocholm; überdieß Mitglied der gelehrten 
Gefellfchaften zu London, Paris, Petersburg, Berlin, der Natur⸗ 
forfcher ꝛc. Er trat zulest in die Stelle des Prof. Robergs, der 
wegen Altersfchtwachheit feine mebdicinifche Lehrftelle niedergelegt 
hatte. Siegesbeck, Büffon und Wallerius waren feine Heftigs 
ſten Gegner. Der leztere zog fich dadurch die k. Ungnade zu. 
Linnee's Ruhm flieg. immer höher. Ueberall kamen aus Europa 
Schüler nach Upfal, feinen Unterricht zu benugen. Er bildete vier 
Te, die ihn Hernach als Schiffprediger mit vielen auslandifchen Schaͤ⸗ 
zen bereicherten.. Man unterfluzte ihn in feinen Unternehmungen , 
und er durfte von Zeit zu Zeit auf Roften des Reichs einheimifche 
Meifen machen. Nie wollte er fein Vaterland verlaffen, und er 
hatte fich dDesivegen ben Ruf nach Petersburg, Göttingen und Spa 
nien verbeten. Zulezt verlieh ihn fein Gedaͤchtniß, und eine Lahr 
‚mung nöthigte ihn, das lezte Jahr feines Lebens im Bette zuzu⸗ 
bringen. Er flarb den 10. Jan. 1778. zt. 71. zu lipfal am Schlag. 
Er brachte suerft die Hotanif in ein philof. Syſtem, und erweiterte 
iiberhaupt die Grenzen der Naturkunde mit lichten Berftand. Ganz 
für fein Fach gebohren, widmete er demfelben fein Leben, Köften 
und Kräfte, und verfchafte ihm durch eine rühmliche Beeiferung 
unzählige Freunde, die e8 um die Wette bearbeiteten. — — Schrif— 
ten: Syſtema nature, filtens tria regna natur. Lugd. B. 1735 fol.m, 
(2 fl.) Holmiæ, 1766 - 68. III. 5.m, (15 fl.) Ben diefer Ausgabe 
erſchien zuerft der zte Theil. Ed. XIII. audt, per Jor, Frın, Gme- 
zın. Lipl 1788 89. T. II P, Ill. 8.m. Ed. XIV: cur, Jon. Anpr, 
MurrAY, Göttingz , 1784. 8.m. (4 fl. 30 fr.) Deutfch von Phil. 
Bud. Siatius Möller, mit Erflärungen und Kupfern. Nuͤrnb. 
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1773-75. VII. gr. 8. C18 fl.) nebft Supplementen und Regiſter. 
Im Auszug, nur dag Thierreich. ib. 1781. 8. mit 20 illuminirten 
Kupf. (4 fl.) Hollaͤndiſch, Amſt. 1761. 8. mit Kupf. — Claffes 
plantarum Lugd. B. 1738. 8.m. cı fl.) — Genera plantarum earum« 
que charadteres. ib, 1737. 8, Amft. 1742. 8. ed. VI. Holmiz, 1764, 
8.m, (4fl.) ed. VIII curante Jon. Cnrist. Dan. SCHREBERO, 
Vol. I, Francof. 1789. 8. — Species plantarum fecundum fyftema fe. 
xuale &c, Holmiæ, 1763. IL, 8.m. (12 fl.) Vindob. 1764. Il. gm, 
(7 fl.) — Syftema vegetabilium, ed. XIII. accelfionibus & emendas 
tionibus noviflimis manu perilluftris audtoris fcriptis adornata a Jon, 
Anpr, MuURRAY. Götting®, 1774. 8m. eigentlich der 2te Theil 
des Syftema natur, nach der 14ten Murrayifchen Ausgabe. — 
Supplementum plantarum fyftematis vegetabilium ed. XIII. generum 
plantarum ed. VI, & fpecierum plantar, ed. II dæ. ed, Car. A.Lın- 
NEE, fill. Holmie , 1771. 8. (3fl.) Drunsvic. 1782. 8.m Deutfch: 
Pflanzenſyſtem. Nürnb. 1777-88. XIV, gr. 8. mit Megifter. (14 fl.) 
— Species plantarum, exhibens plantas rite cognitas ad genera rela- 
tas, T. I. Holmiæ, 1782. 8.m. (7 fl.) — Syftema plantarum Eu- _ 
ropæ, exhibens characteres natur les generum & fpecierum, ſyno- 
nyma antiquorum , phrafes fpecificas recentiorum , defcriptiones ra- 
riorum &c. curavit Jon. IMMAn. GILIBERT, Prof. Botan. Provin, 
Lugd. Genevz , 1785-87. VII. 8.m. mit Kupf. (16 Thle.) Iſt 
ein neuer Abdruck der Linneeiſchen hieher gehörigen Schriften. — 
Bollftandiges Naturfpftem , nach der 13ten lat. Ausgabe in einer 
freyen und vermehrten Ueberfegnug von Joh. Friderih Gmelin. 
Nürnb. 1777-79. VI. gr. 8. mit Kupf. (8 fl.) — Mufi Cliffortia- 
na florens Hartecampi, Lugd. B, 1736. 4.m. (2 fl. 30fr.) — Hor- 
tus Cliffortianus, Amft. 1737 fol, — Hortus Upfälienfis, Holmie , 
T, L 1748. 8.m. c. fig. (2 fl.) — Plant rariores horti Upfalienfis, 
decades II. ib. 1762. 64. fol. c fig. (3 fl. 45 fr.) — Flora Lap- 
ponica. Lugd. B, 1737. 8. — Flora Suecica, ib. 1746. 8. Holmix , 
1755: 8. (3 fl.) — Entomologia Faun& Suecic® „ defcriptionibus 
aucta Scopoli, Geoffroi, de Geer, Fabricii, Schrank &c. curante & 
augente DE VırLers, Lugd B. 1789. IV. g m. mit Kupf. — Flora 
Zeylanica, Holmiz , 1747. gm, c. fig. (2 fl.) — Flora Fauna. ib, 
1761. 8.m. (4fl.) — Mufeum regine Suecorum &c, ib. 1744. 8.m, 
(6 fl.) — Philofophia botanica, Holmiz, ı751. 8. Vindob. 1767. 
8.m. c, fig. (2 fl.) Ed, nova, cur. Gleditfch, Berol, 1780, 8. m. — 
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ib. 1715. 4. (8 fr.) — Abhandlungen in ben Mifcellaneis Nat, 
curioforum. d) 

Johann Heinrich Lohner zc. — — Sammlung merkwuͤr⸗ 
diger Medaillen , nebft deren Erklärungen. Nürnberg, 1737-44. 
VII. 4. mit Kupf. (24 fl.) 

Zuftus Chriftian Loder, geb. 1753. zu Niga, feit 1778. 
ordentlicher Profeffor der Anatomie, Chirurgie und der Hebammen 
funft ; auch ſeit 1781. Herzoglicher MWeimarifcher und Eifenachifcher 
Leibarzt, und feit 1782. Hofrath. — — Schriften: Anatomifches 
Handbuch. 1 3. Yena, 1788. gr. 8. mit Kupf (2 Thir. 8 gr.) 
Sehr brauchbar. — Robert Wallace Fohnfons neues Syſtem 
der Entbindungskunft , auf practifche Wahrnehmungen gegründet, 
mit Anmerf. aus dem Engl. Leipz. 1782. IL, 8. — Mehrere Ueber, 
fegungen und Abhandlungen. e) 

Johann Michael von Loen, geb. den 21. Dec. 1694. zu 
Frankfurt am Mayr, aus einem alten niederlandifchen Gefchlecht, 
Gr fiudirte feit 1711. zu Marburg, und das folgende Jahr bis 
1715. zu Halle. Nach vollendeten Studien reif’te er durch Deurfchs 
fand , wo er ſich befonders zu Regensburg und Wien aufbielt, 
und die vornehmften Höfe befuchte; ferner nach Holland , von da 
nach Berlin und Dresden; auch da er nad) dem Tod feines Groß 
vaters Selbſtherr war und viele Guter befaß , reiſ'te er 1719. in 
die Schweiz und nach Frankreich. Nach mehrern Neifen lebte er 
feit 1723. zu Frankfurt in einer gelehrten Ruhe. Er ſtarb alg preuf 
fifcher Geheimerrath und Regierungss Prafident der Graffchaft Tek 
lenburg und Lingen, den 24. Jul. 1776. Da er ſich durch feine 
Hemühung die Proteftanten unter fich zu vereinigen, auffer feiner 
Sphäre in theologifche Etreitigfeiten mifchte , fo fihadete er feiner 
Kuhe und feinem Ruhm. — — Schrifter: Evangelifcher Friedenss 
Tempel nach Art der erften Kirche entworfen von Chriſtian Gott 
(ob von Friedenheim. Frankf. 1724. 8. und noch andere folche iros 
niſche Product. — Hiob Ludolphs allgemeine Schaubuhne, 
oder Befchreibung der vornehmften Weltgefchichte des XVII. Jahr⸗ 
hunderts, ster Theil von 1675-88. ib. 1731. fol. mit Kupf. 
— — — - 
4) Hift. Bibl. Fabr. P. V. p. 521 fe. — Harrerı Bibl, Anat. T. IL 

p i11 ſq. — Saxıı Onomalt. T. VI. p. 221 ſq. 

e) Meufel I. c. 
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(alle 5 Theile 36 fl.) — Fenelons geiftreiche Schriften; aus dem 
Sranzöf. ib. 1737. 11.8. (45 fr.) — Ei. Gefprache der Todten 
der alten und neuen Welt; aus dem Franzöf. mit Anmerkungen. ib. 
1745. 11. 8. (45 fr.) — Ei. Kurze Bebensbefchreibungen und Lehr 
fäge der alten Weltweifen , mit Anmerkungen und Zufägen übers 
feßt. ib. 1748. 8. und 1761. (45 fr.) — Die Religion; aus dem 
Franzoͤſ des Racine, mit Anmerkungen. ib 1744. 8. — Freye 
Gedanken zur Verbeſſerung der menſchlichen Geſellſchaft. ib. 1746. 
47. IV. 8. (a5 fr.) — Entwurf einer Staatskunft 2c. ib. 1747. und 
1751. 8 (20 fi.) — Nene Sammlung der merkwuͤrdigſten Reife 
gefchichten von einer gelehrten Gefelfchaft. ib. 1748 81. XXXIV. 
4. mit Kupf. (170 fl.) Ben den erftern Theilen hatte Aoen die 
Direction. — Lettres curieufes d’gentilhomme allemand touchant les 
moeurs & les affıires du tems. ib, 1741, 42. 11. 8. — Sefammek 
te Heine Schriften. ib. 1749 - 52. u. 1765. IV. 8 (3 fl.) — Beger 
benheiten des Grafen von Rivera, oder der ehrliche Mann am 
Hofe. Ulm, 1771. 8. mit Rupf. (1 fl.) — Moralifche Gedichte. 
1750. 8. (30 fr.) — Die einzige wahre Religion, allgemein in ihr 
ren Grundfagen, verwirrt Durch die Zänfereyen der Schriftgelehrs 
ten; zertheilt in allerhand Secten; vereinigt in Ehrifto. Franff. 
1750. 11. 8. (1 fl.) Dieſes Buch machte groffes Auffehen, und 
erregte viele Streitfchriften. Loen wollte dadurch die verfchiedene 
Keligiongfecten vereinigen. Er hatte es nun mit vielen Gegnern 
aufzunehmen, die ihn um die Wette widerlegten. Man hat die 
viele MWiderlegungen zufammengedruckt : Sammlung von Schtif 
ten und Auszügen , welche zu einer nähern Erfenntnig der einzigen 
wahren Neligion und zur Vereinigung der Ehriften, Anleitung ges 
ben können ıc. Frankf. 1751. II. 8. Weberdieß find noch ald die 
vorgüglichften zu merken: Benners entdecfter Ungrund der foges 
nannten einzigen wahren Religion ıc. ib. 1751, 8. und hiftorifche 
und dogmatifche Anmerkungen über dag Lehrgehaude der einzigen 
wahren Religion. Halle, 1731. 8. x. f) | 
Chriſtoph Friderich Böfner, geb. den 11. Yun 1734 zu 
Leipzig; dafelbft Prof. philologie ſacræ. — — Schriften: Obfer- 


vationes in reliquias verfionis Proverbiorum Salomonis gr. Aquilz , 
Er — — — 








g) Bruckers Ehrentempel. — Das neue gel. Europa. 2 Th. p- 520- 570. 
10 Th. p- 428 - 439. 
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Symmachi & Theodotionis. Lipf. 1761. 4. — CALLIMmAcHı hymni 
& epigrammata, ib. 1774. 8. — Obfervationes ad N, Teft, e Philone 
Alexandrino, ib. 1777. 8m, — Hesıopı quæ exftant ex rec, Th, Ro- 
binfoni cum eiusdem aliorumque notis, itemque Dav, Ruhnkenii &c. 
ib. 1778. gm. g) 

Facob le Long, geb. den 19. Apr 1665. zu Paris, Sein 
Vater fchichte ihn jung auf die Inſel Maltha, daß er in den Yo; 
hanniterorden von Sjerufalem aufgenommen werden follte. Aug 
Surcht vor der Peſt, die damals auf der Inſel graffirte, und 
weil ihm, mie er glaubte, die Luft nicht zuträglich war, Fehrte 
"er mit Erlaubniß der Obern bald wieder nach Paris zuruͤck. Hier 
trat er 1686. in die Congregation der Patrum oratorii , und wurde 
wegen feiner vorzuglichen Kenntniß in den Wiffenfchaften ſowohl, 
als in den gelehrten u. a. Sprachen Bibliothefar des Oratorii in 
der Straffe St. Honore zu Paris. Er flarb den ;3. Aug. 1721. æt. 
56. an einer Bruftbefchwerung , die er fich durch feine viele gez 
lehrte Arbeiten zusog. Ein gelehrter, mafiger und frommer Mann, 
— — GSchriften: Bibliotheca facra, ſ. Syllabus omnium ferme S. 
Scripture editionum ac verlionum, Paris, 1709. II, 8m, Vermehrt 
durch den Prof. Boerner, Lipf. (auf dem Titel fteht Antwerpen) 
1719. II. 8. Cıfl. 30 fr.) Vollftandiger, Paris, 1723. I’. fol.m, 
(12 fl.) Am vollftändigiten: Bibliotheca facra, poft Jac. LE Long 
& CHr, Fr. BoERNERI curas emendata, fuppleta , continuata ab 
Anor. Gortı, Mascuro. Hale, P,L ı779. P. IL’ 1781, 83. in 
3 Banden. IV. gm. (12 fl. 30 fr.) — Difcours hiftorique fur les 
principales editions des Bibles polyglottes, Paris, 1713. 8 — Bi- 
bliotheque hiftorique de la France, contenant le catalogue de tous les 
ouvrages tant imprimes que MSt. qui traitent de l’hift. de ce royau- 
me &c, ib, 1719. fol. (8 Thle.) Er hinterließ viele Nachrichten 
zu einer 2ten vermehrten Ausgabe, welche hernach Fevret de Fon 
tette mit vielen Zufaßen beforgte. ib. 1768-78. folm. h) 

Longchamp, Abt ꝛc. — — Chronologifcher und Eritifcher 
Entwurf einer Gelehrtengeſchichte Franfreichg, von den altefien 
Zeiten big; auf das 18te Jahrhundert; aug dem Franzöf. Halle, 














g) Meuſel 1. c. 

h) Hift, Bibl. Fabr. P. VI. p. 159-162. — Fasrıcıı Bihl, medie & 
infimz latinit. T. II. p. 567 fq. — Saxıı Onomaſt. T. V. p. s:o, — 
Niceron. ı Ih. p. 428-454. 
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1770. 11. gr. 8. (4 fl.) Iſt ein Auszug aus dem vortreflichen Werk 
der Benedictiner von St. Maur: Hit. litteraire de la France &o. 
Paris, 1733-63. XII. 4m. (55 fl.) 

- Paul Daniel Longolius, geb. den 1. Nov. 1704. zu Keſ⸗ 
felsdorf ohnmeit Dresden, wo fein Vater damals Prediger war, 
und 11 Kinder gezeugt hatte, unter welchen diefer der altefte war. 
Er ſtudirte feit 1724. zu Leipzig, und hielt hernach biftorifche, 
philofophifche und Fritifche Vorleſungen, half auch an den Adtis 
erud. arbeiten; wurde Prof. extraord, und 1735. Rector des Gym⸗ 
nafii zu Hof; flarb 1779. — — Schriften: Prinır epiftole c. n. 
Amſt. 1734. 4. — Tacırus de moribus Germanorum. — DioGe- 
nes Laertıus — A. GeLLıus. Curiæ, 1741 8 — Nachrichten 
von BrandenburgsEulmbach. Hof, 1751-62. X 8. (5 fl.) — 
Mehrere hiftorifche u. a. Abhandlungen. — Dirigirte auch das 
groffe Zedlerifche Univerfallericon ıc. big auf den 18ten Band. Das 
ganze Werk begreift 64 Bande. Leipz. 1732-50. fol. und Supplem. 
ib. 1751. &c. IV. fol. (170 Thlr.) i) 

Silarius Bernhard von Roqueleyne, Herr von Lons 
guepierre, (Longapetrus ) geb. 1659. zu Dijon, aus einer ades 
fichen Familie. Er legte fich auf die ſchoͤnen Wiffenfchaften, und 
befonderg; auf die Dichtfunft; mar Secretaͤr bey dem Herzog von 
Berry , und flarb den 31. Marz 1721. æt. 62. zu Paris. — — 
Schriften: Ueberſetzung des Anafreon und der Sappho. Par. 1684. 
12. — Die Idyllen des Bion und Mofchus. ib, 1686. ı2. Vener, 
1746. 8. — Difcours fur les anciens, Paris, 1687. 12. Eine Schuts 
fchrift der alten Elafifer gegen Perraulr. — Die Trauerfpiele Me⸗ 
dea und Electra, und einige Gedichte. K) 

Ludwig du four von Longuerue, der Sohn eined Nors 
männifchen Edelmanns und k. Kirutenants , geb. 1652. zu Charles 
pille. Er ftudirte unter Anleitung des beruhmten Richeler und Per⸗ 
rot D’Ablancourt, feines Anverwandten , und wurde wegen ſei— 
ner Kenntniffe noch als ein Knab von 8. Zudwig XIV. bewun-— 
dert. Auffer den morgenlandifchen und europaifchen Sprachen war 








i) Harresır Vitz philol. Vol. I, p. 243 - 253. — Meuſel L c.— Sa- 
xız Onomaf. T. VI, p. 442. 

k) Bartrer. T. IL. p. 273 fa. T. IV. p. 392. — ParırLon Bibl. dos 
auteurs do Bourgugne. T. I. p. 414 417. | 
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er in der Gefchichte und in den Alterthuͤmern fehr bewandert. Er 
hatte die Abten Septfontaines in der Didces Rheims und die Ab; 
tey im Kirchfpiel von Gens , und ftarb den 22. Nov. 1733. {u - 
Paris. — — Schriften: Defcription 'hiftorique de la France, Paris, 
1719. fol, Wurde wegen deg zu eilfertigen Druckes und wegen der 
vielen Yenderungen nicht wohl aufgenommen. — Annales Arfaci- 
darum. Ärgent, 1732. 4. — Diflertationes de variis epochis & anni 
forma veterum orientalium. Lipf. 750: 4. (ı fl. 30 fe.) Dabey 
eine Nachricht von feinem Leben, von Joh. Dier. Winfler. — 
Noch ein Tractat von der Transfubftantiation unter Allir Namen, 
fehr freymuͤthig gegen die Fatholifche Kirche. 

Jacob Longueval, geb. den 18. März 1680. zu Peronne. 
Er fludirte zu Amiens und Paris die ſchoͤnen Wilfenfchaften , die 
Philofophie und Theologie ; Ichrte hernach folche, da er in den 
Sefuiterorden getreten war, in verfchiedenen Collegien; zulezt bes 
gab er fich in das Profeßhaus zu Paris, wo er den 14. Jan. 
1735. am Schlag flarb. — — Haupftfchrift: Hift. de l’Eglife Gal. 
licane, Paris, 1732-49. XVII. 4. (68 Thle.) Er vollendete nur 
die 8. erften Bande, die big 1137. gehen. Die Zortfegung beforgs 
ten biß 1559. die Fefuiten Fontenai und andere. — Tr. du Schif- 
me und fur les miracles, &c, 

Gerard van Loon, Archaolog zu Leiden ꝛc. — — Schrif— 
ten: Nederlandfche hiftorie Penningen, Haag, 1723. IV. fol. $ranı 
zöfifch : Hift. metallique de XVII Provinces de Pays-Bäs, depuis Pab- 
dication de Charles V. jusqu’a la paix de Bade en ı716. ib. 1732-37. 
IV. fol. mit Rupf. (100 fl. und gr. fol 140 fl.)' — Hedendaagfche 
Penningkunde, ib. 1732. fo, — Aloude Hollandfche Hiftori, ib, 
1734. II. fol, — Befchryving der aloude Regecringswyze van Hol- 
land, Leyden , 1744. VI. $. &c. 1) 


Joſias Lorf, Paſtor an der deutfchen Friderichgficche zu 
Kopenhagen, von Flensburg gebürtig. Er hatte eine feltene Bis 
belfammlung von 5156 Numern oder Werfen, die nach feinem Tod 
an den Herzog von Wirtemberg fir 4000 Dänifche Ducaten über: 
laffen wurde. — — Schriften: Beytrage zu der neueften Kirchen 
gefchichte in den Danifchen Reichen und andern. “KRopenh. 1756. 
62. II. oder 8 Stüde 8. (2 fl.) — Nachrichten von dem Zuftans 








1) Saxıı Onom. T. IV. p. 369 fq. 
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de der MWiffenfchaften und Künfte in den Danifchen Reiche und 
andern, ib. 1757. II, 8. oder 24 Stüce. (3 fl.)-Kortgefegte Wach: 
richten ꝛc. ib. 1758-66. VI. 8 Bande (3 fl.) — Die Bibelgefchichs 
te, in einigen Beytraͤgen erläutert. ı Th. ib. 1779. gt. 8. ıc. m) 
Paul Carl Lorry, geb. den 18. Dec. 1719. zu Paris. Hier 
fudiree er unter Rollin; wurde 1751. Prof. iur. bey der Univerfis 
tät; ftarb den 6. Nov. 1766. zu Paris. Ein gelehrter und ſcharf⸗ 
finniger Juriſt, der die Geſetze philofophifch unterfichte und erz 
lauterre. Dieß zeigte er in feinem vortreflichen Commentar über 
das Decretum Gratiani, Auch gab er feines Vaters, franz, Coms 
mentar über die Inſtituten heraus. n) 
%. C. Lorry ꝛc. — — Bon der Melancholie und den melan 
holifchen Krankheiten; aus dem Fat. Franff. 1770. II. gr. 8..(4 fl.) 
Johann Adam Loew, geb. 1710. Er ftudirte zu Leipzig; 
wurde 1738. Prediger zu Burgmwenden ; 1740. zu Weiſſenfels; 1745. 
zu Gotha, wo er als Dber : Eonfiftorialrath, General: Superintens 
dent und Ephorus des Gymnaſii, den 19. Jan. 1775. flarb. — — 
Schriften: Neue Sammlung gründlicher Ranzelandachten über die 
Evangelien und Epifteln ıc, Gotha, 1752-68. XV. 8 (18 fl. 45 fr.) 
— Sammlung von Predigten über alle Sonn; und Feſttagsevange⸗ 
lien. ib. 1759. 4m (4 fl.) — Die ganze Religion Jeſu, in ihrer 
natürlichen Schönheit entworfen. Erfurt, 1757. 8. (36 fr.) — 
Mehrere Predigten. 0) 
Johann Friderich Loew, geb. 1729. zu Klausthal. Er fius 
dirte die Mechte zu Göttingen ; Fam nach Hamburg, von da ald 
Secretaͤr 1757. nach Schwerin; gieng 1767. wieder nach Ham⸗ 
burg, und arbeitete für die Aufnahme des dafigen Theaters; ftarb 
den 23. Dec. 1771. æt 42. an einer Auszehrung. Geine Gedichte, 
und vorzüglich feine Nomanzen und Satyren werden gefchajt. — 
— Schriften: Poetifche Nebenftunden ꝛc. Leipz. 1752. gr. 8. (45 fr.) 
— Die Wahlpurgisnacdyt , in 3. Gefangen, Hamb. 1756. gr. 8. 
(36 fr.) — Ein halbes Hundert Prophezephungen fürs Jahr 1756. 
ib. $g — Poetiſche Werfe. ib. 1760. II. gr. 8. (1 fl, 30 fr.) — 
Satyrifche WVerfuche. ib :760. 8. (30 fr.) — Romanzen. IL 1762, 











m) Meuſel l. c. 
n) Sambergers gel. Deutſchl. | 
o) Cf, Manvet Annee frangoife &c. 10 Od, 


( Dierter Band. ) Ge 
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8. (15 fr.) — Samtliche Schriften. ib. 1765. 66. IV, ar. 8. (4fl. 
30 fr.) — Geiftliche Lieder, nebft einigen veränderten Kirchengeſaͤn⸗ 
gen. Greifsw. 1770. 8. (24 fr.) 

Mofes Lowmann zc. — — Abhandlung von der bürgerli 
chen Negierung der Sfraeliten ıc. Aus dem Engl. Hamb. 1755. 
gr. 8. Cı fl.) Zelle, 1756. 8. (36 fr.) — Commentar über die 
Apofalypfe ; engl. Lond, 1737. 4. &c. 

Robert Low ch, Lord; Bifchof zu London ꝛc. ftarb den 3, 
Nov. 1787. æt. zu London. — — Schriften : Lettres concerning 
the infpiration of holy Scriptures, Oxford, 1692. 8. — Pralectio- 
nes de facra po&lfi Hebr&orum. ib. 1763. 11. 8. Zwote Ausgabe mit 
Lowths Zufagen und Verbefferungen ; nad) diefer abgedrudt, 
Göttinge, 1768. 70. II. 8. (2 fl. 30 fr.) — Sefajag, neu über 
fegt, nebft einer Einleitung und Fritifchen, philolog. und erlautern 
den Anmerf. aus dem Engl. mit Zufaßen von Benjam. Roppe ıc, 
Leipz. 1779-81. VI. gr. 8. (6 fl. 30 fr.) 

De Loys, Mitglied der oͤkonomiſchen Gefellfchaft zu Bern ıc. 
— — Abrege, chronologique pour fervir a l’hiftoire de la Phyfique jus- 
qu’a nos jours, T. I, Strasb. 1786. 8. Faͤngt mit Galilei an. 

3. A. de Luc von Genf gebuͤrtig; DVorlefer der Königinn von 
England zu London ic. — — Obfervations fur les Savans incredu- 
les & fur leurs Ecrits. Geneve, 1762. gm, (I’fl. 24 fr.) — Let- 
tres phyfiques & morales fur les Montagnes & fur V’hiftoires de la 
terre & de l’homme. Neuchatel; 1778. gm. (30 fr.) — Neue 
Ideen über die Meteorologie. Berlin, 1787. 88. II. 8. mit Kupf. 

Rihard Lucas, aus Schottland gebürtig ; war Prediger 
bey der Stephanstirche, ferner Prof. theol. und Prabendarius von 
Weftmünfter, auch k. Hofprediger zu London und Dodt. theol. zu 
Drford; ftarb den 29. Jan. 1715, nachdem er fchon in feinen ber 
ften Jahren dag Geficht verloren hatte. — — Man hat von ihm: 
Sicherer Weg zur wahren Glückfeligfeit; aus dem Engl, Hamb. 
1756. 57. Ill. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) — La perfedtion du Chretien, 
trad, de l’Anglois. Utrecht, 1740. gm. (2 fl.) — Moral des Evans 
gelüi; aus dem Engl. mit Anmerf, und dem Leben des Verfaſſers, 
von Heinr. Foh. von Hahn. Carlsruh, 1775. 8. (1 fl.) — Pro 
Digten ꝛc. Noftof, 1760. gr.8. (ıfl.) ic. 

Paul Lucas, geb. den 31. Aug. 1664. zu Rouen, wo fein 
Vater ein Kaufmann war. Er reif’te in feiner Jugend, und 1723. 
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zum zweitenmal in die Levante, und brachte viele Manuferipfe und 
Münzen zurüch; wurde 1714. Antiquar des Königs von Frankreich, 
und ftarb den 12 May 1737 zu Madrid. — — Man bat von 
ihm : Reifen in die Türfen, Syrien, dag gelobte Land ıc, Hamb, 
1721-39. V. 8. (2 fl.) Cie enthalten viele Merkwürdigkeiten. 

Friderich Lucä, geb. den 2. Aug. zu Brieg in Schlefien. 
Er twurde Decan an der veformirten Gathedralfirche St. Elifabeth 
zu Rothenburg an der Fulda und Mitglied des hiftorifchen Reiches 
Eoliegii ; farb den 14. Mai 1708. — — Schriften: Europaifcher 
Helicon. Frantf. 1711. 4 61 fl. 30 fr.) Meder vollftandige, noch 
zuverlaͤßige Nachrichten von den europäifchen Schulen. — Schle— 
fifche Fürftenfrone , unter dem angenommenen Namen frider, 
Lichrenftern. ib. 1685. 8. — Schleſiens Denfwürdigkeiten, ib. 
1688. 4. (3 Thlr.) — Des H. R. Neichg uralter Grafenfaal, ib, 
1702. 4. (3 fl.) und Fürftenfaal. ib, 1705. 4. (2 Thlr.) 

Tenaz de Luca, geb. den 29. Kan. 1746 zu Wien; War 
Profeffor der Polizey⸗ Handlungs: und Finanzroiffenfchaft am Ly⸗ 
ceum zu Ping; ift feit 1787, k. k. Rath und ordentlicher Profeffor 
der Polizey- Handlungs und Firanzmwiffenfchaft an der in ein Ly⸗ 
ceum verwandelten Univerfitat zu Inſpruk; privatifire feit 1784. zu 
Wien. — — Schriften: Leitfaden in die Handlung ıc, Linz, 1775 
8. — Leitfaden in die Poliseymwiffenfchaft ıc. Wien, 1776. 8 — 
Leitfaden in den Gefchaftftil sc. ib. 1783. 8. — Journal der Littes 
- ratur und Statiſtik. Inſpruk, 1782. 4. — Das gelehrte Defters 
reich. ib. 1776. 78. II 8. — Gtaatsanzeigen von den k. k. Staa⸗ 
ten. Wien, 1784. XII. Hefte. 4. und erblandifche Staatsanzeigen, 
ib. 1785. 4. — Befchreibung der £ f. Nefidenzftadt Wien. ı Th 
ib. 1785 8. — Wiens gegenwärtiger Zuftand unter Joſephs Res 
gierung. ib. 1787. 8. — Deflerreichifche Staatenfunde, Wien, 
1786. 89. 111. 8. ic. p) 

Gorifricd Ludovici, geb. den 20. Def. 1670, zu Baruth 
in der Dberlaufig. Er fludirte zu Leipzig; wurde 1694. Conrector 
an der Echule zu St. Nicolai dafelbft ; 1656. Nector des Hennes 

bergifchen Gymnaſii in Schleuſingen; 1713. Director des Gymna⸗ 
ſii zu Coburg, und 1714. Do. theol. zu Altdorf ; farb den 2 Apr, 


1724. — — Schriften: Hiftoria Redtorum gymnatiorum fcholarum« 
— 








?p) ©. Wieufell. c. 
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que celebriorum. Partes V. Lipf. 1708-20, Il. 8. (1 fl. 30 fe.) — 
Notitia Ephororum , Redtorum , Profeflorum , Conrectorum Schleu- 
fingenfium &c. — Univerfalhiftorie ıc. Leipz. 1716-29. IV. 8, 
(2 Thlr. 8 gr.) ib. 1724 - 44. V. 8. (4 fl.) q) 

Carl Günther Ludovici, geb. 1708. zu Leipzig; wurde 
dafelbft 1734. Profeſſor des Ariftotelifchen Organon , uud farb 
den 15. Jul, 1778. — — Schriften: Entwurf einer volftandigen 
Hiftorie der Leibnizifchen Philofophie. Leipz. 1737. II. 8. (1 fl.) 
— Entwurf einer volftandigen Hiftorie der Wolfiſchen Philofophie. 
ib, 1737. 38. II. 8. (2 fl.) — Sammlung und Auszüge der ſaͤmt⸗ 
lichen Streitfchriften wegen der Wolfifchen Philofophie. ib. 1737. 
38. 11. 8. (45 fi.) — Neuefte Merfwürdigfeiten der Leibniz » Wol 
fifchen Philofophie. Frankf. 1738. 8 (30 fr.) — Grumdriß eines. 
vollftändigen Kaufmanns; Syftemg nebſt den Anfangsgründen der 
Handlungswiffenfchaft , und angehangter kurzen Gefchichte der 
Handlung zu Waffer und zu Land; 2te verbefferte Aufl. ib. 1768. 
gr. 8. (2 fi.) — Vollftandiges KRaufmannifches Lexicon, oder Aka 
demie der Kaufleute. ib. 1752-56. V. gr. 8. (15 fl.) Vermehrt, 
ib. 1767-69. VI. gu, 8. (25 fl.) Sein Hauptwerf. r) 

Chriſtian Gottlieb Ludwig , geb. den 30. Apr. 1709. zu 
Brieg in Schlefien. Er fiudirte zu Peipzig ; wurde dafelbft 1740. 
Prof, med. zuleßt Decemoir und Senior, auch des groſſen Fuͤrſten⸗ 
Gollegii  Collegiat; farb den 7. Mai 1773. Er zeigte in der Bo; 
tanif vorzügliche Kenntniß. — — Schriften: Inftitutiones hiftorico. 
phyſicæ regni vegetabilis. Lipf. 1742. und 1757. 8m, (50 fi.) — 
Infiitutiones pathologia. ib. 1754. gm. (30 fr.) — Inftit. phyfiolo- 
giæ. ib. 1752. gm. (1 fl. 30 fr.) — Inſtit therapie generalis. ib, 
1754. gm. (36 fr.) — Inftit, medicine clinicz, ib. 1758, 8. (2 fl.) 
— Inftit, chirurgi&, ib. 1745. 8m. (2 fl.) Deutfih, ib. 1766. gr. 8, 
(2 fl.) — Infit, medicine forenfis. ib. 1765. gm. (45 fr.) — Me- 
thodus dodrinae medicæ univerf&. ib, 1766. gm, (45 fr.) — Defi- 
nitiones plantarum, ib. 1737. 8m. (40 fr.) — Definit. generum plan- 
tarum. ib. 1747. 8m. (I fl. ı5 fi.) auct. ib. 1760. 8m. (I fl. 
45 fr.) — Edtypa vegetabilium, cum defcript, lat. & german. fafci- 
culi VIII. cont. CC, plantas, Halæ, 1760-64. fol.m. (24 fl.) — 








q) &axıı Onomaft. T, VI. p. 591 faq. 
r) Meuſel l. «. 
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Adverfaria medico - pradtica. Lipf. 1769-73. III. 8. — Commentaria 
de rebus in fcientia naturali & medicina geftis. ib, 1752-88. XXXII. 
gm. (89 fl. 48 fr.) — Decadis I. Supplementa IV. ib. 1774, gm. 
(4 fl. 24 fr.) Dec. II. Supplem III. ib. gm, ( 1'fl. 48 fr.) Eine 
nüßliche Sammlung ; fie wurde von Ludwig angefangen, und von 
andern Gelehrten fortgefest. — Mehrere Differtationen und Abs 
bandlungen. s) j 

Ebriftian Friderihb Ludwig, geb. den 19. Mai 1751. zu 
Leipzig; dafelbft Prof, med. extraord. feit 1782. und feit 1787. Prof. 
der Paturgefchichte. — — Schriften: De fexu mufcorum detedto, 
Lipf, 1777. 8. — De antennis. ib. 1778. 8. — Saunders Anfangs 
gründe der practifchen Arzneyfunft; aus dem Engl. ib. 1782. 8. — 
Ludwig de Blanc kurzer Inbegriff aller chirurgifchen Operatio⸗ 
nen; aus dem Franzöf. mit Anmerf, ib. 1783. Il. 8. mit Kupf. — 
Deledtus opufculorum ad fcientiam naturalem fpedtantium. Vol, I, ib, 
1789. 8. mit Kupf. ıc. t) 
Chriſtoph Wilhelm Luͤdeke, geb. 1738. Prediger zu Mage 
deburg , hernach feit 1773. zu Stockholm , und feit 1776. erfter 
Paftor, Beyſitzer des Confiftorii und Schulauffeher der deuffchen 
Gemeinde zu Stofholm, auch Dod, theol, vorher neunjahriger Pas 
for zu Smirna. — — Schriften: Glaubwürdige Nachrichten vom 
türfifchen Reich. Leipz. 1770. gm, (1 fl. 15 fr.) Vermehrt unter 
der Auffchrift: Befchreibung des türfifchen Reichs nach feiner Res 
ligion und Staatsverfaffung in der lesten Helfte des ısten Jahrz 
bunderts. ib. 1771.78. 89. III. gr. 8. mit Kupf. Leſenswuͤrdig. — 
Expofitio brevis locorum S. Script. ad orientem fefe referentium. &c, 
Hal , 1777. 4. — Allgemeines ſchwediſches Gelehrſamkeits-Archiv. 
ı Th. für das Jahr 1772. Leipzig, 1780, und 2-4. Th. ib. 1783- 
86. gr. 8. ıc. u) 

Franz Hermann Heinrib Luder, Superintendent -und 
Paftor zu Danneberg x. — — Schriften: Briefe über die Beſtel⸗ 
lung eines Küchengartene. Hannover, 1768. 76. 79. III. 8. — 








s) Boͤrners Leben der Aerste, 3B. — Asınbergers und Meuſels gel. 
Deutfchl. — BRUCKERI Pinacotheca &e. Dee. IX. — BLUMENBACHIJI 
Introd. in hift, med. litt. p. 423 fq. 

<) Mieufel 1. c. 

u) Meufel I, e. 
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Briefe über die Anlegung und Wartung eines Alumengarteng. ib, 
1777. 8. Verbeſſert, 1786. 8. — Nollftandige Anleitung zur Wars 
fung aller in Europa befannten Küchengartengetwachfe ; aus dem 
Engl. mit Anmerf. Luͤbek, 1780. gr. 8. — Botaniſch-practiſche 
Luſtgaͤrtnerey ꝛc. Reipgig a 1783-86. IV. gr. 4. mit Rupf. (28 fl.) 
— Anleitung zur Erziehung und Wartung aller in freyer Luft zus 
giehenden Obsſst und Fruchtbaume und Sträucher; aus dem Engl. 
des John Abercrombin. Luͤbek, 1781. 8. x) 

Philipp Ernft Lüders, Probft und Hofprediger zu Gluͤcks⸗ 
burg; ftarb den 20. Dec. 1786 über go Jahre alt. Er hat die k. 
Danifche Ackerafademie aeftiftet, und war Mitglied von verfchiez 
denen oͤkonomiſchen Gefelfchaften. — — Schriften: Gefprache zwi⸗ 
fchen einen Prediger und Landmann. 1763. III. 8. — Der keinz 
bau in feiner verbefferten Geftalt, 1765. 8. — Abhandlung und Ber 
denken über dag Ackerweſen und den Anbau verfchiedener Feldfrüchz 
ten. Slensburg , 1765. gr. 8. CT fl. 30 fr.) — Anleitung zum 
einbau. ib, 1770, 8. — Die übrigen beziehen fich gröftentheils auf 
die von ihm geftiftete Ackerafademie, und auf die Witterungslehre. 

Auguft Ferdinand Lüder, privatifirte zu Göttingen; wur⸗ 
de 1786. Profeffor am Carolino in Braunfchweig ꝛc. — — Gefchichz 
te des hollandifchen Handels ıc. Leipzig, 1788. gr. 8. (2 Thle.) — 
Hollandifche Stantsangeigen. Göttingen, 1784 - 86. V. gr. 8. Ge 
meinfchaftlich mit A. F. FE. Zacobi. — Ueber den gegenwärtigen 
Zuftand der Kolonie am Vorgebirge der guten Hofnung ꝛc. Aug _ 
dem Franzoͤſ. mit Anmerf. ib. 1786. gr. 8. 

Johann Balchafar Luͤderwald, geb. 1722. zu Pahrland 
in der Mittelmarf 5 Dodt. theol, Superintendent und Paftor prim, 
zu Vorsſelde. — — Schriften: Abhandlungen zur richtigen Beur— 
theilung der Religion. Wolfenb, 1748. 8. (24 fr,) — Unterfuchung 
von.der Berufung und Geligfeit der Heiden. ib. 1754. II. 8. Cr fl. 
30 fr.) — Daß hohe Lied Salomo aus den Umſtaͤnden des Volks 
Iſrael erklärt. ib. 1775. 8. — Die Wahrheit und Gewißheit der 
Auferftehung Jeſu Chrifti sc. Helmftädt, 1778. 8. — Bemühungen 
zur gründlichen Beurtheilung und Erfenntniß der Offenbahrung 
Johannis, ib, 1778. 11.8, — Der Durchgang der Sfraeliten durch 
dag rothe Meer ıc. ib. 1779. gr. 8. — Die allegorifihe Erklaͤrung 


x) Meuſel I, ⸗. | 
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der 3 erſten Gap. Moſis, infonderheit des Suͤndenfalls ꝛc. ib. 1781. 
8. — Gefchichte Bileams ıc. ib. 1781. 8. — Unterfuchung der Gruͤn⸗ 
de, warum Gott der H. Schrift mehr eine erzählende als Iehrende 
Einrichtung gegeben habe. ib. 1781. 8 — Unterfuchung einiger 
neuern Ziveifel über die Aufrichtigfeit und die Goͤttlichkeit Moſis 
und feiner Begebenheiten. ib. 1782. 8. — Vertheidigung Jeſu, feiz 
ner Wunder und Jünger, gegen die harten Befchuldigungen des 
Horus. ib. 1784. gr. 8. mit’eingeruchter Lafterfchrift. — Ausbreis 
tung der chriftlichen Religion nach ihrer Beweißkraft. ib. 1788. gr. & 
(36 Er.) — Ueber Allegorie und Mythologie in der Bibel. ib. 1786. 
gr. 8. (50 fr.) — Die 6 erften Cap. Daniels, nach hiftorifchen 
Gründen geprüft und berichtigt. ib. 1787. gr. 8. (45 fr.) u. y) 

Friderih German LüdFe, geb. den Io. Apr. 1730. zu 
Stendal; Prediger an der Nicolaifirche zu Berlin. — — Schrif⸗ 
ten: Betrachtungen über Ueppigkeit, Unglauben und Schwärmes 
ven; aus dem Engl. des Herrn Colle, Berlin, 1767. 8. — Vom 
falfchen Meligiongeifer. ib. 1767. 8. — Communionbud). ib. 1772. 
8. dritte verbefferte Aufl. ib. 1779. 8. (40 fr.) — Wider die Ges 
ringfchägung des H. Abendmahle. ib. 1772. 8. — Ueber Toleranz 
und Gewiſſensfreyheit. ib. 1774. 8. ꝛc. CL fl.) z) 

Johann Chriftian Lunig, geb. den 14. Det. 1662. zu Schwa⸗ 
benberg in der Grafſchaft Lippe. Er ſtudirte die Rechte zu Helm⸗ 
ſtaͤdt und Jena; reiſ'te als Hofmeiſter nach Italien, Engelland, 
Holland und Frankreich, da er beſonders die Archive u. a. Selten⸗ 
heiten zu beſehen Gelegenheit hatte. Nach ſeiner Ruͤckkunft practi⸗ 
cirte er eine Zeitlang; reiſ'te wieder auf 9 Monate nach Kom und 
Sicilien ; von da nad) Nuͤrnberg und Hamburg , weiter nach 
Schweden, Rußland und Daͤnnemark. Zu Wien trat er bey eis 
nem General in Dienfte, welchen er auf einem Feldzug gegen Frank 
reich begleitete ; wurde auf Empfehlung des fachfifchen General 
Flemmings, Amtmann zu Eulenburg, und nach 5 Jahren Stadt 
fchreiber zu Leipzig, mo er den 14. Aug. 1740. ſtarb. — — Schrif—⸗ 
ten: Deutſches Neichsarchiv ıc. Pars generalis. II. fol und 2 Bande 
Fortſetzung; Pars fpecialis mit 4 Fortfegungen, X. fol. Specilogium 
ecclef, mit 3 Kortfegungen, VII. fol, Spicilegium feculare , nebſt 
— — — — — 0 — r re— ——— — 
y) Meuſel J. c. 

z) Meuſel L.e. 
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Hauptregiſter, III. fol. überhaupt 24 Theile. Leipzig, 1710-22. 
XXIV. fol. (180 fl.) Sein Hauptwerk. — Deutfche Reichscanglei. 
ib. 1714. VII. 8. (6 Thlr.) — Europaifche Staats - Confilia, ib, 
1715. II fol. (9 Thlr.) — Grundvefte der Europ. Potenzen Ge 
. rechtfamen, ib. 17:6. II. fol. (5 Thle.) — Littere Procerum Euro- 
pæ ad reges, principes, cives&c. ab A, ı552- 1712. ib, 1712. III. 
8. (4 Thlr.) — Wolabgefaßte Schreiben von hohen Perfonen , 
geoffen Herren und andern Standsperfonen ıc. vom Jahr 1713-46. 
ib. 1747. 8. (2fl.) — Orationes Procerum Europæ &c, ib. 1713. 
-11.8 — Groffer Herren , vornehmer Minifter u. a, berühmter 
Manner gehaltene Reden ib. 1719-22. und 1754. XII. 8. (7fl. 
30 fr.) — -Schauplag des Europaifchen Hof: und Ganzleiz Eeris 
moniele. ib. 1719. 20. 11. fol. (16 fl.) — Corpus iuris militaris 
des H. R. Reichs. ıb. 1723. 11. fol, ( 5 Thlr.) — Corpus iuris Sa- 
xonici &c, ib 1724. II fol. (5 Thlr.) — Corpus iuris feudalis 
germanici &c Francof, ı72-, Tl. fol, (8 Chir.) — Colledtio nova 
von den mittelbaren oder landfafigen Nitterfchaften. Leipzig, 1730. 
11. fol. (6 Thlr.) — Selecta fcripta illuftria &c, ib. 1723, fol, 
(2Thle. 16 gr.) — Codex Germanix diplomaticus. ib. 1732. 33. IL 
fol, (7 Thlr. 12 gr.) — Codex Italie diplomaticus &c. ib, 172$- 
35. IV, fol, (25 Thlr. oder 28 fl.) — Bibliotheca deductionum &c, 
von ©. A. Zenichen. ib. 1745. 8. (2 fl.) — Staats; Titulaw 
buch ꝛc. ib. 1737. gr.8. ib. 1743. 44. m Zufagen. (2fl.) ib. 
3750. gr. 8. (2fl.) ic. a) | 

Eduard Lye ac — — Quatuor Evangel. — Gothica 
& Anglofaxonica &c, cum verf. lat. & notis Erici Benzelii, Oxo- 
nie, 1750. 4m. Job. Ihre verbefferte in feinem Ulphilas illuftra- 
tus vieles daran. 

Rochus Friedrich Reihsgraf von — geb. den 16 Der. 
1708. Sein Vater Friedrib Eafimir, Oberamtsrath in der Nie 
derlauſiz, ſtarb ihm 1716. frühzeitig. Doch wurde er durch eine 
glückliche Erziehung zu einem gelehrten Staatsmann und frommen 
Ehriften gebildet. In k. Dänifchen Dienften verfah er die Geſand⸗ 
(haften in Schweden und Rußland , und wurde Gtatthalter in 
Oldenburg und Delmenhorft, auch Danifcher geheimer Confereng 





#) Pütters Litteratur des deutfchen Staatsrechts. 1 Th. p. 508 -F15. r 
S4xır Onomalt, T. V. p. 441g, 
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rath Er verlies 1765. feine GStatthalterfchaft, und begab fich 
nach feines Bruders Tod 1768. als regierender Graf auf feine Guͤ⸗ 
ter. Hier befchaftigte er fich in feinen Nebenftunden mit Forfchung 
der H. Schrift , und ftarb den 13 Nov. 1781. nachdem er mit feis 
ner Gemalin, einer Gräfin von Reuß, mehrere Kinder gezeugt 
hatte. Wegen feiner Kenntniffe ernennte ihn die Gocietät der 
Diffenfchaften zu Kopenhagen zu ihrem Mitglied, und die deutfche 
Gefelfchaft zu Bremen zu ihrem Prafidenten. — — Man hat von 
ihm: Erflarende Umfchreibung des Evang. Johannis. Halle, 1771. 
gr.8. und der apoftolifchen Briefe. ib. 1772. gr.8. b) 

Heinrich Lafimir Gottlob Graf von Lynar, des vorigen 
Sohn, geb. den 7 Mai. Er hielt fich bey der Brüdergemeinde 
auf ; lebte hernach zu Leipzig, und feit 1786. zu Jena; flarb 
— — Schriften: Nachricht von dem Urfprung , Fortgang und von 
der gegenwärtigen Verfaffung der Brüderunität ; verb. Aufl. Hals 
le, 1781. gr. 8. — Beytrage zur Beförderung der Gottfeligfeif. 
Leipz. 1780-87. XVI. 8 — Anmerkungen über die Sonn + und 
Sefttags » Evangelien. 1B. ib. 1783. 8. — Magazin für Kinder 
Gottes. ib, 1783. II, Quartale. 8 — Leipziger Wochenblatter. 
ib, 1784. 8. ıc. 

Deter Lyonet, Chiffernerflärer der Generalftaaten , Mit⸗ 
glied der kaiſ. Akad. der Naturforſcher u. a. gelehrter Geſellſchaf— 
ten; ſtarb den 7 Jan. 1789. et. 82. Sein trefliches Conchylienca⸗ 
binet wurde fuͤr 2000 Pf. St. feil gebotten. — — Traite anatomi- 
que de la Chenille qui ronge le bois de Saule, Haye, 1762. 4m, 
Cıofl.) mit 18 Kupfertafeln; von der Hand des Verfaffers unz 
nachahmlich gezeichnet; das einzige Werf in feiner Art. — Man 
erwartet noch fein neues Inſectenwerk, an dem er lang arbeitete. 

Georg Lord Lyttleton befleidete viele wichtige Hofbediez 
nungen; wurde 1756. zum Pair von Großbrittanien erhoben, und 
farb 1773. æt. 64. ald Mitglied des geheimen Raths und der f. 
Afad. der Wiffenfchaften, — — Gefchichte von Engelland in einer 
Folge von Briefen an feinen Sohn; aug dem Englifchen. Berlin, 
1777. I. gr. 8. (2 fl. 45kr.) — Gefprache der Toden. Hamb. 
- 1761. 8. (45fr.) ꝛc. c) 

b) Sein geben 1c. von einem Sohn beſchrieben. Leipzig, 1782. gr. 8 — 


Meuſel L. c. 
e) CH. Moſers patriot. Archiv. 10 B. p. 540. 
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Lyttleton ꝛꝛc. — — Wahrheit der chriftlichen Keligion aus 
der Befehrung, und dem Apoftelamte Pauli, 8. Sranzöfifch : Con- 
fiderations fur la converfion & l’Apoftolat de S, Paul. Laufanne, 
1758. 8. (20 kr.) gründlich. d) 

Mably, Abt ic. — — Schriften: Le droit public de PEuro- 
pe. Amft. Il. 8 (ofl.) vermehrt durch Rouſſet. Lyon, 1776. IIL 
12. (2fl. 45fr.) Deutfch: Staatsrecht von Europa, mie folches 
auf die big 1740. gefchloffenen Vertrage gegruͤndet iftz durch 
Rouſſet mit Anmerkungen vermehrte. Franff. 1749. 50. II. 8. 
Cıfl. 30fr.) Als eine Einleitung : Principes des negotiations &c. 
Amſt. 1757. 8. (5ofr.) Deutfh: Grundfage der Staats; Unter 
Handlungen ꝛc. Kopenh. 1759. 8. (24 fr.) — Obfervations fur l'hi- 
ftoire de la Grece, ou des caufes de la profperite & des malheurs 
des Grecs. Zuric, 1767. 8m. (ıfl.) Deutfch: Anmerkungen über 
die Sefchichte Griechenlands , oder von den Urfachen des Wolſtan— 
des und des Verfalls der Griechen. ib, 1761. 8. (1fl.) — Dela 
legislation, ou principes des loix. Neuchat. 1777. IL, ı2, (45 fr.) 
— Bemerkungen über die Gefchichte von Frankreich, aus dem 
Franzoͤſiſchen. Leipzig, 1768. gr.8. Cıfl. 45fr.) — Entretiens 
de Phocion fur le rapport de la morale avec la politique. Amit, 
1763. 8. &c. e) 

David Macbride geb. den 26 Apr. 1726. zu Ballymon in 
Irland. Er ftudirte zu Glasgom ; diente als Schiffswundarst, 
und lieg fich hernach in Dublin nieder, wo er von 1749 -64. bey 
nahe unbefannt lebte. Er flarb den 28 Dec. 1778. æt. 53. an ei 
nem vernachlaffgten Schnupfen und Katahrfieber. Als Practifer 
und Geburtshelfer wurde er zu wenig geehrt und geſchaͤtzt. — — 
Erin Hauptwerk: Spftematifche Einleitung in die theoretifche und 
practifche Arzneifunft, aus dem Englifchen. Leipz. 1773. II. gr. 8. 
(4 fl.) — Durch Erfahrungen erlauterte medicinifche und phyſi⸗ 
kaliſche Verſuche über verfchiedene Vorwürfe. Zürich, 1766. gm. 
m K. (zofr.) f) 

Deter Joſeph Macquer von Paris gebürtig ; dafelbft Pro; 
feffor der Chemie und einer der erften Chemifer; ftarb den 18 Febr, 








d) CH. Bambergers Anecdoten von engliihen Gel. 28. p. 88. 
e) Manver Annee frangoife. T. II. 24 Mai, 
f) Gruners Almanach 1c. 1783. p. 15. 144 - 154. 
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1784. — — Schriften: Elemens de chymie theoretique, ed. II, 
Paris, 1756. ı2. und Elemens de chymie pratique, ed, II, ib, eod, 
ı2. Beide deutfch: Anfangsgrüunde der theoretifch und practifchen 
Chymie. Leipz. 1752. II. 8. m. 8. (ı fl. 5sofr.) — Didtionnaire de 
chymie, Paris, 1766. II. 12. ib 1778. ll. 4. (30 Livres) Deutfch 
von Pörner, Leipz. 1768. 8. Sehr vermehrt von Joh. Gottfr. 
Leonhardi. ib. 1781-86. VI. ar.8. C16fl.) vermehrt und verbef 
fert. ib. 1788. 89. IV. gr.8. Stalienifch mit vielen Vermehrungen 
von Scopoli, Pavia, 1783. 84. X. 8, auch italienifch mit diefen 
Vermehrungen von Dairo, Profeffor der Chemie in Neapel. Napo- 
li, 1784-86. XI. 8. Ale diefe Vermehrungen benugte Leonhardi 
ben feiner zwoten Ausgabe, die er noch mit eigenen Zufaßen ver; 
mehrte: P. 3. Macquers chemifches Wörterbuch , oder allgemeis 
ner Begriff der Chemie nach alphab. Ordnung Leipz. 1789, II. 
gr. 8. Ein unentbehrliches Werk. 

David Samuel von Madai geb. 1709. zu Schemnis in 
Ungarn. Er fludirte unter dem berühmten Phyficus Moller in 
Neuſol die Chemie; gieng 1729. nach Witteburg, und erhielt 1732. 
die medicinifche Doctorwuͤrde zu Halle, wo er auch des D. Ridy; 
ters Tochter heyrathete. An deffen Stelle wurde er als Practicug 
am Waifenhaus angeftelt, und erhielt von Anhalt z Eöthen den 
Character eines Hofraths und Leibarztes. Er flarb den 2 Jul. 
1780. æt. 7I. am Marafmıs auf feinem Gut Benfendorf ohnmeit 
Halle. Seit 1745. war er Mitglied der Faif. Akademie der Naturs 
forfcher. — — Schriften: Vollftandiges Thaler Cabinet. Halle, 
1765-67. II. 8, nebft 3 Fortfegungen. ib, 1768-74. 8. (10 fl.)— 
Nachricht von dem Nutzen und Gebrauch einiger bewahrter Medis 
camente,, welche zu Halle im Waiſenhaus difpenfirt werden, ib. 
1746. 8. (20fr.) — Abhandlung von den fogenannten Falten oder 
Wechſelfiebern. ib. 1747. ar. 8. (24 fr.) 

Korenz Magalorri der jüngere, geb. den 23 Oct. 1637, 
zu Rom. Er legte ſich dafelbit, bernach zu Florenz und Pifa auf 
die Mathematif, auf die gelehrte und lebende Sprachen und auf 
die Dichtfunft ; wurde 1662. Kanmerjunfer bey dem Großherzog 
gu Florenz, bernach Kammerherr, endlich Staatsrath, und wurde 
zu wichtigen Gefandfchaften gebraucht. Er war auch Mitglied der 
Akademien del Cimento, della Cruſca und der föniglichen zu Lon— 
don; fiarb den 2 Marz 1711, at. 74. zu Florenz. — — Schriften: 
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Saggi di naturali Ffperienze &c. Florenz, 1666. und 1691, fol, m. 
auch zu Neapel und Venedig nachgedruct. Die Verfuche find ges 
nau, und die Schreibart ift zierlich und rein. — Lettere familia- 
ri. Venet. 1719. ib, 1732 und 1761. 4. Gegen die Gottesläugs 
ner, gründlich. — Lettere fcientifiche ed erudite, Florenz, 1721. 4. 
Sie beziehen fich gröftentheild auf die Naturlehre. — Canzanette 
anacreontiche di Linooro FLATEo (dieß ift fein Arcadifcher Na⸗ 
me) ib. 1723. 8. ıc. 8) 

Gregorio von Mayans und Sciscar (Majanfius) geb. den 
9 Mai 1699. zu Dliva ohnweit Valentia in Spanien aug einem 
edeln Gefchlecht Er ftudirte hier und zu Salamanca nebft der Ju—⸗ 
risprudenz die fchönen Wiffenfchaften. Am erftern Ort wurde er 
17723. Prof. iuris und circa 1735. Auffeher der E. Bibliorhef zu Ma 
drit. Er bemühte fich fehr die Gelchrfamfeit in Spanien zu ver 
breiten. — — Schriften: Epiftolarum Lib, VI, Valenti@, 1732. % 
(1 Thlr. 1691.) Fenichen lieg fie zu Leipzig 1737. wieder drucken. 
(12 gr.) Sie find fehr fefenswurdig , und zeugen von dem elenden 
Zuftand der Gelehrfamfeit in Epanien. — Difputationes iuridicæ. 
Lugd. B ı752. II. 4. (3 Thlr.) — Commentarii ad triginta iuris- 
confultorum fragmenta, Genev&, 1764. II. 4m, (4 fl.) — Imman, 
Marrını , ecclefie Alonenfis Decani, Epiftolarum Lib. XII. c. vita 
audtoris, Madriti, 1735. III. 8. nachgedruckt Amft, 1738. 4m, — 
Origenes de la Jengua Efpannola &c. ib. 1737. II. 8. — Vida i He. 
chos del ingeniofo Hidalgo Don Quijote de la Mancha, compuefta 
por Miguel die Cervantes Saavedra. En Londres, 1738, IV, 4m. — 
Gradus ad Parnallum ſ. Bibliorheca Mufarum &c. Lugd. 1742. Il. 8, 
Jomannıs PuGMÆ, ICti & Antecefloris Salmanticenfis, Tra£tatus aca- 
demici, f. Opera omnia poftuma &c. Lugd, 1735. II. fol, — Obras 
chronologicas de Don Gafpar Ibannez de Segovia Peralta i Mendo- 
2a &c En Valencia, 1744. fol. — Ej. Advertencias a la Hiftoria 
del l’adre Juan de Mariana &c. ib. 1746. fol. — Ej. Differtationes 
ecclefiafticas &c. Lisboa, 1747. Il. fol, — Jos. Imman. MInIAN& 
&c. de bello ruftico Valentino Lib. III. Hage® C. 1752. 8. — Speci- 
men Bibliothecae Hifpano - Majanfiane, f. Idea novi catalogi critici 
operum Hifpanorum, qu& habet in fua Bibliotheca Greg. Majanſius, 














g) Fasront Vite Italorum &c. T. III. p.199-267. — Yicevon. 4Th 
p. 35-40. — Catal, Bibl, Bunav, T. I. Vol. II. p. 1413, 


- 
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ex mufeo Dav, Clementis. Hannover&, 1753. 4. (12 gr.) — Com- 
pendium philofophicum praecipuas philoſophiæ partes compledtens &c, 
Valentie, 1754. VIIL 8. — Orationes. &c. h) 

Daniel Maichel geb. den 14 Det. 1693. zu Stutfgard. Er 
fiudirte zu Tübingen im Stipendio die Theologie , und wurde 1713, 
Magifter, bald hernach Repetens; reif’te auf Herzogliche Koften 
durch die Schweiz nach Franfreich, England, Holland und Deutfch- 
land ; und nochmals mit 2 Grafen nach Franfreich und Italien; 
wurde nach feiner Kückfunft 1724. Prof, philof. ordin. und Theol, 
extraord, und Abendprediger. Er lehrte von 1725-38. die Logif 
und Metaphyſik, hernach die Moral; erhielt 1730. bey der dama 
ligen Jubelfeyer die theologifche Doctorwürde, und 1734. dag Paͤ⸗ 
dagogarchat der Schulen ob der Steig; wurde zuleßt 1749. wegen 
abnehmenden Kraften Abt zu Königsbronn, wo er den 20 San. 
1752. fein Leben befchloß. — — Schriften: Introd. ad hift. litte- 
rar, de pr&cipuis Biblivthecis Parifienfibus. Cantabr, 1721, 8. (16gr.) 
Lipf. 1722. 8. (6gr.) — Lucubrationes Lambetanæ, queis fiftuntpr 
monumenta hiftorico -theol. ex Bibliotheca Archiepifcopi Cantuar, 
GuII. Wackıuı collectæ. Tubinge, 1729. 8. (39r.) — Infitut, 
Logic methodo ecledtica adornatæ. ib, 1739. 8. (6 gr.) — Einige 
Differtationen. i) 

Johann Chriſtian Majer geb. den 25 Dec. 1741. zu Lud⸗ 
wigsburg, mo fein Baker Hber : Bauinfpector war. Er ſtudirte 
als Stipendiat die Theologie zu Tübingen, erhielt auch bier die 
Magifterwurde., Da er aber 1766. mit den jungen Herren von 
Woͤllwarth als Hofmeifter die Univerfität Jena bezog , fo legte er 
fich auf die Rechtsgelahrtheit. Er erhielt 1771. die Doctorwuͤrde; 
wurde in eben diefem Jahr Prof. philof, extraord Dag folgende 
berief man ihn nach Weimar, dem damaligen Erbpringen über die 
Keichshiftorie, das Staatsrecht und den Weftphälifchen Frieden 
Borlefungen zu halten, Dan ernannte ihn 1776. zum Juſtizrath 
und zum Profeffor der SZufkieutionen zu Jena. Ohne von feinem 
Amte Befig zu nehmen gieng er als k. Danijcher Juſtizrath und 


—— 





h) Strodtmanns Gef. jeßtleb: Gel. XI. Th. p- 1-37. — Dad Neue 
gelehrte Europa. 8 Th. p. 853 -97. — Saxıı Onomafl. T. VI, 


p- 479 fa. 
i) Boͤks Gefcichte der Univerf, Tübingen, p. 172 fa. — Saxıı Onomalt. 
T.VI, p. 301. 
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als ordentlicher Profeffor des Staatsrechts 1776. nach Kiel; von 
da 1777. als Prof. iuris ord, an Tafıngers Stelle nach Tübingen , 
und wurde nach Hofmanns Tod Profeffor des Ctaats: und Pe 
henrechts. — — Schriften: Deutfches geiftliches Staatsredt. 
Lemgo, 1773. II. 8. — Deutſches weltliches Staatsrecht. Leipzig, 
1775. 76. III. 8. — Erlaͤuterung des Weſtphaͤliſchen Friedens über 
geiſtliche Mediatſtiſter ꝛc. Tübingen, 1785. 8. ꝛc. k) 

Michael Maittaire, ein Franzos, geb. 1667. Er kam 
1685. wegen Aufhebung des Edicts von Nantes nach England; 
wurde Magiſter zu Oxford; ſtarb den 18 Sept. 1747. æt. 80. als 
Lehrer in der Weſtmuͤnſter⸗Schule zu London. — — Schriften: 
Græcæ linguæ dialecti. Lond. 1706. 8 (2 Thlr.) Hagæ C. 1738. 
gm. — Stephanorum & aliorum typographorum Pariſienſium hifto- 
ria. Lond. 1717. 11. 8. (2Thlr.) — Opera & fragmenta veterum 
poetarum latinorum, ib, ı713 II fol, (13 Thlr.) — Annules typo- 
graphici ab artis inventz origine usque ad A. 1664 ib. 1719-41. 
V. T.X. Vol.4. (15 Thlr.) Neu aufgelegte und zum Theil ver 
mehrt Amit, 1733. 4. (&. oben p 70.) Ein Supplement dazu von 
Mic. Denis. Vienn®, ı789. II. 4m. — Horarıı Opera &c, 
Lond. 1715. 8. — Lucanı Pharfalia. ib, 1717. 8. — Mifcellanea 
grecorum aliquot fcriptorum carmina, gr. & lat. c, n. ib, 1722. 
4m. —- Marmora Arundeliana &c. ib, 1732. fol. — Appendix ad 
MNarmora Academie Oxon, ib. 1733. fol. (6 Thlr.) und Antique in- 
feriptiones dus. ib, 1736. fol. — ANACREoNTISs carmina gr, & 
lat, c, fcholiis gr. & notis, ib, 1740. 4. — PLUTARcCHI Apophtheg- 
mata regum & imperatorum, gr. & lat. c. n. var. ib, 1741. 4m, 
— Senilia f- poetica aliquot in argumenta varii generis tentamina, ib, 
1742. am. — Catalogus Bibliothecze Harleian® &c, ib, 1743. 44. IV. 
gm. — Bon feiner eigenen Bibliothef fam auch ein Verzeichniß in 
englifcher Sprache heraus. ib. 1748. II. 8. ꝛc. D) 

Deter des Maizeaur, ein gelehreer Franzos, hielt fich in 
England und Holland auf, — — Schriften: Oeuvres de St. Evre- 
mond &c, Lond, 1705. IL, 4. Fünfte Ausgabe Amſt. 1739. V. 8. 
mir Evremonds Leben. Dazu fan: Melange curieux des meilleurs 





k) CF. Weidlichs biogr. Nachrichten ꝛc. 2 Th. p.9 ſqq. — Meuſel l. c. 
1) Fasrıcıı Bibl, gr. Vol. XILl, p. 462-464: — Saxrı Onomalt, T. VI. 
pP. 96. - 99, 
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pieces attribuees a MSr. de S. Evremond, ib, eod. 8. — La vie de 
MSr, Boileau Defpreaux. Amft. 1712. ı2. — La vie de MSr, Bayle. 
Haye, 1732. 12. — Lettres de P. Bayle &c. avec des remarques, 
Amft, 1729. III. 12. Deutfh von Joh. Per. Kohl Hamburg , 
1731. 8. — Oeuvres diverfes de Bayle, Haye, 1731. fol. — Hiftoi» 
re des Scaligeriana &c. Amft. 1740. 8. m) 

J. von Maizeroy ꝛ⁊c. — — Theoretiſch⸗ practiſche Einlei⸗ 
tung in die Tactik, durch hiſtoriſche Beyſpiele erlaͤutert, aus dem 
Franzoͤſ. Strasb. 1771. 72. II, gr.8. m. K. (8 fl.) 

Paul Mako von ZBeref ; Gede geb. den 9 Jul. 1722. su 
Jaz-apath im Gebiethe der Jazyger; Erjefuit und Prof. Math. & 
Mechan, am Therefiano zu Wien, — — Schriften: Compendiaria 
Phyficz inftitutio. Vindob 1762, 63. Il. 8. — Compend, Mathefeos 
inftitutio, ib. 1764. 8m. (1fl.) — Comp. Logices & Metaph inſti- 
tutio, ib. ed. IV, 1773 II. gm. (48fr.) — Calculi differentialis & 
integralis inftitutio, ib. 1768. 4m. (2fl.) — Bon den Eigenfchaften 
des Blißeg und von den Mitteln wider das Einfchlagen. ib. 1772. 
8 — Dom Nordlichte. ib, 1773. 8. — Carminum elegiacorum 
Lib. III. Tyrnavie, 1764. 8. &c. n1) 

FZacob Maknight ꝛc. — — Comment. harmonicus in IV, 
Evangelia &c. Ex anglico latine vertit A. F. RUCKERSFELDER, 
Prof. L, or. Daventr, Brem&, 1776. II. gm. (5 fl.) 

Franz Malaval geb. den 17 Dec. 1627. 5u Marfeille. Schon 
im gten Monat tvurde er blind. Doch lernte er nicht nur Die lat. 
Sprache, fondern er faßte auch alles leicht, wag man ihm vorlag. 
Dadurch erweiterte er feine Kenntniffe fo fehr, daß er mit dem 
Gardinal Bona u. a. Gelehrten einen Briefwechfelunterhielt. Auch 
die K. Chriltina von Schweden fehrieb an ihn und fehagte feine 
Frömmigkeit und Einfichten. Auf pabftliche Difpenfation wurde er 
in den geiftlichen Stand aufgenommen. ine Zeitlang bielt ers mit 
dem QDuietiften YMiolinos , und fammelte deffen Meynungen in 
dem Buch: Pratique facile pour elever l’ame a la contemplation, 
Da aber diefes zu Nom in ven Inder Fam, fo wiederrief er und 
firitt gegen Molinos. Doch blieb er ein Myſtiker. Er flarb den 
15 Mai 1719. zu Marfeille, — — Man hat von ihm: Poclies Ipi- 








m) Saxır Onomaft. T. VI. p. 622 fq, 
a) Ch, Meuſel I, e. 
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rituelles &c. Paris, 1714. 8. — Vies des Saints, — Difcours contre 
la fuperftition populaire des Tour heureux & malheureux; eine grund; 
liche Abhandlung im Mercure 1688. Jun. 0) 

Johann Friedrib Maler geb. den 1 Zul. 1714. zu Haltin⸗ 
gen in der Badifchen Herrfchaft Nöteln, wo fein Vater Pfarrer war, 
Er fiudirte feit 1732. auf dem Gymnaſio zu Carlsruh und zu Jena 
nebft der Theologie vorzüglich die Mathematif und Phyſik; wurde 
1736. Hof und Stadt - Vicariug zu Carlsruh, und gab-zugleic, am 
Gymnaſio in mathematifchen Wiffenfchaften Unterricht; wurde 1737. 
Prof. Math. & Phyf. und Hofmeifter der furftlichen Edelfnaben ; 
zugleich 1742. Lehrer in der dritten, 1743. in der zweyten, und 
1744. in der erften Claſſe; 1750. Prorector des Gymnafii; 1756. 
Kector und Affeffor des Eonfiftorii ; 1757. würflicher Kirchenrath. 
Er arbeitete unermüdet, und flarb 1764. æt. 49. am Himmelfahrts; 
tag an einem auszehrenden Fieber. — — Schriften: Elementa ety- 
mologica linguæ græcæ. 1750. 8. — Unferricht zum Rechnen ıc. 
8. wegen feiner Brauchbarfeit oft gedruckt. — Geometrie und 
Markſcheidekunſt ꝛc. vermehrt von Aäftner, Carlsr. 1767. gr. 8. 
Cıfl. 30fr.) — Algebra zc. ib. 1761. gr. 8. (30 fr.) — Naturlehs 
re 2c. ib. 1767. gr. 8. m. 8. CIfl.) Ganz umgearbeitet von Joh. 
Kor. Boͤkmann. ib. 1775. gr.8. m. K. (2fl. 45{r.) p) 

%. mn. Mallet . — — Defeription de P’univers, Paris, 
1683. V. 4. mit Charten. Deutfch: Befchreibung der ganzen Welt. 
Frankf. 1719. V. 4. m. K. (10 fl.) taugt nicht viel. — Kriegsar⸗ 
beit, oder neuer Feftungsbau; aus dem Franzof. Amſterd. 1672, 
gr.8. m. K. (4fl. 30 fr.) 

Moeller ꝛc. Profeſſor; geb. zu Genf; privatifirt daſelbſt. — 
— Gchriften: Hift. de Danemark, ou Introduction ou l'on traite 
de la religion, des loix , des moeurs & des ufüges des anciens Da- 
nois, Copenh. V. 4m. (15 fl.) Geneve, 1763-7” V. 8 (8fl) 
Deutfch : Gefchichte von Danemarf; Moftof, 1765. 66. Il. 4. (7 fl. 
30 fi.) — Hilt. de Heffe. Geneve, 1765. III. 8. (3 fl.) gter B. 
Paris, 1785. 8. Deutfch: Gefchichte von Heffen. ı Th. Kopenh. 
1767. 8. (40 fr.) — Hilt. de Brunfwik. Geneve, 1767. DI gm, 
c2fl. 45fr.) ıc. — Monumens de la Mythologie & de la podfies 








0) Abhandlung bev der Yubelfeyer der Earlöruher Fuͤrſtenſchule. p au8 fqg« 
p) C#, Annee frangoife. T, Ill; 29 Sept. | 
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des Celtes. Enpenh, 1756. 4. — Memoires hiftoriques, politiques & 
litteraires für l’etat prefent de l’Europe. Geneve, 1783. 8. — Voya- 
ge en Pologne,, Ruffie, Suede, Dannemark &c, par W. Coxx; trad; 
de l’Anglois &c, ib, 1786. II. 4. mit Anmerk. und einer Reife nach 
Norwegen vermehrt. q) 

Ch. Maria Mam ach rc. — — Origines & antiquitates chri- 
ftiane Lib, XX. Roms, 1749-55. V. 4m, 

Bernhard von Mandeville ein Doctor der Arsneifunft 
von Dordrecht gebürtig , lebte zu Fonden, und farb dafelbft den 
19 San. 1733. et 63. Ein paradorer Schriftfteller. — — Echrieb: 
The Grumbling hire d. i. der fauffende Bienenfchtvarm. Lond. 1714. 
8. ein Gedicht. Er vermehrtes mit Anmerfungen unter der Auf 
fchrift: Die Fabel von den Bienen, ib, 1723. 8. Nach feiner paras 
doxen Meynung follen die Lafter einzelner Bürger den Wolftand 
des Staats befördern. — Penfees libres fur la religion &c. find 
von gleichem Schlag, und wurden gründlich widerlegt. — Re- 
cherches fur l’origine de P’honneur & fur Y’utilite du chriftianifme 
dans la guerre &c. 

Saver. Manetti ꝛc. — — Ornithologia methodice digelta, 
Florenti@ , 1767 - 76. V. fol. fehr prächtig. Lorenz Lorenzi und 
Violante Danni arbeiteten auch daran; 

Euſtach Manfredi geb; den 20 Sept. 1674. zu Bologna; 
Schr jung übte er fich in der Philofophie, in anatomifchen und 
optifchen Verſuchen mit einigen Freunden, und hielt in. feinem Haufß 
fe gelehrte Verfammlungen, woraus die berühmte Akademie der 
Wiſſenſchaften entſtund, die fich noch in dem Palaft des Inſtituts 
verfammelt. Er wurde in feinem ıgten Jahr Doctor iuris und legs 
te fich noch auf die Dichtfunft und Mathematif. Wegen feiner Ge⸗ 
dichte nahm ihn 1706. die Afademie della Crufca, und wegen feis 
ner mathematifchen Kenntniffe 1726. die fönigliche Afademie 
der Wiffenfchaften ju Paris zum Mitglied auf, Schon 1699. wur⸗ 
de er: Prof, Mathef. zu Bologna, und 1704. Ober⸗-Auſſeher dir 
Waſſer daſelbſt, auch Protector des paͤbſtlichen Collegii in Montal⸗ 
to oder der Schule, in welcher junge Leute, die ſich der Theologie 
widmen, unterrichtet werden. Er verlies 1711. dieſe Schule, be 
forgte das neu erbaute Obfervatorium der Akademie der Wiſſen⸗ 





4) CE. Meuſel L e. 
(Dierter Band. ) Sf 
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fchaften zu Bologna , und flarb den 15 Febr. 1739. — — Schrif— 


ten: Obfervationes aftronomicz ante A, 1703, in des VICTORII STAn. 
cArıı Schedis mathem, Bononis;, 1713. 4. — Ephemerides mo. 
tuum coeleftium ab A, I715- 1725. e Caflınianis tabulis computatæ. 
ib. 1715. II, 4. und Ab A, 1726-50, II. 4. (ı2 Thlr.) ein 
Hauptwerk. — Tr. de annuis ftellarum aberrationibus. ib. 1729, 
4 (16 gr.) — Mehrere gelehrte aftronomifche Briefe und Ab, 
bandlungen. r) 
Fohann Facob Manger geb. den 19 Yun. 1652. zu Genf, 
Er fludirte anfangs die Theologie, Hernach die Medicin, und 
brachte es darinn durch eigenen Fleiß fo weit, daß er nicht nur 
als Practicus in Genf angeftelt , fondern auch 1699. von dem Kur⸗ 
fürften zu Brandenburg zum Leibarzt ernennt tourde. Er ſtarb den 
15 Aug. 1742. zt. 90, — — Schriften: Bibliotheca anatomica, ſ. 
Thefaurus recens in Anatomia inventorum locupletifimus &c Gene- 
ve, 1685. 11, fol. m. (15 fl.).— Bibliotheca pharmacevtico. meli- 
ca, ib. 1704. II. fol. m. c. fig. Cı5fl.) — Bibl, chymica. ib. 1702. 
II, fol.m. — Bibl. chirurgica, ib, 1721. IV, fol.m, c. fig. (15 fl.) 
— Bibl. medico- pradtica &c, ib. 1739. VIII. fol,m. (36 fl.) Law 
ter brauchbare Sammlungen. Dan, le Elerc half ihm gröftens 
theils daran arbeiten, — Theatrum anatomicum, ib, 1716. II. fol.m. 
(23 Thlr.) — Pauzı BARBETTE Opera omnia medica & chirurgi- 
ca, c, notis, 1707. 4. (1fl. 30fr.) ıc, s) 
Dominicus Maria Manni, ein Hifforifer und Grammati, 
fer zu Florenz ꝛc. — — Schriften: Lezioni de lingua Tofcana. Fi. 
renze, 1737. 8m, (40kr.) — Offervazioni Iſtoriche fopra i Sigilli 
antichi de’ Secoli baſſi. ib. 1739-49. XVIL 4. — Iftoria del De- 
camerone di Giovanni Boccaccio. ib. 1742. 4m, (3 fl. 30fr.) — 
Einige biftorifche Abhandlungen ıc. t) 
3. F. Manfo geb. den 26 März 1760. zu Plaſienzelle im 

Gothaifchen ; feit 1784. Lehrer am Gymnaſio zu Gotha. — — 
Schriften: .Bion und Moſchus, griechifch und deutfch mit Anmerf. 
Gotha, 1784. 8. — Sophofles König Dedipus, aus dem Griech. 


— — er — 





t) FaABRONI Vitæ Italorum &e. Vol. V. p. 144 - 206. 

s) Gruners Almanach te. 1783. p.19f.. — BLUNMENBACHII Introd. in 
hift. med. litt. p. 298 fq. — OSMONT, Did. typogt, T. I, p. 442. 

t) Saxız Onomalticum. T. VI. 467. 
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ib. 1785. 8. — Ueber die Horen und Grasien: Jena, 1787. 8. — 
Noch einige Ueberfegungen und Gedichte. u) 

Johann Dominicus Manfı ıc. — — Jo. Aus. Farrıcıı 
Bibliotheca lat, mediæ & infimæ ztatis c. fupplem. Schoettgenii , au- 
ctius. Patavii, 1754. VL 4. — Nartarıs ALEXAXDRI Hilft, eccl, 
‘ Vet. & N, Teft, &c. c. notis & fupplem; Venet, 1750. IX. fol, u. 
XVIII. 4. C150fl.) Supplementen zu diefer Ausgabe ib. 1777. fol; 
Slüchtig und mangelhaft. — 

Johann Marangoni, ein Canonicus zu Rom ıc. — — 
Thefaurus parochorum f. vita ac monumenta parochorum, qui fan- 
ctitate, martyrio, pietate, virtutibus & fcriptis catholicam illuftrant 
ecclefiam. Rom&, 1726. 30. II, 4. (5 Thlr.) 

Alexander Marcellus, ein Venetianiſcher Patricier; ers 
fand 1718. novam fteganographiam imperceptibilem, die alle andere 
Künfte geheim zu fchreiben übertrift. - 


Profper Marchand, ein gelehrter Buchhändler; lebte zu 


Paris, hernach im Haag; flarb 1756. — — Schriften: Lettres 
choifies fur des matieres de Litterature, Rotterd. 1714; III. 12. 
(2 Thlr. ggr.) Sie find von Bayle; Marchand begleitete fie 
mit Anmerkungen, und Des Maizeaux beforgte eine neue Aus—⸗ 
gabe. — Hift, de Porigine & des premiers progres de l’Imprimerie. 
Haye, 1740. 4. Dazu lieferte der Abt Mercier: Supplement, ou 
additions & corredtions &c. Paris, 1773. 4. — Didionnaire hiftori- 
que, ou Memoires critiques & litteraires, concernant la vie & les 
ouvrages de divers perfonnages diftingues particulierement dans la 
republ, des lettres. Haye, 1758. 59, U. fol. (12 fl.) Ein Supples 
ment zu des Bayle Didtionnaire, Joh. Nic. Sch, Allamand, 
Prof. phyf; & math. zu Leiden, gab das Merk heraus nebft des 
Verfaſſers Leben. — Marchand arbeitete auch am Journal litte- 
taire &c. x) 

Alerander Märdyerti geb. den 17 März 1633. zu Pontors 
mo zwifchen Zlorenz und Pifa, aus einer vornehmen Familie. Er 
folgte 1679. auf feinen vertrauten Freund den gelehrten Borcelli 
in der mathematifchen Profeffion zu Pifa, nachdem er ſchon vorher 
die Philofophie gelehrt hatte, und ftarb den 6 Sept. 1714, zt. 82, 











8) CH. Meufel 1. c. 
x) Saxır Onomaſt. T. VI. p- 133. 
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auf dem Schloß-zu Pontormo am Schlag. Er ift auch ale italieni 
fcher Dichter berühmt, — — Schriften: Exercitationes mechanicz, 
Pifis, 1669. 4, — Tr. de refiftentia folidorum, Florentiz, 1669, 4. 
— Funilamenta univerf& fcientje de motu &c. Pifis, 1672. 4, — 
Problemata VI, ib. 1675. 4. und Problemata VII. Geometrica & 
Trigonometrica ib. eod, 4. — Einige Briefe in ital. Sprache. — 
Ueberfetste den Anafreon Lucca, und 1707. 4. und Lucrez Lond, 
1717. 8. in italienifche Verſe y) 

Johann Jacob d'Ortous Kitter von rasen geb. 1678. 
zu Beziers. Er fludirte zu Touloufe und Paris die Philofophie 
und vorzüglich die Naturlehre, in welcher er nebſt Lefung der bes 
ſten Schriften Erperimente und Anterfuchungen auftellte. Durch 
feine von der Akademie zu Bourdeaur gefrönte Preißfchriften: Ue⸗ 
ber die Meranderung des Barometerd, von der Bildung des Ev 
fe8 und von den Urfachen des Lichts beym Phosphorus und bey 
den Sferlichtern ec. wurde er fo berühmt, daß ihn die Akademie der 
Wiſſenſchaften zu Paris 1718. unter ihre befoldeten Mitglieder auf 
nahm. Nebſt der Phyſik befchaftigte er fih nun auch zu Paris 
nit der Geometrie , Aftronomie, Naturgefchichte und Botanif. 
Nach Fontenelles Tod wurde er 1741. Secretaͤr der Afademie, 


und flarb den 27 jan. 1771. zu Paris. Auch in der Malerei. 


Mufif und in den Alterthumern hatte er groffe Kenntniffe, und 
fein Ruhm war fo ausgebreitet, dag ihn die beruhmteften gelehrs 
ten Gefellfchaften in Europa zu ihrem Mitglied ernannten, — 
— Man bewundert feine Theorien von Kalte und Warme, von 
den Nordfcheinen und andere phyſikaliſche Auffage in den Parifer 
Memoiren, 


Jeremias Marckland, Mitglied des Collegit Et. Peter, 


zu Cambridge ıc. — — Schriften: Srtarıı Sylvarum Lib. V. Lond, 
1728. am. — Lysıa Orationes &c, ib, 1736. 4qm. — Maxıni 
Tryrıı Differtationes &c. ib. 1740. 4m. — Anmerkungen über des 
Cicero Briefe an den Brutus; englifch ib. 1745. 8. — Epiltola 
crit. ad Franc, Häre, in qua Horatii & aliorum loca emendantur, 
Cantabr. 1723. 8. &c, 2) | 





y) Fasront Vitæ Italor. Vol. Il. p. 329-354. — Yliceron. 6 Th. 
P- 333 - 341. 

2) Saxıı Onomaft. T. VI. p. 368. — Bambergers Anecdoten yon England. 
1B. p. 74 
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Andress Sigmund Marggraf geb. den 3 Märg 1709. 
su Berlin, wo fein Vater f. Hofapothefer und Benfißer des medis 
cinifchen Gollegii war. Er legte fich vorzügfich auf die Chemie, 
und benußte 5 Jahre lang den Unterricht des Prof. Yleumanns ; 
fam 1731. nach Franffurt am Mayn; 1733. in die Spielmannifche 
Apothef nach Straßburg; ſtudirte zu Halle die Medicin; gieng 
nad) Freiberg , wo er fich unter Anleitung des dortigen Bergraths 
Henkel in den mineralogifchen und metallurgifchen Wiffenfchaften 
gründete. Nach feiner Ruͤckkunft erleichterte er feinen Water in 
pharmacevtifchen Gefchäften. Er wurde 1738. Mitglied der k. So⸗ 
cietat der Wiffenfchaften zu Berlin, und da diefe zu einer Akademie 
erhoben war, befam er eine Etelle bey der phyſiſchen Elaffe, auch 
wurde er'nach Ellers Tod 1760. derfelden Director. Er ftarb den 
7 Aug. 1782. xt. 73. an einer langwierigen Kranfheit als ein groß 
fer Chemifer, der feine MWiffenfchaft nicht nur mit wichtigen Erfins 
dungen bereicherte, fondern auch derfelben eine neue Geftält gab. 
—'Z Schmann und von Beauſobre veranftalteten die’ Ausgabe 
feiner Chymifchen Schriften: Berlin, 1761. 67. 1], gr.8.. (2fl.) a) 

Franz Mariani, Capellan an der Petersfirche zu Rom und 
griechifcher Abfchreiber in der Vaticanifchen Bibliothek. — — De 
Etruria metropoli in varios audtores a isn Romz, 1728. 4 
c. fig. (2 Thlr. ) 

Perer Zohann Marterte, f. Secretaͤr, Generalcontrolleur 
und Mitglied der k. Malers Akademie zu Paris, wo fein Vater Jo⸗ 
bann, ein Maler und berühmter Kupferftecher , 1742. &t. 82. ſtarb. 
Der Sohn-mwurde auch 1733. als Mitglied in die Künftler + Afader 
mie zu Florenz aufgenommen. Er war als Kunſthaͤndler und Ku⸗ 
pferäger berühmt, und befaß eine £refliche Sammlung von Zeich: 
nungen, Kupferftichen und Kunftfachen. Auch zeigte er in der 
Kunftgefchichte groffe Kenntniſſe. Er flarb 1774. zt. go. zu Par 
ri. — — Man hat von ihm: Recueil de pierres gravöes. Paris, 
1750. II. fol. — Seine übrige Schriften erben in la France litte- 
raire angezeigt. 

Augier de Marigni, Abt ıc. farb 1762, — — Hit, des 
Arabes fou le gouvernement des Califes. Paris, 1750. IV. 8. Deutſch 





a) Baldingers Biographien xc. — BEUMENBACHEL Introd. in hift. med 
litterar. p. 414 
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durch Leſſing. Berlin, 1753. 54. III. 8. C2fl. 30 fr.) Engliſch, 
Lond. 1758. IV. 8. Nicht genau. b) 

Johann Mariti ꝛc. — — Keifen durch die Inſel Eopern, 
Syrien und Palaftina in den Jahren 1760-68. aus dem: Sjtalieni; 
fchen (Florenz , 1770. IIL gr.8.) durch Haſe. Altenburg ‚, 1777. 
II. gr.8. Mehr für den Menfchen, als für eine beftimmte Claſſe 
. bon Gelehrten. 

von Marivaux ac. geb. 1688. ftarb 1763. "als Mitglied der 
franzoͤſiſchen Akademie. Ein Freund des Fontenelle. Er zeigt in 
ſeinen Luſtſpielen mehr Wiz, als natuͤrliche Empfindung, mehr 
Verwirrung, als Verwickelung. — — Schriften: Pharſamond, ou 
les folies romanesques. Haye, 1737. II. 8. (sofr.) —. Le Payfan 
parvenu, Franck. 1758. 8. (2fl.) — Vie de Marianne &c, ib. IV, 
8. (4fl.) — Sammlung einiger Luftfpiele, aus dem Franzof. Han⸗ 
nover, 1747. 49: 1. 8. (1 fl. 30fr.) — Komiſcher Roman, Ber 
lin, 1762. 8. Cı fl.) — Theatre &c, Paris, V.8.(5fl.) c) 

. De Marivez x. — — Phyfigue du monde, Paris, J 
85. V. 4m. Gouſſier hatte Theil daran. | 

‚Miarmontel, Hiftoriograph von Frankreich. — — Belifai 
re &c. Leipf. 1768. gm, mit Anmerfungen und Kupfern. (1 fl.) 
Deutfch,, ib. 1770. 8. Cıfl.) fonft oft gedruckt. — Contes mo- 
aux, ib, 1775. IV. 8. m. K. (5 fl. 45 kr.) ohne Kupfer, Cı fl. 
20 kr.) Deutfch, Carlsruh, 1769. 70. V. 8. (3 fl. 45 fr.) und 
neuefte moralifche Erzählungen. Leipzig, 1766. 8. Cı fl.) — Les 
Incas, ou la deftruction du Perou, Liege, 1777, gm, mit Kupfern. 
(2fl. 45 kr.) — Dichtkunſt. Bremen, 1766. II. gr.8. (2 fl.) — 
Oeuvres complettes, edition revue & corrigee par l’auteur, Paris, 
1786. 87- xil. 8. (5 The. ) 

Bernhard Walther Marperger geb. den 14 Mai 1682. 
zu Hamburg. Er fludirte zu Altdorf, Jena und Halle; wurde 
1704, Prediger, hernach 1714. Antiftes zu Gt. Egidien, auch Zus 
ſpector des Gymnaſii zu Nuͤrnberg; zuletzt 1724. Oberhofprediger, 
Kirchens und Conſiſtorialrath zu Dresden; mo. er den 28 Marz 
1746, ſtarb. — — Schriften: Der wahre Lehr-Elenchus &c. Dre 
den, 1728. 29. II. 8. (48fr.) — Das Kranfenzund Sterbebett 
— m 





b) Meuserıı Bibl. hift. Vol. Il. P. I. p.221 ſqq. 


@) CH. Année frangoife. T. I. p. 186. — Geybolds — Alma 
nach. 11 Febr. 
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se. Nuͤrnb. 1724. II. 8. (a fl.) ib. 1765. IL gr. 8. (2fl. z3okr.) 
— Paffionsbetrachtungen und Predigten ꝛc. 

Paul Facob Marperger, des vorigen Vater, geb. 1656. 
zu Nürnberg. Er hatte. groſſe Neigung zum Gtupdiren ; weil er 
aber flatt der Theologie die Nechtsgelahrtheit wählte , fo ſchickte 
ihn fein Water nach Lion in Franfreih, die Handlung zu lernen. 
Er legte ſich nun darauf, und fudirte nebenher die Policei und 
Technologie ſehr fleifig, und erweiterte noch feine Kenntniffe auf 
feinen Reifen zu Kopenhagen, Wien, Dresden, Breslau c. Man 
brauchte ihm hernach am Dänifchen, Preuffifchen und Polnifchen 
Hofe - von welch leßterem’ er zum Hof⸗ und Commercienrath ernennt 
wurde, Auch nahm ihn 1708. die Afademie zu Berlin zum Mit 
glied auf. Er flarb den 27 Oct. 1730. zu Dresden. — — Schrifz 
ten: Der Schwedifche Kaufmann. Wißmar, 1706. 8. (6 gr.) — 
Der hiftorifhe Kaufmann. Luͤbek, 1708. 8. (6 gr.) — Der Mos 
feowitifche Kaufmann. ib. 1713. 8. (6gr.) — Der Sählefifche 
Kaufmann. Breslau, 1714. 8. (12 gr.) — Küchen » und Kellers 
Ditionarium &c. Hamb. 1716. 4. (2fl.) — Befchreibung der 
Banken und der Banquiers Rechte. Halle, 1717. 4. (45fr.) — 
Befchreibung der Meffen und Yahrmärkte. Leipz. 1711: 8. (45 Fr.) 
— Der allezeit fertige Handels; Eorrefpondent. Hamb. 1742. und 
1769. IV. 8. (2 fl.) — In Natur » und Kunſtſachen neu eröfnetes 
Kaufmanns : Magazin. ib. 1708. 1732. 1765. 1. 8. (2fl.) + 
Montes pietatis oder Leih⸗Aſſiſtenz⸗ und Hülfshaufer , Leihbanten 
und Lombards, ingleihem von Leibrenten, Todencaffen und Lotte 
rien. ulm, 1760. 8. (1 fl.) tc.:c. m. fehr nuͤtzich, aber in einer 
nicht eultivirten Schreibart. 

Friedrich Wilhelm Maerpurg geb. 172-- auf einem Lands 
gut in der Altmark, das damals Marpurgshof hieß; F. Preuſſ. 
Kriegsrath und Director der k. Lotterie zu Berlin. — — Schriften: 
Der kritiſche Muſicus an der Spree. Berlin, 1749. 50 Stuͤcke. 4. 
— Die Kunft dag Elavier zu fpielen. ib. 1750. 3te Aufl. 1760. 4. 
(ufl. zo kr.) Franzoͤſiſch, ib. 1756. 4. — Abhandlung von der 
Fuge ic. ib. 1753. 54. gr. 4. nit 122 Kupfertafeln. Of.) — His 
ftorifch sFritifche Benträge zur Aufnahme der Muſik. ib. 1754: 78. 
V. Baͤnde oder 30 Stüde. 8. (6fl.) — Handbuch bey dem Gene 
ralbaß und der Compofition. Ib, 1756-58. III. 4. (zfl. 30 kr.) 
Anhang dazu. ib, 1760. 4. — Anfangsgrunde der theoretifchen 


a 
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Mufik. Leipz. 1757. 4 Cı fl.) — Anleitung sur Sing 2 Compof- 
tion. Berlin, 1759. 4. (1 fil. zokr.) — Kritiſche Einleitung in die 
Gefchichte und Lehrfage der alten und neuen Muſik. ib 1759. 4. 
(2fl.) — 6. A. Sorgens Anleitung zum Generglbaß und zur 
Compofition mit Anmerkungen. ib. 1760, 4. — Anleitung zur Mr 
fif überhaupt und zur Singfunft befonderg. ib. 1763. 8. (.24 fr.) 
— Kritiſche Briefe über die Tonfunft. ib. 1760. 62. II. 8. — Yu; 
fangsgrunde des Progreflionalcalceul® ꝛc. Berlin, 1774. gr, 8: m K. 
3.) — Verſuch über die mufifalifche Temperatur, Breslau, 
1776. gr. 8. (2 fl.) — Fugen » Sammlung. Berlin, 1758. fol, 
cı fl.) — Clavierftüce ic. ib. 1762, 63. Ill. Samml. Quer folio, 
(3 fl)ıc d) | | 
Joſeph Marfball, Esq. ꝛ. — — Meifen durch Frank 
reich und Spanien, in den Jahren 1770. 71. aus dem Engliſchen. 
Danzig, 1778. IV. 8. (4fl. 48 fr.) — Reiſen durch Holland, 
Slandern, Deutfchland , Danentarf , Schweden, Rußland, Po 
len und Preuffen ;_ aus dem Englifchen: ib. 1774. Il. 8. (3, fl. 20kr.) 
Alooyſius Ferdinand Graf von Alarfigli geb. den 20 Jul. 
1658. zu Bologna. Bon Jugend auf befchaftigte er fich mit. den 
MWiffenfchaften und. Waffen. In feinem zoten Jahr begleitete er 
den Venctianifchen Conful Euiriani nach Eonftantinopel, und ver, 
weilte daſelbſt 11 Monate, den Türfifchen Kriegsftaat kennen zu 
lernen. Er trat hernach im faiferliche Dienfte gegen die Türken ; 
wurde aber von den Tatarn gefangen und in die Sklaverei ge 
ſchleppt. Sie verfauften ihn an den Baſſa von Temeswar, mit 
welchem er der Belagerung vor Wien bewohnte. Nach deffen 
Tod Fauften ihn einige Soldaten aus Bosnien, die ihn nach Dal 
matien brachten. Hier wurde er von Cuiriani losgekauft. Er trat 
wieder in Faiferliche Dienfte, und. wohnte verfchiedenen Treffen und 
Delagerungen bey. Mean fihichte ihn 1698. nach Conftantinopel, 
dem.englifchen Gefandten bey dem Garlowizer Frieden an Handeı 
zu ‚gehen. Eben fo that er, auch bey den Grafen von Oettingen 
und Schlif wegen der Grenzberichtigung dem Keiſer gute Dien: 
fie, der ihn 1703. nebft dem Grafen von Arco zum Commendante ı 
in Breiſach ‚ernannte. - Weil fie aber beide die Feftung unrühmlich 
an Sranfreich ubergaben, fo. verlor Arco den 15 Febr, 1704. den 





a) Meufel 1. ce. 
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Kopf, und Marfigli wurde zu Bregenz mit Zerbrechung feines 
Degens: aller Würden entfeßt.: Jetzt befchäftigte er fich mit Ver⸗ 
fertigung der Uhren und verfchiedener Inſtrumente aus Holz und 
Kupfer , die in dem Palaft des Inſtituts zu Bologna aufbehalten 
werden. K. Ludwig XIV. verlangte ihn zu fehen. Da er vor 
Diefem ohne Degen ‚erfchien, und, fein Unglück befcheiden und meh: 
muͤthig erzählte, fo gab ihm der König, anter Verſi icherung feiner 
Gnade, feinen Degen von der Seite. Ohngeachtet Tiarfigli feit 
1793, von der k. Afad. der Wiſſenſchaften zu Paris zum Mitglied 
aufgenommen. war, fo wählte er doch licber Montpellier zu feinem, 
Aufenehalt. Hier unterfuchte er dag Meer, und fammelte Sees 
Pflanzen. Pabſt Llemens XI. übergab ihm 1708. fein kleines Heer 
gegen Kaifer Joſeph. Es fam aber das folgende. Jahr zum Ver⸗— 
gleich, und Marſigli errichtete zu Bologna dag berühmte Inſtitut 
der Wiſſenſchaften. Auf ſeiner Reiſe nach England wurde er noch 
Mitglied der k. Geſellſchaft zu London. Er ſtarb den 1Nov. 1730 
æt. 72. zu Bologna, — — Schriften: Della potione Aſiatica Coave. 
Vienne,, 1685, 12. — Offervazioni intorno ‚al Bosforo Tracio &c,, 
Roma, 1681. 4 — Danubius. Pannonicg - Myficus , obfervationibus 
geographicis, aftrononuicis , hiftoricis & phyficis perluftratus, Amfk,, 
1726, VI. T. III. Vol, fol.m, c, fig. (110 Thlr, ) prächtig. — Hi- 
fioire phyfique de la mer. ib, 1725. fol. m. 8. (10 Thlr.) Franzoͤ⸗ 
ſiſch und lateiniſch. Haye, 1733, fol. m. K. (14 Thlr.) — Status 
militaris imperii Ottomanniei ; italienifch,, hernach franzoͤſi ſch. Haye, 
1732. IE fol, m. mit Kupfern. (9 Thlr. 12 gr. oder 12fl.) — La 
Hongrie & le Danube en XXXI. Cartes. ib, 1741, fol. (8 Thlr.) — 
Diele, gelehrte Briefe ic. e) 

Jacob Marſollier geb. 1647. zu Paris, — einem biegen, 
lichen Geſchlecht. Er trat dafelbfi, nachdem er den Lauf feiner 
Studien zurückgelegt hatte, in der Abtei der H. Genovefe in den 
Orden der Canonicorum regular. ord. 8. Auguftini,; wurde zuletzt 
Probſt zu Uſez, wo er den 30 Aug. 1724. xt. 78. ſtarb. — — 





e) Qurincy Memoires fur la vie de MSr. le Comte de Marfigli. Zürch , 
1741. IV. 8. (2 Thlr.) — Hif. Bibl. Fabr. P. II. p. 506 ia. — Men- 
keniorum Bibl. do&orum militum, p- 287 - 291, — Memoria della vita 
del Generale Marli;li, von Joh. Fantuzzi. Bologna, 177» 8. — Sı- 
xt Onomaſt. T. V. p.5:59. — Fasroni Vite Italor. Vol. V, P- 6- 
64. — Adta erudit, 17375. p. 252 fgq. 
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Schriften: Hift. du miniftere du Card, Ximenez, Archeveque' de 
Tolede & Regent d’Epagne. Touloufe, 1693. ı2. vermehrt Paris, 
1704, IL ı2. (1 Thlr. 8gr.) — Hift. de Henri VII Roi d’Angle- 
terre &c. Faris, 1697. und 1727. II. 12. (1 Thle. 8gr.) — Hiſt. 
de l’inquifition & fon origine. Cologne, 1693. 12. — Hift. de Hen. 
ri, Duc de Bouillon. Paris, 1349. III. 12. (1Thlr. ı2 gr.) ib. 
1730. II. 4. (12 Thlr.) Alte zierlich, freymuͤthig und leſenswuͤrdig. 
— Mehrere Lebensbefchreibungen. f) 

Derer Jacob Martelli geb. den 4 Mai 1665. zu — 
wo fein Vater Doctor med. war. Er ſollte hier anfangs die Me 
dicin, hernach die Mechte ftudiren ; aber er legte fich nach feiner 
Neigung ganz auf die Dichtkunft; wurde Secretaͤr, und zuleßt ober: 
ſter Secretär des Raths zu Bologna, auch Profeflor der ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften daſelbſt. Der Senat fchickte ihn zu feinen Geſand⸗ 
tert nach Rom; und auf Verlangen des Pabfted mußte er 1713. 
den Nuntius nach Franfreich und Spanien begleiten. Er ftarb den 
10 Mai 1727. xt. 62; zu Bologna. — — Seine Werfe gab Vol⸗ 
pi heraus : Opere &c. Padua, 1729. Vil. gm. fehr niedlid ge 
druckt. Sie beftehen aus Tragoedien, Dialogen und vermifchten 
Gedichten. g) 

— Edmund Martene geb. 1654. zu St. Jean de Loſne in 
der Diveces von Langres. Er ‚trat 1672. ald Benedictinermönd 
von der Kongregation des H. Maurug in die Abtei St. Remi zu 
Rheims. Sein Hauptftudium war die Unterfuchung der alten Ge, 
brauche in den Kirchen und Klöftern. In diefer Abficht unternahm 
er 1708 - 1713. eine gelehrte Keife zu Durchfuchung der Archive 
in Sranfreich. Noch eine folche that er 1719. mit Urfin Durand, 
und Fam bis nach Deutfchland. Er farb den zo Jun. 1739. in der 
Abtei St. Germain des Pres zu Paris. — — Schriften: De antiquis 
monachorum ritibus. ‘Lugd. 1690. Il. 4 (2 Thlr. 16gr.) — Dean- 
tiquis eccleſiæ ritibus Lib. IV. Rotomagi, 1700. I11I. 4 (8 Thlr.) 
Antwerp. (Genev®) 1736. IV. fol. (16 Thlr.) — Voyage Je deux 
Benedidins &c, Paris, 1717. 4. ft die Befchreibung feiner gelehr⸗ 


ten Reiſe, die er mit Durand gemacht hat. — Thefaurus novus 
znecdotorum, ib. 1717. V. fol, (36 Thlr.) Durand beforgte mit 





f) Yliceron. 7 Ch. p- 153 - 160. 
2) Fasronı Vitz Italor. Vol. V. p. 259 - 297. 
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ihm diefe_und die folgende Ausgaben. — Veterum feriptorum & 
monumentorum hiftoricorum & moraliu;n colledio. ib. 1724- 29. IX, 
T. III. Vol. fol. und Veterum  fcriptorum noviflima & monumento- 
rum hift, ampliflima colledtio. IX, fol. (100 Thlr.) Dazu gehört : 
Lucz d’Acnery Spicilegium ſ. Colletio veterum aliquot fcripto- 
rum, quorum varias ledtiones STEPH. BALUZE & Enm. MARTENE 
collegerunt ,. expurgata per LuD. FRANc. DE LA BARRE, Parif. 
1724. III. fol.m, (25 Thlr.) fo felten, daß der Preiß auf go Thlr. 
geftiegen if. — Annales ordinis S. Benedidli &c. ib. 1703. V, fol. 
(38 Thlr.) Lucc®, 1739-45. VI. fol. (40 Thle.) Martene be 
forgte den 6ten Theil aus Mabillons Manufeript. h) 


David Martin geb: den 7 Sept. 1639. zu. Reval in der Dioe⸗ 
ee8 Lavour, in Dber: Languedoc , two fein Vater Burgermeifter 
war. Er fludirte 1655-59 zu Montauban und Niſmes; befleis 
dete ſeit 1663. verſchiedene Predigerftelen .in Franfreich; murde 
1685. nach Aufhebung des Edicts von Nantes, Prediger der Wals 
loniſchen Gemeinde zu Utrecht „ zuleßt Prof, theol. dafelbft unter 
eben denfelben Bedingungen). ald man ihn nach Deventer verlangt 
hatte. Er ftarb den 9 Sept. 1721. als ein frommer und, gelehrter 
Theolog. — — Schriften: Hiftoire du V. & du. N. Teftament, 
Amft, 1700, IL, fol, mit 424 Rupfern, (30 Thlr.) ib, 1724. 4, mit 
fleinen Kupfern. (5 Thlr. 8 gr.) Geneve, 1707. III. 12. ohne Rus 
pfer. C1 Thle. 8gr.) auch ins Holländifche uͤberſetzt. — Le N, Te- 
ftament expliques. par des notes. Utrecht, 1696. 4. — Die ganje 
Bibel franzöfifch uͤberſetzt mit Anmerkungen. Amſt. 1702. Il. fol, 
(12Thlr.) auch a Bienne, 1760. II fol, m. K. Ferner Amt, 1712, 
4m, mit Parallelftellen und Randgloſſen; zu Bafel wachgedruckt , 
1736. 4m. (4Thlr.) Ohne Anmerkungen und Parallelftelen, Amt, 
1710. 8. (2 Chlr.) oft nachgedruckt; wegen ihrer Vortreflichkeit. 
— Sermons fur divers textes de l’Ecriture S. Amft,. 1708. 8. — 
L’excellence de’ la foi & de ſes eſſets &c. in 20 Predigten uber dag 
eilfte Gap. an die Hebr. ib. 1710, II, g. — Tr, de la religion natu- 
relle, ib. 17:13. 8. Hollandifch, Utrecht, 1720. 8. Engliſch Lond. 








h) Parırron Bibl. des auteurs de Bourgogne. T. II. p. 30- 34. — Fu 
BRICII Bibl. gr. Vol. XIII, p. 831 fg. — OsmonT Did, typogr. T. 1. 
p.a54 ſq. — Bepträge zur Hiſt. der Gelahttheit. 4Th. p. 202- 206. — 
Saxıı Oncmal. T. V. p, 382. 
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. 1720. 8. Deutfch, Leipz. 1736. 8. (45 fr.) Gruͤndlich. — Tr. de la 
religion revelee &c, Leeuwä:de , 1719. II. 8. eine Fortfeßung von 
dem vorigen. Er zeigt darinn, daß die Bücher des A. und N. 
Teft. von Gott eingegeben find ‚, ‚giebt allgemeine Regeln zur Aus 
legung der H. Schrift, und beweißt die Wahrheit der chriſtlichen 
Religion gegen die Irrlehrer ic. i) 

Jacob Martin, ein gelehrter Benedictinermönch von der 
Eongregation des H. Maurug, ftarb 1751. in der Abtei St. Ger- 
main des Pres zu Paris. — — Schriften: Explications fur les en- 
droits difficiles de PEcriture S. Paris, 1730. II. 4. m K. (5 Tplr. 
16 gr.) — Explication de divers monumens finguliers, qui ont rap, 
port a la religion de plus änciens peuples- &c. Paris, 1739. 4. — La 
religion des Gaulois &c, ib. 1727. II. 4. m. K. und Amft. 1750. Il. 
4 (7 Thle. ) Er auffert darinn befondere Gedanfen. k) 

Immanuel Martin geb zu Dropefa in Königreich Vale 
tia; war Dechant der Cathedralficche zu Alicante, in den Alterthir 
mern fowol, als in der lateinifchen und griechifchen Sprache fehr 
erfahren. — — Man hat von ihm: Opera poetica &c, Venet. 1734. 
4. darinn feine Elegie Assowsss f. in aftrum converlio &c. feht 
fchön if. — Epiftolarum Lib. XII. Amft, 1739. 11. 4. (2Thlr. 
8 gr.) denen fein Tr. de animi affectionibus und fein Leben nenne 
füge ift. 

F. W. 6. Martin ꝛc. — — Philofophia Britannica, odet 
gehrbegriff der Newtoniſchen Weltweisheit, Aftronomie und Geo; 
graphie, aus dem Englifchen. Leipzig, 1772. IM. sun, mit gr Ku⸗ 

pfern Cırfl.) 

Martini? — — Storiä della Mufica, T. rf En 
1747. fol m. | e 

Friedrih Heinrich Wilhelm Martini geb. den 31 Aug. 
1729. zu Ohrdruf im Gothaifchen , mo fein Vater als Superins 
tendent 1739. ftarb. Er follte fich der Theologie widmen, und 
fam in diefer Abfiche nach Jena. Aber wegen feiner ſchwachen 
Bruſt wählte er die Medicin. Hier ſowol als zu Berlin und Frank 





i ) Yliceron. 16 Th. p. 21-39. — CasPp, BuURMANNEI Traiedum erudit. 
p- 209-211 — CHAaUrEPIEh, v. — Prosr. MACHAND Didionnaire 
I. ve — Osmonr,Did. typograph. T. J. p. 457. 

k) Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 412 fq. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf. 461 


furt Iegte er fich vorzüglich auf die Naturfunde, und benugte dag 
Naturaliens Cabinet feine® Hausherren des D. Kaltſchmidte und’ 
den Unterricht des Hofr. Gledirfh und Mekels und des — 
ten Prof. Cartheuſers. Von Frankfurt kehrte er 1757. nach 

fin zuruͤck, wo ihm Gleditſch ein Phyſicat zu verfchaffen. ae 

Diefeg erhielt er auch, nachdem er 4 Jahre lang zu Arterh im Mans; 
feldifchen glücklich practicirt hatte. Zu Berlin verwendete er alle 
Nebenftunden auf die Erweiterung der Naturfunde, wovon feine 
vielen Werke in diefem Sach zeugen. Er ftiftete hier die Natur 
forfchende Geſellſchaft, war derfelben beftandiger Secretaͤr, auch 
Mitglied mehrerer Akademien und gelehrter Gefellfchaften, und 
farb den 27 Jun. 1778. at. 49. plöglich am Schlag. — — Schrif⸗ 
ten: Neues ſyſtematiſches Conchylien⸗Cabinet. Nürnberg, 1768 - 
88. X. gr. 4. mit iluminirten Kupfern. (220 fl.) Vom zten Band 
an feßte e8 Hieron. Chemniz, Paftor in Kopenhagen fort. Dar 
zu lieferte 3. S. Schroeter ein vollſtaͤndiges Generalregifter. ib. 
1788. gr. 4. — Neue Lieberfegung der Naturgefchichte des Grafen 
von Buffon, mit Anmerkungen und Zufagen., Berlin, 1771-74. 
VII, gr. 8. mit Rupfern. (11 fl. 30 fr.) Deſſen Naturgefchichte der 
vierfüfigen Thiere. ib. 1772-88. XIV. gr.8. m. K. (22 fl.) wurde 
von Bernb. Chriftian Otto vom 7ten Band an fortgefegt. — 
Naturgefchichte der Vögel. ib. 1772-88. XIV. gr. 8. (22 fl.) Eben 
fo. — Allgemeine Gefchichte der Natur in alphabetifcher Ordnung. 

ib, 1774-78. IV. gr. 8. mit ſchwarzen Kupfern (a2 Thlr.) mit 
iduminirten (3 Thlr.) Bon Fried Wilh. Orto, geheimer Secre— 
tar und Hbervorfteher der lutheriſchen Hauptkirche in Berlin fort 
gefeßt. ib. 1785-89. VIII. gr. 8. — Adanſon Reife nach Senegal, 
aug dem Franzofifchen mit Anmerfungen. Brandenburg, 1773. gr. 8. 
(ıfl. 2ofr.) — Liſters Paturgefchichte der Spinnen ıc. Qued⸗ 
linb. 1778. gr. 8. — Unter feiner Aufficht und Mitarbeitung famen 
auch heraus: Berlinifches Magazin oder gefammelte Schriften und 

Nachrichten für die Liebhaber der Arzneimwiffenfchaft, Naturgefchich: 

te ıc. 1765-68. IV. 8. m. 8. (8fl.) — Berlinifhe Sammlungen 
zur Beförderung der Arzneiwiſſenſchaft, Naturgefchichte, der Haug; 
baltungsfunft, Cameralmwiffenfchaft ıc. 1768-79. X. 8. (20fl.) — 
Mannigfaltigfeiten. Berlin, 1769-72. IV; gr. 8. (16 fl.) Neue 
Mannigfaltigkeiten. ib. 1773-76. IV. gr. 8. m. K. (16 fl.) Neuefi: 
Mannigfaltigkeiten. ib, 1777-80, IV. gr.8. CI6fl.) und allerneue⸗ 
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ſte Mannigfaltigkeiten. ib. 1781-84. IV. gr.8. (16 fl.) Sie wur⸗ 
den nach feinem Tod von andern Gelehrten beforgt. ic. 1) 

Georg Heinrich Martini, geb, 1722. zu Tanneberg in 
Meiffen; war Prof. eloqu. an dem Gymnaſio zu Regensburg; feit 
1775. Rector der Nicolaifchule zu Leipzig, — — Schriften: Dun; 
Fan Forbes Betrachtungen uber die Quellen des Unglaubens , in 
Abficht auf die Religion; aus dem Engl. mit Anmerk. Leipz. 1752. 
8. (15 fl.) — Dan. de Superville, des jüngern, Predigten ıc, 
aus dem Franzöf. ib. 1755. 8. (30 fr.) — Walter Harte Leben 
Guftsv Adolphs, K. von Schweden; aus dem Engl.-ib. 1760. 61. 
II. gr. mit Kupf. (9 Thle.) — Roger von Piles Einleitung in 
die Mahleren, nach den Grundfagen ; aus dem Franzoͤſ. ib. 1760. 
8. mit Kupf. (1 fl. 12 fi.) — Ogilvie Tag des Gerichts; aus 
dem Engl. ib. 1761. 8. — Abhandlung von den Sonnenuhren der 
Alten. ib. 1777. 8. — Das gleichfam auflebende Pompeji, oder 
Verſuch einer Gefchichte diefer Stadt ıc. ib. 1779. gr. 8. — Au 
zug der alten Gefchichte ꝛc. nach dem Plane der Frau le Prince 
von Beaumont. 4. und Stes B. ib. 1779 81. 8. Die 3 erftern 
- Bande von Joh. Adolf Schlegel. — Mehrere gelehrte Abhandz 
lungen. m) 

Auguftin Bruzen de la Martiniere, geb. 1689. zu Diep⸗ 
pe in der Normandie. Er wurde 1709. Secretär bey dem Herzog 
von Meklenburg ; Schwerin. Nach deffen Tod gieng er nach Hol⸗ 
land, und wurde bald darauf Geograph des Königs von Spas 
nien , auch Secretaͤr des Königs beyder Sicilien. Er farb den 
19. Sun. 1749. æt. 66. — — Schriften: Grand Didtionnaire geo- 
graphique & critique &c. Haye, 1726-39. X. fol.m,. (50 Thlr. ) 
Venife , 1737-41. X. folm. (46 Zhle.) Paris, 1768. VI. folm, 
(65 fl.) Deutfch, Leipz. 1744 - so, XII. gr. fol (36 Thlr.) Iſt, 
befonders in der alten Geographie, voller Sehler. — Introdudion 
a Phift, de Aſie, de l’Afrigue & de l’Amerique pour fervir de fuite 
a Phift, de Pufendorf, Amſt. 1735. III. 8. mit Rupfern. (2 Thlr.) 
Deutfch, erfter Theil, Leipz. 1739. 8. (2 fl.) — Hift. de Pologne 
fous le regne d’Augufte Il, Anıft, 1733. IV. 8. (2 Thlr. 16 gr.) — 





1) Sein Leben von Böse befchrieben. Berlin, 1779. + — Zambergers 
und Meuſelo gel. Deutfchland, 
m) Meufel 1. c. 
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Hift. d’Augufte II, Roi de Pologne. Haye, 1734. IV, ı2. (2 Thlr.) 
‚—!Hift, de Louis XIV. Roi de France, Haye, 1740-42. IX. 4. 
mit Kupf. (25 Thlr.) ib. IX. 4m. mit Kupf. (36 Thlr.) — Intro- 
duction a l’etude des fciences, ib, 1731. 8. (16 gr.) — Nouveau 
Recueil des Epigrammatiftes frangois , anciens & modernes &c, 
Amft, 1720. II. 8. — Oeuvres de Racine, ib. 1722. ı2, nebft def 
fen Leben. — Lettres choifies de Rich. Simon, ib, 1730. IV, 8. — 
Paıt. CLuverı Introd, in Geographiam, ib. 1739. 4. &c. 0) 
Gottfried Mafcov, des Johann Jacobs Bruder , geb. 
1699. zu Danzig. Er fludirte zu Leipzig; wurde dafelbft Advocat, 
hernach zu Altdorf Ficentiat und Magifter. Er fehrte aber wieder 
als Privatlehrer nach Leipzig zurück; mar eine Zeitlang Vrofeffor 
zu Harderwyk, auch feit 1735. zu Göttingen ; fam 1739. twieder nach 
Leipzig; murde bier 1748. Profeſſor des Natur⸗ und Voͤlkerrechts, 
und ſtarb den 5. Oct. 1700. — — Seine Opuſcula iuridica & 
philologica, recenſuit J. L. E. Pürrmann. Lipf. 1776. 8m, (ı Thlr. 
6 gr.) find zierlich gefchrieben, — In Manufeript hinterlich er eis 
nen Kommentar über die Scriptores hiftorie Auguftz. p) ' 
Andreas Gottlieb Maſch, geb. den 5. Dec. 1724. zu Be 
feriz im Meklenburgifchen, wo fein Vater Prediger war. Er ſtu⸗ 
Dirte feit 1745. zu Halle; wurde 1751. feinem Vater zu Beferiz ads 
jungirt ; 1756. Prediger, und nad) 4 Fahren Hofprediger und Com 
fiftorialvath , auch Superintendent des Stargardifchen "Kreifes zu 
Neu Streli. — — Schriften: Verfuch, die Nothwendigkeit der 
nahern Dffenbahrung zu erweifen, ohne fich auf die Lehre von der 
Ninfterblichkeit der Seele und von der Genugthuung zu gründen, 
Halle, 1747. 8. (20 fr.) — Abhandlung von der Neligion der Heis 
den und der Ehriften, ib. 1748-53. UL 8. Cı fl. zo fr.) — Ga 
danken von der geoffenbarten Religion. ib. 1750. 8, — Rettung 
der Ehre Gottes und der Unfchuld Abrahamg bey der Yufopferung 
Iſaacs. Noftof, 1755. 8. (20 fr.) — Abhandlung von der Grund; 





2) A Memoires. T. I. p 236-247. — Saxıı Onomaf. T. VI. 
. 321 fq. — Eflais de critique fur les &crits de MSr, Rollin , fur les 
En d’Herodote, & fur le Dit, geogr. de MSr. de Martiniere. - 
Amft. 1740. 8. 
0) Eius Memoria &c. aufore PürTrmanno, Lipf. 1771. 8. Mehr Lob 
redner , ald Biograph. — Kıortzıı Ada litter. Vol VI, p. er 301. — 
Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 374 ſq. 
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fprache des Evangelii Matthai. Halle, 1755. 8. (30 ir.) — Le⸗ 
lands Abhandlung von dem göttlichen Anfehen des alten und neuen 
Teſtaments zur Widerlegung des moralifchen Philofophen ; aus dem 
Engl. Noftof, 1756. 8. Cı fl. 30 fr.) — Thevlogifche Abhands 
lungen. ib. 1756-63. IV. 8. Cı fl, 30 fr.) — Die Lehre von Jeſu 
dem Erlöfer ; in Predigten. ib. 1759. 60. 11. 8. (48 fr.) — Baum⸗ 
gartens Erklärung des Brief an die Hebraer, mit Anmerkungen. 
Halle, 1763. 8 — Die Lehre von Jeſu Chrifto dem Erlofer. 
Leipzig, 1763. 64. II. gr. 8. (4 fl.) — Prüfung der Weberfeßung 
des neuen Teftaments mit Anmerf, für denfende Lefer. Buͤtzow, 
1765. 67.11 8, (rfl.) — Beyträge zur Gefchichte merfwürdiger 
Bücher. ib. 1769-70. IX. Et. 8. (1 fl. 30 fr.) — Die gottes⸗ 
dienftlichen Alterthüumer der Dbotriten aus dem Tempel zu Rhetra 
am Tollenzerfee erläutert. Berlin, 1771. 4. Beytrage dazu. Schwe⸗ 
rin, 1774. 4. — Bibliotheca facra* poft Jacobi le Long, & C. F. 
Boerneri curas emendata , fuppleta, continuata. Hale, 1779 - 85. 
IV, 4.m. (15 fl.) — Predigten. ꝛc. ib. 1782. gr. 8. 2c. q) 

Friderich Wilhelm Maſcho, geb. zu Liebno in der New 
marf ; war Rector zu Bergedorf, und feit 1775. Rector gu Ruͤp⸗ 
pin; privatifirte hernach feit 1778. zu Hamburg, wo er feit 1784. 
Lehrer der Paßmannifchen Armenfchule war; ftarb den 31 Deck. 1784. 
— — Schriften: Kurzer Entwurf der chriftlichen Religion, zum Um 
terricht der’ nachdenfenden jugend. Hamb. 1769. 8. (24 fr.) fehr 
vermehrt. ib. 1777. 8. — Unterricht von den biblifchen Tropen 
und Kiguren, ib. 1773. 8. (gofr.) — Gedanken von Verbefferung 
der deutfchen Schulen, befonders auf dem Lande ıc. Halle, 1774- 
8. (zo fr.) — Vertheidigung der geoffenbarten Religion wider ei 
nige Fragmente aus der Wolfend. Bibl. Hamburg, 1778. 79. 1. 
8. und Beleuchtung der neueften Angriffe auf die Religion Jeſu, 
befonders der Schrift: Vom Zweck Jeſu und feiner Jünger. ib. 
1778. 8. — Predigten von der Religion und, von der H. Schrift. 
ib, 1780, gr. 8. ꝛc. 8) 

Hector Gottfried Maſius, geb. den 13. Apr. 1653. zu 
Schlagsdorf im Razeburgiſchen. Er ſtudirte zu Gieſſen, Kiel, 
Noſtok, Straßburg, Tuͤbingen, Baſel und Kopenhagen; gieng 





»Das neue gel. Europa. zo Th. p. 845-865. — Meuſel 1 c. 
) Meuſel lc. 
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1682. ald Danifcher Gefandtfchaftsprediger nach Frankreich; wurde 
nad) feiner Ruͤckkunft 1685. Prof. theol. zu Kopenhagen, k. Hof— 
prediger und Affeffor des Conſiſtorii, und ſtarb den 20 Sept. 1709. 
auf feinem Gut Raumſtrup. — — Schriften: Bon der wahren 
Selbfiverlaugnung. Kopenh. 1716. 8. (36 fr.) — Paffionggedanz 
fen ec. ib. 1767. 8. (8 gr.) Carlsruh, 1763. 8. (45 fr.) — Inte 
reffe principum circa religionem evangelicam. Hafniz, 1687. 4. (8 gr.) 
Darüber er von Chr. Thomafius heftig angegriffen wurde, — 
Antiquitates Meklenburgenfes , c. not. Anpr, BorrıcHıı, Lubec®, 
1690, 8. — Differtationes acad, Hamburgi, 1719. I. 4. (2 Zhlr. 
8 97.) Dabey fein Leben von Severin Lindrup, 

Johann Bapıift Maffillon, geb. 1663, zu Hiereg in der 
Provence, Er trat in den Drden der Patrum Oratorii, und kam 
als ein beliebter Prediger nach Paris, mo man ihn bey Hof und 
in der Stadt allgemein bewunderte. Er wurde 1717. Bifchof von 
Glermoht , und 1719. Mitglied der Acad. francgoife ; ffarb den 28 
Sept. 1742. zu Clermont. — — Man hat feine Predigten oft und 
befonderg zu Paris 1745. 46. und 1762. XV. 12, (22 fl.) zufams 
mengedruckt; auch deutfch überfegt: Predigten, welche vor Luds 
wig XV, gehalten wurden. Dresden, 1753-59. XV, gr.8, (14 fl.) 

Johann Maffon hielt fi in Holland und Engelland auf, 
nachdem er wegen der Religion Franfreich verlaffen hatte, und reif 
te hernach noch mit Burners Söhnen nach Holland und Italien. 
— — Gchriften: Calendarium, menfes variarum gentium cum Ros 
manis collatos exhibens. Amft. 1713, fo, — Jani templum Chrifto 
nafcente referatum. Roterod, 1700. 4. und 8. (ı Thlr. 6 gr. und 
ı fl. ı2 fr.) — Vita Ov IDII. Amft, 1708. 8. (8 gr.),— Horas 
Tıı &c. ib, 1708. 8. (10 gr.) PLINII &c, ib. 1709. 8. (6gr.) ꝛc. r) 

Samuel Maffon, des vorigen Bruder, gab nebft Philipp 
Maffon heraus : Hift, critique de la Republ. des Lettres, Amſt. 
1712-28. XV. ı2, (6 Thlr. 16 gr. ) 

Renarus Maſſuet, geb. den 31 Aug. 1665. zu St. Open 
de Macelles. Er trat in die Congregation des H. Maurug, und 
farb den 19 Jan, 1716. — — Sein Hauptwerk: Irenzı adver: 
fus haerefes Lib. V. gr. & lat. Paris, 1710. und 1715. fol, (10 Thlr.) 














t) Saxır Onomaft. T. VI. p. 521. 
(Dierter Band.) 89 
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Ein Fritifches Meiſterſtuͤck. — Neberdieß lieferte er den 5ten Band 
der Annalen des Benedictinerordens. ꝛc. 

Carl Maſtalier, geb. den 16 Nov. 1731. zu Wien; dw 
ſelbſt Erjefuit und Profeſſor der ſchoͤnen Wiffenfchaften bey der 
Univerfität, — — Man hat von ihm: Gedichte nebft Dden aus 
dem Horaz. Wien, 1774. 8. (50 fr.) verbeffert, ib, 1782. 8. — 
och andere Gedichte und Oden. — Lobreden ıc. 5) 

Chriftian Friderich Matthaͤi, geb. 1744. zu Gröftha in 
Thüringen, mar Nector der zur Univerfität gehörigen Gymnafien; 
hernach feit 1776. Prof. phil. auf der Univerſitaͤt zu Mofcau; ift feit 
1785. Rector der Fürftenfchule zu Meiſſen. — — Schriften: Vidto- 
ris, Presb. Antioch, aliorumque $. Patrum Comment. in evang, Mar- 
ci; grec. Mosqu&, 1775. IL. S. — Jon. XırkıLını & Basııı 
M. aliguot orationes, c.n. ib, 1775.4.m. — Gloflaria graeca minora 
& alia anecdota grieca, c. n, 1775. Il. 8. — Grecsorır Theſſalo- 
nicenfis X, Orationes &c, ib. 1776. m — Notitia codicum MSt. 
groec, bibliothecarum Mosquenlium &c, ib. eod. fol, — Lectiones 
Mosquenfes, Lipf. 1779: 11. 8. — Synrtırz, Perfe, fabule LXIL 
gr. & lat, ib, 1781. 8.m. — S. Apoftolurum VII, epiftole catholi- 
c® &c c.n.crit. Rige, 1,82. 8.m. — S. Luc Adtus Apoftolorum 
gr. & lat, &c. ib, eod. 8.m. — Pauli epiftole ad Rom, Tit, & Phi- 
lem. gr. & lat. c. var. ledt. & notis crit. ib. eod, g. m. — ad Gala- 
tas, Ephef. & Philipp. &c. ib. 1784. 8.m. &c. — ad Corinthios &c, 
ib. 1783. 8.m, — ad Hebrieos & Colollenfes &c. ib. 1784. 8.m. — 
ad Theflalon, & Timotheum &c. ib, 1785 8.m. — Johannis Apoca- 
lypſis. &c, ib. eod. gm, — Evangelium fecundum Johannem &c, 
ib. 1786. 8. — fecunlum Lucam &c. ib, eod. 8.m, t) 

Georg Marrbiä, geb. 1708. zu Schweſing bey Hufum; tar 
Prof. med. zu Göttingen, und ftarb 1773. — — Schriften: J. B. 
Winslow anatomifche Abhandlung von dem Bau des menfchlichen 
Leibes; aus dem Franzoͤſ. Berlin, 1735. und Bafel, 1754. IV. 8. 
mit Kupf. (4 fl.) — Hırrocrariıs liber de honeftate, gr. & lat. 
c, comment, Götting® , 1740. 4. — Lexicon manuale latino - german. 
& germ. latinum, Hal, 1+48. 49. II. gm. — Lexicon Celfianum &c, 
Lugd. B. 1785. 4. — Confpedtus hiſtoriæ medicorum chronologicus. 
—— ——— — — — — 


s) Meufell. c._ 
t) CE Meufel 1. ©, r 
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Göttinge , 1761. 8. (2 fl.) — Belchreibung des k. franzöf. Natu⸗ 
raliencabinet® ; aus dem Fransöf. des Gr. von Buffon. Leipzig, 
1750. 4. — Mehrere Ueberfegungen und Abhandlungen. u) 

Wolf Ehriftian Matt hiaͤ von Danifch-Hagen gebürtig; Com⸗ 
paftor an der Chriſt- und Garnifongfirche zu Nendsburg. — — 
Hauptfchrift: Befchreibung der Kirchenverfaffung in den Herzog: 
thumern Schleßwig und Holftein. Flensburg, .1778. gr. 8. x. x) 

Maubert 2. — — Etat nouvelle politigue de l!’Europe, 
Franck, 1760 - 62. IV. 8, (5 fl. 30 fr.) — Memoires militaires fur les 
Anciens &c. Bruxelles, 1762. I!. 8. mit Kupf. (1 fl.) — Hitt, po= 
litique du Siecle &c, g.m. (3 fl.) 

Burfhard David Mauchard, geb. den 20 Apr. 1696. zu 
Marbach im Wirtenbergifchen. Er fludirte zu Tübingen, hernach 
zu Altdorf, Straßburg und Parig, nebft der Medicin vorzüglich 
die Chirurgie ; wurde nad) feiner Nückfunft 1721. Herzogl. Hof 
arzt; 1725 Prof. med & anat, zu Tübingen, auch hernach Mitglied 
der Faif. Akademie der Naturforfcher, und ftarb dafelbft am Oſter⸗ 
feft 1751. æt. 56. — — Man hat feine gründliche Streitfchriften 
sufammengedruckt : Differtationes med. ſelectæ. Tubingæ, 1783. IL 
8. In den Augenkranfheiten zeigte er befondere Stärke. y) 

Paul Aemil de Mauclerc, geb. den 30 Jan. 1698, zu 
Paris, wo fein Vater Parlamentsadvocat war. Echon im gen 
Jahr Fam er in die Schule nach Bafel. Seine Familie hatte fi ch 
in Berlin gefegt. Da aber fein Vater bald ſtarb, fo begleitete ihn 
die Mutter auf die Univerfität. Er wurde 1719. Prediger auf eis 
nem Dorf ohnweit Berlin, und arbeitete nebft andern Gelehrten 
bon 1720 - 40, an der Biblioht. germanique, Da man ihn 1721. alg 
Prediger der franzöfifchen Gemeinde nach Leipzig haben wollte, fo 
feste ihm der König unter gleichen vortheilhaften Bedingungen nach 
Stettin, und ernannte ihn zu feinem Kaplan. Auch wurde er 173% 
Mitglied der k. Atademie zu Berlin. Er farb den 11 Sept. 1742, 
Wenn ihn nicht der Tod übereilt hatte, fo wuͤrde er nach feinem 





— — — — — 


u) Pütters Gelehrtengeſchichte der Univerſitaͤt Göttingen. p. 163 - 165. — 
Sambergers gel. Deutichland. — Saxıı Onomalt, T. VI. p. 495 fa. 

x) Meufel l. c. 

y) BRVCXERI Pinacothaca, Dec. VII. — BLuXENBACII Introd. in hiſt, 
med. litt, p. 364 ſq. — Böds Geſchichte der Univerſ. Tübingen. — 
Beptraͤge sur Gefchichte der Gel. 1 Th. p. 148-142. 
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gemachten Plan die Gefchichte des Haufes Brandenburg zu Stan⸗ 
de gebracht haben. 

Maundrel ⁊c. — — Keifen von Aleppo nach Jerufalem ıc. 
Fuͤr einen Theologen intereffant. 

Derer Ludwig Miorcau von Maupertuis, geb. 1696, 
zu St. Malo in Bretagne, aus einer alten adelichen Familie. Ans 
fangs diente er als Musquetair im Krieg, und erhielt nad) einem 
Sahr eine Compagnie Keuter. Er wählte aber die Wiffenfchaften , 
und widmete fich ganz der Mathematif und Philoſophie; wurde 
1731. befoldetes Mitglied der Akademie zu Paris; 1735. Subdirer 
tor der Akademie. Won diefer wurde er nebft andern Gelehrten 
nach Norden gefchicht, die wahre Geftalt der Erde zu unterfuchen. 
Man fand unter unzahligen Befchmwerlichfeiten, daß gegen die Be 
rechnung des Caffıni ein Grad des Mittagzirkels unter dem Pol bey 
nahe um 6000 Pariſer Schuh gröffer, und daß alfo die Erde au 
beyden Polen eingedruckt fey. Nach feiner Rückfunft mußte Mau—⸗ 
pertuis auf F. Befehl an Verbefferung der Schiffarth arbeiten, 
und bey diefem Gefchafte beftimmte er die Parallare des Mondes, 
Der König in Preuffen berief ihn 1741. zu fich nach Berlin; ev 
nennte ihn 1745. mit einem Gehalt von 3000 Thalern zum Prafis 
Denten der Akademie, und ertheilte ihm 1747. den Drden des 
Verdienſtes. Da erden König in dem erſten Echlefifchen Krieg 
begleitete, fo wurde er von den ofterreichifchen Hufaren gefangen, 
und nach Wien gebracht, aber auch mit vielen Gnadenbezeuguns 
gen gleich mwieder loggelaffen. Er begab fich 1753. in fein Vater; 
land, und dag folgende Jahr hatte er das Vergnügen, feinen vom 
Hof entlaffenen Erzfeind, den Doltaire, in Berlin nicht mehr aus 
zutreffen. Da er 1758. Gefundheits halber die 2te Reiſe nad) Frant; 
reich unternahm , fo flarb er auf der Kücfreife den 27. Jul. 1759. 
&t. 63. zu Bafel, und verlangte in ein benachbarte Mönchsflofter 
gebracht und dafelbft begraben zu werden — der Philoſoph! Sein 
gelehrter Streit mit dem Prof. König in Holland über dem Princi- 
pio actionis minime &c. ift befannt. — — Schriften: Klemens 
hiftoriques, Paris, 1730, Il. ı2. (2 Thlr.) — Elemens de la Geo- 
graphie &c. Deutfch, Zürich, 1742. 8. (8 gr.) — Figure de la 
terre &c. Amft. 1738. ı2. mit Kupf. (16 gr.) Par. ı752. 8 mit 
Kupf. (21 gr.) Deutfch, Zürich, 1741. 8. (16 gr.) lat. Hildesh. 
2743. 8. (12 gr.) — Aftronomie nautigue, Paris, 1743. gm. m. K. 
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(22 gr.) ib, 1756. 8. mit Kupf. (1 fl.) — Effi de Cosmologie, 
Amft. 1750. 4, Deutfch: Verſuch einer Eofmologie. Berlin, 1751, 
8. (8 ge.) — Lettres &c. Dresde, 1752. 8. Deutfch : Briefe ıc. 
Hamb. 1753. 8. (6 gr.) — Ouvrages divers , contenant Elemens de 
Geogtaphie, Difcours fur differentes figures des corps celeftes, fur la 
Parallaxe de la Lune, & Lettre fur Ja Comete, Amft. 1744. 8. mit 
Kupf. Cı fl. ı5 fe.) — Oeuvres philofophiques. Paris, 52. 4. 
mit Kupf. (2 Thlr. 12 gr.) Dresde, 1752. 4. (2 Thlr.) Lyon, 
1768. IV. 8m. (9 fl.) — Maupertuifiana, ou Ecrits divers &c, 
Hamb. 1753. 8.m. (3fl.) z) 

Johann Baptifta Drouer von Mauperruy, geb. ben 
17 ul. 1650. zu Paris, aus einer adelichen Familie. Er fFudirs 
te hier im Collegio von Elermont vorzüglich die Yeredfamfeit und 
Dichtfunft. Sein Onfel, ein Generalpachter , beförderte ihn im 
22ten Jahr zu einer einträglichen Bedienung in einer Provinz. Aber 
ftatt Geld zu fammeln, verlohr er fein eigenes Vermögen, da er 
fich mit Hintanfegung feines Pachtamtes dem Vergnügen und der 
Leſung guter Bücher überließ. Er fam nach 18 Jahren nach Pas 
ris zurück, trat in den geiftlichen Stand, lebte hernach in einer 
Einfiedelei in Berri , umd ftarb endlich den 10 Mai 1736. zu St. 
Germain en Laye. — — Geine Schriften beftehen größtentheilg‘ 
in Ueberſetzungen, z. 3; Ladtantii Inftitut. Lib, I, — Salvianus de 
gubernatione Dei, — Ruinarti acta martyrum, — Jornandes de rg= 
bus Gothicis &c. 

Franz Mauriceau von-Paris gebürtig, war zuletzt Probſt 
zu St. Comme; flarb den 17 Det. 1709. Ein berühmter Wundz 
art, in der Hebammenfunft vorzüglich erfahren. — — Man bat 
von ihm : Tr. des maladies des femmes groffes & de celles , ‘qui 
font accouchees, Paris, 1694. 4. Davon machte er felbft eine gu⸗ 
te Iat. Ueberſetzung. — Obfervations fur la 'groffefe & l’accouche-' 
ment des femmes, & fur leurs maladies & celles des enfans nou- 
veau nes. ib. 1695. 4. (I fl. 48 fr.) — Dernieres obfervations fur 
les maladies des femmes grofles & accouchees. ib, 4. &c. 


‘ Philipp Bernhard Moreau von Mautour, geb. 1654, 
zu Baune in Burgund; wurde 1701. Mitglied der Akademie der 





z) Sein Eloge &c. dur Sormey. Berlin, 1761. 8, —: Saxıı Onomaſt. 
T. VI. p. ssı fq. 
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Inſchriften und der ſchoͤnen Wiſſenſchaften, auch hernach Auditor 
der k. Rechnungskammer zu Paris, "und Farb daſelbſt 1737. als 
Dichter, Hiſtoriker und Archaͤdlog. — — Er ſchrieb viele gelehrte 

Abhandlungen theils in den Mem. de l’Acad. des —Iuſer. theils im dem 
Mem, de Trevoux ; auch poetiſche Aufſatze in dem’ Mercure de: 
Erance, in den Amufemens du cœur & de l’efprit &c. 

Jacob Mauvillon, geb. 1743. zu Leipzig; war Lehrer am 
Garolino, und feit 1779 Hauptmann zu Gaffel; bernach feit 1784. 
Ingenieurmajor zu Branunſchweig. — — Schriftere:. Briefe der Fr. 
von Sevigne; aus dem Franzoͤſ. 1Th. Braunſchw. 1765. 8. — 
Philoſophiſche und politiſche Geſchichte der Beſitzungen und des 
Handels der Europäer in beyden Indien; aus dem Franzoͤſiſchen 
des Raynal, mit Berbefferungen und Annterfungen. Hannov. 1774- 
88. X, gr. 8. famt Kegifter. (15 A.) — Sammlung von Auffagen 
über Gegenftande ‚aus. der Staatskunſt, Staatswirthfchaft und 
Staatengeſchichte. Leipzig, 1776. 77: 11. 8..— Arioſts wuͤthen⸗ 
der. Roland ; aus dem Ital. Lemgo, 1777. 78. IV. 8. — Phyſio⸗ 
fratifche Briefe zc. Braunſchw. 1780 8. — "Zoologie geographi- 
que &c. ib. 1784. 8.m. — Einleitung in die famtliche militairifche 
SBiffenfchaften. ib. 1784. ar. 8. (3 fl. 30 fr.) — Dramatifche 
——— ac. Leipzig, 1785. II. 8. a) 

Johann Maxyer, geb. den 2 Jul. 1737. zu Smecgnau bey 
Prag; Hofaartner zu Würzburg. — — Pomona Franeonica, oder 
natürliche Abbildung und Befchreibung der Obstbaume und Früch 
te, welche in dem Hofgarten zu Wuͤrzburg —— Nuͤrnb. 
1776. 79. II. gr. 4, 

Fobann Tobias Mayer, geb. den 5 Mai 1752. zu Goͤttin⸗ 
gen; ordentlicher Prof. der Mathematik und Phyſik zu Altdorf, 
feit 1780, — — Unterricht zur practifchen Geometrie. Göttingen, 
1777: 79. II. 8. — Unterricht zur: practifchen Rechenkunſt, zu geo⸗ 
metrifchen , perfpectivifchen und optifchen Zeichnungen und Berech⸗ 
nungen. Leipzig, 1785. 8. 
| Johann Friderich Mayer, Hobenloh » Waldenburgifcher 

Pfarrer zu Kupfergell. — — Schriften: Bentrage und Abhandlun⸗ 
gen zur Aufnahme der Land⸗ und Hauswirthſchaft, nad) den Grunds 
faßen der Naturlehre und der-Erfahrung: Frankf. 1769-83. X. 8 














a) Meufel I, e. 
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nebſt Anhang. (15 fl.) Sehr gründliche Auszüge daraus, von feis 
nem Schwiegerfohn Pfr. Binder, ı Th. ib. 1785. 8. — Lehrbuch 
für die Lande und Hauswirthe. 1773. 8 — M. Ter. Darro 
von der Landwirthfchaft; aus dem Lat. mit Anmerf. ib. 1773. $* 
— Romani, eine edeln Wallachen, landwirthfchaftliche Reiſe 
durch perfchiedene Landfihaften Enropend. ib 1775-82. IV, 8. — 
Hein öfonomifcher Briefwechfel. Frankf. 1778 79. 8 — Borfchläs 
ge twider den Mayentafer sc. Schwabach), 1786. 8, — Das Gans 
se der Landwirthſchaft. Nürnb. 1788 1. gr. 8. (4 fl.30 fr.) b) 

Chriſtiaen Mayer, geb. den 19 Jul. 1719. zu Meferiz in 
Mähren. Er trat 1745. in den Jefuiterorden; war Aſtronom zu 
Mannheim , und frarb den 16 Apr. 1783. Die Einführung der Ey 
perimentalphyſik auf der Iniverfitat zu Heidelberg, und die Errichs 
tung des furfürfil. Naturaliencabinets hat man ihm zu verdanfen, 
— — NHauptfihrift : De tranfitu Veneris ante folis difcum, 

Sranz May, geb.1742. zu Heidelberg; Hofmedicus und Mes 
Dicinalvath zu Mannheim; hernach Geheimerrath und Prof, med, 
zu Heidelberg. — — Schriften: Die Hämorrhoiden. Mannheim, 
1775.38. — Stolpertus, ein junger Arzt am Kranfenbette. ib. 1777. 
78. 11.8. — Unterricht für Hebammen. ib. 1778. 8. — Vorbeus 
gungsmittel wider den Kindermord sc. ib, 1781. 8. — Unterricht 
für Rranfenwärter. ib. 1782. 8.2. ce) 

Fohann Carl May, war Chef der deutfchen Correſpondenz 
bey der Zahlenlotterie zu Altona. — — Verſuch einer allgemeinen 
Einleitung 'in die Handlungswiffenfchaft. Altona, 1763. 64. III. 8. 
Vermehrt, ib. 1770. 1. gr. 8. (3 fl.) — Pottologie, oder Fritifche 
Beytraͤge zur Lotterielehre. ib. 1770. 71. 11, 8. (2 fl.) — Verſuch 
in Handlungsbriefen ie. 1b. 1992.86. (36 6) 8) 

Johann Baptiſta Maszini ‚ ein Schüler deg berühmten 
Valisnieri, mar Prof. mei. pradt. zu Padua, und flarb den 23 
Mai 1743. — — Schriften: Inftitutiones'medico-mechanicz, Brixie, 
1739. 4m, — Coniedturze phyfico - medico -hydroftatic® de refpira- 
tione foetus, ib. 1739. 4. (ıf.ı5s fi) — Mechanica morborum, 
Paris, 1731. II. 4. (3 The.) — Mechanica medicamentorum, 
Brixie, 1734. 4. (8. gr.) | 


b) Mieufel 1. c. 
c) Meuſel 1. c. 
d) Meufell. c. 
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Alexius Symmachus Mazochi, geb. 1684. zu St. Ma⸗ 
sino ; war Canonicus und Archaͤolog zu Neapel; ſtarb 1771. 
— — Ghriften: Comment. in regii Herculanenſis mufei æneas ta- 
bulas Heracleenfes. Neap. 1754. II. fol. — Spicilegium biblicum V. 
Teftamenti, ib. 1762. 66. fol. — Mehrere gelehrte Abhandlungen, e) 
- Fobann Maria, Graf Mazzucelli, ein Parricier zu 
Breſcia, ftarb den 18 Nov. 1765. — — Schriften: Notizie hiſto- 
siche e critiche intorno alla vita, alle inventioni , ed agli- Scrieti di 
Archimede Sirdcufano. Brixia, 1737. 4. — La vita di Pietro Aretino. 
Padua, 1741. 8. — Gli Scrittori d’Italia &c. Brefcia, 1753-63. IV. 
fol, Hoch unvolfendet. — Mufeum Mazzuchellianum , ſ. Numifmata 
virorum dodtrina preftantium &c, Venet. 1761. 63. IL, fol, f) 


Zohann Paul Maz zuchelli, geb. 1672. zu Mailand; farb 
1714. — — Schrieb einige Differtationen. 


‚Richard Meade, geb. den 2 Aug. 1673. zu Stepney, einem 
Dorf bey London, wo fein Water Prediger war , aber von der 
bifchöflichen Parthei genöthiget wurde, das Vaterland zu verlaffen. 
Mit dieſem gieng er nach Holland, und fiudirte zu Utrecht und Leis 
ben, Er reif’te hierauf nach Ztalien , und nahm zu Padua Die 
medicinifche Doctorwuͤrde an. Nach feiner Nückfunft practicirte er 
zu London; murde Hofpitalarzt zu St. Thomas, und Mitglied 
des medicinifchen Collegii, auch K. Georg II. Leibarzt, und flarb 
den ‚25 Febr. 1754: æt. 81. zu London. Man fchäste fein Schik 
derei⸗ Cabinet auf 30000 Pf. Sterl. — — Schriften: Medica ſa- 
cra, ſ. de morbis infignioribus , qui in Bibliis commemorantur. 
Lond. 1739. 8. (8 gr. ) Göttinge, 1749. 8. (7 gr.) — Mo- 
nita & precepta medica. Lond. ıy75t1. 8.. (8 gr.) Lipf. 1752. 8, 
Deutſch, Franff. 1759. 8. (45 fr.) Daben fein Tr. de infania &c. 
leſenswuͤrdig. — Tr. de pefte, Hag® C. 1721. 8. (12 gr.) — De 
variplis & merbillis. Lond, 1748. 8. (1 Thlr. 8 gr.) — Deutfch, 
Augsb. 1762 8. (20 kr.) — De imperio folis ac lunæ in corpora 
humana & morbis inde oriundis, ib, 1704. 8. (1Thlr. 8 gr.) — 
Mechanica expofitio’ venenorum. Lugd, B, 1737. 8. (14 gr.) Engl. 
— — r e —— —— Ü —ñ— —ñ 


e) Sein Eloge &e. ig der Hiſt. de Acad. des Infer. T. XXXVIH. p- 23- 
290. — Saxır Onomaf. T. VI. p. 406 ſq. 


F) Sein Leben ꝛc. (italieniſch) — 1766. & — SAxıı Onomaſt. 
T. VI, pP. 556 ſq. 
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Lond, 1902. 8. — Opera medica &c. Paris, 1751. II, 8:c, fig. 
(1 2hlr. 6 gr.) Gottinge, 1749. 1. 8. c. fig. (18 fr.) g) 
Ehriftian von Mechel, geb. den 4 Apr. 1737. zu Bafel. Er 
folt? nach feiner Neltern Beſtimmung die Theologie fudiren; weil 
aber fein Hang zum Kupferfiechen unmiderftehlich war, fo fam er ' 
1753. nach Nürnberg zu den k. Britannifchen Kupferftecher Heu⸗ 
mann, und 1754. nach Augsburg zu Joh. ©. Pinz in die Lehre. 
Zugleich benuzte er dort den Umgang mit Preißler, und hier mit 
Rilien. Er reif’te 1757. durch Deutfchland nach Paris, wo er 
ſich bis 1764. aufhielt , und vorzüglich den Unterricht.des beruhms . 
ten Wilde benuzte. Nach einem furgen Aufenthalt in Bafel durchs 
reif’te er Italien, und fam in feine Vaterſtadt zurück. Durch feis 
nen Ruhm wurde 8. Joſeph II. veranlaßt, ihn nach Wien zu berus 
fen, dag k. k. Gabinet in Drönung zu bringen. Hier vermweilte er 
einige Jahre bi 1772, da er nach Paris gieng, um einige Kuͤnſtler 
nach) Baſel zu bringen, die ihn in Verfertigung feines angefangenen 
Werkes über die Düffeldorfer Gallerie ꝛc. unterftügen follten. Er lebt 
zu Bafel als furpfalzbairifcher Hofkupferftecher und Mitglied ver 
fchiedener Afademien. — — Man bat von ihm : Ocuvres du Che- , 
valier Hedlinger , ou Recueil des Medailles de celebre Artifte, 
gravees en taille douce , accompagnees d’une explication hift, & 
crit, & precedees de la vie de l’Auteur, Basle, 1776. 4m. (30 fl.): 
Die Erflärung ift von de la Deaur. — La Gallerie Electorale 
de Düffeldorf, ou Catalogue raifonne & figure de fes Tableaux &c. 
1778. fol mit 30 Platten und 365 Eſtampen. — Berzeichniß der 
Gemälde der & f. Bildergalerie zu Wien. 1783. gr. 8. h) 
Johann Friderich Meckel, geb. den 31 Zul. 1714. zu Wez⸗ 
lar , wo fein Vater als k. Danifcher und Brandenburg : Dnolzs 
bachifcher Hofrath lebte. Anfangs wurde er durch Hauslehrer ges 
bildete, und man hatte ihn der Kechtsgelahreheit gewidmet; aber 
fein Großvater muͤtterlicher ſeits, D, Möller in Gieffen , mag zu 
dem veranderten Entfchluß die Medicin zu fEudiren Anlaß gegeben : 
haben. Er fiudirte folche zu Göttingen hauptſaͤchlich unter „aller, 














$) Biogr. Britannica. Vol. V. — BLUMENBACHIT Iutrod. in hift, med, 
litt. p. 348 g. — Haureeı Bibl. Botan. T. II, p. 61. Ej. Bibl. 
Anat. T. IT. p. ı1 fg. — Saxır Onomaſt. T. VI, p. 35 ſq. — Sen 
Leben zc. (engl.) Lond. 1755. 8. 

h) Meuſel l. c, 
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den er uͤberall auf ſeinen botaniſchen Reiſen begleitete. Zu Berlin 
legte er fich unter Buddeus und Eller auf die Anatomie, und 
benuzte nebenher den Unterricht ben Sprögel, Pallas, wen: 
Fel, Pott und Marggraf. Er wurde 1751. Demonftrator bey 
der Hebammenfchule, nachdem er 1748, die Doctorwuͤrde zu Goͤt—⸗ 
fingen angenommen hatte; kam 1753. als Profeſſor an die Stelle 
feines verftorbenen Lehrers Buddeus, da er alsdann Gelegenheit 
hatte , in der Anatomie herrliche Entdecfungen zu machen ; er leg’ 
te aber 1773. feine Profeffur nieder , und ftarb als k. Leibchirurg 
den 18- Sepf. 1774 xt. 61. zu Berlin. Sein Ruhm bleibt groß , 
den er. durch feinen Unterricht ſowohl, als durch feine Schriften 
und glückliche Kuren gruͤndete. — — Schriften: Experimenta & 
obfervationes de finibus venarum ac vaforum Iymphaticorum in ductus 
vifceraque excretoria corporis humani. Berol, 1772. 8m. (30 fr.) 
Enthalten wichtige anatomifche. Entdeckungen. — Tr. de morbo 
herniofo congenito' fingulari. ib, eod. 8. — Abhandlung von einer 
ungewöhnlichen Erweiterung de8 Herzens. und den Spannadern des 
Angefichts. ib. 1755. gr. 4. mit Rupf. (1 fl.) — Befchreibnng der 
Krankheit des Herrn Leibarztes Zimmermann, und der. dabey 
glücklich angewandten Eur. ib. 1772. gr. 8. (36 fr.) — Mehrere 
grumdliche Abhandlungen in den Berliner Adtis academic, &c. i) 
Gein Sohn - . f 
- Philipp Friderih Theodor Meckel, geb. 1756. zu Berlin, 
ordentlicher Prof. med. zu Halle. — — Neues Ardio- der prackis 
ſchen Arzneikunft für Aerzte, Wundarzte und Apotheker. 1 Theil. 
feipsig, 1788. gr. 8. (1 fl. 30 ii.) — Boudeloque Eutbin; 
dungskunſt; aus dem Franzof. mit Anmerk. ib. 1783. IL. gr. 8. k) 
Gerhard Meermann , geb. den 6 Dec. 1722. zu Leiden, 
wo fein Mater, Johann, Senator war, und zu wichtigen Ge 
fihäften gebraucht wırde. Er fludirte hier die Nechtsgelahrtheit ; 
reif’te 1744-47. durch Holland, Deutfchland und Franfreich , bez 
fuchte die vornehmften Städte und Univerfitäten,, und machte fich 
mit den berühmteften Gelehrten befannt. Nach dem Tode feines 
Vaters (den 28 März, 1746.) fam er in den Befiß feiner beträchtz 
lichen Guter, die er nun nach erhaltener Difpenfation wegen der 








i) Gruners Almanach 2. 1783. p. 21 fq. — Meufel e. 
k) Meuſel Lc. 
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Bolljahrigkeit- ſelbſt verwaltete: Man wählte ihn 1748. zum Syn? 
dicus don Rotterdam. Hier 'befchaftigte, er fich in: feinen Neben⸗ 
flunden mit. Ausarbeitung. feiner-gelehrten Werke, : Er faufte die 
ganze Sammlung der Handfchriften aus dem Elermontifchen Je⸗ 
fuiter  Collegio zu Paris für 15000 Livres, um den:Gelehrten feis 
nes Vaterlandes den Gebrauch davon zu verfchaffen. Gie beftund 
aus 856 zum Theil griechifchen Codicibus. Aber der Kauf machte 
Auffehen. Der König ließ den zu Rouen eingefchifften. Transport 
anhalten, weil man glaubte , es feyen Werfe darunter, welche 
das. Staatgrecht und die Gefihichte von Frankreich betreffen. Meer⸗ 
mann überließ dem König. 40 Codices, und wurde dafuͤr zum Rit⸗ 
ter des Ordens vom Erzengel Michael ernennt. Er ſtarb 1765. — 
— Schriften: Theſaurus iuris civilis & canonici, continens varia 
& rariſſima optimorum auctotum feripta. Hagæ C. ı7512.- 63. VII. 
fol. (36 fl.) — Origines typographis &c. ib. 1765. IL 4.m. 

Der erfie Tom ift hiftorifch, der zweite diplomatifch ; ganz par 
theyiſch für: Harleim. — Axtonsı GovEanı opera-iuridica, philol, 
& philofophica; ‚ex Bibl, G. MEERMANNI edidit. vitamque audtoris 
premilit Jac. van Vaasenx. Roterod, 1766. fol.. Die vollfiandigs 
fie Sammlung der Goveaniſchen Werke. Govean war Nequetens 
meiſter am £. Hofe zu Paris, und Durd) feine Gelehrfamfeit fo bes 
ruͤhmt, daß ihm Cujacius ſelbſt den Vorzug vor allen Lehrern des 
roͤmiſchen Rechts zugeſtanden hat. — GERH. MEERMANNI.& 
dodorum viroum ad eum epiſtolæ atque obfervationes de chartz 
vulgaris & lineæ origine; ed, Jac. pe Vaasen. Hagæ C, 1767. 8. 
— Supplementum novi Thefauri juris civ. & canon ex collectiono 
& mufeo Meermanniano ed, filius Jos. L. B. pe MEERMANN, 
Toparcha in Dalem & Vuren; ib. 1780. folm, Kc. — Bon feinen 
Cohn Sobann Meermann, Freyhrn. von Dalem , hat man 
noch : Reiſen durch Großbrittannien und Irland; aus dem 
Hollaͤndiſchen. Leipzig, 1789. gr. 8. — Nachrichten von Groß⸗ 
brittannien und Irland ıc, ib. eod. gr. 8. Ein Pendant zu Ars 
chenhols England. 1) 

Zohann Michael Meblig.. ‚geb. 1716. zu, Dresden ; war 
Diaconus zu Chemniz; ſtarb nach 1772. — — Schriften: Hiſtori⸗ 
1) Das neue gel. Eurora. 2%. p a77- 448. — fein. N. Zeit. 1766. 

p. 89 fg. 113 fqq. 674 * 1767. p. 571 fgq. — Göttinger gel. Ans. 
1782. 1 B. p. 409 faq. 
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ſches Kirchen: und Ketzerlexicon, aus den beften Schriftftellern zu: 
fammengetragen. Chemniz, 1758. II. 8. (2 fl. 45 fr.) — Das 
erfte fchlimmfte Buch : De'tribus impoftoribus &c. ib. 1764. 8. 
(12 fr.) — Kurzgefaßte Kirchengefchichte des alten und neuen Tefl. 
bis 1766. ib. 1767. 8. (45 fr.) m) 
Marcus Meibom (Meybaum), geb. 1630. zu Tonningen 
im Herzogtum Schlefwig. Er hielt fich eine Zeitlang am Hof 
der Königinn Chriftina in Schweden auf, die ihn twegen feiner 
Gelehrfamfeit fchaste. Aus pedantifcher Liebe für die Mufif der 
Alten, ließ er mit f. Genehmigung befondere Inſtrumente verfers 
tigen, und führte vor dem ganzen Hof ein griechifche8 Concert auf, 
das aber, zumahl da er mit feiner rauhen Stimme darein brülf 
te, fo fehr mißlung, daß er von allen Zuhörern mit lautem Ges 
fächter verfpottet wurde. Meil er fih an dem jungen feibarzt 
Bourdelor, dem er alle Schuld beymeßte, in Gegentwart der 
Königinn fogleich mit Fauftfchlägen rachete , fo mußte er den Hof 
und Schweden fchleunigft verlaffen. Er begab fich nach Kopenha⸗ 
gen, und K. Friderich II. ernennte ihn anfangs zum Profeffor 
der Nitterafademie zu Sora, hernach zu feinem Bibliothekar mit 
dem Titel eines Hofraths; endlich, damit er die nöthigen Köften zu 
feinen angefangenen Werken haben möchte, zum Zolleinnehmer zu 
Helfingör. Weil er aber mit der Rechnung nicht beftund, und da 
er noch manche Verdrießlichfeiten aussuftehen hatte, fo verließ er 
nach 5 Jahren Däannemarf, und begab fi nach Holland , und 
wurde Prof. hit. am Gnmnafio zu Amfterdam. Weil er einem 
Burgermeifter den Unterricht feines Sohnes unhöflich verfagt hatte, 
fo verlohr er diefe Etelle bald wieder. Hierauf reif’te er nach Frank⸗ 
reich nnd Engelland, und bot überall feine griechifche und römifche 
Altertbumsgrillen vergeblich an. Ohngeachtet er in groffer Dürf 
figfeit lebte, fo fchlug er doch die hebraifche Profeffur in Leiden 
aus, und ftarb 1711. zu Amfterdam arm und flo. Geine Biblio: 
thef und Manufcripte wurden im Aufftreich verfauft. Unter den 
lestern war ein Commentar über den Hiob von Hieronymug, für 
welchen ihm der franzöfifche Gefandte 10000 hollandifche Gulden 
gebotten hatte. — — Schriften: Antique Muſicæ fcriptores ſeptem, 
fc Ariftoxenos, Euclides, Nicomachus, Gerafenus, Alypius &c. 








m) Hambergers gel. Deutſchl. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 477 


gr. & lat. c, notis. Amft, 1652. 4.m. (3 Thlr.) Er hatte e8 ber 
K. Chriftina dedicirt,, die ihn hernach an ihren Hof berief, aber 
nach dem unglücklichen griechifchen Concert wieder fortjagte. — 
Diogenes LAERTIUS gr. & lat, c. n, var, ib. 1698. und 1708. 
Il, 4m. (10 Thlr.) fehr fhön. — Vırruvius &c, eben fo. ib, 
1649. 4. (6 Thle.) — Erıctertus &c, ib. 1721. 4. (1 Zhlr. 
16 gr.) Trai. 1711. 4. — Interprecatio XII, pfalmor,. Davidis & to- 
tidenı capitum V. Teftamenti ; prifco hebr, metro reltituit & cum tri- 
bus interpretationibus adparavit, Amft. 1698. fol, (3 fl.) — Tr. 
de veteri fabrica triremium, ib, 1671. 4. — De proportionibus dialo- 
gus. Hafniz , 1655. fol. — Ars Hebr&zorum veterum metrica reiti- 
tuta, — Specimina biblicarum emendationum &c, n) 

Carl Meichelbek, geb. 1669. zu Oberndorf ohnweit Kauf 
beuern im Algow; ftarb den 2 Apr. 1734. als Benedictinermönd). 
— — Man hat von ihm: Hik, Erifingenfis ab A. Chr, 724. Aug. Vinl. 
1724. 29. II. fol, (14 fl.) Hat zwar feine Urkunden ; der Verfaffer 
ift aber zu fehr päbftlicher Hierarch. — Uhronicon Benedidto - Dura- 
rum, ib. 1752. fol, 

Joachim Meier, geb. 1661. zu Perleburg im EN 
fhen. Er fludirte zu Marburg; reif’te hernach mit zweyen jungen 
Herren von Schulenburg durch Deutfchland und Franfreich; wurde 
‚1686. Collega tertius am Gymnafio zu Göttingen , wo er die Ge⸗ 
ſchichte und Geographie lehrte, und zugleich Figurals Cantor war, 
Er legte aber 1717. feine Stelle nieder, damit er der Gefchichte 
und Mechtsgelahrtheit noch beffer obliegen fonnte. Er ftarb 1732. 
als Prof. emeritus. — — Hauptwerf: Corpus iuris apanagii & pa- 
ragii. Lipf, 1727. fol, (3 fl. 30 fr.) — Einige Differtationen und 
biftorifche Abhandlungen. 

Georg Friederib Meier, geb. den 29 Marz 1718. zu 
Ammendorf im Saalkreife, wo fein Vater Prediger war. Er ſtu⸗ 
dirte feit 1727 - 39. unterbrochen zu Halle unter Baumgarten, 
Semler und Wolf, nebft der Theologie vorzüglich die Philoſophie. 
Er hielt hernach feit 1739. philofophifche Vorlefungen; wurde 1746. 
Prof. philoſ. extraord. und 1748. ordinar. mit einem Gehalt von 
75 Shalern. Seit feinem zoten Jahr franfelte er wegen uͤbertrie⸗ 





n) Cf. Hiſt. Bibl. Fabr. P. III. p. 445. ſa. — Koenıcıı Bibl, vetus & 
nova. — MoaHorlı Polyhift, T. II. p. 469. 
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benem Fleiß und Jaͤhzorn, ſo, daß er ſich Epilepſie und Engbris 
ſtigkeit zuzog. Er ſtarb den 21 Jun. 1777. zu Giebichenſtein, wo er 
ſeiner Geſundheit pflegen wollte. In allen Theilen der theoreti⸗ 
ſchen Philoſophie zeigte er ſich als einen denkenden, vernünftigen, 
aber oft zu wortreichen Wolfianer. In ſeinen Vorleſungen war er 
deutlich und angenehm. — — Schriften: Vertheidigung der chriſt— 
lichen Religion wider Edelmann. Halle, 1748 8. (20 kr.) — 
Theoretiſche Lehre von den Gemuͤthsbewegungen. ib. 1746. 8. 
(45 fr.) — Gedanken von der Ehre. ib. eod. 8. (30 fr.) — Ge— 
danfen vom Zuftand der Seele nad) dem Tode. ib, 1749. 8. (15 fr.) 
— Gedanken von. Gefpenftern ıc. ib 1749. 55. 8. (12 fr ) nebft 
derfelben Bertheidigung. — Bon den Seelen der Thiere. ib. 1750. 
8. (15 kr.) — Beweiß, daß feine Materie denfen fünne. ib, 1751. 
8. (15 fu) — Gedanfen von der Religion. ib. 1752. 8. (12 fi.) 
— Anfangsgründe aller fchönen Kuͤnſte und Wiffenfchaften. ib. 1748- 
so. III, 8, ib. 1754 - 59. (3 fl. 15 fr.) Eigentlich ein Commen— 
tar über Aler. Baumgartens Aefthetif: — Auszug daraus, ib. 1757. 
8. (15 fr.) — Verſuch einer allgemeinen Auslegungsfunft. ib. 
1757. 8. (15 fr.) — Vernunftlehre. ib. 1752. und 1762. gm. (2 fl.) 
Auszug ic. 1752. und 1762, 8. (30 fr.) — Metaphnfif. ib. 1755- 
39. und 1765. IV. dr. 8. (6 fl.) — Allgemeine practifche Welt 
weisheit. ib. 1764. 8. (1 fl. 45 fr.) — Philoſophiſche Sittenlehre. 
ib, 1753 - 61. V.8. (6 fl.) — Recht der Natur, ib. 1767. 8. (1 fl. 
30 fr.) Auszug 2c. 1768. 8. (30 fr.) — Philofophifche Betrachtun⸗ 
gen uber die chriftliche Neligion. ib. 1761 - 67. VIII. Et. gr. 8. 
(6fl.) — Viele einzelne philofophifche Abhandlungen. 0) 
Johann Gottfried von Meiern, geb. den ı Mai 1692, 
zu Bayreuth in Franken, Er ftudirte zu Halle und Leipzig; wur 
de 1715. Prof. der Moral, und das folgende Jahr Prof. iuris ex, 
traord, zu Gieffen; 1720, Hofrath und Kammer: Confulent zu Bay 
veuth ; 1723. Faif. Comes Palatinus; 1726 Hof und Canzleyrath zu 
Hannover, auch Director des k. Archivs; erhielt zulezt den Cha 
racter eines geheimen Juſtizrathes, und farb den 21. Det. 1745, 
am Schlag. — — Schriften: Adta Pacis Weltphälice, oder Weſt—⸗ 
phalifche Friedenshandlung und Gefchichte. Hannover, 1734 - 36. 








+) Sein Leben zc. von Lange. Halle, 1778: 3. — Sambergers und Meu⸗ 
fels gel, Deutſchland. | 
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VI. fol. mit Knpf. (36 Thle. oder 54 fl.) Ueber den erften und 
zweiten Band. verfertigte Johann Ludwig. Walther , Archiv; 
Secretär zu Hannover , ein .‚Univerfalregifter. Göttingen, 1740, 
fol. (3 Thlr. 8 gr.) — Ada pacis executionis publica, oder Nuͤrn⸗ 
bergifche Friedens;Erecutions:Handlung und Gefchichte. Göttingen, 
1736. 37. II. fol. (12 Thlr. oder ı8 fl.) — Acta Comitialia Ratis- 
bonenfia publica, oder Kegenfpurgifche Reichstags Handlung und 
Gefchichte. Leipzig, 1738-40. II. fol (12 Thle.) Dabey ift zu 
merken: Univerfalregifter über die Weſtphaͤliſche, Nürnbergifche 
und Kegensburgifche Friedens; und Neichshandlungen. Göttingen, 
1740. fol, (9 fl.) Denn alle diefe wichtige Sammlungen machen 
ein Werf aus. — Mehrere Differtationen und Deductionen. p) 
Fohann Heinrich Otto Meierotto, geb. 1744. zu Star? 
gard in Pommern ; Nector, Prof. eloqu. und Ephorug deg Joachims⸗ 
thalifchen Gymnaſii zu Berlin; auch feit 1786. Kirchenrath bey dent 
reformirten Kirchen; Divectorium. — — Schriften: Ueber Sitten 
und Lebensart der Nömer in verfchiedenen Zeiten. der Republik, 
Berlin , 1776. 1. 8. — Gefchichte der Erziehung der römifchen Ju⸗ 
gend. ib. 1778 4. — Die Sulgerifche Borubungen, ganz umgear⸗ 
beitet und vermehrt. ib. 1779-72. IV. g. — Ciceronis vita &c. ib. 
1783. 8. — Die lateinifche Grammatif in Beyfpielen aus den Flaf 
fifchen Schriftftellern. ib. 1785. IL. 8. (2 fl. 30 fr.) x. q) 
Hermann Adolph Meinders, geb. den 31 Zul. 1665. zu 
Hielefeld in Weftphalen. Als Ratholif empfieng er die erfte Tom 
fur , und war für den Mönchsfland fo eifrig, daß er feinen Bru⸗ 
der nach Paterborn entführte. Aber bald Anderte er feine Ent— 
fchließung. Er begab fih nah Marburg die Rechtsgelahrtheit 
zu fludiren; von da nach Gtraßburg, und 1685. nach Tübingen. 
„Hier trat er dag folgende Jahr zu den Proteftanten, weil ihm die 
Kothenburger Jefuiten feine Zweifel nicht heben konnten, Zu Leip— 
gig endigte er feine Studien, und wurde 1694. Gobgrafe in der 
Vogtey Halle, hernach preufiifcher Nath uud Director des Hofge: 
richts zu Navenftein. Er flarb den 17 Jun. 1730, nachdem er fich 
als Schriftiteller um die Aufflarung der deutfchen Alterthuͤmer verz 








p) Boetten jehtleb. gel. Europa. ı Th. p. sı6. — Puͤtters Litterat. des 
D. Staater. 1 Ch. p- 433-456. — Saxıı Onomalt. T. IV, p. 725 fa. 
4) Meuſel I. c. 
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‘die nt gemacht hatte. — — Schriften : Thefaurus antiquitatum 
Francicarum & Saxonicarum facrarum & profanarum &c, Lem- 
govie , 1710, 4. ( 1 Thlr.) — Tr. de ftatu religionis & reip, 
ſub Carolo M, & Ludovico Pio in veteri Saxonia &c, ib, ı711. 4. 
(16 gr.) ıc. 

Fohann Werner Meiner, geb. den 5 März 1723. zu Ro: 
mershofen bey Königsberg in Franken; feit 1751. Rector der Schus 
fe zu Sangenfalza ; mar das Jahr vorher Eonrector. — — Schrif 
ten: Die wahren Eigenfchaften der hebr. Sprache ꝛc. Leipz. 1748. 
8. (zo fr.) — Auflöfung der vornehmften Schwierigfeiten der hebr. 
Sprache. 1757. 8. (36 fr.) — Verfuch einer an der menfchlichen 
Sprache abgebildeten Bernunftlehre , oder philofophifche und alt 
gemeine Sprachlehre. Leipsig , 1781. gr. 8. (2 fl. 30 fi.) — 
Beytrag zur Verbefferung der Bibelüberfegung. Regensb. 1734. 
85. 11. gu 8. r) 

Chriftopp Meiners, geb. 1747. zu Dtterndorf im Lande Haz 
deln ; wurde 1772. Prof. phil. extraord. zu Göttingen ; 1775. ordinar. 
und erhielt 1788. den Character als Hofrat. — — Schriften: 
Mevifion der Philofophie. ı Th. Göftingen, 1772. 8. — Berfuch 
über die Religionggefchichte der älteften Völker , befonderg der Aer 
gypter. ib. 1774. 8. (50 fr.) — Vermiſchte philofophifche Schrif: 


ten. Leipzig, 1775. 76. IL. 8. (4 fl..24 fr.) — Abhandlungen 


Sinefifcher Jefuiten über die Gefchichte, Wiffenfchaften, Künfte, 
Eitten und Gebrauche der Sineſen; aus dem Franzöf. mit Anmerf. 
und Zufägen. 1B. Leipzig, 1779. gr. 8. Das franzöf. Original: 
Memoires concernant l’hift, les fciences, les arts, les moeurs, les 
ufages des Chinois.‘ Paris, 1776-83. IX. 4. (CF. Meuserır Bibl, 
hitt, Vol II P. Il. p. 168-172.) Sehr intereffant für den Ge 
fchichtforfcher. Das Werk ift die Frucht von 2. jungen Ginefern, 
die fich bis 1764. mehrere Jahre in Frankreich auf Wiffenfchaften 
legten. — Gefchichte des Urfprungs , Tortgangs und Verfalls der 
Triffenfchaften in Griechenland und Non. Lemgo, 1781. 82. I. 
gr. 8. (7 fl.) — Gefchichte des Verfalls der Sitten und der Staates 
verfaffung der Römer. Leipzig, 1782. 8. Cı fl. 12 fr.) — Beytrag 
zur Gefchichte der Denkart der erften Jahrhunderte nach Chriſti Ges 


burt, in einigen Betrachtungen über die neuzplatonifche Philoſophie. 





r) Meufil lc. 
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ib. 1782. 8: — Gefchichte der Menfchheit 2c. Lemgo, 1785. 8. (1 fl.) 
— Grundriß der Gefchichte aller Religionen, ib. 1785. und 1787; 
8m. Cı fl.) — Srundriß der Gefchichte der Weltweisheit. ib. 1786. 
8. (1 fl.) — Gefchichte des weiblichen Gefchlechts.. Hannover, 1788. 
89. II. 8.C2fl.) — Grundriß der GSeelenlehre, Lemgo, 1786. 8: 
— Grundriß der Theorie. und Gefchichte der fehönen Wiffenfthafs 
ten. ib, 1787. 8. — Befchreibung alter Denfmaler ıc. Nürnb. 1786. 
8. — Briefe über die Schweiß. Berlin, 1784. UI. 8. vermehrt, ib, 
1788. II. 8: m. 8. (3 fi. 30 fr.) — Hiftorifches Magazin zc. Hans 
nover, 1787. 88. 1 Jahrg. VII. St. und 2 Sjahrg. gr. 8. Vierter 
B. 4St. ib, 1789. gr. 8. In Gemeinfchaft mit Spittler. — Ueber 
den thierifchen Magnetismus. Lemgo, 1788. 8. it. s) 

Johann Nicolaus Meinhard ꝛc. fiarb den 15 Yun. 1767; 
Er lebte mit Abt, Ferufalem, Gleim zc. in innigfter Freundfchaft; 
Seine Zurchtfamfeit hielt ihn ab, eine Öffentliche Bedienung anzus 
nehmen. — — Chriften: Verfuche über den Character und die 
Werke der beften italienifchen Dichter. Braunfchw. 1763. 64. II. 8. 
fortgefeßt von Jagemann. ib. 1774. II. 8. Dabey Zachariaͤ ei⸗ 
nige Nachrichten von feinem Leben lieferte. — Grundſaͤtze der Kris 
tif, aus dem Englifchen des Heinr. Hume. Leipz. 1763. III. gm, 
ib. 1774. 11. gr. 8. (5fl.) — Theogenes und Chariflea ic. aus dent 
Griech. deg Heliodor. 1 Th. 1767. 8: t) 

Auguft Gortlib Meiffner geb. 1753. ju Bauzen; tar 
geheimer Archivs  Negiftrator ju Dresden ; hernach feit 1785. Prof. 
‚der Philologie und der Flafiichen Litteratur zu Prag. — — Schrif—⸗ 
ten: Die Gefchichte Englands, nach Hume. Leipz. 1777. 80. II. 8. 
Cı Thle. 12 gr.) — Skizzen; ib. 1778-88. 10 Samml. 8. (10 fl.) 
verbeffert ib. 1783. IV. gr.8. (6fl.) — Erzählungen und Dialo; 
gen. ib. 1781. 84. II. Hefte, gr. 8. (2fl.) — Alcibiades, ib, 1781- 
87. IV. gr. 8. m. 8. (6fl.) — Einige Luftfpiele und Opern. — Ars 
niauds Erjahlungen; aus dent Franzöfifchen. Leipzig, 1783: 8 — 
Fabeln nach Holzmann. ib. 1783. 8. — Hat Theil an des Archen⸗ 
holz Literatursund Bölferfunde. u) 

Ehriftopb Georg Ludwig Meifter geb. 1738. zu Halle; 
war Anhalt > Bernburgifcher Confiftorial: Affeffor und Prediger zu 


s) Mieufel 1. c. 

t) Kiedels Denkſchrift auf ihn. 1767. 8. 

u) Meufell.c. ns 
( Dierter Band.) 5b 
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Altenburg bey Bernburg , hernach zu Waldau ; feit 1774. Prediger 
ben der reformirten Gemeinde zu Duisburg ; feit 1778. dafelbft 
Prof theol. ord, und Univerfitätsprediger ; hernach feit 1784. Prof. 
theol. und dritter Prediger an U. L. Frauenkirche zu Bremen ; auch 
alternirender Rector am Gymnaſio. — — Schriften: Empfindungen 
über Gegenftände der Religion, Natur und Sreundfchaft. Duedlinb. 
1766. 8. — Das Gemälde eines guten Fuͤrſten. ib. 1766. 4. — 
Gisberts chriftliche Beredfamteit , aus dem Franzöfifchen. ib. 1769. 
8.— Rern aug Mosheims Sittenlehre der H. Schrift von Som; 
merau herausgegeben, durchaus verbeffert und vermehrt. Blan⸗ 
kenb. 1771. 4. — Mosheims Erklaͤrungen wichtiger Stellen H. 
Schrift, aus deſſen Werken gezogen, mit Zuſaͤtzen. 1 Band. Leip⸗ 
zig, 1777. 8. — Kleine Erbauungsſchriften. Bremen, 1788. 89. 
IV, Stuͤck. 8. x) 

Friedrich Albrecht Meifter geb. 1716. zu Weikersheim; 
war dafelbft Hofprediger und Gonfiftorialrath 5; farb 1778. — — 
Haupefchrift : Candidaten - Briefe, Schwäbifch- Hall, 1767. 69. 71. 
III. 8. Cıfl. zo ft.) 

Ehriftian Friedrich Georg Meiſter geb. den. 30 Jun. 
1718. zu Weikersheim im Hohenlohifchen,, wo fein Bater Hofpre⸗ 
diger und Superintendent war, Er fludirte feit 1737. zu Altdorf 
und Goettingen; wurde hier 1750, Prof. iuris ord. und 1754. ordi- 
narius auch 1764. Hofrath. — — Echriften: Bibliotheca iuris N, 
& G. Gottinge , 1749. 57. III. 8. — Principia iuris criminalis Ger- 
maniæ communis, ib. 1755. und 1760. ed. V. 1780. 8. — Opufcu- 
la &c, ib, 1966. 75. 11.8. — Einleitung zur peinlichen Rechtsge⸗ 
Ichrfamfeit in Deutfchland. ib. 1764. V. 4m. (4fl. 30kr.) ib. 1776. 
V. 97.4. (5fl.) — Rechtliche Erkenntniffe und Gutachten in peinlis 
chen Fallen ıc. ib. 1782-85. V. fol. nebft Regiſter. ꝛc. y) 

Beonhard Meiſter geb. 1741 zu Neftenbach ; Profeffor der 
Gefchichte und Sittenlehre bey der Kunftfchule in Zürich. — — 
Schriften: Romantifche Briefe. Halberftadt, (Berlin) 1769. 8. — 
Bon der Mode. Bern, 1769. 8 — Vorlefung über die Schwärs 
merei. ib, 1775. 77. I. 8. Cıfl, 20 fr.) — Lebensbefchreibungen 


— 











x) Uleufell. c. 
7) Pütters Gelehrtengefch. der Univerf. Goettingen. $. 72. — Bambergers 
gel; Deuiſchl. — Weidlichs biogr. Nachrichten, 2 Th. p- 23 - 29 


ee en ae — 
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ju den Pfenningerifchen Imaginibus illuftr, ex Helvetia 'virorum, 
Zürich, 1781. 82. 8: Auch unter der Yuffchrift : Beruͤhmte Manz 
ner Helvetiens. ib, 1782: 8. — Berühmte Züricher. Bafel ,. 1782; 
1. 8. — Kleine Schriften vermifihten Inhalte. ib; 1781. 8. — 
Kleine Reifen durch einige Schweiger Eantone ic. ib. 1782. 8.— 
Ueber Bodmer :c. Zurich, 1783. 8, — Beytraͤge zur Gefchichte der 
deutfchen Sprache und Nationallitteratur. Heidelb. 1780. II, 8. — 
Fliegende Blatter ıc. Bafel, 1783. 8. — Hauptfcenen der Helvetis 
ſchen Gefchichte. ib. 1783. 85. IL. 8. — Helvetifche Stehen der neues 
fien Schwaͤrmerei und Intoleranz. Zürich, 1785. gr. 8. — Kaifer 
Rudolph von Habsburg. Nürnb, 1783. 8. — Charactetiftif deut 
(cher Dichter. Zürich, 1785, 88. ib. 1789. II. gr. 8. m. K. — Ge 
ſchichte von Zürich bis zu Ende deg I6ten Jahrhunderts. ib, 1786, 
8. — Eidgenoflifches Staatsrecht. "St. Gallen, 1786. 8. — Haupts 
umriß der ältern Völfergefchichte. 1787. 8. — Gefchichte der roͤmi⸗ 
ſchen Hierarchie. Zürich, 1788. 8. — Grundlinien der Hollandifchen 
Geichichte. ib. 1787. 8. — Schweizeriſche Spaziergaͤnge. Et. Gak 
len, 1789. 8. — Hiftorifche Unterhaltungen über Europeng Eultur, 
Aufklärung und Verfaffung. Zürich, 1789. gr.8. ıc. 2) 

Jacob von Mellen geb. 1659. zu Luͤbek; ſtarb dafelbft 1719. 
als erfier Pfarrer der Marienkirche und Senior. — — Man hat 
bon ihm: Sylloge numorum ex argento, Lubecæ, 1698. 4. (1 Zhlr. 
16 gt.) — Series regum Hungariz e numis aureis &c. deutſch. Bres⸗ 
lau, 1750. 4. m. K. Cifl. 15 kr.) — Einige Schriften, welche die 
Luͤbekiſche und deutſche Geſchichte erläutern, z. B. Nachricht von 
der Reichsſtadt Luͤbek. ib. 1713. 8. Dritte mit Anmerkungen ſtark 
vermehrte, verbeſſerte und umgearbeitete Ausgabe von dem Muſik⸗ 
director Joh. Herm. Schnobel. ib. 1787. gr. 8. 

Johann JZacob von Mellen geb, den 24 Yan. 1721. u 
über; farb dafelbft den 11 Yun. 1752. ale Arch idiaconus. — — 
Schriften: Tr. de apotheofi philofophorum grecorum, prefertim Py- 
thagoræ. — Luͤbekiſches Ninive, oder Erklärung des Propheten Jos 
nag in Predigten. Lübef, 1751. 4. C2fl.) ꝛc. 

Friedrich Orto Menden, Joh. Burcards Sohn, geb. 
1708. zu Leipzig; war Sächfifcher Hofrath, und dirigirte die nova 
Adta eruditorum; ftarb den 14 März 1754. zt. 46. — — Schrif⸗ 
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ten: Comment. de vita , moribus fcriptis ac meritis Hieron, Fracafto- 
rii. Lipf. 1731. 4. (7 gr.) — Hiſt. vitæ & in litteras meritorum 
Angeli Politiani. ib. 1735. 4m. (1 fl. 15 fr.) — Obfervationes lat. 
‚lingux , ad augendum Baf, Fabri Lexicon lat. linguæ. ib, 1745. 8m. 
(2fl..30 fr.) — Mifcellanea nova Lipfienfia C&c. ib, 1743 - 54 X. 
gm. (13 fl.) Vorher famen heraus : Mifcellanea Lipfienfia ad incte- 
mentum rei litterarie edita. ib, 1716-27. XII. gm. c. fg. (4fl. 
30fr.) — Carmina, ib. 1737. gm. (30fr,) a) 


Mofes Miendelfohn geb. 1729. zu Deffau , two fein armer 
Vater, Mendel, Schulmeifter war, der auch den Sohn mol un 
ferrichtete. Diefer las die Werfe des Maimonides. Zu Berlin 
lebte er hernach Aufferft dürftig. Mit den jüdifchen Schulmeifter 
Dafelbft , einem dentenden Kopf und groffen Mathematifer, hatte 
er vertrauten Umgang, und er lernte vieles von ihm. Auch der 
jüdifche Arze Kiſch gab ihm Unterricht im Lateinifchen. Mit viekt 
Mühe las er für fich Lofens u. a, Schriften. D. Aaron Sal. 
Gumperz, den er 1748. fennen lernte, machte ihn mit der neuern 
Litteratur und mit einigen Schülern aus dem Koachimsthalifchen 
Gymnafio befannt, mit welchen er oft über philofophifche Mate 
rien difputirte. So wurde er auch 1754. mit Lefling befannt, 
welches zu Ausbildung feines Geiftes viel beytrug. Nun fieng 
. Mofes an, an den 4 erfien Banden der Bibliothek der fchönen 
- MWiffenfchaften, fo wie nachher an der allgemeinen deutfchen Bis 
bliochef zu arbeiten... Immer zeigte er ſich thatig, wie es die Kraf 
te feines durch viele Krankheiten geſchwaͤchten Körpers erlaubten. 
immer blieb. fein Geiſt edel, munter und-groß. Er flarb den 
4 Jan. 1786. et. 57. als Director einer Seidenfabrif. — — Schrif—⸗ 
ten: Philofophifche Gefprache, Berlin, 8. — Philofophifhe Schrif- 
ten. ib, 1761. und 1771, II, 8. (2fl. 15kr.) — Phadon, oder 
über. die Unfterblichfeit der Seele in 3 Gefprächen. ib. 1767. 8. 
vermehrt, ib 1769. 8. (1fl. ı5fr,) und 1776, 8. Klaſſiſch! — 
Abhandlung über die Evidenz in metaphyſiſchen Wiffenfchaften. ib. 
1764. 8. (30fr.) — Commentar über den Prediger Salomons. ib, 
1770. 8. — Die 5 Bücher Mofig, zum Gebrauch der judifch z deut 
ſchen Nation uͤberſetzt, mit hebraifchen Buchſtaben gedruckt, nebft 











a) Sein Elogium- &e. in den novis Adtis ermdit. 1755. P. 46- 48: — SAXH 
Onomait, T. VI. p. 442 ſq. 
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dem hebräifchen Grundtext. ib. 1780 - 83. V. '8n.. — Metrifche Ue⸗ 
berfegung: der Pfalmen Davids. ib. 1783. 8; unbedeutend verbeſ⸗ 
fert. ib, 1788. 8. (1 fl, zokr.) — Sferufalem , oder über 'religiöfe 
Macht und Judenthum. ib. 1783. 8. Dagegen: fchrieb Job. Fr- 
Zöllner eine Widerlegung: Ueber M. Mendelſohns Jeruſalem 
ꝛc. ib 1783. 8. — Morgenſtunden, oder Vorleſungen uͤher dag 
Daſeyn Gottes. ib. 1785. II, 8. Dabey iſt zu merkenz. Ludw: 
Heinr. Jacobs Prüfung der Mendelfohnifchen Morgenftunden , 
oder aller fpeculativen Beweiſe für das Dafeyn Gottes. Leipz. 1786. 
8. Nach Kantifchen Grundfagen, zu einfeitig.. b) 

‚Unton Raphael Mengs geb. den 13 März 1728. zu Aufig 
in Böhmen. Sein Vater, Iſmael, der 1690. zu Kopenhagen ge 
boren war, und 1764. zu Rom ftarb , hatte ihn: bey feiner Geburt 
zu einem. Maler beftimmt,- und er. bildete fich hernach wuͤrklich zu 
Dresden und Rom in diefer Kunſt, two ſich fein Vater als Kuͤnſt⸗ 
ler aufhielt. Bald nach feiner Verheyrathung begab er fich 1749. 
nach' Dresden, und erwarb fich allgemeine. Bewunderung. Man 
ernennteiihn et. 23. zum fr Hofmaler mit einem Gehalt von 1600, 
Shalern. Hier verfertigre er für die Fatholifche Kirche 3 Altarblaͤt⸗ 
‚ter — die Himmelfahrt Chriſti, die Empfaͤngniß Marid und: Jo⸗ 
feph8 Traum — lauter Meiſterſtuͤcke. Er gieng 1752. mit feiner 
‚Samilie nach Rom zuruͤck, erhielt 1754. die Direction der neu aus 
gelegten. Afademie auf dem Capitol, und wurde zum Chrifts: Dr; 
Dengritter ernannt: : Der König:von Spanien berief ihn 1760. mit 
‚einem Gehalt von 10000 Scudi nach Madrid. Er fam 1770. nad) 
Rom zuruͤck; reiſ'te wieder.nach Spanien; kam wieder nach Rom, 
und erbaute einen prachtigen Palaft mit einem Kunftfaal, in wel 
‚chem deuffche Juͤnglinge auf feine Koften unterrichtet wurden. Hier 
ftarb er. den 30 Sun. 1779. Der Spanifche Gefandte lies. fein 
Brufbild in Bronze verfertigen;, und feine Schwefter erhielt vom 
König ein Jahrgeld von 1200 Thalern. Fur die Univerfitat Orford 
hatte er ein Noli me tangere , eines feiner beten Stücke, gemahlt, 
und man belohnte ihn mit. 1000 Guineen. „Mit der glücklichften 
Nachahmung der Natur verband er Correggio's Grazie und rei⸗ 








b) Leben und Mepnungen des M. Wiendelfohn. Hamburg, 1787. 8. 
(ıfl. so) — Meuſel 1. c Allgemeine Dentſche Vibl. 6;ter Band, 
p- 624 - 631. 
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zendes Eolorit. Seinen Farben gab er durch Mifchung mit Ultra 
marin Dauer. Noch wird ihn die Nachwelt als Deutfchlands grof 
fen Künftler bewundern. — — Er fehrieb: Gedanfen über die 
Schönheit und.den Geſchmack in der Mahlerei, von 3. €. Füglin 
herausgegeben. Zürich, 1762. 8. Cı5fr.) c) 


Matthäus Merian geb. 1593. zu Bafel, mo fein Vater 
Staatsrath mar. In feinem 16ten Jahr kam er nach Zuͤrich, ben 
den beruͤhmten Theoderich Meyer die Kunſt zu lernen, mit Scheid⸗ 
waſſer in Kupfer zu aͤzen. Darinn brachte er es nach 4 Jahren ſo 
weit, daß man ihn 1613. nad) Nancy verlangte, das Leichenge⸗ 
prang des verftorbenen Herzogs zu aͤzen. Von da gieng er nach 
Paris , und erwarb fich groffen Ruhm; kam nach Bafel, nad) 
Augsburg und Stuttgard, in die Niederlande und nach Frankfurt, 
Hier wurde er mit dem berühmten Kupferftecher und Buchhändler 
Theodor von Bry befannt, der ihn mit fich nach Oppenheim 
nahm, und ihm feine Tochter gab. Mit ihr-gieng er nach Bafel; 
feßte fich zulege in Franffurt, und ftarb 1651. æt. 58. zu Schwab 
bach, mohin er wegen feiner Gefundheitsunftänden fich begeben 
hatte. Er verfertigte Landfchaften, Hiftorien, Schlachten, Bau, 
fünfte, Jagden, geographifche Werke 2c. alle meiftsrhaft, fo groß 
auch ihre Anzahl if. — — Man hat von ihm: Martin Zeilers 
Topographie oder Befchreibung von Dber s und Nieder + Bayern. 
Frankf. 1644, fol. m. 8. — Deffen Topogr. oder Befchr. von 
Böhmen, Mähren und Schlefien. ib. 1650. fol. m. 8. — Lang 
beftrittenes Königreich Candia. ib. 1670. fol, — Biblifche Hiftorien. 
— Die vier Monarchien. — Archontologia cofmica, — Die — 
zum Theatro Europæo. &c. d) 


Matthäus Merian, des vorigen altefter Sohn, ‚geb. 1621. 
zu Dafel. Gein Malergenie wurde theils durch den Water theils 
durch deffen Freund Joachim von Sandrart gebildet. Er reif’ie 
nach England, Holland und Franfreich, und benugte die Bekannt 
fchaft der gröften Meiſter, eines van Dyf, Rubens, Jordans ꝛc. 
Auch zu Nom fludirte er die Werfe des Alterthums. Nach allen 
dieſen Reifen lies er fich zu Nürnberg nieder, und zuletzt zu Frank⸗ 





c) Hoffs Biographien. 1 B. p. 181 - 188. 


dA) FREHERI Theatrum. P. IV, p. 1541. — Koeniıcıı Bi |, vetus & 
nova h. v. 
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furt, wo er 1698. ftarb, reich und geehrt, nachdem er viele ſchoͤ⸗ 
ne Gemaͤlde verfertigt hatte. 


Der zweite Sohn des aͤltern Matthaͤus, Caſpar Merian 
lernte von dem Vater die Kupferſtecherkunſt und ſetzte deſſen 
Buchhandel fort. Er machte ſich durch ſeine Topographie von 
Frankreich, 1655. IIL fol. vorzüglich berühmt; gab auch die Wahl 
und Krönung des Kaiſer Leopolds in Kupfer heraus, 

Maris Sibyllia Merianin, des ältern Matthaͤus Toch⸗ 

ter, geb. 1647. zu Franffure. Sie lernte unter Anleitung ihres 
Stiefvaters, Jac. Morells, fehr gefchicht Miniatur mahlen, vor 
züglich Blumen und Inſecten auf Pergament. Da fie ald eine 
Labadiſtin ihren Gatten verlaffen hatte, hielt fie fich auf dem Schloß 
Boſch in Weftfriesland bey dem Herrn von Sommersdyf auf, 
deffen vortreflicheg Inſecten⸗Cabinet fie für ihre Kunft benugte. 
Ihre Begierde zu befriedigen befah fie nicht nur die fchönften Ca⸗ 
binete in Holland, fondern fie reif’te auch 1699. nach Surinam, 
wo fie die merfwürdigften Inſecten fammelte. Sie fam 1701. mif 
einer reichen Beute nach Holland zurück und lies fich in Amfterdam 
nieder. Ihre koſtbare Sammlung gab zu ihrem prachtigen Werk 
Anlaß: Metamorphofis inſectorum Surinamenfium , in qua eruc® & 
vermes Surinamenfes cum omnibus fuis transformationibus ad. vivum 
delineantur & defcribuntur, fingulis eorum in plantas, flores & fry- 
ctus collocatis, in quibus reperta funt, tum etiam generatio rana- 
‚rum, bufonum, lacertarum rariorum,, ferpentum, aranearum & for- 
micarum exhibentium ; omnia ad vivum naturali magnitudine pidta 
atque defcripta. Amft. 1705. reg. fol. lateiniſch und hollaͤndiſch, mit 
60 prächtigen Kupferblatten, welche fie in den meiften Eremplaren. 
ſelbſt iluminirce. "Das Werk vollſtaͤndiger zu machen, fchickte fie 
zu neuen Entdeckungen ihre altefte Tochter nach Surinam ; aber fie 
ftarb den 13 Jan. 1717. vor deren Zuruͤckkunft. Die jüngere Toch⸗ 
ter gab nach einiger Zeit das Supplement heraus. — — Dabey 
ift zu merfen: Anthologia Meriana, continens CXV. plantarum, flo- 
rum tabulas &c, Francof, 1776, fol. (6 Thlr.) e) 


Peter Metaſt aſi o, eigentlid Trapaffi, geb. 1698: zu Rom 
von armen Neltern. Gravina, ben dem er ſich durch feine Fer⸗ 
e) Lebensbefchreibung von vornehmen Männern und Frauen. (Chollaͤndiſch) 
2Th. p. 2424 245 .· 
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tigkeit, Verfe aus dem Stegreif herzufagen, in Gunft feßte, ſchuf 
feinen Namen griechifch um. Metaſtaſio widmete fich der Nechtss 
gelahrtheit. Er gieng mit .der Sängerin Marianne Benzi von 
Neapel nach Rom, wo er der Oper eine neue Geſtalt gab ; kam 
1730. als faiferlicher Dichter .nach Wien, und ſtarb dafelbft 1782. 
et. 84. — — Seine Werfe find zuſammengedruckt: Opere &c. 
Torin. 1756- 70. X. 8: (17 fl.) Paris. 1755. X. 8. — Opere dra- 
matiche, Venezia, 1755. VI. ı2. (7 fl.) Franzoͤſiſch, Vienne, 1751. 
VL 12. (5fl. 30fe.) Deutſch: Dramatifche Gedichte. Franff. 
1768, II. gr.8. Cı fl. 30 fr.) — Auch als Supplemente zu, den 
bisherigen, befonderg der Nizzaiſchen, als der beften, Ausgaben, 
Opere &c, Florenz , 1789. 8. -f) 

Julian Offrai de la Mettrie geb. 1709. zu St. Malo. Er 
fludirte die Sprachen, die Redekunſt und die fchönen Wiffenfchaf: 
ten zu Paris und Caen, und legte fich: dabey auf die: Dichtfunft ; 
hielt es hernach mit den Sjanfeniften, und fludirte die Arzneifunft 
1733. unter Boerhave zu Leiden; Fam 1742. nad) Paris zu dem 
Herzog von Grammond in Dienften, den er aber bey Fontenay 
verlor, da er ihn im Feldzug begleitet hatte. Durch feine freygei⸗ 
fterifche Schriften und durch andere Grillenfangereien zog er fich 
den Haß der Geiftlichfeit und der Aerzte zu. Dieß nöthigte ihn, 
- Sranfreich zu verlaffen. Er begab fich 1746. nach Keiden, und bald 
darauf nach Berlin, wo ihn der. König mit einem Gehalt zum 
Mitglied der Akademie ernennte. Hier farb er den II Nov. 1751. 
als ein Freygeiſt. — — Schriften : L’homme machine, Leide, 1748. 
8. darinn der grobe Materialismus behauptet wird. — L’homme 
plante. Potsdaın , 1748, 8 — Memoires pour fervir a P’hift. natu- 
relle de Pame. — Reflexions philofophiques fur l’origine des animaux. 
“London. ( Berlin) 1750. 8. — Tr. de la vie heureufe &c. Pots- 
dam, 1748. ı2. Deutfch, Frankf. 1751. 8. (30 fr.) — Lart de 
“jouir; und etwas verandert: Tr. de la volupte &c, — Oeuvres phi- 
lofophiques, ib, 1751. 4, Amft, 1753. 11. 8. (2fl. 45fr.) — Oeu- 
vres de Medecine, Berlin, 1755. 4ın. (3fl.) 


s Johann Gerhard Meuſchen geb. den 4 Mai 1680. zu Os⸗ 
'nabrüf, wo fein Vater Pfarrer war. Er fludirte zu Jena; wurde 


— — — — — — —— — — — — — — — — — — — 


f) Sein. Leben ꝛc. italieniſch. Napoli, 1787. 12. ESchlecht beſchrieben, ſchlecht 
gedruckt. | 
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zu Kiel 1705. Benfiger der philofophifchen Facultat, und bald ber; 
nach. aufferordentlicher Profeffor ' der Philofophie; 1707. Prediger 
an der Katharinenkirche zu Osnabruͤk; 1708. Pfarrer der lutheri⸗ 
ſchen Gemeinde im Haag; 1716. Hanauifcher Oberhofprediger / her: 
nah General Superintendent der Hanau s Müngenbergifchen und 
Lichtenbergifchen Kirchen ; 1723. General: Superintendent zu Ko⸗ 
Burg, Kirchenrath, Stadtpfarrer , Ephorus des Gymmafli und Prof. _ 
der Theologie. Er ftarb dafelbft 1743. :— — Schriften: Cerimo- 

nialia electionis & coronationis pontificum rom, & epifcoporum, Fran- 
cof. 1734. 4..Cı fl.) — Vite fummorum dignitate & eruditione vi. 
'rorum, ex. rariflimis monumentis reftitutse. Coburgi , 1735-38. IV, 
T.4 ( fl. 30 fr.) — Obferv, de vita, morte. & fcriptis H. Grotii. 
‘— Novum Teft, ex Talmude & antiguitatibus hebr. illuftratum, Lipf. 
1736. 4. (4fl. 30 fi.) — Gygantis chronicon ſ. Flores temporum 
cum Gloflario barbar& latinitatis. Lugd. B. 1743. + — Heilige Mo 
ralien über die Paffion, nach der Harmonie der 4 Evangeliften. 
Frankf. 1726. 4. (2fl. 30 fr.) — Predigten über die Sonn ; und 
Felttags + Evangelien ıc. ib, 1755. 4. (3 fl. zo kr.) — Gott geheis 
ligte Fefts Fever ıc. Nuͤrnb. 1740. gr. 8. Cıfl.) ꝛc. Deſſen Sohn 

Friedrich Chriftian Meuſchen geb. 1719. zu Hanau; Hild⸗ 
burghaufifcher Pegationgrath und Koburgifcher geheimer Legationg; 
"‚&ecretär im Haag. — — Mifcellanea conchyliologica &c, Amſt. 
"1773. V. 8. Sind feine Catalogen über die Conchylien, die vorher 
einzeln in franzöfifcher Sprache gedruckt waren, g) 

Fohann Georg Meufel geb. den 17 Marz 1743. zu Ey 
richshof im Franfifchen Kitter : Canton Baunach; feit 1768. Prof. 
hift, ordin. zu Erfurt, auch Brandenburgifcher und Duedlinburgis 
fcher Hofrath ; eben fo feit 1779. zu Erlangen. — — Schriften: 
Bibliothek des Apollodors, aus dem Griechifihen. Halle, 1768. 
gr. 8. (36 Fr.) — Des Herrn Grafen von Caylus Abhandlungen 
zur Gefchichte und zur Kunft, aus dem Franzöfifchen. Altenburg , 
1768. 69. II. gr.4. (7fl. 30kr.) — Lericız Xefchreibung der 
Gemählde des Königs von Frankreich, nebft einer kurzen Lebens; 
befchreibung der Maler, aus dem Frangöfifchen. Halle, 1269. gr. 8. 
c2 fl. 30fr.) — Stalienifche Biographie , aus dem Franzofifchen. 
Leipzig, 1769. 70. 11. 8. (2 fl: 45 fr.) — Franzoͤſiſche Biographie. 





2) Meufch. c. 
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Halle , 1771. 8.— Betrachtungen über die neuefte hiſtoriſche Schrifz 
ten. Altenb. 1769-74. V. gr. 8. jeder Theil in 3 Abfchnitten. (9 fl.) 
Fortgeſetzte Betrachtungen ıc. Halle, 1775 - 78. IV. gr. 8. (7 fl. 
20 fr.) — Allgemeine Welthiftorie ıc. im 35ten Theil dag legte 
Alphabet, 36 - 39ter Theil. Halle, 1771-76. gr. 4. und im Auszug 
die Gefchichte Franfreiche. ib. 1777-79. V. gr. 8. — Taſſin ges 
lehrte Gefchichte der Congregation von St. Maur; aus dem Franz 
zöf. (von Rudolph in Erfurt) mit Anmerkungen. Ulm, 1773- 74. 
1. gr. 8. (4fl. 45 fe.) — Hambergers gelehrtes. Deutfchland 2c. 
-fortgefegt , 4te vermehrte Ausgabe. Lenigo, 1783. 84. IV, 8. (9 fl.) 
Nachtraͤge ic. ib, 1788. IIL 8. CHfl.) und Verzeichniß aller anos 
nymifchen ‚Schriften und Auffaße in der gten Ausgabe. ib. 1788. 
8. (40 kr.) — Anleitung zur Kenntniß der europäifchen Staatens 
biftorie, nach Gebauerifcher Lehrart. Leipz. 1775. gr. 8. ſehr ver: 
beffert und vermehrt, ib. 1782. und 1788. gr. 8. — Der Gefchichts 
forſcher ꝛc. Halle, 1775-79. VII gr. 8. Von ihm veranftaltet und 
herausgegeben. — Deutfches Künfkler: gericon ıc. Lemgo, 1778. 
89. II. gr.8. — Mifcelaneen artiftifchen Inhalts. Erfurt, 1779 - 
87. XXX. Hefte. gr. 8. C7fl. zo kr.) und Mufeum für Kuͤnſtler 
und Runftliebhaber, oder Fortfegung der Mifcellaneen 2. Manns 
heim, 1787-89. IX. Stuͤcke. gr.8. — Neuefte Literatur der Ges 
fchichtfunde. Erfurt, 1778-80. VI gr. 8. — Hiſtoriſche Unterfuz 
chungen. Nuͤrnb. 1779. 80. II. gr. 8. und Beyträge zur Ermweites 
rung der Gefchichtfunde. Augsb. 1780. 82. 11. gr. 8. Beide von 
ihm veranftaltet und herausgegeben. — Hiftorifche Kitteratur für 
die Jahre 1781-85. Erlangen. gr.3. (jeder Jahrgang 12 Stück 
zu 6 fl.) Wurde 1785. befchloffen, und unter der Auffchrift: Littes 
rarifche Annalen der Gefchichtfunde zc. fortgefegt. Erlangen, 1786. 
tc. gr. 8. — Bibliotheca hiftorica, inftrufta a Burch, Gotth. Stru- 
vio, ornata a Chrilt, Gottl, Budero , nunc vero ita digefta, aucta 
& emendata, ut pxzne novum opus videri poflit, Lipl. 1782 - 88, 
Vol. il, partes VI, gm. und Vol. IV. P,I, ib, 1789. 8m, wird 
noch forigefeßt. — Arbeitete auch an den Hallifchen Wochenfchrifs 
ten: Der, Glückfelige und der Weife ; an der Hallifchen Bibliothek; 
an Alozens Adis litt. und Commentariis de libris minoribus; ang 
deutfihen Merfur ic. h) | 


N 





h) Meuſel 1. c. 
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‚Levinus Meyer, ein Jeſuit ı. — — Hilft. controverfiarum 
de auxiliis gratie divinæ. Buxellis, 1715. fol. (3 Thlr. 8 gr.) — 
Pocmata Lib, XII. ib, 1728. 8. (5 gr.) Darunter iſt das Gedicht 
de ira vorzüglich). | 

Andreas Meyer geb. den 21 Febr. 1742. zu Riga; Bran⸗ 
denburgifcher Hofrath zu Kulmbach. — — Schriften: Wie fol 
ein junges Frauenzimmer fich würdig bilden ? Leipz. 1772. 8. Vier⸗ 
te vermehrte Ausgabe. Erlangen, 1777. 8. (30kr.) Ste vermehrte 
Yusg. ib. 1786. 8. — Briefe eines jungen Reiſenden durch Liefland , 
Eurland und Deurfchland. Erlangen, 1777. II. 8. — Biographir 
(he und litterarifche Nachrichten von den Schriftftellern , die ge 
gentwärtig in den Fürftenthümern Anfpach und Bayreuth leben. ib, 
1782. gr. 8. ic. i) 

Johann Friedrihb Meyer, Apotheker zu Osnabruͤck, ein 
guter Chemiker und Naturforfcher , ftarb den 2 Nov. 1765. — — 
Man hat von ihm: Eine (treflihe) Abhandlung über die Natur 
des Kalfes. — Alchymiſtiſche Briefe. 1767, 8. 


Johann Heinrich Mich aelis geb. den 26 Jul. 1668. zu 
Klettenberg in der Graffchaft Hohenftein. Er follte die Handlung 
erlernen ; fludirte aber hernach zu Leipzig, nebft der Philofophie 
und Theologie, vorzüglich die orientalifche Sprachen, und lernte 
noch 1698. zu Sranffurt an der Oder von Joh. Ludolph das Ae⸗ 
thiopiſche. Er lehrte vor ſich zu Halle mit groſſem Beyfall; wur; 
de Dafelbft 1699. Prof. der morgenländifchen Sprachen; 1709. Prof, 
theol, ordin, auch 1732, Senior der Facultaͤt und Inſpector des 
theol. Seminarii, und ftarb den 10 März 1738. — — Schriften: 
Biblia hebraica c, not, Hal, 1720. und 1739. 8m. (4 Thlr. 8 gr.) 
brauchbar. — Annotationes philol. exegeticæ in hagiographos V. T. 
libros, in Pſalmos & Prov. Salomonis. ib. 1719. 4. (1 Thlr. 16gr.) 
— Annotat. in libtum Jobi, Canticum C, Ruth, Threnos, Eccle- 
ſiaſt. & Eſtheræ hiftoriam, ib 1720. 4. (1 Thlr. 6gr.) — Annot. 
in Danielem, libros Eſtæ, Nehem. & Chronicorum, ib, eod, * 
(1 Thlr. 18 gr.) — Erleichterte hebraͤiſche Grammatik. ib. 1708, 
und 1739. 8. (14 gr.) — Erl. chaldaͤiſche Grammatik. ib, eod, g. 
— uUgnterricht von den hebraͤiſchen Accenten ꝛc. ib. 1700. 8. (3gr) 





—ñ —— — —— —— 
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— Sonderbarer Lebenslauf Meter Heylings aus Luͤbek und deffen 
Keife nach Aethiopien ic. ib. 1724. 4. — Mehrere Differtationen. k) 

Chriftion Benedict Michaelis, des vorigen Bruder, geb. 
den 26 San. 1670. Er lehrte zo Jahre lang ale: Prof. ord, theol, 
& L. orient. zu. Halle, und farb dafelbft den 22. Febr. 1764. æt. 
85. nachdem die Univerfitat den 26 Jan, fein Amtsjubilaum ge 
fenert hatte. Ein gründlicher Theolog, in der orientalifchen. Litte 
ratur fehr erfahren. — — Schriften: Commentarius apologeticus 
contra Hardtium. Hale, 1727. : Syriafmus, i, e, Grammatica 
linguæ Syriac. ib. 1741. 8. (.16 gr.) — Tr. crit, de variis ledtioni- 
bus N. Teft. caute colligendis & diiudicandis. ib, 1749. 4. °(8gr.) 
— Mehrere Differtationen. 

Johann David Michaelis, defien Sohn, geb. den 27 
&ebr. 1717. zu Halle; Prof. philof.-ordin, zu Goettingen, auch Hof 
rath und Ritter des E. Schmwedifchen Nordſtern⸗Ordens. — — 
Schriften: Anfangsgrunde der hebraifchen Accentuation. Halle , 
1741 8. (15 kr.) — Hebräifche Grammatik. ib, 1745. 8. (1 fl.) 
Dritte Yuggabe. ib. 1778. 8. — Jac. Prırcır Paraphrafis & note 
in epift. ad Hebræos, & Ge. BENSoNII Paraphrafis & note philolo- 
gice atque exegetic® in epiftolam S. Jacobi ,„ lat, vertit & obfervatio- 
nes addidit. ib 1746. 47. Il, 4. (2fl. 30 fr.) — Clariffa ic. übers 
feßt. Goettingen, 1749-53. VII. 8. (7fl. zo kr.) — Anmerfunz 
gen über die Hleinern Briefe Pauli, ib. 1750, 4. Bremen, 1769. 4- 
C2fl.) — Einleitung in die göttlichen Schriften dee neuen Bundes. 
ib. 1750. und 1765. 66. II. 8. (4 fl.) vermehrt, ib. 1777. IL 4. 
(g9fl.) fkarf vermehrt, ib. 1788. Il. 4. Beſonders find gedruckt: 
Zufage und Veranderungen der gten Ausgabe, die vor der dritten 
voraus hat. ib. 1738. 4. (3fl. 30. fr.) — Einleitung in die geſamm⸗ 
ten Schriften des N. Bundes. 1 Th. Hamburg, 1787. 4. — Poeti⸗ 
fche Umfchreibung des Predigerbuches Salomons. Goettingen , 
1751. und 1762. 8. (45 fr.) — . Abhandlung von den Ehegefegen 
Mofis. ib. 1755. und 1768. 4. (1 fl. sofr.) In das Hollandifche 
überjeist von ©, $. L. Bus, deutſchen lutherifchen Prediger im 
Haag. Haag, 1778. Hr. 8. — Ro». LowrH de facra po&fi Hebr&o- 
rum prælectiones, c. notis. ib, 1758. 61. 11. 8. ib. 1768. 8. — Com-- 


— — — 


— — 
ET ul — — — 











1) Hiſt. Bibl. Fabr. P.V. p. 299-302. — Worrıı Bibl, — P. II. 
p 384. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 27 {q 
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pendium theologiæ dogmaticœ. ib. 1760. 8. (45 kr.) Auch deutſch: 
Dogmatik ıc. 2te Ausgabe. ib. 1784. 8. (2fl. zokr.) — Erklaͤrung 
des Briefs an die Hebraer, Franff. 1762. 64. II. 4. (2 fl.) Ver 
mehrt, ib. 1786. I. 4. — Spicilegium geographi& -Hebr&orum ex- 
ter, poft Bochartum, ib, 1769. 80. 11. 4. (3 fl.) — Raifonnement 
über die Proteftantifche Univerfitäten. Sranff. 1769-76. IV. 8. — 
Mofaifches Recht. ib. 1770-75. VI.8. (5 fl.) vermehrt, ib. 1775. 
VI. 8. — Deutfche Ueberfegung des alten Teftam. für Ungelehrte. 
Göttingen, 1770-83. XII. Theile in 15 Bänden.. ( 36 fl. ) 
Zwente Ausgabe, vermehrt und verbeffert, ib. 1788. IV. 4. Auch 
befonder8 ohne Anmerf, ib 1789. II. 4. — Ueberfegung des neuen 
Teftam, 1 2. ib. 1789. 4. — Berfuch einer Erflarung der 70 Jahr⸗ 
toochen. ib. 1771. 8 — Grammatica chaldaica. ib, 1771. 8. — 
Erpenii arabifche Grammatif ; abgekürzt, volftändiger und leichz 
ter gemacht. ib. 1771. 8. umgearbeitet, ib. 1781. 8 — Drientalis 
fche und eregetifche Bibliochef, Franff. 1771-89. XXIV, 8, 
(a 45 fr.) Dazu gaben Stüber und Schmidt ein vollftändigeg, 
fiebenfaches Kegifter, als den 24ten Theil. Frank. 1789. 8. — 
Neue oriental. und ereg. Bibliothek. Göttingen, 1786-89. VI. 8. 
ABULFED Defcıiptio Aegypti, arab, & lat. ex cod. Paris. edidit , 
lat, vertit, notas adiecit, ib, 1775, 4. (1 Thlr.) — Deutfche Leber; 
fegung des erften Buches der Maccabaer mit Anmerf, ib. 1778. 4. 
(1 Thle, 16 gr.) — Erflarung der Begrabniß und Auferftcehungss 
gefchichte Ehrifti nach den 4. Evangeliften. Halle, 1783. 8. (1 fl. 
24 fr.) — Supplementa ad Lexica hebr, Götting®, 1785. II. 4. — 
Abhandlung von der fyrifhen Sprache und ihrem Gebrauch; 
2te Ausgabe, ib. 1787. 8. Cı fl. 30 fr.) — Vermiſchte Schriften. 
Tranff. 1766. 69. II. 8. Cı fl.) — Syntagma commentationum, 
Götting® , 1759. 67. UI. 4. (2 fl) ꝛc. 1) 

Johann Georg Michaelis, Prof, theol, und Ephorus des 
reformirten Gymnafiiyzu Halle ; ftarb den 16 Jun. 1758, et. 69. — 
— Man hat von ihm: Obfervationes ſactæ &c, Arnhem, 1752, 8. 
(ıfl.) — Exercitationes theol, & philol, Lugd, B, 1757. 8.m, 

Johann Benjamin Michaelis, geb. den 31 Dec. 1746. zu 
Zittau, wo fein Vater ein Tuchmacher war. Er fludirte zu Leipzig 
die Medicin, aber wegen Armuth fümmerlich und gegen feine Neis 








3) Pütters Gel, Gef, der Aniv. Goett. p- 83, — Meuſel l. c 
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gung. Als Gelegenheitsdichter verfchafte er fich einigen Unterhalt , 
und Weiße empfahl ihn als, Hofmeifter einer angefehenen Kauf 
mans ; Familie. Hernach wurde er 1770, Theaterdichter bey der 
Seilerifchen Gefelfchaft. Aber das Herumziehen war für feine ge 
ſchwaͤchte Gefundheit zu beſchwerlich. Er eilte 1771. zu feinem 
Freund Gleim, nad) Halberfiadt. Hier flarb er im Sept. 1772. 
et. 25. an den Folgen eines Blutſturzes. — — Schriften: Fur 
bein, Lieder und Satyren. Leipzig, 1766. 8. — Einzelne Gedichte. 
ib. 1769. 8, (1 fl.) — Dperetten. ib. 1772. 3. — Poetifche Brie⸗ 
fe. ib, eod. 8. wovon aber nur 6, erfchienen. 

Auguft Benedie Michaelis, geb. 1725. zu Halle; Iebte 
als Doctor der Rechte zu Altona, und farb 1768. — — Man hat 
von ihm: Diplomatifche Stiftshiftorie von Lebus. Lemgo, 1756. 
4. (15 fr.) — Einleitung zu einer vollftandigen Gefchichte der Kurs 
und Fürfil. Haufer in Deutfchland. ib. 1759. 60. II, 4.m. (8 fl.) 

Carl Michelbeck ꝛc. — — Hit. Freifingenfis. Aug. Vind, 
1724. 29. 11, fol, 

Peter Anton Micheli, geb. den 11 Dec. 1679. zu Florenz 
von armen eltern; denn fein Water nahrte fi) als Gerber von 
feiner Hände Arbeit fümmerlich. Der Sohn legte fich von Jugend 
an auf die Hotanif, und erwarb fich hernach durch feine vorzügliche 
Kenntniffe fo groffen Ruhm, daß ihn der Großherzog 1706 zum 
Gehulfen im botanifchen Garten, und nach einiger Zeit zu feinem 
Botanifer ernennte. Er entdeckte auf feinen Keifen in Stalien und 
Deutfchland über 4000 neue Pflanzen; fiiftete zu Florenz die bota⸗ 
nische Gefelfchaft, und farb dafelbft den 2 Jan. 1737. zt. 78. 
ohnverehlige. — — Schriften: Nova plantarum genera juxta Tour- 
nefortii methodum difpofita, quibus plante 1900 recenfentur &c, 
Florentiæ, 1729. fol. mit 108 Rupfertafeln. — Catalogus plantarum 
horti Cefarei Florentini &c. ib. 1748. fol. — NHinterlic viele ges 
lehrte Werke und Abhandlungen, welche die Naturgefchichte und 
Botanik erläutern, in Manufeript, m) 

Peter. Angelus Michelotti von Trient gebürtig; ein Arze 
und Mathematiker; Mitglied der kaiſ. Leopoldinifchen , Petersburs 
ger, Londner, Berliner ıc. Afademie; farb 1740. zu Venedig — 
— Schriften : Diflertationes phyfico - mechanico - medice, Venet; 
anime 
m) Fasxonı Vitæ Italor. T, IV, p. 111 + 169. 


3. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamkeit. 405 


1721. 4. (I6 gr.) — Differtat, de. feparatione Auidorum in corpore 
animali, ib, eod, 4, (2 Thlr. 8 gr.) — Mehrere in den Commen⸗ 
tarien obiger Akademien befindliche Abhandlungen. 

Conyers Middleron war Doctor der Theologie , Profeffor 
und erfter Bibliothekar zu Cambridge ; ftarb den 22 ul. 1750. xt. 
6% Er legte fich vorzüglich auf dag Studium der Alterthümer , 
und reif’te in diefer Abfiche nach Italien. Wegen feiner befondern 
Meinungen, 3. B. Moſes habe fein Gefeß nicht von Gott empfan⸗ 
gen :c. gerieth er mit den Lehrern feiner Kirche in Streit, doch 
blieb er ungeftraft. — — Schriften : Schreiben aus Rom, darin 
eine genaue Nebereinftimmung des Papftums mit dem Heidenthum 
gezeigt wird; oder die Keligion der heutigen Römer, hergeleitet 
- von der Religion ihrer heidnifchen Vorfahren. (Engl.) Lond, 1729. 
und 1733. vermehrt, 1741, 4. Deutſch, Zranff. 1738. 8. Franzoͤſ. 
Conformite des ceremonies modernes avec les anciennes „ ou l’on 
prouve , que les cer&monies de l’eglife rom. font empruntees des 
Payens,. Amft. 1744. II. ı2. (3 fl.) — Antiquitates Midletonianz f, 
Germana quædam antiquitatis erudite monumenta, quibus Romano- 
rum veterum ritus varii, tam facri quam profani , tum Gr&corum 
atque Aegyptiorum nonnulli illuftrantur &c. Lond. 1745. 4. m. K. 
— The hiftory of the Life ofM.T. Cicero, ib. 1741. II. 4, ib. 1742, 
III. 8. Sranzöfich von dem Abt Prevoft (flüchtig) überfegt. Paris, 
1743. IV. ı2. Stalienifch durch den: Abt Jacob Fabrizzi, Venet. 
1744-48. 1V. 8.m. (ır fl.) Deutfch: Roͤmiſche Gefchichte unter 
M. €, Cicero. Altona, 1757-59. IL 8 (3 fl 30 fr.) — Tr, 
on the roman Senate &c. Deutfch durch Windheim. Göttingen, 
1748. gt. 8. (8 gr.) Ital. Venez, 1748. 8. (24 fr.) — Bon den 
Wundergaben der chrifilichen Kirche nach dem Tode der Apoftel ; 
aus dem Engl. Hannover, 1751. 8. CI.) — Viele Streitfchrif; 
ten ıc. Alles zufammengedruckt: The milcellaneous Works &c, 
Lond. 1752. IV. 4. n) 

Stephan Mignor, geb. 1698. zu Paris; ſtarb dafelbft 1771. 
als Abt und Mitglied der Akademie der Inſchriften. — — Man hat 
von ihm: Hift, de ’Empire Ottoman, depuis fon origine jusqu’a la 











n) Rathlefs Geſch. jetztleb. Gel. ı TH. p. 150-194. — Bepträge zur Hiftorte 
ber Gel. 3 Th, p. 243-257. — Dad neue gelehrte Europa. s Th. 


pP: 231-238. 
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paix de Belgrad 1740. Paris, 1771. IV. 8. und in einem Band 4 
Deutſch durch Joh. Gottfr. Wachsmuth, Archidiac. zu Kemberg. 
Leipzig, 1774. III. gr. 8. (6 fl. 45 fr.) Enthält wenig zuverlaͤſiges 
und neues, — Mehrere Abhandlungen von den indianifchen und 
aͤgyptiſchen Philofophen , vom Urfprung und von den Gitten der 
Phoenicier zc. in den Memoiren der Akademie. 0) 

Joſeph Milbiller, geb. den 5. Deck. 1753. zu München ; 
war bis 1785: unprabendirter Weltgeiftlicher daſelbſt; wurde vers 
trieben, und hielt fich zu Leipzig und Halle auf, big er 1786. als 
Profeffor der Gefchichte nach Paffau Fam. — — Schriften : Leſe⸗ 
buch für die Jugend von reiferm Alter. München, 1778. 8. Sind 
Auszüge aus dem Kinderfreund u. a. pädagogifchen Schriften. — 
Der Zufchauer in Baiern; eine Monatfchrift. ib. 1779-82. IV. 8: 
Der befte Nachbar. ib, 1783. VI, Lieferungen. 8. — Auffäße in den 
Annalen der Baierifchen Kitteratur, (Nürnb. 1781-83. III, 8.) — 
Die Münchner politifche und gelehrte Zeitung von 1783 - 85. — 
Des Abt von Mably Unterredungen über die Verbindlichfeiten dee 
gefelligen Menſchen; ein Sittengemalde unferer Zeit ıc. Aug dem 
Franzöf. mit Anmerk. Weiffenfels, 1785. 8. — Skizze einer fi 
fiematifchen Gefchichte des deutfchen Reichs. Leipzig, 1787. 3. — 
Risbefs Gefchichte der Deutfchen. 2. 3. u. gfer Theil. Zürich, 1788. 
90, 8. — Mehrere Auffaße und einige ftatiftifche Deduczionen. p) 

Johann Mill ꝛc. — — Lehrbegriff der practifchen Feldwirth⸗ 
fchaft; aus dem Englifchen. Leipzig, 1764-67. V. gr. 8. mit Kupf. 
(12 fl. 45 fr.) Wien, 1767. 68. IV, gr. 8. mit Kupf. (9 fl.) 

Johann Perer Miller, geb. den 31. Oct. 1705. zu Schau 
renftetten, einem Dorfim lmergebiet, wo fein Vater Pfarrer war. 
Er ſtudirte zu Jena und Leipzig, nebft der Philofophie und Theo 
logie vorzüglich die Gefchichte und Flafifche Fitteratur. Zu Leipzig 
wurde er Benfißer der philofophifchen Facultät, und arbeitete an 
dem allgemeinen hiftorifchen Kerico, Von da Fam er zu dem Ba/ 
ron Fritſch als Hofmeifter nach Dresden, Nach 17 Jahren Fehrte 
er. al Subrector nach Ulm zuruͤck; wurde 1752. an Weihenmeyers 








0) Erin Eloge von Ie Beau, in der Hiit. de l’Acad. des Infer. T. XXXVIII. 
p- 248-256. — Saxıı Onomaft, T. VL p. 446-448: — MeusscLst. 
Bibliotheca hift. Vol, II. P, I. p. 297 [4 

p) Meufel 1, c. 
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Stelle Rector dis Gymnafit, 'Prof, hiſt. und gr.’ L. auch Vorſteher 
‚der Stadtbibliothek, und ſtarb den 17 Non. 178:. er: #7. an eb 
‚ner fehmerzhaften Krankheit; die er fich durch zu vieles! Sitzen zu⸗ 
‚gezogen hatte. Durch feine gründliche Gelehrſamkeit ſowohl, als 
durch feine Gefchicklichkeie und Treue im Lehren, und burch feinen 
‚patrivtifchen Eifer: in Verbefferung des Gymnafii erwarb er- ſich 
groſſen Ruhm. Er hinterließ ein Naturalientabinet und eine aus⸗ 
erleſene Bibliothek. — — Cihriften: Citeronis Opera philoſ. Rero- 
lni, 141745- 48. V. 8. (2fl.) = Cunrtivs c. ſupplem Ereinshemii, 
'& interptet. gallica de Vaugelas ibi 1746. 8. Cr fl, 45 6.) Corn, 
NEPoS €, verf; gäll. ib. 1746, und 1756: 8. — Juri. Carsar c, verſ. 
gall, de Pertot Sieur W’Ablancourt. Ib. 1748: 8. (1 fl 45 kr.) = Prr. 
ar epiftole c, verf, gall. ib. 1750..8. Cı fl. 45 fl-) — Juvenatıs 
& Persıı Satyıe'c, chreftomatbia, ib, 1749. 8. (45 fRy-— Front 
Epitome rerum- rom, ib. 1750. 8. Ci fl.) — Livrus. ibi- 75. II 
B. (3 fl. 30. fr.) — SarLusrtıvs. ib. 1751. 8. (Sof) — Perenrt 
fabulæ, P, Syri fententise ‚.CAronıs Difticha, ib; 1753. 8. (45 fr.) 
— Vıraizius c. chreftom. ib. 1758. 8. Cı fl. 45 fr.) — Surro- 
NIu8 c, chreftom..ib. 1762. 8. (2 fl.) — Prim hift, nat, c. chre- 
ftom, & indicibus. ib. 1766. V. 8. (8 fl.) it, 9). 

Johann Perer Miller, des vorigen Brudersſohn, geb. 1725; 
gu Leipheim bey Ulm, war Reckor zu Helmſtaͤdt; hernach fit 1756, 
Rector am Gymnaſio zu Halle; ſeit 1766. Prof. theol. und ſeit 1788. 
Conſiſtorialrath zu Göttingen: Er ſtarb dein 29. May 1789. am 
Schlag ‚. ber ihn. den 26. ‚vorher auf dem Catheder traf: — — 
Schriften: Hifterifch - moralifche Schilderungen zur Bildung eined 
edeln Herzens in. der Jugend. Helmſt. 1753-64. V: 8: (5 fl.) ib. 
1767. IV... gr. 8. (6 fl. 30 kr.) — Eibanliche Erzählungen der 
vornehmſten bibliſchen Gefchichte; zte Ausgabe: Leipzig, 1769. 8 
(20 fr), — Mosheims Sittenlehre der H. Schrift. 6-9 Th. ib; 
1762 -70..4. Auszug daraus :c. ib, 1765. 8. (1 fl. 15 fr.) vers 
beffert, ib. 1777. 8m. (1fl.30 kr.) — Einleitung.in die theok 


Moral überhaupt und in dieMosheimifche ingbefondere. ib..1772: 


4. (2 fl..45 fr.) — Anweiſung zur Wohlredenheit ze. zte vermehr⸗ 
te Ausgabe. ib. 1777. 8. (12 gr.) Für die Beſitzer ber erſtern 
Ausgabe wurden beſonders gedruckt: Beyſpiele, groͤßtentheils aus 





q) Yambergers gel. Deurfdl, ne 
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deutſchen — ib... code & (4 ge) Zeigen monnüfe 
Gedanken, mit Anmerk. Zlensburg, 1767. Il. 8. ; Grundfage 
einer weiſen und chriſtlichen Erziehungskunſt. Leipzig, 1709. 8. 
vermehrt, ib. 1771. 8. (30 Fr.) — . Shitematifche Anleitung: zur 
Kenutniß augerlefener Bücher. in der Theologie: und in ben damit 
verbundenen Wiffenfchaften x. ib. 1773. 2te vermehrte und verbefs 
ſerte Ausgabe 1775. und 3te vermehrte Ausg. 1781. 8.Kı fl.gofr:.) 
— Lehrbuch derrchriftlichen Moral. , ib». 1774.- 8: und. 1776. gr. 8. 
Cıfl 458.) —., Anleitung: zur -weifen und. gewiſſenhaften Fuͤh⸗ 
zung Des evangelifihen Lehramteg:: ib. 1774. 8: (45 ft. I Ehrifk 
liches Religionsbuch, oder. Anleitung zu katechetiſchen Unterredun⸗ 
‚gen über den Inhalt der H. Schrift, ib. 1779 8. C2fl. 30 kr. 
Anweiſung zur Katechiſirkunſt. ib. 1778. 8- (1 fl. 15 ir. I. Hands 
buch zur gemeinnuͤtzigen Bildung und Unterweiſung der Jugend in 
öffentlichen Schulen. Ulm, 1773. 8. 1fl. 30 fr.) — Unterhaltun⸗ 
sen - für, denfende Chriſten ec. Halle, 1781. 82. IV. gr 85 € 6 fl. 
30 fr.) — Compend, Moshemianarum, iofit: H. E, :Helmft, 1752. 8. 
—. Chreftomathia latina, ib. 1755. 8. —  Infitutiones. ıheolögiae 
dogmatic«, Göttinge , 1767. 8.m. (I fl. 30 fr.) "Theologiz 
dogmaticz compendium theoretico - practicum. Lipf..a985:: 8, —. In- 
ititutiones theol. polemicz, Lipf, 1768..8.m, (1.fl.20fr.) — Meb: 
rere Abhandlungen und Differtationen. — Arbeitete aud) an der 
Halifhen Wochenfchrift: Das Reich der. Natur. und Sitten. r) 

Ph. Miller 2. — — Allgemeines Gartnerlericon ꝛc. aus 
dem Engl. Nuͤrnb. 1772-77. IV. gr, 4. (16 Thlr.) fehr, vollſtaͤn⸗ 
dig. Dazu gehören: Abbildungen der nuͤtzlichſten, ſchoͤnſten und 
feltenften Pflanzen, welche in feinem Gartnerlericon vorfommen z 
aus dem Engl, ib, 1768 ‚gr. fol. mit 43. iluminirten. Rupfertafeln. - 
(16 fl. 30 ft,) — Gartnercalender. Göttingen, 1750. 8. (36 fr.) 

Johann Friderid Miller sc, — — On various fubiedts of 
natural hiftory Lond, 1787. atlag fol. 6 Hefte, jedes zu 6 Platten; 
ein prachtiges Kupferwerk. 

Millor, Abt ꝛc. flarb den 20. März 1785. zu paris. — — 
Hauptwerk : Univerſalhiſtorie alter, mittlern und neuern Zeiten; 
us dem Franzoͤſ. mit Zufagen und Berichtigungen von wilb: 

ft Ehriftiani, Prof. zu.Kiel, Leipzig, 1777 - 89. XI. gr. 8; 








afel l. c. 
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eomplet, nebſt Regiſter. C 20:fl. )ı Pragmatifch und gründlich. Hält 
die Mittelftraffe zwiſchen Eompendium und weitlaͤufigem Räfonner 
ment. Das Drigimal: Eleniens d'hiſt, generale.ancienne & moderne, 
Taris, 1772 &o, IX, 1a. Leide, 1777 &c. 8: :Läufanne 11798 1X, 
42. (5 fl. 30oft,) — Hi. d’Angletterre depuis la conquete desRoL 
mains jusqu'au regne de George IT. Läufänne ‚.4779. IL'12" Cr 
45.80.) Hift, de Frauce depuis Clovis jusqu’a Louis XV. 199. 
Uka2. (fl. 45 0). — Memoires pounferviria Phi, de Louis KIM, 
& KV. &c. Paris,. 177: NL 12. de sr * —— won 
Voltaire ꝛc. z 

Joſeph Immanuel RR ‚über —— den 
1% Det. 16P7. zu Valentia in Spanien. Er war Mitglich des Or⸗ 
dens St. Trinitatis redemtionis captivorum ; "hielt fich 7 Jahte in 
Reapel auf; bekleidete nach ſeiner Rlicckunft in Spanien berſchie⸗ 
dene Lehraͤmter, und ſtarb den 27 Jul. 1530 zu Valentia. Sein 
Hauptſtudium war bie H. Schrift und die Geſchichte — — Er ſez⸗ 
te die-fpanifche Gefchichte des Jefwiten Job. Mariana tLib. XXX) 
fort, und vermehrte fie‘ mit 10 Buͤchern. Beybe wurden im Haag 
gedruckt 1733. VI. folm. (35 fl.) mit Kupf. Schrieb :/De bello 
ruftico Valentino Lib. III. ſ. Hift, de ingreffa Auftriacorun foedera, 
— in regnum Valentise. ib; 1752. 8. ) 

Graf von Mi rabeau, der Phnfiofrat it. fehrieb : HrAmi des 
hommes , ou traite de la population. Avignon , 1362, vn. b. 8. 
(a fl.) deutſch:“ Der politiſche und oͤbonomiſche M Senfchenfreund , 
oder practiſche Vorfchläge zum Aufnehmen der Bevoͤlkerung der 
Staaten uud Vermehrung ihrer Reichthuͤmer. Hamb. 1759. III. 8. 
Cı fl.30 fr.) — Syfteme de la nature, Lond, 1770 II. g. (4 fl. 
45 Er.) Beyde MWerfe enthalten dag fogenannte phyſi okratiſche Sy⸗ 
ſtem, das einige mit Enthuſiaſmus aufgeſtuzt, andere widerlegt 
haben. Es iſt ein ſinnreicher politiſcher Roman, ein fpeculativeg 
Gewebe,, nur auf Adams Zeiten anwendbar, für wohleingerichtete 
Staaten eben ſo ſchaͤdlich und verderblich, als Rouſſeau's Emil fuͤr 
die Paͤdagogik. — Theorie de l'Impôt, ou moyens ſurs & faciles de 
diminuer les Impöts, 1761. 8. (50 fr.) — Lettres fur la legislation, 
Berne, 1777. IH. ı2. mit Kupf. Ca fl.) t) 


— en i — 











s) Saxır Onomaſt. T. VI. ps 620 fag. 
t) CA. Annde frangoife, T, II. 35; Jun. 
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Sein Sohn ‚ein Avanturier und nachmaliger Repraͤſentant bey 
Der: Nationalverſammlung in Paris. Schrieb: De la monärchie 
Prufienne ſous Frederic le Grand &e;:.Lond.: uyggs VIE gam nebſt 
einem Band -Landeharten ,-Zabellen und-Kupferftichen. fol, (22 fl.) 
Sehr, wichtig, freymuͤthig und unterhaltend! Der Werfaffer gerierh 
darüber in Verdruß. — Hiſt fecrete de la cour de Berlin &c. Eine 
Scharteke, von D. Ernſt Ludwig Poffele widerlegt, Earlsruhr 
1789. 8. In den ariſtokratiſchen Schriften, die bey der Revolu⸗ 
tion in Frankreich herauskamen, wird ſein Character uͤbel geſchildert. 
Adam Erdmann Mirus, geb. den 26. Nov. 1656. zu 
Adorf im Vogtlande. Er ſtudirte zu ‚Wittenberg und Leipzig; 
wurde 1684. Conrector am Zittauiſchen Gymnaſio, und ſtarb den 
3. Inn. 1727. æt. 71. als emeritus. — — Schriften: Bibliſches 
Antiquitaͤtenlexieon ꝛc. Leipzig, 1714. und 1726. gr, 8. Cı Thlr.) 
— Onomaſticon biblicum. oder Lexicon aller nominum propriorum 
in der H. Schrift. ib. 1721. 8. (12 gr.) — Kragen aus der Poli. 
tica facra ; Ethica S. — Genealogia,S. — Chronolagia , Aftronomia, 
Phyfica , Logica,, Metaphyfica , Hsimienmmiise, Hiltoria, R-hetorica, 
Metallurgia;, Heraldica ,„ Muſica, Oeoꝛomia &c.ı facra;- alle in 12. 
(3-6 gr..). alle entbehrlich. 
Waximilian Miſſon, ein —* und Parlamentsrotb m 
Varis; gieng wegen der ‚Verfolgung ». ‚da das Edict von Nantes 
aufgehoben war, nad) England. Won da reif'te er mit dem jun 
gen Grafen von Arran, einem Enfel des Herzogs von Ormond, 
uͤber Holland nach Italien; gerieth da unter die Sevenniſche Pro⸗ 
pheten; reiſ'te nach Rom und Conſtantinopel, den Pabſt und fürs 
tifchen Sultan zu befehren; farb aber den 16. Yan. 1722. in Eng: 
land, ohne feine Abſicht erreicht zu. haben. — — Man hat von ihm: 
Nouveau voyage d’Italie &c. Haye, 1691. 12. am beften mie Addis 
fons Anmerf. Utrecht, 1722. UND 1728. IV. T. II. Vol. 8. (5 The.) 
mit Kupf. Haye, 1702. III. 8. (2 Thle. 16 gr.) Amſt. IV. ı2 mit 
Kupf. (9 fl.) deutſch. Reiſe nach Italien ꝛc. Leipzig, 1713. III. 
8. mit Kupf. (2 fl. 30 fr.) Hollandifch. Utrecht, 1724. H.4. — 
Rogiffart hat in feinen Delices d’Italie &c. die darin befindlichen 
Fehler bemerkt. Doc, wurde fie hochgefchäjt, ‚bis Dolfmann, 
Bernoulli u. a. beffere Nachrichten lieferten. — 
Wilhelm Mitford 2c. — — The hiftory of Greece, T.l. 
Lond. 1784. 4. Enthält die ältefte Gefchichte genau und gelehrt, 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. sor 


" Johann Benedict Mit tare lli, geb. den 2. Sept. 1708. zu 
Venedig! Er trat hier in den Orden der Camaldulenſer; lehrte in 
dem Kloſter des: H. Michaels, und wurde 1755. demſelben vorge⸗ 
fest. Er ſtiftete darin viel Gutes, und ſtarb den 15. Aug. 1777. 
zu Faenza. — — Hauptiverfe: Appendix de littefätura Faventino- 
rum ,.f. de viris dodtis & feriptoribus urbis Faventis. Venet. 1771. 
fol. Ein-Anhang zu dem gröffern Werk des Muratori: Scriptores 
rerum Italicarum ‘&c, — Annales — &c. Venet. i75. 
64. VHI. fol. u) 

Matthäus Theodor Chriſtoph Mirtelftedr ‚ geb. den 29: 
Jun. 1712 zu Ftifaf in der Mittelmarf; war Eonfiftorialrach und 
Hofprediger zu Braunfchtweig, und ftarb den 24. Zebr. 177. md 
Schriften: Clarfs Abhandlung von Gott und der natürlichen Re 
ligion; aus dem Engl, Braunfchtweig, 1756. gr. 8. (1 fl. 45 kr.) — 
Sherlofs Predigten; ang dem Engl. ib. 1756. IV. 8. (2 fl. 40 kr.) 
— Robertfons Gefchichte von Schottland ; aits dem Engl. ib. 1762. 
II gr. 8. (1 fl. 30 fr.) Ulm, 1762. gr. 4. (5 fl.) — Ej. Geſchich⸗ 
te Raifer Carls V. aus dem Engl. ib. 1770. 71. III. gr. 8. (5 fl. 
30 ft.) — Gaillards Leben Franz I. K. von Frankreich; aus 
dem Fransöf. ib. 1769. 70. IV. 8 Den erften Theil uͤberſezte Mein⸗ 
hard. — Newtons Abhandlung über die Weiffagungen ꝛc. aus 
dem Engl. Leipz. 1757-63. IM. gr. 8. (3 fl.) — Gilb. Burnets 
Heformationggefchichte der Kirche von Engeland ; aus dem Engl. 
mit Anmerf. Braunſchw. 1765. 70. II. gr. 8. (4 fl. 45 fr.) ıc. 

Lorenz Mizler von Kolof, geb. ızır. im Anfpachifchen ; 
war f. Polnifcher Kath, Hiftoriograph und Medicns. — — Schrifz 
ten: Muſikaliſche Bibliothef. Leipzig, 1738-55. 1V. 8. mit Kupf. 
(6 fl. z0 Fr.) — Warfchauer Bibliothek. ib. 1754. 8. (45 fr.) — 
Adta litteraria regni Polonie & magni ducatus Lithuaniz, ib, 1755. 
56. 4. — Laur, Jon. Runawskı Hiftoriarum Polonia ab exceffu 
Uladislai IV. ad pacem Olivenfem Lib. X. c. notis, ib, 1755. fol, — 
Sım. Staravorscıı de claris oratoribus Sarmatiæ lib. ib. 1759. 8. 
— Hiftoriarum Poloniz & magni ducatus Lithuaniae feriptores, Varfor. 
1763. 69. 11, fol. &c, x) 

Johann Carl Wilhelm Mochfen‘, geb. 1720. zu Berlin, 








u) Fasronı Vitæ Ital. T. V. p. 373-391. 
x) Meuſel 1. c. 
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daſelbſt Mitglied: des Collegii med. und Arzt bey der adelichen 
Gadettenfchule, auch bey dem Foachimifchen Gymnaſium; feit 1778, 
$. Leibarzt ꝛ)c. — — Hauptichrift: Befchreibung einer Berlinifchen 
Medatlienfammlung. ı Th. Berlin, 1772: 73. gr. 4. (5 fl. 30 ke.) 
Dazu als der te Theil: Gefchichte der Wiffenfchaften in der, Mark 
Brandenburg, befonders der Arzneywiſſenſchaft, von dem aͤlteſten 
Zeiten an big zu Ende des ı6ten Jahrhunderts. ib. 1781. gr. 4. 
und- Beyträge dazu. ib, 1783. gr. 4. — Verzeichniß einer Samm⸗ 
lung von Bildniffen , größtentheile berühmter Aerzte. ib. 1771. 4. 
mit Vignetten. (4 fl. 30 fe.) u. y) 

Johann Georg Peter Moe ller ». geb; den 19, — 1729. 
gu Roſtok, feit 1766. Prof..hift. zu Greifswalbe. — — Schriften : 
—2 Lagerbrings Abriß der Schwediſchen Reichshiſtorie von 
den aͤlteſten bis auf die neueſte Zeiten; aus dem Schwediſchen. 
Greifsw. 1776. 8. (1 fl. 15 fr.) — Briefe, welche eine von Troil 
1772. nach Island angeſtellte Reiſe betreffen; aus dem Schwed. 
mit Anmerk. und vielen Kupfern. Leipz. 1779. gr. 8. — Deutſch⸗ 
Schwediſches und Schwediſch Deutſches REINE ı Theil, ib, 

3783.:4 4. 2) 

Zohann Wilhelm Moeller, geb, den 2ı Oct. 1748. zu 
Hamburg; dafelbft Doctor der Medicin. — — Schriften: Falke 
Abhandlung über die venerifche Krankheiten; aus dem Englifchen, 
Hamb.. 1775. 8. — Mincralogifche Gefchichte des Saͤchſiſchen Erz⸗ 
gebirges. ib. 1775. 8. — Wilb, le Vaſſeur, Sieur de Beauplan, 
Befchreibung der Ukraine, der Krim und deren Einwohner; aug 
dem Sranzof, Breslau, 1780. 8. ꝛc. a) 

Dalentin Chriſtoph Moeller, geb, zu Moftof ; war Paftor 
zu Beliz im Meflenburgifchen , hernach Director des. Padagogüi 
und Prediger an der Stiftskirche zu Bukow ; dann Stiftsprediger 
und Privatlehrer Dafelbft ; feit 1783. Paftor zu Lüneburg. — — 
Unterricht vom wahren und falſchen Chriſtenthum. Roſtok, 1771. 8. 
vermehrt, ib. 1777. 8. Ste Aufl, ib, 1785, 8. — Einige Predigten, 
Gedichte und Abhandlungen, 

Zuſtus Moeſer, geb, 1720, zu Oſnabruͤck, daſelbſt Juſtiz⸗ 
rath und geheimer Referendar, Ritterſchaftlicher Syndicus und 








y) eufell. 6, 
2) Meufel l. . 
a) Meuſel 1. e, 
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Advocatus patrhei; feit 1783. geheimer Juſtizrath und Meferendar. 
— ⸗Schriften: Verfuch einiger. Gemählde von den Sitten unferer 
Zeit ıc. Hannover, 1747. 8. — Dfnabrücifche Gefchichte ꝛc. Of 
nabruͤck, 17681 8: vermehrt und verbeffert. Berlin, 1780. II. gr. 8: 
— Patrivtifche Phantafien. ib. 1774-86. IV. 8. (4 fl.) gr. & 
(5 fl.) Scharffinnig, witig und ‚gelehrt. — Mehrere Abhandluns 
gen und Gedichte. b) 


Le Moine, Abt ic. — — Betrachtung von dem urforung | 


und. Wachsthum der fehönen Miffenfchaften bey den Römern. Pa- 
sis, 1749. 12. Deutſch, Hannover, 1755. 8. (18 fr.) | 

Bon einem andern le Moine, in Gemeinfchaft mit Batte⸗ 
ney, bat man: Praftifche Anweifung zur Diplomatif und zu einer 
guten Einrichtung der Archive, Nuͤrnb. 1777. IL. gr. 4. mit 4. Ku⸗ 
pfertafeln. (6 fl. 30 fr.) 

Johann Heinrich Danicl Moldenbauer, geb. den 29 


Det. 1709. zu Halle, wo fein Vater k. geheimer Kriegs; und Dos 


mainen: Rath, auch oberfter Salz ; Director im Königreich Preuß 
fen war, Er ftudirte hier und zu Königsberg; wurde 1737. Dias 
conus zu Creuzberg, hernach an der Safheimifchen Kirche; 1744. 
Doct: und Prof. theol. extraosd, zu Königsberg , aud) 1749. Kirchens 
rath; 17655 Paftor und Lector der Theologie an der Domkixche zu 
Hamburg, two er den 8. April 1790. zet. 81. minift. 56. ſtarb. 
— — Schriften : Introdudio in libros facros V. & N. Teſta- 
menti. Regiomontü , 1736 4. aud. ib, 1744. 8m. (45 fr.) 
unter der Auffchrift : Introducdtio in omnes. libros canonicos cum 
veteris tum novi foederis &c. — Einleitung in die Alterthümer der 
Aegypter, Juden, Griechen und Römer. ib. 1753. 8. (1 fl.) — 
Erlauterung der ſchweren Stellen der Bücher neuen Teftam. ib. 


1763 - 70. IV. gr. 4. (9 fl.) — Guade und Wahrheit nad) Anleis 


fung der Eonn; und Feiltagsepifteln. ib. 1766. 67. Il. gr. 8. (3 fl.) 
und der. Evangelien. ib. 1767. und 1771-74. IV. gr. 8. (5 fl.) — 
Betrachtungen über die Heilswahrheiten. ib. eod. II. gr. 8. (2 fl.) 
— Der Brief Pauli an die Römer, nad) dem Grundtert überfest, 
mit Erklärungen und Anmerkungen. Hamburg, 1770. gt. 8. (40 Fr.) 
Eben fo der erfte und zweyte Brief an die Eorinther. ib. 1771. gr. 8. 
Cı fl. 20 fr.) — an die Ephefer. ib. 1773. gr. 8. (45 fr.) — an 


die die Galater. ib. 1772. gr.8. (45 fr.) — an die Philipper und * 


6) MTeufel 1. c. — Weiblich 1. c. 
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loſſer. ib. 1774. 9: 8. (45 Er.) — Der erſte Brief an; den Timo⸗ 
theug ıc ib. 1775, gr. 8. (45 fr.) Der zte ic. und der Brief an 
ben Titus und Philemon ꝛc. ib 1776, 91:8. (45 fr). — Die 3. 
erften Capitel aus der Offenbarung Johannis. ib; 1779, gt. 8,— 
Erflär. dee 5. Bücher Moſis ıc. Qucdlinb.- 1774.75; 11:98.4: C7fl.) 
— Der Bücher Joſua, Richter, Ruth und Samuelis -ib. 1774 
gr. 4. (4 fl. 24 fr.) — Der Bücher der Könige , Chronik, Eſta, 
Nehemia und Eher. ib. 1776. gr. 4. (4 fl. 24 fr.) — Der Spruͤch⸗ 
woͤrter, des Predigers und Hohenlicdes Salomo. ib. 1778. gr. 4. 
(4 fl. — Der Pfalmen. ib. 1777. gr. 4 (3 fl.) — Des Proph, 
Sefajas. Dusdlinb. 1780. gr. 4. — Jeremiaͤ und Heſekiel. ib. 1783. 
gr. 4. (5 fl.) — Daniel und der 12. kleinen Propheten. ib. 1787. 
97.4. (4 fl. 30 fr.) — Das neue Teſtament für Ungelehrte übers 
fegt und erflart. ib. 1787. 88. II. gr. 8. — Prüfung des ten Frag⸗ 
ments auß der Wolfenb. Bibliothef, von der Auferftehung Jeſu ıc. 
Hamb. 1779. 8. und des zten Fragmente, ‚von dem Durchgang 
der Sfraeliten durch das rothe Meer. ib. ead, gr auch des erſten 
Hragments, von der Duldung der Deiften. und Verſchreyung den 
Vernunft auf den Kanzeln. ib. 1780. 8. Ferner vom Zweck Jeſu 
und feiner Juͤnger. ib. 1781. 8. und des 2ten Fragments, von der 
Unmöglicjfeit einer Dffenbarung.. ib. 1782. gr. » — — 
Predigten und Abhandlungen. ec) 

Daniel Gotthelf Moldenhauer, des vorigen Sopn , 
geb. 1752. zu Koͤnigsberg, feit 1777. Prof. L. orient. und ſeit 1779. 
Prof theol. zu Kiel — — Neue Ueberfegung des Hiob, Leipzig, 
1780. 81. 11. gr. 8. (4 fl. 30 fr.) 

Daniel Wilhelm Aoller, oder (Moeller, geb, den 26 Mai 
1642. zu Preßburg in Ungarn, Er ſtudirte zu Leipzig und Witten⸗ 
berg vorzüglich die morgenländifche Sprachen; reif’te 10 Jahre 
durch Deutfhland , Polen, Holland, England, Franfreich, 
Schweiz und Italien; wurde 1671. Subrector am Gymnaſio zu 
Preßburg; 1674. Prof. Metaph. & hift. auch Bibliothefar und Co- 
mes Palatinus zu Altdorf, wo er als Wagenfeils Tochtermann 
den 25 Febr. 1712. ohne Erben ftarb. — — Schriften: Joh, Aven- 
tini vita. Altorf. 1698. 4. — Vita. Joh. Bonfini &c, Eurtii ,’ Corn, 
Nepotis, Salluftii, Flori, Jufini, Valerii Maximi, Suetonii, Vell. 





— 


zen PP - * Ko — t —ñ — e — 
E) Das neue gelehrte Europa. 7 Th. p. 708-721. — Meuſel lc. . 


— 
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Paterculi, Aurelii Victoris, Eutropii:, Ammiani »Mätcellini ;': Pauli 
Diaconi, Taciti, Caſſodori, .$eweri,Sulpicii, Vopisci, Sexti Rafiz: 
Ael. Spartiani, Jul. Cæſaris, Livii, Ael. Lampridii, Plinii Sec. Jul. 
Capitolini, Trebelli Pollionis, Pauli Oroſii, S, Jul, Frontini, Jor- 
nandis, Apuleii, Bulengeri, Joh. Annii Viterbienſis, Joh, Meurſii, 
Platinæ, Bern. Briſſonii, Joh, Carionis, Onuphrii Panvinii, Joh. 
Sleidani, Joh. Naucleri &c, etwa 50 alte. und neue Geſchichtſchrei⸗ 
ber, alle zufammengebruct ;  edirt von Sriderich Rothſcholz 
Norimb. 1726; 4 — Differtationen. d)..ı: 

Fobann Moller, geb. den 27 Febr: 1661: zu Flensburg * 
Herzogthum Schleßwig. Er ſtudirte zu Kiel und Leipzig, und legte 
ſich beſonders auf die Geſchichte; wurde 1685. Lehrer in der unter⸗ 
ſten Elaffe 5. 1690. Conrector, und 1701. Rector am Gymnaſio zu 
Flensburg; ſtarb den 20 Det. 1725. — — Schriften: Homony-' 
mofcopia hiſt. philol. crit, Hamburgi, 1697. 8. (16 gr.) — Cim- 
briz litteratz prodromus. Slesvipe, 1687. 4. Cimbria litterata, 
ed. Jon. Gramm. Hafniz, 1744. III fol. (12 Thle. ): Moller ars 
beitete 40 Jahre daran. Das Werf enthält eine gelehrte, kirchli⸗ 
che und bürgerliche Gefchichte von Danemarf, Schlefwig, Hols’ 
ftein ; Hamburg, Luͤbek und den benachbarten Ländern. — Ifagoge 
ad hiſtoriam Cherfonefi Cimbrice. Hamb, 1691, 8. —  Introdudio 
ad hift. ducatuum -Cimbricorum Slesvicenfis & Holfat, ib. 1649: 8. — 
Bibliotheca feptentrionis eruditi. Lipſ. 1699. 11. 8. (1 Thle. 8 gr.) 
— Edirte den 2. und Zten Tom von Morböfe Be bie 
aber dem erften nicht beyfommen. e) 


Friderich (Dalentin) Molter, geb. 1722. zu Carlsruh, 
wo fein Vater Kapellmeifter war. Nachdem er hier, fodann zu 
Dffenbach am Mayn, endlich zu Eifenach fich in den Schulftudier 
geübt ‚ und 1737. mit ffeinem Vater und einem edeln Thüringer 
eine Reiſe nach Stalien gemacht hatte, begab, er ſich zu Ende 
des folgenden Jahres nach Jena, two er big in dag dritte Jahr 
den fchönen Wiffenfchaften , der Philofophie, der Geſchichtskunde 
und Mechtsgelahrtheit unter Corvin, Reuſch, Heimburg, Bus 
der und Hamberger oblag. In gleicher Abficht hielt er ſich von 





d) Hift. Bibl. Fabric. T. VI. p. a81 ſa. — Arrxıus HokanYy Memoria 
* Hungarorum P. 11, p. 628-646. 
e) Hif. Bibl. Fabr, P, V. p. 471 ſ4. - Moanorn Polyhift, T.Lp. — 
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2741:1750. ju Göttingen; Gieſſen, Halle und Leipjig auf, und ber 
nuzte den Unterricht der berühmten Lehrer, eines Köhlers, Ge 
bauers, Senfenbergs, Wolfs, Böhmers, Mafeovs, Gott 
ſcheds und Gellerts. Der Reichshofrath von Senfenberg bes 
rief ihn 1731. -nach Wien, um ihn in Bibliochefgefchäften zu ges 
brauchen. Im folgenden Jahr begleitete er den jüngern Freyherrn 
son Dalm als Hofmeiſter nach Göttingen. Bon hier fam er 1754. 
nach Carlsruh zurück als Secretaͤr in die Dienfte des beften Fürs 
ſten Mm. Carl Friderichs; ſtieg durch Stuffen zum Geheimen⸗ 
und Ordens⸗Secretaͤr, zum: Hofrath und 1788. zum geheimen 
Hofrath und Director der Fuͤrſtlichen Bibliothek. Auch iſt er Eh⸗ 
renmitglied von verſchiedenen gelehrten Geſellſchaften. — — Schrif⸗ 
ten: Toſcaniſche Sprachlehre, nach Anleitung des ehemaligen öfs 
fentlichen Lehrers zu Siena, Girolamo Gigli. Leipzig, 1750. 8. 
— Scherze. ib. 1752. 8. — Garlsruher Beytraͤge zu den fchönen 
Wiſſenſchaften. Frankfurt und Peipzig. (Carlsruh) 1760-65. IH, 
8. — Prinz Walther von Aquitanien; ein Heldengedicht. Carl 
ruh, 1782. 8. Aus einem lateinifchen Coder der fürftlichen 
Bibliothek metrifch überfezt. — Mehrere Ueberfegungen aus dem 
Englifchen-, . Italienifchen und Franzöfifchen. — Auflage in den 
Schlözerifchen und Meufelifchen periodifhen Schriften , im Jours 
nal von und für Deurfchland und in den Dberrheinifchen Mans 
nigfaltigkeiten. 

Monboddo, ford ꝛc. — — Of the origin and, progrefl of 
Langage. Lond. 1783-88. IV. 8. Deutfih durch F. A. Schmidt: 
Bon dem Urfprung und Fortgang der Eprache. 1Th. Riga, 1784. 
8. Schr philoſophiſch. 

Moncrif.zc. — — Effäis für les moyens de plaire, Geneve, 
1738 8 N) 

Ylicolaue Humbert von Mongault Mongaltius) geb. den 
6 Det. 1674. zu Paris. Er trat in feinem 16ten Jahr in das Ora⸗ 
törium, verließ e8 aber wieder 1699, nachdem er die Philofophie 
und Theologie fludirt hatte. Der Erzbifchof zu Touloufe gab ihm 
1698. eine Prigrei, und nahm ihn zu fih. Auch übertrug ihm 
der Herzog von Orleans 1710. die Erziehung feines Sohnes. Us 
berall erwarb ſich Mongault Licbe und Hochachtung. Er erhielt 








£f) Cf. Année francoiſe. 13 Nov. 
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1914. und 1719. die Abteien Chartreure und Villeneube. Zuletzt 
ernennte ihn der Herzog von: Chartres und nachmaliger Mi von 
Orleans, den er unterrichtet hatte, zu feinem General⸗ Secretaͤr, 
duch hernach zum Secretaͤr der Provinz Dauphine und des Cabi⸗ 
nets. Er ſtarb den 15 Aug. 1746. zu⸗Paris, auch als Mitglied 
der f. Akademien: — — ‚Schriften: Eine franzoͤſiſche Ueberſetzung 
der Briefe des Cicero an den Atticus, mit guten Anmerf. Paris, 
1714. VI. 12. — Des Herodians ıc. ib, 1745. 12. — Rn 
gen in den Memoiren ıc.. J J 


A. Mongez, Stiftsherr und Dibliothetar der St. Jacobe⸗ 
Abtei zu Provins ꝛc. — — Gefchichte der Königin Margaretha 
von Valois, erfter Gemalin des K. Heinrichs IV. von Franfreich 
und Navarra, aus dem Franzöf. gut uberfegt. Leipz. 1778. gr. 8. 
Leſenswuͤrdig, aus den Memoiren genommen, welche Margareth 
ſelbſt beſchrieben hat. 


Bernhard de la Monnoye (Moneta) geb. den 15 Jun. 
1641. zu Dijon. Hier wurde er 1672. Corrector der Rechnungs⸗ 
kammer, und 1713. Mitglied der franzoͤſiſchen Akademie zu Paris, 
two er den 15 Oct. 1728. flarb. immer hatte er fich auf die fchos 
ne Litteratur und auf die Dichtfunft, auf Erlernung der griech! 
fchen , lateinifchen , itaienifchen und fpanifchen Sprache und auf 
die Gefchichtfunde gelegt, und mar nicht nur ein guter Dichter, 
fondern auch ein fcharffinniger Kunftrichter. — — Schriften: Thyr- 
fis. ſ. 1, 1663. 4. und 8.— Poclies francoifes. Haye, 1716.14. 1724, 
8. (16 gr.) Amft. 1726. 8. (18 gr.) und Nouvelles Poefies Dijon, 
1743. 8. (18 gr.) — Obfervationes in PauLı CoLomessiı Bibl fe. 
ledtam, (CorLomıes Bibliotheque choifie. ) Paris, 1736. 8. — Re- 
marques fur le Jugemens des Scavans de BAıLLET. Amft. 1725. IV. 
4. — Remargues für les Menagiana &c, Dabey eine merfmwürdige 
Abhandlung uber dag Buch de tribus impoftoribus, — Anınerfungen 
über die Poggiana. Parif. 1722. 8. und über des Maittaire An- 
nales Typogr, (Bibl, Britann, T. VII p. 145.) — Einige lateinifche 
Gedichte. g) 

Alexander Monro geb. 1697. zu London; war Prof, med, 
zu Edinburg ‚„ wo er 1767. zt. 70. ſtarb. — — Schriften: Anato-. 











* — h. v. — PAPILLON Bibl. des auteurs de are; 
T.U. 7,61-79, > Ä 


sog N Mierte Abtheilung. 

my of the bones:afid nerves &c. Edinb;) 1726; 8. Deutfch von Krau⸗ 
fer Kunochen⸗ und Nervenlehre Leipzig, 1761: 8. .Cıfl. 30 fr.) Die 
Dfteologie allein. franzöfifch überfeßt von Sue. Paris,. 1759. Il. 
fol. mit 31 Kupfertafeln. Die Nevrologie allein, Tateinifch mit 
Coopmanns Comtnentar: ed; IE: Harlinge, 1763. 8. — Eflay on 
‚comparativei Anatomy, ed. II, Lond, #775. 8, oune Vorwiſſen des 
Verfaſſers gedruckt. — Viele Abhandlungen in den Adtis Edinburg. 
— Seine Werke .englifch von feinem. Sohn Aler. Monro edirt, 
Edinb. 1781. 4. Dabey fein Leben, welches auch — Benin 
uͤberſetzt wurde, Leipz. 1782. 8. h) 

Jacob du Mont, kaiſerlicher Rath und Hiſtoriograph ic. — 

— Man hat von ihm: Corps univerfel diplomatique du droit des 
gens.. Amit. 1726. 31. XIV. fol. Eine fchaßbare Sammlung. — 
Ceremonie diplomatique des Cours de l’Europe, augmentce par MSr, 
Rovusser. ib. 1739. 1I. fol. m. (gofl.) i) 

Mary (Sommerfer) Worthley Montague, Gemalin 
des Lord Worthley Montague, englifhen Gefandten bey der 
Pforte zu Conftantinopel. Sie machte groffe Reifen durch Hol 
land, Deurfchland, Ungarn, dag Türkifche Reich, Tunis und ta 
lien in den Jahren 1716 - 18. Gie hielt fich lang in Conſtantino⸗ 
pel auf, und hatte als Frauenzimmer den Zutritt ing Serail. Bey 
ihrer Rückfunft brachte fie die Blatter» Einimpfung nach London, 
wo fie den 22 Aug. 1762. ftarb: Ihr Ehegatte lies fich lang vor 
feinem 1754. erfolgten Tod von ihr feheiden, meil er glaubte, 
fie hatte ihrem Sohn, Eduard, mit dem Gultan gejeuge. — — 
Man hat von ihr Briefe ıc. engliſch Lond. 1763. 67. IV. 8. Ber 
lin, 1781. 8. Deuefch , Leipsig, 1763. 67. IV, 8. (2fl. 30kr.) befs 
fer, Mannheim, 1784. 8 Sranzöfifch von Burner, Amft. 1763. 
8. Berlin, 1764. 8. Sie befchreibt darinn zwar angenehm , aber 
nicht getreu genug ihre Neifen, und giebt vom Gerail die geheims 
ften und intereffanteften Nachrichten. k) hr Sohn“ 

Eduard Wortbley Esq. Montague, ein Mann von der 
feinften Weltkenntniß, durch feine viele Meifen , Liebeshandel und 
Schichfale berühmt ‚ flarb 1778. — — Er fihrieb: Betrachtungen 











h) Geiu Leben, englifh, von Duncan. Edinb, 1780. 8. — BLUMENBA- 
cHır Introd. in hift. med. litt. p. 396 fq. 

i) Püttevs Litteratur des deutſch. Staater. 2 Th. p. 462 ſq. 

k) Meuserıı Bibl. hift, Vol, II. P, I, p. 267 fa. 
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ber das Wachfen und Zallen der alten Repuͤbliken, mit Anwen⸗ 
dung auf Großbritanien, englifdy Lond. 1759. 8. Wihägt: 
+ Earl’ von Secondat , Freyherr von: Montes quieu ode 
Montesquiou geb. den 18 Yan. 1689. auf dem Schloß la Brede 
ohnweit Bourdeaury auß einen alten adelichen Gefchlecht - Sehr 
‘früh legte er fich. mie: allem Eifer auf die: bürgerliche Rechtsgelahrt⸗ 
beit, und wurde 1714. Parlamentsrath., und 1716, Mräfidens iu 
Mortier im Parlament von Guknne. Weil ihn Aberidtefes vbrig⸗ 
‚feitliche Amt zu fehr einfchrantte,, ſo verkaufte ers 1720, mäb 
2 Jahre nachher trat er als einer vom den Vierzigern in Die frank 
zoͤſtſche Akademie, aller Schtwierigfeiten ohngeachtet , die man ihm 
wegen feiner Perfifchen Briefe machte. Er reif’te nach! Wien‘, 
durch Ungarn nach Venedig, Turin und Nom; von dadurch die 
Schweiz nad) Holland und England; wurde Mitglied: der k.Socie⸗ 
täten zu London und Berlin. Er brachte feine übrige gebengzeit 
theils zu Bonrdeaug, theitd auf feinen kandguͤtern zu, und’ farb 
den 10 Febr. 1755. an einem Entzuͤndungsfieber. Sein Character 
war gut und menfchenfreundlich. Er liebte die Einfalt, ohne Prunk, 
ohne Aufferlichen Stolz ; war fpatfam Ohne Geiz , und fanftmürhig 
gegen feine Beleidiger. — — Schriften: Lettres Perfannes, 172% 
8, mit 12 Briefen vermehrt, Amft. 1766. 8. (1 fl.) Deutſch: Pers 
fianifche Briefe. Franff. 1759. gr. 8. Cı fl. 30#r.) Angenehm und 
unterhaltend; aber nicht nach dem gefwöhnlichen Lehtſyſtem der 
&heologen. —  Confiderations fur les caufes de la grandeur & de lä 
decadence des Romains, Paris, 1733. 8. vermehrt, Lauſanne, 1749, 
g. Amſt. 1771: 8. (50kr.) Dentich : Betrachtungen über die: Ur⸗ 
fachen der Gröffe und des Verfalld der Römer, mit Aumerkungen 
Altenburg, 1786. gr.8. (1 fl ) — Efprit des Loix. Paris; 1748. 8. 
Leipf. 1759. IV. 12. Amft, 1790, IV. 12. (3 fl. 45 fi) Deutſch 
Geift der Gefege, nach der vermehrten Ausgabe (gut) überfeist , 
mit vielen Anmerfungen. Altenburg, 1782. IV. gr. 8. (6 fl. J' Sein 
Hauptwerk.‘ Bemerkungen darüber findet man in Jom.' Ava. Er- 
Nestı Opufe. philol. & crit. p. $2°-63. Der Berfaffer widerlegte 
Die widrige Beurtheilungen feiner Gegner in feiner Defenfe de PEf;rir 
des Lois. Eines der wichtigften Werke Dagegen ift: Dur ‚Refü- 
tation du livre de P’Efprit des Loix en ce qui concerne le commierce 
& les ſinances. Paris; 1749. Ill. ı2. — Le Temple de Gnide. Lie- 
ge, 8. (15kr.) — Lettres ſamilictes a divers amis d’Italie. Geneve, 


510 2. Bienter: Abrheilung:: 

2768: 84:640Fe.) Liege nm, Ca fi) Deusfch;mit Anmerkungen. 
Leipz. 1768.18: C1fl..24 Ir.) — Oeuvres &o..Paris; 1758. nachge⸗ 
Dtudt, Zweybrüfen, 1784: VIII. 8. Copenh. 1764. V. 8. Aofl. zokr.) 
Amt; 1765. VI. 1824 ib. 1773. VII. 12. (7 f.) Am vollſtaͤndigſten 
Lond. 1767. II. 4 CIBfRIibi, 179 ILL. 8m., (Hfls do Oeupres 
poſthumes. Lond 1783. 12. Lauſanne, 1784, —— Enthalten 
nur 4 Auffaͤtze. 1) oe si ne 1a 

Sein gelehrter Sohnz der. auch Mi itglied — ‚£ ‚Akademien; zu 
Berlin, London and, Bourdeaux war, ſchrieb: Conlideratioos far 
le qommerce la navigation de la grande Bretagne, trad. de PAn- 
gloig, ‚arso; 12. — Obfenwnkinpe de Phyliane & — naturelle. 
IE: 10. 

‚ Wonsucla ꝛc. — Bil. des Nahemacus. Paria, 1758. 

1. 4m.) Sehr vollftändig.: 
Salvat. Morand von woris ENG ſiarb daſelbſt alg 
Profeſſor 1773. æt. 77. Sehe. berühmt in der Chirurgie, Anatomie 
und Phyſiologie. — — Echriften: Recueil.d’experienges & d’ob- 
ſervations ſur la pierre. Paris, 1743. IL 12. — Opuſcules de chirur- 
gie. ib. 1768- 72. II. 4. Deutſch durch Platner: Bermifchte chirut⸗ 
giſche Schriften, Leipzig, 1776. gr. 8. (Ufl. 40 kr.) — Biele ge 
lehrte Abhandlungen in den Pariſer Memoiren, wo auch ſein Leben 
—* Deſſen Sohn a 4 

Johann Franz, Clemens Morand, ſiarb zu Yaris als ro 
feffor 1784. æt. 58. —.—. Du. charbon, de terre & de ſes mines, 
Paris, 1769. fol. und. Memoires für, le charbon de terre appreté für 
les: ufages, domeftiques, ib 1770. 22, — Einige gelehrte Abhand⸗ 
lungen; m) 

Thomas Mor — ein engliſcher Religionsſpoͤtter anfangs 
Theolog und Prediger unter den Presbpterianern zu Marlborougdy 
hernach Doctor der Arzneikunftz hielt fi) 20 Jahre in der afrifas 
nifchen Barbarei auf; farb den. 14 Jan, 1743. zu London. — — 
Hauptfchrift: The moral philofopher,, Lond, 1738-40. Ill, gm, wis 
derlegt von. Akinſon, — — —— Keland, 





1) Das N. er Europa. xl. Th. p.535- 543. — Saxıı Onomaf. T. VL. 
p. 339 ſq. — Cein Eloge &c, von Solignac. 1755. 4 und von Miaw 
pertuis , im zten Theil feiner Werke; auch Amt. 1756. ı2, mit vielen 
Drudfehlern befonders gebrudt. 

'm) BLUMENBACHH Introd. in hiſt. med, litt, p. 361 fgg. 
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Mowman, Potter, Sinith/ Warburton, Webber ec. =) Eine 
Sammlung derſchiedener kleiner Schriften zur Vertheidigung der 
Arianer, unter der Aufſchrift: Collection of Tradts relating ti the 
Right of private jodgement';; the füfficiency of Scripture and the Terms 
‚ofı Churehcommunien;, upon .chriftian — occafion’d bu che 
late trinitarian Controverſy. &o. ... .. onu 

SCarl Philipp Moriz gebl 56. zu BERN feit 1788, 
Prorector und Profeffor der Koͤlniſchen Schule zu Berlin; borher 
Cdurector an dem Gymnaſium im grauen Kloſter Dafebf lege 
1786. feine Profeffur nieder und reif’te nach Italien⸗ —' — Schrif⸗ 
ten: Kleine Schriften, Die deutſche Sprache betreffend. Berlin, 
1781. 8 — Deutſche Sprachlehre für die Damen st. ib. 178288. 
Englifche Sprachlehre für'die Deutſchen. ib, 1783: 8; deutlich. — 
Magdtin zur Erfahrunggfeelenfunde. ib. 1789. VIE 8. ⸗Engliſche 
Sprachfehre. ib, 1786." 8. 4 Fragmente aus — — —* 
— ————— ib. 1787. 8. 1.0) 000 

"Samuel Friedrich Ylarhanael ER za— den’ 30 
1736. ju Lauban; feit 1781. Prof. theol, ordin‘ und Colegiät bes 
groſſen Fuͤrſten⸗-Collegii zu Leipzig; vorher Nrofefför' der griecht⸗ 
ſchen und lateiniſchen Sprache daſelbſt. — — Shhriften: Lowdrktih 
de fublimitate c. animudverf. & verſione nova, Lipf. 1769. gm. (fl. 
24 fr.) — Animadverfiones ad Longinum. ib, 1773. 8m. (20 ff.) — 
M. Antonını Imp. "Commentarüi quos ipſe fibi feripfit &, var, 
let ib. 1774. 8m. (1 fl.) — XenopHontıs de expeditione Cyi 
mir, Commentarii &c. Ib. 1775. 8. — Ei. 'Hiftoria greca, c. n. ib 
1776.89. - C. Jurrt Cxsarıs Comment, de bello gallico &'vivili 
&c, ex recenſ. Öudentorpii. ib, 1980. 8. — Vita Reiskii, ib,'3776l 
8. — Der Brief Pauli an die Römer. ib, 1775. 8. — Der Brief 
an die Hebräer. ib, 1776. ‘8, — Differtationes theolog. & philol64 
gicz. ib. 1787. 8. — Epitome theologiz chriftianze &c. ib, 1789. ® 
gründlich gegen die Neologen. 0) 

"Gabriel Chriſtoph Benjamin Moſche geb. den 28 Märf 
1723. zu Groffen » Erich im Schmwarzburg » Sondershaufifchenz feit - 
1773. Senior des Minifterii und Eonfiftorialrath zu Frankfurt am 
Mayn; vorher Superintendent und Conſiſtorialrath zu Arnſtadt. — 








n) Meufel le 
o RMeuſel l. c. 


.. 


sıe Ari) Bierten ee 7, 


m, Schriften: DEE Bibelfreund —— —— Arnſtadt, 
a70⸗ 79: VI: 8. (gfl.) — Erklärung‘ der: Sonn ; und Feſttags⸗ 
Kpifteln. Sranff, 1774. Ganz umgearbeitet. 1 Th. ib; 1788. gr.8. 
2 SB. -1790.. gr. 18.. —. Anmerküngen: zu: den: Sonnsund Feſttags⸗ 
Epiſteln. ib. 1777-83, Hi. 8: (8 fl.) — Predigten auf.alle Sonn⸗ 
und Fefttage über Iehrreiche und wichtige: Zeugniffe dei Hi Schrift. 
ib. 1776. 4. (3 &hlr) m Erklärung der Sonn ⸗und Fefitagg ; Evans 
‚gelien ib. 1776,34: UL; gr. 8. (5 fl. Im Moch ‚andere Predigten. 
— ‚Benträge: sur. Verthridigung der Auferfiehungsgefchichte Jeſu 
gegen die neueſten Einwuͤrfe (der Wolfenbuͤtteliſchen Fragmente.) 
ib 1779. 8. — Erklaͤruug der beideneseſchchte Jeſu Chriſti. ib. 
3786,11. 90.8 pP) © 
— Dobann Jacob Wiofer sb. — 18 Jan. 1701. u Stuttz 
gard, wo-fein Bater Expeditionsrath und des Schwäbifchen Kreis 
ſes Rechuungsrath war. ‚Er ſtuditte zu Tübingen , und wurde dy 
felbft 1720. Prof. iuris extraord. am Collegio illuftri. . Nachdem er 
1728. ben Character eines Wuͤrtenbergiſchen Regierungsrathes erhal⸗ 
ten hatte, gieng er nach Wien und wurde von K. Carl VL mit 
einer, ‚goldenen Gnadenkette beſchenkt. Man bot ihm auch eine an⸗ 
fehnliche Bedienung bey der Böhmifchen Kanzlei, an, fofern er die 
Religion andern würde: Er begab ſich 1722. wieder nach Stutt⸗ 
gard, ſein Gluͤck bier zu machen, und vollzog ſeine vorher getrof; 
fene eheliche Verbindung mit der Tochter des damaligen Regierungs⸗ 
raths und Tutelarraths⸗Praͤſidenten, Joh. Jac. Viſchers. Hit 
dieſer zeugte er 3 Soͤhne und 5 Töchter. Seine Bekanntſchaft in 
| — ‚gereichte ihm in feiner Vaterfiadt zum Nachtheil. Er begab 
ſich alfo. 1724. zu dem damaligen Kammerrichter nad) Bartenſt ein 
und nach Wezlar; von da wieder nach Wien, mo er nicht nur von 
dem Keichsvicefanzler Grafen von Schönborn zu Gefchäften ge; 
braucht, fondern auc von deffen Schwager dem Reichshofrath 
Grafen von Noſtiz, mit einer Penfion von Goofl nebſt freyer Tu 
fel, Wohnung und Yedienung aufgenommen wurde. Er brachte 
auch, in Hofuung eines noch gröffern Gluͤckes, 1725. feine Fami⸗ 
lie dahin. Aber die Vaterlandsliebe und feine Gefundheitsumftände 
brachten ihn 1726. nach Stuttgard zuruͤck, die Stelle eines Regie⸗ 
rungsrathes zu befleiden. Doch wollte er bey Verfegung der Kany 
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lei nach Ludwigsburg lieber Profeſſor in Tuͤbingen ſeyn. Seit 1729. 
hielt er auch wuͤrklich Vorleſungen daſelbſt, bis er 1731. nach Wez⸗ 
lar reiſ'te, eine vom Biſtum Hildesheim. ihm angetragene Nieders 
ſaͤchſiſche Kreispraͤſentation anzutretten. Die Sache zerſchlug ſich; 
doch erhielt er 1732. den Character eines Kurcölnifchen Geheimens 
rathes. Zugleich refignirte er die Würtenbergifche Dienfte und pris 
vatiſirte, bis ihn der Herzog Carl Alerander 1734. in feine vorige 
Kegierungsraths; Stelle wieder einfißte. - Er gieng 1736. als Preuß 
fifcher Geheimerrath, Director der Univerfitat und Ordinarius der 
ZJuriften ; Facultat nach Frankfurt an der Oder; aber wegen vieler 
Verdruͤßlichkeiten wurde er 1739. in Gnaden dimittirt. Nun pri⸗ 
batifirte er wieder bis 1747. zu Ebersdorf im Vogtlande, und wur⸗ 
de 1748. Geheimerrach zu, Heflen; Homburg. Weil man aber ſei⸗ 
ne Vorſchlaͤge nicht genug wollte gelten laſſen, ſo begab er ſich 
1749. nad) Hanau, wo er eine Staats; und Kanzlei⸗Akademie an⸗ 
iegte. Er kam 1751. als Landſchafts⸗Conſulent nach Stuttgard zu⸗ 
ruͤck. Unter der Minifterfchaft des Grafen von. Montmarein,, Der 
einen unbegrenzten Gchorfam von den Landſtaͤnden forderte ; fan. er 
wegen feiner Freymuthigfeit 1759 , nachdem er fur; vorher, ‚den 
Character eines f. Danifchen Etatsrathes erhalten hatte). in eine 
harte Gefangenfchait nach Hohentwiel, aus welcher ihn. 1764 , mebſt 
der. Fuͤrſprache vieler Hohen, ein kaiſerliches Reſcript befreyte. 
Seitdem privatiſi ete ex zu Stuttgard, ſchrieb Buͤcher und ſtarb den 
30Sept. 1785. Ein groſſer Polygraph und nuͤtzlicher Sammiler; 
fromm und uneigennuͤtzig. — m Schriften;;Caberhaupt groſſe und 
fleine ben 500,) — ‚Vite Profeiforum Tubingenfum ordinis' thdol; 
Decas 1, Tubing®,.s718. 4. — Merkwuͤrdige Reichs⸗ Hofraths⸗ 
Concluſa. Frankf. 1726. 32. VIIL 8. auch ‚alte und neue Re IR: 
Conclufa...ib. 1743,45: III. 8, 3 fl.) — Reichsfama ze. ib, (17272 
38. XXIII. 8. Cız fl. 45 kr.) — Bibliotheca. ipris publici, Stuttg. 
1729. 30: 34. II. Br (1fl. 30 fr.) — Grundriß der heutigen Staats’ 
verfaffung von Deutfchland. Tubingen, 1731. 8. oft gedrugfti, zus 
legt 1754. 8. (1fl.) — Einleitung zum Reichshofraths⸗Proceß. 
ib. 1731-37. IV. 8. (4 fl. 45 fi.) — ‚Altes und ‚Neues aus den 
Reiche Gottes. ib, 1733 - 36: XIX, Th. 8; wurde von andern Ge 
lehrten fortgefegt: — Reichsſtaͤdtiſches Handbuch aus Luͤnigs Reichs⸗ 
archiv. Tuͤbingen, 1732, 1. 4 7.) — Keidy8: Staats; Hands 
buch. Sranff. 1768. 9% 11.8 (2 fi. 30.) — Mar, Erafit 
C Dierrer Band.) BETT Kef 
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Schwaͤbiſche Chronif, aus dem Lateiniſchen überfeßt und fortgefekt. 
Frankf. 1733. Il. fol: (g fl. 30 fr.) — Corpus inris evangelicorum 
ecclehaftici. Züllichau; 1737.38. II 4. (6 fl.) — Deutfches Staat; 
recht. Leipz. 1737-53. 50 Theile 4. nebft den Iufäßen 1744. II 4. 
in 36 Banden; Negifter. 1754. 4. (102fl.) — Deutfches Staats⸗ 
Archiv vom Jahr 1751-57. Frankf. 78 Theile in VI’. Banden. 
Hr. 4: L5ofl.) — Beytrag zu einem Lexicon der jetztlebenden luthe⸗ 
rifchen und reformirten Theologen in’ und um Deutfchland. Zuͤlli⸗ 
hau, 1740. 4. (2fl.) Fortgeſetzt von ER. F. Yicubaner. ib. 1733. 
46: 1.4.3 f.) — Würtenbergifches Gelehrten⸗Lexicon. 1772. 11. 
8. —Anmerkungen über die Wahl: Bapitulafion Kaiſer Carls VL. 
Frankf. 1742-44. IN. 4. 'Cafl. 30 ft.) - - franz des erften. ib. 
1746.47. IT: 4. (4 fl.) --Joſephs U: ib, 1777. II. 4. (2 he, 
1296,) — Allgemeine Einleitung in die Lehre des befondern Staatẽ⸗ 
rechts alter einzelnen Staͤnde des H. R. Reichs. ib. 1739. 8. (3fl. 
zo kr) ·Staatshiſt· Deutſchlands unter der Regierung K. Carls 
VI. Jena, 1743:48- 11. 8. (2 fl. 30kr.) auch unter der Reg. K 
Frans I. Franff. 1868 0 kr.) — Einleit. in dag kurpfätsifihe 
Bfaatsrecht. ib: 1762! 8 CT A. ae! fr.) — Eiml. in das Markgraͤf⸗ 
lich⸗ ER id. 1772. grus. (Ifl. 24fr.) — Don 
der Reichsſtadtiſchen —— nach den Reichsgeſetzen ꝛc. 

ib 1776.14: (2 fly Deutfchis‘angtwärtiges Staatsrecht nad) 
den Reichsgeſetzen ıc. ib» 1773. 4. C2fl.). = Von der deutfchen 
Kreisverfaſſung nach: dem Reichsgeſetzen eꝛc. ib. 1773. 4. C3 fl. Zofr.) 
Meueſte Gefchichte der unmittelbaren Neichgritterfchaft unter Ke 
Matthia bis Joſeph II. ib. 1775. 76 II. 8. (3 fl.) — Erfäute 
rung des MWefiphälifchen Friedens aus Reichshofraͤthlichen Hand 
lungen. :ib, 1776. II. 4. (6 fl.) — Nord ; Amcekifa nach: den Fries 
densſchluͤſſen vom Jahr 1783. Leipz. 1784. I. gi. 8. m. K. (6 fl.) 
— Geſammelte Lieder ıc. Stuttgard, 1766. 67. II. 8. — Mehr 
rere Stanteiheitnr,‘ Debuctionen und — x. ” Def 
fen alterer Sohn ' 

Friedrich Carl son. —— er ni den — 1723. zu Stutt⸗ 

a8. Er ſtudirte zu Jena wurde 1747. Kanzlei; Secretär zu Hom⸗ 





9. ‚2 Eigene Lebensbeſchreibung. Lemgo, a7 3. 1783: Il. 8. — Meidlichs 
Naͤchrichten 20. 6 Ih. P- 12-119. und bivgr.. Nadır. 2Th. p.43- 117. — 
Nathlefo Geſch. jehtleb. Gel. 3 Th. p. 164-230. — Pütters Litterat. 
RR D.> Staatör.nı Th. prg08- 430. 2 TH. p. 94 gg. — — Geſch. 
der Univ. Tubingen. p. 152 14. — Meuſel l. c. 
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—* und 1749. Hofrath; ferner Darmftadtifcher Legationsrath ; 
hernach geheimer Regationsrath und Gefandter bey dem Oberrhei⸗ 
nifchen Kreis, auch Eaffelifcher Geheimerrath und Gefandter; 1767. 
Reichshofrath. Er begab fih 1770, als faif. Adminiftrator der 
Grafſchaft Falfenftein nach Winmweiler ; von da als Minifter und 
Geheimerrathg s Prafident nach Darmftadt, auch Ritter des Heſ— 
fen; Eaffelifchen Loͤwenordens; privatifirte feit 1780; zu Zwingen⸗ 
berg, und feit 1783. zu Mannheim. — — Echriften: Sammlung 
der Kreigabfehiede bi8 1600 Homburg, 1747. 48: III. 4. (6fl.) 
— Sammlung der Abfchiede des Dberfächlifchen Kreifes. Hanau, 
1752. 4. — Des Srantifchen Kreifes Abfchiede und Schlüffe von 
1600= 1748. Nürnb. 1752. 11. 4. — Sammlung der Reichshofraths⸗ 
Gutachten, Frankf. 1752 - 69. VI 8. (2f.) — Sammlung der 
neueiten und wichtigſten Deduetionen in deutfchen Staats-⸗ und 
Nechtsfachen. Ebersdorf, 1732-64. IX. 4: — Pragmatifche Ge⸗ 
fchichte und Erläuterungen der Faiferlichen Reichshofraths⸗Ordnung. 
Frankf. 1751. 52, I. 8. C35fl.) — Kleine Schriften. ib, 1751-65. 
xil, 8. (9 fl.) — Gefammielte moralifche und politifche Schriften. 
ibi 1763! 64 11. 45 — Diplomatifche und Hiftorifche Beluſtigungen. 
ib. 17534 64. VII 8. (3fl. 30 fr.) — Deutfches Hofrecht. ib. 1754. 
I; 4. = Der Herr und der’ Diener. 1759. und 1766. 8: (ıfl.) 
Franzoͤſiſch, Hambourg, 1761. 8m. (1fl.) — Beherzigungen. 1761, 
8:.Cıfl. 15.fr.) — Daniel in der Loͤwengrube. Franff. 1763, 8. — 
Reliquien. ib. 1766. 8: (a fl. 30.) — Vertraute Briefe über 
das proteftantifche Kirchenrecht ec. ib. 1761: und 1771. 8 — Pa 
triotifche Briefe. 3b. 1767. 8. — Berytrage zu dem Staats und 
Voͤlkerrecht und der Gefchichte: ib. 1764-72. IV. gm. (4 fl. 30 fr. ) 
— Was ift gut Faiferlich und nicht gut Faiferlich‘? ib, 1766. 8. — 
Neker / in Briefen an Iſelin in Bafel. ib. 1782. & — Luthers 
Fuͤrſtenſpiegel von Negenten, Nathen und Obrigfeiten auf der Welt 
Art, Lehn und Dank. ib. 1783. gr.8. — Patriotiſches Archiv für 
Deutfchland, ib. 1784-89. X. gr. 8. — Ueber die Regierung dee, 
geiftlichen Staaten in Deutfchland. ib. 1787. 8. — Ueber Megenz 
ten, Mäthe und Regierung 2c. ib: 1784. 8. — Carl Biderfeld, 
eine Gefchichte,. ib. 1783. II. 8. — Fabeln. Mannheim, aha 12; 
m. K. — Neue Fabeln. ib. 1789. 12. ꝛc. r) 
z) Weidlichs biogr. Nachrichten. 2 Th. p- 37-43. — Pütters eitreratue 
des D. Staater. 2 Th. p. 145 fg. — Meuſel l. « 
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Aubry de la Motraxye :c. ſtarb 1743. — — Reife durch 
Europa, Aſien und Afrika. (engliſch) Lond. 1723. IL. fol. Franzoͤ⸗ 
ſiſch, Haye, 1727. II, fol. — Reife durch England, Frankreich, 
Preuffen, Rußland und Polen. (Franzoͤſiſch) Haye, 732. fol, s) 

Zuftus Chriftopb Motſchmann geb. den 24 Sept. 169. 
zu Erfurt. Er ftudirte dafelbft und zu Jena; wurde 1734. Prof, 
Log. am evangelifchen Gymnafio su Erfurt, und ftarb den Mar; 
1738. — — Hauptſchrift: Erfordia litterata, oder Nachricht von 
Erfurtifchen Gelehrten. Erfurt, 1729 - 32. VL 8. (1 Shlr.) nebft 
deffen Zortfegung. ib. 1733. VI. Th. 8. 

Anton Houdard de la Motte geb, den 17 Jan. 1672. ju 
Paris. Hier ſtudirte er anfangs Die Rechtsgelahrtheit, aber bald 
hernach wählte er zu feiner Hauptbefchäftigung die Dichtkunft und 
die Schaubuͤhne. Aus Verdruß, daß feine erſten Luſtſpiele nicht 
mit gewuͤnſchtem Beyfall aufgenommen wurden, begab er ſich in 

die Abtei la Lrappe, und kreutzigte ſein Fleiſch hart. Nach einigen 
Monaten kehrte er in die groſſe Pariſer-Welt zuruͤck, und arbei 
‚tete nun immer für das Theater, Er wurde 1710. als Mitglied 
indie franzöfifche Akademie aufgenommen, und erwarb fich einen 
groffen Ruhm unter den fehönen Geiftern, den er aber überlebte, 
Auch hatte er die Ehre, den Dauphin und nachmaligen König Lud⸗ 
wig XV. in.den ſchoͤnen Wifjenfchaften zu unterrichten. Er ſtarb 
den 26 Dec. 1731. da er von feinem 24ten Jahr an blind gemwefen 
war, — — Schriften: Fables nouvelles. Paris, 1719. 4. mit Rupf. 
(4 Shle. 16gr.) Haye, 1741. 8. m. K. (2 Thlr. 8gr.) — lliade 
‚d’Homere &c. Amſt. 1714. 12. M. K. Cı Thle.) Herglich fchledht. 
Wegen des vorgefegten Difcours gerieth er mit der Mad, Dacier 
in einen heftigen Streit. — ÖOeuvres.de Theatre, Paris, 1730. Il 
8 (1Thlr. 1691) — Seine Oden und. Reflexions fur la Critique 
erden am meiften gefchaßt. — 
Guſtav Auguſt Heinrich de la Motte ꝛc. — — Practi⸗ 
ſche Beytraͤge zur Cameralwiſſenſchaft. Leipzig, 1782'- 86. X. gr.s. 
(Jo fl. 45 fr.) 
Walter Moyle geb. 1672. zu Bake in Cornwallis aus einem 
alten adelichen Geſchlecht. Ohngeachtet er als Parlamentsglied viele 
gelehrte und Staats-Einſichten zeigte, fo war ihm doch der Hof 


— 














s) Saxıı Onomaſt. T, VI. p. 362: 








V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 517 


an weiterer Beförderung hinderlich, teil er 1697. nach dem Kiss 
wykiſchen Frieden in einer Schrift bemeifen wollte, daß eine bes 
flandige Armee in England der Freyheit und Staats ; Verfaffung 
fchade. Er lebte von diefer Zeit an ruhig auf feinen Gütern, und 
ftarb zu Bafe den 9 Jun. 1721. — — Man hat von ihm einige Ue⸗ 
berfegungen aug dem Lucian, Kenophon 2. — Auch mehrere ges 
lehrte Abhandlungen ‚, befonderg von der Legione fulminatrice, mels 
che zufammengedruckt find, Lond. 1726. IL 8. 

Borenz Müller, Eonrector des Gymnafii zu Schleufingen, 
hernach Diaconus der Kirche zu Suhle‘, fchrieb unter dem Namen 
Theophili Alethaͤt: Erläuterung der dunfeln Derter A. und N. 
Teftamentes, aus der Natur und Eigenfchaft der Sprachen. Leipz. 
1714-40. 96 Theile 8. (14 fl.) nebft Regiſter. Wird von neuern 
eregetifchen Arbeiten weit übertroffen. 

Johann Sebaftian Müller war MWeimarifcher geheimer; 
und Lehens Secretar , auch gemeinfchaftlicher Archivariug ; er farb 
1708. æt. 74. — — Hauptfchrift: Annalen des Kursund Fuͤrſt⸗ 
lichen.. Haufes Sachſen, von 1400 - 1700. Weimar, 1700. fol. 
(2 Thlr. 8 gr.) 

Johann Joachim Müller, des vorigen Sohn, geb. den 
12 Dec. 1665. zu Weimar. Er ftudirte nur J1 Jahr zu Jena, und. 
wurde gleich 1685. Steuer: Mevifor ; fobald aber das Geſchaͤft im 
ganzen Fürftenthum geendigt war, gieng er 1690, noch einmal nach. 
Jena, wo er fi) in den zur Mechtsgelahrtheit gehörigen Wiſſen⸗ 
fhaften , befonders unter Anführung des nachmaligen Reichshof⸗— 
raths von Lynker, fo feft feßte, daß er nach feiner Ruͤckkunft 
nicht nur einigen adelichen und bürgerlichen Perfonen in den Rech— 
ten, fondern aud) dem Herzog Ernft Auguſt in der Politik und 
fachfifchen Hiftorie Unterricht ertheilte. Bald hernach wurde er- 
Ranzlei  Secretäar, und feinem Vater als Archivarius adjungirt. 
Er folgte ihm 1708. als würflicher Archivarius und als geheimer 
und Lebens; Secretar. Da aber der Herzog Ernft Auguſt zur 
Regierung Fam, fo wurde er nebft andern 1728. feiner Dienfte ents 
laffen ; doc) endlich wieder eingefeßt und zum: Kath ernennt. Er 
ftarb den 9 März 1731. — — Schriften: Neichtags> Staat von. 
1509-1508. Jena, 1709. 4. (1 Thlr.) — Reichstags ; Theatrum. 
unter Friedrich V. von 1440. ib. 1713. III. fol. (9Thle.) auch uns 
ter Maximilian J. ib. 1718. II, fol, (6 Thlr.) — Suriftifch: bir 
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ſtoriſche Electa &c. ib. 1726. IV. 8. (1 Thlr. ggr.) — Electa iuris 
publici. — Staats-Cabinet in 8 Eroͤfnungen, welche fein Sohn 
mit einer neuen Sammilung vermehrte. — Leben und Thaten Mark 
boroughs ıc. Weimar, 1707. und 1710, 8. ꝛc. an 


Gerhard Friedrich Müller geb. 1705. zu Hervorden in Weſu⸗ 
phalen. Er reiſ'te 1731. unter der R. Kaiſerin Anna auf Koſten 
der Krone durch das Europaͤiſche Rußland und an die aͤuſſerſten 
Grenzen von Sibirien, und fam nach 20 Jahren unter Klifaberh 
glücklich nach Petersburg zurück. Er war Mitglied der Akademie 
zu Petersburg, auch Ritter des St. Annenz und Wladimire Dr; 
dens, Hifforiograph, Staatsrath und Vorfteher des Meichs Ars 
chivs der ausmwartigen Affairen; ftarb den ıı Det. 1783. xt. 78. 
zu Moskau. Er binterlies bey 400 Kolianten für die ruſſiſche Ge 
fchichte in Manuferipe, welche die Kaiferin Carharina II. nebft ſei⸗ 
ner auserlefenen Bibliothek für 36000 fl. Faufte. — — Schriften: 
Sammlung rufifcher Gefchichte. Petersburg, 1732 - 64. IX. 8. 
Dffenb. 1777-80. IV. 8. (8 fl.) Jeder Band hat 6 Stücke. — Um 
ſtaͤndliche Sibirifche Gefchichte (Ruſſiſch) ib. 1767. 4. Deutfch ib, 
1768. 8. — Mehrere gründliche Abhandlungen. t) 

Gottfried Ephraim Müller ꝛc. — — Hiftorifche Fritifche 
Einleitung zur Kenntniß der alten lateinifchen Schriftfteller. Dres 
den, 1747-51. V. gr. 8. (6fl.) Es follten 7 Theile ſeyn; aber das 
Werk wurde durch. den Tod des Verfaffers unterbrochen. ey aller 
Weitlaͤufigkeit enthalt es brauchbare. Nachrichten, ob eg gleich nicht 
fehr kritiſch ift. 

Chriſtian Müller ꝛc. — — Satura obfervationum philologi- 
carum, maximam partem facrarum. Lugd. B. 1752. 8m. 

Otho Friedrih Müller geb. 1730. zu Sonderghaufen , to 
fein Vater Rector war, Zu Miben, wohin er 1743. als Schuler 
fam , wurde er wegen feiner Armuth gröftentheil von Danifchen 
Yrivatperfonen unterhalten. Auf der Univerſitaͤt legte er fich nebft 
der Theologie auf Sprachen und Mufif. Er wurde 1753. Hofmei⸗ 
fter bey dem jungen Grafen Schulin , wo er theils auf dem Lars 
de, theils auf feinen gelehrten Meifen, die er mit feinem Eleven 





t) Buͤſchings Lebensgefchichte denfwurdiger Perfonen und gelehrter Männer. 
3 Th. p-3- 160. — Wilh. Core Reife durch Polen, Rußland, Echmeden 
ind Dänemark. 1 Th. p acc fg. — Meufill. c. 


DB. Anfang u, Fortgang d. Gelehrſamk. 719 


1763 - 67. unternommen hatte, feine Keuntniffe in der Naturkunde 
erweiterte. Er wurde hernach Conferenzrath zu Kopenhagen ‚auch 
Mitglied vieler Afadeniien. Aber er diente nicht lang in. Staate; 
aͤmtern; ex überlich fich ganz feiner bieblingsbeſchaͤftigung, der Na⸗ 
turfunde, nachdem er 1773. eine reiche Kaufmannswitwe aus Drös 
bach in Norwegen geheyrathet hatte. Vor feinem Tod (er flarb 
1784. an Gichtfchmerzen ) vermachte er feine Bibliothef und Natur 
ralienfammlung der Univerfirat zu Kopenhagen. Auch. fliftete er 
800 Thaler theils für die Zulage eines Lehrers der Naturfunde , 
theilg zu Prämien für 4 Schüler auf der Schule zu Riben. “Ein 
treflicher Naturforfcher, der befonders die Würmer mit vielem Fleiß 
unterfuchte. — — Schriften: Hift. vermium terreftrium & fluvia- 
tilium, Hafnie, 1773. Il. 4m. (5fl. gofr.) — Bon Würmern de 
füffen und ſalzigen Waſſers. ib. 1771. qm. m. K. (4 fl. sofr.) — 
Zoolpgie Danicz prodromus, f. animalium Danie & Norvegize indi- 
genarum charadteres, nomina &c. ib. 1776. 8m, (2Thlr. 6gr.) — 
Zoologia Danica f. animalium Danie & Norregiæ rariorum defcrip- 
tiones & hiftoria. Hafn. 1779 84. 89. IL gm. m. K. (6 fl.) — Zoo- 
logie Danicæ icones. Hafnie, 1777. fol. — Hydrachnae in aquis Da- 
nix puluftribus. Lipl. 1781. 4. — Entomoftraca f. Infedta teftacea in 
aquis Danie & Norvegiz. ib. 1785. 4. — Fauna Fridrichdalina f. 
defcriptio infedtorum agri Fridrichdalini. Hafni@, 1764. 8m. (4aft.) 
— Flora Fridrichdalina &c. Argent. 1767. gm, (1fl.) — Animal- 
cula infuforia, fluviatilia & marina &c. — Kleine Schriften aug der 
Naturhiſtorie. Deflan, 1782. 8 — Auch feste er Oeders Flora 
Danica vom XI. Faſcikel fort: Abbildungen zur Flora Danica &c, 
" ı5teg Heft, mit 900 Kupfern. Kopenh. 1783. fol, u) 


- Philipp Ludwig Starius Müller geb. den 25 Apr. 1725. 
zu Effens. Hier und zu Leuwarden war. er 1745-56, Prediger ; er 
wurde 1756. Brofeffor der Praturgefchichte und Paſtor primarius zu 
‚Erlangen , wo er den 5 Ian. 1776. æt. 51. plonlich am Schlag 
ftarb. — — Schriften: Entwurf von den göttlicyen Abſichten bey 
Erſchaffung und Megierung der Welt. Leuwarden, 1757. 8. (40kr.) 
— Einfame Nachtgedanten, oder moralifche Betrachtungen uͤber die 
Welt. Erlangen, 1758. 59. 1. 8. Wien, 1761. gr. 8. (ıfl. 15 kr.) 
— Des Nitterd Linnee volftandiges Naturſyſtem nach Anleitung 











vu) BLEUMENRACHII Introd. in hif, medicine litt. p 410 ſq. 


! 
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des De Houtuyniſchen Werkes, mit einer ausführlichen Erflärang. 
Nuͤrnb. 1773. 76. VIII. gr. 8. m. K. nebſt einem Supplementband 
und Regiſter. (18 fi.) Daraus ein Auszug: Lehrbuch über das Na 
tur: Syftem des Thierreichs. ib. 1781. gr. 8. mit 20 illuminirten 
Kupfern. (4 fl.) Er 

Fohann Samuel Müller geb. 1701. zu Braunfchmeig. Er 
war Rector zu Ilzen, hernach Gonrector zu Hannover zuletzt Rec⸗ 
tor am Fohanneum zu Hamburg, wo er 1773. ftarb. — — Schrifs 
ten: Gefpräche der alten Weltweifen. Hamb. 1733. II. 8. — Des 
€. Tacitus fammtliche Werfe , aus dem Rat, (gut) überfegt. ib. 
1765. 66. Ill. gr. 8. (6fl.) x) 

Johann Müller geb. den 3 Jan. 1752. zu Schafhaufen; 
Dafelbft Profeffor der griechifchen Sprache ; ſeit 1781. Profeffor 
der Gefchichte zu Eaffel; hernach Hofrath und Staats; Secretar zu 
Mainz. — — Schriften: Bellum Cimbricum Lib. II. Turici, 1772. 
8% — Die Gefchichte der Schweiger. Leipzig , 1780 - 88. IIL 
gr. 8. pragmatifch. — Reiſen der Pabfte. 1782. 8. — Darfteb 
fung deg Fuͤrſtenbundes. Leipz. 1787. und verbeſſert, 1788. gr. 8. 
Wichtig! y) 

Johann Ernft Juſtus Müller, Regierungs-Advocat zu 
Schleuſingen. — — Schriften: Promtuarium iuris novum. Lipl. 
1784-90. XII. gm. — Obfervationum practicarum ad Leyferi Medi- 
tat, ad Digefta, ib. 1786-89. T. Il, fafcic, IV. gm 

C. F. A. Müller ꝛc. — — Magazin für allgemeine Natur: 
und Thiergefchichte. 13. ı St. Göttingen, 1788. 8. (8 gr.) 

Otto von Muͤnchhauſen, Erbherr zu Schwoͤbber, mar 
Landdroft und Landrath im Fuͤrſtenthum Kalenberg; ftarb den 13 
Jun. 1774. zt. 58. — — Hauptfihrift: Der Hausvater in der Stadt 
und auf dem Lande. Hannover, 1764-72. V. gr.8. m. KR. (14 fl. 
3ofr.) Neu bearbeitet und in fpftematifcher Ordnung vorgeftellt von 
Chriftian Friedrich Germershaufen , Prediger zu Schlatach ben 
Treuenbriezen; Leipz. 1786. V. gr. 8. Diefer fihrieb auch die Haus 
mutter in allen ihren Gefchaften. ib. 1777 - 81. V. gr. 2. Beide 


Werke find fehr practifch, und zeugen von de u Forfchungggeift der 
Verfaſſer. 





x) Goetten jetztleb. gel. Europa. ı Th. — Tas N. gel, Europa. 20 x 
p- 1173 - 1202. 
y) Wieufel I. e. 
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Balthaſar Münter geb. 1735. zu Luͤbek; Doct. — und 
Prediger an der deutſchen Petrikirche zu ——— — — Schrif⸗ 
ten: Fuͤnfmal fuͤnf Reden uͤber fuͤnf wichtige Pflichten derer, die 
da hoffen. Jena, 1759-62. IV. 8.— Predigten. Goettingen, 1760- 
67. VII. 8. (7fl.) — Befehrungsgefchichte des Grafen von Struens 
fee. Leipz. 1772. 8. — Geiftliche Lieder. ib, 1773. 74. II. 8. (1 fl. 
3ofr.) — Unterhaltungen eines denfenden Ehriften mit fich felbft 
über die Wahrheit feines Glaubens aug innern Gründen. Hamburg, 
1775. 76. Il. gm. (7 fl.) — Anleitung zur Erfenntniß und Aug; 
übung des chriftlichen Glaubens ıc. Goettingen, 1783. 8. — Pre 
digten über die Sonn z und Fefttags ; Evangelien. Kopenhagen, 
1778-85. VII. gr.8. — Mehrerere Predigten und Abhandlungen. z) 

Cafpar Friedrich Munthe zc. — — Obfervationes philolo= 
gicæ in facros N, Teft, libros, ex Diodoro Siculo collectæ. Hafnie, 
1755. 8 

Muralt ꝛc. — — Fables, Berlin, 1753. 8. (18 fi.) — Let- 
tres fur les Anglois & fur les Francois, ib. 1753. 8. (fl. a5 fr.) 
— L’inftind divin, recommande aux hommes, ib, 1727- 8. (30fr. ) 


Chriftopb Gottlieb von Murr geb. den 6 Aug. 1733. zu 
Nürnberg; daſelbſt Waagamtmann. — — Schriften: Der Zufrie— 
dene, eine Wochenſchrift. Nuͤrnberg, 1763. 64. IV. gr. 8. (6fl.) 
— Heinr. Fieldings Reiſe nach Liſſabon, aus dem Engliſchen. 
Altona, 1764. 8. — Cardonne Geſchichte von Afrika und Spas 
nien unter der Herrſchaft der Araber, aus dem Franzoͤſiſchen mit 
Anmerkungen. Nürnberg, 1768. 69. 70. UI. gr.8. (4 fl. 30kr.) 
— Hortus amoeniſſimus f. Florum imagines, quas collegit Chriſto. 
Jac. Treu, ib, 4768. 72. II. reg. fol. mit 109 illuminirten Kupfer; 
tafeln. — Betrachtungen bey dem Abfterben Herrn Gellerts. ib, 
1770. und 1771. gr.8. — Anmerkungen über Leſſings Laofoon, 
Erlangen, 1769. gr. 8. (15 fi.) — Abhandlungen von der Ges 
fchichte der Araber, derfelben Münzen und GSiegeln. Nürnberg , 
1770. 91.8. (2ofr.) — Denkmal zu Klojens Ehre. Frankfurt, 
1772. 8. (20fr.) — Bibliotheque de Peinture, de Sculpture & de 
Gravure. ib, 1770. II. 8. — Zoologia Britannica &c, lateinifch und 
deutfch, aus dem Englifchen des Thomas Pennant. Augsburg, 











z) Meufel l. ce. 
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1771. II. Claſſen grfol. mit 132 Rupfertafeln. — Journal zur Kunſt⸗ 
gefchichte und allgemeinen Kitteratur. Nürnberg, 1775-88. XVI. 
8. C16fl.) — Abbildungen der Kunſtſtuͤcke und Alterthuͤmer aus 

* der Stadt Herculanum und den umliegenden Gegenden ‚ nebft Er 
flärung. Augsburg, 1777-81. V. fol. in 94 KRupfertafeln von Ge. 
Chriſioph Kilian. Die Eopien find verfehrt, der Stich. feiht, 
aber die Umriſſe richtig und fleiffig gemacht, Die Nachrichten und 
Kupfer find aus dem foftbaren italienifchen Werf genommen, das 
auf £. Koften zum verfchenten gedruckt wurde: Nachrichten vom 
Herculanum. Napoli. 1779. VII. reg. fol. (34 Ducaten.) — Wilh. 
Hamiltons Nachricht von der 1779. verſchuͤtteten Stadt Pompe⸗ 
ji, aus dem Engliſchen. ib. 1780. und 1783. gr. 4. Sonſt hat man 
auch: Antiquitatum Puteolis, Cumis, Baiis exiſtentium reliquiæ. 
Neap. 1768. fol.m. italieniſch und lateiniſch mit 68 Kupfertafeln, 
und 36. in Kupfer geftochenen Blättern Tert, fehr prächtig. — Bes 
fihreibung der Merkwuͤrdigkeiten in der Stadt Nuͤrnberg und Alt 
dorf. Nürnb. 1778. 8. (2fl.) — Diplomatifche Gefchichte des 
portugiefifchen Ritters Martin Behaims. ib. 1778. 8. mit Kupf. 
(a5 fr.) — Gefchichte des Tempelherrn⸗ Ordens in Spanien und 

. Portugal, Dresden, 1783. 8. — Der Herrn Stephan und Joſ. 
von Montgolfier Berfuche mit der von ihnen erfundenen aẽro⸗ 
fratifchen Mafchine ꝛc. Nürnb. 1784. 8. m K. — Gefchichte der 
Jeſuiten in Portugal unter der Staatsverwaltung des Marquis von 
Pombal. ib. 1787-89. III. gr.8. (12 fl.) — Memorabilia biblio- 
thecarum publicarum Norimberg & univerlitatis Altdorfin, ib, 1786. 
88. II. gm. — Satyra in pedantifmum , thrafonifmum & charlatane- 
riam femieruditorum &c. ib, 1789. gm. — Mehrere Abhandlungen 
in einigen Journalen. a) 

Zohann Andreas Murray geb. den 27 Jan. 1740. zu Stok⸗ 
holm; Prof. Med. & Botan. ordin. zu Goeftingen, auch feit 1780. 
Ritter des Wafaordens, und. feit 1782. Hofrath ; ein wuͤrdiger 
Schuͤler des Linnee. — — Schriften: Peter Kalms Reiſe nach 
den nördlichen Amerika, aus dem Schwediſchen. Leipz. 1764. III. 
g. — Roſen von Rofenftein Anweiſung zur Kenntniß und Kur der 
Kinderkranfheiten , mit Anmerkungen. Gocttingen, 1766. 8. 3te 
Ausg. 1774. 8. (2 fl.) wobey des Verfaffers Leben; und ste ver 


— — — 











a) Meuſel 1. c. 
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mehrte Ausg. ib, 1785. 8 — Medicinifch s practifche Bibliothek. 
Göttingen, 1774-81. II. 2. jeder 4 Et. 8. (a6gr.) — Arznei⸗ 
vorrath oder Anleitung zur prackifchen Kenntniß der einfachen und 
jufammengefegten Hulfsmittel; aus dem Lateinifchen von C. L. 
Seger. Braunſchw. 1782-88. IV. 8. (9 fl.) Das Lateinifche: 
Apparatus medicaminum tam fimplicium , quam pr&paratorum & com« 
pofitorum, in praxeos adiumentum confideratus. Gottinge, 1776- 87, 
IV. gm, (5 Thlr.) ft die befte und vollfiändigfte Sammlung von 
Arzneimitteln. — Opufcula, ib. 1785. 86. II. gm. (3 fl.) — Car, 
a Linnee Syftema vegetabilium, ed, XIV. ib. 1784. gm. &c, b) 


Sammel Murfinna geb. 1717. zu Stolpe in Pommern, von 
guten,"aber nicht reichen eltern. Er fudirte in dem Joachims⸗ 
thaliſchen Gymnaſio zu Berlin, und zu Halle die Theologie. Er 
kehrte nach Berlin zuruͤck, und wurde nach einiger Zeit Inſpector 
des theol. Seminarii in gedachtem Gymnaſio; 1750. Prorector des 
Friedrichswerder⸗Gymnaſii; 1758. Prof. theol. und hernach Epho⸗ 
rus des reformirten Gymnaſii zu Halle. — — Claſſiſche Biogra⸗ 
phie, aus dem Engliſchen mit Anmerkungen. Halle, 1767. Il. gr. 8. 
(3 fl. 30fr.) — Biographia ſelecta, ſ. Memoriæ aliquot virorum do- 
ctiſſimorum. Vol. I. ib. 1782. gm, (ıfl. gofr.) — Primz lines 
Encyclopzdiz theologice. ib. 1764. 8. (1 fl.) aud. 1784. 8. Sft 
eine Einleitung zur theologifchen Bücherfenntniß. — Compendium 
theologix moralis, ib. 1778. 8. — Comp, theologise dogmaticz, ib, 
1776. gm. (15 fr.) Deutfch, ib. 1785. gr. 8. (ıfl. 30 fr.) — 
Joh. Simonis Vorlefungen über das Haumgartenifche Breviarium, 
ib, 1768. 8. und über die juͤdiſche Alterthuͤmer. ib. 1769. 8. — 
Einige Abhandlungen. — Er fehte die allgemeine theologifche Bis 
bliothef fort , von welcher Bahrdr‘ 4 Bande in Mietau lieferte. c) 


Ehriftiaen Ludwig Murſinna, feit 1786. Preufifcher Re 
gimentsfeldfcheer; feit 1787. dritter General: Chirurgus und Pros 
feffor der Chirurgie ben dem Collegio med. chirurg. auch Ober⸗ 
Wundarzt bey der Charite in Berlin. — — Schriften: Betrach⸗ 
tungen über die Ruhe ıc. Berlin, 1780. und 1787. gm, — Medis 
ciniſch⸗ chirurgifche Beobachtungen. ib. 1782. 83. I. & — Don 








b) Meufel 1. e. — Baldingers Biograph. ı B. 3St. p. (9 faq, 
ce) Das neue gel. Europa. 15 Th. p. 666-674: — Meufel 1. c. 


524 Vierte Abtheilung. 


den Kranfheiten der Schtwangern, Gebahrenden und Wöchnerinnen. 
ib, 1786. Il. gr.8. d) | 
Johann Carl Auguft Mufäus geb. 1735. zu Jena; tar 
PHrofeffor am Gymnaſio zu Weimar ; ftarb den 28 Det. 1787. — 
— Schriften: Grandifon der Zweite, ein Roman. Eifenach, 1760. 
8. umgearbeitet, ib. 1780, 8. — Phyſiognomiſche Neifen zc. Alten 
: burg, 1778. 79. IV. Hefte, 8. — Volksmaͤhrchen der Deutfchen. 
Gotha, 1782-85. V. 8. — Freund Heins Erſcheinungen in Hob 
being Manier. Winterthur, 1786. 8. m. K. — Die Straußfedern. 
Berlin, 1787. 8. — Moralifche Kinderklapper fir Rinder und 
Nichtkinder; nach dem Sranzöfifchen des Monget. Gotha, 1788. 
8. — Arbeitete auch an der allgem. D. Bibliothef. e) 
- Peter von Muſchenbroek geb. 1692. zu Leiden; far 
Prof, Mathef. & philof. zu Duisburg, hernach feit 1723. zu Ur 
recht , und feit 1739. zu Leiden; ftarb dafeldft 1761. — — Schrif— 
ten: Cours de Phyfique & Mathematique &c, franzöfifch überfegt 
von Sigaud de la Fond. Paris, 1769. III. 4. mit Kupf. (20 fl.) 
— ‚Elementa Phyſicæ. Lugd. B. 1739. u. 1741. gm. (2 Thlr. 12gr.) 
Deutſch durch Gottſched: Grundlehren der Naturwiſſenſchaft. 
Leipz. 1747. gr.8 m. K. (2fl. 30fr.) — Inftitutiones Phyficz, 
Lugd. B.1748. 8. Venet. 1741. 4. (4 Thle.) — Tentamina experi- 
mentorum naturalium. Lugd. B. 1731. IL. gm, c. fig. (7 fl. 30kr.) 
Viennz, 1756. 4m. c fig. (6fl.) — Iutrodudtio ad philofophiam 
naturalem, Lugd. B. 1761. 62. II, am. Cı2 fl.) — Compendium 
phylicz experimentalis. ib. 1762. 8m. (2fl. 24fr.) — Inttitutiones 
Logicæ ib. 1748: 8 (I Thlr.) — Differtationes phyſicæ experimen- 
talis & Geometri&. ib, 1729. 4m. c. fig. (7 fl. 3ofr.) Viennz, 1756. 
am, c. fig. (6fl.) — Diflert, phyfice de magnete, Lugd. B. 1754. 
am, (3fl. 45 fi.) — Mehrere Differtationen und Abhandlun 
gen; z. B. Beſchreibung der doppelten und einfachen Luftpum⸗ 
pe, aus dem Franzoͤſiſchen. Augsburg, 1765. 8. mit Kupfern. 
(45 kt.) xc. f) 

Wilhelm Musgrave von Charlton in Sommerfetshire 96; 
kürtig; war Arzt, Archaͤolog und Mitglied der k. Geſellſchaft zu 
— — — —— — — — — — — 
da) Meuſel l. e 


e) Meuſel 1. c. 
£) Harregı Bibl. Anat. T. II. p. 150 ſq. — Saxti Onomaſt. T. VI. 


p. 262 fq. 
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London; ſtarb 1721. zt. 65. — — Schriften: De arthritide fym- 
ptomatica. Exon. 1703. 8. — De arthritide anomala f. interna, ib, 
1707. 8. — Antiquitates Britannico - Belgicz, Joce Dunmoniorum,, 
1719. 20, IV, 8. — Einige Abhandlungen in den Philof. Trans; 
actionen. 8) * 

Samuel Musgrave, ein berühmter Arzt und Philolog 
zu Exeter, farb den 4 Zul. 1780 — — Er lieferte Anmerfungen 
zu Holmers Ausgabe des Kuripides, und erhielt dafür von der 


Univerfität Orford 200 Pf. St. 

Wyer Wilhelm Muys geb. den 5 Yan. 1682. zu Steenwyk 
in Oberyſſel. Er ſtudirte zu Leiden die Medicin; practicirte bis 
1709. in ſeiner Vaterſtadt und zu Arnheim; wurde Prof. der Mas 
thematif zu Sranefer, und 1712. Profeſſor der Medicin, Chemie 
und Botanik; aud) Math des Prinzen von Hranien, und Mitglied 
der k. Societät ju Berlin. Er farb den 19 Apr. 1744. — — 
Schriften: Elementa phyfices methodo mathematica ‘demonftrata, 
Amſt. 1711. 4. (2Thle. ggr.) — Inveftigatio fabric® , qu& in par- 
tibus mufculos continentibus extat, Lugd. B. 1741. gm. auch unter 
der Auffchrift: Mufculorum artificiofa fabrica, obfervationibus & ex- 
perimentis demonftrata atque iconibus manu auctoris delineatis illu- 
ſtrata. ib. 1752. gm. Vortreflich. — Einige Diſſertationen. h) 

Johann Chriftopb Mylius ꝛc. — Bibliotheca anony- 
morum- & plevdönymorum, Hamburgi, 1740. IL 8. (2 fl. 30fr.) 
ib. fol, (3fl.) — Hiftoria Myliana ſ. de variis Myliorum familiis-&c; 


Altn VF 
er ' f 


Jen, 1751. 52. IL partes. 4 (45 fr.) —R 
Chriſt. Otto Mylius geb. den 21 Sept. 1678. zu Halle, Er⸗ 
ſtudirte hier und zu Leipzig; wurde, nachdem er eine Zeitlang ad⸗ 
vocirt hatte, 1706. Syndicus und Scholarch zu Halle; 1716. Raths 
meiſter daſelbſt; 1717. Kriegsrath bey dem Militar⸗ODepartement 
und Griminalrath bey dem Criminal; Collegio zu Berlin; 1718. Bis 
cedirector ben diefem Gericht; 3720. geheimer Juſtiz⸗ und Ober⸗ 
Appellationsrath; 1723. Generals Auditeur⸗Lieutenant, und 1738. 
General⸗ Auditeur. Er ſtarb den TI Jan. 1760. —' — Schriften: 
Corpus conftitutionum Magdeburgicarum, Magdeb, 1714. VI. 4 Da 
N — — — — — — — — — 
g) Biograph. Britannica. Vol, V. — BLUMENBACHII Introd. in hiſt. med. 
litt. p- 350. — SAXII Onomaſt. T.VL.p- 193% 
h) Strodgmanns N. gel. Europa, 4 Th. P- 937%. 
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zu fam 1717. eine Fortfeßung. — Corpus conftitut. Brandenhurgica- 
rum, Halæ, 1738-40. V. fol, (27 Thlr.) — Corpus ‘conftit, Mar- 
chicarum, ib. 1737- 50. IX, fol. 


Ehriftophb My lius geb. den 11 Nov. 1722. zu Reichenbach 
in. der Oberlauſitz. Er fludirte nebft der Medicin vorzüglich die 
Mathematif, Naturlehre und Naturfunde. Wegen feiner Kennt 
niffe follte er mit Unterflügung einer wolthaͤtigen Gefellfehaft von 
Berlin 1753. eine gelehrte Keife nach Surinam, und nad) einer bes 
liebten. Abanderung des Plans ın die englifche Colonien nach Amer 
rifa machen, Aber da er fich in Fondon verweilen mußte, ftarb er 
dafelbft den 6 März 1754. — — Man hat von ihm: Der Frey 
geiſt, eine moralifche Wochenſchrift. Leipz. 1746. gr. 8. (2 fl. 15kr.) 
— Der Naturforſcher, eine phyſikaliſche Wochenſchrift. ib. 1747. 
48. II. gr. 8. (3 fl. zokr.) — Auch uͤberſetzte er aus dem Engli— 
fchen des Wilh Hogarth zZergliederung der Schönheit. Berlin, 
1754. gr. 4. m. K. (3f.) — Befchreibung einer neuen Grönlan 
diſchen Thierpflange, London, 1753. 4. mit Kupfern. (24 fr.) 
— Bermifchte Schriften, von Leſſing geſammelt. Berlin, 1754. 
al)... 


Wilhelm Ehriftbelf — Mylius er 1754: zu Ber 
kin; daſelbſt Candidat. — — Schriften: Candide, oder die befte 
Welt ; aus dem Franzöfıfchen des Dolraire. Berlin, 1778: u. 1735. 
8 — Gil Blas von Santillana, neu überfegt. ib.- 1779. u. 1785, 
VI, 8. — fontenelle Dialogen über die Mehrheit der Welten; mit 
Anmerkungen von 3. E. Bode. ib. 1780. 8. — Leben meines Ba 
ters, aus dem Franzöfifchen des Retif. ib, 1780. II. 8. — Rech— 
nung. von Nekers Finanz Verwaltung 5. ang dem Sranzöfifchen. 
(Comte; rendu:&c ) ıb, 1781. 91.8 — Die zeitgenoffinnen ; >. aus 
den Sranzofifchen des Retif. ib. 1782-85. X- 91.8. — Die Wer; 
fe des Philoſophen von Gang ‚Sonci, ib, 1781-86, IV, 8. - 
Kleine Romane, Erzählungen und Schwaͤnke, aug ‚berfchiedenen 
Sprachen. ib--1781..84, V. 8: — Amadis aug Gallien ; aus dem 
Sranzöfifchen. Leipzig, 1782. Il. 8. — Plautus Luſtſpiele, aus 
dem Lateiniſchen. 1B. Berlin, 1784. 8. — Komiſches Theater der 
Deutſchen. 1B. ib. 1783. 8 — Der Mann von Gefühl, ib. 1783. 
8. — Der fliegende Menfch. Dresden, 1784. 8. — Ländliche Naͤch⸗ 
te, aus dem Tranzöfifihen des de la Veaux. Berlin, 1784, 1% 
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m. K.— Neue Ueberfegung des Peregrine Pitel. ib. 1785. IV. 8. 
— Einige Ruftfpiele. i) 

Johann Andreas Michael Ylagel geb. den 29 Sept. 1710, 
zu Sulzbach in der obern Pfalz. Er ſtudirte zu Nürnberg , wo 
fein Vater Cantor an der Lorensfchule war ; ftud. feit 1731. zu Altz 
dorf und Leipzig nebft der Theologie die orientalifche Litteratur ; 
befuchte auch Jena, Halle und Wittenberg ; wurde zu Altdorf 1738. 
Infpector alumnorum & oeconomix, und 1740. Prof. Metaph. & L, 
orient, auch hernach Bibliothekar, und Prof. Eloqu. L. orient, & 
Moral. Hier ftarb er den 29 Sept. 1788. — — Man hat von ihm: 
PFEIFERI Critica facra, audta. Altorfi, 1751. und 1773. 8. (45 kr.) 
— Mehrere gelehrte Differtationen. — Edirte Chr. G. ScHhwARr- 
zıı Obfervationes ad Nieupoorti compend, antiquitatum rom. ib, 
1757. 8. und Comp. inftitutionum oratoriarum, ib 1758. 8. k) 

Conrad Nahmacher geb. den 24 Mai 1734. ju Rajeburg 
im Meflenburgifchen, wo fein Vater, Joachim, Nector an der 
Domfchule war. Er fludirte feit 1752. zu Helmftädt ; wurde =t. 
23. Mector der Etadtfchule dafelbft und Subprior des Klofters Ma 
rienthal ; 1759. Director des Iutherifchen Gymnaſii zu Ognabrüf; 
zulegt Director des Stiftspadagogium zu Ilefeld und GSuperinten; 
dent der Graffchaft Hohnſtein. Er starb den 6 Mai 1768. — — 
Schriften: Introdudtio in VI, epiftolas canonicas, feet, III. Osna- 
brug&, 1759. 8. — Erflarung der Leidenggefchichte Jeſu. Buͤtzow, 
1764. 8. — gateinifche Grammatif. Helmft. 1764: 8. — Mehrere 
Differtationen. — Edirte Seidels. Anweifung zum erbaulichen Pres 
digen. Halle, 1758. 8. und deſſen Anweifung zur Erklärung ber 
H. Schrift ıc. ib. 1759. 8. 1) 

“ Korenz Ylatter geb. 1705. zu Hiberach. Er lernte die Steinz 
und Stempelfchneiderei bey Rudolph Oxe in Bern; var von 1732. 
35. in Dienften des legten Großherzogs von Toscana ; hernach ars 
beitete er für die meiften Europaifche Fürften, vorzüglich für den 
Prinzen von Dranien Wilhelm III. und Chriſtian VL’ König von 
Dänemark, die ihn für feine Kunft fürftlich belohnten. — muß⸗ 














i) Meuſel tl. ec. 

k) Beptraͤge zur Hiſt. der Gelahetheit. 4 TH. p. 157-170. — HarıEsıı 
Vite philol.. Vol. L.— Meufel 1. c. 

1) Das N. gelchrie Eurppa. 17 Th. [160 - 197. Sambergers gelchrtes 
Deutſchland. 
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te er die Stempel für den König von England ſchneiden, und wur⸗ 
de zum Mitglied der Antiquitäten s Gefelifchaft zu London aufge: 
nommen, Er reif’te 1762. nach Petersburg, wo er aber dag fol⸗ 
gende Jahr flarb. — — Man hat von ihm: Traité de la methode 
antique de graver en pierres fines, comparde avec la methode mo- 
derne &c., Lond. 1754. fol. auch englifch mit 37 Kupfern. 

Philipp Ylaude geb. 1654. zu Mes in Lothringen. Er dien 
te 4 Jahre ale Page am Eifenacher Hof; fludirte hernach aus eis 
genem Trieb und ohne Lehrer nicht nur die lateinifche Sprache , 
fondern auch die Mathematif und Theologie, und brachte «8 darinn 
weit. Da das Edit von Nantes 1684. widerrufen wurde, begab 
er fi) nach Saarbrüfen, von da nad) Hanau, und endlich nach 
Berlin. Hier lehrte er die Mathematif; wurde 1696. Hof: Ma; 
thematifer, Pagen⸗Informator und Prof, Mathef, bey der f. Aka⸗ 
demie. Er flarb 1729. — — Schriften: Meditations faintes. Ber- 
lin, 1699. 8. — La fouveraine perfedtion de Dieu dans fes divins 
attributs, contre Bayle. Amft ı7 708, II. 12. (1Thlr.) — Refuca- 
tion du comment, philofopbique &c. de MSr. Bayle. Berlin, 1718. 
II. 8. — Unterſuchung der myftifchen Theologie. Zerbſt, 1713. 8. 
(8 gr.) — Grunde der Meßkunft ıc. Berlin, 1706. 4. (2 fl.) 
Deffen Sohn 

Philipp Yiaude geb. 1684. zu Meß ; wurde 1708. Lector der 
Mathematif am Joachimsthaliſchen Gymnafio in Berlin; auch 1714. 
Mitglied der Akademie dafelbft, und 1738. der k. Gefellfchaft zu 
London; farb den 17 Jan. 1745. — — Man hat von ihm Abhand⸗ 
- ungen in den Mifcellaneis Berolin, und in Manufeript einen Com; 
imentar uͤber Newtons Grundſaͤtze. 

Peter Needham, ein engliſcher Philolog, ſtarb 1732. zu 
Cambridge. — — Er edirte Geoponicorum f, de re ruſtica Lib. XX. 
gr. & lat. Cantabr, 1704, 8m. (2Thlr. ggr.) — HIERöcLIS phi- 
lofophi Alexandrini, Comment, in aurea carmina Pythagorz , gr. & 
lat. ib, 1709. gm. (di Thlr. 16 gr.) — THEOPHRASTI characteres 
ethici, gr. & lat. c. n, "Casaunont, ib, 1711. 8m, (A Tple, 168r.) 
Lipf. 1726. % m) u 

Daniel Yieal :c, — — Gefchichte der Puritaner zc. engliſch 
2te Aus; Lond, — 38. IV. gr·8. (8fli)— 








m) Hiſt. Bibl) Fabrr P,VL p. 262. —  Saxıı Onomaſt. T. VI. p-71 [ge 
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Joachim Yiegelein geb. 1675. zu Nürnberg. Er ſtudirte zu 
Altdorf; reif’te mit einem-jungen Patricier nach Holland und Engs 
land; wurde nach feiner Ruͤckkunft Diaconus, hernach Paſtor, zus 
legt 1732. Antiftes an der Hauptkirche zu St. Lorenz; auch 1724. 
Prof. Eloqu. po&f. & gr, L. am Egidien; Gymnafiv. Er ſtarb den 
24 Jun. 1749. zt. 74. — — Hauptfchrift: Thefaurus numifma- 
tum hodiernorum , d.i. hiftorifche Gedaͤchtnißmuͤnzen. Nuͤrnb. 1700- 
1720. XXI. Th. fol, (14 Thlr.) 

Salomo Yliegri, von Damaſcus in Syrien gebuͤrtig, ſtarb 
ald Dolmerfcher des Marorcanifchen Gefandten zu London. Er 
half Wilfins und Seldens Werfe herausgeben, und überfeßte 
des Bakishua oder Buchrishus Leben aus dem Arabifchen. 

Yiecfer, ehemaliger Finanzminifter zu Parig ic. — — Compte 
rendu au Roi &c. Paris, 1781. 4.m. mit illumin. Charten. Berl. 1781. 
8. Deutſch durch Wilb. Chr. Sigm. Mylius: Rechnung von 
Yiechers Finanzverwaltung. Berlin, 1781. gr. 8. Dabey zu mers 
fen: Colledtion complette de tous, les ouvrages pour & contre M, 
Necker , avec des notes crit polit, '& fecrettes, Utrecht, 1781. IIL 
8. — De Padminiftration des Finances de la France par Necker. 
1785. III. 8. Deutſch, ı Ch. Lübef, 1785. 8. Alles klaſſiſch. — 
De P’importance des opinions religieufes &c Deutfch von Ströhlin, 
Prof. an der hohen Carlsſchule zu Stuttgard. 1788. 8. (1 fl. 30 fr.) 
Man druckt feine Werke in Bafel auf Subfeription prachtig zuſam⸗ 
men, VII gr. 4. (auf geglättetem Papier 168 Livres, auf andern 
die Helfte.) 

Samuel Yelfon ꝛc. — — Antibeiftifche Bibel ıc. aus dem 
Engl. mit Zufäßen vermehrt von Ge. Wolfg. Panzer. Erlangen, 
1766 - 78. VIII. 4. (20 fl.) Seid. | 

Zohann Ehriftopb Nemeiz, geb. den 4 Apr. 1679. zu Wifs 
"mar, aus ehemals beruͤhmten adelichen Gefchleht: Er fiudirte 
feit 1700. zu Roftof ; fam hernach als Hofmeifter zu den Söhnen 
des Schwedifchen Generals Steinbof, mit welchem er fich 1708. 
nach Fund in Schonen begab. Hier hielt er 2 Jahre lang Vorles 
fungen und machte inzwifchen einige Reifen nach) Dänemark und 
durch Die Schwedifche Provinzen. Er begleitete als Secretar den 
General Steinbof 1712. auf einem Heerzug nach Pommern; reifs 
te mit den jungen Grafen nad) RM) , Sranfreih, England und 

C(Vierter Band.) gl 
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nach Schweden zuruͤck. Eben fo begleitete er jeinen jungen Gras 
fen von Waldef , einen Freyhrn. von Spiegel von Pifels; 
beim, und den Prinzen Ludwig von Walder auf Reifen, und 
wurde von dem Fürften zum wirklichen Regierungs⸗ und Eonfiftorial 
rath ernennt. Mit deffen Genehmigung wurde er aud) Hofmeifter 
bey den Pfalz⸗Zweybruͤckiſchen Prinzen. Er lebte zulezt zu Straß 
burg, wo er dag Yürgerrecht ohnentgeldlic erhalten hafte, und 
farb den 8 Jul. 1753. — — Sähriften: Sejour de Paris,, oder An⸗ 
leitung , wie Neifende ihre Zeit und Geld zu Paris wohl anwen⸗ 
den koͤnnen; 4te fehr vermehrte und veränderte Ausgabe. Straß 
burg, 1750. gr. 8. (1 fl.) Ohne des Verfaffers Vorwiſſen und Ger 
nehmigung, franzöfifch uͤberſezt. Leide, 1727. II 8. — Nachlefe 
befonderer Nachrichten von Stalien, als ein Supplement zu Miſſon, 
Burner, Wddifon ıc. Peipzig, 1726. 8. — Remarques nouvelles 
hift, & crit, fur Phift. de Charles XII, R. de Suede, par VoLTAIRE; 
Francf. 1738. 8. — Berhünftige Gedanfen über allerhand hiſtori⸗ 
ſche, fritifche und moralifche Materien ꝛc. ib. 1739-45. VI. 8. Le⸗ 
ſenswuͤrdig. — Memoires du Comte de Stenbock &c. pour fervir 
d’eclairciffement a P’hift. militaire de Charles XII. R. de Suede, ib. 
1745: 8. — Infcriptionum fingularium falciculus, &c. Lipf. 1726. 8. 
(36 fi.) n) 

David Ylerrerer, geb. 1649. ju Nürnberg. Er ftudirte zur 
Altdorf und Königsberg ; wurde, nachdem er einige Keifen ale 
Hofmeifter gemacht hatte, 1677. Hoffaplan ; 1681. Diaconug , 
und 1683. Confiftorialrath zu Dettingen; 1688. Specialfuperintens 
dent im Klofter Kirchheim. Er: gieng aber wegen der Kriegsuntus 
hen nach Nürnberg ; wurde dafelbft Diaconus , hernach Pfarrer 
zu Wehrd; endlich 1709. Generalfuperintendent des Herzogthums 
Hinterpommern und des Fürftenthums Kamin, auch Eonfiftoriak 
rath. Er ftarb den 5 Jun. 1726. — — Schriften: Die nothiven; 
dige Einigkeit der chriftlichen Kirche. Berlin, 1683. 4. Dadurch 
fam er in den Verdacht des Indifferentiſmus. — Schauplaß der 
fireitenden,, doch wnüberwindlichen Kirche, Nürnd. 1707. 8. mit 
Kupf. Cr fl. 30 fr.) — Die Muhammedanifche Mofchee. ib. 1703. 
8. (1 fl. 30 Er.) — Der wunderwürdige Juden und Heidensempel. 
ib. 1717. 8. (1 fl. 30 fr.) x. 











n) Strodtmanns N. gel. Europa. 4 Th. p- 942-969. 11 Ih. p. 760-764. 
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Ebriftian von Nettelbla, geb. 1696. in Stöfholm , wo 
fein Vater ein angefehener Kaufmann war. Gr fudirte zu Upſal 
und Roſtok anfangs die Theologie, hernach die Rechte. Diefes 
Studium feste er zu Halle fort, bis er nach Stockholm zuruͤckbe— 
rufen wurde, um als Gefandtfihaftsfecretär dem Friedengcongreß 
su Braunſchweig beyzumohnen. Er Iebte hernach zu Hamburg, 
bis er vom König wider Willen der Univerfität zum Profeffor in 
Greifswalde ernennt wurde. Von da fam er 1743. alg Kammer; 
gerichtsaffeffor nach Wezlar, und erhielt nebft dem Adekden Nord; 
ſternorden. Aber bey der Kammergerichts ; Vifitation wurde er 
1773. feiner Würde entfezt. Er flarb 1775. — — Schriften: 
Schwedifche Bibliothef. Hamburg, 1726-36. V. 4. — Memoria 
virorum in Suecia eruditiffimorum rediviva. Semidecas I-IV, Ro. 
ftochii, 1728. 8. — Selecta iuris Suecici. Jene, 1736. 4. (30 fr.) 
— Thefaurus iuris provincialis & ftatutarii illuftrati Germaniz , oder 
Sanımlung gut Erläuterung der Provinzial; und flatutarifchen Mechs 
te Deutfchlands ꝛc. Gieffen, 1956. II. 4. — Themis romano. 
Suecica , f. Difputationum iuridicarum in academ, Suecicis habi- 
tarum falc. I. _Gryphisw, 1729. 4. — Car. LuNDII Differtatio- 
nes iuridice &c, ib, 1743. 4. — Mehrere Differtationen und Ab— 
bandlungen. 0) 

Daniel Nettelbladt, geb. den 14 Jan. 1719. zu Roſtok, 
too fein Vater Senator und Kaufmann war. Er ftudirte hier und 
zu Marburg und Halle ; wurde 1746. Prof. iur, ord. zu Halle, auch 
1765. Geheimerrath, und 1775. Director der Univerfität und erfter 
Lehrer der Nechte, nachdem er fich 1748. den anfehnlichen Ruf 
nach Kopenhagen verbeten hatte. — — Schriften: Syftema elemen- 
tare univerfae iurisprudenti& pofitivse imperii rom, german, commu- 
nis ufui fori accommodatum, Marburgi, 1749 aud. 1762. 8. (1fl. 
45 fr.) — Jurisprudentia naturalis, ufui fyftematis iurisprud, poſi- 
tive accommodatum, ib. 1749. 8. ed, V. aud. 1785. 8.m. (2 fl.) 
— Schematicus conſpectus iurisprud, feudalis , elementorum iuris 
feudalis B, G. Struvıs ed. de A, 1754. accommodatus, ib, 1755, 8. 
— Introd, in iurisprudentiam pofitivram Germanorum communem, ib, 
1761. 8. (30 fr.) und Nova Introdudio &c, ib, 1772. 8 — Ini. 














eo) Weidlichs Nachr. vom jeßtlebeuden Gel. 3 Th. p. * 25. — Sambergere 
gel. Deutſchl. 
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tia hift, litt, iuridicæ univerfalis. ib. 1764. und 1774, 8m. (2 fl. 
45 fr.) — Praxcognita iurisprudentise pofitive generalia, ib. 1759. 
B.m. und Præc. fpecialia. ib, 1780, 8.m, — Abhandlung von der 
practifchen Nechtsgelahrtheit. ib, 1764. 8. (Io fr.) — Ynleitung 
zu der auffergerichtlichen practifchen Nechtsgelahrtheit. ib. 1765. 8. 
— Anleitung zu der ganzen practifchen Rechtsgelahrtheit. ib, 1767. 
gr. 8. (2fl. 15 fr.) fehr vermehrt. zte Ausg. Halle, 1784..gr. 8. 
(3 fl. 30 fr.) — Anfangsgrunde der natürlichen Rechtsgelahrtheit. 
. Halle , 1779. gr. 8 (2 fl.) — Abhandlungen von den wahren 
Gründen des proteftantifchen Kirchenrecht. ib. 1783. 8. — Syfte- 
ma elementare dodtrinarum propaedeuticarum iurisprudentie pofiti- 
v2 Germanorum communis, ib. 1781. 8m — Öbfervationes iuris 
eccleſiaſtici. ib. 1783. 8. — Viele Differtationen und gelehrte Abz 
bandlungen. 0) 

Johann Ehriftian Neu, geb. den 2 Det. 1668. zu Lorch im 
Wuͤrtenbergiſchen. Er fludirte in den Klöftern und zu Tubingen ; 
machte auf Herrfchaftliche Koften eine gelehrte Reiſe nach Wittenz 
berg, durch Dber; und Nieder -Suchfen nach Holland. Nach feis 
ner Ruͤckkunft 1693. wurde er bey einigen jungen Herren Hofmei- 
fier; 1699. Profeflor im Klofter Hebenhaufen ; und ehe er diefe 
Stelle bezog , aufferordentlicher , hernach 1705. ordentlicher Lehrer 
der Gefchichte zu Tübingen; dazu erhielt er noch die Beredſamkeit 
und Dichtfunft. Er ftarb den 28 Dec. 1720. zu Tübingen. — — 
Edirte DHEGoREI WHEAR Relectiories hiemales, de ratione legen- 
di hiftorias, Tubing® , 1700, 8. (4 gr.) und Accefliones &c. ib, 
1704. 8. (6 gr.) beyde Cantabr, 1684. 8. (22 gr.) — Schrieb e eis 
nige Differtationen. p) 

Ernſt Sriderib Yleubauer, geb. den 31 Jul. 1705. zu 
Magdeburg. Er ftudirte zu Halle und Jena; lehrte hernach im 
Waiſenhaus zu Halle die bebräifche Sprache ; wurde 1730. Ads 
junct der philof. Facultät; 1732. Profeffor der Alterthümer der 
griechifchen und morgenländifchen Sprache zu Gieffen; 1753. Prof. 
theol, extraord, und 1743. ordin, auch Ephorug der Heffifchen Sti⸗ 
pendiaten; und 1746. Definitor oder Eraminator der Candidaten. 





p) Sein von ihm befchriebenes Leben in Weidlichs  biogr. Nachr. 2 Ch. 

. P- 133-150. — Pütters Litterat. ded D. Staater. 2 Th. p. zıe fa. — 
Meuſel l. c. 

q) Boͤcks Geſch. der Univerf. Tübingen. p- 175 fa. 
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Er ftarb den 15 März 1748. — — Schriften : Primitie facre Gief- 
fenfes. Giefle, 1741. 4. (6 gr.) — Nachricht von den jeztlebenden 
hitherifchen und reformirten Theolggen in und um Deutfchland, 
Zuͤllichau, 1743. 46. 1.4. (3 fl.) — Er Ddirigirte nah) Ram, 
bachs Tod das Hefffche Hebopfer , und edirte viele von deſſen 
Schriften. 

Caſpar Neumann, geb. den 14 Sept. 1648. zu Breslau. 
Er ſtudirte zu Jena; wurde 1678. Prediger zu Breslau; 1697. 
Oberpfarrer, Inſpector und Prof. theol. am Gymnaſio, auch 1706. 
Mitglied der k. Akademie zu Berlin; ſtarb den 27 Yan. 1715. — 
— Schriften: Clavis domus Heber ‚, referans ianuam ad fignificatio- 
nem hieroglyphicam litterature hebraicæ perfpiciendam &c, zu hie? 
roglyphiſch. — Trutina religionum &c, — Predigten und Differs 
tationen ac. Deffen Sohn | 

Caſpar Heumann, geb. den 11 Jul. 1683. zu Züllichau im 
Fuͤrſtenthum Groffen. Er lernte die Apotheferfunft , und wurde 
der k. Reiſapothek zu Berlin vorgeſetzt; reif’te theils mit dem Koͤ⸗ 
nig, theils 1711. auf f. Koſten durch Deutſchland, Holland, Eng⸗ 
land, Frankreich und Italien, ſich in der Chemie feſtzuſetzen; 
wurde nach feiner Ruͤckkunft k. Hofapothefer und Mitglied der Aka⸗ 
demie zu Berlin; 1723. Prof. chemiæ practice bey dem Collegio 
med. chirurgico ; 1724. Mitglied deg Collegii med. und Auffeher 
aller Apotheken in den preuffifchen Staaten; auch 1733. k. Hof 
rath. Er ftarb den 20 Det. 1737. æt 54. auch als Mitglied der 
faif. Mademie der Naturforfcher und der gelehrten Gefenfchaft zu 
Bologna. — — Schriften‘: Lectiones chymicz &c. Berolini, 1727. 
und 1740. 4. (16 gr.) — Ledtiones vom fuccino, opio &c, ib, 
1730, 4. (16 gr.) — Lediones von fubiectis pharmaceuticis. ib, 
1731. 4. (16 gr.) — Ledtiones von fubiectis diæteticis, There, 
Gaffee, Bier und Wein. Zuͤllichau, 1735. 4. (1 Thlr. 6 gr.) — 
Ledion. vom Salpeter, Schwefel, Antimonio und Eifen. ib, 1732. 
4. — Ledion. vom gemeinen Salz. Zullihau, 1737. 4. (16 gt.) 
— Mehrere gründliche chemifhe Abhandlungen in den Sammlun⸗ 
gen der Acad. nat. curioſ. — Alle zufammengedrudt: Vollſtaͤndige 
mediciniſche Chymie. Zuͤllichau, 1749 - 55. IV. 4m, (25 fl. 30 fr.) 
und im Auszug. ib. 1756. II. gr. 4. Cı2fl.) r) 
— — — — — — — — — — 
F) BLUMRNBACMHIA Introd, in hiſt. med. litt, p. 331 fq. 
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Erömann Yieumeifter , geb. 1671. zu Weifenfels; flarb 
als Prediger in Hamburg, — — Schrieb fehr viele, Predigten , 
3. B. heilige Sonntagsarbeit. Leipzig , 1716. gr. 8. (3 fl.) — 
Die Lehre vom Gefeß Gottes, in 52 Predigten. ib. 1737. gr. 8. 
(2 fl.) — Geiftliche Bibliothek, in Predigten auf ale Sonn und 
Sefttage des Jahres. Hamburg , 1719. 4. (3 fl.) — Mifcelans 
Predigten. ib. 1743. Il. 4. (2 fl. 45 fr.) — Gottgefaͤlliger Berufs; 
und Chriftenwandel. ib. 1748. gr. 8. (3 fl.) — Traureden zc. ib. 
1746. 49, 11. 8. (3 fl.) ꝛc. 8) 

Yeufville ıc. — — Die Eittenlehre des neuen Teftaments 
in geiftlichen Betrachtungen auf jeden Tag des Jahres; aus dem 
Franzoͤſ. Frankf. 1748. IV. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) t) 

William Yleweome, Bifchof zu MWaterford ac. — — Com- 
ment, in XII. Prophetas min. Lond. 1785. 4m. Zu wenig Sprachz 
kenntniß; zu viele Fritifche Conjecturen. 

Johann de Ylicaftro, ein venctianifcher Patricier, Doct. 
iuris und Nrchidiaconus zu. Benevent. — — Man hat von ihm: 
Pinacotheca Beneventana. Benev. 1720. 4. (2 Thlr, 12 gr.) — 
Eine italienifche Befchreibung des Trajanifchen Bogen in Benevent. 
ib, 1723. 4. 

Johann Peter Niceron, geb. den 11 März 1685. zu Pa; 
ris. Hier-fludirte er, und frat 1703. in den Orden der Barnabiten; 
wurde Profeffor der ſchoͤnen Wiffenfchaften und der Medefunft; 
machte 1712-16. gelehrte Reiſen; Iebte Hernach bey feinen Bir 
ern und bey feinem gelchrten Briefmechfel in der Stille, und 
ftarb den 8 ul. 1738. æt. 53. zu Paris. — — Schriften: Memoi- 
res pour fervir a Phiftoire des hommes illuftres dans la repub, des 
lettres, avec un catalogue raifonne de leurs ouvrages. Paris, 1727- 
41. XLII. 12. (32 Thlr.) Deutfch mit Anmerkungen von Baum; 
garten, Rambach, Fani: Nachrichten von den Begebenheiten 
und Echriften berühmter Gelehrten ꝛc. Halle, 1749-77. XXIV. 8. 
(22 fl.) Mit vielem Fleiß geſammelt, aber nicht ganz genau, 
nicht gang unpartheyifch, nicht überall intereffant. Yliceron bes 
arbeitete 40 Bände, und zu den 2 folgenden hinterlich er die Mas 
ferialien. — La converfion de l’Angleterre au chriftianifme, compa- 














s) Hiſt. Bibl. Fabr. P. VI. p. 459. 
t) CH. Geſchichte der Akademie zu Paris. ı B. p 33: IV. B. p 5, 512% 
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rce avec fa pretendue reformation; aus dem Engl. Paris, 1729. 8. 
— Geographie phyfique, ou Effai fur l’hift. nat. de la terre &c. aug 
dem Engl. des Joh. Woodward. ib. 1735. 4. — Voyages de 
JEAN OvınGTon, faits a Surate & en d’autres lieux de Aſie & 
de l’Afrique &c. aus dem Engl. ib. 1725. 12. u) 

Johann Ylicolaus Yliclas, geb. 1733. zu Gräfenwart bey 
Schleis im Vogtlande; Rector an der Michaelisfchule zu Lünes 
burg. — — Schriften: Heineccır Fundamenta ſtili cultioris, c. n. 
Gefneri & fuis. Lipf. 1761. 8. ib, 1766. 8. (1 fl. 15 fr.) — Jom, 
MATTH. GEsnerı prima lines ifagoges in eruditionem univerfa- 
lem, ib, 1773. 74. H. gm, (5 fl.) aud, ib, 1786. II, 8m. — 
Geoponicorum f, de re ruftica Lib. XX. gr. & lat. poft Petri Need. 
hami curas ad MSpt. fidem denuo recenfiti & illuftrati, ib, 1781. 
IV. gm. x) 

Gottlob Samuel Yiicolai, geb. 1725. zu Berlin; war Prof. 
der lutherifchen Theologie und der Metaphnfif an dem afademis 
fchen Gymnaſium zu Zerbft, auch Paftor der dafigen Dreyfaltigs 
Feitsficche ; ftarb 1765. — — Schriften: Werfuch einer Auslegung 
verfchiedener Stellen heil. Schrift ıc. Berlin, 1750. 8. (12 fr.) — 
Anmerkungen und Zufage zur Erflarung und Beweiß aller Kegeln 
der hebr. Danziſchen Grammatif. ib. 1752. 8. (30 fr.) — Bers 
fuch einer allgemeinen Kritif der Benfpiele. ib. 1752. 8. (24 fr.) 
— Anmerkungen und Zufagße uber Wolfs fleine deutfche Logik. 
Sranff. 1756. 8. (15 fr.) — Der Prediger philofophifch betrach⸗ 
tet. Wittenb. 1761. 8. (24 fr.) x. y) 

Ernft Anton Klicolai, geb. 1722. zu Sondershaufen , Prof. 
‚med. ord, zu Jena, und der Facultat Senior‘; auch k. Preuffifcher , 
Weimariſcher, Sondershaufifcher , und Solms + Braunfelfifcher 
Hofrath und Leibarzt; Faif. Hofpfalzgraf ꝛc. — — Schriften: Ges 
danken von den Wirfungen der Einbildunggfraft im menfchlichen 
Körper. Halle, 1744. und 1750. 8. (15 fr.) — Gedanfen von der 
Erzeugung des Kindes im Mutterleibe. ib. 1746. 8. (24 fr.) — 
Gedanfen von Thranen und Weinen. ib. 1748 8. (15 ie.) — 





u) Sein Leben ꝛc. bey dem goten Theil feiner Memoires , uud in SAUZET 
Bibl. fransoife, T. XXIX. p. 315 ſqq. — Yliceron. 23 Ch. p. 1 -ı2, 
CHaurkrik bh, v. — Saxıı Onomaſt. T, VI. p. 379 fa. 

a) Hambergers gel, Deutfchl. - 

y) Meuſel 1 c. 
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Gedanfen von der Erzeugung der Steine im menfchlichen Körper. 
ib. 1749. 8. (15 fr.) — Gedanfen von der Erzeugung der Miß⸗ 
geburten und Mondkalber. ib. 1749, 8. (15 fr.) — Die Vers 
bindung der Mufif mit der Arznengelahetheit. ib. 1745. 8. (8 fr.) 
— Abhandl. dom Lachen. ib. 1746. 8. (8 kr.) — Ziheoretifch- und 
prüctifche Betrachtung des. Pulsſchlages. ib. 1746. 8. (8 fi.) — 
Abhandl. von der Schönheit des menfchlichen Körpers. ib. 1746. 
8(8 fe.) — Syſtema materie medic® ad praxin applicatz. ib. 
#751. 52.1.4. (2 fl.) — Sheoretifch und practifche Abhandlung 
von falten Fiebern. Kopenh. 1758. 8. (36 fr.) — Abhandl. von 
Sehlern des Gefichts. Berlin, 1754. 8. (15 fr.) — Pathologie , 
oder MWiffenfchaft von Krankheiten. Halle, 1769-79. IV. 8. (1o fl.) 
Kortfegung ic. ib. 1781-84. III. 8. (7 fl.) — Recepte und Kurar⸗ 
ten, nebft theoretifchen und practifchen Anmerkungen. Jena, 1780. 
8. vermehrt und verbeffert , ib. 1788.'89. Il. 8. — Theoretifch und 
praftifche Abhandlung über die Entzundung und Eiterung , den 
Brand , Scirrhus und Krebs ꝛc. ib. 1786. II. 8. — Viele Differ: 
fationen. — Er verfertigte zu Kruͤgers Naturlehre den zten Theil, 
der die Chemie begreift. Halle, 1774 8. —- Ebdirte Frın. HorMman- 
I operum omnium phyfico - medicorum fupplementum II, Genevz, 
1753. fol, — Schaarſchmids Phyfiologie mit Zufasen. Berlin , 
1751. IL 8 (2 fl. ı5 fi.) — Ej Abhandlung von der Geburts⸗ 
hilfe, mit Sufaßen, ib. 1751. und 1762. 8. (30 kr.) — Ej. Uns 
terweiſung zu dem ftudio med, chirurg. mit Zuſaͤtzen. ib, 1753. 54. 
TIL 8. und 1760. 8. (5 fl.) — Ej. Semiotik. ib. 1756. 8. CI fl.) 
— Ej. Diätetif, mit Zufäßen. ib. 1755. 8. (1 fl. 30 fr.) z) 
Friderich Nicolai, geb. den 18 März 1733. zn Berlin; daz 
felbft ein gelehrter Buchhandler. — — Gchriften : Briefe, den 
nn Zuftand der fchönen Wiffenfchaften betreffend. Berl. 1755. 
— Befchreibung der k. Nefidenzftädte Berlin und Potsdam. 
= 1769. 8. vermehrt, ib. 1778. 11. 8. mit Kupf. (5 fl.) neu vers 
mehrt und umgearbeitet. ib. 1786. III. gr. 8. Anhang dazu, oder 
Nachricht von den Baumeiſtern, Bi ldhauern, Kupferftechern, 
Mahlern u. a. Kuͤnſtlern, die fich vom 13ten Jahrhundert an big 
jest in und um Berlin aufgehalten haben. ib. 1786. gr. 8. Allg 
dass und vollſtaͤndig. — Das Leben und die Meynungen des M. 





— ee. — 


Boͤrners Nachrichten pon ersten. 2. und 3.8 — Meufell. c. 
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Sebaldus Nothanker. ib. 1773 - 76. III. 8. mit Kupf. (2 Thlr. 
12 gr.) ohne Kupfer. C1’Thlr. 12 gr.) Ang Holandifche übers - 
fest von Joh. Ge. Faber, reformirten Prediger zu Hornbach im 
Zweybruͤckiſchen. Amſt. 1773-77. IV. 8. — Freuden des jungen 
Werthers ıc. Berlin, 1775. 8. — Allgemeine deutfche Bibliothek. 
Berlin, 1765-90. XCIII. Bände, jeder 2 &t. 8. (a2 fl. 30 fr.) 
Erfter Anhang zu I-XII. 8. 1771. 8. (3 fl. 30 fr.) Zweyter Ans 
bang zu XIII-XXIV. 1776. 8. (7 fl.) Dritter Anhang zu XXV- 
XXXVI. 1779. 80. 8. (15 fl.) Vierter Anh. XXXVII-LII 1784, 
g. und fühfter Anh. LIIT- LXXXVI 1789. 8. Mehrere Unparthey⸗ 
lichfeit und Befcheidenheit mürden das wichtige Werk vorzüglich 
empfehlen. — Berfuch über die Befchuldigungen , welche dem Tems 
pelherrn; Drden gemacht worden, und über deffen Geheimniß. ib. 
1782. 11. 8. (2 fl.) — Befchreibung einer Reife durch Deutfchland 
und die Schweiz im Jahr 1781. ib. 1783-88. VIII. gr. 8. mit Kupf. 
Dritte vermehrte und verbefferte Auflage, ib. 1788. II. gr. 8. Das 
ben ift als Parodie zu.merfen : €. Nicolai wichtige Entdecfungen 
auf einer gelehrten Reife durch Deutfchland , und aus Eifer für die 
hriftliche , vornehmlich evangelifche, Kirche durch den Druck bes 
fannt gemacht. Bebenhaufen, 1789. gr. 8. — Anecdoten und 
Characterzuge aus dem Leben Friderichs II. K. in Preuffen, und 
von einigen Perfonen, die um ihn waren. Berlin, 1788. 89. 
III. Hefte. 8. (3 fl.) Leſenswuͤrdig. — Arbeitete auch an der 
Bibliothek der fchönen Wiffenfchaften. Leipzig, 1757-60. IV. gr. 8. 
auch an der Sammlung vermifchter Schriften zur Beförderung der 
fhönen Wiſſenſchaften und der freyen Künfte.: Berlin, 1759-63, 
- VI, gr. 8. ıc. a) 

.. Kudwig Heinrich von Nicolai, geb. den 29 Dec. 1737. zu 
Straßburg ; Cabinetsfecretar und Bibliothekar des ruſſiſchen Groß; 
fürften zu Petersburg ; auch feit 1782. des R. R. Ritter. — — 
Elegien nnd Briefe. Straßb. 1760. 8. — Galwine, eine Mitterz 
gefchichte , in 6 Gefangen. Petersb. 1773. 8. — Verſe und Profe. 
Bafel, 1773. I. 8. — Reinhold und Angelica, eine Kitterz 
gefchichte, Berlin, 1781-84. IL 8. — Das Schöne, eine Erzaͤh⸗ 
fung. ib. 1780. 8. — Vermiſchte Gedichte. ib. 1778-86. IX. 8. 
mit Kupf. (9.fl.) b) 

a) Meufell, c. | 

p) Wieufell.c. 
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Varſten Niebuhr, geb. den 17 März 1735. zu Luͤdingwohrt 
im Lande Hadeln; feit 1778. Dänifcher Juſtizrath und Landfchreis 
ber im Süderditmarfifchen zu Meldorf, vorher Danifcher Ingenieur⸗ 
Hauptmann. — — Schriften: Befchreibung von Arabien; aus eis 
genen Beobachtungen und im Lande felbft gefammelten Nachrichten 
abgefaßt. Kopenhagen, 1772. gr. 4. mit 25, Kupfertaf. (12 fl.) 
— Keifebefchreibung nach Arabien u. a. umliegenden Ländern. ib, 
1774. 78. Il, gr. 4. mit Kupf. (15 Thlr.) — Forsker Defcriptiones 
animalium &c. ib. 1775. 4. Ej. Flora Aegyptiacb - Arabica, ſ. Def- 
criptiones plantarum , quas per Aegyptum inferiorem & Arabiam 
felicem detexit &c, ib, 1775. 4. Ej. Jcones rerum naturalium in 
itinere orientali, ib, 1776. 4. &c. c) 

Auguft Hermann Yliemeyer, geb. den 11 Sept. 1754. zu 
Halle, dafelbit Prof, theol. ord. feit 1784. und Inſpector des k. 
Paͤdagogii; auch feit 1785. deffen und des Waifenhaufes Mitdirecz 
tor. — — Schriften: Charafteriftif der Bibel. Halle, 1775 - 82. 
V. gr. 8. Cıı fl.) 4te Ausg. ib. 1786 &c. gr. 8 — Homerr 
Ilias , ex rec, Sam. Clarkii, c. n, ib. 1778. gr. Il. gm. — Ge 
Dichte und Oden. Leipzig, 1778. El. 4. (2 fl. 30 fr.) — Philotas, 
ein Verſuch zur Beruhigung und Belehrung für Leidende und Freunz 
de der Leidenden. ib. 1779. 8. verm. und verb. ib. 1783. und 1785. 
8. — Ueber dag Leben und den Charafter Davids. Halle, 1779. 8. 
cı fl.) — Sornocriıs Philodtetes , Eurırınıs Hecuba, Medea , 
Iphigenia in Aulide. ib. 1781. 8. — Nachricht von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Einrichtung des Paͤdagogii zu Halle., ib. 1784. gr. 8. — Tir 
motheug, zur Eweckung und Beförderung der Andacht. Leipzig, 
1784-89. II. gr. 8. — Entwurf der mwefentlichen Pflichten chrifts 
licher Lehrer nach den verfchiedenen Theilen ihres Amtes: Halle , 
1786. 8. ıc. d) 

David Gottlieb Niemeyer, des vorigen Bruder , geb. 
1745. zu Halle, dafelbft Paſtor an der Et. Georgenfirche in Glaus 
da. — — Schriften: Ueber das Wachsthum chriſtlicher Lehrer in 
Erfenntnif und Erfahrung. Leipzig, 1778. 8. — Nachrichten von 
der Ymesführung rechkfihaffener Prediger und Geelforger, Halle, 
1775-79. VI. gr. 8. Von ihm ift der 5. und 6te Theil. — Entwurf 








c) Meufel 1. e. 
da) Meufell. e. 
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einer auserlefenen Bibliothek für angehende Prediger. ib. 1781. 8. 
- — Predigerbibliothef, oder Verzeichniß der brauchbarften Schrifr 
ten für Prediger und künftige Geiftliche. ib. 1782-84. II. 8. — 
Kirchen: und Meformationg : Gefchichte der Stadt Halle. ib, 
1788. 8. ıc. €) 
Wilhelm Heinrich Nieupoort oder Yiypoort, ein Juriſt 
und Philolog zu Utrecht. — — Schrieb: Rituum, qui olim apud 
Romanos obtinuerunt, fuccindta explicatio, Traiecti, 1712. 8, Edi. 
tio VI. cura Rertzrı. ib. 1775. 8. (2 fl.) fehr vermehrt; auch cura 
Jon. MATrH. Gesnerı. Berolini, 1767. 8.m, ib. ed. XIV, 1784. 
8. (1 fl. 30 fr.) Ein feichter Commentar darüber: Ge. Ehr. 
Maternus von Cilano , ausführliche Abhandlung der römifchen 
Alterthumer ; herausgegeben von Ge. Chr. Adler. Hamburg, 1776. 
IV, gr. 8. C1ofl.) Weit beffer: Anmerkungen über Nieupoorts 
Handbuch der römifchen Alterthümer , von Chr. Joh. Gottlieb 
Haymann, Nector der Annenfchule zu Dresden. Dresd. 1786. gr.8- 
— Hif, reip, & imperii Romanorum. Trai. 1723. 11.8. (3 fl.) f) 
Bernhard Nieuwentyt (Neochronius ) geb. den 10 Aug. 
1654. zu Weſtgrafdyk, einem Dorf in Nordholland, wo fein Bas 
ter Prediger war. Er ftudirte nebft der Gartefianifchen Philofophie 
und Mathematif, die Arzneygelahrtheit und Phyſik; wurde hernach 
Burgermeifter zu Purmerend, two er den 30 Mai 1718, æt. 63. 
farb. — — Hauptwerf: Regt Gebruik der Wereld Befchouwingen, 
Amft, 1716, 4. Deutfch durch Baumann : Die Erfenntniß der 
. Weisheit , Macht und Güte des göttlichen Wefend, aus dem rechz 
ten Gebrauch) aller irdifchen Dinge dieſer Welt; zur Ueberzeugung 
der Atheiften und Unglaubigen. Amſt. 1732." gr. 4. mit Rupfern. 
(5 fl. 30 fr.) Beffer, neu überfegt mit Anmerf. von Segner: 
Rechter Gebraud) der Weltbetrachtung zur Erfenntniß der Macht, 
Weisheit und Güte Gottes, Jena, 1747. gr. 4. mit Kupf. (5 fl. 
30 fr.) Srangöf. De Pexiftence de Dieu , demiontree par les Mer- 
veilles de la nature, Paris, 1725. 4. mit Rupf. (5 Thlr. 12 gr.) 
beffer, Amſt. 1727. 4. (4 Thlr. 8 gr. oder 12 fl.) Engl. The reli- 
gions philofopher, Lond. 1726. 4. — Analyfıs infinitorum, ſ. curvi- 


lineorum proprietates ex polygonorum natura deductæ. Amft, 1695. 8. 
L 











e) Mreufell. c. 
F) Saxıı Onomaft. T. VI. p. 312 faq. 
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mit Kupf. (1 fl. 30 fr.) Darüber gerieth er mit Leibniz und 
Bernoulli in Etreit x. 8) 

Euſtach le Yidble, geb. 1643. zu Troyes, wo fein Vater gleis 
ches Namens Prafident und Generallieutenant war. Er wurde Ge 
neralprocurator bey dem Parlament zu Mes, aber wegen feiner 
uͤbeln Aufführung abgefeßt; ftarb als ein Bettler den Zı an. 1711. 
zet. 68. zu Paris. — — Man hat feine finnreiche Werke zu Paris 
XX. 12. zufammengedruct Darunter ſtehen: Ecole du monde, 
Liege, 1762. VI. ı2. (2 fl. 30 fr.) Deutfh: Schule der Welt, 
oder Unterweiſung eines Vaterd an den Sohn zu einer guten Les 
bensart, in 24 Gefprächen. Lindau, 1766. 4. VI. gr. 8. (3 fl.) 
— La nouvelle Ecule du monde Lille, 1764. IL 8. (3 fl.) Uebri⸗ 
gens Pasquinaden u. a. wigige Abhandlungen. 

Johann Auguft Noſeſſelt, geb. den 2 Mai 1734. zu Halle, 
dafelbft Prof; theod. ord. feit 1764. auch) Director des tbeol. Semi⸗ 
nari. — — Schriften : Umfchreibung der beyden Briefe an die 
Gorinther , und Anmerk, zu Baumgarrens Auslegung derfelben. 
Halle, 1761. 4. — Bertheidigung der Wahrheit und Goͤttlichkeit 
der chriſtlichen Religion. ib. 1766. gr. 8. 5te verbeſſerte Ausgabe. 
ib. 1783. gr. 8. (2 fl ) Anhang dazu, ib. 1784. gr. 3. Auszug :c. 
ib. 1767. 8. (20 ft.) — THEoDoRETI Opera. ib, 1769-74. V.g m. 
32 fl. 45 fr.) Schulze hatte auch Theil an diefer Sirmondifchen 
Ausgabe. — Opufculorum ad interpretationem S. Scripturz. ib. 1772, 
8. auct. 1785. 87. I. 8. — Anweifung für unſtudirte Chriſten, 
von der Wahrheit der chriftlichen Neligion gewiß zu werden. ib, 
1773. 8. (24 fr.) — Ueber die Erziehung zur Religion. ib. 1775. 
8. — lieber den Werth der Moral, der Tugend und der fpäten 
Befferung. ib. 1777. und verbeffert 1783. 8. — Anweifung zur 
Kenntniß der beften Bücher in allen Theilen der Theologie. Leipz. 
1779. 8. vermehrt, ib. 1780. 8. (2 fl. 40 fr.) — Anweiſung zur 
Bildung angehender Theologen. Halle, 1786-89. IV. 8. (4 fl.) — 
Mehrere Differtationen und Abhandlungen. h) 

Johann Anton Voller, geb. den 17 Nov. 1700. zu Pimpre. 
Er fiudirte im Collegio von Elermont in Bealooifis, nebft der Phiz 
lofophie und Theologie vorzüglich die Phyſfik. Er war der erfte in 





——— — —ñ —ñw — —— — 
g) Harrerı Bibl. Botan. T. I. p. 126. Ei. Bibl. Anat. T. II, p. 106 ſq. 
Niceron. 23 Th. p. 53 - 59 
np) Meuſtl 1. c. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 541 


Paris, der ſich bemuͤhte, aus Verſuchen zu lernen, ob er gleich 
bey ſeinem Eifer unuͤberſteigliche Hinderniſſe fand. Er machte 1734. 
eine gelehrte Reiſe nach Holland und England, und oͤfnete das fol⸗ 
gende Jahr ſeine Schule zu Paris, mit ſo allgenieinem Beyfall, 
daß Herzoge und Frauenzimmer ſeinen Verſuchen beywohnten. Auch 
mußte er nicht nur 1739. und 1749. nach Turin reiſen, den phyſi⸗ 
kaliſchen Lehrſtuhl einzurichten, ſondern auch dem Dauphin 1744. 
Unterricht in der Phyſik ertheilen. Da der König 1753. im Colle⸗ 
gio von Navarra einen Lehrftuhl für die Experimentalphyſik eröfz 
nete, fo ernannte er den Abt Yioller zum erſten Lehrer, und 1757. 
jum Maitre der Phyſik bey den f. Kindern, Zugleich übernahm 
der Abt 1761. den Unterricht. bey der neuerrichteten Dffisierfchule. 
Er farb den 24 Apr. 1770. mit dem Ruhm eines gelehrten , lieb⸗ 
reichen und Dienftfertigen Manneg , der die PRaturfunde- durch feine 
Berfuche bereicherte. — — Schriften: -Legons de Phyfique experi- 
mentale. Amft, 1754 VI. 12. (10 fl.) fehr niedlich mit fchönen 
Kupfern. Deutfch: Vorleſungen über die Erperimental: Naturlehre. 
Erfurt, 1749-56. V. 8. mit Kupf. (7 fl.) — Art des experiences, 
Amft, 1770. Ill. ı2. mit Kupf. (5 fl.) Deutfch: Die Kunſt, phy⸗ 
fifalifche Berfuche anzuftellen. Leipzig, 1771. IIL. 8. mit Kupf. (5 fl.) 
Iſt mit dem vorigen zu verbinden. — Eflai fur l’eledtricite des 
corps, Paris, 1765. ı2. mit Rupf. Cı fl. 12 fr.) Deurfch. Erfurt, 
1749. 8. mit Kupf. (36 fr.) — Recherches fur les caules particu- 
lieres des phenomenes electriques. Paris, 1764. 12. mit Kupf. (ı fl. 
12 fr.). — Ginige Memoires über die Luftpumpe, über das Hören 
der Fifche , über die Bildung des Eifeg ꝛc. 

Zohann Friderih Nolten, geb. den 15 Jun. 1694. zu Eins 
bef, mwo fein Vater Subconrector war. Er findirte zu Gotha und 
Helmftädt ; wurde 1716. Eonrector, und 1747. Rector der Schule 
zu Scheningen bey Helmftadt; flarb den 12 Zul. 1754. am Steck 
flug. — — Hauptfchrift : Lexicon lat. linguz antibarbarum., Helm- 
ftadii, 1730. 8m, (18 gr.) nachgedruckt, Venet. 1743. gm. Sehr 
vermehrt und verbeffert, Lipf 1744. 6%. II. am. (8 fl.) Den zten 
heil lieferte der Sohn aus den Handfchriften des Vaters, Nicht 
fonderlich vermehrt durch ©. J. Wichmann, Berolini, 1780. IL 
8m. (7 fl) h) 








i) Jos. Arm. BALLENSTADIL Schedialma de vita, feriptis & meritis 
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Johann Andreas Yiolten, des vorigen Sohn; Kammer; 
Affeffor und Rath zu Blanfenburg ; edirte 1768. den aten Theil des 
Lexici antibarbari aus der Handfchrift feines Vaters. 

Bon Georg Ludwig Nolten hat man: Comment, hift. cri« 
tica de Olympiæ Moratæ Vita , feriptis , fatis & laudibus &c. c, no- 
tis Jon. Gust. WıLn, Hesse, V, D. M. Francof, ad V, 1775. 8 
ſehr lefenswürdig. 

Friderid Ludwig Norden, geb. 1708. zu Glückftadt im 
Holfteinifchen. Er reif’te auf k. Dänifche Koften 1733. nach Hok 
land, den Seedienft zu lernen, und in gleicher Abfiche nach Mars 
feille; hielt fich bernach 3 Jahre in Jtalien auf. Won dort machte 
er 1737. 38. als Dänifcher Schiffgcapitain eine Reife nach Aegyp⸗ 
ten. Er flarb 1742. zu Paris, — — Dan hat von ihm das wichz 
tige Werf: Voyage d’Egypte & de Nubie &c. Copenh. 1755. II. 
fol, max, mit Charten und Kupfern. Englifch durch Peter Tem⸗ 
pelmann, Lond. 1757. II. fol. ib. 1758. Il. 8. Deutfch durch Joh. 
Friderich Kſaias Steffens, Oberpfarrer zu Stade, Breslau, 
1779. I. 8 k) 

. Gerhard Philipp Heinrich Normann, geb. zu Hamburg , 
daſelbſt Subconrector am Johanneum feit 1782, und Auffeher der 
Handlungsafademie. — — Kurze Gefchichte der’ altern deutfchen 
Nationalverfaffung, der Entftehung und Aufnahme deutſcher Staͤd⸗ 
te, und der Abfunft ihrer erften Bewohner. Hamburg, 1782. 8. 
— Geographifches und hifforifches Handbuch der Länder und BL 
fer und Staatsfunde. ib. 1785 - 87. V. gr. 8. (16 fl.) 1) 

Ylicolaus le Nourry, ein befonders in den firchlichen Al⸗ 
terthuͤmern gelehrter Benedictinermoͤnch, geb. 1647. zu Dieppe in 
der Normandie; flarb den 24 März 1724. zu Paris. — — Haupt⸗ 
werk: Apparatus ad Bibliothecam maximam Patrum, Paris, 1703. ı 5, 
II. fol. (18 Thle.) — Edirte unter dem Namen Lucıı CrcıLır 
dag Buch) de mortibus perfecutorum c. not. Paris, 1718. 8. dag man 
insgemein dem Lactantius zufchreibt. — Amprosıı Opera &c, ib, 
1690. IV, fol, (40 Thlr.) | 





eius. Helmft, 1755. 4. auch in Murfinnz Biogr, fel. T. I. p. 307 fqgq. 
— Strodtmanns Gefhichte jeßtleb. Gel. XI Th. p. 216-232. — Dag 
N. gel. Europa. 8 Th. p- 1075 faq. — Saxıı Onomalt, T. VI. p. 259. 
‚ X) Meuserıi Bibl, hit. Vol, II; P. I, p. 92 faq. | 
I) Meufel 1. c. 
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Felix Nuſcheler, geb. 1738. zu Zürich , dafelbft Kanonifug, 
Prof, vet. Teftam. — — Schriften: Duchals Bermuthungsgründe 
für Die Wahrheit der chriftlichen Religion ; aus d. Engl. Zürich, 1767. 
gr. 8 (1 fl.) — Plutarchs moralifche Schriften. ib. 1770-73. 
IV. 8. (3 fl.) — Ulrich Zwingli gebensgefchichte. ib, 1776. gr. 8. 
— Daß Caffee, oder vermifchte Abhandlungen; eine Wochenfchrift, 
aus dem tal: ib. 1769. gr. 8 — Senecca, ber Sittenlehrer, 
nach dem Charafter feines Lebens und nach feinen Schriften ent 
worfen. 1 3. ib, 1783. 8. — Arbeitete auch an Fuͤeßli's Gefchichte 
der Kuͤnſtler ꝛc. m) 


Jeremias Jacob Oberlin, geb. den 7 Aug. 1735. zu 
Straßburg; war Adjunct der Profeffur der lateinifchen Beredfam; 
feit ; wurde 1778» Prof. philof. extraord, und 1782. Prof. Log. & 
Metaph, ord, auch Bibliothefar. — — Schriften: Milcella litteraria 
ıhaximam partem Argentoratenfia, Argentor, 177% 4. (45 fr.) ib, 
1789. Il. 4. — Mufeum 'Schoepflini. T. I, ib, 1770. 72. 73. 4. — 
VıBıus SEQUESTER de Auminibus,, fontibus, lacnbus , nemoribus, 
paludibus, montibus, gentibus , quorum apud poëtas mentio fir, &c, 
ib. 1778. 8.m. — Jon, Ge. ScHerzıı Gloflarium germanicum me» 
dii vi, potiſſimum dialedti Suevicæ; edidit, illuftr, fupplevit, ib, 
1781. 84. II. fol. (18 fl. oder 36 Livres.) — Artis diplomatic pri. 
mz line. ib, 178%. 8. — Litterarum omnis ævi fata, tabulis fynopti- 
cis expofita, ib. eod. 8. — Horarırı opera, c, lect. var, ib, 1788. 
4. prachtig von Roland und Jacob gedruckt. — Orbis antiqui mo- 
nimentis fuis illuftrati prima linex. ib. ed. II, 17589. 8. — Einige 
Differtationen. n) 

Sranz Oberthur, geb. 1745. zu Würzburg, dafelbft geiftli- 
cher Rath, Canonicus beym Stift Haugh, Prof, Dogmatices, und 
Director der Stadtfchulen. — — Edhriften: Fr. Josernı Opera, 
gr. & lat. ad edit. SıGes. HAvercAmpı & Jon, Huosonıs, Lipf, 
1782-85. III, gm. — Patrum latinorum opera. Wirceburgi, 1780- 
89. XII. gm. — Patrum gr&corum opera, ib. 1783 -88. XII. gm. 
— Hırarıı, Pidtavorum epifcopi,, opera, ib, 1785. II, 8, — En- 
cyclopaedia & methpdologia. P.I, Salisburgi, 1786. gm, 0) 








m) Meuſel 1. c. 
n) Meuſel l. c. R 
e) Meuſel l. «. oo 
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Georg Ludwig Oeder, geb. 1694. zu Feuchtwangen im 
Anfpachifchen ; war Nector des Gymnaſii zu Anfpach, hernach Des 
chant und Stiftsprediger zu Feuchtwangen ; ſtarb den 24 Apr. 1760, 
zt, 64. — — Man bat von ihm : Syntagma obfervationum facra- 
rum. Weiffenburgi, 1724. 8. Onoldi, 1739. 8. (45 fr.) — Mifcel- 
lanea facra, Norimb, 1739. 8. (48 fr.) — Animadverfiones facrz, 
Brunsv, 1747. 8. (1 fl.) — Catechelis Racovienfis,, ſ. liber Socinia 
norum primarius c. n. Francof, 1739. gm. (2 fl.) — Unmöglichkeit, 
die Blöfe des Pabſtums zu decken, und deffen Neuigkeit alt zu mar 
chen. Dnolgbach , 1740. 8. (1 fl.) p) | | 

Georg Thriftian Oeder, geb. 1728. zu Anfpach , Dodt. med. 
und feit 1773. StiftSamtmann zu Dldenburg, vorher zu Bergen in 
Norwegen. — — Schriften: Elementa Botanicz, Hafniz, 1764. 
66. U. gm, mit Rupf. (2 fl. 24 fr.) Deuefch. Einleitung zur Kräuter; 
fenntniß. ib, 1764. 66. II. gr. 8. mit Kupf. (2 fl. 24 fr.) — Enu- 
mergtio plantarum Flor& Danicz, ib. ı770. gm. (40 fr.) Deutfch: 
Von mwildwachfenden Kräutern , zu der Flora Danica &c. ib. eod, 
gr. 8. (40 fr.) — Flora Danica, ib, 1769, XI, Hefte. 8. — Abbil 
dungen der Pflanzen , welche in den Königreichen Danemarf und 
Norwegen wild mwachfen. ib. 1766 fol. &c. q) 

Gerhard Belrichs, geb. den 8 Jan. 1727. ju Bremen, da 
felbft erfier Syndicug und Faiferlicher Rath; ftarb den 6 Apr. 1789. 
an einem inflammatorifchen Bruſtfieber. — — Sihriften: Glofh- 
rium ad ftatuta Bremenfia antiqua. Francof. 1767. 8. — Thefaurus 
diflertationum iuridicarum felectifimarum in academis Belgicis habi. 
tarum. Bremæ, 1768-70. Vol. II. 4. in 5. Tomen, und Novus The- 
faurus &c, ib, 1771-88. T. III. 4. — Colledtio diflertationum iuris 
nat, & gentium in acad, Belg. habitarum, ib. 1777. 4. — Colledtio 
differtat, hiftorico - antiquario -iuridicarum &c. ib. 1785. 4. — Col- 
ledtio differt. iuris publ, in acad. Belg. habitarum, T, I. ib, 1788. 4. 
— Bolftändige Sammlung alter und neuer Gefeßbücher der Reichs 
ſtadt Bremen. ib, 1771. 4. — Das Rigiſche Ridder Recht ꝛc. mit 
einem vollftandigen Gloflario, ib, 1773. 4m. — Jon. Perrı An- 
CHERSEN Opufcula minora &c. ib. 1775. IIL 4, — Die Rechte der 
Stadt Riga ıc, I Th. ib, 1780. r) ' 





p ) Saxıı Onom. T. IV. p. 259 fq. 
q) Meuſel l, c. — 
r) Weidlichs biographifhe Nacht. 2 Th, p. 1: — Meuſel co 


’ 
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Johann ‚Earl Conrad Oelrichs, geb. den 12 Aug. 1722. 
zu Berlin, wo fein Bater reformicter Prediger an der Jeruſalems⸗ 
firche war. Er fiudirte hier, und feit 1740. zu Frankfurt an der 
Oder, nebſt den Schulwiſſenſchaften die Rechte; practicirte hernach 
zu Berlin, aber wider ſeine Neigung, welche mehr auf ein akadem. 
Lehramt gerichtet war. Er nahm 1750. zu Frankfurt die Doctor⸗ 
würde an, und machte bald hernach eine gelehrte Reiſe, auf wek 
cher er nicht .nur feine gefammelte, Bibliothef, fondern auch in 

Bergwerksſachen feine Kenntniffe bereichert. Man verlangte ihn 
1751. an dag afabemifche Gymnaſium zu Zerbft, aber die Fürftl. 
Haͤuſer konnten ſich nicht uͤber der Beſoldung vereinigen. Eben ſo 
wurde er 1752. als Prof. iuris zu Groͤningen in Vorſchlag gebracht 
Er gieng aber in eben diefem Zahr als Lehrer an dag akademifche 
Gymnafium nach Alt:Stettin. Nachdem er den wiederholten Ruf 
nach, Zerbſt und Gröningen ‚ausgefchlagen hatte, auch durch eine er 
Gabinets + Drdre 1770. vom Bibliothefariat in Berlin abgemwiefen 
war, legte er 1773. fein Amt feyerlich nieder, und privatifirte zu 
Berlin. Er wurde dafelbft 1784. Zweybruͤckiſcher und Badifcher 
Geheimerrath und accreditirter, Reſident. — — Schriften: Berlinis 
ſche Bibliothek. 2c. Berlin, 1747-50. IV. 8. in 24 Stüden, (4 fl. 
30 fr.) Eine periodifche Schrift, in welcher Recenfionen, Furze 
Auffäge und litterarifche Nachrichten enthalten find. — Entwurf eis 
ner Gefchichte der k. Bibliothek zu Berlin. ib. 1751. 8. (30 fr.) — 
Commentationes hiftorico -litterarie &c. cum fupplemento, ib. 1751. 
52. II. gm, (20 fr.) — Hiftorifche Nachricht von den afademifchen 
Würden in der Mufif ıc. ib. 1752. 8. (8 fr.) — Job. David, 
Jaͤnkens Lebensgeſch. des D. Joh. Bugenhagen oder Pommer, 
mit Zuſaͤtzen. Roſtok, 1757. 4. — Beytraͤge zur Geſchichte und Lit⸗ 
teratur. Berlin, 1760, 8. (45 fr.) — Beytraͤge zur Brandenburgis 
ſchen Gefhichte. ib. 1761. 8. — Entwurf einer Bibliothef zur Ges 
fchichte der Gelabrtheit in Pommern. Leipzig, 1765. 8. (24 fr.) 
Fortgeſetzt x. Berlin, 1757. 70. II. 4. Noch eine Fortfegung ıc. ib, 
1771. 8. — Friderich von Dreger Codex Pomeraniæ vicinarumque 
terrarum diplomaticus, oder Pommeriſche ꝛc. Urkunden ꝛc. mit Ans 
merfungen. ib. 1768. fol. — Zuverläßige hift. geograph. Nachrichz. 
ten vom Herzogthum Pommern und Fürftenthum Rügen. ib. 1771. 
8. — De Siglo Pontificali: Bene valete &c. Palxo-Stettini, 1773, 
fol.m. mit Kupf. (36 kr.) — Erläutertes Furbrandenb. Medaillen⸗ 
cDierter Band.) Mm I 
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Cabinet ic. Berlin/ 1778. gr: # — „Mehrere Differtafionen. und 
gel. Abhandlungen. 65) 

Chriſtian Wilhelm Venlir; / Eonfftsriatrarh. und feit 1776. 
Superintendent und Oberpfarrer zu Jetta, m — Schriften: Mo⸗ 
raliſche Gedanken. Jena, 1754. und 1770. M. 8. (2 fl. 15 fr. )- 
Der Chrift in feiner Hoheit. ib. 11759. Go. IT. 8. und 7768 70. IF. 
8. (a fl. 15) — Der Chrift, ein Maͤchfolger Jeſur“ Goͤtha 
1767. III, 8m. (3: fl.) — Der Prediger am Krankenbette. a 
3770. 8. feht vermehrt, ib. 1774. 8. CI fl. 30 kr.) und 1788: II. 

— Der Prediger ben den Betrübten und Angefochkenei ib.’ 177% * 
CGf.ı5 ii) — Der Prediger im Beichtſtuhl. ib, 177. 8. f.) 
— Der Prediger im Strafamte. ib. 1773: 8. (1 fl. Y — der Pe 
diger bey Delingiienten und Mifferhätern. ib. 1775. "ern ⸗ 
Der Prediger bey denen, die zu Ablegung eines Eides ſollen zu⸗ 
bereitet werden. ib. 1778. 8. (Effl. 12 fr.) — Der Prediger ge⸗ 
gen feinen Kirchenpatron ic. ib: 1779. 8: Alle dieſe Regeln und 
Muſter der Paſtoraltheologie wurden zuſammengedruckt! Der Pre⸗ 
diger am Krankenbette ꝛc. Jena, 1780 - 83. V. 8. ( ſt) Der 
Landprediger, ein Menſchenfreund bey feinen Unterredumgen mit feiz 
nen: Zuhörern. Breslau, 1775. gr. g. = Gedanken über die Nutz⸗ 
barkeit des Predigtamtes auf dem Lande. Leipz. 1780. TIE. 8. 2fl. 
30 fr.) — Beytraͤge zur Paſtoraltheologie. Jena, 83. IT 8. 
C2 fl. 24 fr.) — Beyſpiele der Paſtoralklugheit fuͤr angehende Geiſt⸗ 
lithe. ib. 1784. gr. 8. (2 fl. zo kr.) — Repertorium uͤber Paſtoral⸗ 
theologie und Caſuiſtik, nach alphab. Ordnung. ib: 1786-89. IV, 
gr. 8. — Morgen: und Abendbetrachtungen auf alle Tage des Jah⸗ 
res. Breslau, 1777. I. gr. 8. (3 fl: 30 fr.) — Heilfame Be⸗ 
trachtungen uͤber die Sonn⸗ und Feſttagsebangelien. ib, A778. 11. 
Br. 8. — Mehrere Erbauungsbücher. t) | 

Chriſtian Gottfried Oertel geb. 1718. zu Wittenberg war 
Aurfichficher Legations⸗Kanzliſt zu Negensburg ; ; farb 1777. — 
— ' Edirte : Vollſtaͤndiges Corpus gravaminum Evangelicorum, in 
8 Abtheilungen. Regensb. 1771-76. fol. nebſt Regiſter. (18 fl.) 

Samuel Wilhelm Berrer geb. 171.. zu, Goldcronach; kaiſ. 
Pfalzgraf Conſiſtorialrath, Geſchichtſchreiber und Pfarrer zu Markt; 








’ - 


sy Weidlichs 1. c. 2 Th. p. 154-165. — Wleufell, 6 
») Meuſel ko c. * 2 
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Erlbach im Bayreuthifchen. — — Schriften: Sammlung serfchie, 
dener Nachrichten aus allen Theilen der hiftorifchen Wiffenfchaften. 
Erlangen, 1747-49. 1. 8m, (3 fl.) — Gefchichte der Burggrafen 
zu Nürnberg und nachmaligen Markgrafen zu Brandenburg. Onolys 
bach, 1751-58. III. er.8. (5 fl.) — Hiflorifche Bibliothek ꝛc. 
Nuͤrnb. 1752. 53. II. 8. Cı fl.) — Brandenburgifche Wappenbelus 
fligungen. Yugsb. 1761-65 VIII. St. gr.4. (20fl.) — Nachricht 
son den Minifterialibus imperii, Franff. 1766. 4. (1 fl.) — Viele 
biftorifche Abhandlungen. x. u) 

Johann Daniel von Ohlenſchlager oder Olnſch la⸗ 
ger geb. den 18 Nov. 1711. zu Frankfurt am Mayn. Er ſtudirte 
hier, zu Leipzig und Strasburg; reiſ'te nach Italien und an die 
vornehmſte deutſche Hoͤfe; wurde 1728. von dem Koͤnig in Polen 
und Kurf. in Sachſen zum Hofrath ernennt; 1746. in den Reichs⸗ 
adelſtand erhoben; 1748. Rath und zuletzt Schoͤff und Rathsherr 
zu Frankfurt, wo er den 27 Febr. 1778. ſtarb. — — Geſchichte 
des Interregni nach Abſterben Carls VI Frankf. 1746. IV. 4. — 
Einleitung in die Hiſtorie und Gerechtſame der beſondern Staaten 
des roͤmiſchen Reichs in Deutſchland und Italien. ib 1748. 8. Iſt 
eine Fortſetzung der Pufendorfiſchen Einleitung in die Geſchichte 
der vornehmſten Europaͤiſchen Reiche und Staaten. Die ganze 
Einleitung mit der weitern Fortſetzung ꝛc. ib. 17464 50. IV. 8. (5 fl.) 
Dazu kam eine weitere Fortfegung bis auf unſere Zeiten, auch von 
Ohlenſchlager. 1 Ch. ib, 1763. 8. (2fl.) — Erläuterte Staates - 
gefchichte des römischen Kaiſerthums in der erften Helfte des Igten 
Jahrhunderts ıc. ib. 1755. gr.4. m. K. (3 fl. 45 fi.) — Neue Er 
läuterung der goldenen Bulle Kaifer Carls IV. ib, 1766. gt. 4 
(6 fl.) — Noch) einige Abhandlungen. x) 

Johann Gottfried Olearius, eigentlich Selfhläger, 
des altern Gotrfrieds Älterer Sohn, geb. den 28 Sept. 1635. zu 
Halle, wo fein Vater damals Superintendent war. Er fludirte 
bier, zu Leipzig, Straßburg und Jena; wurde 1658. Adjunct bey 
u. L. Srauenfirche zu Halle ; 1662. Diaconug; 1685. Pfarrer und 
Inſpector des Saalkreiſes; 1588. Paftor primar, Guperintendent , 











u) WMeufelL c. 
x) Das neue gelehrte Europa. 9 m p. 187-193. — Aambergers gelehrtes 
Deutſchland. 
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Affeffor Confiftorii und Ephorus ded Gymnaſii zu Arnſtadt, wo er 
den 20 Mai 1711. flarb. Er hatte fich 1689. die Oberhofprediger⸗ 
:Stelle zu Gotha verbeten. — — Hauptfchrift: Abacus patrologicus, 
f. ecclefise chrift, patrum & dodtorum alphabetica enumeratio. Jenæ, 
1673. 8. (6 gr.) Sein Sohn, Joh. Gottlieb , gab dag Buch uns 
ter der Auffchrift : Bibliotheca feriptorum ecclefiafticorum &c, ib. 
911, DL 4. Cr fl 45 fr.) vermehrt heraus. — Scrinium antiqua- 
rium , "dı0xa,ou antiquitatis fragmenta &c, fiftens, Hale , 1771. 8. 
mit Anmerf, vermehrt Jens, 1698. 8. fehr rar. Es enthält leſens⸗ 
würdige Briefe von Carlſtadt, Eck, Capito, Slacius und Sie 
ron. Weller. y) 


Zohann II. Olearius, des vorigen Bruder, geb. Den 
5 Mai. 1639. zu Halle. Er wurde 1663. zu Leipzig Affeffor der 
philoſ. Facultaͤt; 1664. Prof. gr. L. und 1666. Collegiat des groſſen 
Sürften sCollegii; 1668. Licentiat der Theologie; 1677. Prof. theol, 
und 1683. Ganonicus zu Zeig, auch Ephorug der furf. Stipendias 
ten. Er flarb den 6Aug. 1713, ald Eenior der Afademie. — — 
Schriften: Tr. de fiilo N. Teft. Coburgi, 1721. 8. (30 fr.) ſteht 
auch in Jac. Ruenrernı Differt, philol. theol, [yntagmate. Leo- 
vard. 1702, 4. — Confiliatheolog. Vol, II. — Theologia moralis,. &c. z) 


Johann Ehriftopb Olearius, Job. Gottfrieds Sohn, 
geb. den 17 Sept. 1668. zu Halle. Er beflcidete gleiche Würde, 
wie fein Vater, zu Arnſtadt, und flarb dafelbft den 31 Maͤrz 1747. 
Sein Hauptfach war die Numismatif und Gefhichte. — — Schrifs 
ten: Ifagoge ad Numophylacium Bracteatorum, jene, 1694. 4. (Sfr) 
— Specimen univerfe rei nummarie, ib. 1698. 8. — Münzwiffens 
fchaft ic. ib, 1701. 8. — Thuͤringiſche Ehronif. Sranff. 1704. IL. 
4. (18 gr.) — Lieder; Bibliothek. ib. 1707. IV. Th. 8. (10 gr. ) ꝛc. a) 

Joſeph Thoulier d'Olivet geb. den 30 März 1682. zu Sa 
ling, wo fein Vater Parlamentsrath war. Er findirte bey dieſem 
und bey den Jeſuiten vorzüglich die fchöne Litteratur ; legte fich auf 
die Dichtfunft , hernach auf die geiftliche Beredſamkeit, endlich auf 
die Philofophie. Nachdem er 1715. den Ordenshabit der Jeſuiten 











y) Kornıc Bibl. Vet. & nova h. v. — Hiſt. Bibl. Fabr. P. V. p. 463 - 
466. — GERDES Florileg. p. 264. 

z) Kosnıc 1. c. — Hiſt. Bibl, Fabr. P. II, p. 31-33. 

a) Banpurı Bibl. nummar. p,ırz5. — Saxıı Onomaf, T. V. p. 444 ſq. 
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abgelegt hatte, begab er fich nach Parig; wurde daſelbſt Mitei 
der franzöfifchen Akademie, und Abt, ftarb den 8 Dct. 1768 > 
86. In dem Streit über den Vorzug der alten und neuern Ci 
fiter hielt er die Mittelftraffe. Ueberall zeigte er in der franzoir- 
Sprache Zierlichfeit und Stärke. — — Schriften: Hift. de 1A: 
francoife depuis 1692-1700. Amft, 1700, 12. (1 hir.) Paris, ı7: 
4. (1 Thle, 12 gr.) Nicht ganz unpartheyiſch. — Tufculanes de (. 
ceron &c. aus dem Lateinifchen-überfeßt, gemeinfchaftlich mit 23o : 
bier. Paris, 1737. II, 8. Noch andere Ueberfegungen des Cicero, 
die er 1726. heraußgab. — :CıcEronıs Opera, cum deledtu com. 
mentariorum,. ib, 1739-43. IX, am. — Recentiores puetz lat. & 
græci &c, Lugd. B. 1743. 8. — Ein Tractat über die franzöf. Pre— 
fodie ꝛc. — Briefe an den prafident Bouhier ꝛc. — Edirte Hue 
Buch de la foibleffe de leſprit hum. Darüber wurde er von den 
fuiten zu Trevour grob angegriffen ; er antwortete aber gründlich un 
befcheiden. b) 

Claudius Matthaͤus Olivier geb. 1701. zu Marfeille. @ 
fludirte die Mechte zu Air, und wurde Parlaments s Advocat. Mei! 
er aber weder die mit diefer Stelle verbundene Einfchränfungen er— 
tragen fonnte, noch fein Glück dabey zu machen glaubte, fo refig- 
nirte er, und legte fich mit allem Eifer auf alle Theile der Gelehr; 
famfeit, sorzüglich auf Gefchichte, Chronologie und Kritif, auf 
die Heredfamfeit und auf die gelehrte Sprachen. Er errichtete zu 
Marſeille eine gelehrte Gefellfchaft, woraus hernach eine Afademie 
entftund. Sein groffes väterliches Bermögen verſchwendete er theils 
durch den Aufwand auf das Studiren und auf die verbottene Liebe, 
theils durch Freygebigkeit; und er wurde fo arm, daß er endlich 
das Amt eines Schreiber bey den Galeeren anzunehmen genöthis 
get war. Menn ihn nicht der Tod 1736. übereilt hätte, fo wuͤr⸗ 
de er manches gelehrte Product geliefert Haben. — — Hauptfchrift : 
Hif, de Philippe, Roi de Macedoine & pere Alex, le grand, Paris, 
1740. 1. ı2. dabey fein Leben. 

Annibal Camillo Olivieri, ein Edler, Abt und Archäolog 
zu Peſaro. — — Schriften: Spiegazioni di alcuni Monumenti degli 
antichi Pelasgi ; aus dem Franzöfifchen des Ludw, Bourguer mit 

Anmerkungen. Pefaro, 1735. 4. — Marmora Pifaurenfia notis illu- 
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ſtrata. ib. 1737. fol. — Della Fondazione di Peſaro &c. ib, 1757. fol, 
— Mehrere archäologifche Abhandlungen. »c) 

Magnus Daniel Omeis geb. den 6 Sept. 1646. zu Nuͤrn⸗ 
berg. Er fludirte zu Altdorf; hielt. fich hernach bey dem Brandens 
burgifchen Nefidenten in Wien auf, mo er gelegenheitlich dir Biz 
bliothefen und Münzgcabinete befuchte. Nach feiner Ruͤckkunft wur; 
de er .1674. Profeffor der fchönen Wiffenfchaften ; 1677. Profeffor 
der practifchen Philoſophie; 1691. Comes Palatinus und Prafes des 
Megniger Ordens; 1699. Prof. poef. und dabey 1704. Inſpector Der 
Alumen, Er ftarb den 22 Nobv. 1708. — — Gchriften: Compen- 
dium ethicum &c. und Comp. rhetoricum, ı2. — Epitome iurispru- 
dentiæ naturalis. — Theatrum virtutum ac vitiorum ab 'Ariftotele in 
Nicomachiis omifforum. Altorf, 1683. 4. (24 ft.) — Falciculus ora- 
tionum &c. ib. eod, 4. (20 kr.) — Anleitung zur deutfchen Reim; 
und Dichtkunft. ıc. — Einige Differtationen, 

Joachim Oporin geb. den 12 Sept. 1695. zu Neumünfter 
An Holftein. Er ſtudirte zu Kiel und Wittenberg, und befuchte auch 
andere Univerfitäten ; lehrte feit 1719. als Masgifter zu. Piel; wurde 
Dafelbft 1733. Prof. theol, extraord, und Benfißer des Ober s Conft: 
fforii; fam 1735. als Prof. theol, ordin, nach Goettingen, wo er 
den 5 Sept. 1753. fiarb. — — Schriften: Hift, crit, doctrinæ de 
immortalitate mortalium, Hamb. 1735. 8. (45 fi) — Die Kette 
der in den Büchern A. Teft. befindlichen buchffäblichen Vorherver— 
Ffündigungen von dem Heilande, Goeftingen, 1745. und 1753. 4. 
(50 fr.) — Die erläuterte Lehre der Hebraer und Chriften von gus 
ten und böfen Engeln. Hamburg, 1735. 8. (2ofr.) — Gefchichte 
des Glaubens an den Weltheiland. Hannover, 1749. gr. 8. (24 fr.) 
— Die Neligion und Hofnung im Tode. Goettingen, 1751. gt. 8. 
(24 fr.) — Jeſus in der Kirche bis ans Ende der Welt. Hannover, 
1753. 8. (36 fr.) — Einige Differtationen. 

franz Orlendi ꝛc. — — Orbis facer & profanus illuftratus, 
Florent. 1728-32. IIL fol, 

Johann Zoſeph Felix (Marchefe) Orfi geb. 1650. zu Bo: 
logna. Er legte fich auf die Philofophie, Mathematif, Dichtkunſt 
und auf die Rechtsgelahrtheit; errichtete hernach in feinem Haufe 
eine Akademie der Moral; reif’te 1686. nach Sranfreich, und hielt 
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fich nach feiner Ruͤckkunft bald. zu Bologna, bald zu Modena auf; 
Endlich lieg er fich 1712. zu Modena nieder, wo er eine Akademie für 
die alten Elaffifer, Dichter und Kirchenvater fliftete. Er farb 1733. 
zt. 83. zu Bologna. — — Man hat von ihm: Betrachtungen über 
Bounours Maniere de bien penfer dans les ouvrages d’elprit, (itaz 
lieniſch) — GSonette ꝛc. Denn er hatte in der italienifchen Dicht 
kunſt groffe Fortfchritte gemacht. 

Adolph Dierrib Ortmann geb. 1718. farb als Inſpector 
zu Zülichau den 20 Yan. 1781. zt. 63. — — Schriften: Patrioz 
tifche Briefe, zur Ermahnung und zum Troft bey dem Krieg, Berz 
lin, 1758. III 8. und 4. ib. 1759. gr. 8. (2fl.) — Kriegsbetrachs 
tungen. ib..1760. 8. Cıfl. 30 fr.) — Predigten über die Sonn⸗ 
und Fefttags : Evangelien. ib. 1762. gr. 4. (4 fl.) — Paſſionspre⸗ 
digten. ib. 1768. gr.8. (5ofr.) ꝛc. Alle fehr erbaulich. 
 Zecob Philipp V’Orville geb. den 28 Jul. 1696. zu Am; 
fierdam. Nach geendigten Studien machte er eine gelehrte Reife 
durch Frankreich, England, Italien und Dentſchland, auf welcher 
er, nicht nur durch Umgang mit Gelehrten und Beſuchung der Bir 
bliothefen feine Kenntniffe erweiterte, fondern auch für fich Hands 
fchriften, Münzen, Inferiptionen und Alterthümer fammelte. Nach 
feiner Ruͤckkunft 1730. erhielt er zu Amfterdam die Profeflon der | 
Gefchichte, der Beredfamfeit und- der griechifchen Sprache, die 
er zwar mit groffem Ruhm bekleidete, aber 1742. freywillig nieder⸗ 
legte , um feinem Lichlingsgefchaft dem Privatftudio defto ungehins 
derter obliegen zu Fonnen. So lebte er unermuͤdet für die gelehrte 
Welt, bis er den 13 Sept. 1753. zu Amfterdam farb. Er verfers 
figte nicht nur felbft gelchrte Werfe, fondern theilte auch feine ge; 
Vehrte Anmerkungen zur Ausgabe der alten Claſſiker andern dient 
fertig mit. — — Schriften: Obfervationes mifcellanex in auttores 
veteres & recentiores, ab eruditis Britannis edi coeptæ. Amft. 1732- 
40. X. 8. (10 Thlr.) Er feßte die fchaßbare Sammlung mit dem 
Altern Burmann fort, amd vermehrte fie nach deffen Tod mit 
4 Bänden, unter der etwas veränderten Aufſchrift: Mifcell. obfer- 
vat. critic® nov& in audores vet. & rec. ib. 1740-51. IV. 8. (4 Thlr.) 
— Critica vannus in inanes Joh, Cornelii Pavonis puleas. ib, 1737. 
8. Gegen eine beiffende Schrift des Pauw zu Utrecht. — PETRI 
FOrvirLe JCti poemata, ib. 1740. gm. Er gab nicht nur diefe 
Gedichte feineg Bruders-heraug, der 1739. ftarb, fondern vermehr⸗ 
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te fie auch mit feinen eigenen. — Cuarıranıs Aphrodiſienſis Ama- 
toriarum narrationum Lib. VIII. gr. & hat, c, notis. ib. 1750. 4m. 
Er gab diefen vorher unbekannten Schriftftelfer mit Hülfe des Ans 
ton Cocchi aus der St. Lorenz ; Bibliothek zu Florenz heraus: 
Reis ke verfertigte die lat. Ueberfeßung. Die Anmerkungen find 
gelehrt. — Sicula, quibus Siciliæ veteris rudera additis antiquitatum 
tabulis illuftrantur ; ed. Per. Burmannus II. ib, 1764. II. fol. 
Eine Frucht feiner gelehrten italienifchen Reife. — Seine übrige ges 
Iehrte Arbeiten wurden durch den Tod unterbrochen, 5.3. Animad- 
verfiones in Muratorii infcriptiones veteres &c. 3 Bande in Manuz 
feript. — Anthologia epigrammatum veterum Graecorum. — Notæ 
in Theocritum, Catullum, Tibullum, Propertium &c, d) 


&fmont ıc. — — Didionaire typographique des livres rares, 
fingulieres Efimes & recherches, Paris, 1768. Il. 8. Sehr fehlerhaft. 

Johann Friedrih Ofterwald geb. den 25 Nov. 1663. zu 
Neufcyatel aus einer alten adelichen Familie. Schon in feinem 
16ten Jahr erhielt er zu Saumur die Magifterwürde. Er fegte ſei⸗ 
ne Studien zu Orleans unter Pajon, und zu Paris unter Alli 
fort ; wurde nad) feiner Ruͤckkunft Diaconus, und 1699. Pfarrer 
zu Neufchatel ; nebenher hielt er den Studirenden theologifche Vor⸗ 
Iefungen. Mit Turrerin zu Genf, und Werenfels zu Bafel lebte 
er in vertrauter Freundfchaft. Man nennte dieſe Verbindung dag 
Schweizerifche Triumvirat. Er fiarb den 14 Apr. 1747. æt. 84. 
Ein frommer, practifcher Theolog. — — Schriften: Tr. des four- 
ces de la corruption, qui regne aujourd’hui parmi les Chretiens, Amft, 
3700. und 1721. 11. 8. Cı fl.) fonft wegen feiner Gründlichfeie oft 
gedruckt; auch überfegt. Deutfch durch Adam Bernd. Jena, 1713. 
8. und neu überfeßt: Urfprung des Verderbens ꝛc. Yudiffin, 1716. 
8. (40 kr.) Englifch durch Carl Mutel, Lund. 1700. 8. Hollaͤn⸗ 
difch, 1703. und 1717. 8. — Tatechifme &c Geneve, 1702. 8. 
Amft, 1704. 8. Bäle, 17:9. 8. Deutfch, Franff. 1706. 8. verbefz 
fert von 3. Burkhard, Bafel, 1760. 8. (24 fr.) Englifch Lond, 
1704. und 1711. 8. Holändifch, Amſt. 1716. und 1733. 8. — 
Tr. contre Pimpurete, Amft. 1707. u. 1719. 8. (12 gr.) Deutfch , 





d) Sein Elogium &c. in den Novis A&is erudit, 1752, Jul. — Ada ſo- 
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Hamb. 1714. und 1723. 8: (20 fr.) Engliſch, Lond, 1708. 8. — 
Argumens &' reflexions fur les livres & fur les chapitres de la S, 
“Bible. Neufchatel, 1720. 4. und vollftändiger Geneve , 1722. 4. 
Deutfch : Summarifcher Inhalt und erbauliche Betrachtungen über - 
die ganze H. Schrift. Bafel, 1723. gr.4. (2fl. zokr.) Vermehrt: 
La S. Bible, avec les nouveaux argumens & les nouvelles reflexions 
fur chaque chapitre. Amft. 1724. fol. Bäle, 1734. II. 4. (2 Che 
ı2 gr, ) Neufchatel, 1772. fol.m, (10 fl.) Laufanne, 1775. H. 4m, 
(7fl. 30 fr.) — Sermons (XTI.) fur divers textes de l’ecriture 
fainte, Geneve, 1722. 8. fehr erbaulid. — Compendium ethicz 
chriftianee. Lond, 1727. 8. Bafıl. 1939. 8. (8 gr.) — Compend, 
theologiæ. ib. eod, 8. (12 gr.) — Tr. du Miniftere facre, Amft, 
1737. 8. (16 gr.) Diefe 3 letztere Schriften kamen aug feinen Vor⸗ 
lefungen ohne feine Genehmigung heraus. e) 

Friedrich Oſterwald, Pannerherr in Neufchatel ıc. — — 
Hiftorifche Erdbefchreibung ꝛc. Strasburg, 1763. gr. 8. ib. 1770. 
gr. 8. Cıfl. 45 fr.) Wurde wegen feiner Brauchbarfeit flatt des 
Aübners in den Schulen eingeführt. — Anfangsgrunde der Erds 
befchreibung ꝛc. ib. 1770. gr. 8. (15 fr.) 

Deter von Ofterwald geb. 1718. zu Weilburg von lutheris 
fchen Aeltern. Er fludirte zu Leipzig, Jena, Halle und Strasburg, 
wo er 1732. die fatholifche Religion annahm. Er trat 1740. in 
den BenebictinersDrden ; fam 1744. als franzöfifcher Sprachlehrer 
nach Megeneburg; wurde dafelbft 1745. Hofrath und Zahlmeifter 
bey dem Hochſtift; 1757. Cabinets⸗Secretaͤr; und 1758. Geheis 
merrath und Director des geiftlichen Raths zu München, auch in 
den Ndelftand erhoben. Er ftarb den 19 Jenner 1778. ale ein Haupts 
BHeförderer der Miffenfchaften und Verbefferer der Geiftlichfeit in 
Bayern. Durch fein Buch: Deremunds von Lochſtein Gründe 
für und wider die geiftliche Immunität in zeitlichen Dingen, 
Etrasburg ı 1767. 4. (2fl. 15 kr.) wurde er den Mönchen furchts 
bar und verhaßt. 

Fobann Otter, ein gebohrner Schwede, war Prof. L. arab. 
am f. Eollegio, Dolmetfcher der morgenländifchen Sprachen bey 
der k. Bibliothef, und Mitglied der Akademie der Inſchriften zu 
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Paris; RR bafelbft ben 26Sept. 1748. det. 36. Er hatte 1734- 
44. eine gelehrte Reiſe durch die Tuͤrkei und Perſien gemacht. Das 
her: Voyage, en Turquie & en Perſe, avec une relation. des expedi- 
tions de Thamas Koulikan, Paris, 1748. IL ı2, 

Johann Baptiſta Orr geb. 1661. zu Zürich, ‚wo fein Va—⸗ 
ter, Joh. Heinrich, 1682. als Profeffor farb. Der Sohn lehrte 
daſelbſt die hebr. Sprache, und war befonders in den Alterthuͤmern 
fehr erfahren. Er flarb 1732. — — Man hat. von ihm: Animad- 
verfiones ad, Jofephum & Specimen Lexici Flaviani in editionen Jo- 
fephi ab Havercamp, Amſt. 1726, fol. — Spicilegium f, excerpta ex 
Fl..Jofepho ad N. T. illufrationem, Lugd. B. 1742. gm. (1 Thlr. 
20 gr.) — Fl. Zoſephi famtliche Werfe, nebft dem Egefippo ꝛc. 
ang dem Griechifchen. Zürich, 1735. VL. gr.8. (8fl.) ib. 1736. 
II. grfol. (8 fl.) m. 8. HN 

Bernhard Chriftian Otto geb. 17746. zu Nepars; feit — 
Adjunct der mediciniſchen Facultaͤt zu Greifswalde; daſelbſt ſeit 
1782. Profeſſor der Naturgeſchichte und Oekonomie, und Aſſeſſor 
des k. Schwediſchen Geſundheits⸗Collegii von Pommern und Mix 
gen; mar 1778. 79. Staatsmedicus der Preuffiſchen Armee; iſt 
feit 1788. Prof. med, ordin, zu Franffurt an der Oder. — — 
Schriften: Buffons Naturgeſchichte der Vögel; aus dem Franzoͤ⸗ 
fifhen mit Anmerfungen und Zufagen. Berlin, 1782-89. VIII- 
XIV. Band. gr.8. — Ei. Naturgefchichte der vierfüffigen Thiere zc. 
ib. 1783-87; VII-XIL 8. gr. 8. — Einige Abhaudlungen in den 
Berlin. Mannigfaltigfeiten und im Naturforfcher. ꝛc. 8) 

Fricdrich Wilhelm Otto, geheimer erpedirender Gecretar 
bey dem f. General: Poftamt zu Berlin. — — Bermifchte Beytra 
ge zur phnfifalifchen Erdbefchreibung. Brandenb. 1774- 86. VI. 8. 
— Edirte: $. H. W. Martini aligemeine Gefchichte der Natur, 
nach alphabetifcher Ordnung 2c. Berlin, 1785. 86. v. VI. Band. 
8. mit Kupfern. 

Franz von —E rp geb. den 31 Jul. 1696. zu Leiden. 
Er ſtudirte hier unter Perizon, Gronov und Burmann; wurde 
Dafelbjt Lehrer in der dritten Claſſe; 1724. Mector der Schule zu 
Nimwegen; 1726. zu Harlem; 1740. Prof. eloqu. & hift. zu feis 
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den, wo er 1761. ſtarb. — — Schriften: Junıus Onspquxxs 
de prodigiis. &c, Lugd. B, 1720, 8. (16 gr.) — Lucant Pharſalica 
e.n, var, ib! 3728, 4m, (5Thlr.) fehrfchön. — Sext. Jur. Fron« 
Tınus de ftrategematibus, c. n. var. ib. 1731. gm, (1 Thlr, I6gr.) 
jb. 1779. gm. aus feinen fowol , als aus des Parrbhafius und 
Boubier Zufägen vermehrt. — C. Jur. Cxsar c. n. var. ib, 1737 
4m, m. 8. (2 Thlr. 8 gr.) fehr vollſtaͤndig. — C. Suxroxrus 
TRANQUILLUS c. n, var. ib. 1751, gm, (2 Thlr. 8gr.) — Note 
in TuomAam Magiftrum, welchen BERN ARD herauggab Amtt, 17574 
gm. (2 Thlr. 169g.) — AruLeius, c. n. var. ib, 1786. 4m. h) 


Cafimir Oudin geb. den 11 Febr. 1638. zu Mesieres an der 
Maas, wo fein Vater ein Leinenweber war. Er trat 1656. in den 
Orden der Prämonftratenfer ; verlied aber 1690, die römifche Ne 
figion , und bekannte fich zu Leiden zur reformirten Kirche; wurde 
daſelbſt Unterbibliothefar der Univerfitat, und flarb 1717. xt. 79. 
Haupttiwerf: Commentarius de fcriptoribus ecclefis antiquis eorumque 
feriptis adhuc exftantibus in celebrioribus Europz Bibliothecis, a Bel- 
larmino, Poffevino, Phil, Labbeo, Guil. Caveo, Lud, Ellia Dupin & 
aliis omiffis, Lipf, ı722. II. fol. (15 fl.) Er hatte noch als Mönch 
mit Genehmigung feines Abtes die wichtigften Archive der Klöfter 
durchſucht. — Supplementum de fcriptoribus ecclef, a Bellarmino 
omillis, Parif, 1686. 8. (1 Thlr. I6gr.) Iſt die Grundlage zu dem 
vorigen Werf, dag bey feiner Brauchbarfeit viele Fehler hat, weil 
der Verfaſſer der gricchifchen und lateinifcyen Sprache nicht genug 
fundig war. — Veterum aliquot Gallie & Belgii fcriptorum opufcula 
facra nunquam edita &c. Lugd, B, 1692. 8. — Trias Diflertationum 
criticarum. ib. 1718. 8. i) 


Marcus Anton Oudinet geb, 1643. zu Rheims. Er ſtu⸗ 
Dirte hier in der Sefuitenfchule und hernach zu Paris die Huma⸗ 
niora und die Mechte, und legte fich nebenher auf die Numifmas 
tif, wobey ihm fein groffes Gedachtniß zu ftatten Fam. Er pracz 
ficirte eine Zeitlang als Parlaments : Adoocat zu Paris; wurde 
Prof. iuris zu Rheims; 1701. Mitglied der Akademie der Inſchrif⸗ 
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ten, und erhielt zuletzt die Aufficht über das k. Muünz⸗ Cabinet. Er 
ftarb den 12 Yan. 1712. zt. 68. zu Paris am Schlag. — — Man 
bat von ihm trefliche numifmatifche Abhandlungen in den Parifer 
Memoiren. K) 

Bonaventura van Overbek geb, 1660. zu Amfterdbam. Er 
war ein guter Maler und Kupferftecher; farb 1706. Man gab 
ihm den Bennamen Romulus, weil er breymal nad) Rom fam, 
die daſigen Alterthuͤmer aufzuſuchen, abzuzeichnen und in Kupfer 
zu aͤzen. Daraus entſtund folgendes Werk: Reliquiæ antiquæ urbis 
Romæ &c. Hagæ C. 1708. und lateiniſch und franzoͤſiſch, ib. 1760. 
III. fol. atlant, mit 146. Kupfertafeln. (60fl.) Man will daran die 
Genauigfeit vermiffen. Cine Zortfegung davon iſt: Recueil des 
divers monumens anciens de Rome, qui fubfiftent en plufieurs en- 
droits de l'Italie & a Rome, deflines par M. BARBAULT, & gra- 
ves en 166. planches, aver leur — Rome, 1770. fol. at- 
lant. (30fl.) 

Johann d'Outrein geb. den 17 Oct. 1663. zu Middelburg 
in Seeland. Er ftudirte zu Franefer; wurde dafelbft 1687. Pre; 
diger, hernach Bibliothefar; 1691. Prediger zu Arnheim; 1703. 
zu Dordrecht, daben Prof. theoh & philol. zulegt 1708. Prediger 
zu Amfterdam, wo er den 20 Febr. 1722. ſtarb. — — Schriften: 
Erklärung des Briefs an die Coloſſer. Frankf. 1696. 4.(ı fl. 15 fr.) 
— Ertl. des Br: an die Hebraer. ib. 1736. II. 4. (6fl.) — Erf. 
des Hobenliedes. ib. 1713. 4. — Erfl. des Heidelb. Catechismi. 
Bremen, 1735. 4. (3fl. 30 fr.) Alle aus dem Hollandifchen übers 
feßt. — Differtat, XV. de clangore evangelii &c. Amft, 1714. 4. 
1691.) — Mehrere gröffere und kleinere Werke in hollandifcher 

Sprache. 

lies Palairet zc. — — Obfervationes philologico - criticae 
in facros novi foederis libros. Lugd. B. ı752. gm. (2fl,) — The- 
faurus ellipfium lat. Lond, 1760. 8. (2 fl., 

Johann Palatius 2c. — — Fafti Cardinalium omnium S. 
rom. ecclefiz, Venet, 1701. 1703. V. fol. 

Johann Palfin, ein trefliher Wundarzt und Anatomiker , 
von Gent gebürtig; flarb dafelbft 1730. im hohen Alter. — — 
Schriften: Ofteologie &c. Paris, 1731. ı2. Deutfch: Befchreibung 
— — — — — 
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der Beine am menfchlichen Körper. Breslau, 1740. .8. (30kr.) — 
Anatomie du corps humain, Paris, 1734. Il, 8. Deutfch : Ebirurgis 
fche Anatomie, oder genane Befchreibung der Theile des menfchlis 
chen Körpers. Nürnberg, 1760. 67. II. gu 4. m. 8. Cııfı) — 
Abhandlung der vornehmften hirurgifchen Operationen an harten 
und weichen Theilen des meuſchlichen Koͤrpers. Frankfurt, 1717. 
8. (40 fr.) 

Paliſſot sc.— — Oeuvres&c, Liege, 1778. VL 8. — Thea 
tre &c. Lond. 1763. II. 8. (3 fl.) 

Simon Pallas war Prof, chirurg. bey dem Eollegio Medico- 
chirurg. und erſter Wundarzt ben dem Charite; Spital in Berlin; 
flarb 1770. zt. 76.— — Schriften: Anleitung zur practifchen Ehirs 
urgie. Berlin‘, 1763. 8. (45 fr.) ib, 1776. 8. (1 fl.) — Ueber die 
&hirurgifche Operationen. ib. 1763. 8. Anhang dazu, ib. 1770. 8. 
— Anleitung , die Knochen s Krankheiten zu heilen. ib. 1770. 18. 
(40 fr.) — Ueber die Krankheiten ber — ꝛc. Def 
ſen Sohn 

Peter Simon Pallas geb. 1731. zu Berlin. Er ſtudirte 
ſeit 1750. in Goettingen und Leiden, wo er die mediciniſche Doc⸗ 
torwuͤrde erhielt. Hernach lebte er im Haag , und benutzte dag 
vortrefliche Raturalien s Cabinet des Prinzen Statthalters. Er wur⸗ 
de Mitglied der Faif. Alademie der Naturforfcher, und 1764. der 
f. Gefelfchaft zu London. Von Berlin, wo er fich eine Zeitlang 
aufhielt, Fam er 1767. als ufpector des Naturalien » Cabinets und 
Profeſſor der Naturgeſchichte nach Petersburg. Er reiſ'te 1768. 
auf kaiſ. Befehl und Koſten mit Falk, Lepechin und Guldenſtaͤdt 
nach Kaſan, an die Grenzen der Kalmukiſchen Tatarei, und an die 
Kuͤſten des Kaſpiſchen Meeres; ferner durch das Orenburgiſche 
Gouvernement nach Tobolsk, nach Daurien an der ſuͤdoͤſtlichen 
Spitze von Sibirien, nad) Aſtrakan ꝛc. und Fam den 30 Jul, 1774. 
zt. 43. grau und geſchwaͤcht nach Petersburg zuruͤck. Die Raifes 
rin ernennte ihn 1782. zum Gollegienrath mit einer Zulage von 
1000 Rubeln; 1785. zum Ritter des Wladimirs Ordens, und 1787. 
zum Hifforiograph des Admiralitars s Collegii. — — Schriften: 
Spicilegia Zoologica. Berolini, 1767 -.80. XIV. falcic. 4m, (16 fl.) 
Deutfch duch Baldinger: Naturgefchichte merkwuͤrdiger Thiere ec. 
ib. 1769 -78. 1B. in 10 Sammlungen, gr.4. m. K. (6fl. gofr.) 
Zweiten Bandes erfie Sammlung. ib, 1779. gr.4, — Elenchus 
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Zoophytorum’, ‘cum ſelectis auctorum (ynonymis, Hagæ. C, 1766, 
gm, (2fl.:ı5fr.) — Mifcellanea Zoologica, quibus:nov& animalium 
Species deferibuntur, ib, 1766.. 4m. c. fig. (5 fl. 45 kr.) — Icones 
infetorum przfertim Roſſiæ Sibirieque peculiarium &c. Erlanga, 
3781: 82. Ilgfafc.. am. (6fl.) — Nov fpecies quadrupedum e gli- 
rium ordine &c. ib, 1778. 79. H. fafc. 4m, ib. 1784. 4m. — Flora 
Roflica, f. ftirpium imperii Roflici per Europam & Alıam indigena. 
zum. deferiptiones & icones, T..I, P.I. Petrop, 1785; fol; mit 50 be 
mahlten Kupfertafeln. P. II. 1790. fol. wird fortgefeßt. — Reiſe 
Durch verſchiedene Provinzen des Ruffiſchen Reichs. Petersburg , 
1774-76. V. gr. 4. m. K. (55 fl.) — Nordifche Beyträge zur ph 
fifalifchen Erd; und Völferbefchreibung , Naturgefchichte und Deko 
nomie. ib 1781-83. IV, gr. 8: Cııfl.) — Sammlungen hiftori 
fcher Nachrichten über die Mogolifchen Völkerfchaften. 1 Th. ib, 
1776. gr. 4. — Mehrere gelehrte Abhandlungen ıc. — Edirte S. 
G. Gmelins Reiſe durch. Rußland. Petersb. 1784. (86) IV. 8. 1) 
Fohann Georg Palm geb, den 7 Dec. 1697. in Hannover, 
wo fein Bater Advocat und Procurator war. Er ftudirte feit 1714. 
die Theologie zu Jena; wurde 1720. bey dem Herzog zu Braun 
ſchweig Reiſeprediger; 1723. Hof + Kaplan zu Wolfenbüttel; 1727. 
Paſtor an der Veter⸗Paulkirche in Hamburg; 1738. nach Winklers 
Tod Senior.“ Er flarb 1743. im Februar, nachdem er 12 Kinder 
gegeugt Hatte. — — Schriften: Tr. de codicibus V. & N. Tel, 
quibus 'b, Lutherus in conficierda interpretatione german. ufus ef. 
Hamb. 1735. 8. C 15 fr.)’- Die Fallftrife der Suͤnde. Braunſchw. 
1725-34. VI. Zehenden. gm, (3fl.) — Einleitung in die Gefchich- 
te der N. Confeffion. Hamb. 1730. 8. (4kr.) — Jeſus der wahre 
Meſſias. ib.-1731. 8. — Meden über die Eonnzund Feſttags⸗ 
Evangglien. ib, 1731. 8. (16 gr.) Wolfenb. 1758. 4. (3fl.) — 
Die unerfannte KR — Welt. Hamb. 1732. 33: IT. 8. (afl.) 
— Die mnerfannte Wohlthaten Gottes ꝛc. ib. III.“g. (2fl.) — 
Betrachtung über die fieben Worte Chrifti am Kreutz. ib, 1734. 8 
— Betr. über die Gleichniffe des N. Teſt. ib. 1735. 8. (1 fl.) — 
Abhandluhg von der Unfchuld Gottes bey der Zulaffung ‚des Boͤ⸗ 
fen, und von dem Fall unferer erfien Eltern, nebft der Fortfegung. 





1) Wilh. Core Reife durch Polen, Rußland , Schweden und Dänemark. 
23. p. 110- 118.°— Bernoulli Reiſen. IV. 23. — Meuſel ER 
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6,1997. EZ) — Gottſelige Betrachtungen auf alle Tage 

des Juhres Braunſchweig, 1738. IL gt: 8. (a fl.) — Hiſtorie 
ber deutſchen Bibeluͤberſetzung Lutheri, mit Anmerkungen, von 
3m. Goetze. Halle, 1772. gr. 4. (4) — Mehrere erbaut , 
Abhandlungen. m) 

Zohann Heinrich von der Palm ic — — Ecclchafles phi- 
lologice & critice illuftratus. Lugd. B. 1785, gm, 

Johann Stanz von Palthen, Juſtizrath und Advocatus 
Fifch bey dem Tribunal. zu Wismar, — — Schriften: Anafreontis 
ſche Ver ſuche. Stralſund, 1751. 8. — Jac. Thomſons Jahrszei⸗ 
ten, aus dem Engliſchen. Roſtok, 1758. und 1766. gr. 4. m. K. 
(1 fl. 30 kr. — — Joh. Gay's Fabeln, aus dem Engliſchen. Hamb, 
1758. 8. (20fr.) - — Verfuche zum Vergnügen. Roſtok, 1758. 59, 
Il. gm, Cıf.) — Die Hriefe des Eeneca, aus dem Lateiniſchen. 
Leipz. 1765. 67. II. 8. — Die Schöpfung, sin philoſophiſches Ge⸗ 
dicht, aus dem Englifchen des Blafmorr, Buͤtzow, 1764. 8. n) 

Georg Wolfgang Panzer geb. 1729. zu Sulzbach; Dias 
omg hernach Schaffer an der. Haupt: und, Pfarrfirche zu ASt; 
Sebald in Nürnberg. — — Schriften: Ed, Wells Hiftorifche Geo⸗ 
graphie. des A. und N. Tefl. aus dem Englifihen „ mit Anmerk. 
Nuͤrnb. 1765. IV, 8. mit Charten. (3 fl.) — Catalogus Bibliothecas 
Thomafian®, c. n. & vita poflefloris. ib. 1265 - 69,111. 8, — Abs 
handlung von der Abfcheulichkeit des Selbſtmordes ie. ib. 1766. 8. 
(12.3 — Wilh. Bates Uebereinftimmung ‚der göttlichen Eigen⸗ 
fchaften im Werk der Erlöfung , aus dem Englifchen. ib. 1766. 8. 
fl.) - Eharlevoir Geſchichte von Paraguay z ang dem Frans 
zoͤſiſchen. ib. 1766. II. 8. — Sam. Nelſons Antideiſtiſche Bibel, 
aus dem Engliſchen mit Zuſaͤtzen. Erlaugen, 1766-78. VIH. 4 
(16-20 fl,)— Millers allgemeines Gartner »Fepicon , aus dem 
Englifchen.. Nürnberg, 1769 :76, IV. gr. 4. (24 fl.) Ueberfeßte die 
2 letztern Theile, — Tournefort Befchreibung ‚einer Neife nad). der, 
Levante. ib. 1776. 77. Il. gr. 8. m. K. — CATesey pilcium ,.fer-. 
pentum „. infedtorum Carolinenfium deſcriptiones &c, deutfch und la⸗ 
teinifch, aus dem Englifchen.- ib. 1777. fol.m, m. Ks: (36 fl.) — 
Des Grafen Caplus Sammlung von Alterthumern. ı Th. ib. 1776. 
m) Aathlefs Gefh. jetztleb. Gel. 7 Th. p- 2127224 0° — 
n) Meuſel l. e. 
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4. m. 8. (8 fl.) — le Beau Gefchichte des morgenländifchen Kai⸗ 
ſerthums ıc. 13ter Th. ıc. 8. — Der Freydenker ıc, aus dem Eng 
liſchen ib. 1780. 8. — Litterarifche Nachricht von den allerälteften 
gedruckten deutſchen Bibeln, aus dem ısten Jahrhundert, welche 
in der öffentlichen Bibliothek zu Nürnberg aufbewahrt werden. ib. 
1777. 4. (45 kr.) — Gefchichte der Nürnbergifchen Ausgaben der 
Bibel von Erfindung der Buchdrucerfunft an bis auf unfere Zeis 
ten. ib. 1779. 4. — Befchreibung der alteften Yugsburgifchen Aus 
gaben der Bibel, mit litterarifchen Anmerkungen. ib, 1780. 4, — 
Prüfung der vom Herrn Stiftsprediger Weber zu Weimar her 
auggegebenen Augsburgifchen Confeſſton nach der Urfchrift im Reiches 
archiv, ib. 1781. gr. 8. — Die unveränderte Augsburgifche Confeſ—⸗ 
ſion, deutfch und Iateinifch , nach der in dem Archiv zu Nürnberg 
befindlichen authentiſchen Abfchrift, mit einem. litterarifchen Vorbe⸗ 
richt. ib. 1782. 8m. — Derfuch einer kurzen Gefchichte der roͤmiſch⸗ 
Fatholifchen deutfchen Bibelüberfegung. ib. 1781. 4. (Ifl.) — Ent 
wurf einer vollſtaͤndigen Litterargeſchichte der deutſchen Bibeluͤber⸗ 
ſetzung D. M. Luthers vom Jahr 1517. 1581. ib. 1783. gr. 8. 
Cua fl. zokr.) — Beytrag zur Geſchichte der Kunſt, oder Verzeichniß 
der Bildniſſe der Nuͤrnbergiſchen Kuͤnſtler. ib. 1784. gr.8. — Ans 
nalen der ältern deutfchen Litteratur, oder Befchreibung dererjenigen 
Buͤcher, welche von Erfindung der Buchdruckerfunft an big 1520. in 
deutfcher Sprache gedruckt worden find. ib. 1788. gr.4. (4 fl.) — 
Buchdruckergeſchichte Nuͤrnbergs, oder Verzeichniß aller vom An⸗ 
fang der Buchdruckerkunſt big 1500. zu Nuͤrnberg — vuͤcher. 
ib, 1789. gr. 4. 0) 

Georg Wolfgang Franz Panzer geb. 1755. zu Ezelwang 
im der Obern Pfalz; Phyſicus zu Nürnberg, — — Schriften: 
Voẽts Kaferwerf, mit Anmerkungen überfeßt. Nürnb. 1782. IL 
gr. 4. mit illumin. K. — Drury’s Abbildungen und Befchreibungen 
erotifcher Sinfecten ꝛe. aus dem Englifchen, mit vollftändiger Sys 
nonymie und erlaufernden Anmerkungen. 1 Th. ib, 1785. gr. 4 mit 
fein iAumin. Rupfertafen. — Linnee’s vollftandiges Pflanzenſyſtem. 
3- 13ter Band. ib. 1782-85. 8. und ızten Theils 2ter Band. ib, 

1787. 8. — Beytrag zur Gefchichte des oftindifchen Brodbaums. ib. 
1783. 8. — Bentrag zur Gefchichte der Inſecten. ib. 1785. 4. 
mit Kupfern. p) 


o) Meufel l. c. 
p) Menfel l. «. 
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Nicolaus Comenus Papadopoli geb. 1655. auf der Inſel 
Creta. Er ſtarb 1740. als Anteceflor iuris pontif. auf dem eyceo zu 
Padua. — — Man hat von ihm: hiſt, gymnafii Patavini, Venet. 
‚726, 11, fol, (5 Thlr,) darinn fleiffig ausgearbeitete Lebensbeſchrei⸗ 
bungen derer ftehen, die zu Padua gelehrt und ſtudirt haben. — 
Prenotiones myftagogicz ex iure canonico, Patavii , 1697. fol, 9) 

Philibert Papillon (Papilio) geb den ı Mai. 1666. zu Dis 
jon, wo ſein Vater Parlaments ; Advocat war. Er legte fich hier 
und zu Paris nebft der Jurisprudenz vorzüglich auf die Litteratur; 
widmete fich hernach dem geiftlichen Stand, und farb den 23 Febr. 
1738. als Canonicug in feiner Vaterſtadt. — — Hauptiwerf: Biblio. 
theque des Auteurs de Bourgogne, Dijon, 1742. II. fol, ( 10 Zhlr.) 
Die Ausgabe wurde von feinem Freund Foly beforgr. 

Ifaac Papin geb. 1657. zu Blois, wo fein Vater, ein Hu: 
genot , Dbereinnehmer war. Er ftudirte zu Genf, Orleans und 
Saumur die Theologie und die 5. Sprachen. Nach dem Widerruf 
des Edictd von Nantes begab er fich 1686. nach England, und 

wurde Dafelbfi zum Prediger ordinirt. Auf Empfehlung des Bifchof 
Barnets follte er in Berlin angeftellt werden ; aber Jurieu, fein 
abgefagter Feind, der ihn des Socinismus befchuldigte, hinderte 
feine Beförderung. Er wurde Prediger in Danzig; aber auch von 
da wußte ihn Zurieu zu verdrängen. Er gieng 1659. nach Engs 
land , und 1600. nad) Franfreich zurück ‚ bereinigte fich mit der fa, 
tholifchen Kirche, lebte 20 Jahre zu Blois, wo er fich mit Bekeh⸗ 
rung der Proteftanten befchäftigte, und flarb den I9 Jun. 1709, 
zet, 52. zu Paris. — — Schriften: La foy reduice a fe veritables 
principes,, & renfermee dans fes juftes bornes, Rotterd, 1681. 12. — 
Efläi de theologie fur la providence & fur la grace &c. Francf, 1687. 
ı2. gegen Jurieu. — La tolerance des Proteltuns, & Pautorité de 
l’eglife &c. Paris, 1692. 12, auch unter der Auffchrift: Les deux 
voyes oppofees en matiere de religion, l’examen particulier & l'au- 
torite, Liege, (Amft.) 1713. ı2. Ale zuſammengedruckt: Recueil 
des ouvrages &c, Paris, ı723. III; ı2. — Man fchreibt ihm uͤber⸗ 
diß zu: La vanite des ſciences, ou reflexions d’un philofophe chretien 
{ur le veritable bonheur, Amft. 1688. 12. r) 











q) Fasrıcıı Bibl. gr. Vol. X. p. 418-420.— Saxıı Onomaft. T. V. p. 485. 
x) MoLLEsı Cimbria litterata. T, II. p. 608-610. — Niceron. 3 Th. 
p- 98 - 108, z : 
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Fohann Georg Friedrich Papft geb. 1754. zu Ludwigſtadt 
im Bayreuthifchen ; feit 1783. Prof. philof. extraord. zu Erlangen. 
— — Die Entdechungen des fünften Welttheils ꝛc. ein Lefebuch 
für die Jugend, Nuͤrnb. 1783 - 85. III. 8. umgearbeitet. ib. 1788. 
II. 8. — Leben Friedrich 11. Königs von Preuffen, für deutſche 
Juͤnglinge. ib. 1788. 89. III 8. Nicht genug gefeilt. s) 

Daquor :c. — — Memoires &c, 

franz de Paris geb. den 30 Jun. 1690. zu Paris, mo fein 
Kater Parlamentsrath war. Er fudirte hier, und widmete. fich 
dem geiftlichen Stand ; wurde Diaconus der Kirche zu Paris; 
wählte aber hernach, fern von allen gelehrten Befchaftigungen, eis 
ne firenge einfiedlerifche Lebensart , und ftarb den 1 Mai 1727. als 
ein eifriger Janſeniſt. Nach feinem Tode gaben feine janfeniftifch- 
gefinnten Freunde Wunder vor, die bey feinem Leichnam auf dem 
Kirchhof der Dfarrei St. Medard gefchehen ſeyn follten. Die Com 
ftitutioniften, d. i. die Nerehrer der Conſtitution Unigenitus &c. er⸗ 
Flärten diefe Wunder für falfch. Die Factionen wurden immer mehr 
erbittert. Das Volk drangte fich zu, die Wunder zu fehen. Man 
mußte Wachen fielen, und endlich den 27 Jan. 1732. dag Thor 
am Kirchhof verfchlieffen. Doch dauerten die Parififche Eonvulfio: 
nen zu Paris und in andern Stadten Frankreichs fort, big fich 
nad) und nach der Wunderglaube verlohr. — — Man hat von dem 
frommen Paris : Einen Commentar über die Paulinifchen Briefe 
"an die Römer und Galater ꝛc. in frangofifcher Sprache. — In 
Manufeript: eine Erklärung des Evangeliften Matthaͤus. t) 

Georg Paſchius geb. den 23 Sept. 1661. zu Danzig, wo 
fein Vater ein Kaufmann war. Er fudirte hier, zu Noftof und 
Wittenberg; wurde 1686. Affeffor der philofoph. Facultaͤt zu Witz 
tenberg; 1689. Prof. philof. pradt. zu Kiel, nachdem er vorher eine 
gelehrte Reiſe durch Deutfchland , Holland, Frankreich und Eng 
land gemacht hatte; auch 1701. Prof. Log. & Metaph. und 1706. 
Prof. theol. extraord, Er ftarb den 30 Sept. 1707. æt. 56. — — 
Schriften: Liber de inventis nov - antiquis. Lipſ. 1700, 4. (1 Thlr.) 
Vorher unter der Auffchrift: Schediafma de curiofis huius fzculi 











s) Meufel l. c. 
t) Sein Leben ꝛc. wurde 1731. auf Befehl der Inquiſition zu Paris feperlich 


durch den Henker perbrennt. 
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inventis, quorum accuratiori cultui facem przetulit antiquitas. Kilon, 
1695. 8. — Tr. de variis modis moralia tradendi, cum introductio- 
ne in rem litterariam moralem veterum ſapientiæ antiftitum. Kilon, 
1707. 4. (18 gr.) Eine unverdbaute Sammlung. — Einige Differs 
tationen. u) 

Johann Baptifta Paſſeri geb. den 10 Nov, 1694. zu Far⸗ 
nefe, wo fein Vater ein Medicus war, Da er mit dieſem in feis 
nem 13ten Jahr nach Rom fam, und die alten Denkmale der Kunfl 
bewunderte, fo wurde fein Hang zu den Waffen, den er von Jugend 
auf zeigte, Dadurch verdrungen. Er fuchte nun zu Forſchung der 
Alterthuͤmer die nöthigen Kenntniſſe in der Architecture und Mahlers 
funft und in den Sprachen fich zu erwerben; er fludirte zu Perugia 
die Philofophie und Naturlehre, Ben feinem vierfährigen Aufents 
halt zu Rom forfchte er die Alterthümer mit feurigen Blifen, und 
benugte den Umgang der Gelehrten. Nebenher legte er fich auch 
nach dem Mufter des Dante auf die Dichtfunft, Eine Zeitlang 
abvocirte er zu Todi. Nach 3 Jahren begleitete er feinen Water 
nach Peſaro, wohin Diefer als Leibarze berufen war. Hier wurde 
der gelehrte Sohn Kath bey dem Herzogl; Statthalter, der ihm 
auch wegen feiner groffen Einfichten die Rentkammer und die Kanz⸗ 
lei anvertraute. Als Amtmann zu Foffombrone legte er fich noch 
auf die Philofophie, Mathematik, Geſchichte, Theologie und auf 
die morgenländifche Sprachen. Zu, Pefaro diente er dem Staat 
mit aller Gefchicklichfeit und Treue. Er fammelte bier für fein 
gieblingsfach , für die Alterthümer ein koſtbares Cabinet und eine 
augerlefene Bibliethef. Man wählte ihn zum Mitglied der Londner 
u. a. gelehrten Gefellfchaften. Endlich trat er in den geiftlichen 
Stand. Der Bifchof zu Peſaro ernennte ihn zu feinem Kath und 
Vicarius, auch 1742. zu feinem General Bicarius, und der Pabſt 
zum Peotonotarius apoftolicus. Er lab — — Schriften: Lu- 
cernæ fietiles mufei Pafferii. Pifauri, 1739. 43. sı. III. fol, mit vie 
len Rupfern. Das gelehrte Werf, mit vielen Drucfehlern und 
Sprachfeblern verunftaltet , hatte viele Neider und grobe Kunſtrich⸗ 
ter. — Lettere Roncagliefe &c. Roncaglia, 1739-42. Ill. 8. Zur 
Erläuterung italienifcher Alterthümer , und der alten Hetturifchen 
Sprache. — Diflertationes VI, (archzologic® ) in Ant. FrAnc, 

| m. ii 











u) Niceron. 7 Th. p. 329 - 332. 
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Gorr Mufeo Etrufco, T. III, P. II. cl. IV. fehr gelehrt. — Thefau- 
rus gemmarum aftriferarum &c. ed, A. Fr. Gorı. Florent; 1750, 
TIL, fol. — Picturæ Etrufcorum in vafculis. Romæ, 1767-1775. IIL 
fol,m, jeder Band. mit 100 Kupfertafeln, fehr prachtig. — Para. 
lipomena in Tho. Dempfteri libros de Etruria regali &c. Luc®, 1767. 
fol, — Mehrere archanlogifche Abhandlungen. x) 

Deter Maria Pafferin, geb. 1595. zu Seftola im Modene; 
fifchen. Er frat zu Cremona in den Dominicaner-Drden; ſtudir⸗ 
fe zu Bologna ; lehrte hernach die Theologie, und begleitete den 
Drdenggeneral bey feinen Vifitationen; wurde 1650. Fnquifitor zu 
"Bologna , und 1652. Procurator feines Ordens zu Nom, to er 
1677. xt. 82. als Nector des Collegii ſapientiæ ſtarb. — — Schrif—⸗ 
ten: De eledione fummi pontificis, Colon, 1692. fol. (2 Thlr. $ gr.) 
ib, 1695. fol. (2 Thlr. 16 gr.) — De indulgentiis. Venet. 1695. 
fol. — Comment, in I-IIJ. libros fexti Decretalium, Roms , 1667. 
IV, fol. (8 Thlr. 16 gr.) — Commentaria theologica in 3 Tomen x. 


Albert Radicati, Graf von Pafferan , ein italienifcher 
Graf in Sardinifchen Dienften. - Er vertheidigte die Rechte' feines 
Königes gegen den pabftlichen Hof; mußte aber nach getroffenen 
Vergleich nach England fliehen, da ihn die Sinquifition zum Feuer . 
verdammte und feine Güter confifcirte, Von da Fam er nach Pas 
ris, mußte aber auch von hier nach Amfterdam entweichen, weil 
er gegen die Religion deiftifch fihrieb, Hier farb er 1737, nady 
dem er feine Irrthuͤmer widerrufen hatte, Diefe find in der Samm- 
lung enthalten: Recueil de pieces curieufes fur les matieres les plus 
‚intereflantes &c, nemlicy 12 moralifche , biftorifche und politifche 
Difeurfe z; Nazarenus und Lykurg mit einander verglichen ; eine 
Vergleihung zisifchen der Muhammedanifchen und Indoſtani⸗ 
fhen Keligion ; die Religion der Cannibalen ; die Malabarifche 
Dringeffinnen ꝛc. 

Daroviller, ein Jeſuit ꝛc. — — Hit. du Pelagianifime. 
Paris, 1767. II. ı2. | 

Johann Samuel Pagfe, geb. 1727. zu Selow bey Frank⸗ 
furt an der Dder ; war erfter Prediger an der H. Geifkfirche und 
zulezt Senior des Minifteri der Altftadt zu Magdeburg; ftarb den 








x )-Beytr. zur Hift. der Gel. 29. p. 171-194, — Saxır Onomaft. T, VI 
P- 563 - 566. 
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14 Dec. 1787. — — Schriften: Gedichte. Halle, 1750. 8. — Te⸗ 
renz Luſtſpiele; aus dem Lat. ib. 1753. 8; mit Anmerf. und Kupf, 
(2fl.) — Eieder und Erzählungen. ib. 1754. II, 8. — Freund⸗ 
fchaftliche Briefe. Franff. 1754. 8. (20 fr.) — Sammlung einis - 
ger Predigten. Berlin, 1760. 8. und 1767. III. 8. (2 fl. 30 fr.) 
— Des Tacitus Werke; aus dem Lat. mit Anmerf. Magdeb. 1765- 
"77. VI. gr. 8. Cıo fl.) — Der Greis; eine Wochenfchrift. Leipzig, 
1763-67. XIV, 8. (7 fl.) verbeffert,, ib. 1781. IV. gr. 8. — Brie 
fe von dem Verfaſſer des Greiſes. ib.. 1767..8. = Der Wohlthäs 
. ter. Magdeb, 1772. 73. VI. 8. — Betrachtungen über. die wichtigs 
fie Angelegenheiten des Menfchen. Leipzig, 1781. Ul. 8. (3 fi 
30 fr.) — Predigten über die Evangelien. Magdeb. 1774. 75. II. 
4. ib, 1789. 4. (4 fl. 45 fr.) — Predigten über die Epifteln. ib: 
1776, 11. 4. (4 fl.) — Wochentliche Unterhalfungen. ib. 1777 - 79. 
1. 8. — Auswahl einiger Predigten. ib.: 1784.-und 1789. gr. 8. 
(2 fl.) — Hinterlaffene Predigten über evangelifche und epiftolifche 
Zerte. Berlin, 1789. gr. 8. — Mufifalifche Gedichte. ıc, Magdeb. 
1780. 8. — Einige Schauſpiele ic. y) | 

Carl Friderih Pauli, geb. 1723. zu Saalfeld in Preuſſen. 
Er fludirte zu Leipzig und Halle; wurde bier 1751. aufferordentlis 
cher, und 1766. ordentlicher Profeffor der Gefchichte; farb den 9 
Febr. 1778. — — Schriften: Einleitung zu einer Staatsgefchichte 
der dem preuffifchen Scepter unterworfenen Staaten.‘ Halle, 1751: 
4. (2 fl.) -Ausjug daraus. Berlin, 1779. 8. (24 fr.) — Einleis 
tung in die Kenntniß des deuffchen, hohen und niedern Adels. ib, 
1753. 8. (56 fr.) — Einleitung in die Gefchichte des Obern und 
Nicdern Schleſiens. Leipzig, 1755. 4. — Leben’ groffer Helden 

gegenwvartigen Krieges. Halle, 1758-66. IX. gr.8. (gfl.) 
zu parentationsmaͤſig. — Zoh. Bapt. de Rocoles Begebenheis 
ten ausnehmender Betrüger c. Aus dem Zranzöf. mit Anmerf, 
ib. 1960. II. gr. 8. mit Kupf. (2 fl. 30 fr-) — Allgemeine preuf 
fifche Staatsgeſchichte. ib, 1761-69. VIII. gr. 4. (32 fl.) Haupt⸗ 
wert, — Solignacs Geſchichte von Polen :c. bis anf gegenmwärs 
tige Zeit fortgeſezt. ib. 1764. 11.4. (7 fl.) — Einige hiftorifche 
und juriftifche Abhandlungen. z) 
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2) Hambergers gel, Deuſſchland 
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Hermann Chriftian Paulfen, Pfarrer zu Wedel im Hob 
fteinifchen; ftarb den 20 Der. 1780. æt. 63. — — Schriften: Die 
Megierung dee Morgenländer , nach Anleitung morgentandäfcher 
Sreifebefchreibungen. ı Th. Altona, 1755. 4. mit Kupf. (1 fl. 45 fr.) 
— Betrachtungen über die Grundwaͤhrheiten der chriftlichen Religion. 
ib. 1769. gr. 8. (1 fl. 30 kr.) — Berrachtungen über die Wahrs 
beiten Der chriftl, Religion. Hamburg, 1771. 74. II. gr. 8. (4 fl. 
30 fr.) — Einige Streitfchriften gegen Bafedow x. 

Johann Eornelius von Pauw, eigentlich Pavo von Ur 

recht gebuͤrtig, bafelbft Philolog und Kritiker; flarb 1749. — — 
Schriften: Er vertheidigte unter dem angenommenen Ramen Prrr- 
LARGYRIUS Cäntabrigienfis des Richard Bentlei Emendationes in 
Menandri & Philemonis reliquias c. Amf. 1711. 8. gegen den 
Joh. Clericus. — Edirte Hepnxstıonss Enchiridion de metris & 
poẽmate. Trai, 1727. 4. — HorarorLınıs Hieroglyphica, ib. eod. 
4 — Prize de animalium proprietate. ib, 1730. 4, — ANACREON- 
Tıs carmina. ib. 1732, 8 — Q. CAaLABRI Pratermifla Homeri, 
Lugd. B. 1734. 8. — TneopHrastı Charadteres, Trai. 1737. 8. — 
ARISTAENETI epiftole. ib, eod. 8, — PurynıcHı Eclog& nomi- 
num & verborum atticorum, ib. 1739. 4. — AsschyLı Trage- 
die. Hage C. 1745. II. 4. Er murde darüber von Jac. Phil. 
d'Orville zurechtgewiefen in Vanno critica &c. Amft. 1747, 8. — 
Notz in Pıwparı carmına, Trai. 1747. 8. &c. a) 
Cornelius von Pauw, geb. 174... zu Anfterdam ; Canoni 
cus zu Kanten im Herzogthum Eleve, — — Schriften: Recherches 
philofophiques fur les Americains. Berlin, 1768. 69. II. 8. vermehrt 
und verbeffert,. ib. 1772. III. 8. Deutfch nach der erften Ausgabe. 
ib. 1769. 8. Dazu gehort: Defenfe des Recherches &c, ib, 1771. $. 
— Recherches philof, fur les Egyptiens & les Chinois. ib. 1773. IL, 
8. Gengve, 1774, 1. 8. Deutfch durch Joh. Ge. Krüniz. ib, 
774. II. 8. Hie und da zu witzig, fonft leſenswerth. b) 

Zacharias Pearce, geb. 1690. zu London, wo fein Vater ein 
 Deftillateur war. Er fludirte zu Cambridge, mo er hernach auf 
Lord Parfers Empfehlung unter Bentley Mitglied des Drepeinigs 
feitscollegii wurde. Mon da fam er L gebarjtem ur ‚ der im 


2) Saxıı Onomatt, TVI p. 194 
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deß 1718. Kanzler worden war , als Hauslaplan. Er erhielt 1720. 
zu London eine Pfarrftelle, die 400 Pf. eintrug ; und 1723. die 
Pfarren bey der St. Martinsfirche daſelbſt; wurde 1724. Doct. theol. 
ferner 1739, Dechant zu Winchefter ; 1748. Bifchof zu Bangor, 
und 1756. Bifchof zu Nochefter und Dechant von Weſtmuͤnſter. 
Diefe leztere Stelle refignirte er 1768. wegen feines hohen Alters. 
Er ftarb den 29 Jun. 1774, Gein ganzes Glück hatte er dem 
Lord Darfer oder nachmaligen Grafen von Miacclegfield zu ver 
danfen, dem er ‚feine Ausgabe von Cicero’s Drator und von Lon⸗ 
gin dedicirt hatte. Sonſt zeigte er bey feiner gründlichen Gelehr⸗ 
famfeit einen treflihen Character, — — Schriften : CıcERonIs 
Dial, III, de oratore, c. n. Cantabr. 1716. u. 1732. 8. Lond, 1746. 
8. — Ej. Lib. de officiis. Lond. 1745. 8. — Diox. LonGınus de 
fublimitate c. not. & nova verlione. ib. 1724. 4,m. — Ein Com» 
mentar über die Evangeliften und Apoftel: Gefchichte. ib. 1777. 
II. 4. dabey fein Leben. — Auffaße im Zufchauer , Aufſeher, 
Freydenker ıc. c) 

Simon Jofeohb von Pellegrin, geb. 1663. zu Marfeille, 
wo fein Vater Rath war. Er trat jung in den Gervitenorden, 
und hielt fi zu Moutier auf. Nach einiger Zeit verließ er den 
Orden und fam nad) Marfeille zuruͤck. Hier gieng er ald Schiffs; 
prediger auf Reiſen, und fam 1703. von 2 Schifffahrten zurück. 
Das folgende Jahr erhielt er zu Paris von der franzöfifchen Aka⸗ 
demie den Preiß durch fein Gedicht über die Siege der franzöf. 
Armee. Dadurch wurde er der Frau von Maintenon befannt. 
Er trat durch ihre Empfehlung in den Orden von Clugny. Seine 
Armuth nöthigte ihn, mit feinen Sinngedichten, Madrigalen und 
Gelegenheitsgedichten, Handel zu treiben. Auch arbeitete er, um 
Prod zu gewinnen, für dag Theater zu Paris. Er flach dafelbft 
den 5 Sept. 1745. zt. 82. — — Schriften: Cantiques fpirituels. — 
Cantiques fur les points principaux de la religion & de la morale, 
— Hift. de PAncien & du N. Teft. in Verſen. — Eben fo die Pfak 
men Davids. — Les veuvres d’Horace , in Werfen. Paris, 1715. II, 
12. Nur die 5 Bücher Oden find von Pellegrin. — Viele Oden, 
Tragddien, Comoͤdien, Opern ıc. Da aber der Dichter eilfertig 











ce) Saxır Onomaft. T, vi. p. 177 ſq. — Bambergers biograph. und litter, 
Auecboten berühmter Großbritt. Gel. bes XVIIL, Jahrhunderts. Berlin, 
“786. 2 B. 8. | 
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ums Brod fchrieb, fo kann man leicht den Werth feiner Gedich 
te beftimmen. ’ 

Pellerin, ein Numismatifer ꝛc. — — Recueil des medailles 
des Rois, qui n’ont point encore ete publiées, ou font peu connues, 
Paris, »762. III. 4. mit Kupf. — Recueil de medailles des Rois , 
des peuples & des villes. ib, 1762-67. VII. 4, 


Simon Pelloutier, geb. den 27 Det. a. St. 1694. zu 
Leipzig, wohin fein. Vater, ein Handelsmann, als Kefugie aus 
Sranfreich 1685. gefommen war. Er ftudirte zu Halle von 1701- 
1710, theils auf dem reformirten Gymnaſio, , theils auf der Uni 
verſitaͤt; feßte hernach feine Studien zu Berlin, und feit 1712. zu 
Genf fort. Man vertraute ihm 1715. die Aufficht über die refors 
mirte Gemeinde zu Buchholz ohnweit Berlin, und nach 4 Fahren 
dag Predigamt zu Magdeburg. Bon da fam er 1725. als Prediger 
zu der frangöfifchen Gemeinde nach Berlin; twurde überdies 1738. 
Kirchenrath, Ephorus des franzöfifchen Gymnaſii, — und 
Bibliothekar der k. Akademie. Er ſtarb den 3 Det. 1757. 
Hauptfchrift : Hift. des Celtes , & particulierement des — & 
des Germains, depuis le tems fabuleux jusqu’a la priſe de Rome par 
les Gaulois. Haye, 1740. so, II. ı2. (1 Thlr. 16 gt.) Paris, 1771. 
VIII 8 u. II. 4 (12 fl.) Deutfch, Sranff. 1777. 78. IL, 8. (2 fl.) 
— Mehrere gelehrte Abhandlungen in den Denffchriften der Ber⸗ 
liner Akademie, d) 

Franz Martin Delzel, geb. den 11 Nov. 1735. zu Reiches 
nau im Koͤniggraͤzer Kreis; Hofmeifter bey den jungen Grafen 
Noſtiz zu Prag, hernach des Neichsgraflichen Haufes Noftiz und 
Rinek, Bibliothefar und-Mitgkied der Boͤhmiſchen Gefellfchaft der 
Wiſſenſchaften. — — Chriften: Gefchichte der Böhmen, von den 
älteften bis auf die jegige Zeiten ꝛc. Prag, 1774. 8. vermehrt 
und fortgefegt, ib. 1782. IL, gr. 8 — Abbildungen Böhmifcher 
und Mahrifcher Gelehrten und Künftler , nebft furzen Nachrichten 
‚ von ihren Leben und Werken. ib. 1777. 82. IV. ar. 8. — Kaiſer 
Carl VI. König in Böhmen. ib. 1780. 81. II. gr. 8. mit Urkunden 
und Kupfern ; intereffant. — Scriptorum rerum Bohemigarum &c, 
ib. 1783. 84. II. gm. in Gefenfchaft mit Dobrowsfy. — Böhmis 








A) Das neue gel. Europa. 9 Th. p. 882-905. — Bruders Ehrentempel, 
ztes Zehend. 
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ſche, Maͤhriſche und Schleſiſche Gelehrte und Schriftſteller aus 
dem Orden ber Jeſuiten. ib. 1786. 8. — Lebensgeſchichte des Koͤ⸗ 
nigs Wenzeslaus. 1 B. Dresden, 1788. gr. 8. — Einige hiſto⸗ 
rifche Abhandlungen. e) | 

'Pembrof, ein englifcher Graf, Mitglied der k. Gefellfchaft 
zu London und der Gefelfchaft zur Fortpflanzung des Evangelit. 
Er fliftete auch vor fich eine gelehrte Gefellfchaft ; fammelte eine 
foftbare Bibliotheij und ein prachtiges Gabinet von Medaillen , 
Kupferftichen, Grabfchriften und Statuen auf feinem Landhaufe zu 
Wilton. Er flarb 1733. — — Er ließ nicht nur eine Befchreibung 
von feinem Cabinet drucken, fondern überfegte auch den Heſiodus 
ins Engliſche. 

Wilhelm Penn, geb. 1644. zu London, wo ſein Vater Vice⸗ 
admiral und Ritter war. Er wurde zu Oxford ſorgfaͤltig erzogen; 
machte eine Reiſe nach Frankreich, und begab ſich 1666. nach Ir⸗ 
land, das von ſeinem Vater erhaltene Gut zu verwalten. Hier 
trat er zum Verdruß feiner Familie in die Verſammlung der Quaͤker. 
Er rveif’te 1677. mit Be. for nach Holland und Deutfchland, 
feinen Anhang zu vergröffern. Nach feiner Ruͤckkunft fchenfte ihm 
1681. 8. Carl 11. die Provinz im nördlichen Amerifa , twelche von 
ihm und von den vielen Waldern noch jeßt den Namen Penfyk 
vanien führt.‘ Er fchickte viele Eoloniften dahin, und machte das 
Land durch gute Anftalten blühend. Auch reif’te er einigemal felbft 
dahin, zulezt 1699. Er fam 1701. nach London zurüc, und war 
am Hofe fehr beliebt. Weil ihm aber die Luft nicht suträglich war’, 
fo begab er fich 1710. nad) Ruscomb in Bukingham, wo er 1718. 
farb. Sein edler, fanftmüthiger Charakter , mit Gelchrfamfeit 
verbunden, erwarb ihm allgemeine Hochachtung. — — Man bat 
mehrere quaferifihe Schriften in englifcher Sprache vom: ihm. 

Thomas Pennant xc. — —  Britifh Zoology. Lond, 1768. 
IL, gm. mit 17 Kupferplatten. Ein Abdruck des gröffern Werfeg, 
das mit 132 bemahlten Kupferplatten in fol. heraus fan , und 
XI. Guineen koſtet. — Reiſe durch Schottland und die Hebridis 
ſche Inſeln; aus dem Engl. von Ebeling. Leipzig, 1779. 86. IL 
gr. 8. mit Kupf. (4 fl. 30 fr.) Wichtig. 

Johann Friderich Pentber, geb. den 17 Mai 1693. zu 





e) Meufell. c. ® 
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Fuͤrſtenwalde in der Mittelmarf. Er fludirte zu Frankfurt an der 
Oder; unterrichtete hernach verfchiedene junge Herren vom Stan 
de , befonders die Grafen von Stolberg , in der Mathematif; 
wurde 1730. Kammer; und Bergrath zu Stolberg; 1736. Rath und 
Profeſſor der Oekonomie zu Göttingen, wo er 1749. flarb. — — 
Schriften : Praxis Geometrie &c, deutfch. Augfp. 1732. fol. m. K. 
(1 Thle. 12 gr.) ib. 1738. fol. (2 Thle. 4 gr. oder 5 fl. 30 fr.) 
und mit einer Zugabe vermehrt, ib. 1768. fo, (6 fl.) — Col 
legium architedtonicum &c. deutfh. — Anleitung zur bürgerlichen 
Baufunft. ib. 1744-48. IV. fol. mit Kupf. (22 Thlr.) — Lexicon 
architedtonicum, oder Erklärung der Kunftwörter in der Baufunf. 
ib. 1744. fol. (4 Thlr. 8 gr.) — Bauanfchlag ꝛc. ib. 1743. fol, 
(2 Thlr. 18 gr. oder 4 fl. 30 fr.) 3te Ausgabe, ib. 1765. fol. m. K. 
(6 fl.) — Gnomonica fundamentalis & mechanica, oder Unterricht 
von den Sonnenuhren. ib. 1760. fol. mit Kupf. (3 fl.) ꝛc 

Abraham Jacob Penzel,. geb. zu Törten im Deffauifchen 
den 17 Nov. 1749. Er privatifirte 1772. und 73. bey feinem Va⸗ 
ter, Prediger zu Jeſſniz im Deflauifchen ; lebte 1774. zu Würzburg 
auf Koften des Fürftbifchofs; war feit 1775. Sreywachter ben dem 
GStutterheimifchen Regiment zu Königsberg ; feit 1778. Gouverneur 
bey einer adelichen Dame ohnweit Krakau; feit 1779. englifcher 
Sprachmeifter zu Krakau; dafelbft feit 1780. Abbe, Director der 
afademiſchen Buchdruckereyen und zweyter Bibliothefar, auch Leh—⸗ 
rer der deutſchen Sprache im Seminario St. Petri. — — Schrif—⸗ 
ten: Strabo's Eröbefchreibung , aus dem Griechifchen mit Aw 
merfungen. Lemgo , 1775-77. IV. gr. 8. mit Kiffen und Charten. 
(o fl.) — Verſnuch über die Grundwahrheiten des kathol. Glaus 
bene. ib, 1752. 8. — Einige Gedichte, Auffage und Recenfionen. f) 

Thomas Percivalzc. — — Unterricht für feine Kinder in 
Erzählungen , Fabeln und Betrachtungen; aus dem Englifchen. 
Leipzig, 1776. 77. 11. 8. (48 fr.) 

Anton Pereira zc. — — Abhandlung von. der Macht der 
Biſchoͤfe. Leipzig, 1773. gr. 8. CI fl. so Er.) 

Anton Zoſeph Pernerp von Rouane in Forez gebürtig; 
DHenedictiner von der Congregation des H. Maurus, Abt zu Burs 
gel, und zweyter Bibliothekar ben der k. Bibliochef zu Berlin. — — 
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Schriften: Cours de mathematique, trad. de Wolf, Paris, 1737, IL, 
8. Breszillac half ihm bey. diefer Ueberſetzung. — Dictionnaire 
portatif de Peinture , dk Scolpture & Gravure, ib, 1757. 8. Deutfch : 
Handlericon der bildenden Künfte. Berlin, 1764. gr. 8. (2 fl. 15 fr.) 
— Dietionnaire mythohermetique. Paris, 1758. 8. — Les fables egyp- 
tiennes & grecques devoilees. ib. 1758. I. 8 — Journal hiftorigue 
d’un voyage fait aux Isles Malouines en 1763. 64. &c. avec une re- 
lation fur les Patagons. Berlin, 1769. II. g. — Diſſertation fur ’Ame; 
rique & les Americaius contre les Recherches philofophiques de M. de 
P. ib. 1770. 8. Die Recherches , ou Memoire intereTant pour fer- 
vira Phift, de l’efpece humaine &c. Berlin, 1772. III. 8. (3 fl. 45 fr.) 
hatten zur Kortfeßung : Recherches fur les Egyptiens & les Chi- 
nois .&c, ib, 1774. U, ı2. (1 fl. 24 fr.) — Examen:des Recher, 
ches philof. fur l’Amerique & les Americains &e, ib. 1771. I.& 
(2 fl. 30 fr.) — La connoiflance de Phomme moral par celle de 
P’homme phyfique. ib. 1776. Il. 8. und der dritte Theil unter der 
Aufſchrift: Obfervations fur les maladies de l’ame, ib, 1777. 8. 
(fl) 8 

Johann Georg Pertſch, geb. den 10 März 1694. zu Bons 
fiedel, wo damals fein Vater , gleiches Namens , Rector war. 
Er fludirte zu Gera und Halle die Mechtsgelahrtheit ; advocirte 
bernach zu Bayreuth; wurde dafelbft 1726. Hofrath ; 1728. Prof, 
iuris zu Jena; 1732. erfter Syndicus zu Hildesheim; 1743. Prof. 
iur. auch Braunfchtweig sLineburgifcher Rath zu Helmftadt, wo ve 
den 19 Aug. 1754. nach einer langwierigen Kranfheit farb. — — 
Schriften: Comment de crimine Simoni®, Halæ, 1719. 4. (12 gr.) 
Jenz, ı741. 8. (20 gr.) — Elementa iuris canonici & proteftantium 
ecclehiaftici, Francof. 1731. 8. (1 fl.) Jene, 1735. und 1741. IL & 
cı fl 15 fe.) — Obfervationes iuris canon. & ecclefiaftici prote?® 
ftantium, Norimb, 1790. 8. (24 fr.) — Tribunal: reformatum, in 
quo tortura reiedta, eiusque iniquitas aperitur. Guelferb. 1737. 8; 
(40 fr.) — Annotat. in J. J. Schmaufii compend. inris publ. Br 
1761. 8. (1 fl. 30 fr.). — Das Recht der Beichtftuhle und 
Kirchenbannes. Wolfend. 1738. 11. 4. (4 fl. zo kr.) — Verſuch 
einer Kirchenhiftorie. Leipzig, 1736-40. V. gr. 4. (15 fl.) Sie bes 
greift nur die erften 4 Jahrhunderte, — Hiftorie des Canonifchen 
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und Kirchenrechts. ib. 1753. gr. 8. Cı fl. 15 fr.) — Abhandlung 
von dem Urfprung der Archidiaconen , Archidiaconal > Gerichte, 
bifchöflichen Dfficialen und Vicarien ꝛc. Hildesheim , 1743. 8. 
(36 fr.) — Tr. de origine, ufu & audtoritate pallii archiepifcopalis, 
Helmft, 1754. 4m.,(3 fl.) — Mehrere gründliche Abhandlungen x. 
Alles freymuͤthig, aber oft zu heftig. 

Daul Pomian Defarov, geb. 1650. in dem preuffifchen 
Flecken Nicolaifen, two fein Vater ale 72 jähriger Prediger 1696, 
et. 102, ffarb, nachdem er ıo Kinder, und von diefen 96 Enfel 
erlebt hatte. Der Sohn fiudirte zu Königsberg und Wittenberg; 
- teif’te 1684. durch Deuffchland, Holland und England ; lehrte her 

nach vor fich die Theologie und Philofophie zu Roſtok; wurde da 
felbft 1686. vom Herzog zum Profeffor der Theologie ernennt; muß 
fe fich aber, wegen der Verfolgung feiner Feinde, ohne fein Amt 
ängetretten zu haben, nach Greifswalde begeben. Bon da gieng 
er nach Wittenberg, ferner nach Leipzig, Holland und Schweden. 
Er fam nach Roſtok zurück, und erhielt 1694. ‚die theologifche 
Doctorwuͤrde. Zwey Jahre hernach murde er Prediger an der 
Domfirche , Aſſeſſor des Samlandifchen Conſiſtorii und Prof. theol. 
'extraord. zu Königsberg. Er legte aber 1707. wegen der damalis 
gen Keligiongzerrütfungen fein Amt nieder ; lehrte vor ſich die 
Theologie zu Danzig; hielt fich 10 Jahre lang big 1717. in Schwe 
den auf; Fam nach Wittenberg und Zerbft , endlich 1722. nach 
Dresden, two er 1723. ohnverehlige ſtarb. — — Auſſer mehrern 
Abhandlungen hat man von ihm: H. Grorıus de veritate relig, 
chrift, illuminatus. Serveſtæ. 1721. 8. (40 fr.) 

Ehriftian Pefber , geb. den 31 ul. 1676. zu Zittau in der 
DbersLaufiz. Wegen feiner Armuth mußte er ſich durch mancher; 
dey Schickfale durcharbeiten. Er kam nad) Ungarn, wo ihn eine 
Baroneffe wegen feiner. ſchoͤnen Handfchrift aufnahm. Zu Press 
‚burg gab er Unterricht im Schreiben und Rechnen; auch hernach 
zu Wittenberg , wohin er 1698. ohne Mittel gefommen war. Ends 
lich wurde er 1704. unterfter Lehrer am Gymnafio zu Zittau, und 
zulezt öffentlicher Lehrer. der Mathematik. Er farb den 28 Det. 
1797. — — ‚Schriften: Arithmetifcher Hauptfchlüffel zc. Zittau, 
2741-42. III, 4. (4 fl.) — Nrichmetifcher Juformator. Lauban, 
1749. 46. 1. 8. (ı fl. 30 fr.) — Borhof der Sternmiffenfchaft. 
Budiſſin, 1729. 8. mit Kupf. Cr A) — Vorhof der Sonnenuhr: 
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Kunft. ib. 1733. 8. mit Kupf. (15 fr.) — Vorhof der Meßkunſt. 
ib. 1743. 8. (1 fl.) — Allgemeine deutfche und italienifche Rechens 
ftunden. ib. 1765. II. 8. (ı fl. 45 fr.) x. 

Friderich Ulrich Peftel, geb. 1691. zu Rinteln. Er fludirte 
bier und zu Franffurt an der Dder die Rechtsgelahrtheit; befuchte 
auch als Hofmeifter die Vorlefungen zu Gieffen und zu Leiden, 
Nach mehrern Keifen wurde er 1716. Prof. moral, zu Rinteln, aud) 
1727. Profeffor der Pandecten,. Er farb den ı Nov. — — Man 
hat von ihm viele gründliche Differtationen und Programme, h) 
Deffen Sohn 

Friderih Wilhelm Peftel, geb. 1724. zu Rinteln. Er ſtu⸗ 
Dirte hier und zu Göttingen; wurde 1747. Prof. moral, und beyder 
Rechte Doctor zu Rinteln, auch 1748. Prof. iuris ord, hernach 1763. 
Profeffor des natürlichen und deutfchen Staatsrechts zu Leiden. — 
— Schriften: Prolegomena iuris nat, & gentium, Lemgoviæ, 1756. 
8. (ı2ft.) — Fundamenta ivrisprudenti@ naturalis &c. Lugd. B, 
1773. 74.76. gm. Sranzöfifch, Utrecht, 1775. 8. — Commentarii 
de republ, Batava, Lugd, B, 1782. 8m, (1 Thlr. 4 gr.) — Viele 
Differtationen 1 i) 

Johann Wilhelm Peterfen, geb. den ı Yun. 1649. zu 
Osnabruͤck. Er ſtudirte zu Gieſſen und Roſtok, und machte her; 
nach mit D. Spener zu Sranffurt Befanntfchaft ; wurde 1677. 
Prof. poeſ. zu Roſtok; ferner Prediger an der Aegidienfirche zu 
Hannover ; bald hernach Superintendent zu gübef, wo er die Fraͤu⸗ 
lein von Merlau heyrathere; 1688. Superintendent zu Lüneburg. 
egen feiner chiliaftifchen Grillen und vorgegebenen göttlichen Of⸗ 
fenbarungen wurde er abgefegt, nachden man daruber von der 
Univerfität Helmftadt ein Refponlum eingeholt hatte, Er lebte nun 
unter Brandenburgifchem Schuß zu Magdeburg, und bejog vom 
Kurfürft u, a. Leuten eine Penſion von 700 Thalern. Nach einis 
ger Zeit faufte er ein Gut zu Nieder-ZTodeleben bey Magdeburg, - 
das der Kurfürft für frey erklärte. Er reif’te noch in Deurfchland 
herum, und flarb den 31 Jan. 1727. auf feinem Gut Thnmern ohn⸗ 
weit Zerbft. — — Schriften: Das Geheimniß der Wiederbringung 
aller Dinge. Frankf. 1700-1710. II fol. (7 fl.) und mehrere 








h) Weidlichs Nachrichten von jebtleb. Rechtsgelehrten. 4 Th. p. 97- 124. 
i) MWeidlichs biogr. Nacht. 3 Th. P+ 175 * 178. use Meuſel l. c. 
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dahin einſchlagende apokalyptiſche Traͤumereyen. — Die Pſalmen 
Davids im prophetiſchen Sinn durch den Schluͤſſel Davids aufge⸗ 
fchloffen. ib. 1719. 4. (2 fl.) — Das Zeugniß Jeſu, aus Jeſaja 
erklärt. ib. eod. 4. (T fl. 24 fi.) — — Aug Jeremia. ib, 1719. 
4. (a fl. 15 fe) — — Aus Ezechiel. ib, eod. 4. (1 fl. 15 fe.) — 
Der Sinn des Geiftes aus Daniel, ib. 1720. 4. (40 fl.) — Wo⸗ 
ftolifcher Zufammenhang , der da. verflärte Evangelium ſowohl in 
der Apoftelgefchichte, als in allen Epifteln Pauli, Petri, Johan⸗ 
nis, Jacobi und Judaͤ in der Connerion zeigt. ib. 1722, 4. (2fl. 
30 fr.) — Erflärung der 12 Fleinen Propheten. ib. 1723. 4; (1 fl.) 
— Erflärung des Buche der Weisheit Salomonis. Büditigen, 
1727. 4. (15 fr.) Alles myſtiſch. ꝛc. k) 


Franz Petit, oder Pourfour du Perit, geb. den 24 Jun. 
1664. zu Paris. Er ſtudirte zu Montpellier und Paris unter Chir 
rac, Duverney und Tournefore die Medicin und befonders Ana⸗ 
fomie und Chirurgie, war lang Regiments⸗Chirurgus; wurde 1722. 
Mitglied der Akademie der MWiffenfchaften zu Paris, und ftarb das 
felbft den 18. Jun. 1741. æt. 77. Er war ein berühmter Anato 
mifer, und in Augenfuren fehr glücklich. — — Seine trefliche Abs 
handlungen ftehen, nebft feinem Leben, in den Parifer Memoiren, 

Fohann Ludwig Petit, geb: den 13 Marz 1674. zu Paris, 
aus einer angefehenen Familie. Von Jugend auf befchaftigte er 
fich mit der Anatomie, und er wohnte den Vorlefungen des beruhms 
ten Littre von feinem ten Jahr an, bey, mit fo gutem Erfolg, 
daß ihm der Lehrer fchon im 12ten Jahr das Amphitheater anver; 
fraufe. Weberdieß fEudirte er unter Eafiel und !Narechal die Wund- 
arzneykanſt. Er wurde 1700. Maitre en Chirurgie, und 1715. Mit 
glied der Akademie der Wiffenfchaften , auch Director der k. Afad. 
der Chirurgie. Sein Ruhm mar fo groß, daß man ihn 1726. und 
1734. nach Polen und Spanien berief, die Gefundheit der Könige 
twieder herzuftellen, welches er auch fo ruhmlich bewuͤrkte, daß ihn 
beyde mit groffen Anerbietungen in ihrem Dienft behalten wollten. 
Er ftarb den 20 Apr. 1750. zu Paris, nachdem er viele michtige 
Entdecfungen für die Chirurgie gemacht, und manche chirurgifche 





k) Eigene Lebensbeichreibung‘, nebft dem Leben feiner Frau, Johanna Eleonore, 
geb, von Merlau,. 1719. II. 8. (zo ft.) — Walchs Ein. in die Relig- 
Streitigk. der luther. Kirche. s TH. p. 962-975. 
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Anftrumente theils verbeffert, theils erfunden hatte. — — Schrif⸗ 
ten: Tr. des maladies des os. Paris, 1-05, ı2, vermehrt, ib, 1758. 
IL ı2. Cıfl. 24 fi.) Deutfch: Abhandlung von den’ Kranfheiten 
der Knochen amı menfchlichen Leibe. Berlin, 1733. 11. 8. (ıfl.) — 
Tr. des maladies chirurgicales & des operations , qui leur convien- 
nent. Paris, 774. II. 8. — Einige gelehrte Auffäge, nebft feiz 
nem Eloge, in den Parifer Denkfchriften. 1) 

Periry, ein Abt ꝛc. — — Encyclopedie elementaire , ou In- 
trodudtion a Petude des lettres, des feiences & des arts, Paris, 
1767. Ill. 4m. mit Kupf. (19 fl.) 

Carl Graf von Deyffonel, geb. 1700. zu Marfeille; war 
Mitglied der franzöf, Akademie der Infchriften, und franzöf. Con⸗ 
ul zu Smirna. — — Bon einem jüngern Peiffonel, der auch) 
Conſul in Smirna war, hernach in Paris Ichbte, hat man: 
Tr. für le commerce de la mer noire. Paris, 1787. II. 8. fehr wichs 
tig Der Verfaffer fieng die Arbeit 1750. zu Smirna an, feßte fie 
1753. als C Conſul in der Krim fort, und endigte fie 1762. im Koͤ⸗ 
nigreich Gandia. — Examen du livre intitule : Confiderations fur la 
guerre actuelle des Turcs, par MSr. de Volney, Amft. 1788. 8. Le⸗ 
ſenswuͤrdig. — Obfervations hift. & geogr. fur les peuples barbares, 
qui ont habite les Bords du Danube. Paris, 1765. 4, — Lettres fur 
les memoires de M le Baron de Tott. Amft, 1785. 8, — Examen 
du livre intitule : Confiderations fur la guerre actuelle des Tures , 
par M. de VorLney. ib. 1788. 8. m) 

Carl Frideric) Dezold flarb 1731. als Conrector der Tho; 
masfchule zu Leipzig, — — Man bat von ihm: Mifcellanea Lip- 
fienfia ad incrementum rei litterarie, Lipf. 1716-- 23. XII. T. 8, 
ca fl. 30 fr.) Sie wurden hernach fortgefezt: Mifcellauea nova &c, 
ib. 1743-54. X. Vol.8. (13 fl.) Einige Differtationen. 

DaulPezron, geb. 1639. zu Hennebont in Bretagne, aug 
einer angefehenen Familie. Er trat 1660. in den Eiftercienferorden ; 
fiudirte zu Rennes und Paris die Philoſophie und Theologie; mur; 


—— 








1) BLUMENBACHII Introd, in hift. med. litt. p. 360 fq. 

m) Sein Eloge &c. von le Beau, in der Hift. de l’Acad. des Infer. T. XXIx, 
p. 335-344 — Saxıı Onomaſt. T. Vi. p. 517. Bende Nachrichten bezie 
ben fich auf den ditern Peyſſonel, der 1757. ald Mitglied der Akademie 
ber Juſchr. farb. 
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be 1673. Subprior in der Abtey zu Priereg ; 1682. Doctor der 
Sorbonne ; 1690. Generalvicariug, und 1697. Abt zu la Chan 
moye. Er gab diefe Abtey nach 6 Jahren zuruͤck, und flarb den 
10 Oct. 1706. æt. 67. — — Schriften: YAntiquite des temps re- 
tablie & defendue contre les Juifs & les nouveaux Chronologiltes, 
Paris, 1687. 4. Er will gegen die gewöhnliche Chronologie bewei⸗ 
fen, daß die Welt älter feye, ald man glaubt, und daß die Zeit 
rechnung der LXX. Dolmetfcher vor der hebraifchen einen Vorzug 
babe. Martianay und le Quien fuchten ihn zu widerlegen. Da⸗ 
ber fchrieb er: Defenfe de l’antiquite &c. ib. 1691. 4. Der Streit 
beruhte auf fich, ob gleich Martianay eine heftige Klage bey dem 
Erzbifhof von Paris erhoben hatte. — Effai d’un commentaire lit- 
teral & hiftorique fur les Prophetes. ib, 1693. 12. — Hiit, evan. 
gelique confirmee par la judaigue & la romaine, ib, 1696. IL, 8. — 
Antiquite de la nation & de la ROEIR des Celtes ou Gaulois, ib, 
1703. 8. &c, n) 

Johann Pez zl, geb. 1756. zu Mollersdorf in Niederbayern; 
Lector und Bibliothefar, auch Secretar bey dem Staatsfanjler, 
Zurften Rauniz zu Wien feit 1785, nachdem er vorher, in Salz⸗ 
burg und Zurich privatifirt hatte. — — Schriften : Briefe aus 
. dem Nopitiat. 1780-83. 1V. 8. — Fauſtin, oder das philofophifche 
Sahrhundert. Zürich , 1783. und 1784. 8. oft gedruckt; fehr le 
fenswürdig. Ein zweyter Theil wurde 1784. untergefchoben. — 
Keifen eines Philofophen, oder Bemerfungen über die Sitten und 
Künfte der Einwohner in Afrifa, Afien und Amerifaz- aus dem 
Sranzöf. des Poivre. Galsburg, 1783. 8. — Sonnerats Kei 
fen nach Dftindien und China 1774 81. aus dem Franzöfifchen. 
Zürich, 1783. 1. gr. 4. — Wilhelm Lore Keife durch Polen, 
Rußland , Schweden und Danemarf, mit hiftorifchen Nachrichten 
und politifchen Bemerfungen; aus dem Engl. ib. 1785. 86. II. gr. 4. 
— Reiſe durch den Bayerifchen Krais. Salzburg , 1784. 8. — 


Skizzen von Wien. Wien, 1786. 87. VI. Hefte 8. — Er fol auch 


die Maroffanifchen Briefe verfaßt haben. 0) 

Tobias Pfanner, geb. den 15 März 1641. zu Augsburg, 
wohin fich feine Voraltern aus Tyrol und Defterreich wegen der 
Keligion geflüchtet hatten. Er fiudirte zu Altdorf und Jena; wur 


n) Yliceron. 1 Ch. p. 444-449. 
0) Meufeh l. c. 
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de zu Gotha Kanzleyfecretär, und informirte die Prinzen ; 1680, 
YAmtmann zu Caalfeld, und nad 6 Jahren Kathy der gefammten 

» Erneftinifchen Rinie, da er fich 1687-99. zu Weimar aufbielt ; fam 
zulest als Hofrath nach Gotha, wo er den 23 Nov. 1716; fiarb: 
Wegen feiner groffen Erfahrung nannte man ihn das Icbendige 
Archiv des Haufes Sachſen. — — Schriften: BHitt. Comitiorum 
A. 1652-54. Vinariæ, 1694. -8. (16 gr.) — Hit. pacis Weftpha- 
lice, Irenop, 1681. 12. ed, II. Goch, 1697. 8, (1 fl.) — Sytte- 
ma theologiæ gentilis purioris, Bafil 1079. 4. (1Thlr.) — Obferva- 
tiones eccleſiaſticæ. Jen®, 1694. Il. ı2. (12 gr.) .— Ehriftlicher 
Buß und Lebensweg ꝛc. Leipzig, 1722. II. 8. (2 fl. 24, kr.) — 
Einige. Etreitfchriften mit Arnold und Ludwig ꝛc. ꝛc. p) 
Auguſt Sriderih Pfeiffer, geb. den 13 San. 1748. zu Erz 
langen , dafelbft Prof. L, orient. und Univerſitaͤts ‚Bibliothekar ſeit 
1776. auch Hofrath feit 1784. — — Schriften: Joſeph Simon 
Affemanns orientalifche Bibliothek, oder Nachrichten von Syri⸗ 
ſchen Schriftftellerw , im Auszug. Erlangen , 1776. 77. II 8m. 
(2 fl. 45 fr.) — Hebräifche Grammatif. ib, 1780. 8. — Nach⸗ 
richt von feltenen Büchern und Schriften. ib, 1784. 85. III. Stuͤ⸗ 
fe. 8. — Neue Ueberfeßung des Propheten Hofea , mit erlanternz 
den Anmerfungen, ib. 1785. 8. — Pnironıs Judæi opera, er. & 
lat. ad edit. Tuo. MAncer. ib. 1785-87. III. gm. — Differtatios 
nen und Abhandlungen. 9) 

Jobann Friderih von Pfeiffer, geb. 1718. zu Berlin, 
ordentlicher Profeffor der öfonomifchen und Kameral ⸗-Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu Mainz, ſeit 1782. auch k. preuf. Geheimerrath. War vor⸗ 
ber in preufifchen Dienften ; hielt fich hernach in England, im 
Würtenbergifchen und zu Hanau auf. — — Schriften: Lehrbegriff 
fanstlicher öfonomifcher und Kameral⸗ Wiffenfchaften. Mannheim, 
1770-78. IV. 4. mit Kupf. (12 fl.) Ein Meiſterſtuͤck. — Geſchich⸗ 
te der Gteinfohlen und des Torfes. ib, 1774. 8. — BVerbefferungs; 
mittel Der GSteinfohlen und des Torfes ıc. ib. 1777. 8. — Ver⸗ 
mifchte Verbefferungssorfchläge und freye Gedanfen über allerhand 
Gegenftande der Staatstwirthfihaft der Deutfchen. Franff. 1777. 





) Hift. Bibl. Fabr. P. IV. p. 455. — Moanorıı Polyhift. T. I. p. 935. 
II. sı5. 533. 595. 

q4) Meufell. «. 
CDierter Band, ) , 89 
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78. 11. 8 (3 fl.) — Grundriß der wahren und falſchen Staats; 
kunſt. Berlin, 1778. 79. II. gr. 8. — Natürliche, aus dem Zweck 
der Geſellſchaſt entftehende allgemeine Polizeywiſſenſchaft. Frankf. 
1779. 11. 8. (3 fl. 30 fr.) — Der Antiphyfiofrat , oder Unterfu: 
hung des fogenannten phnfiofratifhen Syſtems. ib. 1780. 8. — 
Die Manufacturen und Fabrifen Deutfchlands ꝛc. ib. 1780. 81. II. 
gr. 8. — Grundriß der Sorftmiffenfchaft ꝛc. Mannheim, 1781. gr.8- 
Cıfl. 30 fr.) — Berichtigungen berühmter Staats; Finanz Polizei; 
Cameral⸗ Commerz und öfonomifcher Schriften dieſes Jahrhunderts, 
Sranff. 1781-83. V. ge. 8. — Allgemeine Säge von der Glüd: 
feligfeit der Staaten. Mainz, 1782. 8. — Grundriß der Staats 
mwirthfchaft sc. Sranff. 1782. gm, — Grundrif der Finanzwiſſen⸗ 
fchaft. id. 1781. gr. 8. Cr fl. 30 fr.) — Grundfäe der univerfal 
Kameral: Wiffenfchaft ıc. ib. 1782. 83. IL. gr. 8 (6 fl.) — Leite 
fche Briefe über michtige und gemeinnüßige Gegenflande aus ab 
len Faͤchern ꝛc. Offenbach, 1785. IV. Hefte. 8. r) 

Ehriftian Friderib Pfeffel von Kriegelftein, geb. 1726. zu 
Colmar; war Zweybruͤckiſcher Kefident zu München und Director 
der biftorifchen Elaffe bey der Akademie dafelbft ; wurde Juriscon⸗ 
fult des Königs im Departement der auswärtigen Affairen zu Ber: 
failles. — — Schriften : Abrege chronologique de P’hiftoire & du 
droit public d’Allemagne. Paris, 1754. 4. und fehr verbeffert , ib. 
1776. II, 4. u. 8. — Recherches hift, concernant les droits du Pa- 
pe fur la ville & l’etat d’Avignon &c. 1768. 8. — Abhandlungen 
in den Echriften der Kurbayerifchen Afademie. — Hatte auch Ar 
theil an den Monumentis Boicis. Deſſen Bruder 

Conrad Gottlieb Pfeffel, geb. 1736. zu Colmar, Darm⸗ 
ftadtifcher Hofrath und Director der von ihm errichteten Kriegs— 
fchule daſelbſt; erblindete zu Halle, too er fudirte. — — Schrif— 
ten: Gedichte. Franff. 1761. 8. — Verſuche in einigen Gedichten. 
ib, 1762. 8. Meit vollftändiger und fehr fehon gedruckt. Baſel, 
1789. 11. 8. — Theatralifche Beluftigungen. Franff. 1765-74. V. 
8. — Hiſtoriſches Magazin für den Verſtand und das Herz. ib. 
1771. 8. — Fabeln. Bafel, 1783. 8. ꝛc. s) 

Johann Ehriftoph Pfennig, geb. 1724. zu Halle im Magdes 
burgifchen ; Prediger an der Ricolaifirche zu Stettin, feit 1773 ; vor⸗ 





r) u l. c. 
s) Meufelh co 
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het Gonrector der Rathsſchule daſelbſt. — — Schriften: Einleis 
tung in Die mathematifche und phnfikalifche Geographie. Etettin, 
1765. 8. CI fl. 15 Er.) und vermehrt unter der Yuffchrife : Anleiz 
fung zur Kenntniß der mathematifchen Erdbefchreibung. Berlin, 
1779. 8. aud) Anleitung zur Kenntniß der phnfifalifchen Eröbefchr, 
ib. 1781. 8. — Anleitung zur Kenntniß der neueſten Erdbefchreis 
bung. ib. 1770. 8. (1 fl.) vermehrt, ib. 1777. 8. ganz umgearbeiter. 
ib. 1783. 8. und 1788. 8. Alles fehr faßlich und vollftändig, t) 
Johann Conrad Pfenninger, geb, 1747. zu Zürich, da— 
ſelbſt Diaconus am Oetenbach, und feit 1786. Diaconug bey Et. 
Peter. — Schriften Fuͤnf Borlefungen, von der Wahrheits⸗ 
liebe, vom Einfluß des Herzens in den Verſtand, und von der 
Methode, die H. Schrift zu fludiren. Zürich, 1773. 8 (40 fr.) 
— Appellation an den Menfchenverftand ic. Samburg, 1776. 8. — 
Bon der Popularität im Predigen. Winterthur, 1777. dx IL 8 
— Ghriftlihes Magazin. Zurich ‚ 1779. 80. IV. 8. und San... 
lung zu einem chriftlichen Magazin. ib. 1781-84. IV. 8. Fortgeſezt: 
Repertorium für denfende Bibelverehrer aller Confeſſionen. ib. 1784- 
86. III. 8. — Züdifche Briefe, Erzählungen und Gefpräche, oder 
eine Meffiade in Profe. Leipzig, 1783-90, X. 8. — Predigten ıc. u) 
Johann Hermann Pfingften, geb. 1750. zu Tübingen; war 
Privatdocent zu Halle; hernach feit 1782. Bergdirector zu Schemniz 
in Ungarn; ferner Inſpector der Salpeterwerke im Herzogthum Mags 
deburg und Fuͤrſtenthum Halberftadt, feit 1783. Privatlehrer zu Tuͤ⸗ 
bingen; feit 1734. Profeffor der Gameralwiffenfchaften, auch Gothai⸗ 
fcher Bergeommiffar zu Erfurt; ift Rammeraffeffor und Profeffor der 
Gameraltwiffenfchaften zu Mainz. — — Schriften: Ueber die Erzeus 
gung und Verfertigung des Ealpeterg ic. A: d. Franzöf. Died. 1778, 
8. — Dom Podagra und deſſen Heilung; aus dem Frangöfifchen deg 
Paulmier. ib. 1780; 8. — Perrets Abhandlung vom Giahl, def 
fen Befchaffenheit , Verarbeitung und Gebrauch. ib, 1780. 8. — 
Bibliothek auslandifcher Chemiften, Mineralogen und Frabrifans . 
ten 2c. nebft deren biogr. Nachrichten. Nürnb. 1781-84. IV, 8. — 
Spielmanns chemifche Begriffe und Erfahrungen, nach der lat. 
Urſchrift und der franzöf. Weberfeßung, mit Cadets Anmerkungen. 














t) Meufel l. c. 
u) Meuſel l. 7 F 
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Dresden, 1783. gr. 8. — Deutſches Difpenfatorium ꝛc. nach alphab. 
Ordnung. Stuttgard, 1783. 4. — Magazin für die Pharmacie, 
Botanik und Materia med. Halle, 1782. 83. 11. 8. — Magazin für. 
die Mineralogie und mineralogifche Technologie. 1 Th. ib. 1789. 8. 
— Sammlung der Schriften fchoner Geifter, aus dem 15 -ı7ten . 
Jahrhundert. Peſt, 1783. 84. II. gr. 8. — Archiv für Kammern 
und Negierungen. ı B. Leipzig, 1786. 8. — Journal für Forſt 
Bergwerks⸗ Fabriken, und Handlungsfachen: Hannover, 1786 - 89. 
IV. 8. — Clercs philof. pract. Werke über die Arzneykunſt; aus 
dem Sranzöf. Breslau, 1786. II. 8. — Repertorium für Phyſio⸗ 
logie und Pfychologie. ib. 1786-88. III. 8 — Quesnay's Ab’ 
handlung über die Eiterng und den heißen Brand ; aus dem 
Sranzöf. I Th. Stralund, 1786 8. — Analecten zur Naturkun⸗ 
de und Oekonomie. I B. Leipzig, 1789. gr. 8. — Farben Ma 
terialien ıc, eine Cammlung für Künftler und Sabrifanten. Berlin, 
1780 gu 8. — Lehrbuch der chemifchen Artillerie. Jena, 1789. 
gr. 8. — Magazin für die Mineralogie und mineralogifche Techno: 
logie. ı Ch. Halle, 1789. 4. ıc. x) 
Fofeph Piarti zc. — — Gefihichte der römifhen Pabfte :c. 
in ital. Sprache. Napoli, 1765 - zo. XII. 4m. 
Stephan Picart, mit dem Bennamen der Römer, geb. 
1691. zu Paris; Er wurde bier in die Mahler; und Bildhauer; 
Akademie 1664. aufgenommen ; wurde 1705. derfelben Dechant; 
zog 1710, nach Amfterdam, wo er den 12 Nov. 1721. et. 90. ffarb. 
Er war einer der beruhmteften Rupferftecher feiner Zeit. Deffen Sohn 
Bernhard Picart, geb. 1673. zu Paris, Er bildete ſich als 
Kupferftecher nach feinem. Vater und nach Gebaftian le Elerc; 
arbeitete in Holland mit vielem Fleiß, nur oft zu geziert, und lies 
ferte über 13000 Blätter. Die Kupfer zu Boileau, Fontenelle, 
Palladius Baufunft, Geßners Scriptores rei ruftice &c. find 
Meifterftüicke feiner Kunft. Auch hat man von ihm: Impoftures in- 
nocentes &c. Amft. 1734. fol. eigentlich Nachahmungen von Mei 
ſtern im Aezen, z. B. Guido, Rembrand, Carl Maratti xc. 
wodurch er dem Vorwurf begegnen wollte, daß nur Mahler mit 
gutem Erfolg in Kupfer ſtechen koͤnnten. — Ceremoyies & Coutu- 
mes religieufes de tous les peuples du monde &c. Amſt. 1728. IX, 











x) Menfell,e. — Saugs gel. Wuͤrtemberg. 
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fol, Paris, 1741. VIT. fol. und zum Theil deutfch: Herlibergers 
Cerimonien und Kirchengebräuche der Ehriften in der ganzen Welt, 
mit Picartifchen Kupfern. Zürich, 1744. IV. fol, (8 Thlr.) ꝛc. 
Er ftarb den 8 Mai 1733. zu Amfterdam. | 

Carl Irenaͤus Caftel de St. Pierre, Abt von Tiron und 
einer‘ von’ den Vierzigern der franzöf. Afadentie zu Paris; ftarb 
dafelb 1743: — — Man hat von ihm: Ouvrages de politigue & 
de mörale: Rotterd. 1733. 411, ız. (2 She.) ib.-ı729. X. 8 
(4 The. 16° gr.) ib. 1735-41. XVI. 8. (7 Thlr. 20. 91.) — Oeuvres’ Ä 
diverfes &ei' Paris, 1728,11]; 12. (1 Thlr.) 
GHeinrich Pipping , geb.;den 2 Jan. 1670. zu Leipzig. Er 

fludirte hiex and zuWittenbergz wurdẽ 1693. Sonnabendprediger 

und 199. Diaconus an der Thomaskirche zu Leipzig; 1709. Ober⸗ 
Hofprediger, Kirchen⸗ und Conſiſtorialrath in Dresden, auch Doct, 
theol azu Wittenberg; farb den 22 Apr. 1722. — — Schriften: 
Arcana hibliathecæ Thomanæe. Lipſ. 1704. 4. (2 gr.) — Memoriæ 
theologorum noſtræ ætatis clariſſimorum, decad. X. ib. 1705. III. 8. 
(rt Bhlei 162g0.)⸗ GEine Fortſetzung vom Wittens Memor. theolo⸗ 
garums+ dEixereitätiones.academic®, ib. 1708. 8..(8 gr.) — Eins 
leitung Yu Der: Symbolifchen Büchern. — Chriſtliches Concordien⸗ 
buch. des evangel. lütherifchen Kirche ; herausgegeben von Chriſtian 
Weiſſe. Leipzig/ 1739. 4. (2 fl. 15 ke) y) 

Pinaneſi ꝛc. — — Antichita di Roma. Roma, 17566. IV. fol, 
Georg Chriſtoph Pifansfi, geb, den 13 Aug. 1725. zu 
Johannisburg in Preuffen; Dod, theol. und Rector der Kneiphofi⸗ 
fhen Domfchule in. Königsberg. — — Schriften: Canonica libro= 
um omnium V. Teft. auctoritas, ipfius Chrifti teftimoniis . aferta. 
Betolini, .1775. 8. — Beleuchtung der fogenannten biblifhen Das 
monologie. Danzig, 1778. 8- — Disquilitio:, An. Mofes priora Ge, 
nefeos capita ex antiquis canticis compilaverit? Regiom, 1779. 8. — 
Bemerkungen über die Oſtſee. ib. 1781. gr. 8, — Adverfaria de ac-, 
commodationibus V. Teft. in ngyo obviis. ib, 1781. 8. — ‚Entwurf 
einer Gefchichte der Gelehrſamkeit in Preuffen, ib. 1783. IIL gr. 8. 
— Mehrere Abhandlungen. 2) | 

Georg Tobias Piltorius, Hohenloh ⸗Weilersheimiſcher 
Rath und Kanzleydirector. — — Schrieb: Deutſcher husifühehen; 


a 
y) Hift- Bibl. Fabr. P,V. pe 504. — Saxıı Onomalt, T. VI. p · 8 fq. 
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Spruͤchwoͤrterſchatz, 10 Centurien. Leipz. 1716. 24. IV. 8. (1 Thlr. 
4 gr.) — Half auch an Lunigs Theſaurus der San und Her⸗ 
ren des H. R. Reichs ꝛc. arbeiten. 

Wilhelm Friderich von Diftorius, Herr ef; Peſchwiz ıc, 
geb. 1702. zu Weikersheim in Franfen, war des Neichsgräfl. Wet; 
terauifchen und Frankifchen Collegii wirklicher Geheimerrath und 
Reichstagsgeſandter zu Regenſpurg, wo er den 24 Dec: 1778. ſtarb 
— — Schriften: Anmerkungen über, allerhand Materien von den 
Reichsgrafen. Frankf. 1726. II. 8. (40 fr.) — Amoenitates hi- 
ftorico - iuridicæ, oder allerhand Hiſtorien des deutſchen Reiche. 
ib,, 1731-53. VIIL 4. (6 Thlr. Yen on: ER 

Hermann Andreas Pifiorius, geb; den 8:Apei 17300 if 
Bergen ,. der. Hauptftadt von Rügen ; Praͤpoſitus und Paſtor zu 
‚Poferiz in Rügen, — — Schriften :: Dav. Hume!s vermiſthte 
Schriften uͤber die Handlung , die Manufacturen und die andere 
Duellen des Reichthums und der Macht eines Staats; dus dem 
Engl. Hamburg, 1754-66. IV. 8. (2 fl 24. fr.) — Ej. Sittenlehre 
des. Geſellſchaft, oder.der vermiſchten Schriften. 3ter ‘Th. ib. 1756, 
8. — Schukford's Abhandlung.von der Schöpfung und dem: Falle 
des Menfchen. ib. 1764, 8. — Anmerkungen zu Hartley's Betrach: 
tungen über den Menfchen.. Leipzig, 1772.73. 11. 8. — Arbeitete 
auch an den Hamburgifchen Beyträgen zu den Werfen des Witzes 
und der Sittenlehre 1753. 54. und am Hamburg. Magazin. ꝛc. a) 

Gayot von Piraval, Parlaments +Advocat zu Paris ıc. 
— — Caufes celebres & intereflantes , avec les jugemens, qui les 
ont decidees. Paris, 1778. &c. LII. 12. (52 fl.) — Pitaval be 
ſchloß die intereffante Sammlung mit dem gten’ Theil. J. €. de 
Is Dille, auch ein Parlaments Advocat, feßte fie 1766-77. XXV, 
12. fort; hernach Richer, Amft. 1776 &c. XXIII, ı2. nebſt die⸗ 
fem von Des Eſſarts, ib. 1773 - 89. in 176 fl. Tomen. 12. Man 
druckte fie 1774 ꝛc. in der Schweiz nach; man überfeßte fie ing 
Deutſche: Erzählung fonderbarer Nechtshändel , famt deren ge 
richtlicher Entf&heidung. Leipzig , 1747-67. IX. 8. (6 fl.) auch 
duch Carl Wilhelm Franz , Negierungs + Ndoocat zu Gotha: 
Sonderbare und merkwuͤrdige Rechtsfaͤlle ıc. Jena, 1782. 83. III, 
83. Eine andere Neberfeßung kam zu Berlin 1777 - 81. in verfchiedes 
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nen Theilen heraus; davon die Fortfeßung: Merkwuͤrdige Mechtes 
falle, verhandelt bey verfchiedenen Tribunalen , befonders in Frank 
veih. 1 B. Halle, 1789. 8. (20 gr.) — Saillies d’efprit, Amſt. 
, 1727..12. — L’Art d’orner l’efprit en Pamufant. Paris, 1728. 11. 8. 
— Bibliotheque des gens de Cour, Amſt. 1726. V. ı2. 

Samuel Pitifcus, geb. 1636. zu Zütphen. Er ſtudirte zu 
Deventer und Gröningen; wurde Nector zu Zuͤtphen, hernach am 
Gymnaſio zu Utrecht; 1717. zur Ruhe gefegt, und flarb den ı Febr, 
1727. æt 90. Ben feinem fparfamen Leben ( obgleich feine erfte dem 
Trunk ergebene Frau verfchmwenderifih mar ) und bey feinem Buͤcher⸗ 
fchreiben fammelte er fo viel Geld, daf er den Armen 1dooo fi. 
vermachen konnte. — — Schriften: Lexicon antiquitatum roman, 
Leovard, 1713. U. fol, ( 16 Thlr. ) fol.m. (21 Chir.) Hage C 1738. 
III. fol. (14 Thle.) zu Venedig u. a. Orten nachgedruct. In⸗ 
dem er viele Fehler der Schriftfieller verbeſſerte, machte er neue 
Tehler; doch bleibt dag Buch brauchbar. — Lexicon latino - belgir 
cum, Amft, 1704, 4m. (4 Thlr. 12 gr.) verbeflert. Dordrecht, 
1725. 4. — SUETONIUS cum comment, Leoward. 714. II. 4. 
(5 Thlr.) — Currius c. not. Trai. 1685, gm mit Kupfern, 
(2 Thlr. 20 gr.) ib. 1693. 4. — 5. Aur. Victor c. n, ib, 
1696. gm. (2 Thlr.) — Rosını Antiquit. roman, ib, 1709, 4m. 
(4 Tblr. 16 gr.) b) 

Gottlieb Jacob Plank, geb. den 15 Mob. 1751. zu Noͤrtin⸗ 
gen im Würtembergifchen ; feit 1780. Akademie Prediger zu Stutt⸗ 
gard ; feit 1781. mit dem Profefforg:Character ; feit 1784. Prof, 
theol. ordin. in Göttingen; und feit 1787. Dod. theol. — — Schrif⸗ 
ten: Tagebuch eines neuen Ehemanns. Leipz. 1779. 8. — Geſchich⸗ 
te des proteſtantiſchen Lehrbegriffs, ſeit den Zeiten der Neformas 
tion bis auf die Formulam Concordi®. ib. 1784. 83. 89. III. g.m. 
— Gefchichte der Entftehung, der Veranderungen und der Bildung 
unfereg proteftantifchen Fehrbegriffs, von Anfang der Reformation 
big zur Einführnng der Concordienformel. ib. 1788. 89. II. 8.m. 
ift die Forifegung vom vorigen. Ein Supplement zum Sleidan. 
— Neueſte Religionggefchichte te. fortgeſetzt. Th. Lemgo, 1787- 8. 
Walchs Arbeit wurde 1786. mit dem ıoten Theil befchloffen. — 








b) Bautter. T. Il. p. 274. — Casp. BuRMavNI Traietum eruditum. 
p- 268-272. — Paquor Memoires &c, 
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Eben fo befchloß er die von Fuchs herausgegebene Bibliothef 
der Firchenverfammlangen , mit dem 4ten Theil. — Einige Ab 
bandlungen. c) j 


Zobenn Zacharias Platner, geb. den 16 Aug. 1694. zu 
Chemniz in Meiſſen. Er ſtudirte zu Leipzig und Halle; reiſ'te 1717- 
19. durch Deutfchland ‚ Frankreich und Holland ; wurde 1721. Prof. 
mied. ord. extraord. und 1724. ordin, zu Leipzig, auch Decemvir 
der Akademie und Collegiat des groffen Zürften  Collegit; erhielt 
1736. die oberfte medicinifche Profefion ‚ und 1747. den Character 
eins Hofraths; ftarb 1748. æt. 54. am Schlag. — — Schriften: 
Infitutiones chirurgiae rationalis. Lipf. 1745. 8. (2fl. 30 fr.) ib. 
1758 und ed, Krause, ib, 1783. 8. c. fig. Venet. 1747. 4m. c. fig. 
(a fl.) Deutfch : Einleitung in die Chirurgie. ib. 1757. II. 8. m. R. 
(2 fl. 15 fr.) ib. 1770, gr. 8. (3 fl.) Dazu gab fein Sohn Ernft, 

ein Supplement. ib. 1773. 8. — Ars medendi fingulis morbis ae- 
commodata, ib, 1766. 8m, (I fl. 30 fr.) — Opufcula, ib, 1749 112. 
4. (3 fl. 30 fr.) dabey fein Leben. d) 


Ernſt Platner, des vorigen Sohn, geb. 1744. zu Leipzig, 
daſelbſt feit 1780. ordentlicher Profeſſor der Medicin. — — Schrif— 
ten: Briefe eines Arztes an feinen Freund. Leipz. 1771. 72. Il. 8. — 
Anthropologie für Aerzte und Weltweife. 1772. 74. IL. 8. (2fl.) — 
Supplementa in J. Z. PLATNERI Inftitut, chirurgie. P. I. ib. 1773. 
8. Deutſch, ib. 1776. gr. 8. mit Kupf. Cr fl. 15 fr.) — Philofo; 
vhifche Aphorifmen, nebft Anleitung zur philof. Gefchichte. ib. 1776. 
82. 11.8. (3 fl.) neu umgearbeitet. ı Th. ib. 1784. 8. — Ant. 
Saber unterfuchungen über verfchiedene Gegenftände der theoret. 
und pract. Arzneytiffenfchaft ; aus dem Franzöf. ib. 1788. 8. — 
Mehrere gelehrte Abhandlungen. e) 


| Jeromonach Platon 2c. — — Rechtglaͤubige Lehre, oder 
kurzer Auszug der chriſtlichen Theologie; aus dem Ruſſiſchen. Riga, 
1770. gr. 8. (45 kr.) 
Johann Jacob Plenck, geb. den 28 Nov. 1738. zu Wien, 
ordentlicher Profeſſor der Anatomie, Chirurgie und Geburtshuͤlfe zu 
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Ofen; ſeit 1783. Prof. Chem, & Botan. auch Feldſtab⸗Chirurg gu 

Wien. — — Schriften: Methodus nova & facilis, argentum vivum 

zgris venerea labe infectis exhibendi &c. Vienn®, 1766. 8. ed: IV, 

aut. ib. 1778. 8. Deutfch, 3te vermehrte und verbefferte Ausgabe, 

Wien, 1773. 8. (40 fr.) — Novum fyftema tumorum &c. ib,’ 
1767.'8. Deutfch. Dresden, 1769. 8. (24 fr.) — Perciv. Port 

Abhandlung von der Maſtdarm⸗-Fiſtel; aus dem Engl. Wien, 

1768. 8. (24 fr.) — Anfangsgründe der Geburtshülfe. Straßb. 

1769. 8. Wien, 1774. u. 1786. gt. 8. (1 fl. 30 fi.) — Materia 

chirurgica, oder Lehre von den Wirkungen der in der Wundarzney 

gebräuchlichen Heilmittel, Wien, 1771. 8m. (2 fl.) — Sammlung 

von Beobachtungen über einige Gegenftande der Wundarzneykunſt. 
ib, 1769. 70. II. 8. (ı fl.) ib, 1775. 8.m. Cı fl. 15er.) — Lehr; 
fäße der practifchen Wundarzneys Wiffenfchaft.: ib. 1774. 76. II. 8. 
Cıfl. 24 fs.) — Pharmacia chirurgica, f. Dodtrina de medicamen- 
tis pr&paratis & compofitis, quæ ad curandos morbos externos ad- 
hiberi .folent. ib. 1775. emend, 1777. und 1786. gm. (1 fl.) Deutfch 
von 3. P. ©. Pflug. Kopenhagen, 1777. 8. (45 fr.) ib. 1788. 8. 
— Seledtus materise chirurgic®. ib. 1975. gm. (24 ft.) Deutfch: 
Yuswahl chirurgifcher Arzneymittel, nebft einem Verzeichniß der 
hirurgifchen Werkzeuge und Bandagen. ib, 1775, gm. (24 fr.) — 
Primæ linex anatomes, Vienn®, 1775. 8. u. 1777. 8m. (I fl.2zo fr.) 
Deutfch: Umriß der Fergliederungsfunft. Sranff. 1777. 97.8. CL fl.) 
Dodtrina de morbis cutaneis &c. ib. 1776, 9m. (30 fi.) audt, 1783. 
gnı. — Compendium inftitutionum chirurgicarum. ib, 1776. gm, audt. 
1580. gm. Deutfch: Anfangsgrunde der chirurgifchen Vorbereitungs⸗ 
Eigenfchaften. ib. 1788. 8. .— Compend. anatomes &c. ib, 1777. 
II. gm. Deutfch ic. ib. 1777. III. gr. 8. — Docdtrina de morbis ocu- 
lorum, ib. 1777. gm, -audt, 1783. gm. Deutfch, ib, 1788.85 — De 
morbis dentium & gingivarum, ib, 1778. 8m. — De morbis venereis. 
ib. 3779. und 1787. 8. (12 gr.) Deutfch, ib. 1786. u. 1787. 8. — 
Elementa medicine & chirurgic® forenfis, ib, 1781. gm. Deutſch, 
ib. 1782. u.178. 8. 8. — Elementa artis obftetricie. ib. 1781. 8m, 
Deutfch ‚, ib. 1786. 3. — Pharmacologia chirurgica , f. dodtrina de 
medicamentis , que ad curationem morborum externorum adhiberi - 
folent. ib. 1781. gm. Deutfch , ib. 178%. & — Bromatologia, ſ. 
dodtrina de efculentis & potulentis. ib, 1784. gm. — Toxicologia , 
f, doctrina de venenis & antidotis, ib, 1785. 8m. — Icones planta- 
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rum medicinalium &e, ib, 1788. 89. fafc. IV. Vol. II. mit 150. 
Kupfertafeln ıc. f) 

Johann Facob P litt, geb. 1727. zu Wetter in Oberheffen ; 
ffarb 1773. æt. 46. als Senior des Minifterii zu Frankfurt am 
Mayn. — — Schriften: Reden über wichtige Wahrheiten des 
Glaubens und der Gottfeligfeit. Marburg , 1753. 8. (45 fr.) — 
Kettung der Ehre Gottes bey der Zurechnung des Suͤndenfalls 
unferer Stammaältern, wider 3. RK. Edelmann. Hamburg, 1754. 
8. (15 fr.) — Predigten von der Vortreflichkeit der chriftlichen 
Religion. Frankf. 1763. gr. 8. (1 fl. 15 fr.) — Theolog. Unterfuchuns 
gen. ib. 1763-71. 11. 8. (5 fl.) jeder Band 4 Stuͤcke. — Paſtoral⸗ 
theologie ib. 1766. gr.8. (1 fl. 30 fr.) — Mehrere Abhandlungen. g) 

Pluce zc. Abt, Philofoph und Mytholog. — — Man hat 
von ihm eine angenehme erdichtete Hiftoire du ciel, confidere felon 
les idees des poetes, des philofophes & de Moyfe, Faris, 1739. II. 
ı2. Supplement &c, ib, 1741 ız. Haye, 1744. II. ı2. Paris, 1758, 
II. 8. mit Kupf. Deutfch, Leipzig, 1740. 11. 8. u. 1768. 11. 8. m. K. 
— Spedtacle de la nature &c, Paris, 1736 &c. IX. ız, Deutfch: 
Schauplag der Natur. Nürnb; 1766-72. VII. 8. mit Rupf. Co fl. 
30 fr.) unterhaltend. 

Carl Chriſtoph Plüer,. geb. 1725. im Hannöverifchen. Er 
fiudirte zu Göttingen; Fam 1750. nach Kovenhagen, wo er nach 
einiger Zeit mathematifche,, geographiſche, ftatiftifche und öfouoz 
mifche Vorlefungen hielt ; wurde 1758. Dänifcher Gefandfchafte: 
prediger in Madrit; 1765. Prediger in Altona, wo er den 21 Apr. 
1772. ftarb. — — Dan hat von ihm: Neifen durch Spanien. Leipz. 
1777. gr. 8. beffer von Puente. — Nachricht von den Miffionen 
der Jeſuiten in Paraquai. — Geographifche Necenfionen in der 
allgem. D. Bibl. vom 13-ı$8ten Band. 

Rihard Pocofezc — — Befchreibung des Morgenlandes ıc. 
aus dem Engl. Erlangen, 1754. III. gr. 4. mit Kupf. (15 fl.) 
verbeffert von Joh. Friderih Breyer. ib. 1771-73. III. gr. 4. 

(18 fl.) Engl. Lond. 1743. Il. fol, mit Kupf. Franzoͤſ. Paris, 1772. 
VL. 12. (8 fl.) — Infcriptiones antiquæ grece & lat. Lond, 1752. 
1, fol. nicht ſehr zu — ıc. h) 

FE) Meufel 1. c. 


g) AJambergers gel. Deutfchl. 
n) CH. Bambergers Anecdoten von engl. Gel. ı B. p. 259 
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Carl Ludwig von Poclniz, geb. 1691. zu Iſſum ,⸗ war 
feit 1744. k. preuff. erfter Pammerherr und Mitglied der Afades. 
mie zu Berlin; farb. dafelbft. 1775. — — Schriften: Memoires & 
Lettres & c. contonant les obfervations faites dans fes voyäges. Francf, 
1738. II. 8. 65 fl.) Deutſch ib. eod. III. 8. Cı fl. 45 fr.) ſehr 
lefenstwürdig. > Le Saxe galante.&c. Amft. 8 (gofr.) — Neue 
Nachrichten: ,. welche feine Lebensgefchichte und Breiten — 
Sranff. 1720. U. 8. (1 fl. 156k. — 

Earl Wilhelm Poerner, geb. den’ 16 Yan. 1732. zu geiptig; 
Bergrath und. Chymicus beh der Porcellänfabrif zu Meiffen. — — 

Schriften :: Delineatio pharmacie chemico - pharmaceuticæ. Lipf, 
»764.18: (40 fr.) — Selectus materi@ medicæ. ib. 1767. 8m. (1 fl.) 
— Allgemeine Begriffe der Chymie nad) alphah. Drönung; aus dem 
Frangöf.- mit Anmerk. ib. 1768. 69. HI. gm. (6 fl.) — Anmerfuns 
gen über Hrn. Baume Abhandlung vom Thon. ib. 1771. gm. (30 fr.) 
— Chymifche Verfuche und Bemerkungen zum Nugen der Faͤrbekunſt. 
ib. 1972. ‚73. UL,gr. 8. (7 fl.) Ynleitung zur Färbefunft ıc. ib. 
1785, 8..— Mineralog. Auffage im neuen: Schauplaß der Natur. i) 

Peter Poiret, geb. den 15 Apr. 1646. zu Mez, wo fein Vater 
Schtyerdtfeger war. Man hatte ihn, zum Bildhauer oder Kupfer; 
ftecher beſtimmt; er wählte aber die Wiffenfchaften, und gieng in 
dieſer Abficht 1664. nach Bafel, wo man ihn in dag Eralmianum 
aufnahm. Hier fludirte er nebft den gelehrten Sprachen.die Carte⸗ 
fianifche Philofophie und die Theologie gröftentheils vor fich, da 
er wegen Leibesſchwachheit die öffentliche Stunden nicht befuchen 
fonnte. Gr begab fich 1667. nach Hanau, und dag folgende Jahr 
nach Heidelberg ; wurde hernach Prediger zu Otterberg, Franken⸗ 
thal, Mannheim , und 1672. zu Anweiler im Zweybruͤckiſchen. 
Theils der Krieg , theils feine Neigung zur Myſtik brachte ihn auf 
den Entfchluß, fein Amt niedersulegen. Er begab fich nach Hols 
land, und von da nach Hamburg zu feiner lieben und uber alles 
gefhaßten Bourignon, die er, fo lang fie Ichte, nicht mehr vers 
ließ. Nach ihrem Tod hielt er ſich beynahe 8 Jahre zu Amſterdam 
auf. Endlich waͤhlte er 1688. Rheinsburg bey Leiden zu feinem bes 
ſtandigen Aufentyalt. Hier. befchäftigte er ſich in ter Stille über 
30 Jahre mit feinem ftarfen Briefwechfel und mit Bücherfchreiben. 
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Er, ſtarb den 21 Mai 1719. æt. 73. — — ESchriften: Cogitationes 
rationales de Deo, anima & malo &c. ‘opt, ed. Amſt. 1715. 4 
(2Thlr. 8 gr.) — De eruditione ſolida, ſuperficiaria & falſa; opt. ed, 
Amit 1707. II. 4. (4 fl. 30 k᷑r. -Fides & ratio collatæ, adverfus 
principia J. Loltii. ib. 1707. 8. (fl. lOeconomie divine, ou 
ſyſtꝰme -univerfet. & ‚demontr& desioeuvres & des deſſeins de Dieu 
enyers les hommes &c: ib. 1487- 2705: VH. 8. (3 Thlr. 16; gr.) von 
ihm felbft lateinifch überfeßt, ib; 5705.14. (3 Thlr. 8 gr.) Deutſch: 
Die göttliche Haushaltung , d.ri..die Haushaltung der Wiederher; 
ftellung. des Menfchen nach der Zukunft. Jeſu Chrifti ins Fleiſch. 
Herlenburg , 1737-42. V1.8. (3 Thlr.) Er folgt hier den Meynuns 
gender Mad. Bourignon. — Noch viele myſtiſche Bucher, grös 
ſtentheils in franzöf. Sprache. — Opera poflhuma &c. -Amft.. 1721. 
4 (3 fl. 30 fr.) Dabey feine ausführliche Lebensbefchreibung. — 
Edirte les Oeuvres d’ANTOINETTE BoURIGNoN, Amſt. 1679 &c, 
XIX. 8. und die Werke der Mad. Guyon in 31. Octavbaͤnden ec k) 


Poirer:c, — — Reife in die-Barbarey, oder Briefe aus Alt 
Numidien ‚in den Jahren 1785. u. 86. ꝛc. aus dem Franzöf. mit 
Anmerkungen. Straßb; ı Th. 1789. gr. 8. Wichtig. 

Fobann Frider Polack, geb. 1700. zu Bernſtadt in der 
Oberlauſiz. Er ſtudirte zu Leipzig und Tranffurt an der Oder 7. 
Jahre lang; wurde am letztern Ort 1730. Prof, iuris extraord. und 
nach 3. Jahren Prof. iuris & Mathef. ord.. auch 1755. der Zuriften; 
Facultat CoNegiat und Mitglied der k. Afademie zu Berlin. Er 
ftarb den 22 Apr. 1771. nachdem er über 40 Fahre mit Ruhm ge 
lehrt hatte. — — Hauptfchrift : Mathefis forenfis, oder Entwurf 
derjenigen mathematischen Wiffenfchaften , die ein Rechtsgelehrter 
nöthig hat. Leipzig, 1734. 8- 1756. 4. Cı fl. 30 fr.) verbeffert, 
ib. 1770. 4. mit Kupf. (2 fl.) — Syftema iurisprudentie civ. ger- 
manicz antique. ib, 1733. 4. (40 fr,) — Differtationen. 1) 

Zohann Polenus zc. war Prof, Aftron. am Gymnafio su Pau 
du. — — Schriften: Dialogus de vortibibus coeleftibus, Padua, 





k) Hiſt. Bibl. Fabr. P. V. p. 552 ſq. — Bauckeei Hift. crit, philof. T. IV. 
p- 725-7355: T. VI. p. 789-793. — Buppæei lfagoge hift. theol. p. 1374 
1376. — Baquor Memoises &c, T. XIV. p. 291 + 315. — Yiiceron. 
4 Th. px 316-335. j 

1) Bambergers gel. Deutſchland. 
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1712, 4. — Epiftolae mathematica, ib. 1729. 4m. (3 fl.) — S. Jur., 
FronTtını Comment. de aqueductibus urbis Romæ. ib. 1722. und 
1732. 4m, mit Kupf. C1.Shlr, 16 gr.) — Tr. de motu aquæ mıx- 
to. ib. 1717. 4. (1 Thlr.) — Mifcellanea de barometris, thermo- 
metris &c, Venat. 1709, 4. (14 gt.) — Thefauri utriusque Anti. 
quitatum roman. gr&@carumque nova fupplementa, ib, 1717. V. fol. 
— Exercitationes Vitruvians, Patav, 1739. fol. m) 


Mieldior von Polignac, eigentlich de Poliniaco , geb. 
den II Oct. 1661. zu Puy in Delay, aus einem der älteften Ges 
fchlechter in Languedor. Sein Bater war Ludwig Armand, 
Bicomte von Polignsc, Marquis von Chalencon ıc. Der Sohn 
fam jung nach Paris, mo er eifrig ftudirte. Der Gardinal von 
Bouillon nahm ihn 1689. mit fich nach Nom, und gebrauchte ihn 
zu Staatsgefchaften. Man fihickte den jungen Abt von Polignac 
1693. als Gefandten nach Polen, mo er e8 zwar dahin brachte, 
daß der Prinz von Conti 1696. zum König ausgerufen wurde; aber 
da die Wahl vereitelt war, mußte der Abt mit Zurücklaffung feiner 
Gerathfchaften 1698. nach Frankreich fich begeben. Er wurde in 
feine Abtey Bonport verwiefen, 1702. an den Hof zurückberufen, 
und 1706. zum Auditor di Nota ernennt. Nun reif’te er zum 
ztenmal nach Nom, die franzöfifche Angelegenheiten zu beforgen ; 
er kam nach 3. Jahren zurück, und gieng 1710. mit dem franzöf. 
Gefandten nach Holland, wo er auch 1712. und 1713. den Frie 
densunterhandlungen zu Utrecht beywohnte. Der König erhielt Pi 
ihn den Cardinalshut, und ernennte ihn zu feinem Kapellmeifter. 
Aber unter der Kegentfchaft mußte Polignac 1718. in feine Ab: 
tey Anchin fich entfernen, und er fam erft 1721. an den Hof zur 
ruͤck. Er begab fi) 1724. nad) Kom, der Wahl Benedicts XIH, 
beyzumohnen ; erhielt 1726. das Erzbiftum Auch , und kam 1732. 
nach Sranfreich zuruͤck. Er flarb den 20 Nov. 1741. zu Paris. 
Man hatte ihn 1704. in die franzof. Akademie, 1715. in die Akad. 
der Wiffenfchaften, und 1717. in die Acad des belles Lettres aufge; 
nommen. — — Hauptfchrift : Anti- Lucretius f. de PReo & natura 
Lib. IX. Par, 1747 II gm. nachgedrucft. Amft. 1748. 8. Lipf, 1748. 
8. Ccı fl. 15 kr.) Sranzöfifch durd Bougainville, Secretär der 
— — — — — — — ——— — In 


m) Hiſt. Bibl. Fahr. P. Vl. p. 9 ſq. — Nic. UOMNENUS PAPADOPOLI 
Hift, Gynaüı Patavini. p. 189 ſq. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 00 fa. 
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Afademie des belles Lettres &c. Anti-Lucrece, podme fur la reli- 
gion naturelle. Paris, 1750. IL ı2. (2 fl. 15 fr.) Stalienifch von 
Joh. Peter Bergantini. Verona, 1752. 8. Deutfch durch Mar: 
tin Friderich Schäffer, preuff. Ober » Eonfi forialrath und Ober 
amts⸗Regierungs⸗ Secretär. Breslau, 1760, II. gr. 8. (2 fl.) In 
gleicher Versart und in gleichem Stil widerlegt hier Polignac 
nach Cartefianifehen Grundfagen dag epiknrifche Lehrgebaͤude des 
Lucrez. Dadurch erwarb er fich in der gelehrten Republik groſ— 
fen Ruhm. n) 
Alexander Dolitus, geb. den 10 Jul. 1679. zu Florenz. 
Hier ſtudirte er bey den Tefuiten und Piariften die Humaniora 
und die Philoſophie mit aufferordentlihem Eifer, auch hernach zu 
Kom. Zn feinem ısten Jahr trat er in den Orden der Viariften, 
und lehrte hernach in verfchiedenen Collegien die Rhetorik und pe: 
ripatetifche Philofophie ; zuletzt auch feit 1712. die Theologie. Man 
“übertrug ihm 1733. auch die griechifcehe Sprache zu Pifa zu ehren. 
Er fiarb den 27 Jul, 1752. xt. 72. am Schlag zu Florenz. — — 
Sthriften: Philofophia peripatetica &c. Florent, 1708, 13. — Eusra- 
uıı Comment, in Homeri Iliad, latine c, not. ib. 1730, 32. 35. III. 
fol. — Ej. Comment, in Dionylium Periegetam &c, lat. c. notis, 
Colon, Allobr, 1741. 8m. — Orationes XII. Lucie, 1746, 8. Wratisi, 
1759. gm, (1 fl. 15 fr.) leſenswuͤrdig. — Martyrologium roma- 
num &c. c, comment. Florent. 1751. fol. — Panegyrici VI, & 
Epiltole, &c. 0) j 

Jehann Ponras, geb. den 31 Dec. 1638. zu Et. Hilaire de 
Harcourt in der Diveces von Auranches. Er fludirte zu Paris, 
wo er auch 1666. Doct. utriusque iuris und Vicarius bey der Par: 
ren St. Genoveve des Ardens, und nad) 25 Jahren Subpaenitentiarius 
wurde. Er farb bier den 27 Apr. 1728. — — Hauptwerk: Dictio- 
narium caluum confcientie. Luxenb, 1731. III, fol. Didionaire des 
cas de confcience, Bäle, 1741. V, fol,m, (27 fl.) Lyon, 1759. 
II. gm. (4 fl.) 

Julius Pontedra, geb. 1687. zu Pifa ; flarb 1763. als 
Prof. Med. & Botan. dafeldft. — — Schriften: Compendium tabu- 











n) Sein Eloge &c. durch M. oe Boze in ber Hift. de l’Acad. roy. des 
Infer. T. XVI. p. 307 - 319. auch befonders gedruckt: Paris, 1742, 12. — 
Saxır Onomaf. T. VI. p. 173 ſq. 

o) Fasgont Vite Italorum &c. T; VIII. p. 41-67; 


B. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf, 591 


larum, in quo plante 272 in Italia 'nuper detectæ recenfentur. Patav. 
1718, 8. — Antiquitatum lat, grecarumque enarrationes & emenda- 
tiones , epiftolis LX VIII, comprehenfe &c, ib, 1740. 4m, — Notz 
in Catonem aliosque rei ruftice fcriptores &c in der Gefnerifchen 
Ausgabe. pP) 

Erich Pontoppidan, geb. den 24 Aug. 1698. zu Aarhus 
in Jutland, wo fein Water Stiftsprobſt und Paftor prim. der Gas 
thedraltirche St. Stepheng war. Er fludirte feit feinem 18. Jahr 
su Kopenhagen, und befuchte, nachdem er eine Hofmeifterftelle in 
Norwegen befleidet hatte , einige der vornehmften Städte in Hol 
land, Von da reif’te er nach England ; und da er eben im Be 
griff war, nach Franfreic) feine Meife fortzufegen, verlangte man 
ihn zum Prediger in Fünen. Weil aber bey feiner Ankunft der Dienft 
befegt war, fo gieng er nad) Narhug , und von da nad) Kopenhas 
gen. Hier wahlte man ihn 1721. zum Lehrer des jungen Herrn von 
Carlftein, nachmaligen Herzog zu Holftein Plön. An deffen Hof 
wurde er 1723. Prediger zu Norburg, und durch eine Verfegung 
wegen der vielen Verdruüßlichkeiten, wodurch man ihm dag Leben 
verbitterte , 1726. Prediger in Hafenberg ; ferner 1734. Schloßpre; 
diger in Friedrichsburg, und dag folgende Jahr Hofprediger zu Ko⸗ 
penhagen; auch 1738. Prof, theol. extraord. auf der dafigen Univerz 
fiat; endlich Profanzler und erfter Profeffor der Theologie. Er 
flarb den zo Dec. 1765. æt. 66. zu Kopenhagen. — — Schrif— 
ten: Memoria Hafnie, oder Befchreibung der k. Hauptſtadt Kos 
venhagen ꝛc. Gluͤckſtadt, 1738. 8. (12 gr.) — Theat:um Dani 
veteris & moderne, oder Echaubühne des alten und jeßigen Daͤne⸗ 
marfs ıc. Bremen, 1730. 4m. (2 fl.) — Kutsgefaßte Neforma 
tionshiftorie der Danifchen Kirche ıc, Luͤbek, 1734. 8. (8 gr.) — 
Märmora Danica felectiora f. Infcriptionum , quotquot per Daniam 

'fuperfunt, falciculus &c. Hafnie, 1739 41. II. fol. — Geſta & 
veftigia Danorum extra Danianı &e, ib, 1740. 41. Ill. gm. ( 2 Thlr. 
12 gr.) — Annales eccleſiæ Danicæ diplomatici, oder Kirchenhifteric 
des Reiche Dänemark ic ib. 1741-47. III. 4. (7 fl.) und gten Th. 
ı 9. ib. 1774. 4. (2fl.) — Menoza, ein afiatifcher Prinz, wel; 





p) CA. Sein Leben ıc. von Joſeph Gennari. Venet. 1758. 8. — Nic. 
Paraporori Hift. Gymnahii Patav. p. 184. — Hilft. Bibl. Fabr. P. VI. 
p. 43 ſq. — Harreei Bibl. Botan, T. II, p. 145. faq, — Saxıı 
Onomaſt. T, VI. p. 294 fq. 
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cher die Welt durchreiſ'te und Chriſten ſuchte ic. Daͤmiſch, ib. 1742. 
43. III. 8. Deutſch, aus dem Daͤniſchen. ib. 1772. IV. gt. 8. ( 4fl.) 
— Abhandlung von der Neuigfeit der Welt. ib. 1758. 8. (36 fr.) 
— Kraft der Wahrheit, den atheiftifchen und naturaliftifchen Un; 
glauben zu befiegen , aus dem Dänifchen. ib, 1759. 8. (45 fr.) — 
Abhandlung von.der Unfterblichfeit der menfchlichen Seelen ꝛc. ib. 
1766. 8. (45 kr.) — Natürliche Hiftorie von Norwegen. ib. 1753. 
54. 11. gr. 8. und Flensburg, 1769. II. gr. 8. m. K. (2 fl. 30 fr.) 
— Rursgefaßte Nachrichten, die Naturhifforie in "Dänemark betref⸗ 
fend. ib. 1765. gr. 4. m. K. (2fl. 30 fr.) — Danifcher Atlas, 
oder Befchreibung des Königreichs Danemarf, aus dem Dänifchen 
von Joh. Ad. Scheiben. Hamburg, 1766. IL. gr. 4. (9fl.) — 
Einige Abhandlungen. 9) 

Hubert Eornelizoon Poot, ein hollandifcher Bauer und groſ 
fer natürlicher Dichter, geb. 1689. zu Abtswout, einem Dorf bey 
Delft. Er fieng 1716. anzu dichten, und ftarb 1733. — — Geine 
Werke hat Specx mit des Dichters Leben herausgegeben, Leiden, 
1766. II. 4. | 

Allerander Pope geb. den 8 Jun. 1688. zu London aug ei 
nem alten adelichen Gefchlecht,, von Fatholifchen Yeltern. Er wur 
de hier wegen feines zärtlichen Temperaments von Privatlehrern in 
der. lat, und griechifchen Sprache ſowol, als in den Wiffenfchaften 
unterrichet. Dabey zeigte er früh eine aufferordentliche Gabe zur 
Dichtkunſt. Durch feine vortreflichen Gedichte, die er vom I2ten 
bis zum ı6ten Jahr verfertigte, Fam er im die vornehmſte Gefells 
fchaften der Grafen und Lords, eine Ueberfegung von Homers 
Iliade und Odyſſee fON ihm 100000 Thaler eingetragen haben. 
Dadurch fowol, als durch feinen Kuhm reigte er den Zorn der 
Neider, die ihn einen höckerichten ungeftalten Menfchen nannten, 
da fie ihm fonft nicht fchaden Fonnten. Er farb den 30 Man 
1744. auf feinem Luſthaus Twickenham 3- Meilen von Londen, als 
ein Katholick. — — Schriften: Homers Sliade ꝛc. in englifchen 
Verſen mit gelehrten Anmerfungen. London, 1715-20. II. fol, und 
Odyſſee ꝛc. ib. 1725. 26. V. 8. Addiſon bewunderte diefe Arbeit, 
und noch wird fie von Kennern gefchägt. — Verſuch über den Men; 








u) Sein Leben zc. in der deutfchen Bibliothek. 6 Et. p. 702 faq. — Strodt⸗ 
manns Geſchichte jetlebender Gelchtten. 9 Th. p. 123-158. — Saxıı 
Onomalt. T. VI, p. 41. 
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ſchen; ein philoſophiſches Gedicht; engliſch, Lond, 1767. 8. ıfl. ) 
Englifch und Franzöft fh. Laufanne, 1762. 4m. m K. (4fl. 30Fr.) 
Englifch , lateiniſch, italienifch, franzoͤſiſch und deutfch. Strasbourg, 
1773. 8. Cifl. 2ofr.) Englifch und deutſch. Altenburg, 1759. gr. 4 
c2fl. zo kr.) Franzoͤſiſch: Eifai für ’homme. Lond. 1741. 4. m. 8 
3 Shler 16 dr. ) und durch Silhower. Laufanne, 1745. 4. m. K. 
(3 Thfr. ) Laͤteiniſch mit Anmerkungen von B. J. G. am Ende, 
Witteb. 1743. 4m. (45 fr.) — Verſuch uͤber die Kritif 2c. vom Abe 
Renel in frangöfifche Verſe, und von Silhouet in franzöf. Profe 
überfeßt. — Der Lofenraub ıc. ein wigiges,und fpaßhaftes Gedicht / 
von der Mad. Gottſched waͤſſerig uͤberſetzt. — Die Dunciade ꝛc. 
eine beiffende Satyre auf die englifche Schriftfteller und Buchhaͤnd⸗ 
fer. — Oden, Fabeln, Schaͤfergedichte, Epilogen, Vorreden :c: 
— Viele Briefe in gebundener und ungebundener Schreibart ; Let- 
ters in profe. Lond, 1757. Il. 8 (6fl.) Franzoͤſiſch: Lettres choiſies 
für differens ſujets de Morale & de Literature ; ; aus den Englifchen 
dutch Gener. Strasb, 1753. 8. cı fl.) —  Literary Correfpondence 
&c. Lord. 1735-37. V. 8. — Der gelehrte Warbuürton, bei 
Pope feine Schriften zum Druck vermachte, beforgte deren Aus⸗ 
gabe, Lohne die Homerifche Ueberfegung ) und begleitete folche mit 
feinem Commentar: "Works &c. Lond. 1753. IX. gm. mit ſchoͤnen 
Kupfern. ‚(37 .) Berlin, 1763 X. 8. ( 14 fl.) Franzoͤſiſch⸗ groͤ⸗ 
ſtentheils durch Silhouet uͤberſetzt, Lyon, 1764. VI. 8. mit Kupfi 
ch fl.) Amſt. 1767. VII. 12. m. K. (18 fl. ) Deutſch von Duſch. 
Altona, 1758-63. V gr. 8. (5fl.) ) 
Carl Porée geb. den 14 Sept. 1675. bey Caen. Er trat 1692. 
in den Jeſuiterorden; wurde 1708. Profeſſ or der Nedekunſt im 
Ludwigs-Collegio zu Paris; ſtarb daſelbſt den ri Yan 1741. — -, 
Man gab einen Theil feiner Neden und fat. Gedichte heraus „ die 
mit Beyfall aufgenommen würden: Fabulz diamalicie ee. Francof, 
1755. 8. (30 fr.) “ u 
Johann Porft geb. dem 11 Dec. 1668. zu Dbeitogay im Dog. 
lande ; wurde auf Speners Empfehlung 1698. Pfarrer gü Malchow 
ohnweit Beilin; 1704. ‚Prediger auf dem Friedrichswerder und in 





r) Sein Leben ꝛc. eugliſch von Ayre. Lond. 1745: I: 8: “ehr glaubwuͤr⸗ 
‚big umd intereflant von Diven NAuffhead, englifd ib. 1769. 8. — Lond⸗— 
mer Magasin, 1751. p. 3:0 fg. — Gatterers hiſtor. Journal, 5Th. 
p- 75-79: — Saxıı Onomaft, T. VI: p. 261; 
(Vierter Band; ) P p 
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der Dorotheenſtadt zu Berlin; 1709. der Koͤnigin Beichtvater und 
Hofprediger; 1712. Probſt zu St. Nicolai, Paſtor primar. und In⸗ 
ſpector, auch 1716. Conſiſtorialrath; ſtarb den 9 Jan. 1728, — — 
Schriften: Theologia homiletica in exemplis, oder Predigten ꝛc. 
Halle, 1735. 4. (ıfl. 3of.) — Theologia pradtica regenitorum , 
oder Wachsthum ber Wiedergebohrnen. ‚ib. 1743. 4..(2fl.) — 
‚ Theologia viatorum pradtica, oder göttliche Führung . ber Seelen 
auf dem Wege zur Emigfeit. ib. 1755. 4 (3) — ‚Compen- 
dium theologiz viatorum & regenitorum pradticz ; deutſch. ib, 
1740, (Cıfl) 

Peter Dominicus Roſius a Porta ,. Prediger zu Scamfs 
in Graubinden , und Kanzler des reformirten Colloquii in Ober 7 
Engadin. — — Hift, reformationis eccleharum Rticarum, Curiæ, 
1772. 77. II. am. (6 fl. 45 fr.) 

Johann Aeinrih Pott geb. 1692. zu Halberftadt; war Doct. 
med. und Profeſſor der Chemie am k. Collegio zu Berlin, auch 
Mitglied der f. Akademie daſelbſt; farb den 20 Marz 1777. æt. 
85. als einer der. beruhmteften Chemiften , der nicht nur 1741. 
durch Erfindung der Berliner-Porcellainerde, fondern auch. duch 
feine trefliche Schriften fich groffen Ruhm ertvarb, — — Exerci- 
tationes chymic® &c, Berolini, 1738. 8. (30 fr.) — Obfervationes, 
& animadverfiones chymicæ. ib. 1739. 41. I. 4. (zofr.) — Ehn, 
mifche Unterfuchungen ‚, von Erfenntniß und Bearbeitung der Ste i⸗ 
ne und Erden, von Feuer und Licht. ib. 1746. 51. 54. III. St. 4. 
neu aufgelegt. ib. 1757. 4. (1 fl. 45 fr.) — Vom Urinſalz ꝛc. 
1760. und 1761. 4. (30kr.) — Wichtige und ganz neue phnfifas 
liſch⸗ chymiſche Materien, mit vielen Erperimenten sc. ib. 1762, 4. 
— Arbeitete auch an den Mifcellaneis Berolinentibus. ib. 3710 - 44 
vu. 4 &c. 8) 

Daul Pott ‚ ein englifcher Wundarzt ı. — — Schriften: 
Abhandlung von der Maftdarmfiftel; aus dem Englifchen von J. 
= Plenf. Wien ,.1768. gr. 8. (24kr.) — Bon ben .. 
ben. Nuͤrnb. 1768. gr. 8. (30kr.) — Bon dem Wafferbruch u. 
Krankheiten des Hoden ıc. Kopenh. 1779. gr. 8Cıfl)— —*8 
lungen über verfchiedene Gegenftande der Wundarzneifunft. Dress. 











s) Sambergers gel, Deutſchl. — BLUMENBACHTI ‚Introd. in hift, med. 
litt, p- 332 9. 
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den, 1771. 73. I. 8. m. K. (2 fl.) — Chirurgiſche Beobachtun⸗ 
gen. Berlin, 1776. 8. (30 fr.) ıc. 

Johann Porter geb. 1672. zu Waffield, wo fein Vater ein 
Leinwandhaͤndler war. Er fudirte zu Drford; wurde dafelbft Pros 
feffor der griechifchen Sprache , 1708. Doctor und Profeffor der 
Theologie, und 1715. Bifchof zu Orford ; 1737. nad) des D. Was 
fe Tod; Erzbifchof von. Gantelberg, Primas des Reichs und geheis 
mer Rath. Er flarb den 2ı Oct. 1747. zt. 75. zu Lambeth. — — 
Schriften: Griechiſche Archäologie, oder Alterthuͤme Griechenlan⸗ 
des ꝛc. engliſch Oxon. 1697, und ed, IL, Lond. 1706, II. gm, ib, 
174%. 11. 8. Lateinifch ; Archxologia greca , f. veterum Gr&corum 
situs civiles & religiofi explicati. Lugd. B, 1702. fol. (3 Thlr.) Ve- 
net, :1733. Il: 4. (4 Thlr. 12 gr.) und in Öronovs Thefauro &c, 
T. XII. Deutfch mit Anmerkungen und Zufößen von Job. Yac. 
Rambach. Kalle, 1775 78. IU. gr. 8. Cırfl.) ‚Der zte Theil ift 
von Rambach. — PLuTArcHus de audiendis poetis, c. n. Oxen, 
1694. 8m, — LycoPHRoN, gr, & lat. c. n. ib, 1697. und 1702, 
fol, (5 Thle.) — Crementis Alexandrini opera, gr, & lat. c. n, 
ib, 1713. fol. (20 Thlr.) — Difoourfe of Church Gouvernement, &c, 

Franz Amatus Pouger geb. 1666. zu Montpellier; farb 
1723. zt. 57..im St. Magloire zu Paris, als Priefter des Dratos 
rii, Doctor.der Sorbonne und Abt zu Chamben. — — Hauptwerf: 
Catechifnre de Montpellier. Paris , 1702, 4. lateinifch ,. vermehrt, ib, 
1725. 11. fol, Ä 

Ephraim Prätorius geb. 1657. zu Danzig. Er fludirte zu 
Wittenberg und Leipzig; wurde Prediger zu Münfterberg; hernach 
an der Kirche St. Lazari und 1702. St. Jacobi zu Danzig; ends 
lich 1705. Senior des Miniſterii und Paſtor an der Marienkirche 
zu Thoren, wo er 1723. ſtarb — — Man hat von ihm: Athens 
Gedanenfes. Lubecæ, ı713. 8 ( 49r.) — Bibliotheca homiletica , 
oder Homiletifcher Bücher ⸗Vorrath über die ganze. Bibel. Leip⸗ 
jig, 1708. III. 4. (5 Thlr. 20 gr.) — Einige Diſſertationen und 
Predigten. * ee 1 ur a de en. 

Chriſtian Friedrih Prange geb. den 20 pr. 1756. zu Hals 
le; dafelbft Lehrer der Mathematif bey dem reformirten, und der 
Zeichnungskunſt bey dem Tucherifchen Gymnaſium. — — Schrifg 
ten: Entwurf einer Afademie ber bildenden Künfte. Halle, 1778. 
79 U. 8 — Barden Lericon 26, ib, 1783. gr. 4. mit 48 Kupfer⸗ 


J 
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tafelr..—. Abhandlungen uͤber berſchiedene Gegenftände der Kunſt. 
ib. 1783. gr. 8. — Die Schule der Mahlerei, aus dem Stanzöf. 
“ih, 1782. ge. 8. Encpflopädie der alten Gefchichte, Goͤtterleh⸗ 
‚ve; Fabeln und Allegorien 2c. ib, 1783. gr.8. €) | 
Zohann Heinrich Prarje geb. den 12 Sept. 1710, zu How 
neburg, einem zwifchen Stade und. Buxtehude gelegenen Burgfleken, 


wo ſein Vater ein Buͤrger und Brauer war, Er ſtudirte ſeit 1729. 


zu Helmſtaͤdt; wurde 1733. Prediger zu Horneburg; 1743. Etats⸗ 


prediger und Diaconus an der Wilhadikirche zu Stade, und 1745. 


Hauptpaſtor am gedachter Kirche, auch 1746. k. Conſiſtorialrath, 
\und 1748. General⸗Superintendent der Herzogthuͤmer Bremen und 
‚Herden zu Stade. — — Schriften: Bremifch und Verdifches frey⸗ 
williges Hebopfer. Leipzig, 1751-53. VIE Beytraͤge , 8:°(2 fl.)— 
Brem⸗ und Verdiſche Bibliothek. Hamburg, 1753-60: V.' gr. 8, 
Lıofl.) Enchalferegetifche u. a. Aufſaͤtze. — Hiftorifche Nachrichten 
gun. Job. Chr. Kdelmanns Leben ac. ib. 1753. und 1755. 8. 
(.36 fr.) — Adolph Helts Leben; Schiefal, Echriften und Irr⸗ 
thuͤmer. ib; 1754. und 1756. 4>— Die Hergogthümer Bremen und 
Herden, oder vermifchte Abhandkungen zu Erläuterung der politi⸗ 
ſchen⸗Kirchen⸗Gelehrten⸗ und Naturgeſchichte dieſer Herzogthuͤmer. 
Bremen, 1757-62; VL 8. (6 fl. a45 kr.) — Religionsgeſchichte der 
Herzogthuͤmer Bremen und Verden, ib⸗778 81. VE'g — Litur⸗ 
giſches Archiv ; 1-Fach. Stade ; 1785. 8. — Altes und Neues aus 
den Herzogthiimern Bremen und Verden. ib. 1769-81.’ XII. gr. 8: 
a5 fl.) — Bremsund Verdifche Bemühungen der Befenner Jeſu. 
Hamburg, 1763-65. IV. 8. (3 fl 45 Fr) — Eregetifch -honileris 
fehe Abhandlungen einiger wichtigen. Stellen des A. und N. Teft, 
Bremen, 1778. IL gr. 8. (3 fl.) — Mifcellanex Getmaniæ antiqui- 


tates. Stade, "1775: 8. — Predigten sc 1, Bremen ‚, 2773. gr. 8. 


:(‚rfl. 30 fe.) u) Ä Ä 

Johann Heinrich Prarje geb. 1736. zu Horneburg; Predi⸗ 
ger zu Steinkirchen, hernach Probft zu Beverflädt im Herzogthum 
Fremen; farb den 5 Jan. 1789. æt. 53. — — Gchriften: Lands 
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u) Erin Leben :c. von J. 3. Pratie. Hamburg, 1784. 4. — Bepit. sur 
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wirthſchaftliche Erfahrungen, zum Bellen des Landmanns, eine As: ' 
chenfchrift. Altona, 1768. 3 Quart. gr. 8. (2fl.ı5 fr.) — Da: ” 
Evangelium Matthai mit einer Einleitung sc- Hamburg, 1775. 8. 
(12 gr.) — Allgemeines oefonomifches Magazin. ib. 1782. 85: 
IV. &t. 8. — Anleitung zur Anlegung, Wartung. und Erhaltung: i 
eines Dbstgartens Goettingen, 1782. 8. — C. TH. WALTHeER:: 
Ellipfes hebraicz, ex ed. Schoettgenii c.n, Lipf, 1763. 8. &c. x, 

Georg Pray , Phriefter des Syefuiterordens zu Wien. — — 
Annales veterum Hunnorum, Avarum & Hungarorum ab A: a. Chr, 
210. ad A. p. Chr, 1197. Vindobonz, 1761.-fol m, C6fl.) — An- 
nales regum Hungarie. ib, 1764 - 66. IIL. fol.m. Cııfl. 30 fr.) 

Georg Martin Preißler geb. den 6 Nov. 1700, ftarb 1754. 
zu Dresden. Ein berühmter, Rupferftecher ,. der groffe Stärke im 
Zeichnen hatte. 

Johann Daniel Preißler geb, 1666. zu Nürnberg, ſtarb 
dafelbft 1737. Ein berühmter Mahler ; war in Hifforien und Bild: ; 
niffen flarf, — — Man hat von ihm: Zeichenſchule x. Nuͤrenb. 
4. Die folgenden waren ſeine Soͤhne 

Johann Zuſtin Preißler geb. 1698. zu Nürnberg. Er 
lernte bey feinem Vater die Mahlerei; hielt ſich hernach 8 Jahre 
bey dem beruͤhmten Stoſch zu Rom auf, wo er ſich zugleich groſſe 
Kenntniffe in den Alterthuͤmern erwarb. Er zeichnete mit vielem 
Gefchmaf, und war im Portraitmahlen gefchicht; ftasb den 17 Febr. 
1771. zu Nürnberg. 

Georg Martin Preißler flarb 1745. &. 54. zu Nürnberg” 
als ein berühmter Rupferftecher. | 

Johann KHartin Preigler geb. ı715. zu Nürnberg. Er: 

kam 1744. als Hof: Kupferfteher und Profeffor der Akedemie nach 
Kopenhagen wo er 1781. flarb. 
Dalentin Daniel Preigler flarb 1765. &. 48. zu Nürnberg, 
in der Schwarzfunft beruhmt. 

Andress Peter le Guay de Premontval geb. den 16 
Sehr. 1716. zu Charenton. Er folte Advocat werden; legte fir; 
aber wieder den Willen feines Vaters auf die Philofophie, der 
ihn deßtvegen verlies. Zu Paris lehrte er hernach mit Benfailz 
wurde aber beneidet, und mußte fich fümmerlich behelfen. Bei 
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da begab er fich 1744. mit der. Tochter bes Pigeon, Mitglieds 
der Akademie, (der fich durch’ feine fpheram mobilem nach dem 
Eopernifanifchen Syftem berühmt gemacht hat) nach Genf; von da’ 
nach Bafel, und lies fich 1746. zu Koerrach mit ihr trauen. Gie 
kamen 1747. nach Holland. Nach vielen erlittenen Schwierigkeiten 
wurde endlich Premontval 1752. ald Akabemiker nach Berlin be 
rufen, wo er den 3 Sept. 1764. flarb. Er und feine Gattin waren 
in der Pädagogik fehr geſchickt. — — Schriften: Difcours fur diver.- 
fes notions preliminaires a l’&tude des Mathematiques. Paris, 1743. 
8. Cıfl.) — LD’efprit de Fontenelle. ib, 1744. 8. — Panagiana pa- 
| _. ou le faux Evangelifte, Critique du livre des moeurs, ib, 

1750. 8. — La Mönogamie, 1751. III. 8. (1 Thlr. 16gr.) Deutfch, 
Nürnberg, 1753. 54. III. 8. Cıfl. 15kr.) — Penfees fur la liber- 
te, Berlin, 1754. 8 (24 ft.) — Le Diogene de d’Aleinbert &c. Pen- 
fees libres fur ’homme. ib, 1755. ı2: (1fl.) — Vues philofophi- 
ques &c, ib. 1762. II. 8, (2fl.45 fr.) — Prefervatif contre la 
corruption de la langue Francoife en Aliemagne. ib, 1759. - 64, 
VII P. 8. y) 

Claude Fofepb Prevor geb. 1674. zu Paris. Eon in ſei⸗ 
nem ı8ten Jahr plaidirte er mit Beyfall vor dem Parlament. 
Heil er aber feinen Drden zu hitzig vertheidigte, fo mußte er 
1731. nach Mayenne entweichen. Er flarb 1753. &. 78. Seine 
Schriften find mir nicht befannt. 

Anton franz Prevor d'Exiles geb. den 1. Apr. 1697. zu 
Hesdin in Artoig. Er wurde von den efuiten gebilder, die ihn 
auch in ihren Orden zogen. Bald verlieg er dieſen und ergriff die 
Maffen. Da es ihm auch bier nicht gluͤckte, fo fam er in dag 
Klofter nach Paris gurüc. Von da gieng er nach Holland. Herz 
nach wählte er den Benedictiner s Orden; und bearbeitete cine Zeit 
lang in der Abtei zu St. Germain das Gallia chriftian.. Won da 
gieng er wieder nach Holland, und meiter nach England, wo er 
viele Bücher und Ueberfegungen fchrieb. Zu Paris feßte er unter 
bem Schuß des Prinzen von Conti, ber ihn zu feinem Almofenier 
ernannte, feine gelehrte Befchaftigungen fort, und ftarb den 23 Nov. 
1763. am Schlag. — — Schriften: Memoires & avantures d’un 
homme de qualite, qui f’eft retire du monde, Lond. 1729. 8, ders 
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mehrt, Dresde, 1753. II. 8. (2 fl. 24fr.) In einem edlen und rei; 
nen Stil mit treflihen Eharacteren. — Tableau de la vie, ou hiſt. 
des paflions, des vertus & des évenemens de tous les ages. Augsb, 
2765. IL. 8. m. 8. Cıfl. 2ofr.) — Elemens de la politeffe & de 
bienfeance &c. Strasb, 1766. 8. (45 fr.) — Hift. d’une Grecque mo- 
derne, Amft, ıy4r. II. ı2. (5ofr.) — Hilft. des voyages &c. aus 
dem Englifchen überfegt und mit dem gten Band vermehrt. Mar 
bat eine volftändigere Sammlung: Hift, generale des voyages, ou 
nouvelle colledion de toutes les relations des voyages par mer & 
par terre, qui été pübliees dans differentes langues de toutes les 
nations connues, Haye, 1747. XXIV. 4m, mit Rupf. ( 200 fl. ) 
— lieberfegte: Middlerons Leben des Cicero; Cicero's Brie⸗ 
fe an den Brutus; die Glariffa und den Grandiffon ic. ing 
Sranzöfifche. 

Johann Pringle geb. den 10 Apr. 1709. zu GStichelhoufe. 
Er ſtudirte die Arzneikunſt zu Edinburg, bernach unter Boerhave 
zu Leiden; wurde hier 1730, Doctor, und gieng nad) Edinburg zu: 
ruͤck; hielt dafelbft feit 1742. als Gehülfe des D. Scot, Vorlefunz 
gen über die Moralphilofophie, Pnevmatik und Metaphyfif; dien: 
fe 1742-45. ale Feldarzt in Slandern, und 1746-49. als Kazaret; 
arzt in England, two er die nüglichften Beobachtungen machte. Er 
wurde 1749. nach dem Nachner Frieden Leibarzt des Herzogs von 
Gumberland zu London; 1745. Mitglied der k. Gefellfchaft der Wiſ⸗ 
fenfchaften, und hernach ihr Prafident; 1751. Leibarzt der Königin, 
auch 1763. des KRöniges, der ihn zum Baronet ernannte. Er ftarb 
den 18 Jan. 1784. zt. 75. am Schlag. — — Schriften: Obferva- 
tions on the difeafes of the army; ed V. Lond, 1765. 4. nebft ans 
‘den Tractaten; Deutfch: Beobachtungen über die Krankheiten eis 
ner Armee. Altenburg , 1772. gr.8. (2 fl.) — Difcourfe upon fo- 
me late Improvements of the means of preferving the Health of ma- 
riners. Lond. 1776. 4. Deutfch durch Widmann: Weber einige 
nenere Derbefferungen der Mittel, die Seeleute zu erhalten ic. 
Goettingen , 1777. 8. — Six difcourfes &c, Lond. 1783. 8. dabey 
fein Leben. 2% 

Wolfgang Eafpar — n3 geb. den Io Det. 1641. zu Wald⸗ 
thurn in der Oberpfalz. Er fludirte zu Altdorf; kam 1661. ale 


2) Bruners Almanach ıc. 1787. p. 76-87. — BLUMENBACHIL Introd. 
in hift. med. litt. p. 428 fq. 
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Muſicus in die Capelle nach Heidelberg, und das folgende Jahr 
nach Dresden als Muſikdirector bey dem Grafen von Promniz, 
welchen er auc auf feinem Feldzug nach Ungarn begleitete. Nach 
deſſen Tod wurde er 1664. als Cantor nach Triebel, und 1665. 
nach Sorau berufen, wo er den 10Oct. 1717. ſtarb. — — - Scrifs 
ten: Compendium muſicæ fignatorie & modulatoriæ vocis. — Con- 
pend. muficz poetice, — Hiſtoriſche Beſchreibung der Sing, und 
Kling  Runft. te. 

Matthäus Prior geb. den 21 Sul, 1664, zu Bondon, wo 
ſein Vater ein Schreiner war. Sein Vetter, ein Weinſchenk, er⸗ 
zog ihn ſorgfaͤltig, und lies ihn in der Schule von Weſtmuͤnſter ſtu⸗ 
diren. Er ſollte deſſen Lebensart ergreifen. Aber der Graf von 
Dorſet nahm ihn in Schutz, ſchickte ihn nach Cambridge, und 
brachte ihn 1690. zu London an den Hof. Prior begleitete als 
Secretaͤr den Grafen von Berkely, bevollmaͤchtigten Geſandten im 
Haag; eben ſo 1697. die bevollmaͤchtigte Geſandten zu den Fries 
denshandlungen nach Ryswik, und dag folgende Jahr den Grafen 
von Portland nach Frankreich, nachdem er 1697. zum Staats: Su 
eretär von Irland erflart worden war. Er. wurde 1700. Commers 
cien⸗ und Plantagenvath; auch hernach Parlamentsglied.” Man 
ſchickte ihn 1711. als Bevollmaͤchtigten nach Frankreich, am Fries 
den zu arbeiten. Auf Ungeben des Nitter8 Rob. Walpole kam er 
1715. in Berhaft, erhielt aber 1717. feine Freiheit wieder; begab 
ſich auf ſein Landgut Downhall, und ſtarb den 18 Sept. 1721. zu 
Wipole. Er wurde in der MWefimünfter : Kirche begraben, und 
erhielt ein marımornes Denkmal mit einer von D. Freind gefertig; 
fen Auffchrift. In feinen Gedichten herrfcht Wiz, Reichthum der 
Gedanken und Erfindungen, leichte flieffende Verfification. Seine 
Erzahlungen find unnachahmlich. Er hatte fich den Horaz zum 
Mufter gewaͤhlt. — — Man bat feine Gedichte zufammengedrudkt : 
Poems on feyeral occafions. Lond. 1754. und 1773. II. 8. (2fl.} 
Davon deutſch: Salomo; ein Gedicht über die Eitelfeit der Welt. 
Sranff. 1773. 8 (24 fr.) 

Joſeph Priftley ꝛc. — — Schriften: —— Electri⸗ 
citaͤt, nebſt eigenen Verſuchen; aus dem Engliſchen⸗ Rein, 1772, 
gr. 4. m. 8. (5fl.) — Gefchichte der Optik ıc. Leipz. 1776. IL, 
gr. 4. m. K. (5fl.) — Beobachtungen und Verſuche über -verfchies 
bene Gattungen der Luft.” Wien,‘ 1778 - 80: III. gr.8. (4 fl.) — 


* 
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Beobachtungen und Verſuche über verſchiedene Theile der Natur⸗ 
lehre, nebft fortgefegten Beobachtungen. über die Luft. Leipz. ı Th. 
1780. 97.8. — Vorleſungen über die Kedekunft und Kritif; aus . 
dem Englifchen von Eſchenburg. ib. 1779. gr. 8. (1fl. 30 fr.) 
— Gefchichte der Verfälfchungen des Chriſtenthums, aus dem Engs 
lifchen mit Anmerkungen. Hamburg, 1785. II. 8. und in einer ans 
dern Ueberfegung, Berlin, 1785. Il. gr.8. Wurde ins Hollans 
diſche uͤberſetzt; aber auch in mehrern Preisfchriften 1787, befons 
ders von Segaar, Profeffor in Utrecht, gründlich widerlegt. 

Procopowicza2c. — — Mifcellanea facra, Wratisl, 1744. gm, 
(40fr.) — Hift. de ortu & progreffu controverfiz gracos inter  && 
lat, de proceflione Spiritus S. agitatz, ib. 1767. 8m. (30 fr.) — 
Tr. de proceflione Spiritus S. Goth@ , ı772. 8 (Cıfl. 30fr.) — 
“ Lucubrationes varii arg. ib. 1743. 8m. (15 ft.) — De — 
Regiom. 1773. 8 (1 fl.) 

Proyarr, Abt ꝛc. — — Geſchichte von Loango, Kongo u. a. 
Koͤnigreichen ꝛc. aus dem Franzoͤſ. Leipz. 1777. 8. 

Franz Pubitſchka geb. den 19 Aug. 1722. zu Kommerdan 
in Böhmen ; ein Erjefuit und Dod. philol, zu Prag. — — Schrif—⸗ 
ten: Series chronologica rerum Slavo - Bohemicarum &c. Prag, 1768. 
audt. 1769. 4 — Chronologifche Gefchichte Boehmens. Leipzig , 
1770-84. VI. B. gr. 4. (ı2fl.) a) 

Eſajas Dufendorf oder Pufendöärfer, ein Bruder des 
Samuels , geb, den 25 Zul. 1628. zu Flöhe, einem Dorf bey 
Ehenmiz, wo fein Bater Prediger war. Er ftudirte zu Leipzig, und 
wurde daſelbſt Affeffor der. philofophifchen Facultät ; legte fich 
aber hernach auf die Nechtsgelahrtheit, und wurde, nachdem er 
mit jungen Grafen gereift war, Schwedifcher Kundfchafter in 
Deutſchland, hernach Gefandter in Frankreich und zu Wien ; 1672. 
Geheimerrath. und Kanzler von Bremen und Verden; wurde in 
den Ndelftand erhoben, und zum eques auratus in Engelland er; 
nennt, Er retirirte fi 1686 nad) Hamburg ; trat 1687. ale 
Miniſter und Geheimerrath in Danifche Dienfte; Fam 1688. ale 
Gefandter nach, Regenſpurg, und ftarb dafelbft den 26 Aug. 1689. 
da er eben im Begriff war als Danifcher Gefandter nach Wien zu 
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gehen. — — Schriften: Tr. de Druidibus ; de legibus Salicis; de 
theologia Platonica &c, twelche ber Kanzler Ludwig zuſammendru⸗ 
fen lies: Opufcula iuvenilia c. Hal, 1699. 8. — Man fchreibt 
ihm auch gu: Anecdotes de Suede, ou Hift, fecrette de Charles XI. 
Haye, (Berlin) 1716, 8. eine Satyre. b) 

Eſajas Pufendorf, der jüngere, war zu Büfeburg als 
Amemann in gräflich Schaumburg; Lippifchen Dienſten, und ftarb 
den 4 Febr. 1738. als Ober; Appellationg » Gerichtsrath zu Zelle. 
— — Man hat von ihm: Introdudio in proceffum criminalem Lune- 
burgicum, Hannov. 1768. 4. (1 fl. 45 fi.) — Introd. in proceflum 
eivilem Luneburgicum. ib. 1769. 4. (3fl.) Deffen Sohn 

Friedridy Efajas von Dufendorf geb. 1708. zu Büfeburg. 
Er fludirte zu Helmftadt und Marburg ; wurde Hofgerichts; Affeffor 
zu Hannover ; nad) feines Vaters Tod 1738. Dber ; Appellationgs 
Gerichts s Rath zu Zelle; und 1770. Vice: Prafident deffelben Ges 
richts, zugleich in den Adelftand erhoben; flarb den 25 Aug. 1785. 
— — Gchriften: Tr. de privilegiis , fpeciatim de iure de non ap- 
pellando Hannover&, 1730. 8 (15fr.) — De iurisdictione germa. 
nica,. Leingovie , 1740. und 1786. 8m, (ıfl. 45fr.) — De culpa 
&c, ib. 1741. 8m, (sofr.) — Religio gentium arcana, Hannov, 
1773. 8m. (1 fl. 30 fr.) — Obfervationes iuris univerfi, quibus præ- 
cipue res iudicatz fummi tribunalis regii & eledtoralis continentur, 
Cellis, 1744. 48. 56. 70. IV. 4. (16 fl.) abgefürst, ohne die Sta 
futen, Hannov. 1780. II. 4. CS fl. 30 fr.) — Umfchreibung und Erz 
klaͤrung des Hohenliedeg 2c. Bremen, 1776. 4. (2 fl.) c) 

Johann Stephan Pürrer geb. den 25 ‘un. 1725. zu Iſer⸗ 
lohn in der Graffchaft Marf in MWeftphalen, wo fein Vater ein 
Kaufmann war, Geit Dftern 1738. ftudirte er zu Marburg ; feit 
Michaelig 1739. zu Halle, und feit Michaeliß 1741. zu Jena. Bon 
da gieng er nah ı Fahr mit Eſtor nach Marburg zurüd. Hier 
fieng er 1743. an zu advociren und privatim zu lehren. Das folgens 
de Jahr hielt er öffentliche Vorlefungen. Nachdem er 1746. den 
Ruf als aufferordentlicher Lehrer der Nechte von Göttingen erhal 
ten hatte, machte er noch eine gelehrte Reife nach Wezlar, und von 
da über Regenfpurg nach Wien. Er nahm 1747. Befiß von feiner 
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Profeſſion; wurde 1749. ordentlicher Benfiger der Juriſten⸗Facul⸗ 
tät; 1753. Prof. iuris ord. und erhielt 1757. nach Schmauffens 
Tod die Profeffion des deutfchen Staatsrechts; 1758. den Hofs 
raths⸗ Character, und 1770. den Character eines geheimen Ju⸗ 
ſtizrathes. — — Schriften: Confpedtus rei iudiciarise imperii , figil- 
latim iurium ac praxeos fupremurum imperii tribunalium. Gotting® , 
1748. 4m. (I fl. 45 fr.) mit fortlaufender Seitenzahl fortgefeßt , 
ib. 1749. 4m. — Weiter ausgeführt unter der Auffchrift: Ihtrodu- 
ctio in rem iudiciariam imperii &c. ib, 1752. 4m. (2 fl.) ib, 1757. 
4m, — Dazu gehört: Epitome Proceflus imperii tribunalium fupre- 
morum, ib, 1757. und 1769. gm. (ıfl.) umgearbeitet ib. 1777. gm, 
1786. gm, (1 fl. 30fr.) — Elementa iuris germanici privati hodier- 
ni, Gottinge, 1748. 8. (30 fr.) ib, 1756, 8, (50 fr.) ib, 1776. 
gm. (rfl.) — Elementa iuris natur, ib, 1750. gm, (gofr.) auct. 
ib. 1753. 8m. (56 kr.) — Elem, iuris publici German, ib, 17354. 
gm, (ıfl. 30kr.) ed. IV, ib 1766. gm. (3 fl.) und Epitome iuris 
P. G. ib. 1757. 8. (ıfl.) enthalt Supplementen zum vorigen. — 
Inftitutiones iuris publici germanici. ib. 1770. audt. 1776. u. 1782, 
gm.-(2fl.) — Verſuch einiger nähern Erläuterungen des Proceffeg 
beider höchften Neichsgerichte ıc. ib, 1751. und 1768, gr. 4. — 
Gtaatsveränderungen des deutfchen Reichs tc. ib. 1753. gr. 8. 
(45 fr.) ganzumgearbeitete ste Ausgabe. ib. 1776. gr. 8. (1 fl. 30fr.) 
6te Ausg. ib. 1789. gr.8. — Anleitung zur juriftifchen Pragi ıc. 
ib. 1753. und 4te unveränderte Ausg. 1780, gr. 8. (2 fl.) Zugabe 
von der Drthographie und Nichtigfeit der Eprache, und vom deut; 
ſchen Kanzlei; Gerimoniel, oder zter Theil. ib, 1759. und zte Aug; 
gabe 1780, gr. 8. — Entwurf einer juriftifchen Encyklopaͤdie zc. ib, 
1757. gt. 8. (24ft.) und umgearbeitet, 1767. 8m. (ıfl.) — Hi 
ſtoriſch⸗ politifches Handbuch von den befondern deutfchen Staaten. 
ı Th. von Defterreih, Bayern, Pfalf. ib. 1758. gr. 8. Cıfl. 45 fr.) 
— Yuserlefene Nechtsfälle aus allen Theilen der in Deutfchland uͤb⸗ 
lichen Nechtsgelehrfamfeit ıc. ib. 1760-78. X. Theile in 3 Banden. 
fol. (30 fl.) Des zten Bandes Zter Theil, ib. 1785. fol. Eine 
wichtige Sammlung. — Vollſtaͤndiges Handbuch der deutfchen 
Keichshiftorie, ib. 1762. 1. gr.8. (5 fl.) und vermehrt 1772. IL 
sr. 8. (5fl. zokr.) — Kurzer Begriff des deutſchen Staatsrechts, 
ib. 1764. und verbeffert 1768. gr. 8. Cr fl. 12 fr.) — Verſuch einer 
akademiſchen Gelehrtengefchichte der Univerſitaͤt Goettingen, ib» 
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1765. gr. 8. (ufl. 45kr.) Zweiter Theil von 1765-88. ib. 1788. 
gr. 8. — Opuſcula rem iudiciariam imperii illuſtrantia &c. ib. 1766. 
4m, (3fl.) und nachgedruckt Bambergæ, 1767. 8. find geſammelte 
Differtationen, fo wie Sylloge commentationum, ius privatum prin- 
cipum illuftrantium, Gottinge, ed. II. 19779. qm, — Prim linez 
äuris privati principum, fpeciatim Germania, ib. 1768. und 1779. 
gm. Cıfl.) — Der einzige Weg zur wahren Glückfeligfeit zc. ib. 
1772. vermehrt 1774. u. 1776. 8. (50 fr.) — Der Bücher Nach 
druck nach Achten Grundfägen des Nechts geprüft. ib. 1774. gr.4. 
cıfl. 15 fr.) Srangöfifch durch Yieyron. ib. 1774. 8. — Empfeb- 
Yung einer vernünftigen Mode deutfiher Auffchriften in deutfchen 
Briefen. ib, 1775. gm. (8kr.) — Litteratur des deutfihen Staats’ 
rechts zc. ib, 1776-83. III. gr. 8. C6 fl.) — Benträge zur nahern 
Erläuterung einiger Lehren des D. Staatsrechts. ib 1777. 79. Il. 
97.8. (2 fl.) — Deutfche Keichsgefchichte in ihrem Hauptfaden ent 
wickelt. ib, 1778. gr. 8. (2 fl.) ib. 1783. 9r.8. (1Thlr. 8 gr.) 
Sm Auszug: Kurzer Begriff der D. NReichsgefihichte. ib. 1780. 
91.8. — Hiftorifche Entwifelung der heutigen Staatsverfaffung des 
D. Meiche. ib. 1786. und 1789. III. gr.8. (5fl. 30 fr.) — Ueber 
Nichtigkeit und Nechtfchreibung der D. Sprache. ib. 1780, 8. — 
Mehrere Abhandlungen und Deductionen ꝛc. alles gründlich, wie 
man c8 von dem gelehrten Mann erwarten konnte, der groffe Manz 
ner bildete. d) 

Fofias Ludwig Ernft Pürtmann geb. 1730. zu Oſtrau 
ohnweit Zörbig, wo fein Vater adelicher Amtsfchöffer war. Er 
ftudirte feit 1748. zu Leipzig; hielt dafelbft feit 1757. als Notarius 
und Ffurfachfifcher Advocat juriftifche Worlefungen ; wurde 1761. 
heidet Mechte Doctor; 1764. Ober s Hofgerichts z und Conſiſtorial⸗ 
Advocat; 1765. Prof. iuris extraord. und 1771. ordinarius, auch 
Beyſitzer der Juriſten-Facultaͤt; 1786. Profeffor -der Pandecten 
und Canonicus zu Naumburg. Er ift bey feiner gründlichen Rechts; 
gelchrfamfeit auch ein beliebter und zierlicher Humaniſt. —— Schrifz 
fen: Interpretationes & obfervationes , quibus difficiliora quaedam iu- 
ris rom. capita explicantur, illuftrantur & ab emendationibus vindi. 
cantur. Lipfie, 1763. 8, — Probabilium iyris civ. Libri II ib. 1768. 





a) Sein Leben und Schriften von, ihm felbft verfaßt, in der Litteratur des D. 
Staatsrechts. 2 Th. p. 10-21. — MWeidlichs biogr. Nachr. > Ch. p. 193- 
215. — Meuſel L « 
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F 7. II. gm (2fl.) — Adverfariorum iuris univerfi Libri III, ib, 
1775: 8. 88. III. gm. C2fl. 30 fr.) — Elementa iutis eriminalis, 
ib, 1799. gm, — Elementa iuris feudalis, ib 1781. 8m. — Obfer- 
vationes iuris feudalis. ib. 1783. gm, — Grundfäge des Wechſel⸗ 
rechte. ib. 1784; gt. 8. — Opufculorum fylloge ib, 1786. 8m, — 
Opufcula iuris criminalis, ib. 1789. gm, — GoporRr, Mascovıt 
Opufcula’iuridica & philologica c. n. ib, 1776. gm. ( 2f.) — J 
Memoria Ec. ib. 1771. gm. — Mehrere Abhandlungen. e) e 

Thomas Pyle, Canonicus zu Sarum und Prediger zu Nots 
folk ꝛc. — — Paraphraſe uͤber die Apoſtelgeſchichte und die App, 
ftolifchen Briefe des N. Teft. aus dem Englifchen von Elieſer Gottl. 
Kůͤſter, Paſtor an der Andreaskirche zu Braunſchweig. Hamburg, 
1778. 11. gt. 8. (3 Thlr.) Gründlich. 

Zohann Theodor Pyl geb. 1749. zu Barth; feit 1779. erfter 
Stadtphyſicus und Benfiger des mediciniſchen Colleẽgũ, auch ſeit 
1786. Rath des Ober + Geſundheits⸗ Colegit‘ zu Bertin. 26 
Schriften: Chemiſch⸗ mineraliſche Beobachtungen von Chr. Eh⸗ 
renfr. Weigel, aus dem Lateiniſchen mit vielen Zufägen. Bres⸗ 
lau, 1779. II. gt. 8. — Auffäge und Beobachtungen aus der ge’ 
richelichen Arzneiwiſſenſchaft. Berlin, 1783 - 89. VI gr. 8. Inte⸗ 
reſſant. — Magazin für die gerichtliche Arzneikunde und medicini⸗ 
ſche Polizei. Stendal, 1783: 84. II. Bande, jeder IN. St. 8. und 
neues Magazin für die gerichtliche Arzneifunde und medicinifche 
Polizei. 1786. 87. I. 8. — BR. Thunbergs Abhandl. von den 
verfchiedenen Münzen im Kaiferthum Japan ; aus dem Schwedi⸗ 
fchen, mit Anmerk. ib. 1784. 8. f) 5 

Johann Jacob Quanz geb. den 30 Jan. 1697. zu Ober⸗ 
ſchweden/ ‚ einem Hanhöverifchen Dorf zwiſchen Goettingen und 
Minden, wo fein Vater ein Huffehmide war. “Sein alterer Bru⸗ 
der, ein Dorfgeiger , nahm ihm alg einen achtjähtigen Knaben mit 
ih auf feine Wanderungen, und er mußte , ohne wine Note zu ken⸗ 
nen, deſſen Gekraz mit der Schaͤllmeie und Baßgeige begleiten. 
Dieß erweckte in ihm einen unwiderſtehlichen Hang zur Muſik. Er 
begab fich nach Merfeburg in die Lehre, und Ternte, gröftentheils 
durch eigenen Fleiß/ nebſt audern Inſteumenten hauptſachlich die 
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Violin. Nach — Reiſen, die er ſeit 1714. unternommen hat⸗ 
te, kam er 1718. als Hoboiſt zu der polniſchen Kapelle nach Dres⸗ 
den. Hier legte er ſich nun mit allem Eifer auf die Querfloͤte und 
auf das Componiren. Er reiſ'te 1724 - 27. nach Italien, Paris 
und London, fich in feiner Kunſt zu üben. Haͤndel wollte ihn zu 
London ben fich behalten; aber er gieng nach Dresden zuruͤck. So⸗ 
bald er 1728. in die Säachfifche Hoffapelle aufgenommen war, legs 
te er die Hoboe bey Seit, und fludirte nur die Flöte. König 
Friedrich IL. war fein Lehrling. Diefer nahm ihn 1741.in feine Dien⸗ 
fie. nach Berlin mit einem jährlichen Gehalt von 2000 Thalern ; 
überdieß wurden ihm, nebft einer befondern ‚Belohnung für feine 
Compofitionen, 100 Ducaten für jede Flöte zugefichert, die er von 
feiner Hand gedrechfelt liefern wuͤrde. Auch hatte er die Freiheit, 
nur bey der k. Rammermufi f, und nicht im Drchefter zu fpielen; 
zugleich fund er unmittelbar unter des Könige Befehl. Er ſtarb 
den 12 Jul. 1777, allgemein bewundert, und vom Koͤnig geſchaͤtzt, 
der ihm ein Denkmal ſetzen lies. — — Man hat von ihm, -Cnebft 
300 Concerten, die er fuͤr den Koͤnig allein componirte):, Berfuch 
einer Antweifung , die Flötekraverfiere zu fpielen. Berlin, 1752. 4 
Im Auszug von Franz Anton Schlegel: Anleitung die Floͤte zu 
ſpielen. Graͤz, 1788. 8. Ein Hauptwerk. | 

Johann Chriſtian Quiſtorp geb. den 30 Oct. 1737. su Ro⸗ 
fiot, wo fein, Vater Prof. med. und Stadiphyſi cus war. Er ſtu⸗ 
dirte hier, und hielt hernach als Doctor juriſtiſche Vorleſungen; 
wurde Prof. iuris; kam aber 1772. als Lehrer nach Buͤtzow, und 
1780. als Aſſeſſor des Ober⸗Appellations⸗Gerichts oder Tribunals 
nach Wißmar, nachdem er 1774. den Character eines Juſtizraths 
erhalten hatte. Er machte ſich um das proteſtantiſche Kirchenrecht 
ſowol, als um dag peinliche Recht verdient. — — Schriften: 
Grundſaͤtze des deutſchen peinlichen Rechts. Roſtok, 1770, und vers 
mehrt 1776. IL, 3. (2fl. z30kr.) verbeſſert ib. 1783. gt.8. — Prin- 
cipia iurisptudentiæ eccleſiaſticæ gęermanicæ, maxime Proteſtantium. 
ib. 19771. 8. — Kleinere juriſtiſche Schriften. ı Samml. Bügom , 
1772. 8. — Beytraͤge zur Erläuterung verfchiedener ‚, mehrentheilg 
unentfchiedener Rechte; Marerien aus der ‚bürgerlichen und peinlis 
chen Kechtsgelahrtheit. 12. in 4 Stuͤcken. Roſtok, 1780. u. 1787. 
8. Eine Fortſetzung des — 1. 8) 
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Johann Facob Rabe geb. 1710. zu Lindfluhr bey Würzburg; 
Archidiaconus, hernach Kirchen » und Eonfiftorialrath, auch Stadtz 
pfarrer zu Anſpach. — — Schriften: Mifchnah, oder Tert des 
Talmudg , aus dem Hebräifchen überfegt , umfchrieben und mit 
Anmerkungen erlaͤutert. Onolzbach, 3760-63. VI. 4m.. (1ofl.) — 
Der Talmudifche Tractat Berachot pon den Lobfprüchen ıc. mif 
Anmerkungen.. Halle , 1777. 4. — Der Talm. Tractat Peah, von 
dem Akerwinkel 3c. mit Anmerfungen. Anſpach, 1781. 4. — Der 
Prediger. Salomo, niit. Erklärung von Diendelfohn, aus dem Hebr. 
überfegt. ih. 177.4 3): 

Juftus Gotthard Rabener geb. 1688. zu geipsig ‚100 fein 
Vater Schöppensund Gerichtsfchreiber war. Er ſtudirte hier, und 
bielt bernach Vorlefungen; ‚wurde: 1713, Catechet; 1714. Sonn⸗ 
abendprediger an der Thomasficche; 1720. Diaconus an der neuen 
Kirche ; 1721. Mittagsprediger ; endlid 1731. Vefperprediger an 
der Thomaskirche; ftarb 1731. ohnverehligt. — — Er fing 1712. 
die dbeutfchen Acta eruditorum an; und hatte biß 1719. die Direc⸗ 
tion. Das gelehrte Journal wurde bis 1741. fortgeführt, und bes. 
greift 240 Theile.in 20 Octavbaͤnden. (32fl.) — Er arbeitete auch 
an den lateinifchen Adtis erudit, — Geine Fortſetzung der Seken⸗ 
dorfiſchen Hiſt. des Lutherthums brachte er mie, IR Stande. Def 
fen jüngerer Bruder 

Fuftus Gottfried Rabener geb. — ach, 1732. zu geips 
gig. — — Schrieb: Die Europäifche Fama 21. feit 1724. Dag ganze 
begreift 360. Theile, Leipz. 1702-35. 8- (481. fortgeſetzt: Die 
neue Europ, Fama ꝛc. ib. 1736-.56. in 192 Theilen 8. (25 fl. 36 fr. > 
— Das Leben Petril. Kaifers von Rußland. ib. 1720. 8. (12gr.) 
— Arbeitete auch an dem allgemeinen biftorifchen ‚Lerico, wovon 
die 3te verbefferte Auflage herausfam. -ib, 1730 - 32. IV. grfol. (30 fl.) 
und Fortfegung. ib. 1740. IL. grfol. Cı3fl. 45 r,) — Amoenitates, 
hiftorico - philol, Decades V, ib. 1695; 8. find von dem altern Juſt. 
Gottfr. Rabener „ ber als Mector der —— zu EDIT 
1699. zt. 34. farb. 

Gotthold Milhelm Bebener geb. den. 17. Set. 1714- in. 
Wachau ohnweit ‚Leipzig, einem Kittergut, deſſen Beſitzer fein Bas, 
ter Juſtus Gottlieb, und zugleid) Anwald im ‚Leipziger Dberhofs, 
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gerichte war. Auf der Landfchufe zu Meiſſen, wohin er 1728. fam, 
errichtete er mit Gärtner und Gellert eine beftändige Freundſchaft. 
Nach 6 Fahren begab er fich auf die Univerfitat zu Leipzig und ſtu⸗ 
dirte die Rechtsgelahrtheit; nebenher erwarb er fich auch Kenntnif 
fe in Steuerſachen. Er wurde 1741. Steuer-Reviſor des Leipzi⸗ 
ger Kreifeg; 1753. Ober: Steuerfecretär zu Dresden; 1763. Stener 
rath. Er ſtarb den 22 März 1771. an den Folgen des Schlags, 
der ihn 1767. und 69. getroffen hatte. Deuffchlands Lucian, der 
befte Patriot, der unermuͤdete Geſchaͤftsmann, der zärtliche Freund. 
— — Schriften: Satyren. Leipzig, 1751-55. IV. ges: (5fl.) 
Tote Auflage, ib. 1771: IV: 8. C2fl. 30kr.) und’ 1777. VE: 8. (a fl. 
soft.) Kupfer dazu. Anfpach ; , 9%. 8. (30 fr.) Hriginell. — Brie 
fe rc. von C. F. Weiſe nebſt einer Nachricht von deſſen Leben und 
Schriften. ib. 1772. 8. (1 fl.) Man würde noch vieles von Die 
fem witzigen Schriftſteller erhalten haben, wenn nicht ſeine Hand⸗ 
ſchriften 1760: ben der Belageruhg Dresdeng verbrannt wären. ' 
Radine/ Abt ꝛe. — — Abrdge”de Vhiſt. eccleſiaſtique conte⸗ 
nant les evenemens tonfiderables’de- chaque‘ fiecle, "avec des reflexiens.' 
Cologne, 1762 - 66. XIH. ‘gm, (54) Deuffch : Kirhengefchich: 
he ec. Wien, bis 1789. X. gr. 8. (a1 fl’gske) i) Wi 

Georg Chriſtian Raff geb 1745. zu Ulm’; war Bere der" 
Geographie und Gefchichte an der Schule zu Goettingenz ftarb den‘ 
sum. 1788. I er: 453. * Schriften: Geographie fir Kinder. 
Goettingen, 1776:' und Zte Aufl. 17779: 8. 50 kt. Aate verbefferte 
Ausg. Ib. '1787, 8. Fortgefeßt.: ib. 1790, 8. — Geographie für 
Kinder zuni Gebrauch) anf Schulen. zte Aufl. 1614984: 8.4te A. 
1787. — Natirgefchichte für Kinder. ib, 1778. und: a4te vermehrte 
Aufl. 4783. 8. m. K. (u fl. z0 Fr) Naturgefehichte zum Ger 
Brauch auf Schulen. ib. 1785. 8. — Dialogen für Kinder. ib, 
1779. 8. Abriß der allgemeinen Weltgefshichte für ı die. Jugend. 
ib) 1788. I. 8. vermehrt ib 1789. 8. K) = 

" Franz Baguener, bon Rouen gebuͤrtig, trat in den: geift: 
lichen Stand, und legte fich nebft den fchönen Wiffenfchaften vors 
züglich auf die Gefchichte ; Rlarb*äirck 1720: — — Schriften: Les 
mohutnehs de Rome , ou defeription des‘ plus beaux ouvräges: de Pein. 
tore‘, :de-Sculpture & d’Architeeture' de Rome‘, avec des obfervations, 
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Paris, 1700, und 1702. ı2. Lond, 1737. 12, (36 fr. ) Dadurch ers 
hielt er das römifche Bürgerrecht. — Le Parallele des Francois aveg 
les Italiens dans la Mufique & dans les Operas — Hift, du Vicom- 
te de Turenne, Haye, 1738. Il. ız, — Hift, d’Olivier Cromvel, = 
Hit, de l’Ancien Teftament, &c, 

Friedrich Eberhard Rambac geb. den 24 Aug. 1708, zu 
Pfullendorf im Gothaiſchen, ein Bruder des Theolog Joh. Za⸗ 
cobs. Er ſtudirte zu Halle und Gieſſen; fam 1730. an dag Wai⸗ 
fenhaug zu Halle; wurde dafelbft 1740. Diaconug; 1745. Prediger 
an der 9. Geiſtkirche in Magdeburg; 1751. Dberdomprediger, 
Ephorus und Infpertor daſelbſt; 1756. Pforrer an der Marientir⸗ 
che zu Halle; 1766. Ober ; Confiftorialrath und Inſpector der evan⸗ 
geliſchen Kirchen und Schulen in Schleſien zu Breslau, wo er 
den 16 Aug. 1775. ſtarb. — — Schriften: Betrachtungen uͤber die 
Evangelien, Roſtok, 1755. 4. (4 fl.) — Betr, über die Cpißeln. 
Magdeb, 1749. 4. (3 las tr.) — Beyfräge zur Beförderung der 
Erfenntniß der Wahrheit zur Gottſeligkeit. Halle , 1754 — 59 
IV. 8. (3fl.) — Schickſale der Proteflanten in England. ı Th, 
ib, 1762, 8. — Ueberfegungen aus dem Englifchen : Scherlocks 
Verwahrungsmittel wider das Papſtum. ib 1742. 8. — Ej Bes 
trachtungen über die Sittenlehre der H. Schrift ib. 1744. 8. Ei, 
Zeugniffe von den michtigften Grundmwahrheiten der chriftlichen 
Neligion. Berlin, 1744. 8. (1 fl.) — Bon den Verfammlungen 
der  Ehriften zum offentlichen Gottesdienft 2c. Roſtock, 1747. 8. 
ib. 1763. 8. (3 fl.) — Bentley Anmerkungen über das Buch! 
Freyheit zu denken ıc. ib. 1745. 8. — ac, Terces Abhandlung 
von den Wunderwerfen, oder Beweiß, daß der Teufel feine Wun⸗ 
derwerke verrichten könne, ib. 1749. 8. (45 fr.) — Phil. Dod⸗ 
drige Betrachtungen uͤber die Macht und Gnade Jeſu. Magsdeb. 
1749. 8. (30 kr.) — ki. Paraphraſtiſche Erklaͤrung des N Teſt. 
ib. 1750. — 56. IV. 4. (18 fl.) nachgedruckt, Biel, 1756. — 59, 
V. gr-4. (15 fl.) — Ej. Reden an die Jugend. Magdeb. 1752! 
8 (a0 kr.) — Ridders überzeugender Beweiß, daß Jeſus ver 
Mefias ſey ꝛc. Koftof, 1756. 4. Cafl.) — Stackhouſe Verthei— 
digung ber biblifchen Gefchichte. ib. 1751 - 61. XII. gr. 8. (31fl.) 
— Ej. Betrachtungen über das apoftolifche Glaubensbekenntniß und 
über bie 39 £ehrartifel der englifchen Kirche. ib. 1765-71. IV. gr. 8. 
(12 fl.) — Archib. Bowers unparthenifche Hiftorie der roͤmiſchen 
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Paͤbſte. Magdeb. 1751-56. VL. 4. — Chandler veſter Grund der 
chriſtlichen Religion in den Meiffagungen der Propheten. Roſtok, 
1757. 4. (24 ft.) — urfachen von dem Verfall des Chriſtenthums. 
ib. 1759. 8. — Burkit practiſche Erflärung des N. Teſt. 1 Ch. 
1763. gr. 8. — Unpartheyifche Hiſtorie des Pabſtums, von der er; 
ften Gruͤndung des Stuhls zu Rom, bis auf dag Tridentinifche Eons 
tilium. Magdeb. 1766. 69. 1. 4. (Ifl.) — Blakmore chriſtliche 


Alterthuͤmet· Breslau, 1768. Il. 8. (4 fl.) — — Aug dem Franzoͤ⸗ 
ſiſchen: Per: Roques Geſtalt eines evangelifchen Lehrers. Halle, 
rar 44. Hl: 8: (3 fl. 45 fr.) — Ei Geftalt eines gemiffenhaften 
Richters. Yerla 1745. 8. (18l. 12 fr.) — Ej, Abbildung der wahr 
ren Gottſengkeit ıc. Roftof, 1748. 8. (2 fl.) — Saurins Betrach⸗ 
tungen über die wichtigften Begebenheiten des A. und N. Teft. mit 
Anmerkungen und Sortfegungen.-ib. 1745 - 49: IV. 4. (19 fl.) — 
Cyatelain erbauliche Predigten. Magdeb. 1746-48. IV. 8. — Ni⸗ 
cerons Nachrichten bon beruͤhmten Gelehrten, mit Zufaͤtzen. Halle, 
175861. XXI. 8. — Bougeant Hiſt. bes zo jährigen Krieges ıc. 
mit Anmerkungen. ib. 1758 - 60. IV. gr. (7fl.) — "Schickfal 
der Proteſtanten in Frankreich ıc. mit Anmerfungen. ib. 1759 60. 
II. gm. (3 fl. zo fr.) — Sarpi Hiſt. des Tridentinifchen Conci⸗ 
liums. ib 1761-65. VI. gr. 8. ( 15 fl.) ıc. 1) Ä 

Johann Jacob Rambach, der jüngere, geb. den 27 März 
1737. zu Teuchiz in der Mittelmark; war Rector zu Duedlinburg 
und feit 1773. Dberprediger an der Marktkicche daſelbſt; feit 1780. 
Hauptprediger bey St. Michael zu Hamburg. — — Schriften: 
Bowers Hift, der röm. Päbfte. Magdeb. "1768: 72. VII- IX. 4. — 


Gefchichte der roͤm. Päbfte feit der Reformation ib. 1779. 80. II. 


© 


4. (6 fl.) — Unparth. Hift. des Pabſtums ıc. ater Th. 1769. 4. — 
Verfuch, einer pragmatifchen gitterarhiftorie. "Halle, 1771. gr. 8. 
(45 fr.) — Porters griechiſche Acchaologie xc. aus dem Englifchen 
mit Anmerkungen, ib. 1776-78. III. 97.8. m. K. Car fl.) — Ber: 
mifchte Abhandlungen aus der Gefchichte und Fitterafur. ib. 1770. 8. 
— Chriftenfreuden ıc. ib, 1785. 8. — Predigten über die Evangız 


lien. Hamb. 1781-85. gr.8. m). 














1) Zambergero gelehrtes Deuiſchl. — Sein Leben ıc. von Joh. Jac. Ram⸗ 
bach. Halle, 1775. 4. F 
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Carl Wilhelm Ramler geb. 1725. zu Goldberg ; Profeffor 
der fchönen Wiffenfchaften bey dem Cadettencorps zu Berlin. — — 
Schriften: Das Schahfpiel , ein Heldengedicht. 1 BY. Berlin, 
1754. & — Einleitung in die fhönen Wiffenfchaften , nach dem 
Stanzöfifchen des Bartcur mit Zufägen. Leibz. 1758. IV. 8. (3 fl) 
vermehrt, ib. 1769. und 4ter verb. Ausg. ib, 1774. IV. 8. (3 fl. 
45 fr.) — Geiftliche Cantaten. Berlin, 1760. und 1770. 8. (24fr. 
— Lieder der Deutſchen. ib. 1766. 8. — Gedichte. 1766. 8. — 
Oden. 1767. 3 — Oden aus dem Horas. 1769. 8. (24fr.) — 
Lyriſche Gedichte. 1772. 8- (30kr.) — Lyriſche Blumenlefe, Leipz. 
1774. 78. 11. 8. (afl zo fr. auf hollaͤndiſch Papier mit Vign. ib, 
eod, IH, gr. 8. 7 fl.) — Fabellefe. ib 1783. 8. — Allegorifche Pers 
ſonen, zum Gebrauch der bildenden Künftler, m. K. Berlin, 1788. 
dt.4. (3 fl.) — Sal. Geßners auserlefene Idyllen in Verfe ges 
bracht. ib. 1797. ge. 8. Sehr ſchoͤn gedruckt auf geglätteiem Pas 
Bier. Cr Thlr.) auf Schreibpapier (45fr.) — Martialis lateiniſch 
und. deutfch, aus den poetifchen Ueberfegungen verfchiebener Vers 
faffer gefammelt. Leipg. 1787. 88. Il. 8. (2fl.) .— Kurigefafite 
Mythologie, Berlin, 1790; -1I, 8. C2fl. 15kr.) — Edirte Joh, 
Nic. Görze vermifchte Gedichte. Mannheim, 1785. IIL 8. n) 

Andreas Michael von Ramfay geb. den 9 Jun; 1686. zu 
Daire in Schottland aus derjüngern Linie des alten Haufes Ram⸗ 
ſay. Bon Jugend) auf hatte er groffe Neigung zu den Wiffenfchafs 
ten, vorzüglich zur Mathematif und Theologie, daß er auch die 
Hoctorwürde zu Oxford erhielt. Er verlieg aber die englifche Kirs 
che 5-trat zu den Socinianern, lehrte eine unumfchranfte Toleranz , 
und zweifelte endlich an allem; doch zeigte er ein gutes Herz. In 
Holland lebte er mit Poiret vertraut. Endlich blieb er bey der rös 
mifchen ‚Religion , und wurde von Fenelon hochgefchäßt ‚. bey dem 
er fich aufhielt. Der Prätendent berief ihn 1724. zu Erziehung fei, 
ner Kinder nach Rom. Uber: der Neid und die Zwiftigfeit, die er 
an diefem Hofe bemerkte „. nöthigten. ihn bald wieder nad) Frankreich 
zuruͤckzukehren. Hier. wurde er Hofmeifter bey dem Herzog von 
Chateau sChierry, ımd bernach bey dem Prinzen von Turenne. 
Er flarb den 6 Mai 1745. zu St. Germain en Laye. — — Scrifs 
ten: Difcours fur le po@me epique &c. der vor der guten Ausgabe 
des Telemachs ſteht, Paris, 1717. ı2. — Les voyages de Cyrus, 
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Amft. 1728. II. 8. (16 gr.) Lond. 1730. I. 8. — Hiſt. de Turen- 
ne, Paris, 1735. 1. 4. m. 8. (6 Thlr. 16 gr.) ib. IV, 8. m. K. 
(3 Thlr. 8 gr. ) Amſt. 1799. IV. 8. m. K. (4 Thlr. 16gr.) — Hit. 
de la vie de MSr.. de Fenelon. Haye, 1723. 8: Paris , 1927. 12. — 
Plan von der Erziehung zc. englifch 5 viele. englifche Gedichte. zc. — 
Nach feinem Tod Famen.noch in engliſcher Sprache heraus : Grunds 
fäge der natürlichen und geoffenbarten Religion. 0) 

Michael Ranft geb. den 9 Dec. 1700. zu Guldengoffa bey 
geipzig, two fein Vater damals Pfarrer war. Er fiudirte zu Leip⸗ 
gig feit 1720; mar feit 1725. an verfchiedenen Drten, und zuleßt 
1749. ju Großſtechau Pfarrer , wo er den 18 Apr. 1774. plöglich 
am Schlag farb, nachdem er 13 Kinder gezeugt hatte. — — Schrif⸗ 
ten: Geſchichte der Leipziger Univerſitaͤt. 1723. 24. XVI. St. 8. — 
Corpus doctrinæ evangelico- Lutheranæ. Lipſ. 1754. 56. 11.8. CL fl. 
zokr.) — Befchreibung des Ruſſiſchen Reiches zc. ib. 1767. gr. 8. 
cıfl. 30 fr.) — Der genealogifche Archivarius. ib. 1731-39. 8. 
Fortgeſetzt unter der. Auffchrift : Genealogifch z hiftorifche Nachrich⸗ 
ten von den vornehmften Begebenheiten, welche ſich an den euros 
“ päifchen Höfen zutragen ıc, ib. 1739-50, XU. 8. in 145 Theilen, 
— Neue geneal.- hift. Nachrichten zc. ib. 1750 - 62. XV. 8. in 160 
Theilen. — Zortgefegte neue geneal. hiſt. Nachrichten ıc. ib. 1762- 
74. XII. 8. in 148 Theilen. — Lebensgefchichte aller Gardinale der 
rom. Kirche, die im 18ten Jahrhundert geftorben find. Regensb. 
1768 - 73. IV. gr. 8. — Mehrere Biographien. ꝛtc. | 
Zohann Ehrifioph Raſche geb. den 21Oct. 1733. zu Scherb- 
da im Eifenachifchen; Pfarrer zu Maßfeld bey Meiningen. — — 
Schriften: Etwas zum Iehrreichen Vergnügen Erfurt, 1753. 54, 
11. 8. — Gefihichte des Joh. von Calais. Franff; 1755. 8. — Urs 
theile über das Verhalten der Menfchen. ib. 1756-58. VI St. 8. 
— Befondere Sammlung verfchiedener Fabeln und Erzählungen von 
Gellert. ib. 1756. IL, 8. — Epiſtolæ obfcurorum virorum. ib. 1757- 
1I. 8. — Sammlung aller Staatsfchriften ben den Dermaligen Krie⸗ 
gen in Sachfen und Böhmen, ib. 1757. 8. — Oden. 1759. 8. (8 fr.) 
— Die Kunft deutfche Briefe abzufaffen. ib. 1761. U. 8. dritte Aufl. 
Nuͤrnb. 1774. 8. — Kleinigfeiten. Helmft. 1768. 8. — Etwas von 








©) Büſchings Lebensgefch. ber. Gel. 3 Th. p. 319-338. — Saxıı Ono- 
maft. T. VI, p. 691 fq, 


* 
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ohngefehr. Frankf. 1769. II. 8. — Anton Panſa von Mancha fort 
gefette Abhandlungen von Sprüchtwörtern. ib. 1774. und 1777. 8. - 
— Wilh. Burkit practifche Erläuterungen der Leidensgefchichte, 
Auferftehung und Himmelfahrt Jeſu; aus dem Englifchen. Mei⸗ 
ningen , 1774. gr. 8. (1 fl.) — Numifmata rariflima Romanorum a 
J. Cæſare ad Heraclium usque &c. Norimb. 1777. 8. — Lexicon rei 
nummarie veterum & pracipue Gracorum ac Romanorum. Lipf. 
1785-88. IIL T. Vol.IV. gm. (20fl.) — Roms vormalige Bers 
faffung. ib. 1778. II. gr. 8. — Die Kenntniß antiker Münzen, 
nach den Grundfagen des P. Jobert und de la Baſtie. ib, 1778. 
79. III. 8. x. p) 

Chriſtian Ehregott Raſchig geb. den 24 Febr. 1726. zu 
Senftenberg; feit 1760. Paftor in der Friedrichgftadt, und feit 
1779. zweyter Hofdiaconug zu Dresden. — — Schriften: Samm⸗ 
lung befonderer Kanzelreden über einige Feft: und Sonntags: Epis 
ſteln ꝛc. Dresden, 1758. 60. 64. 111. 8. Cıfl. 30fr.) — Sammlung 
gehaltener Predigten über alle Sonn: und Fefttags; Evangelien. ib, 
1762. und 1764. 4. (4fl.) Eine andere Sammlung ıc. ib. 1767. 4. 
(a fl.) — Sriedenspredigten. ib. 1763. 8. ıc. q) 


Rudolph Erih Rafpe geb. 17 - - zu Hannover; vormaliger 
Gaffelifcher Kath und Profeffor am Earolino zu Eaffel; lebte feit 
1775. in London; ift bey den Bergwerken zu Cornwallis angeftellt, 
— — Schriften: Les oeuvres latines, & francoifes de MSr. de Leib- 
niz. Amft. 1765. 4m. (5fl. 30fr.) — Der Caffelifche Zufchauer. 
Gaffel, 1772. 8. — Benträge zur Hift. von Heffen. ib. 1774. gnı. 
m. K. (24fr.) — Einige Luſtſpiele ꝛc. — Ueberſetzte ing Englifche:: 
Borns mineralogifche Briefe ıc. Lond, 1777. 11, 4. — Reiſe durch 
England ıc. Berlin, 1785. 8. ic. r) 

Ernft Ludwig Rathlef, war Superintendent und Paftor 
primarius zu Nienburg in der Graffchaft Hoya; ftarb 1768. — — 
Schriften: Gefchichte jegtlebender Gelehrten , alg eine Fortfegung 
des gelehrten Europa. Zelle, 1740 - 47. XII. 8. (3fl. 45er.) wur; 
de von Strodtmann in 21 Theilen fortgefegt. — Joh. le Clerfs 
Beweiß von der Nichtigkeit des Chriſtenthums; aus dem Franzoͤſ. 


- — 








p >» Meufel l. c. 
q) Meufel I. e. 
)Mulea 
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Hannov. 1747. 8, — Akridotheologie, oder hiſtoriſche und theolo⸗ 
gifche Betrachtungen über die Heuſchreken ıc. ib, 1748. 50. Il. & 
(zofr.) — Der Theolog. Nienburg, 1754-56. 4. — Der Gottes 
gelehrte. ib. 1757-5% V. 4. — Befchichte der Grafichaft Hoya 
und Diepholz. Bremen , 1766. III. 8. ic. s) 

Johann Eberhard Rau geb. den 16 Jul. 1695. a. St. zu 
Alleribach im Fuͤrſtenthum Siegen. Er ffudirte feit 1713. zu Herborn 
und Marburg vorzüglich nebft den fehönen Wiffenfchaften die mors 
genländifche Sprachen und die Alterthuͤmer. Zu Herborn feßte er 
das theologifche Studium fort; wurde dafelbft 1721. Prof, philof. 
& L, orient, und 1731. Prof. theol, auch zuletzt Dber + Eonfiftorial 
rath; flarb 1770. æt. 75. — — Schriften: Monumenta vetuftatis 
germanic®, de ara Übiorum, in C, Taciti I, Annal, &c. Trai. 1738. 
8. c. fig. Arnhem, 1753. 8. (30fr.) — Examen iuris canonici & 
praxis fori ecclefiaftici proteflantium in caufa raptus & affınibus. Trai, 
1738. 8. Arnhem. ı753. 8. (ı2fr.) — Note & animadverfiones 
in Hadr Relandi antiquitates veterum Hebr&orum, Herbornæ, 1743. 
8. — Widerlegung des Glaubensbefenntniffes J. C. Edelmanng ꝛc. 
Sranff. 1746. 8. — Differtationes ſacræ antiquariz II, de nube glo- 
riofa, & Je libamine facro &c. Trai. ee 8. — Andere Differ; 
fationen. t) 

Sebald Rau, des vorigen Sohn, geb. den 4 Det. 1724. zu 
Herborn. Er fudirte hier nebft der ſchͤnen Litteratur die morgens 
läandifche Sprachen und die judifche Alterthuͤmer; wurde zu Utrecht, 
wo er cheologiſche Vorleſungen gehoͤrt hatte, anfangs Lector der 
hebr. Sprache; 1750. Prof. extraord. und 1752. ordinatius. Nach 
Dav. Mills Tod erhielt er noch 1756. die ordentliche Profeffion 
der jüdifchen Alterthumer. — — Schriften: Pofitiones philologicz 
controverl® &c. Trai. 1753. 8, — Exercitationes V. philol, adver/us 
C. F. Houbigant prolegomena in Scripturam $, Amft, 1761 - 67. 4 
— Mehrere gelehrte Differtationen. u) 

Bernhard Raupach geb. 1682. zu Tundern in Schlefwig. 
Er fiudirte zu Roſtok; unterrichtete hernach 5 Fahre lang von 1705- 
10. abelihe Jugend in Pommern , im Meklenburgifchen und im 








s) JZambergers gel. Deutſchl. 


t) Das N. gel, Europa. 16 Th. p. 1049-1059. — Saxıı Onomaft. T. MI. 
P . 290. 


u) Das neue gelehrte Europa. 16 Th. p. 1059-2065. — Meuſel l. «. 
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Etift Bremen ; hielt eine Zeitlang Vorlefungen zu Kiel; that 1711. 
eine Reife nach Kopenhagen ; wurde 1717. Pfarrer zu Damshagen; 
endlich 1742. Diaconus an der Nicolaifirche zu Hamburg; farb 
dafelbft 1745. — — Man hat von ihm: Evangelifches Defterreich , 
oder Nachricht von der Putherifchen Kirche in Defterreich, nebft 
3 Fortfegungen und der Presbyterologia. Hamburg, 1732-44. VI, 
4. (6 fl. 45 fr.) — Einige Differtationen. x) 

Johann Rautenfiraudy geb. den 10 Jan. 1746. zu Ers 
langen ; Licentiat der Rechte zu Wien. — — Schriften: Das be; 
glückte Stragburg. Carlsruh, 1769. 8. Colmar, 1770. 8.— Meys 
nungen der Babe, eine Wochenfchrift. Wien, 1774. 75. II. 8. — 
Jahrbuͤcher der Maria Thereſia, aus dem Franzöfifchen des Fro⸗ 
mageor. ib. 1776. 8. — Biographie Marien Therefieng. ib. 1780. 
8. — Das hriftliche Jahrhundert, aus dem Franzöf. ib. 1777. 78. 
‚IL 8. — Beytraͤge zur Gefchichte der menfchlichen Thorheit. ib. 
1779. 8. — Das Frauenzimmer im ıgten Zahrhundert. ib 1780, 
8. — Betrachtungen über die Aufhebung der Eheverlöbniffe. ib. 
1783. 8.— Die Kealjeitung 1775 -78.— Einige Abhandlungen. y) 

Stephan von Rautenſtrauch geb. den 26 Jul. 1734. zu 
Blatten in Böhmen; Do&. theol, und f. f. Rath; feit 1773. Pra, 
lat des Benedictiner s Klofter8 zu Braunau ; feit 1774. Director der 
theolog. Facultät zu Wien; Probft zu Wallſtadt in Schleſien; Bis 
fitator des Bened. Drdens in Schlefien und Mähren ; Benfiger der 
Studien: Hofcommifflon zu Wien; auch wirklicher Hofrath ; farb 
den 30 Sept. 1785. — — Schriften: Prolegomena in ius ecclefia- 
flicum. Prag®, 1769, und 3774. 8. — Inftitutiones iuris ecclef. cum 
publici tum privati, ib, 1769. 8. — De iure principis praefigendi ma. 
turiorem profeflioni monafticz folemni ætatem. ib, 1773. und 1775. 
8. — Sciagraphia inftitutionum hermenevticarum V. & N, Teft. ib, 
1776, 8. — Patrologiz & hiſt. litter. theol. confpedtus, ib. 1776, 
gm. — Warum fommt Pius VI. nah Wien? ib, 1782. 8. ꝛc. z) 


Wilhelm Thomas Raynalıc — — Schriften: Hift. du 
Parlement d’Angleterre. Amft, 1749. 8. (fl) — Hift philofophi- 
que & politique, des etabliffemens & du commerce des Europeens 





x) Sein Leben :c. yon feinem Sohn Be. Ehrenfr. Paul. Hamb. 1744, 8. 
v) Meufel l. c. 
2) Meufel 1. c. — Weidlich L. c. 
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dans les deux Indes, Amft. 1773. VI. gm, Leipz. 1774. VIL 8. 
vermehrt und verbeflert, Haye, 1775. VII. gm. m. K. Sehr vers 
mehrt und ganz umgearbeitet, Geneve, ı781. X. 4. und g. Hamb, 
781. X 12. ohne Kupfer. Deutfch mit Anmerkungen und Berbef 
ferungen durch Fob Mauoillon Hannover, 1774-78. VI. gr.8. 
Kempten, 1788. X gr. 8. nebft Regiſter. CIoThle.) Im Auszug: 
Precis Je Phift philofophique &c. Amft. 1780. $m. Deutfch durch 
‚Franz Chrijtian Lorenz Rarften. Roſtok, 1780. gm. (2fl 30fr.) 
Hollandifch , Amſt. 1782. 8. Auch im Auszug von Poncelin de 
la Roche Tilhac: Philofophifche Gefchichte des Handels und ber 
Beſitzungen der Europaer in Afia und Afrifa. Strasb. 1788. IL. 8. 
Raynalds Werk ıft zwar freymüthig und intereffant ; aber gegen 
die Engländer zu parthenifch; zu declamatorifch und gegen die chriſt⸗ 
liche Religion unbillig. Es wurde in Frankreich verbotten. — Re- 
cueil egalement neceflaire a ceux, qui commendent, & a ceux, qui 
obeiſſent. Lond, 1782. 8. — Auffage für Megenten und Untertha 
nen. Nürnb 1B. 1788. gr. 8. (1 fl.) — Gefchichte der Statt 
halterfchaft der vereinigten Provinzen bis 1747. Wien, 1788. 8. 
Franzoͤſiſch, Haye, 1749. 8. (50 fr.) — Ueberficht der politifchen 
Lage und des Handelszuſtandes von Et. Domingo , nebft einer Ge 
fchichte der Entdeckung und des Anbaues diefer Inſel; aus dem 
Franzoͤſ. Leipz. 1788. 8. a) | 

Wilhelm Reading , Bibliothefar des Collegii Sionzi zu 
London. — — Schrieb: Die Gefchichte Jeſu Chriſti und dag Le 
ben der Apoftel; englifch Lond. 1716. $. — Edirte OrıGenis lib, 
de oratione. ib. 1728. 4. — Eusksır, SOCRATIS, SOZOMENI &c, 
Hift, ecclef. gr. & lat. Cantabr, 1720. IN. fol. b) 

Renatus Anton Serhand de Reaumur geb. 1681. zu 
Kochelle. Er war in der Erperimental: Phyſik fehr erfahren, in 
welcher er auch nügliche Entdecfungen machte, beſonders durch Erz 
findung eines Thermometer ; war Mitglied der Akademien zu Das 
ris, London, Petersburg, Berlin ,' Stofholm, und des Inſtituts 
zu Bologna,, auch Intendant und Commandeur des militarifchen 
St. Ludwigsordeng ; farb den 18 Det. 1757. æt. 76. auf feinem 
Landgut bey Paris. Sein Naturaliens Cabinet war ſehr vollſtaͤn⸗ 
a) Meuserıı Bibi, hiſt. Vol. II. P. II. p- 45 Sgq. 

b) Saxız Onomaft, T, VI. p. 27%. En 
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dig. — — Chriften: Memoires pour fervir a P’hift, des infedtes, 
Paris, 1734 - 42. VI. 4. — L’Art de faire Eclorre & d’elever en tou- 
te faifon des oifeaux domeftiques &c. Paris, 1751. IL. 8. m. K. 
(3fl. 45 fr.) Deutfch: Anmweifung, wie man zu jeder Jahreszeit 
allerlei zahmes Geflügel vermittelt der Wärme des Miftes ꝛc. aus; 
brüten und aufziehen folle. Augſp. 1767. 68. 1.8. (3 fl.) — Ahr 
bandlungen in den Parifer Denffchriften. c) 

Zacob Regenbogw. — — Hiftorien der Kemonftranten ; 
(hollaͤndiſch) Amſt. 1776. II. 8. Deutfch, Lemgo, 1781. 84. Der 
3te Th. blieb zurück, weil der Verfaffer ftarb. | 

Peter Retgis geb. 1656. zu Montpellier. Er ftudirte das 
felbE und zu Paris die Philofophie und Mathematik vor fich; 
legte fich aber vorzüglich auf die Medicin; wurde fchon im 22 ten 
Lebensjahr Docktor, und lieg fich zu Montpellier nieder. Durch 
die Aufhebung des Edickts von Nantes verlohr er als ein Huge 
not feine Stelle und Güter. Er begab fich nach Amflerdam, mo 
er bis an feinen Tod 1726. practicirtte.e — — Er gab Marrıcaıı 
Opera pofthuma &c. Amft. 1698. 4. mit Supplementen heraus. 
(1 Thle. 16 gr.) — Machte zu der neuen Auflage des Basnage 
du Bauval und Fouretiere Didtionnaire &c. in den botanifchen 
und medicinifchen Articfeln viele Verbefferungen. te. 

Johann franz Regnard geb. 1647. zu Paris aus einem 
guten Gefchlecht. Er durchreif’te Italien, kam aber, da er nad) 
Marfeille zurückfahren wollte, ducch ein Kaperfchiff nach Algier 
in die Sklaverei. Der frangöfifche Conful Faufte ihn los. Kaum 
war er nach Franfreich gefommen, fo machte er fi) 1681. twicder 
auf den Meg. Er reif’te nach Flandern und Holland, nach Dänes 
marf, Schweden und Lappland; Fam durch Polen und Deutfch 
land nad) Paris zuruͤck. Hier faufte er fich die Lieutenantftelle über . 
die Wafler, Walder und Yagden von Dourdan, Er ftarb auf feis 
nem Landgut Grillon bey Dourdan 1709. xt. 62. Nach Molie⸗ 
re wird er für einen der beften comifchen Dichter gehalten. — — 
Man bat feine theatralifche Werke gefammelt: Oeuvres &c, Rouen, 
1731. V. 12, Amft. 1771. III, 8. (afl. 24.) Deutfh, Berlin, 
1757. 11.8. (1 fl.) 











©) Harueeı Bibl. Botan. T. II, p. 104. — BLUMENBACHII Introd. in 
hift. med, litt. p. 539, 
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"Regnaule 2 — — La Botanique mife a la portee de tout 
le monde, ou Colledtion des plantes d’ufage dans la Medecine, 
dans les alimens & dans les arts &c. Paris, 1770, Il, fol,m, mit 
295 Kupfertafeln; fehr Foftbar. 

Flias Cafpar Reichard, geb. den 4 Nov. 1714. zu Dued- 
linburg; Profeffor und Rector des Gymnaſiums der Altfiadt Mag 
deburg. — — Schriften: Vertheidigung der natürlichen und geoffen⸗ 
barten Religion, oder Gilbert Burnets Auszug der von Rob. 
Boyle geftifteten Reden ; aus dem Engl. Leipz. 1738-47, VII 8. 
(4 fl.) — I. Watts Stärfe und Schwache der menfchlichen Ber 
nunft; aus dem Engl. Franff. 1740. 8. Halle, 1757. 8. (24 kr.) 
— .Ej. Anmweifung zum Gebet ic. Braunſchw. 1746. 8. (24 fr.) — 
Ej, Abhandlung von der Demuth. ib. 1749. 8. (24 fr.) — Ei. Lehr 
te von den Gemüthsbemegungen. ib. 1750. uud 1767. 8. (45 fr.) 
— Holbergs Dänifche Neichshiftorie ; aus dem Dänifchen mit Ans 
merfungen und Erläuterungen. Flensburg, 1757-59. III. 4. (10 fl.) 
— 5j Moralifche Gedanken sc. mit Anmerf. ib. 1745. III. 8. Cı fl) 
vermehrt, ib. 1767. 8. (2 fl.) — Salmons heutiger Staat von 
Rußland ꝛc. aus dem Englifchen mit Zufagen und Berbefferungen. 
Altona, 1752.4. — Der Kenner; eine moral. und phnfifal. Wo: 
chenfchrift. Magdeb: 1762. 8. — Saraſa Kunft immer fröhlich zu 
fenn; aus dem Lat. mit Ynmerf. ib. 1762. II. 4. (4 fl. 30 fr.) — 
Der Steuerrath und fein Prafident zc. aus dem Franzöf. Helmſtaͤdt, 
1777. 11. 8. — Cicero’s Briefe ; aus dem Pat. Halle, 1783 - 84. 
VI gr. 8. — Mehrere Abhandlungen, Gedichte, Reden ꝛc. c) 

Heinrib Auguſt Ottocar Reich ard vor Gotha gebürtig; 
dafelbft Unterbibliothefar, und feit 1785. Herzogl. Rath. — — 

Schriften: Abhandlung über die Kitteratur des Drients ; aus dem 
Franzöf. Gotha, 1773. 8. — Neber dag Leben und die Schriften 
des Helveting ; aus dem Franzöf. ib. 1773. 8. — Nouveau Mercu- 
re de France. ib. 1775-77. 8. jeder Jahrgang hat 12 Numern. — 
Theaterjournal für Deutfchland. ib. 1777 - 84. XXIL Et. gr. 8.— 
Bibliothef der Nomane, Berlin, 1778-89. XVI. 8. (16 fl.) — 
Olla Potrida; eine periodifche Schrift. ib, 1778-86. gr. 8. — Ei 
nige Voefien ic. — Zur Kunde fremder Völker und Länder; aus 
franzoͤſiſchen Mifionsberichten. Leipz. 1781. 82. UL 8. mit Kupf. — 








d) Meuſel 1, c. 
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Auszüge aus dem Tagebuch eines neuen Reiſenden nach Aſien ꝛc. 
aus dem Franzöf. ib. 1784. 8. — Mercier's Nachtmuͤtze; aus 
dem Frangöf. Berl. 1785. 86. III. 8. — Handbuch für Reiſende 
ans allen Ständen ıc. Leipzig, 1781. 8. — Briefe auf einer Keife 
durch Stalien ıc. Riga, 1784. 85. Il. 8. — Kleine Reifen ꝛc. Berl. 
1785. 86. 11. 8. ıc. e) 

Johann Friverih Reich ardt, geb. den 25 Nov. 1751. zu 
Königsberg ; feit 1775. k. Kapellmeifter zu Berlin. — — Schrifs 
ten: Briefe eines aufmerffamen Reiſenden, die Muſik betreffend. 
Leipzig, 1774. 76. Il. 8. — Ueber die deutfche fomifche Oper ıc. 
Hamb. 1774. 3. — Mufifalifches Kunſtmagazin. Berl. 1782. gr. 4, 
—⸗ Andere Abhandlungen f) | 

Hermann Samuel Reimarus ‚ geb. 1694. zu Hamburg. 
Er fudirte zu Jena, nebft der Theologie, vorzüglich die Wolfifche 
Philoſophie. Nachdem er 1725. in feine Vaterſtadt zuruͤckgekehrt 
far, wurde er 1727. am dafigen Gymnafio Profeffor. Er ftarb 
den 1 Marz 1768. et. 73. — — Gchriften: Comment. de vita & 
fcriptis Jor. Ars, FAsrıcıı. Hamb. 1737. gm. (12 gr.) — Dıo 
CAssıus gr. & lat. c, not, VAresırı, ib, 1750, $2. II, fol,m. (30 fl.) 
— Die vornehmften Wahrheiten der natürlichen Religion. ib. 1754, 
8. (1 fl: 30 fr.) Fünfte, vermehrte und von feinem Sohn beforgte 
Ausgabe. ib. 1781. 8. (11 fl. 45 fr.) — Allgemeine Betrachtungen 
über die Triebe der Thiere. ib. 1760. 8. (1 fl. 15 fr.) vermehrt, 
ib. 1773. 8. (2 fl.) — Betrachtungen über die befondere Arten der 
thierifchen Kunfttriebe. ib. 1773. 8. (30 fr.) — Bernunftlehre ıc. 
ib, 1766. gr.8. (45 fl.) ꝛ⁊c. 8) 

Joh. Albrecht Heinrich Reimarus, des vorigen Sohn, 
geb. den 11 Nov. 1729. zu Hamburg, daſelbſt Dodt. med. und 
Practicus. — — Schriften: Die Urfachen des Einfchlagens vom 
Blig , nebft deffen natürlichen Abmwendung von den Gebäuden ıc. 
Hamburg ‚, 1768. 8. Cı5 fr.) — Vom Bliß, deffen Bahn und 
Wirkungen, befchügender Leitung durch Metalle, und Betrachtuns 





e) Meuſel . ce. 

f) Hieufel L c. — Ej. Künftler s Lericon. 

g) Ejus Memoria &e. per JoH. GE. BüscH , Prof, Math. Hamb. 1769. 
fol. — Krozır Ada litt. Vol. V. p. 344-357. — Goetten jetztleb. 


gel. Europa, ı Th. p. 119. — Zambergers gel, Deutfhl. = Saxıı 
Onomaf. T, VI. p. 290 faq. | 
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gen der Wetterfchläge aus electrifchen Erfahrungen. Hamb. 1778. 
gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — Handlungsgrundfäge zur wahren Aufnahme 
der Länder x. ib. 1768. und 1775. 8. — Ueber die Gründe der 
menfchlichen Erkenntniß und der natürlichen Religion. ib. 1787: 8. 
Sehr faßlich und gründlich gegen Kant und Facobi ze. h) 

Johann Guſtav Reinbeck, geb. den 25 Jan. 1682. zu Zelle, 
wo fein Bater damals Prediger , hernach Probft zu Lüchow im fir 
neburgifchen war. Er fiudirte zu Halle feit 1700, und wurde das 
felbft Adjunct der theol. Facultat; 1709. Adjunct des Minifkerii im 
der Dorotheenftadt zu Berlin; 1713. wirklicher Paſtor; 1717. Paftor 
primar, Probft und Inſpector an der Peterskirche dafelbft ; 1729. 
Gonfiftorialrath ; 1738. Dodt. theol. zu Königeberg, und 1739. Beicht: 
vater bender Königinnen. Er ftarb den 21 Aug. 1741. auf dem 
adelichen Gut Schönmwalde bey dem Gebrauch einer Brunnenfur. 
Ein gründlicher und feharffinniger Theolog. — — Schriften: Bes 
frachtungen über die Augfpurgifche Confeſſion. Berlin,_ 1731 - 41. 
IV. 4. Bon Lanz forıgefeßt, ib. 1743-47. V-IX. 4. (15 fl.) — 
Philofophifche Gedanken über die vernünftige Seele und derfelben 
Unfterblichkeit. ib. 1739. 8. (ro gr.) — Freymilliges Hebopfer von 
allerhand theologifchen Materien. ib. 1715. 48 Benträge. 8. (6 fl.) 
— Sammlung furger Predigten über die Sonn und Feſttagsevange⸗ 
lien. ib. 1748. 8. (1 fl. 30 fr.) — Cammlung auserlefener Pre⸗ 
Digten. ib. 1740. 4. (5 fl.) — Auserlefene Predigten bey beſon⸗ 
dern Gelegenheiten. ib. 1750. 4. (2 fl. 45 fr.) — Betrachtungen 
über die Sonn; und Fefltagsevangelien. ib. 1754. 4. (3 fl. 45 fr.) 
— Sammlung von zweyen über jedes Evangelium gehaltenen Pre⸗ 
digten. ib. 1762. gr. 4. (5 fl.) — Nachgelaffene Fleine ——— 
ib. 1743. 4. (1 fl. 15 fr.) ic. i) 

Johann Friderih Reinhard, geb. 1648. zu Berlin. Er 
ſtudirte zu Helmſtaͤdt und Straßburg; that gelehrte Reiſen; wur—⸗ 
de zu Dresden geheimer Secretaͤr; hernach Rath am Branden⸗ 
burgifchen Hof; zu Dresden Steuer und Bergrath; endlicy Direcz 
tor des geheimen Archivs dafelbft , und flarb 1721. — — Man 
bat von ihm: Theatrum prudentise elegantioris hiftorico- politicum , 











‚h) Meuſel L. c. 

i) Büfchings Lebensgeſchichte ber. Gel. ı Th. p. 141.256. — Hiſt. 
Bibl.-Fabr, P, IV. p. 397 ſq.. — CHaurEPrIE h. v. — SAXII Onom. 
T. VI. 246. 
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ex Jufti Lipfii libris politicorum, Witteb, 1702, 4. (2 Thlr. 16 gr.) 
auch unter der Auffchrift : Animadverfiones hift. polit. ex J. Lipſũ 
lib, polit, Francof. 1737. 4.m. (3 Thlr.) 

Lorenz Reinhard, geb. den 22 Febr. 1699. zu Hellingen 
bey Königsberg in Sranfen , wo fein Vater. ein Bauer und Roß—⸗ 
arzt war. Er fludirte zu Jena; wurde 1719. Conrector der Rath⸗ 
fchule zu Hildburghaufen, und 1726. Prof. eloqu. L: gr. & poef. 
am Gymnafio dafelbft. Da diefes nad) des Stifters Tod aufges 
hoben war, fam er 1728. ald Mufikdirector an der Hauptfirche und 
Subconrector nach Weimar ;: wurde 1729. Epnrector, und 1736. 

GStiftsprediger und ziventer Diaconus an der Hauptkirche dafelbft „ 
auch Öffentlicher Lehrer der Theologie, Gefchichte und Sittenlehre; 
endlich 1745. Superintendent zu Yuttflädt , nachdem et 5 Jahre 
vorher die theologifche Doctorwurde zu Altdorf erhalten hatte. Er 
flarb den 3 Nov. 1752. — — Schriften : Inttituriones ftili lar, 
Erfurti, 1728. 8. (12 fr.) — Initit, theologiæ naturalis. Francof, 
2735. 8. (8. fr.) — Inttitur. theologiæ dogmaticæ. Lipf. 1735. u. 
1743. 8. (24 fr.) — loftit. cheol. moralis. Curie, 1745. 8, (15 fr.) 
— Inftit, theol, polemicz. Vinarie, 1745. IL 8. (45 fr.) — Sy- 
nopfis philoſophiæ naturalis, f. compenil. phyſicæ. Lipf. 1734. 8. 
(8 fr.) — Synopfis philofophix moralis. Vinarie, 1744. 8. (12 fr.) 
— Synopfis philof, rationalis, Erfurti, 1730. 8. (6 fr.) — Synopfis 
philof, primz, ib, 1730. 8. (30 fr.) — Compend, hiſtoriæ philofo- 
phice. Lipſ. 1925. 8. (12 fr.) — Hif, gr&cz linguz critico - littera- 
ria, ib, 1724. 8. (8 fr.) — Obfervationes philol. exeget, in evang, 
Matthai, Hamb, 1747. 4. — In evang. Marci, Lipf, 1747. 4. (12 fr.) 
— In evang, Luc. ib. 1747. 4. (12 Ir.) — In Johannem, ib. 1751. 
4. (15 fr.) — In Canticum cantia, Lemgoviz, 1743. 8. (8 fi.) — 
Introd, in hilft, pracip, dogmatum, Jenæ, 1745. 4. (8 ft.) &c. k) 
Deſſen Sohn 

Johann Paul — geb. den 18 Dec. 1722, ‚gu 
Hildburghaufen.. Er fludirte zu Jena nebft der Theologie vorzuͤg⸗ 
lich die Gefchichte ; wurde 1745. aufferordentlicher, und 1752. or⸗ 
Dentlicher Profeffor der Philofophie zu Erlangen; 1758. Prof. rhetor. 
& poeſ. auch 1755 - 64. Bibliothefar; 1767. Prof, hift. und dag fol⸗ 
gende Jahr Hofrath. Er flarb den 10 Jun. 1779. — — Schrif—⸗ 








k) Strodtmanns N, gel, Eur, N Th. p- 353-273. 
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. gen: Einleitung zu den weltlichen Gefchichten der vornehmften Staa 
ten. Erlangen, 1746. 4. Jena, 1762. 4. (2 fl. 30 fr.) fehr ver; 
mehrt, ib. 1778. 4. (2 fl. 30 fr.) — Einleitung zu den Geſchich— 
ten der Deutfchen ıc. Erlangen, 1747. 9r.4. (4.fl.) — Bollftändis 
ge Wappenfunft. Nürnb. 1748: 8m. (12 fl. 15 fr.) — Einleitung 
zu den Gefchichten der chrüftlichen Kirche. ib. 1749. gr. 4. (3 fl.) 
— Einleit. zu den. Kirchengefchichten des alten Bundes. ib. 1751, 
gr. 4. (2 fl. ı5 ke.) — Entwurf einer Gefchichte- des Kur; und 
Sürftl. Haufes Brandenburg; ib. 1750. 8m. (45 fr) — Entwurf 
einer Gefchichte des Kurz und: Fürftl. Hauſes Sachfen. ib. 1750, 
und 1764. gr:8. (Ifl.) — Entwurf einer Hiſtorie des Erzhaufes 
Defterreich. ib. 1752. gr. 8. Cı fl.) — Des Haufes Heffen. ib. 1753. 
gr. 8. (45 fr.) — Einleitung zu der Staatstwiffenfchaft der vor 
nehmften Neiche und Republifen in Europa und Afrifa. ib. 1755. 
gr. 8 Cıfl.gofe.) — Benträge zu der. Hiſtorie Frankenlandes 
und der angrenzenden Gegenden. Bayreuth, 1760-62. III. ar.8. 
(3 fl.) — ‚Sammlung feltener Schriften, welche die Hifforie Frans 
kenlandes und der angrenzenden Gegend erlautern. _ Coburg , 1764. 
65. II. ge. 8. (2 fl.) — Vollfiandige Gefchichte des Königreichs 
Eypern.: Erlangen, 1766. 68. Il. gr. 4. mit Kupf. (9 fl.) — Ein 
leitung in die allgemeine Gelehrtengefchichte. 1 DB: ib. 1779. 4. 
GREEN DD . 

Michael Heinrich Reinhard, geb. 1676. zu Hildburgs—⸗ 
haufen, wo fein Vater, Fohann, Superintendent und Aſſeſſor 
des Eonfiftorit war. Er fludirte zu Wittenberg; wurde daſelbſt Ad⸗ 
junct der philoſ. Facultaͤt; 1699. Conrector der Stadtſchule zu Meiſ⸗ 
ſen; 1700. Rector zu Hildburghauſen; 1713. Diaconus zu Pretſch 
im Kurkreis; 1720. Superintendent und Conſiſtorialrath zu Gons 
dershauſen; 1730. Sachſen-Weiſenfelſiſcher Oberhofprediger, Kir⸗ 
chenrath und des Fuͤrſtenthums Querfurt General⸗Superintendent. 
Er ſtarb 1732. ploͤtzlich am Schlag. — — Er dirigirte ſeit 1720. 
die Sammlung von alten und: neuen theologiſchen Suchen; eine 
Zortfeßung der Unfchuldigen Nachrichten. ıc. 

Johann Facob Reinhard, geb. den 17 Sept, 1714. zu 
Diez im Naffauifchen , wo fein Vater Negierungsrath , bernach 
Kanzleydirector war, Er findirte zu Herborn und Halle 1729-34; 








1) Haxıasıı Vita philol. Vel. I, p. 38-46. = Aambergers gel. Deutiäl. 
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wurde Regierungsaffeffor zu Diez, und hielt fih zur Uebung im 
Reichsproceß zu Weslar auf; fam 1743. ald Hofrath nach Carls⸗ 
ruh, wo er als mwirflicher Geheimerrath 1772. ſtarb. Ein in den 
öfonomifchen Wiffenfchaften fomohl , als in der Kechtsgelahrtheit 
erfahrner unermüdeter Staatsmann. — — Man hat von ihm: 
Bermifchte Schriften. Carlsruh, 1765-69. VIII. 8. (4 fl.) — Ju⸗ 
riftifche und hiftorifche Fleine Ausführungen. Gieſſen, 1745. 1.8. 
(ıfl. 15 te.) — Ron dem Erbfolgsrecht. ib. 1746. 4. (24 fr.) 
— Neue Anmerkungen von der Lehnsfolge aus der Gemeinfchaft 
ohne Mitbelehnfchaft. Frankf. 1762. gr. 8. (30 ie.) — DW 
Ductionen ꝛc. m) 
Franz Dolfmar Reinhard, RN den 12 März 1758: zu Bor 
henftrauß in der Oberpfalz ; feit 1781. aufferordentlicher , und 1782. 
. ordentlicher Prof. der Theologie in Wittenberg. — — Schriften :-Vers 
ſuch über den Plan, den der Stifter der chriftlichen Religion zum Bes 
fien der Menfchen entwarf. Wittenb. 1782. 8. verbeffert, ib. 1784. 8. 
Ein grümdlicher Beytrag zu den Beweiſen für die Wahrheit diefer 
Religion. — Ueber dag Wunderbare und die Verwunderung; ein 
pſychologiſcher Verſuch. ib, 1782. 3 — Einige Differtationen und 
Abhandlungen. n) 


Chriſtian Tobias Ephraim Reinhard, geb. den 26. Mai 
- 1719. zu Camenz in der Lauſiz; Heilarzt und Stadtphyficug, auch 
Hofgerichtsaffeffor und Stadtgerichtsactuar zu Sagan. — — Schrifs 
ten: Der phofifalifch - moralifche Wahrfager. Sranff. 1758. 8. — 
Satyrifche Abhandlung von den Krankheiten der Frauengperfonen , 
welche fie fich durch ihren Puz zujiehen. Glogau, 1756. II. 8. 
(40 fr.) — Bibelfrankheiten, welche im alten Teftament vorkom⸗ 
men. Sranff. 1767. 68. VI. 8. (2 fl.) — Vom Maftdarm: Blut 
fluß. Glogau, 1757. und 1764. 8. (15 kr.) — Vom weiſſen Frieſel⸗ 
fieber. ib. 1760. 8. (15 fr.) — Vom Lungenblutfluß, oder Bluts 
ſpeyen zc. ib. 1762. 8. (15 fr.) — Mehrere Abhandlungen ıc, 0) 


Johann Jacob Reiske, geb. den 25 Der. 1716. zu Zörbig, 
einem. Städtlein in Meiffen, wo fein Barer ein Gerber war. Er 








m) Weidlichs Nachr. von dem jegtleb. Rechtsgelehrten. = Ch. p.16- 31. — 
Zambergers gel. Deutfchland. 

n) Meuſel l, c. 

6) Meuſel 1. ©. 
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fam im ı2ten Jahr 1728. ind Waifenhaus nad) Halle, Won da 
gieng er 1733. nicht fonderlich vorbereitet nach Leipzig, Die Theo; 
logie zu ffudiren. Er vernachlafigte aber diefes Studium, und leg 
te fich 4 Jahre lang mit allem Eifer auf das Rabbiniſche und Ara⸗ 
bifche. Um fich weiter darinn umzuſehen, 'gieng er 1738. nad) 
Amſterdam. Dort fehlug er 600 hollandifche Guldeu aus, die er 
als Amanuenfis bey d’Orville haben fonnte. Zu Leiden fihrieb er 
die arabifche Manuſcripte begierig ab, welche ihm Schultens von 
der Univerfitatsbibliochef verfchafte, da er deffen Sohn im Arabis 
fehen unterrichtete. Nebenher ward er Corrector; aber er erlaubte 
fic nach feiner Offenherzigkeit zu viele Freyheiten, wodurd) er fich, 
nebft vielen andern, befonders den Peter Burmann zum Feind 
machte. Erſt nach 3 Jahren fludirte er zu. Feiden die Medicin- 
und Anatomie, und Fam 1746. nad) Leipzig zuruͤck, wo er 12 Jah— 
re lang in gröfter Dürftigfeit lebte; denn die Profeflio extraord. 
L. arab, trug ihm nur 100 Thaler ein, die ihm, fo lang der Krieg 
dauerte, nicht einmal ausbezahlt wurden, Er arbeitete Tag und 
Nacht, um Brod zu verdienen. ‚Endlich erhielt er 1758. dag Rec 
torat an der Nicolaifchule zu Leipzig, wofür er Gott herzlich dank— 
te. In diefer Bedienung flarb er den 14 Aug. 1774. Er war in 
feinem Berufe getreu; arbeitete für die griechifche und arabifche Lit 
teratur mit unermüdetem Fleiß; zeigte aber ben jeder Gelegenheit 
einen aufferordentlichen Eigenfinn. — — Schriften: Consrtan- 
rını Porphyrogenneti Lib. II, de cerimoniis aule Byzantine , gr. & 
lat, Lipf 1751. 54. IL fol.m. (12 fl.) — Animadverfiones ad So- 
phoclem, ib. 1753. 8. — Animadv. ad Euripidem & Ariftophanem. 
ib. 1754. 8 — Animadv, ad gr&cos auctores. ib, 1737-67. VI, 8, 
(18 fl) — Anthologie græcæ Lib. III. cum verſ lat, & commenta- 
riis, ib, 1754. 8. — ÄBULFED& Ännales Moslemici, latine ex arab, 
ib, 1754. 4.m. — Ej. Tabula Syrie &c, ib. 1756. a.m. — Demoft 
henis und Aeſchinis Reden, verdeutfcht mit Anmerk. Lemgo, 1764- 
68. V. gr. 8. (10 fl.) — Treocrıriı teliqui& c, fcholiis gr. ani« 
madverf. & comment, Lipf. 1765. 66. 4. (6 fl.) — Orutores gre- 
ci &c. c comment. Taylori, Marklandi. ib, 1769-75. XII g.m. 
(33 fl.) — Apparatus critici ad Demofthenem; ib, 1774. HI. 8. — 
Coniedurz in Jobum & Proverbia Salomonis. ib, 1779. 8. — Ma- 
xımı Tyrıı Differtationes ex recenfioue Davifii' &c. cui acceflerunt 
jerem, Marklandi annotationes; recudi curavit & notas fuas addidit, 

ib, 
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ib. 1775. II. & — Lisanıı Sophiftz orationes & deelamationes ; 
recenfuit & perpetua annotatione illuftravit;, T, I, Altenb. 1784 4m, 
— PLUTARcHT opera, Lipf; 1782. XII. gm, Hangt nur Reiske's 
Namen ald einen Schild aus: — Viele Manuferipte liegen noch 
ungedruckt. — Noch iſt zu merken: Gelehrter Briefwechſel zwiſchen 
J. J. Reiske, Conr. Arn. Schmid und Gotth. Ephr. Leſſing. 
Berlin, 1789. I. 8. (2 fl. 30 fr.) p) 

Seine Ehegattin, Erneftine Chriftine; eine geborne Muͤlle⸗ 
rin, Schweſter des Probſt Muͤllers zu Kemberg, half ihm bey 
Vergleichung der griechiſchen Handſchriften. Sie lernte zu dieſem 
Ende noch in der Ehe die griechiſche Sprache. Nach dem Tod 
ihres Mannes lebte ſie bis 1780. zu Leipzig, hernach zu Dresden, 
und ſeit 1781. zu Bornum bey Braunſchweig. — — Schriften: Eis 
ne Rede des Libanius; aus dem Griechiſchen. Leipzig, 1775. 8. — 
Hellas, Mietau, 1778. 79. 1. 8. — Zur Moral; aus dem Grie⸗ 
chiſchen. Deſſau, 1782. 8. — Hatte auch Antheil an der Ausgabe 
mehrerer griechiſcher Schriftſteller, welche Reiske beſorgte. q) 

Johann Friderich Reiz, geb: den 23 Sept, 1695. zu Braun⸗ 
fels in der Wetterau, wo fein Vater, Johann Heinrich, Inſpec⸗ 
tor und Hofprediger war. Er ſtudirte zu Utrecht nebſt der Medi⸗ 
cin die ſchoͤnen Wiſſenſchaften; wurde 1719. Lehrer an den Erafz 
mifchen Gymnaſium zu Rotterdam ; daſelbſt 1724. Conrettor ; 1745; 
Prof, eloqu, hift, & poef, extraord, und 1747. ordinarius ; ſtarb 
1778. æt. 83. — — Schriften: Rosını Antiquitates cum emendat, 
Amſt. 1743. qm. (38 fl. 30 fr.) — Lucranı opera, gr. & lat.c. n. 
ib. 1743. Il. am. (18 Thir.) Hemſterhus und Geßner arbeite; 
ten auch daran, und Carl Conrad Reiz verferfigte dazu: Index 
verborum & phrafiun Luciani, Trai. 1746. 4:ni, — Qude en nie 
we Staat van Rusland, ib, 1744, Il, 4. — Neororrtı rituum ro- 
man. fuccinda explicatio, ed, VI, Trai: 177% 8. — Einige Reden 
und Abhandlungen. r) Deffen Bruder 

Carl Conrad Reiz, geb: 1708. zu Terborg , einem Geldriz 











p) Sein Leben von ihm felbft beſchrieben. Leipzig, 1782. g. ſehr freymuͤthig. 
— Vita per SAM. FIDANATHAMN. MorUM: ib. 1777. 8 — Hastssıt 
Vitz philol. Vol. IV, p. 191 - 214. — Saxıt Ohomalt: T: VI: p. 5415 
545. — Bambergers gel. Deuiſchl. 

4) Meuſel Lo \ 

x) Strodtmanns neues gelehrtes Europa; ı Ch. p. 1:13. 9 Th. p. 85-89: 
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ſchen Flecken. Er ſtudirte zu Rotterdam und Utrecht; wurde 1726. 
Praͤceptor zu Middelburg; 1730. Rector der lat. Schule zu Goeß 
in Seeland; 1739. Prof. eloqu. daſelbſt; 1741. Rector zu Gorfum 
oder Gorinchem; endlich 1747. Nector zu Harderwyk, wo er 1773. 
zt. 65. ſtarb. — — Schriften: Index verbor. & phraf. Luciani, 
Trai. 1746. 4.m. — Elegia de itinere Zelandico. Harderov. 1747. 4 
— Mehrere zierliche lat. Neden. s) 

Wilhelm Orto Reiz, ein Bruder der vorigen, geb. den 20 
ul. 1702. zu Offenbach am Rhein. Er wurde 1721. Praceptor 
‚zu Eleve , und nach einem halben Jahr 1722, Lehrer in der uns 
‚terften Claffe zu Rotterdam; rückte hernach feinem Bruder nad) 
bis in die 3te Claſſe; erhielt 1736. die juriftifche Doctorwuͤrde zu 
Utrecht, und Fam als Prof, iuris und Prorector nad) Middelburg; 
wurde 1741. Rector, und flarb 1769. —— Schriften: Belga gre- 
ciflans, Rotterd, 1730. 8.m. Er zeigt darinn die Uebereinftimmung 
der holländifchen und griechifchen Sprache. — Annotationes Spo- 
rades. 1739. 8. — Priledtiones &c. Mediob. 1737. 8.m. — Varian- 
tes ledtiones in Inftitut, Juftinian. 1744: 45. — TuEorHILı Ante- 
cefloris Paraphrafis greca Inflitutionum Cxfarearum c. n, var, Hagz 
C; 1751. II, 4. — Bafilicorum libri IV. inediti fc. Lib. XLIX -LIL 
in Meermanns novi Thefauri iuris civ, & canon. T. V. — Eini— 
‚ge Gedichte ıc. t) 

Peter Reland, Adrians Bruder, ein Juriſt; ſchrieb: Faftos 
confulares ad illuftrationem codicis Juftinian. & Theodof. welche 
Adrian nach deffen Tod mit einem Appendix herausgab. Lugd. B. 
1715. 8.m. (6 gt.) 

Fulius Auguſt Remer von Braunſchweig geburtig; daſelbſt 
Profeſſor der Gefchichte, auc Director des Intelligenzweſens und 
der Zeitungen ; feit 1787. Profeffor der Gefihichte und der Stat 
‚ftif zu Helmſtaͤdt. — — Schriften: Geſchichte des Urfprungs und 
Wachstums des Pabſtums. Braunfhw. 1770. 8. — Handbud) 
der Gefchichte neuerer Zeiten, von der groffen Bölferwanderung 
bis zum Hubertsburger Frieden. ib, 1771. 8. (1 fi. 30 fr.) — 
Handbuch der Altern allgemeinen Gefchichte. ib. 1775. 8. (3 fl. 
30 fr.) — Briefe über den jegigen Zuffand von Großbritannien; 











s) Stradtmanns neues gel. Europa. 6 Th. p. 586 - 598. 
t) Strodtinanns neues gel.- Europa. 3 Th. p- 846-854. — Saxıı Onom. 
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aus dem Engl. 1 B. Franff. 1776. 8. — :Amerikänifches Archiv, 
Braunſchw. 1777. 78. III. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) Betrift die Streis 
fchriften und Actenſtuͤcke in den Mißhelligkeiten Englands mit ſei⸗ 
nen Eolonien, — Gefchichte des legten Krieges in Deutſchland zwi⸗ 
ſchen dem Könige von Preuffen und der Kaiferin Königin in den 
Fahren 1756. und 57. ıc. von Loyd; aus dem Engl. Franff. 1777. 
gr. 8. verbeſſert, Braunſchw. 1779. gr. 8. —’ Handbuch der allges 
meinen Gefchichte. ib. 1783. 84: IT. 8. (3 fl.) — Robertfons 
Gefchichte K. Carls V. aus dem Engl. mit Anmerk. ꝛte verbefferte 
Ausgabe. ib. 1778.79. II. gr. 8. — Lehrbuch der Staatsfunde der 
vornehmften europ. Staaten. ib. 1786. 8. (1 fl. 30 fr.) Nicht fo 
vollſtaͤndig, wie Baumanns Entwurf der Staatsverfaffung aller 
europäif. Neiche, nach der dritten vermehrten Ausgabe. 1781. 8. — 
Tabellen zur Aufbewahrung der wichtigften ftatiftifchen Veraͤnderun⸗ 
gen der vornehmften europ. Staaten. ib. 1788. 89. V. folı u) 

Friverid Gabriel Refewiz, geb. 1725. zu Berlin ; Abe 
des Klofters Bergen und Gonfiftorialrath, auch Generalfuperintens 
dent des Herzogthums Magdeburg, feit 1774. — — Schriften 
Hume, 4 Abhandlungen ic. aus dem Engl. Quedlinb. 1759. 8. — 
Lonybesre Vertheidigung der chriftlichen Meligion; aus dem Engl: 
Berlin, 1760. 8. (50 fr.) — Das neue Teflament in Fragen 
“und Antworten; aus dem Franzoͤſ. mit Anmerf. ib. 1760. 64. 69% 
II. 8 — Sammlung einiger Predigten. ib. 1766. u. 1773. 8m, 
cı fl. 15 fr.) Anhang dazu. 1773. 8. Cı5 fr.) — Die Erziehung 
deg Bürgers ıc. Kopenhagen, 1773. 8: verändert, ib. eod.. gr. 8. 
cr fl.) — Gedanken, Vorſchlaͤge und MWünfche zu Verbefferung 
der Öffentlichen Erziehung. Berlin, 1777-85. V. 8. jeder Band 
4 Stüde (a 24 fr.) Neue verbefferte Ausgabe. 13. 1St. ib 
1788. 8. — Predigten für die Jugend ıc. Leipz. 1779. 82. Il. 8. 
— Inhalt famtlicher Predigten, von 1768 - 75. Leipzig, 1785% 
IV. 8m, (8fl.) — Practiſche Logik ꝛc. Berlin, 1785. 8 — 
Andere Predigten, x) 

Erhard Reuſch, ach. 1678. zu Coburg in Franken. Er 
fludirte zu Altdorf und Wittenberg ; lebte hernach zu Nürnberg, 
bis er 1723. Prof, eloqu. & poel, zu Melmftade wurde, mo er 











u) Meufel 1, c. 
x) Meuſel L ⸗. 
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den 4 Febr. 1740. ſtarb. — — Schriften: C. Vetti Aquilini Ju- 
vencı hHiſt. evangelica c, n. var. Lipſ. 1710. 8. — Capita Deorum 
& illuftrium hominum in gemmis &c, quæ collegit Jon. MArT., Ener- 
MAYER, cum obfervat, hilt. ib. 1720. 2ı. Il. fol,m, c. fig. (9 fl.) 
— Bonanni Berzeichniß der geift: und weltlichen Nitterorden ıc. 
überfegt. Nürnb. 1700. 4. mit Kupf. (1 Thlr. 16 gr.) umd die 
geiftlichen Drdensperfonen. ib, 1724. IH. 4, mit Kupf. :C-2.Tplr. 
16 gr.) — Mehrere Differtationen. 

Zohann Peter Reufch, geb. 1693. zu Almersbach in der 
Graffchaft Sayn , wo fein Vater, Johann Anton, damals Pre 
diger, hernach aber paftor 'primarius und Eonfifforial ; Affeffor zu 
Altkirchen war. Er fiudirte zu Idſtein; feit 1709. zu Gieflen; 
1715. zu Marburg; 1716. zu Halle, und 1717. zu Jena; wurde 
bier Magifter ; 1719. Mector bey der Stadtfchule dafelbft ; 1733- 
Prof. philof. extraord, und 1738. Prof. Log. & Metaph, ordinarius, 
auch. Inſpector der Weimarifhen und Eifenachifchen Landskinder, 
und Director der lat. Gefellfchaft; zuletzt 1753. Prof theol, ordin, 
Er farb 1757. und hinterließ den Ruhm eines gründlichen Philo⸗ 
fophen und Theologen. — — Schriften: Syftema Logicum &c. 
Jenæ, 1734. 8. ed, IV. 1760. 8. (1 fl. 30 fi.) — Syftema Meta- 
phyficum &c. ib. 1735. 8. ed. IIL 1753. 8. (2 fl.) -- Theologia 
| polemica, P. I. ib. 1754. 4, (2 fl. 15 fr.) — Thevlogia moralis, ib. 
1760. 8. (ı fl. ı2 fr.) — Introd in theologiam revelaram, ib. 1760. 
8. (2 fl.) — Annotat, in Baieri Compend. theol. ib, 1757. 8. (2fl.) 
— Differtationen. 

Zeremias Friderich Reuß, geb. 1700. zu Horrheim im 
Würtembergifchen , wo fein Vater Schultheiß war. Er wurde im 
ı6ten Jahr in das Klofter Denfendorf aufgenommen, und genof 
daſelbſt vorzüglich Bengels Unterricht. Zu Tübingen, wohin er 
nach 5 Jahren Fam, hörte er, nebſt andeın, Bilfinger, Pfaff, 
Hoffmann und Weiſmann. Als Repetens machte er 1731. eine 
gelehrte Keife nach Sachen. Zu Ende dieſes Jahres wurde er alg 
Hofprediger und Prof theol. nach Kopenhagen berufen, und erhielt 
dafelbft 1742. die theol. Doctorwuͤrde; wurde 1749. Ober; Conſi⸗ 
ſtorialrath und Generalſuperintendent der Herzogthuͤmer Schleß⸗ 
wig und Holſtein. Er kam 1757. an Pfaffs Stelle als Kanilet, 
Prof. theol. primar. Herzogl. Kath und Abe zu Lorch nach Tübingen, 
wo er den 6 Mar; 1777. ftarb. Ein frommer und gründlicher Theo; 


N 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 629 


log. — — Echriften Elementa theologiæ moralis. Tybinge, 1767. 
3 (1 fl. 15 k.) — Opufcula theol, ib. 1768. 70.'II. 8. (1 fl. 
30 fr.) — Predigten. Leipg. 1743. 8. und Predigten in Kopenha⸗ 
gen gehalten. Tübingen, 1759. 11.8. Cı fl.30 fr.) — Vertheidis 
gung der Offenbarung Johannis, gegen Semler. Frankf. 1772. 8. 
Cı fl. 12 fr.) — Abhandlung von den Wundergaben des. H. Geis 
fies. Tübingen, 1779. 8. Cı fl.) — Differtationen. y) Defs 
fen Sohn 

Chriftian Friderih Reuß, geb. den 7 Jul. 1745. zu Kopens 
bagen; feit 1783. Prof. med, extraord. zu Tübingen. — — Schrifs 
ten: Dicdtionarium botanicum , oder botanifcheg lat. und deutfches 
Wörterbuch nach dem Linneifchen Syftem. Leipz. 1781. IL, gr. 8. 
— Differtationes medic® &c, Tubing®, 1783. II. 8. — Primz lines 
Encyclopædiæ & Methodologiz univerfe ſcientiæ medicæ. ib, 1783. 
8.m — Berfuch einer Einleitung einer allgemeinen Pathologie der 
Merven. Prag, 1788. 8. — Difpenfarorium univerfale ad tem- 
pora noſtra accommodatum & ad formanı Lexici redadtum, Argent, 
1789. I. gm, z) 

Johann Auguft Reuß, geb. 1751, zu Horrheim im Wuͤr⸗ 
tembergifchen; feit 1775. Profeffor des Staatsrechts bey der Unis 
verfität zu Etuttgard , mit Hofrathe; Character; auch 1789. wirk⸗ 
licher, Regierungsrarh. — — Echriften : Deutfche Staatstanzley, 
oder Fortfegung der Fabrifchen Staatskanzley. Ulm , 1783 - 89. 
XXII. 8. (a 50 fr.) — Deductionss und Urfundenfammlung, ib. 
1788. 89. V. 8. (4. fl.) — Beytraͤge zur neueſten Gefchichte der 
Keichsgerichtlichen Verfaffung und Praxis. ib. 1790. III. 8. (3 fl.) 
— Differtationen. a) 

Auguft Chriftian Reuß, der beyden vorigen Bruder, geb. 
den 2 Jan. 1756. zu Rendsburg im Holfteinifchen. ft Doct. med, 
und feit 1784. Geheimerrath und Leibarzt bed Bifchofs von Speier 
zu Bruchfal.e — — Befchreibung eines neuen chemifchen Ofens. 
Leipzig, 1782. 8. mit Kupf. — Auflage in Erells neuefien Ent 
deckungen der Chemie, | 





y) Strodtmanns Geſch. jetztleb. Gel. 9 Ch. p. 268-286. — Boͤks Geld, 
ber Univerf. Tübingen. p. 209 Ing. 

z) Meufel I. c. — Zaugs gel. Würtemberg. 

a) Meufell.c, — Weidlicdye biegr. Nachr. 1 Theil, — Zaug 1. c. 
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Chriſtian Gottlieb Ricci, geb. den 12 Yan. 1697. zu Bern⸗ 
ſtadt in der Oberlauſiz. Er ſtudirte zu Leipzig; lebte hernach zu 
Goͤttingen, Dresden, Gotha, Halle, Altdorf und Berlin, theils 
als Hofmeiſter, theils als Advocat; wurde 1744. Prof. iutis und 
Syndicus der Univerſitaͤt zu Goͤttingen; ſtarb den 2 Nov. 1784, 
nachdem er 1767. als emeritus zur Ruhe geſetzt worden war. — — 
Schriften : Entwurf von dem. landfaffigen. Adel in Deutfchland. 
Nuͤrnb. 1735. 4. (1 fl.) — Entwurf von, der in Deutfchland uͤbli⸗ 
chen Jagdgerechtigkeit. ib. 1736. 4. ib. 1772. gr. 8." (2 fl. 30 fr.) 
— Entwurf von Stadtgeſetzen ıc. Frankf. 1740. 4. CI fl. 30 kr.) — 
— Repertorium in: PFEFFINGERI Vitriarium illuftratum. Gothæ, 
1741. 4. — Spicilegium iuris germanici &c. Francof. 1738. 4. und 
Gottinge , 1750. 8. (1 fl.) — Zoh. Chrifiian Nehrings juriftis 
fches Wörterbuch ; eilfte vermehrte und verbefferte Auflage. Frankf. 
3772. 4. (2 fl. 45 fr.) — Mehrere Abhandlungen. b) 


Samuel (John) Rihardfon, geb. 1689. in Derbyshire. 
Er trieb mehrere Fahre die Buchdruckerfunft zu London ; legte fich 
hernach auf dag Bücherfchreiben ; trat in die Gefenfchaft der War: 
poffirer und Papiermacher ; ftarb den 4 Jun, 1761. am Schlag. — 
— Schriften: Hift. of Pamela. Lond. 1762. IV. 8. frangöfifch durch 
den Abt Prevot. Paris, IV. 8. Deutfch. Liegniz, 1763. IV. 8. 
(4 fl. 30 fr.) — Hift of Clariffa. Lond. 1764. VII, 8. $ransöf. 
Lettres Angloifes'ou Hift. de Clariffe &c. Dresde, 12775. VIL &. 
Cır fl.) Durch: Prevor. Paris, XIV. 8. zu frey, durch Tourneur. 
ib. 1787. XIV; 8: Deutfch. Göttingen, 1749-53. VII. 8. (7 fl. 
50 kr.) — Hift. of Charles Grandifon. Lond, 1762. VII. 8. Franzöf. 
Lipf. 1764. VII. 8. (10 fl.) durch Prevor. Paris, XIV. 8. Deutfch. 
Reipg. 1764. VL, 8, (7 fl. 30 fr.) Alle diefe Romane wurden be 
gierig gelefen. Sie gaben diefer Art von Schriften, die fonft dag 
Geprage der Nitterzeiten hatten, eine Kernünftigere Richtung. — 
Hift de Harington, ou les moeurs du jour. 1772. IV. ı2. (z fl, 
30 fr.) Deutfch, Leipz. 177%. IV. 8. (a fl. 30 fr.) — Gittenlehre 
für die Jugend in Fabeln. Leipzig, 1761. 8. mit Kupf. Cı fl.) — 
Ob von diefem,. oder. von einem andern Bichardfon : Dictionary 








b) Weidlichs biogr. Nachrichten. ı 3. p- 223-338. — Pütters Geſch. 
der Univerfität Göttingen. p. 140 fgg. Ej. Literatur des deutſ. Gmater. 
2 8. p. 33. — Bambergers gel. Deutſchl. 
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Perfian, Arabic and Englifh. Lond, 1777. 4. Deutfch : Drientalifche 
Bibliothek, oder Woͤrterbuch zur Kenntniß des Dricnte ıc. im Aus 
zug mit Zufägen flarf vermehrt von Sam. Friderich Güurber 
Mabl. ı B. bis D. Lemgo, 1758. gr. 8. Das Werk begreift nicht 
nur Erflärungen der Wörter, fondern auch der Sachen. 

Johann Richey, ‚geb. 1706. zu Hamburg, war dafelbft Lehr 
rer am Gymnaſio; ftarb 1708. — — Man hat von ihm: Vindi- 
ciz pretoris rom. & iuris honorarii. Lugd. B. 1748. 8. 

Michael Richey war Profeffor zu Stade, hernach zu Ham⸗ 
burg. — — Schriften : Hiſt. ftatutorum Hamburgenfium. 1738. 4 
— Idioticon Hamburgenfe f. Glofarium vocum Säxonicarum , quæ 
populari dialedto Hamburgi frequentantur. Hamb, 1743. 4m. Deutfch. 
ib, 3755. 90: 8. Ca fl. 30 fr.) — Deutfche Gedichte. ib. 1764-66, 
II. gr. 8 (3 fl. a5 fr.) c) 

Georg Hermann Ridyerz, geb. den 1 Apr. 1756. zu Lübel; 
mar zweyter Univerfitätsprediger zu Göttingen; ift feit 1785. Pre⸗ 
diger zu Harpſtaͤdt in der Grafichaft Hoya. — — Schriften: Rob, 
LCowth's Jeſajas; nen überfet mit Anmerkungen. Leipzig, 1779 
80. II. gr. 8. — Predigten ıc. Göttingen, 1782. 83.11.83. — Le⸗ 
benggefchichte der Donne Olympia Maldachini, der Vertrauen 
und Verwandten P. Innocenz X ; aus dem Ital. mit Anmerk. 
Leipz. 1783. 8. — Ludw. Ant. Muratori über die Einbildungss 
kraft des Menfchen, mit Zufagen. ı Th. Leipz. 1785. 8 d) 

Ehriftian Friderich Richrer, geb. 1676. zu Sorau in ber 
Niederlauſiz. Er ftudirte zu Halle Die Theologie und Medicin , 
befonders die Chemie; war dafelbft Dodt, med. und Pradicus; ftarb 
den 5 Det. 1711. Er machte fich durch die Erfindung verfchiedener 
Arzneymittel berühmt, werunter feine Effentia dulcis allgemein bes 
kannt ift. — — Hauptfchrift: Höchfrnöthige Erfenntnig des Menfchen 
nach dem Leibe und natürlichen Leben. Leipz. 1741, 8. (1 fl. soft.) 

Georg Friderich Richrer , geb. den 26 Det. 1691. zu 
Echneeberg, mo fein Vater, Georg , damals Pfarrer war. Er 
ftudirte zu Leipzig und Altdorf; wurde 1714. Beyſitzer der philof. 
Sacultät, und 1726. Prof. Mathef. extraord. hernach 1735. Prof. 
moral, & polit, ordin, auch 1739. Collegiat des fleinen Fürftens 
— —ñ — —ñ ñ 3 
«e) Freytag Anal. litt. p. 492 fq. — Saxıır Onomalt, T. VI. p. 650 
d) Meufeil, c. | 
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Eollegii, und 1730, Mitglied der Faif, Akademie der Naturforfcher 
Er farb den 23 Jun. 1742. — — Sihriften: Tr. de natalibus ful- 
minum, Lipſ. 1725. & (6 fr.) — Kunft und Naturlericon. — 
Keibnizens Theodicee ıc. mit Anmerk. — Mehrere gelehrte Differs 
fationen und Abhandlungen. 

Johann Ehriftoph Richter, farb den 6 März 1751. als 
k. poln. und kurf. fachfifcher Kammerrath zu Leipzig. Er befaß 
ein Foftbares Naturaliencabinet , wovon die Befchreibung herans 
fam: Mufeum Richterianum, continens foſſilia, vegetabilia „ mari- 
na; illuftrata iconibus & comment, Jon. Erw. HEBENSTREITII &c, 

Georg Gottlob Richter ‚ geb. den 4 Febr. 1694: zu 
Schneeberg in Meiffen. Er fludirte zu Leipzig, Wittenberg, Kiel 
und Leiden die Medicinz wurde 1728. Hofrath und Leibarzt am 
Eutiniſchen Hof, und 1729. Juſtizrath; Fam 1737. bey Errichtung 
der Univerſitaͤt als Hofrath, k. Leibarzt und_Prof. med, nach Göt; 
fingen, two er den 23 Mai 1773. zt. 79, farb. Er war auch Mitglied 
der kaiſ. Akademie der Naturforfcher ; ein berühmter practifcher 
Arzt und HYumanifl. — — Schriften :. Tr. de morte Servatoris in 
eruce. Gottinge, 1757. 8m. (20 fi.) — Viele gelehrte Differta; 
tionen und Abhandlungen, die zufanımengedruckt wurden: Opnfcu- 
la medica, colledta a Jarı. Chur, GorTL. AKERMANN, Lipf, 1780, 
81. IH. 4. daben fein Leben von Heyne, e) 

Auguſt Gortlieb Richter, geb. 1742. zu Zörbig in Sach⸗ 
fen; Prof. med. ord. zu Goͤttingen, und Praͤſes des Eollegii der 
Wundaͤrzte; auch feit 1779. k. Leibarzt, und feit 1782. Hofrath. — — 
Schriften: Oblervationes chirutgicæ Gottingæ, 1770. 76. 80. III, 8. 
(1 fl.) — Ehirurgifche Bibligthef.- ib. 1771-88. IX. Bande, jeder 
zu 4 Stücke. 8. (18 fl.) — Abhandlung von der Ausziehung des 
grauen Staars. ib, 1773. 8. (30 fr.) — Abhandlung von den Bruͤ⸗ 
chen. ib. 1777. 79. 11. 8. (2 fl. 15 fr.) vermehrt, ib. 1785. 8. 
Sranzöfifch durch Joſeph Elaude Rougemont. Bonne, 1788. 4 
— Anfangsgründe der Wundarzneyfunft, Göftingen, 1782, 86. 90 
HI. gr. 8, mit Kupf. — Mehrere Abhandlungen. H) | 

Georg Heinrich Kiebov, geb. den g Febr. 1703. zu Luͤchau 
pon armen bürgerlichen Aeltern. Er fludirte die Theologie zu Halle; 
e) BrRUCKERI Pinacotheca, Dec. X. — BLUMENBACHII Introd. in hik. 


. med. litt. p. 418. — Pütters Geſch. der Univerf. Goettiugen. * 
f) Meuſel lc. | | —— 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. &33 


bielt fich hernach 3 Jahre zu Bremen, als Hauslehrer auf; lehrte 
vor ſich zu Helmſtaͤdt, und wurde 1731. Adjunct der philofophiz 
fchen Sacultat ; 1732. erfier Prediger und Inſpector des Gymnaſũ 
zu Quedlinburg; 1733. erfter Hofprediger , bald hernach Eonfifto; 
rial⸗ und Kirchenrath, auch Superintendent, Nach vielen Streitig- 
feiten und Verfolgungen fam er 1736. als Prediger an der Johan⸗ 
nigfirche und Superintendent nach Göttingen; erhielt daſelbſt die 
theologifche, Doctorwürde, und wurde Hofpitalprediger; hielt zus 
gleich als ein Wolfianer philofophifche Vorlefungen ; wurde 1739 
Prof, philof, ord, ferner 1742. Prof. theol, extraord. und 1745. ordinar; 
Zulegt gieng er als Generalfuperintendent der Graffchaft Hoya, 
und paftor primar. in der Neuftadt nach Hannover , wo er 1774. xt, 
79. ftarb. — — Schriften: Fernere Erläuterung über Wolfs vers 
nünftige Gedanken von Gott, der Welt und der Seele des Mens 
fchen. Zranff. 1726. 8. (24 fr.) — Beweiß, daß die geoffenbars 
te Meligion nicht könne aus der Vernunft eriwiefen werden. Göts 
fingen, 1740. 8. (15 fr,) — Inftitutiones theologiaee dogm. methodo 
demonftrativa traditze, ib. 1740. 41. IL 8. (1 fl, 30 fr.) — Einis 
ge Differtationen. — Edirte: Hırron. Rorarıı Lib, 1]. quod 
animalia bruta fzpe ratione melius ütantur , quam hamo, Helmft, 
1729. 8. (45 fr.) 8) 

Friederih Juſt Riedel, geb. den 1a Zul. 1742. zu Viſſel⸗ 
bach bey Erfurt; war Faif. Kath zu Wien, auch feit 1772. Haus⸗ 
Bibliothekar und Lector des Staatskanzlers Fürften von Kauniz; 
fiarb den 3 Maͤrz 1785. zt. 43. — — Schriften : Theorie der fchös 
- nen Künfte und Wiffenfchaften ze: Sjena, 1767. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) 
ib. 1774. gr. 8. (2 fl.) — Briefe über das Publikum. ib, 1768. 
gm. CI.) — Philoſ. Bibliothef. Halle, 1768. IV. St, 8. — Dev 
Einfiedler ; eine Wochenfchrift. Wien, 1773. 8. (1 fl. 30 ir.) — 
Satyren. ib. 1786. 1. 8. — Philoſ. Schriften. ib. 1786. III, 8. — 
Sämtliche Schriften. ib. 1787. V. 8 — Ebirte Winfelmanns 
Gefchichte der Kunft des Alterthums. ib, 1776, gr. 4. ꝛc. h) 

Johann Hermann, Freyherr von Ricdefel zu Eiſenbach 
auf Altenburg, geb. den 10 Nov. 1740. Er war f. preuſſicher 








5) Strodtmanns Geſchichte jetztlebender Gelehrten. 10 Th. p. 371 - 395. 
— Pütter 1. c. — Sambergers gel. Deutſchl. 
p) Meuſel 1, ce 
uf 
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Kammerhere und aufferordentlicher bevollmächtigter Geſandter am 
faif. Hof zu Wien; farb den 19 Sept. 1785. æt. 45. 5u Wien. — — 
Man hat von ihm: Keife durch Sicilien, und Griechenland. Zurich, 
1771. 3: (45 kr. ):-$ür die Kunſt intereffant. — Remarques d’un 
voyageur moderne au Levant. Amft. (Stuttg.) 1773. 8 i) 
| Georg Conrad Rieger, geb. den. 27 Mai 1687. zu Cam 
ſtadt im Würtenbergifchen. Er udirte in den Herzogl. Klöftern 
und zu Tübingen; wurde 1708. Magifter, und 1713. Repetens; 
1718 Diaconug zu Urach; 1721. Prof. des Gymnafii und Mitwochs⸗ 
prediger zu Stuttgard; 1733. Paftor zu St. Leonhard; zuleßt 1742. 
Superintendent und Hofpitalprediger daſelbſt. Er ftarb den 16 Apr. 
1743. Ein frommer Theolog und erbaulicher Prediger. — — Schrif⸗ 
ten: Der Salzbund Gottes mit der Salgburgifchen Kirche. Gtuttg. 
1732. VIII. &t. 8. (ıtfl.) und ale. eine Fortſetzung: Die alte und 
neue Böhmifche Brüder, und deren erbauliche Hiftorie. Zullichau, 
1734 - 40. XXIV. &t. 8. (2 fl. 45 fe.) — Die Lraft der Gottfelig 
keit, in 2o Predigten über Matth. XVI. 24-28. ib. 1747- 8. (1 fl.) 
— AYugerlefene Paflonspredigten. ib. 1751. 8. (1 fl.) — Hochzeit 
predigten. ib. 1752, 8. (1 fl.) — Gafualpredigten ıc. ib. 1755. 8 
cı fl.) — Kleine Herzens: und Handpoftille. Züllichau, 1755. 8. 
(a fl. 45 fr.) — Herzenspoftille über alle Feſt⸗ Sonn⸗ und. Feyerz 
tagsevangelien. ib. 1756. 4. (3 fl. 30 fr.) — Leichenpredigten ıc. 
Stuttg. 1761. gr. 8. (1 fl. ı2 fr.) — Das Leben der Beata Sturs 
min, oder die Wiürtembergifche Tabea ic, ib. 1737. 8. (30 fr.) 
Dagegen ift zu merken: MWürtembergifche Heiligens Legende, oder 
das Leben der H. Tabea von Stuftgard, als ein Beleg zu Dut—⸗ 
senhofers Unterfuchungen über Pietifmus und Orthodoxie, nebft eis 
nem Anhang von der H. Paula. Halle, 1789. 8. (16 gr.) Der 
Verfaſſer .befchuldigt fie der Heucheley. 

Fofeph Anton von Riegger, geb. 1742. zu Inſpruk, wo 
fein Water Prof, iuris war. Er fludirte zu Wien ;. wurde dafelbft 
1764. Prof. des geiftlichen Nechts am Therefiano ; 1765. ordentlis 
cher Profeſſor des Kirchenrechts zu Freyburg, auch Regierungs⸗ und 
Kammertath; 1778. Gubernialrath und Profeſſor des Staatsrechts 
zu Prag ; 1782. wirklicher Hofrath und Regent der Schwarzen 
bergifchen Herrfchaften zu Wien. — — Schriften : Bibliotheca iu- 








i) Meufell, c. 
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sis canonici. Vindob. 1762. II, 8. — Hiſt. iuris rom, Friburgi, 
1766. u. 1773. 8. — Opufcula ad hiftoriam & iyrisprudentiam prci- 
pue ecclefiafticam pertinentia, ib. 3773. 8. c. fig. — Analeeta adhift. 
& iurisprud, precipue ecclef, illuftrandam. Ulmæ, 1774. 8. c. fig, 
— UDALRr.: Zasıı epiftole ad viros ztatis ſuæ dodifimos &c. c. il- 
lius vita. ib, eod.:8m. (3 fl. 45. fr.) — Amoenitates litterariz Fri- 
burgenfes, ib, 1775. 76. III, gm. — Obledtamenta hift, & iuris eccle- 
ſiaſtici. P.L ib, 1776. gm. — Nova Bibliotheca ecclefiaftica Fribur- 
genfis. ib, 1975-77: V. 8. — Harmonifche Wahlcapitulation K. 
Jofepb Il. Prag, 1781. gri 8. — Capitulatio Imperatoris variis va- 
riorum differtationibus illuftrata, ib. 1781. faſc. IH, gm, — Prole- 
gomena juris. publ. Germaniæ &c. ib, 1781. fafc, II. 8.m. — Jus 
publ. Germanie medii «vi, variis varior. diſſert. illuftr. Fafcic. I, 
ib. 178:. 8m. &c. k) 

Bon feinem Vater, Paul Fofepb , der den 2 Dec. 1775. als 
Profeffor des geiftlichen Rechts zu Wien ftarb, (wohin er 1753. 
von Inſpruk gekommen war) hat man unter anderm: Sammlung 
des Deutfchen Staats; und Kirchenrechts. Wien, 1764. gr. 8. (3 fl.) 

Andreas Riem, geb. 1749. zu Frankenthal; reformirter Pres 
diger zu Friderichswalde bey Templin in der Ufermarf ; feit 1782. 
Prediger bey dem groffen Friderichs + Hofpital zu Berlin. — — 
Schriften: Timoflea und Charitides. Leipzig, 1773. 8. — Dorfet 
und Julie. ib. 1774. 11. 8. — Einfluß der Religion auf dag Staats; 
fuftem der Völker. ib. 1771. 8. — Verträglichkeit der Meligionen 
nie der Politit der Staaten. Berlin, 1779. 8. — Ueber die Ma: 
lerey der Alten x. ib. 1787. 4. mit Kupfern (3 Thlr. 16 gr.\ und 
Schreibpap. 4 Thlr. 16 gr. 1) 

Johann Riem, geb, den 10 Dec. 1739. zu Frankenthal; 
Dberöfonomie  Commiffar und Lehrer der Bienen: Defonomie zu 
Berlin; feit 1776. Dberinfpector aller Schlefifchen Bienenplantagen 
zu Grünenthal bey Breslau; nun Fuͤrſtl. Anhalt: Plefifcher Amts⸗ 
rath und Adminiſtrator der Aemter Deutfchtweichfel und Wifferau , 
zu Deutjchweichfel bey Pleß in Ober: Schlefien. — — Schriften : 
Verbefferte und geprüfte Birnenpflege ıc. Mannheim, 1771. 8. — 
Phyfifalifchsöfonomifche Bienenbibliothef, oder Sammlung auser⸗ 








k) Weidlichs biegr. Nachrichten. ı Th. p.245. — Meufel 
1) Meuſel lc. 
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Iefener Abhandlungen und Bienenwahrnehmungen, auch Urtheile 
über ältere und neuere Bienenbücher. Breslau, 1776-78. II. Baͤn⸗ 
de, jeder ’in 3 Lieferungen. 8. Treflich. — Grundfäge der Schleſi⸗ 
fchen Bienenpflege ꝛc. ib. 1778. 8. — Holsfparfunft durch oͤkono⸗ 
mifche Defen. Mannheim, 1773. 8. — Anleitung, das aufgeblähte 
Vieh durch untruͤgliche Mittel zu retten. Berlin, 1775. 8. — Mos 
natlich praftifch zöfonomifche Encyklopaͤdie für Deweflene. 18. 
Loipz. 1785. 8. m) 

Johann Cafpar Riesbek, geb. 1756. zu Hoechſt; ſtarb den 
9 Febr. 1786. æt. 30. zu Arau in der Schweiz ; pribatifirte vorber 
zu Salzburg und Zürich. — — Schriften: Briefe über dad Moͤnchs⸗ 
weſen. Frankf. 1771-81.1V. 8. (3 fl.) — Den erfien Band vers 
faßte la Roche , vormaliger Trierifcher Geheimerrath. Sehr uw 
terhältend für Furften und ihre Minifter, und überhaupt für das 
fatholifche und afatholifche Publifum. — Briefe eines reifenden 
Sranzofen über Deutfihland an feinen Bruder in Paris. Zürich, 
1783. verbeffert 1784. I1. 8. Sehr freymüthig und. leſenswuͤrdig. 
— "Ion. Swifts Mährchen von der Tonne; nen überfegt mit Ers 
läuterungen. Zürich, 1787. 8. — Gulivers Reifen zu verfchiedes 
nen entfernten Nationen ; aus dem Engl. des Swifts. ib. 1788. 
8. — Gefchichte der Deutfchen. ib 1 Th. 1788. gr. 8. 2ter Theil 
von Hiilbiller fortgefegt. ib. 1788. 8. 3ter Th. bis Ferdinand I, 

ib 1789. 8. 4ter Th. bis Joſeph U. ibid, 790, n) 
Yndreas du Bier ꝛe. — — P’Alcoran , traduit Ce. Amtt, 

1770 Il. ı2. (3 fl.)’ 
Heinrich Rime ⁊c. — — Geſchichte des Hauſes Braunſchweig; 
aus dem Engl. Coburg, 1753. gr. 4. (3 fl. 30 fr.) — Erzählung 
vom Urfprung und Fortgang der Herrnhuter ; aus dem Engl. ib, 
1753. 90.8. (30 fr.) Nachlefe dazu. ib, 1760. gr. 8. (30 fr.) 

Frid. Dominicus Ring, geb: den 24 Mai 1726. zu Straß 
burg, wo fein Vater ein Bürger war. Er fludirte hier die Theos 
logie; wurde 1745. Magifter, und befuchte noch 1751. und 52. 
Seng , Leipzig nnd Göttingen; durchreif’te auch einen groffen Theil 
von Deutfchland. "Er fam zu Ende des Jahres 1752. nach Straß 
burg zurück, und las einigen adelichen und fremden Juͤnglingen 





m) Meufel 1.%, 
n) Meuſel l. e. 
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»hilofophifche und bellettriftifche Eollegia ; gieng 1753. als Hofmei⸗ 
ſter in die Schweiz; eben fo 1755. nach Meß; begleitete 1756. ein 
Öffentliches Lehramt zu Straßburg ; wurde 1757. Rector in Colmar, 
und Hofmeifter zweyer Grafen; veif’te.1759. nach Paris, und fam 
zu Ende des Jahres als Inſtructor der Badischen Prinzen nach 
‚ Earlsruh ; erhielt 1763. den Hofraths: Charakter, und 1773. den 
Charakter eines geheimen Hofraths. Seitdem privatifirt er bey 
‚einer gelehrten Muſe. — — Schriften: Die Ringe. Erlangen, 
1757.83. — Meine Autorfchaft. Franff, 1760. 8. — Paragraphen, 
1767. 8. Noch mehr Paragraphen. Frankf. 1770. 8, — Vita Schoepf- 
lini. 1767. 8. — SCHOoEPFLINI opera oratoria &c. c v. Aug. Vind, 
1771. 4. — Mehrere Abhandlungen und Mecenfionen. 0) 
Michael Ringeltaube, geb. 1730. zu Grembotfchin bey 
Thorn; Paſtor zu Militſch und Gentkowiz, auch Zufpector der 
Schulen und Beyſitzer des Kirchencollegii der Standesherrſchaft 
Militſch in Schleſien; ſtarb den 16 Febr. 1784. — — Schriften: 
Der Religionsſpoͤtter, in ſeiner Bloͤſſe dargeſtellt. Breslau, 1756. 
8. — Briefe an die Chriſten in der Welt. ib. 1757. 58. IL, 8. — 
Die. Religion der Engel. ib. 1760, 61. IL. 8. — Beytraͤge zur 
‚Wahrheit der chriftlihen Religion, von einem Freydenker. ib, 
.1768. 8. x. p) 
Euchar Gortlieb Rink, geb. 1670. zu Stoetteriz bey Leipzig. 
Er ftudirte bier und zu Altdorf; reif’te von Wien als Hofmeifter 
eines jungen Grafen von Loͤwenſtein und Wertheim nach Dane 
marf, und befab mit ihnen die vornehmften Stadte Deutfchlande. 
Er fam wieder nach Wien , und erhielt unter der Infanterie eine 
Gompagıtie ; wurde 1709. Prof. juris zu Altdorf, wo er den 9 Febr. 
: 1746. ftarb, als faif. Rath, Prof primar. und Senior der Akade— 
mie. — — Schriften: Leopolds des Hroffen, R. K. Leben und 
Thaten. Leipz. 1708. und 1713.11. 8. (1 Thlr, 16 gr.) — Neueroͤf⸗ 
meter biftorifcher Bilderfaal. Ruͤrnberg, 1697 - 1751. XI. gr. 8. mit 
eingedruckten fchlechten Kupfern. (14 Thlr.) Für Kinder zu koft: 
bar ; für Gelehrte zu unbedeutend. Er beforgte ihn mit Imhof. 
 FERD, FÜRSTENBERGII Monumenta Paderbornenfia, ex hift, rom. 
Franeica & Saxon, eruta, Lipf. 1713. 4, (2 Ihe.) — Einige 
Differtationen. 
o) Cf. Meuſel l. ©. 
p) Meufl 1, e. 
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Johann Daniel Ritter, geb. 1709, zu Glanz in Schlefien. 
Er fludirte zu Breslau und Leipzig ; wurde hier 1735: auſſeror⸗ 
Dentlicher Lehrer; 1742. Prof, hift. zu Wittenberg, und aufferors 
dentlicher Lehrer des Staats’ und bürgerlichen Rechts, auch Biblio⸗ 
thefar und Hofrath; farb den 15 Mai 1775. — — Codex Theo- 
dofianus c, comment. Jac. GoTHOFREDI, editio nova, variorum & 
{uis obfervat. audta: Lipf, 1736-43. VI. fol. — Hemeccrı Hill, 
juris civ, rom. & germanici'e, n. Lugd. B. 1748, 8. Argent. 1765. gm, 
(2 fl.) — Einige Differtätionen und Abhandlungen , welche €. 
D. Erhard mit des Verfaflers Leben herausgab : Opuſcula hik, 
& iuridica, :Lipf. 1786. 8. — Auch überfegte er aus- dem Engl. mit 
Anmerkungen: Wilhelm Guthrie allgemeine Weltgefchichte x. 
Leipz. 1765-73. XU. gr. 8. (33 fl.) Er bearbeitete und verbeſſerte 
die Gefchichte von Gallien , Spanien un dem — — 
Kaiſerthum. 9) 

Johann Balthaſar Kitter — den 27: Det: 1874. m 
Sranffurt am Mayn , wo fein Vater gleiches Namens nn 
war, — — Er fludirte zu Kiel, Leipgig, Straßburg und Gieſſen; 
wurde 1703. Prediger zu Niedererlenbach ; 1705. Mitglied des 
Minifterii zu Frankfurt; ferner- nach Pritii Tod dritter Prediger, 
und 1732. Affeffor des Conſiſtorii. Er farb... — — Man bat 
von ihm: Matthaͤi Flacii Lebens; Streits; und Schriftenbeichreis 
bung. Frankf. 1723. 8. (zo fr) — Evangelifches Denkmal der 
Stadt Frankfurt, oder Befchreibung der dafelbit im ıöten Jahr: 
hundert ergangenen Kirchenreformation ꝛc. ib. 1726, 4. und Nach 
trag ꝛc. ib, 1733. 4. ꝛc. 1) 


Dominicus Franz Rivard, geb. 1697. zu ——— in 
Lothringen. Er ſtudirte zu Paris; lehrte daſelbſt im Collegio von 


Beauvais, und ſtarb den 5 Apr. 1778. — — Schriften: Inſtitu- 
tiones philofophicz, Paris, 1778. IV. 12. — Elemens de Geometrie. 
4, — Abrege de Mathematiques, 8 — Tr. de la Sphere. 8. — 


Gnomonique, 8. — Tables de Sinus, g. — Grammaire francgoife, 8. 
Alle fehr deutlich. 

Wilhelm Robertf on zc. — — Gefchichte von Amerika x. 
Engl. Lond. 1777. II. am. Leipz. 1786. Il]. gm. nad) der zweyten 





q) Aambergers gel. Deutfhland. — Eein Elogium &c. in den Adtis erud. 
1773: p- 459-472. — Saxıı Onomalt. T. VI. p. 486 fq. 
r) Nathlefs Geſch. jetztleb. Gel. ı Th. p. 255-262. 
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Londner Ausgabe, mit einigen Zufägen und Verbefferungen. Franz 
zöfifch:" Hift. de PAmerique &c. Neufchatel, 1778. IV. ı2. (2 fl. 
40 fr.) Stalienifch, Pifa, 1780. 4. Venet. 1783. IV. 8. Deutfch 
von Schiller. Leipz. 1777. II. gr. 8. (5 fl.) Landcharten dazu. ib, 
1778. Cıfl.) — Gefchichte Kaifer Carls V. Engl. Lond. 1759. 
II. 4. (27 fl.) machgedrucft, Bafel, 1788. IV. gr. 8. (4 Thlr.) 
Sranzöfifch: Hift. du regne de ’Empereur Charles. Quint. Maftricht,, 
1775. VI 8. (7 fl) Deutfch, Braunſchw. 1778 -8:. III. gr. 8. 
(5 fl.30 fr) — Gefchichte von Schottland unter den Regierungen 
der K. Maria und des K. Jacobs IV. Engl. Lond. 1788. II. gm, 
mit Zufägen und Verbeſſerungen, die der eilften Ausgabe einvers 
leibt find. Deutfch, ulm, 1762. 11. gr. 4. (5 fl.) Braunfchweig, 
1762. Il. gr. 8. (6 fl.) — Gefchichte von an Griechenland. eeipf, 
1779. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) s) 

Michael de la Rohe :c — — Memoires litteraires de Ia 
Grande Bretagne, Haye, 1717-28, XVI. 12. (9 Thlr.) ꝛc. 

Georg Michael la Roche, fonft Frank, geb. 1720. zu Bis 
ſchofsheim an der Tauber; war bis 1780. Kurtrierifcher Geheimers 
rath und Kanzler; lebte nach feiner Entlaffung zu Coblenz, hernach 
zu Speyer, zuletzt feit 1786. zu Dffenbady am Mayr wo er 1788. 
et. 68. ſtarb. — — Man hat von ihm: Briefe über das Mönche; 
weſen. 1 8. 1771. 1772. und 1780, 8. (©. Riesbef.) ı) 

Marie Sophie la Roche, geborne von Guttermann, des 
vorigen Gattinn, geb. den 6 Dec. 1731. zu Kaufbeuren. — — 
Schriften: Gefchichte der Fraulein von Sternheim. Leipz. 1771. 
II. 8. Auch unter der Auffchrift: Bibliothek für den guten Ges 
ſchmak. Bern, -1772. 8. — Rofaliens Bricfe an ihre Freundin ıc. 
Altenburg, 1779-81. II. 8. (5 fl. 45 fr.) — Les caprices de Pa- 
mour & de l’amitie. Zürich, 1772. 8. Deutfch: Der Figenfinn der 
Liebe und Freundfchaft ; eine engl. Erzählung. ib. 1772. 8. — Mo; 
ralifche Erzählungen, in Marmontels Gefchmad. Deſſau, 1782. 
8.— Die glückliche Reife; eine moralifche Erzahlung. Baſel, 1783. 
3. — Die zwo Schweftern; eine moralifche Erzählung. ib. 1784. 8. 
— Moralifche Erzählungen. 1784. 11. 8. und neue moralifche Erz 
jählungen, Altenb. 1786. 8. Nachlefe zu der erflen und zweyten 














s) Cf. M&useriıs Bibl, hift. Vol. III, P. I. p. 253 I, 
t) Meuſel l. « 
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Sammlung. Speyer, 1787. 8. — Briefe an Lina, Mannheim, 
1785. 8. — Pomona für Deutfchlands. Töchter. Speyer , 1783. 
XII. Hefte. 8 — Tagebuch einer Neife durch Die Schweiz. Altend. 
1787. 8. — Journal einer Reife durch Sranfreich. ib. 1787. 8: 1c.— 
Zagebuch einer Reife durd) Holland und Engelland. 8. Offenbach. 
1788. — Gefchichte Miß Lony. 8. ER 1789. — Briefe über 
Mannheim. 8. Zurich. 1791. u) 

Wilhelm de Rochefort, geb, 1731. zu yon. Er ſtudirte 
zu Paris, und bildete feinen Geſchmack vorzüglich durch Leſung 
der griechif. und lat, Glafifer; wurde 1766. Mitglied der Afade 
‚mie der Sinfchriften,, und ftarb den 27 Zul, 1788. zu Paris, — — 
‚Schriften: Homers Iliade und Odyſſee in franzöfifche Verſe 
uͤberſetzt. Paris, 1778. V. 8. unerträglich ; mehr wäflerige Paras 
phrafe, als Gedicht. — Das Theater des Sophokles, in Profe. 
ib, 1788. 8. — Hift. critique des opinions des Anciens & du fyfteme 
des philofophes fur le bonheur, ib, 1778. 8. — Abhandlungen in 
den Memoiren, 


Frideridy Eberhard von Robow, Erbherr auf Rekahn in 
der Mark Brandenburg, Pralat zu u. 8. F. und Domherr zu Hab 
berftadt; geb. den 11. Det. 1734. — — Schriften: Schulbuch für 
‚Kinder der Landleute ıc. Berlin, 1772. 8. umgearbeitet. ib. 1776. 
8. — Stoff zum Denken über wichtige Angelegenheiten des Mens 
ſchen. Braunfchw. 1775. 8. — Der Kinderfreund; ein Lefebuch 
für Landſchulen. Berlin, 1776. 80. 11. 8 — Handbuch in Fates 
techifcher Form, für Lehrer, die aufflaren wollen und dürfen. Halle, 
1783. 8. — Catechifmug der gefunden Vernunft. Berl. 1786. 8. ıc. x) 

Johann Georg Roederer, geb. den 15. Mai 1726. zu 
Straßburg, wo fein Vater ein Juwelier war. Er fludirte hier 
feit 1744. die Medicin; reif’te 1747. nad) Paris, von da nach 
London, den Hunter, Smellie und Lob zu hören. In Leiden 
fette er unter Albin, Gaub, Muſchenbroek zc. feine Studien 
fort; übte fich noch zu Straßburg in ber Entbindungsfunft ; wurde 
1753 Prof, Anat. ordinar, zu Göttingen; farb 1763. zu. 38. — — 
Schriften: JIcones uteri hum. obfervationibus illuftrate, Götting®, 
1759. fol,m, (5 fl.) — — De morbo mucoſo. ib. 1762. 4m. c. fig 


— 








— 


uy Meuſel J. c. 
x) Meuſel l.«. 
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(1fl.) — Tentaminum & obfervat, de morbo variolofo fatura, ib. 
1762, 4. (15 fi.) — Obfervationes de partu laboriofo, decades II. 
ib. 1756. 8. — Elementa artis obſtetriciæ. ib, 1752. 8. ed. II, c. n. 
WRISBERGIL ib. 1766, 8.m. (1 fl. 30 fr.) — Opufcula med, col. 
ledta a WRIESBERGIO, ib. 1763. 64. II, 4. (2 f.ı5 fi.) y) 4 
Ludwig. Ferdinand Römer cc — — Nachricht von der 
Küfte Guinea, aus dem Dänifhen. Kopenhagen, 1769. gm, mit 
Kupf. Cr fl zo.) ran 
Lampert Heinrich Röhl, geb. 1724. zu Kibbeniz im Meklen⸗ 
burgifchen ; Prof, Aftron, zu Greifewalde. — — Schriften: Einleis- 
tung in die aftronomifche Wiffenfchaften. ı Th. Greifsw. 1768. 8. 
mit Kupf. CI fl. 30 fr.) — Torbeern Bergmanns phnfifalifche 
Belchreibung der Erdfugel; aus dem Schwedifchen, ib. 1769. 74. 
I. 4. vermehrt und verbeffert. ib, 1780. IL. 8. — Friderich Mal⸗ 
lets mathematifche Befchreibung der Erdfugel ; aus, dem Schwed. 
ib. 1774. 8. — Anleitung zur Steuermannsfunftc. ib. 1778, 8 
— Einige Abhandlungen. z) 
Theodor Röling u. — — HDfinabrügfifche Kirchenhiftorie, 
Sranff. 1755. 8. (36 fi.) 3... | nn 
‚Auguft Johann Roefel von Rofenhof, geb. 1705. zu Nuͤrn⸗ 
berg ; ftarb dafelbft 1759. zer. 54, ‚Ein treflicher Naturkuͤndiger. — 
— Schriften: Monatliche Juſecten⸗Beluſtigungen. Nürnb. 17464 
61. IV. 4. mit illumin. Kupf. (60 fl.) - Sein Tochtermann Klee⸗ 
mann :fegte das MWerf bis 1761. fort. — Natürliche Hiſtorie der 
Froeſche hiefigen Landes. ib. 1758. teg. fol, mit 7 illumin. Rupfers 
tafeln und 7 Umriffen, (14 fl.) a) I 


Chriſtian Friderih Roefler, geb. den 19. Jun. 1736, zu 
‚ Eantftadt im Würtembergifchen; war Diaconus zu Vayhingen; ift 
feit 1777. Prof, hift. ordin, zu Tübingen. — — Schriften: Lehi be⸗ 
griff der chriſtlichen Kirche in den 3. erſten Jahrhunderten. Frankf. 
1774. gr. 8. — Bibliothek der Kirchenvaͤter, in Ueberſetzungen und 
Auszügen aus ihren Schriften, mit Anmerf. Leipz. 1776-86. X. 
gr. 8. Für dag ſtudium patrificum fehr zu empfehlen. — Benträge 
y) BLumENBAcHil Introd. in hiſt. mediein® litt‘ p. 419, 
z) Meufel.l. o. RT ET | | 
a) BLumEnBACHI 1, c. p. 409 J 
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zur Statiftif und Geographie , ‚vorzüglich von — Ey? 
Bingen , 1780- 82. II. St. 8. — - Einige Abhandlungen., b) 

Julius Bernhard von Rohr „geb. den 28. Maͤrz 1688. auf 
ſeines Vaters Ritterſitz Elſterwerde. Er ſtudirte zu Leipzig, und 
legte ſich vorzuͤglich auf die Mathematif und Chemie; wohnte 1711. 
als Kurfächfifcher. Rammerjunfer der Kaifertwahl zu Frankfurt bey; 
wurde 1714. Benfiger der Merfeburgifchen Stifte: und Erblande 
Kegierung , und ftarb als Merfeburgifcher Landfammerrath und 
Domperr der bifhöflichen Stiftskirche zu Merfeburg, den 18. Apr. 
1742: xt. 54. Auf der Meſſe zu Leipzig am Schlag. — — Schrif—⸗ 
ten: Introd. ad durisprudentiam privatam rom, german, Lipf, 1718. 8. 
(a8 gr.) — Einleitung zur Staatsklugheit. Langenſalza, 1718. 8. 
Cı fl. 30 5) — Einl. zu der Klugheit zu leben. Leipz. 1730. 8. 
Ca5 fr.) — Einl. zu dem allgemeinen bürgerlichen Recht. Nürnb. 
1731.8. (5ofr.) — Einl. zur Cerimoniel⸗Wiſſenſchaft groſſer Her⸗ 
ren. Berlin, 1733. 8. CI fl.) — Einl. zur Lands und Feldwirth⸗ 
fehaftsfunft der- Deufchen. Leipz. 1736. 8. (1 fl.) — Vernunftlehre. 
ib. 1726. und 1736. 8. (20 fr.) — Unterricht von der Kunſt der 
Menſchen Gemuͤther zu forfchen. ib. 1714. und 1731. 8. (15 fr.) 
— ZTugendlehre. Nürnb. 1729. 8. Cı2 gr.) — Haushaltungs; und 
Wirthſchaftsrecht. Leipz. 1734. 4. (3 fl.) Deſſen Fortfegung. ib. 
1738: 4. (1 fl. 30 fr.) — Oberſaͤchſiſches Kirchenrecht. ib. 1723. 
4. (1 Thlr. 12 gr.) — Oberſaͤchſiſches Hauswirthfchaftsbuch. ib. 
1722. 4. (2 Shle.) — Haushaltungsbiblisthef. ib. 1755..8. (1 fl. 
15 fr.) — Phyſikaliſche Bibliothek. ib. 1754. 8. Cı fl. 20 fr.) — 
Merkwürdigkeiten des Ober⸗ und Unterharjeg. ib. 1736. 39. II, 8. 
(50 fr.) — Vom Betrug beym Heprathen. Berlin, 1736. 38. II. 
3. Cu fl.) x. 

Se Roi — — Les Ruines des plus beaux monumens de la 
nice. Paris, 1769. fol. max, — Antiquitees d’Athenes &c. ib. 1758. 
fol, — Le grand theatre profane du Duche de Brabant, contenant la 
defcription generale & abrege de ce pays, la fuite des Ducs de Rra- 
bant, la defcription des villes &c, Haye, 1730, folm. m. 8. (18 fl.) 

Reinhard Heinrich Rolle, Prof. theol, zu Gieffen c. — — 
Schriften: Memoriz philofophorum, oratorum , po&tarum, hiftoric, 
& philologorum, decades II. Roftochii, 1710. 8. — Memoriz Tre- 








bh) Meufel l. e, 


V. Anfang u, Fortgang d. Gelehrſamk. 643 


monienfes ſ. virorum eruditorum, qui Tremoniz Weftphalorum cla- 
zuerunt, vitæ & elogia. Tremoniz, 1729. 4. — Nova: litteraria 
Weftphalis, ib. 1718. IL 8. — Bibliotheca nobilium theologorum * 
Roftoch, :1709, 8. &c. 

Carl Rollin , geb. den 30. Yan. 1661. zu Paris, wo fein 
Vater ein. Meſſerſchmidt war. Er fludirte im Collegio du Pleſſts; 
wurde in demfelben Profeffor Secundz, hernach der Redekunſt, big 
er 1688, die Profeffion der Beredfamfeit an feines Lehrers Herſan 
Stelle im k. Collegio erhielt. Zuletzt wurde er 1694. Rector der 
Univerfität, und 1698. Coadjutor des Collegii von Beauvais, Er 
ftarb den 14. Sept. 1741, nachdem er 1701, in die Afademie der 
Inſchriften aufgenommen worden war. König Ludwig XVI. ließ 
ihm 1787. eine marmorne Statue fegen. — — Schriften: Maniere 
d’enfeigner & d’etudier les belles lettres,“ Paris, 1728. und 1740, 
IV. 8. (3 Thlr.) Amft. 1745. und 1750 IV. 8. (3 Thlr.) Liege, 
1777. IV. ı2. (3 fl.) Deutfch durch Schmabe. Leipz. 1750. IV, 8. 
(1 Thle. 16 gr.) ib, 1760. II. gr. 8. (3 fl.45 fr.) Sehr zu empfehs 
len. — Hiſt. ancienne des Egyptiens, des Carthaginois, des Afly- 
riens, des Babvloniens, des Medes , des Perfes, des Macedoniens & 
des Grecs. Paris, 1740. VI. 4. ib. 1744-48. XIII. 8. (ro hlr.) ib, 
1775. XIV. ı2. (22 fl.) Deutfch, Dresden, 1738-44. XIII. 8, 
(13 fl.) Berlin, 1763. XIII. 8. (18 fl.) Im Auszug franzöfifch vom 
Abt Tailhie. Laufanne, 1744. IV. 8. (3 Thlr. 8 gr.) Durch eben 
denfelben vermehrt und verbeffert. Paris, 1783. V. 12. mit Kupf. 
(15 Livres) Deutfch aus dem Franzöf. Zürich, 1750. IV. gr. 8. 
(3 fl. 30 fr.) ib. 1778. II. gr. 8 (5 fl) Dabey zu merfen: 
Neuere Gefchichte der Chinefer, Japaner, Indianer, Perfer, Türs 
fen, Rufen ꝛc. als eine Fortfegung zu Rollins ältern Gefchichte. 
"Berlin, 1755-79. XXXIII. 8, (16 Thlr.) Franzoͤſiſch, Paris, 1779, 
XXXIII. ı2. (46 fl.) Dom ı2ten Theil an von Richer fortgefegt. 
Gut, eines Rollins würdig. — Hift. romaine depuis la fondation 
"de Rome jusqu’a la bataille d’Actium, Amft. 1742-50. XVI. 8. Par, 
1775. XVL ı2. (25 fl.) Bon feinem Schuler und Profeffor im Col 
legio von Beauvais Erevier fortgefegt: Hiſt. des Empereurs rom. 
depuis Augufte jusqu’a Conftantin, Paris, 1775. XII, ı2. (14 fl.) 
Deutfch, Leipz. 1746-63, XVI. 8. (13 fl.) Im Auszug von Tail 
hie: Abrege de l’hift, rom. ne Rorrın.-.ib, 1755. IV. 12. (5 fl. 
30 fr.) Rollin fieng erft im 6oten Jahr an, feine Schriften her⸗ 
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auszugeben. Sie find gründlich. — Ouvrages &o. Paris, 1732- 36. 
VI. 4.:mit Kupf. (15 Thlr.) Laufanne, 1741. XI, 4. mit Kupf. 
C18 Thlr.) — Opufcules &c. Paris, 1771. Il. g. Sie enthalten un⸗ 
bedeutende Briefe, Reden und Gedichte. — Auch hat man = ihm 
eine Ausgabe des Quintilians. ce) — ——— 
Peter Rondeau ꝛc. — — Nouveau Di&ionnaire Pe al. 
lemand. Leipz, 1765. 4.m. und neue , deutſches, franzoͤſtſches 
Woͤrterbuch. ib. eod. gr. 4. Sehr vollſtaͤndig und brauchbar. 


Peter Roques, geb. den 22 Sun, 1685. zu Canne einer klei⸗ 
nen Stadt in Ober-Languedoc, wo ſein Vater ein Hugenot und 
Kaufmann war. Wegen Aufhebung des Edictd von Nantes muß 
te er mit feinen Eltern unter vielen Gefahren nach Genf fliehen. 
Seit 1700. fiudirte er. hier und zu Paufanne. Er. fam 1710, alg 
Prediger nach Bafel, wo er den 13. Apr. 1748. flarb, nachdem 
er 9. Kinder gezeugt hatte. Durch feine Gelehrfamfeit fomohl, 
als durch feine ungeheuchelte Frömmigkeit und Menfchenliebe madys 
te er fich allgemein beliebt, — — Schriften, alle erbaulich und 
gründlich: Le tableau de la conduite du chretien, qui (’occupe ferieu- 
fement du foin de fon falut, Bäle, 1721. 8. — Le pafteur evange- 
lique, ou Eflais fur Pexcellence & la nature du St, Miniltere &c. 
ib. 1723. 4. (1 fl. 30 fr.) Deutfch : Geſtalt eines evangelifchen 
Lehrers. Halle, 1768. gr. 8. (3 fl. 45 fr.) Angehenden Theologen 
fehr zu empfehlen, — Les elemens & premiers principes des veri- 
tes hift, dogmatiques & morales, que les Ecrits facres renferment, 
ib, 1726. und 1742. 8. auch deutfch uͤberſetzt. — Le vrai Pietilme, 
ib. 1731. 4. (1 fl. 48 fr.) Deutfch durch Rambach: Abbildung der 
wahren Gottfeligfeit ꝛc. Roſtok, 1748. IIL 8. (2 fl.) — Le grand 
Dictionnaire hiftorigque &c. DE Morerı. Bäle, 1731. VI. fol,m, 
(24 fl.) mit vielen Zufägen und PVerbefferungen. Dazu famen 
Supplemente. ib, 1743. IIL. folm. (15 fl.) — Sermons fur divers 
textes de Pecriture S. ib. 1734. 8. — Dilcours hift. critigques & mo- 
raux fur les evenemens les plus memorables de Pecriture S Haye, 
1735; II. fol, und IV, 4. Saurin hatte feine Arbeit mit dem Le— 
ben des Koͤnigs Salomo beſchloſſen. Roques und Beauſobre 


— — — 

€) Sein Eloge &c. von de Boze, in der Hift. de PAcad. roy. des Infer. 
T. XVI, p. — — +5 v.⸗ baxii Onomaſt. T. VL 
Pp» 251 Sg. . ul, x 
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ſetzten ſie fort. Das Werk wurde von Rambach ins. Deutſche 
überfeßt. — La S$. Bible, une nouvelle edition „ felon la: verfion de 
MSt, MArrın. Bäle, 736. II, 4.m.. — Le devoirs des füjers &e; 

ib, 1737. 8. (15 fr.) — Tr. des tribunaux de Judicature &c, ib, 

1740..4. Deutfch.: Geftalt eines getwiffenhaften Richters. Jena, 
1747, 8. CI fl. 12 kr.). Möchten alle Richter, Advocaten ec. fo ges 
wiffenhaft ſeyn, wie fie bier gefchildertfind. . Möchten fie das Buch 
mit. Selbſtpruͤfung leſen! — Tr für, les. Duels &c. . 1740. 8. 
Deutſch: Hiſtoriſche und ‚morglifche Betrachtungen über dag Duck. 
liren.. Jena, 1747 8. (30kr.) — Einige Ansarbeitungen im Jour- 
nal, Helvetique, 1736 -,39...d) 

Jacob Immanuel Roques de Maumont, Yaftor ber Feans 
zöfifch reformirten Gemeinde und Profeflor zu Zelle. — — Schrifs, 
ten: -‚L’ecole du chretien, Zelle, 1756, 8. (24. fr.) — ‚Recueil den 
prieres &c. ib, 1760..8.;(1fl.) — Recueil pour- l’efprit & pour le 
gpeur.. ib, 1764. 8 und Nouveau recueil &c. ib. 1767-73. XIL. 8. 
(24 fl. 34 — NMemoire fur les: polypiers de. mer, ib, 1782. 8m. &c.. e), 
‚ Abrabam Gortlieb Rofenberg «u. — — Schleſiſche Re: 
formationg > Gefchichte. Breslau, 1767,:9r. 8. 

- Johann Georg Rofenmüller geb. den 18 Dee: — jw 
ummer ſtadt im Hildburghauſichen; war ſeit 1773. Prof. theol. ord. 
zu Erlangen, auch ſeit 1779. Paſtor der Altſtadt; ſeit 1783. Prof. 
theol. Stadtpfarrer und Paͤdagogiarch zu Gieſſen; iſt ſeit 1785. 
Prof. theol, und Superintendent zu Leipzig, auch. Beyſitzer des 
Eonfiftorü, und feit 1787: Canonicus zu Zeig. — — Schriften: 
Abhandlung von den weifen Abfichten Gottes bey den verfchiedes: 
nen Haushaltungen der Kirche. Hildburgh. 7767. 8. (30 fr.) —: 
Erſter Unterricht in der Religion. für Kinder. Franff, 1771. 8. 
dritte vermehrte Auggabe. ib. 1782. 8. (24 fr.) — NHiftorifcher Ber: 
weis für Die Wahrheit der chriftlichen Religion. ib. 1773: 8. Gang 
umgearbeitet, ib: 1789. 8. (24ft.) — Prüfung der vornehmſten 
Gründe für und wider die chriſtliche Religion. Erlangen, 1775. 8. 
— Kurze Apologie des Chriſtenthums. ib. 1776. 8. — Chriſtlicher 
Unterricht für Die Jugend. Coburg, 1773. 8: (30 ft.) Leipz. 1788. 








d) Beträge zur Hiſt. der Gelahrtheit. ı Sh. p. 89- 110. — La vie de feu 
M. P. Roquzs par MSr. Frey, Lieutenant, Bäle, 1784. 8. 
e) Meufel l. e. 
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8. = Anleitung. für angehende Geiftliche , ihr Amt gewiſſenhaft und 
Hüg zu verwalten. Erlangen , 1777. gr. 3. (If) — Paſtoralanwei⸗ 
fing. Nürub, 1788. 8. CAfl. 12kr.) — Scholia in N. Teſt. Norib. 1977- 
82. VI. gm. (9fl. 25 tx.) auct.ib. 1785-89. VI. gm. Ed. III. 89. 90. V. 
gm. Befonders ſind auch gedruckt: Emendationes & fuppleinenta, ib, 
1488. 89.11. gm. — Scholia in V, Teft. ib, 1789. L gm. — Betrach⸗ 
tungen uͤber auserlefene Skellen der H. Schrift: ib, 1778. 8. — 
Anmeifüng zum KRatechifiren. Gieffen, 1783. 8. vermehrt, 1787. 8 
— Beicht/ und Communivnbuch ꝛc. ‚Erlängen, 1781. 8 — An⸗ 
dachtsbuch te. Nuͤrnb· 1783. gr. 8. — Lehrbuch der chriſtlichen Re⸗ 
ligion; 2te Ausg. Leipz. 1788. 8. — Predigten über die Sonn; 
und Feſttags⸗ Evarigefien. Nuͤrnb. 1781.'82. und’ 1789. IV. gr. 8. 
U grob. bey beſondern Gelegenheiten ic. Leipz. 1788. gr. 8. — 
spred. in der Thomaskirche gehalten. ib. eod. II. gr. 8. — Preb, 
Bee die Reidenggefchichte. Nuͤrnb. 1785. IN:“g: F) 
* Alla‘ (Nicolaus) Rofeen von Rofenftein, (ber Sohn 
eines Fandprebigers und Brüder des Buftav Friedrihs Grafen 
won Roſen, Schmwedifchen Reichsraths, General⸗Feldmarſchalls, 
Ritters des Seraphinenordens, und Commandeurs des Schwerdt⸗ 
ordens, der den 17 Nun. 1769. æt. 81. zu Stokholm ftarb). geb. 
ben ı Febri 1706. ohnweit Gothenburg. Er ſtudirte 1722- 28. zu 
Lund‘, und reiſ'te durch Deutfchland ; Frankreich und Holland ; 
wurde 1731.57 Adjunct der mediciniſchen Facultaͤt zu NIpfal z 1740. 
wuͤrklicher / Prof, Anatom, zugleich mit dem damaligen Admiralitäts⸗ 
medicus Carl Linnee, Beide machten für die mediciniſche Gelehr⸗ 
ſamkeit in: Schweden damals Epoche. Auf Roſens Vorſchlaͤge 
wurde ein Krankenhoſpital/ das Proſectorat und eine chemiſche Pro: 
feſſion errichtet: Er verbeſſerte die Heilfunde, machte, beſonders 
in deſperaten Krankheiten, gluͤckliche Kuren. Von 1733. wartete 
er als Leibarzt dem Hof mit fo groſſem Beyfall, daß er nebſt ans 
dern Belohnungen in den Adelſtand erhoben wurde. Er ſtarb den 
16 Juh 1778. at: 67. zu Upſal. In feinem Character zeigte er ſich 
ſanft/ duneigennuͤtzig,/ menſchenfreundlich, munter und arbeitſam. 
— — Schriften: Anweiſung zur Kenntniß und Kur der Kinder⸗ 
krankheiten, Upſal, 1771.8. Deutſch mit Anmerk. von Murrai, 
3te verm. und verbeſſ. Ausg. mit bes Verfaſſers Leben, Goettin⸗ 








£) Meuſel 1, c. 
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gen, 1774. 8. (ı fl. 15. fr.) fünfte Ausg. ib. 1785. 8.C2fl 24fr.) 
— Der Kinderarzt. Hamburg, 1766. 8. (ıfl 15kr.) — Hauß⸗ 
und Reisapotheck. Leipz. 1766. 8. (15 fr.) — Compendium anato- 
micum &c, ſchwediſch. Stockholm /1738. 8.- Mehrere Abhand⸗ 
lungen in den Stockholmer Actis. g) | 

Ignatius Roffi, ein Erjefitit' und Prof‘ L.”orient, an der Sa⸗ 
Dies fu Rom ꝛc. — — Tommentätiones Laörtianz, Romx , 1789. 
& Zwar ſchaͤtzbar, aber zu kuͤhne Kritik. | 

Zeoehann Bernhard de Röffi, Prof. L. örient. ju Parma it. 
— — Schriſten: Tr. de hebraicæ typographiæ origine ac primitiis, 
'f, de antiquĩis ac rariſſimis hebr, librorum editionibus Sæc. XV. Pär- 
mæ, 14776. 4. (12 gr.) Erlange, 1778. 8 — Comment. de typo- 
graphiaHebr=o - Ferrarienfi. Parmze, 1781. 8. Etlungæ, 1781. 8. 
(24 fr. ) = Atindles typographix hebt. Sabionetenfis. Parmæ, 1780, 

4: Aus dem Italieniſchen von Joh. Friedr. Roos. Erlangæ, 1783. 
4. —' De igiiotis nonnulliscantiquiflimis hebr, textus editionibus & 
critico earum ufu, Accedit de editionibus hebrzo - biblicis appendik 
hiftoribö-ctitica‘; ad · nupereimam Bibliothecam fücram Le Longio - 
Maſchianam. Efläng® , 1782. 4. — Variæ lectiones V. Teſt. ex im- 
‚menfa MStorum editorumque codicum congerie hauftz , & ad Sama- 
ritanum textum, ad vetulliffitnas Verfiones ‚'ad dechratiofes 8. Criti- 
cæ fontes ac leges examinatie. Parmæ, 1784 - 88. IV. am, Das Werk 
ift mit einem Appendix befchloffen. Alles ift vernuͤnftig kritiſch ge⸗ 
prüft; aber das Reſultat zeigt keinen groſſen Getvinn‘, fo muͤhſam 
die Vergleichung wat. Nur uͤber die Pſalmen wurden von Roffi 
und Kennicot 662, und über die Geneſis 635. Codices verglichen. 

Arnold Rot gerſius, Prof. iuris zu Leiden ꝛc. — — Apo- 
dietice demonftrationes,, comparata potiffimum a llufttandum ius 
somanum.:Luügd. B. 1726. 4. (2&hlr. 16gr.) '- 

Eberhard Rudolph: Both geb 1646. zu Main im Ulmiſchen, 
160 fein: Vater Prediger war. ‚Er fludirte zu Jena; murde hier 
Magifter und Adjunct; 1674. Prof. hiſt. und: Eonrector am Gymi⸗ 
naſio zu Ulm; hernach Prof. Log. endlich 1694. Rector; ſtarb 1715. 
— — Schriften: Hiſtoria univerfalis pragmatica, civilis, eccleſiaſti- 
ca & littexaria.- Ulmer,’ 1706. 8. (14gr. ) —Dilueidationes cateche- 
ticæ in Dietericum, ib, 1712. 8. (10 gr.) — Einige Differtationen. 


) GSruners Almanach ic, 1784: p. 351g. 
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ER font nase) Rorbfifher — in — wo 
kein Pater Beamter war. Gtatt des Jeſuiterordens, für. welchen 
er beftimmt tar „wählte er den Orden der Benedictiner, und wur⸗ 
de in das Reichsſtift St. Emeran zu Regenſpurg aufgenommen. 
Er legte 1740, fein Gelübd ab; ſtudirte die ſcholaſtiſche Philoſophie 
‚und Theologie, ob er gleich mehr Neigung zur Rechtsgelahrtheit 
fühlte. Nachdem er 1744. zum Priefler und Beichtogter ordinitt 
war, lag er mit allem Eifer die Wolfifche Schriften wodurch er 
fich aber Verdruß und Beſchimpfung zuzog. Man beſtellte ihn 1745. 
zu St. Emeran zum oͤffentlichen Lehrer der Theologie. Da er ſich 
bemühte bey feinen Vorleſungen eine verbeſſerte und von den ſcho⸗ 
Jaftifchen Grillen gereinigte Philofophie zum Grunde zu. legen , ſo 
giengen ihm ſeine Feinde, und beſonders die Jeſuiten, immer naͤ⸗ 
her zu Leibe. Selbſt der Fuͤrſt ergriff die Feder gegen ihn. Theils 
duch, feine Abhandlung de poteſtate circa ‚fagra , qua Wolki prin- 
gipia de ecclela. examinantur., (1748. 8. 6gr.); theil durch feine 
Unterfuchung. der. Meynungen ‚von, der ‚Gnade; am. meiften aber 
durch D. Bertlings Tractat: vom, Jubeljahr, den er in einer bes 

ſondern Schrift; Yblag und Jubeljahr ꝛc. Regemfp. 1751-54. - II. 
4. (7 fi. )widerlegte „gieng ihm das Licht auf, daß er 1751. zu 
Leipzig zur Lutheriſchen Religion uͤhertrat. Er wurde 1752. Prof. 
ꝑbiloſ. zu Helmſtaͤdt „und ſtarb 1755; cirq. æt. 35. zu Goettingen, 
wohin er wegen ſeiner kraͤnklichen Umſtande gereiſ't war. — — 
Auſſer obigen Schriften hat man von ihm: Nachricht von ſeinem 
Uebergang von der, xoͤmiſchen zur: evangeliſchen Kirche. Wolfenb. 
1752. IV. St. 4. (1 Thlr. 4gr. —, Animadverſiones apologeticæ 
& oriticæ ad Card, ‚Qyirinum 5 duabus epiftolis, ad, Quirinianas re- 
ſponſoriis comprehenfe. A 7 Fe 

Friedrich Rothſcholz, ein gelehrter Buchhaͤndler * Nürn⸗ 
berg». gebeass7. zu Herrnſtadt in Nieder⸗GSchleſien. Er mußte 
wider feinen Willen die Buchhandlung lernen; hoͤrte aber im Leipzig 
nebenher einige Collegia. Ben ſeinem Sterben 1736. vermachte er 
der Univerſitaͤt Altdorf nebſt 400 Buͤchern 100 fl. an Geld. — — 
Schriften: Icones eruditorum: academiz' Altorfinæ. Norib. 1721. fol; 
(3:Zhlr.«B.gr.) == Icones bibliopolarım & typographoruan. ib, 1726, 

DL fol. (4.2hle; 1281.) — loones:confiliariorum Noribergenfium, 
ib, 1723. fol (4 Thlx. 8 gr.) — Icones omnium ordinum eruditio- 


ne optime meritorum, ib. 1723, und 1731, fol, (3 Thlr. 8 gr.) — 
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Infigeianbibliopolarum. & typographorum: ib, 1730. fohn( ꝓfl. 30 Er.) 
— Veterum.Sophorum figilla & imagines magicze,, Hertenftadii , 1732: 
8, — .lacı VERHEYDEN imagines, & har theologorum , ed. II, 
Hage €. ı925. fa ) sis 
Johann Baprıft Kouffeen er den: 6 Apr, ‚1669. (1671) 
ju Paris. Sein Vater, ein wohlhabender Schuhmacher, lies ihn 
in den Collegiis daſelbſt udiren. Er legte fich-vorzüglich auf Die 
Dichtkunft,, und erwarb fich einen folchen: Ruhm, daß nicht nur 
viele Herfonen von Talenten und Geſchmack feine, Bekanntſchaft füchs 
ten / fondern daß ihn auch die Mademie der Inſchriften 1701. zu 
ihrem Eleven aufnahm, Er: begleitete den Marſchall von CTall ard 
als Secretaͤr nad) England, und machte mit St. Evremont Freund⸗ 
ſchaft· Nach feiner Ruͤcklunft lebte er zu Paris mit; den vornehm⸗ 
ſten Höflingen in Geſellſchaft, bis ihm 1708. feine Feinde wegen 
der beiſſenden Satyre Couplets den Proceß machten, daß er 1712. 
dutch einen. Parlamentsſchluß auf ewig aus dem Koͤnigreich verwie⸗ 
ſen wurde. Nun lehte er in fremden Laͤndern, beſonders in der 
Schweiz, und 3 Jahre im Gefolg des Prinzen Rugens, bis er 
Bruͤſſel zu feinem beftändigen: Aufenthalt. wählte. : Hier genoß er 
ein Jahrgeld von 1500 Livres; hier ſtarb er fehr arbanlich den. 27 
Maͤrz 1741: unter der ſtandhaften Verſicherung / daß er von der 
Satyre Couplers nie der Verfaſſer geweſen ſey. — — . Schriften: 
Odes Li IV; — Cantates. — Epittes L. Il, im Verſen. — Allegories 
ILII. + Epigrammes L. H. + Poches diverfes; — Comedies, 4 in 
Verſen, und 2 in Proſe. —Epopẽè tiree principalewent des livres 
de Salomon, ſehr ſchoͤn. ⸗ Recueil des lettres &ecc. Alles im: Dicht 
tergeiſt. In den Oden und Cantaten zeigt er vorzuͤgliche Staͤrke. 
Sein Freund Seguy ſammelte, mit Unterdruͤckung der: unaͤchten 
Stuͤcke, alle Werke, und gab ſie am beſten zu Paris heraus, * 
II. 4m und IV, 12. Lond. 1753. V. 12. 6a4 fl. 45 ir.) i) 
han Zatob Rouſſeau geb. den 28 Jun. 1712. zu — 
wo fein Vater, ein Uhrmacher, neben feiner Kunſt die Schriften 
der Elaſſiker und der Gelehrten las. Damals war Genf eine der 
blůhendſten Süß in Eutopa. Alles athmete Freyheit; und dieſe 











h) Saxıı Onomalt. F. vi p. gır fq. h 
17 Schroekhs Abbildungen x. i x. p. 333-342: = Saxit Oncmaſi 
. T, VE p. 203 fo. | — 
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war das Band der Eintracht. Der junge Rouſſeau las ſehr viel, 
Er entlief wegen eines begangenen Jugendfehlers ſeinen Aeltern, 
und irrte in dem benachbarten Savönen herum, bis er Chambery 
erreichte. Aus Duͤrftigkeit aͤnderte er die Religion. Man unterrich⸗ 
tete ihn in einem Kloſter. Er entlief; man holte ihn wieder ein 
und verſchloß ihn. Ein Savoyiſcher Landprediger half ihm durch 
und nahm ih zu ſich "Aber auch; hier entlief er feinem Wohlthaͤ⸗ 
ter) "Die viele Romanen hatten feine Einbildungskraft angefeuert, 
daß er ſich beſondere Ideale von Menſchen ſchuf. Aus: Hunger 
kehrte er wieder zu feinem Wohlthaͤter zuruͤckk. Dieſer empfahl ihn 
der Baroneſſe don Warens, die ihn auch zu. ſich nahm. Sie lies 
ihmin den Wiſſenſchaften und in der Muſtk unterrichten. Er reiſ'te 
37321 nach Frankreich/ und lies ſich zu Beſangon mit Bewunde⸗ 
tung im Singen hoͤren. Auf den. Rath vernuͤnftiger Männer kehrte 
er nach Chambery zuruͤck, und gab einige Jahre Unterricht im det 
Muſik. Seine Kraͤnklichkeit veranlaßte ihn 1737. nach Montpelliet 
zu reiſen. Weil ihm aber die Meeresluft nicht zutraͤglich war, ſo 
kam er wieder zu ſeiner Wohlthaͤterin zuruͤck. Endlich erhielt er 
1742. eine Secretariatsſtelle bey dem franzoͤſiſchen Geſandten in 
Venedig. Mit dieſem kam er nach Paris. Hier ſchrieb er Noten 
ab, und erwarb ſich einige Kenntniſſe in der Chemie und Phyſit. 
Dia er einiges Geld zuſammengebracht hatte ‚ifo ſchickte er, aus Er⸗ 
kenntlichkeit, der Baroneſſe Warens 240 Livres, um ſie in ihrer 
aͤuſſerſten Armuth zu unterſtuͤtzen, in welche ſie durch Proceſſe gera⸗ 
then war. Man bewunderte ihn anfangs in Paris; aber zulegt 
war er gehaßt und: verfolgt. In dieſer Verlegenheit veif’te er 1754. 
nach Genf, und nahm wieder oͤffentlich die reformirte Religion an, 
wodurch er zugleich das verlorne Burgerrecht erhielt. Er lebte her⸗ 
wach zu Chambery, und Fam) da ſich der Zorn der Franzoſen ges 
legt hatte , von hier nach Montmorench. Hier lebte ex. einfam auf 
dem Rande, bis er, dem Gefangniß zu entgehen ‚ fliehen mußte. 
Er wollte nach. Genf-zurückfehren. Aber, man. hatte hier indeffeu 
feine Schriften verbrannt. Er floh alſo nach Poerdun ‚- und von 
ba 1762. nach Moitierds Travers, einem Heinen Dorf in den Ge; 
birgen der. Graffchaft Neuchatel. Auch von hier mußte er 1765. 
fliehen. Ueberall von der Bigotterie verfolge, Fam er zu Hume nad) 
England ‚ und befchäftigte fich mit der Krauterfunde. Mit dieſem 
gerieth er aud) in Streit, und fam 1767, wieder nach Paris, wo 
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et ſich, töle zubot ‚ mit Notenabſchteiben naͤhrte. Erſt 1769, bei 
rathete er ſeine Haushaͤlterin Levaffeur, die bisher alle uüngluͤcks⸗ 
fälle mit ihm ‚getheilt | hatte. Weil er fich aber mit Frau und Magd 
nicht mehr durchbringen fonnte, fo waͤhlte er Ermenonbille, ein klei⸗ 
er Dorf bey Paris, zu feinem Aufenthalte. Er reif’te dahin den 
36 Mai 1978, und ftarb bald hernach den 2 Zul.&t, 72. am Schlag. 
Die Welt verlor an ihm einen hypochondriſchen Philoſophen/ der 
alle Menft hen nach fich geſtimmt wiſſen wollte; einen zierlichen 
Schriftſteller, deſſen mißverſtandene Grundſaͤtze irre führen; einen 
gutherzigen Man, deſſen Gutmuͤthigkeit mißbraucht wurde — — 
Schriften: Conteſſions &c. Gencve, 1782. II. 8. Deutfch : Bekennt⸗ 
niffe :c. Berlin, 1783. 1. gr. 8. (2fl.) Tübingen, 1ı®. 1790. 8, 
Er fchildert fich Hier ſelbſt mit der gröften Strenge, aber nur feine 
Sugendjahre, da man ihm als einen braufenden Juͤngling kennen 
lernt, der durch uͤble Erziehung durch irrige Begriffe von Frey 
heit und durch böfe Benfpiele zu Thorheiten und Ausſchweifungen 
verleitet wurde. — Emile, ou de Peducation. Amft, 1774. IV. 12. 
m. 8-5 fl) Deutſch mit Anmerkungen. Leipz. 1762. V. 8. Cafll 
5 fr.) Neu überfeßt von €. F. Cramer. "Berlin, 1789, I. 8. 
$ gr.) Ein pädagogifcher Nomart , der zu vielen padagogifchen 
ae verleitete. Dieſem ſetzte Formey feinen Anti⸗ Emil, 
und. Feder feinen neuen Emil entgegen. — Lettres Ecrites de la 
Montagne, Amſt. 1765. II. 12. (Tl. 30 fr.) — Lettres de deux 
amans, habitans d’une petite ville au pied des Alpes. ib, 1973. IE 
12. ‚m, K. afl ) Auch unter der Auffhrift : Joulie | ou 1a’houvelle 
Heloife &c. ib,” 1361. Vie 8. m. K. CR.) Deufch, 1 B. Prag, 
1788. 8. Er ſchildert darinn feine unigthctliche Liebe, die er in ſei⸗ 
ner Jugend unterhielt, mit vielen romanhaften Erdichtungen. — 
Didtionnaire de Muhque. Paris, — gm. Amſt. 1768. II. g. m. K. 
3.fl. 30 fr. ) Seine ‚legte Schrift. — Öeuvtes &c. Geneve, (Lond.) 
1774-76. IX. gm, m. K. (90 fl.) ib. a1. XXV, 8. Amſt 1773. 
XI. 8. (16 fl.) Neufchatel, 1775. xl. 8. Paris, 1788. &c. 8, 
mit den fhönften Kupfern. Man bat von diefer prächtigen Nuss 
gabe erſt 2Bände. Deutſch: Sammtliche Werfe , neu überfegt von 
€. $. Cramer. Berlin, 1788. 89. VII. 8. und philsfophifche Wer⸗ 
fe ıc. (fehlerhaft) Reval, 1782. IV, 8. (5 fl.) Prag, 1788: VI, 
8. Romane ıc. Prag, 1B. 1788. 8. — Penfees '&c. Genitve‘, 1772. 
II. »2. Cıfl, 30.) sc, Ant. Jac. Rouſtan ſchrieb gegen ihn eis 
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ne Widerlegung: Ofrande aux autels &r ala patrie &c, Amft. 1764, 
gm, Rouſſeau irrte mit einem guten Herzen; und feine Irrthi⸗ 
mer waren eine Folge ſeiner Lage. k) 

Anton Jacob Rou ſt an Prediger zu Genf x Ic. — — Lettres 
für !’erat < du, ‚chriftianifme & la conduite, des incredules, Lond, 1768, 
Zuftand. des Cheifleuthums das Pe der, Unglaubigen. 
Bafel, 1768, 8. (36 fr.) Zweiter Theil: Antwort auf die Schwie⸗ 
rigkeiten eines Deiſten. ib. 1771, gr. 8. (40 kr.) — Otfrande aux 
autels &.a la patrie,. Amft, 1764, 8m. Gen dem Joh Jacob 
| Rouffeau, z 

Nicolaus Rowe geb. 1673. zu giftles Bedford aug einem gu⸗ 
ten Geflecht. Er ſtudirte nebſt der. lat. und griechifchen Littera⸗ 
tur die Rechtsgelahrtheit/ und legte ſich vorzuͤglich auf die Dicht⸗ 
kunſt; begleitete bey dem Herzog von Queenberry und unter 8. | 
Georg I. ‚anfehnliche Bedienungen , und ftarb, 1718. zt. 45. ju 
London, — — Man bat von ihm 7 Tragoedien, und eine Ueberfes 
zung des Zucans in englifcher Sprache. | 

Thomas, Rowergeb,, den. 25 Apr. 1687. zu London aus dem⸗ 
ſelben Geſchlecht. Er legte ſi ch auf die lateiniſche und griechiſche 
Littergtur, zeigte vielen Vatriotismus, und ſtarb den 13 Mai 1715. 
st. 28. zu London. Er wollte die Lebensbeſchreibungen der beruͤhm⸗ 
ten Männer deg Alterthums herausgeben welche Plutarch übers 
gangen hat; aber ex lieferte nur das Leben des Aeneas, Tullus 
Hoſtilius, Ariomenen, des altern Tarquinius, Lucius Jun, 
Brutus, Gelo, | Cyrus und Fafon. In der — Aus; 
gabe, don 1734. ſtehen fie franzöfiich. J 

Eliſaberh Rom e, deſſen Gattin, geb. den 11 Sept. 1674. zu 
Ilcheſter in Sommerſetshire. Ihr Vater, Gaultier Singer, 
war ein englifcher Edelmann, ſehr fromm und tugendhaft. Sie 
legte ſi ch mit allem Eifer auf das Studiren, und zeigte vielen Ge 
ſchmack im Zeichnen und in der Dichtkunſt. "Schon im ı2ten Jaht 
wiachte fie Verſe. Sie lernte nebſt der Muſik die franzoͤſiſche und 
italieniſche Sprache. Seit dem Tod ihres Ehegatten, mit welchem 
fie ſich 1710. vermaͤhlte, lebte ſie zu Frome in der Provinz Som⸗ 


—.____ — 
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merfet, wo fie ihre meiften Guͤter hatte, in der Einſamkeit. Hier 
ftarb fie den 20 Febr: 1737. plöglic. Ihre Förperliche und geiz 
flige Schönheit war noch durch ihren edeln Character erhöht. 
In ihren Schriften zeigt fie eine feurige Einbildungskraft, eine 
ernfthafte ; bilderreiche und flieffende Schreibart. Man ſchaͤtzt fie 
noch. — — Die vornehmften find: Die Gefchichte Joſephs in 
englifchen Werfen. — Die Freundfchaft nach dem Tode, in Bries 
fen der Verſtorbenen an die Lebendige. Leipz. 1770. 8. (1 fi.) Frans 
zoͤſich, Genf, 1753. 11. 8. CI fl. 24.) — Die Freundſchaft im Les 
ben, oder moralifche und unterhaltende Briefe. ib. 1771. 8. (5ofr,) 
— Moralifche und kurzweilige Briefe, in Werfen und Profe. Goets 
- fingen, 1743. 8.C1fl) — Andachtsübungen deg Herzens ıc. Zürich, 
1761. gr. 8. (1fl. 30 fr.) Leipz. 1774. 8. Cı fl.) Dabey ihr Leben, 
— Vermifchte poetifche Werke. Leipz. 1772. 8. C1fl.) 1 
Carl le Roy geb. den 12 Yan. 1726. zu Paris, wo fein Va⸗ 
ter TFulius, einer der berühmten Uhrmacher war, der zugleich 
dem Sohn den erften Unterricht in der Mechanik ertheilte. Er 
ſtudirte hernach in dein Mechanifchen und Harcurtifchen Collegio, 
« auch die Medicin zu Montpellier; machte 1750. eine gelehrte Rei, 
fe nad Stalien, feine fchmwächliche Gefundheit herzuftellen, und 
Fam das folgende Fahr nach Parig zuruͤck. Zu Montpellier wur⸗ 
de er 1753. Doctor , und 1759. Profeffor ; da er die practifche 
Medicin fowol, als die Unterfuchung der Mineralwafler zu feiner 
Hauptbefchäftigung machte. Er fam 1777. nach Paris, und pracs 
ticirte mit groffem Beyfall, bis er den 10 Dec. 1779. zt. 54. at 
einem Scirrhus am Pförtner farb. Er war Eorrefpondent dee 
f, Sorietäten zu Paris und London. — — Schriften: De aqua. 
rum mineraliun natura & ufu. Monspel. 1758. 8. — Memoires & 
obfervations de Medecine. ib. 1766. 8. — Melanges de Phyfique, de 
Chemie & de Medecine. Paris, 1771. 76. Il. 8. Alle treflich. 1) 
Caſpar RoyFo, Profeffor der Kirchengefchichte zu Prag feit 
1783; vorher zu Graͤtz. — — Schriften: Gefchichte der allgemeis 
nen Kirchenverſammſung zu Koftnig. Wien, 1780. — 88. IV. gr. 8. 
(12 fl.) Sehr freymüthig und zuverläfig. — Synopfis hiſtoriæ reli- 
gionis & ecclefiz chriftianz, Pragz, 1785. gm, — Decret der Vers 
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ſammlung zu Koſtnitz von. der- Communion unter, beiberlei. Geftalt, 
mit Anmerf. (boͤmiſch) ib, 1783.:8. — Anmerkungen. über Joſ. 
Claud Salis., Gefchichte der Kirchenverfammlung zu Koftnig, zum 
1. und 2ten Theil. Graͤtz, 1784. 8. — Einleitung in die chriftliche 
Religions — und Kirchengefchichte. Pas, 1788, 8. (1 fi. 45 ft.) 
unpartheyifch , freymüthig und vernünftig. m) ; ... 

‚Abraham Rucar. geb. 1733. im Canton Bernz farb als 
Prof, theol. zu Laufanne den 29 Sept. 1750. — — Schriften: Ab- 
rege de l’hift, ecclef. du pays de Vaud, Bern, 1707...8..— Hift, de 
la reformation de la Suifle. Geneve, 1727. 28.-und 1747. VI. 8, 
Yufrichtig. — Les Delices de la Suifle. Leyde, 1714. und 1730, IV, 
12. Unter dem Namen Kipſeler. — Les Delices de la Grande Bre- 
tagne , d’Efpagne & de Portugal. — La Geographie &c, U. 4 unter 
dem Namen Abraham Dubois ic. 

Abraham Friedrich Rüdersfelder, Prof, theol. & L, 
orient. an dem Gymnaſio zu Deventer. — — Schriften: Sylloge 
commentationum & obfervationum .philologico - exegeticarum & cri» 
ticarum; fafcic. I, Daventr. 1762. 8m. (2 fl.) — De religione ratio- 
nali Lib, II, f, cheologise naturalis pars theoretica, Bremse , 1770. 8. 
(45 fr.) — Jac. MaxnıGHTı Commentarius harmonicus in IV, 
evangelia &c, c. not, ib. 1772. 75. Il. gm, (5fl.) aus dem Engli 
ſchen überfegt. 

Olaus Rudbef, des ältern Olaus Sohn, war Doctor und 
Profeffor der Botanif und Anatomie zu Upfal. — — Man hat 
bon ihm: Jchthyologia biblica. Upfal, 1705. 22. II, 4. — Atlantica 
illuftrata, ib. 1733. 4. (6gr.) — Auch gab er den 4ten Ton von 
feines Vaterg Atlantica &c, von neuem heraus, weil ale Erempla 
re durch den Brand 1702. eingeafchert wurden , fo daf felbft in 
Schweden und Danemarf kaum 3 complete Eremplare von dem 
ganzen Werk vorhanden feyn follen. 

Friedrich Auguft Rudloff geb. zu Noftof; feit 1777. Hof 
rath, geh. Legations-⸗Secretaͤr und Rammerprocurator zu Schwe—⸗ 
rin. — — Pragmatiſches Handbuch dev Meklenburgiſchen Geſchich— 
te. Schwerin, 1780. 86. 11. Theile in 4 Abtheilungen. 8. Gruͤndlich. 
Dazu kam: Codex diplomaticus hiftorise Megapolitanz medii zvi &c, 
faſc. I, ib, 1789. 4. N) 
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Wilhelm Auguſt Rudloff geb. dem 11 Febr: 1747. zu: Ro⸗ 
ſiok, wo fein Vater, Ernft Auguſt, Negierungsrath- war. Er 
fiudirte feit 1762. zu Bizom ‚ und feit 1764. zu Göttingen ; wurde 
1768. , Prof. iuris zu Buͤzow; 1773. Advocatus patriz, oder geheimer 
Confulent mit dem Character eincs Hofraths zu Hannover, und 
batte zugleich) Siz und Stimme in der Kanzlei; 1775. erhielt er 
noch dag Acchivariat über famtliche Archive in den Hannöverifchen 
Banden ‚ und fuccedirte 1777. als würflicher geheimer Secretär und 
Archivar an Strubens Stelle; zugleich 1784. geheimer Juſtizrath. 
— — Schriften: Verſuch einer pragmatifchen Einleitung zur, Ge 
ſchichte und heutigen Verfaffung der deutfchen Kurs und Fürftlichen 
Häuffer. 1 Th. Gocttingen, 1768. 8. (fl. 158.) — Mehrere flas 
tiftifche u. a. Abhandlungen. ©) 

Anton Rudolph geb. den 12 Jun. 1712, zu Dorndorf an 
der Saale im Weimarifchen ; feit 1772. Diaconns bey St. Andreä 
und St Mauritii zu Erfurt; und feit 1780, Profeffor am dafigen 
Gymnaſio. — — Schriften: Neues Lehrgebaude der Diplomatific, 
aus dem Franzöfifchen. Erfurt, 1759 - 69. IX. gr. 4. (54 fl.) Die 
3 erftern Theile find von Adelung überfeßt. Das franzöfifche Ori⸗ 
ginal: Nouveau trait£ de Diplomatique par deux Religieux ( Touftain 
& Taflın) Benedictins de la congreg. de S, Maur. Paris, 1750-65; 
VI. 4m. m. 8. — Vlollers Vorlefungen über die erperimentals Nas 
turlehre, aus dem Franzöf. m. K. Erfurt, 1749-60. IX. 8. (12fl.) 
— Taſſins Gelehrtengefchichte der Eongregation von St. Maur; 
aus dem Franzoͤſ. ulm, 1773. 74. IL gr. 8. (4fl. 48fr,) p) 

Johann Ehriftopp Rudolph geb. den 5 Nov. 1726, zu 
Marburg. Er ftudirte hier und zu Erlangen ; wurde auf leßterer 
Univerfitat 1754. Prof. iuris & philof, extraord, ferner. 1758. Prof, 
iur.. ord, und 1777. Hofrath. — — Schriften: Kenophons Feld⸗ 
zug des jüngern Cyrus ıc. aus dem Stich. Hof, 17497. 8. — 
Guyons Gefchichte von Dftindien, aus dem Franzöf. ib. 1749. 
und 1773. III. 8. — Entwurf einer allgemeinen Gefchichte der in 
Deutfchland geltenden Reichsgeſetze. Erlangen, 1756. 8. (15 fr.) 
Vindicie territorialis poteftatis. imperii R, G, adverfus exemtiones 
nobilium, ib, 1753. 4m. (ıfl. 15ft,) — Comment, de codice ca 
nonum, quem Hadrianus Carolo M. dedit. ib. 1777. 8. &c. q) 
0) Weidlichs biographiſche Nachr. 1 Ch. p. 250-255. — Meuſel 1. e. 


) Meufell. e 
4) Weidlichs Biogr, Nahr. 1 Th. p. 253 ſaq. = MeuufllL a 


= Vierte Abtheilung 

Ä Friedrich Rudolphie zc. — — Gotha diplomatica, oder hi⸗ 
— Beſchreibung des Fuͤrſtenthums Sachfen Bone. Gotha, 
2217. V, fol, m. K. (10 Thlr.) 

Zohann Chriſtoph Rüdiger (verdeckt Adolph Clarmund) 
ie. — — Schriften: Lebensbeſchreibung gelehrter Maͤnner etc. Wit⸗ 
tenb. 1708 1714. XL Th. 8. in 2 Bänden. (3 fl.) Der rıte Theil 
iſt von einem andern. — Vita & feripta Wilh, Ern, Tenzelii.’Dres. 
de, 1708. 8. (8fr.) — Saͤchſiſche Merfwürdigfeiten‘, ‘oder volk 
flandige Hiftorie von Sachſen. Leipz. 1724. 4. @ UM: Lauter 
Compilation. r) 

Chriſtian Friedrihb Rüdiger :c. — — Chriſtoph von 
Hellwigs hundertjahriger Calender, ganz umgearbeitet. Leipzig , 
1786. 8. mit 39 Kupfern. — Lebensbefchreibungen ꝛc. ro Bande. 8: 

Carl de la Rue (Ruzus) geb. 1643. zu Paris. Er trat in 
den Drden der Jeſuiten, und lehrte die Humaniora in ihren Eolles 
giis; wurde zuleßt Prof. theol. und f. Prediger; ftarb den 27 Mai 
1725, zu Paris im Collegio Ludwigs des Groſſen. — — Schriften: 
VIRGILII opera c. n. in ufum Delphini, Parif. 1682. und 1726. 4. 
(10 Thlr.) — Carminum & tragoediarum Lib. IV. ib. 4. — Sermons 
&c. ib. 1719. IV, gm, (9fl.) — ORIGENIS opera &c, gr, & lat. 
Parif, 1733. fol, — Bibliorum facrorum latin verfiones antiquæ, f. 
vetus Italica, Rothom, 1743. II. fol. Den erften Theil Tieferte 
Sabbarbier. — on 

Friedrich Ruesıc. — — Nachricht von dem gegenwärtigen 
Zuftand der Mennoniten. Jena, 1743. 8. 

David Rubnfen oder Rubnefen geb. den 2 Yan. 1723. 
zu Stolpe in Pommern; Prof, hift. & eloqu. zu Leiden. — — 

' Schriften: Epiftole critice in Homeridarum hymnos & Hefiodum ; 
in Callimachum & Apollonium Rhodium, Lugd. B, 1749. 52. und 
| 1782. Il, 8. — Tımar Sophifte Lexicon vocum Platonicarum, c. 
n, ib, 3755. gm. (1fl.) auct. ib, 1789.-8ın. = P, RurıLıus Lv. 
pus de figuris fentenitiarum & elocutionis Lib, II. c. n. ib, 1768. 
gm. (ıfl. 48fr.) — Annotationes in Jos, ALserrı Gloflarium 
Hefychianum T. II. & in Callimachum &c. — C. VELLEII PATER- 
cuLı hiltoria rom, c, integris animadverf. doctorum. Lugd. B. 1779. 
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gm, — Homerı hymnus in. Cererem, ib. 1781. . — Mureri 
opera &c. ex:MSto aucta & emend, Lugd. B. 1789. IV, 8. &c. s) 

Rouille ꝛc. — — Er gab nebſt dem Pater Catrou heraug: 
Hift.. romaine &c, Paris‘,“ 1725-48. XXL 4m, m. K. (90 fl.) ib, 
1731. XX. 12, (14 Thlr.) Haye, 1738. XX. ı2. (16 Thlr.) Sehe 
fehlerhaft. — Hit, de l’Empire de Mogol. Haye, 1715. IV, & 
( 2 Thlr. 8 gr.) 

Theoderich Thierty'Rninart, geb. den 10 Jun. 1657. zu 
Rheims; ein frommer und gelehrter Benedictiner + Mönch von der 
Gongregation des H. Maurus; farb den 29 Sept. 1709. in der 
Abtei Hautviliers in Champagne: — — Schriften: Acta primorum 
Martyrum fincera & Teledta,. ex libris tum editis, tum MStis colledta, 
eruta :& emendata, hötisque & obfervationibus illuftrata &c, Parif, 
1689. 4. aut, Amſt 1713. fol. (4Thle. 1298.) Franzöfifch durch 
Drouer de Maupertuis, Paris, 1708. II. 12. Ruinart feßte fein 
Werk Dodwells Ditlert. XF. Cyprianice, de paucitate Martyrum 
entgegen. — Hift perfecutionis Vandalice &c, Parif, 1694. 8. Er 
ersanzt Dadurch! Die-Gefchichte beß Vector Wirensis. — GE. FLo- 
RENTII GREGORITy: Epifcopi Turanenfis, opera ‘&c. c, not. ib, 
1699. fol. (12Thlr.) — Annales ordinis S. Benedidi &c, ib, 1703- 
739. VI, fol. (46 Thlr.) Mabillon fieng fie an, und Ruinart 
fetste fie fort. — Arbeitete, wie jener , an den Adtis Sandorum &c, 
(Szcula VI.) ib, 1703 - 1707. VL fol. (50 Thlr.) — Edirte Ma⸗ 
billons Werf de re diplomatica ; aufs neue mit Supplententen, 
ib 1915. fol. (28 Thlr.) — La vie de Jean Mabillon. ib, 1709. 12. 
lateiniſch, vermehrt, Patavii, 1714. ı2. (12 gr.) Ruinart var fein 
Schüler. — Iter litterarium in Alfatiam & -Lotharingiam ; vom 20 
Aug. 1686. — den 10 Jan. 1687. Für Diplomatik, Alterthümer 
und Kenntniß der Manuferipte intereffant. — Nachgelaffene Schrif—⸗ 
ten des Mabillons, und Ruinarts 2c. von Dincenz EDARINE 
gefammelt. Parif. 1724. III. 4. t) 

Ge. Wilh. Rullmann, Prof. philof, und Rector ber Etadts 
ſchule zu Rinteln. — — Lehrbuch der römifchen Alterthuͤmer. Rin⸗ 
techn, 1787. 8. gut geordnek. 
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Johann Reinhard Rus geb, den 24 Febr.: 1679. zu Roden⸗ 

burg bey Uſingen. Er ſtudirte zu Gieffen und Jena ; wurde hier 
1708. Beyſitzer der philoſophiſchen Facultaͤt; 1713. auſſerordentli⸗ 
cher, und 1715. nach Danzens Tod ordentlicher Profeſſor der 
morgenländifchen Sprachen; erhielt dazu 1721. die Profeflon det 
griechifchen Sprache ; gulegt 1729 Prof. theol, ordin. an Buddeus 
Stelle; ftarb den 18 Apr. 1738. — — Schriften: Harmonia evan- 
geliftarum. Jenæ, 4727+ 30. 11 8: (7 fl. 45.) — Introdudtio in 
"N Tet. ib. 1735. 4. 645 kr.) — Mehrere Differtationen, in wel⸗ 
chen er bisweilen von der Lehrform abgien.g. 
- Wilhelm Ruffel, Eſq. x. — — Hiſt. of. America &e. Lond, 
1778. I. 4m; m. 8, Deutfch: Gefchichte von Amerifa , von def 
ſen Entdeckung an, bis auf dag Ende des vorigen Kriegs mit den 
Eolonien. ‚geipg- 1779. 80. IV. gr. 8. Nicht fo — wie Ro⸗ 
bertſon. ‚u) 

Franz Kzepniki ꝛc. ⸗ — aium Poloniæ res geſtæe. Po- 
fen, 1761 - 63: IH. 4 

Johann Saas geb: den 3 Gebr. 1703. Er trat 1728. in den 
Predigerorden, und beſchaͤftigte ſich immer mit der Litteratur und 
Bibliographie. Er ſtarb den 10 Apr. 1774. als Canonicus der Me; 
tropolitan⸗Kirche zu Rouen, und hinterlies eine zahlreiche Biblio⸗ 

thek. — — Schriften: Lettres al’ Auteur du nouveau fapplement au 
Didtionnaire de Moreri. 1735; ı2. — Lettres fur le Didtionnaire hiſt. 
de l’Abbe Ladvoeat. 1762. 8. — Lettres fuı l’Encyclopedie, 1764. 8. 
Sauter Kritifen. — Dictionnaire hiftorique &c. Amſt. ( Avignon) 
1766. IV. 8, Rouen, 1769. Lyon, 1770, ımd Paris, 1772, VI 8. 
‚Alte fehr fehlerhaft; zum offenbaren Beweis, daß es leichter fen, 
zu fritifiren , als es beffer zumachen, _ 

Derer Sabbarier geb. 1682 zu Poitiers. Er trat 1700, 
in den Benedictiner s Orden des H. Maurus, in der Abtei St. Fa 
ron bey Meaux; lehrte zu Paris in der Abtei St. Germain des Pres 
die Philofophie und Theologie; begab ſich zulegt in die Abtei St. 
Nicaſii zu Rheims, wo er den 22 März 1742. farb, — — Haupt 
werf: Bibliorum facrorum latinæ verfiones antiquæ, f, vetus Italica 
& cæteræ, quotquot in Codd. MSS. reperiri potuerunt &c, Rothom, 
1743. II. fol. Die 2 leßtern Theile beforgte Carl de la Rue. 











a) Meuszrıı Bibl. hift. Vol, IH, P. I, p. 256 ff. 
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Die erftere begreifen dag Alte, und ber zte das N. Teſtament. 
— Er half auch an den Annalibus Benedictinis &c, arbeiten. 
Sabbatier xc. Mitglied der Wundarste und Profeffor zu 
Paris. — — Er machte ſich durch ſein vollſtaͤndiges anatomiſches 
Werk ꝛc. beruͤhmt, Paris, 1774, II, 4. vermehrt ib. 1781. II. 4, 
Darinn zeigt er viel eigenes. x) R 
— Sabbathier ic. — — Didionnaire pour lintelligence des au. 
teurs claffiques grecs & lat, Paris, 1777-85. XXXL 8. (54 fh) 
Küpfer dazu, ib. 1774. 11. 8. (33 fl.) — Nouveau Didionnaire hi. 
ftorigue portätif&c, Amft 1766. IV. 8. vermehrt Paris, 1779, VI. g, 
Gaſpar Sactarelli, Prieſter von der Gongregation des 
Oratorii zu Turin. — — Hiftoria ecclefiaftica per annos digefta va- 
riisque obfervationibus illuftrata, Aug. Taurin. 1771 - 77. V, 4m, 
Sehr weitlaͤufig, parthenifch; doch hie und da brauchbar. . Der Ste 
Band geht nur big A. 360. | — 
Johann Chriſtian Sachs geb. den 7 &ept. 1720. zu Carls⸗ 
ruh, wo fein Water damals Rechnungsrath und bernach Titulars 
Rentkammerrath war. Hier legte er den Grund feiner Studien auf 
der Fürfienfchule; Fam 1732. auf das Waifenhaus zu Halle, und 
nachdem er 1736. als Student auf der Univerfität eingefchrieben 
mar, reif’te er wegen anhaltender Unpäßlichfeit nach Haufe zw 
ruͤck. Das folgende Jahr wurde er ale Praceptor der-Zten Glaffe 
anı Gnmnafio angeftellt; wurde 1744. Prof, hift. & poẽſeos; rückte 
1748. in die zwote, und 1750. in die erfte Claffe. Mit Beybehal⸗ 
fung der erſten Claſſe wurde er 1764. nach Malers Tod, Rector 
des Gymnaſii und Affeffor des Conſiſtorii; endlich 1766, wuͤrklicher 
Kirchenrath. Er ſtarb den 29 Yun. 1789, ploͤtzlich am Schlag, — 
— Man hat von ihm, auffer mehrern Programmen und Gelegens 
heitsgedichten: Einleitung in die Gefchichte der Marfgraffchaft Bas 
den. Carlsruh, 1764-73. V. 8. C5fl. oder nach dem verminderten 
Preis 2fl. 30fr.) — Ausjug daraus, ib, 1776. 8. (24 fr.) — 
Hiftoria eccleſ. in tabulas digeſta. fol. — Marscuii Fabulz, ib. 
1769. 8. — Eine Geſchichte der Carlsruher Fuͤrſtenſchule etc. bey 
deren Jubelfeyer. y) | Ä 
Auguſt Friedridd Wilhelm Sack geb. den 4 Zebr. 1703. zu 
Harzgerode im Anhalt; Bernburgifchen; war Ober⸗Conſiſtorialrat 


EEE u 


x) CH. Dunfels hiſt. krit. Nachr. von verſt. Gel. 3B. pr 195: s 
y) Wohandlungen bey ber Zubelfeper der Carlsruher Sürftenihule. p. 220-224. 











660 Vierte — 


und —— auch Dber ; Hofprediger zu Berlin; ſtarb den 
23 Apr. 1786. et. $4. minilterii 55. — — Schriften: Predigten ꝛc. 
Leipz 1735- 8. Noch eine Sammlung ıc. Berlin, 1764 - 69. VI. 8. 
(of. 15 kr.) — Vertheidigter Glaube der Chriſten. ib. 1748- 51. 
VIII. St. 8. Cıfl. 45 kr.) Vermehrt, ib. 1773. gr. 8. (2 fl. 30kr.) z) 

Friedrich Samuel Gottfried Sad, des vorigen Cohn, 
geb. 1738. zu Berlin; dafelbft Hofprediger und Rirchenrath, und 
feit 1786. Ober; Conſiſtorialrath. — — ‚Schriften: Predigten ꝛc. 
Berlin, 1781. 8. ib. 1788. 8. — Hugo Blairs Predigten, aus 
dem, Englifchen neu uberfegt. Leipz. 1781. 8. — Glaubensbefennt 
niß des Kronprinzen von Preuſſen. Berlin, 1788. gr. 8. — Lebens; 
veſchreibung ſeines Vaters, nebſt einigen von ihm hinterlaſſenen 
Briefen und Schriften. ib. 1789. Il. gr.8. (3fl.) a) 
+ Iudwig de Sacy, ein Parlements — Advocat zu Paris und 
"einer von den DVierzigern der franzofifchen Afademie, ftarb den 26 
Oct. 1727. zt. 73. zu Paris. — — Schriften: Tr. de I’ Amictie dc. 
— 'Tr. de la Gloire &c. — Des jüngern Plinius Briefe und Lob 
„rede auf den Trajan fehr gut ing Franzöfifche überfegt. — Eine 
‚Sammlung von Proceßſchriften ıc. II. 4 
de Sadaineıc — — Oeurres — Paris, 1777. IV. 12. 

le Sage, ein geſchaͤftiger Romanendichter ec. ſtarb 1747. zu 
Boilogne. — — unter feinen vielen Schriften, die mit des Abt 
Prevots Romanen sufanımengedruckt, 54 Bande ausmachen fol 
ten , merken wir: Hift, de Gilblas de Santillane, Paris,. 1747. und 
1780. IV. ı2. C2fl. zo kr.) Deutfch neu überfegt: Gil-Blas von 
GSantillana. Berlin, 1797. VI. 8. m. K. — La Promenade de St. 
Cloud. Haye, 1738. II. 12. Cıfl.ı5 fr.) — Le diable boiteux, 
Basle , 1746. TI 8. Cıfl 15 fr.) Deutfch: Der hinfende Teufel; 
ein Fomifcher Roman. Sranff. 1764. 8. (40ofr.) — Le Bachelier 
de Salamanque, ou Memoires & avantures de Don Cherubin de 
la Ronda, Paris, 1777. II. ı2. (3 fl.) — Taufend und ein Tag, 
1000 u. I Nacht und 1000 u. J Viertelffunde, d. i. Perfianifche und 
drabifche Gefchichten. Leipz. 1753 - 62. XV. 8. (6 fl.) Davon hat 
Wieland einige in feinem Merfur fehr naiv überfegt und par 
phraſirt. Rz b) 


2) Hamberger und Mieufel gel. Deutſchl. 
a) Meuſel L.c. | 
») Ch Vorrammz Siecle de Lonis XIV, ed. Kehl. T. XIV. p. 221. 
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Saillant zc. — — Dictionnaire des Synonimes francois, Pa- 
sis, 1766. 8m, 5 


Georg Sale zc. ein Engellander, in den orieutalifchen Spra⸗ 
chen, befonderg. in der arabifchen, fehr erfahren. Er farb 1736. 
— — tjeberfegte den Koran ins Englifche, Lond. 1734. am, — 
Arbeitete auch an der in England herausgefommenen Univerfals 


hiftorie, 


Albrecht Heinrich von ‚Sallengre geb. 1694. im Haag 
ang einem alten adelichen urfprunglich Henneganifchen Gefchlecht. 
Sein Bater gleiches Namens, Herr von Grifport , war zuleßt 
Generaleinnehmer im mwalldnifchen Flandern. Bon diefem erhielt 
er eine. anftändige Erziehung. Er ftudirte zu Leiden die Gefchichte, 
Philoſophie und Mechtsgelahrtheit; wurde nach feiner Ruͤckkunft 
im Haag Advocat benm Hof von Holland, auch 1716. Math bey 
der Prinzeffin von Naffaus Dranien, und 1717. Commiffariug der 
Finanzen: bey den Generalftaaten, Nach dem Uerechtifchen Frieden 
reif’te er nach Frankreich, und hielt fich, feine litterarifche Kennts 
niffe zu erweitern, in Paris auf. Zum zweytenmal gieng er 1717. 
dahin , und 1719. kam er nach England, und wurde als Mitglied 
in die k. Gefellfchaft zu London aufgenommen. Ben feiner Rück 
reife wurde er wahrfcheinlich zu Cambrai von den Pofen angefteckt, 
an welchen er 1723. den 27 ul. im Haag flarb. Bey feinen aus; 
gebreiteten Kenntniffen zeigte er in feinem ganzen Betragen einer 
edeln befcheidenen Character, wodurch er fich allgemein beliebt 
machte. — — " Schriften : L’eloge de P’Yvreffe. Haye, 1714. 12. 
Ins hollandifche überfeßt. Leiden, 1715. 8. Er zeigt darinn viele 
Belefenheit. — Hift. de Pierre de Montmaur, Prof. roy. en langue 
gr. dans Puniverf, de Paris. Haye, 1715. II: 8. Eine Sammlung 
von GSatyren ‚ die gegen diefen Schmaruger herausfamen. — Me- 
moires de Litterature. ib. 1715-17. IV. 12. Cie wurden hernach 
durch Malet fortgefeßt. Paris, 1733. XI. T. XXII. 12. Ein les 
fensmürdiges Journal. — Comment, fur les epitres d’Ovide, par M. 
de Mezırıac &c. Haye, 1716. II. g. mit dem Leben des Mesi; 
riac. — Novus thefaurus antiquitatum roman. Hagæ C. 1716-19. 
HI. fol. Rotterd. 1723. III. fol. (30 Thlr.) Ein Supplement zu des 
Grzvıı  Thef. A.:R. — Hilft. des Provinces unies pour l’annde 
1621. &c, Haye, 1728. 4. unvollſtaͤndig. — Arbeitete auch am 


a 
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Journal litteraire des gens de lettres &c. Haye, 1713-37. XXIV. 
T. XLVIII. Vol. 8. (16 Thlr. 16 gr.) — Gab die Huetiana heraus. c) 
franz Fofepb de Beaupoil, Marquis de Sainır: Aw 
laire geb. 1643. zu Paris; farb als Dichter und Mitglied der 
franzöfifchen Afademie 1743. zt. 100. Erft in feinem. 6oten Fahr 
legte er fich mit Eifer auf die Dichtfunft , und in feinem goten 
perfertigte er die beften Verfe. In den Impromtus war er glücklich. 
franz Salmon, aus einer reichen Familie, Doctor und 
Bibliothefar. der Sorbonne; ſtarb ploͤtzlich den 9Sept. 1736. æt. 
59, auf feinem Landhaus Chaillot bey Paris. Ein kleiner, ſehr 
gelehrter, hoͤflicher, dienſtfertiger Mann, der junge Studirende 
mit ſeinem Rath gern unterſtuͤtzte. — — Schriften: Bibliotheca al- 
phabetica inſtrumentorum ecclefiafticorum.  Parif. 1727. IL. fol. ohne 
feinen Namen vorzufegen. Die Benedietiner waren nicht damit zus 
frieden. — Tr. de l’etude des Conciles & de leurs collediens, ib, 
1724. 4. (2Thlr.) Pateinifch,, Lipſ. 1729. 4. d) 

Thomas Salmon ıc, ftarb 1743. ploglicy zu London. — — 
Mau bat von ihm in englifcher Sprache: Chronologifcher Abriß 
der Gefchichte von England ꝛc. Franzöfifch überfeßt, Paris, 1751. 
II, 8. — Univerfalgefchichte 1c. von. welcher: man in der feanzöfifchen 
Ueberfegung 44 Bande in 4. hat. Deutſch: Hifforie oder Staat ab 
ler Nationen , als von China, Japan, den orientalifchen und fürs 
difchen Inſeln, von Siam, Pegu, Arafan, von Indoſtan und 
Ceilon, von Perſien, Arabien, dem Tirkifchen Reich und Rußland. 
Altona, 1732-52. XI 4. m. 8. (9fl.) — Heutiger Staat von 
Mufland ꝛc. aus dem Englifchen mit Zufaßen und VBerbefferungen 
von SE. C. Reichard. ib. 1752, 4. 

Johann Octavian Salver, faiferlicher Pfahgraf, AWüry 
burgifcher Archivar und Fuldaifcher Lehnrath zu Würzburg; ftarb 
den 23 Apr. 1788. — — Man hat von ihm; Proben des deutfchen 
Reichsadels, oder Sammlung aller Denkmale, Grabfteine, Wap 
pen, Ans und Umfchriften ꝛc. erflärt, Würzburg, 1775. fol, m. K. 
(16 Shlr.) e) 

Anton Maris Salvini, Philolog, Redner und Aechaolog, 
geb. 1653. zu Florenz; flarb den 16 Mai 1728. oder 1730. — — 








ce) Yliceron. ı Th. p, 395-400. .— SAXII — T. VL p. 227. 
d) Geſch. der k. Akad. su Paris. 3B. p. 389. 
e) Meuſel J1. c. 
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Schriften : Anmerkungen zu des Benedictiners Buomartei Buch 
della lingua Tofcana, Verona, 1729. 4 — Anmerk. über den Hos 
mer, in des ALXX. Porırı Euftathio lat, Florentiz, ı730, fol. — 
Eine. Ueberfegung des Perfius in italienifche Verſe, in Corpore 
veterum poätarum lat, Mediol. 1731. 4. — Profe Tofcane, Venet, 
1734. 4. — Difcorli academici. ib. 1735. III. 4. Sie enthalten Ers 
Hörungen über des $Epicrets Enchiridion, über den Diogenes 
Eaerrius, u. a. Abhandlungen. — Anmerkungen zur italienifchen 
Ueberfeßung des Anafreone. ib. 1736. 4. — Des Ylifanders The- 
riaca und Alexipharmaca italienifch überfett. Fiorenze, 1764. 8. &c, ſ) 
Deſſen Bruder 
Salvino Salvini geb. den 19 Febr. 1668. zu Florenz, aus 
einem adelichen, aber armen Geſchlecht. Er legte fich unter Ans 
- führung feines Bruders , ' mit welchem er oft vertvechfelt wird, 
nebſt der griechifchen Sprache vorzüglich auf die Kenntniß der Abs 
terthümer , auf die Redekunſt und Dichtkunſt; wurde Canonicus 
von St. Zenobio bey der Hauptfirche zu Florenz; 1745. Archicons 
ful der Akademie della Crufca , auch Mitglied mehrerer italienis 
fcher Afademien; ftarb den 19 Nov. 1751. zu Florenz. — — Man 
bat von ihm, nebft vielen Rebensbefchreibungen: Fafti confolari 
- dell’ Academia Fiorentina &c. — In Manufeript: Des Negri 
Geſchichte der Florentinifchen Schriftfteller , vermehrt und verbeffert. 
Chriſtian Gotthilf Salzmann geb. 1744. zu Sömmerda 
im Erfurtifchen ; feit 1781. Liturg und -Profeffor am Erziehungs s 
Inſtitut zu Deſſau; vorher Pfarrer an der Andreasfirche zu Erfurt; 
privatifirt feit 1784. auf dem Gute Schnepfenthal bey Gotha, mo 
er ein Erziehungs : Inftitue hat. — — Chhriften: Predigten für 
Hypochondriſten. Gotha, 1778. 8. — Unterhaltungen für Kinder 
und Kinderfreunde. Leipz. 1779 - 87: IX. 8. — Gottesperehrungen , 
zu Deffau.gehalten. Deſſau, 1781-88. VI. 8, — Moralifches Ele, . 
mentarbuch ic. Fipz. 1782. 83. 88. IIL gr. 8. m. K. (18 fil.) — 
Carl von Garlsberg , oder über das menfchliche Elend. ib. 1783 - 
88. VI. 8. — Beyträge zur Verbefferung des öffentlichen Gottes 
dieuſtes. ib. 1786. 87. II. 8. Mit Hermes und Fifcher gemeins 
ſchaftlich. — Reifen der Ealzmannifchen Zöglinge. ib. 1786. 87. V, 
8. — Ueber die heimlichen Sünden der Jugend. ib. 1787. 8. — 


— 








£) Saxıı Onomaft, T. VI. p. 131 ſq. 


64. Bierte, Abtheilung. — 


Nachricht aus dem Schnepfenthal für Eltern und Erzieher. ib. 
1788. 11. 8. — Für, Kinder. ib. 1787. 8. — Anweiſung zu einer 
unvernunftigen Erziehung der. Kinder. Erfurt, 1788. 8: (50fr.) — 
Bibliothef für Zunglinge und Mädchen. Leipz. 1788. 8. —: Ueber 
die Erlöfung ‚der Menfchen vom Elende durch Jeſum. 11: B. ib, 
1789. 90, 8. 8) | Ä 
Yietalis Stephan Sanadon, geb. den 16, Febr. 1676. 
zu Rouen, Er trat 1691. in deh Yefuiterorden , und lehrte her 
nach zu Caen n, a. Orten die fchönen Wilfenfchaften, und befonz 
ders zu Paris die Nhetorif; wurde Biblipthefar im Collegio Lud⸗ 
wigs XIV, und flarb den 21. Sept. 1733. zt. 58. — — Schriften: 
Ode. Caen, 1702. 8, — Carmina Lib, IV. Paris, 1715. ı2. — 
Thefes rhetoricz, ib, 1716. 4. — Thefes Horatian. ib, 1717. 4. — 
Les poöfies d’Horace , difpoftes. fuivant l’ordre chronologigue, & 
traduites en frangois, avec des remarques & des differtations critigueg, 
ib. 1728. II. 4. und oft in 8. Zu allegoriſch, mit willkuͤrlichen 
Veranderungen. h) J 
Bernhard von Sanden, der ältere, geb. 1636. zu ins 
ſterb urg in Preuffen. Er fiudirte zu Königsberg und Leipzig; reif 
te durch Deutfchland, in die Schweiz, durch Holland, Franfreich 
und England; wurde 1664. Diaconus zu Königsberg, und pre 
Digte mit folchem Zulauf, daß ein neues Chor gebaut werden muß; 
te; wurde 1667. Kaplan in der alten Stadt; 1674. Prof. theol, 
extraord.; und 1675. Doctor der Theologie, wogegen aber dag Mis 
nifterium ſowohl als der Erzpriefter proteftirten, weil fie ihn des 
Spneretifmus befchuldigten. Dem ohngeachtet wurde er ferner 
1679. Paſtor in der alten Stadt und Aſſeſſor des Samlandifchen 
Gonfiftorii; 1682. Prof. theol. ord. und 1688. primarius, auch Ober⸗ 
Hofprediger, und erhielt 1690. die Dberaufficht über alle Kirchen 
in Preuffen. Zuletzt wurde er zum Bifchof ernennt, weil er 1701, 
nebft dem Bifchof Urfin der König Frönte. Er fisrb den 19, Apr. 
1703. — — Schriften: Theologia fymbolica, Rogiomontii , 1688. 
4. (Iogr.) — Theol, homiletica, ib. 1688. 4. (16 gr.) — Theol, 
poſitiva. ib. 1702. 4. CI Shlr.) — Theol. controverfa nou - antigua, 
ib, 1715. 4, (20 gt.) — Yuslegung der Sonw und Feſttags⸗ 
Evangelien. Leipzig, 1722. 4. (2 Thlr.) ıc. 
et ASCHE hd. Be 


———— —— 
£) Meuſel 1. e. 


h) Morery Di&, h, v. — Hasıssı Vite pkilolog, Vol, IV. p. 58-73. 
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Er hatte 3. gelehrte Söhne, welche 1696; an einem’ Tag in 
den 3, Facultäten die Doctorwürde erhielten. "Bernhard, geb. 
1666. zu Konigsberg ; ftarb dafelbft 1721. ale Prof, theol. prim. 
und Dberhofprediger. Joh. Friderich, geb. 1670; flarb 1725. 
als Hofgerichtsrath zu Konigsberg. Heinrich , geb. 1672. ftarb 
1728. als Prof. phyf. ord, und Med, extraord, zu Königsberg. 

Eduard Sandiforr :c. Seit 1772. Prof. Anat & Chirurg. 
in Leiden. — — Schriften :. Obfervationes anatomico - pathologice. 
Lugd, B. 1777. 78. II 4m. (6 Thlr. 16 gr.) — Thefaurus differ- 
tationum , programmatum aliorumque opufculorum, ad omnem medi- 
cine ambitum pertinentium ; collegit, edidit &c, ib, 1778. III. 4m, 
c. fig. (Io Thle.) — Exercitationes academics, — Tabulz intefti- 
ni duodeni. — Defcriptio mufculorum hominis, — Jcones herniz 
congenite. &c. Alle treflich. | 

Gatian von Courtilz , Herr von Sandras, geb. 1644. 
Er war Hauptmann ; legte fich aber hernach im Privarftand auf 
dag Bücherfchreiben; mußte 1702-1711. in der Baſtille zubringen, 
und ftarb nach feiner Befreyung den 6. Mai 1712. zu Paris. — — 
Unter feinen vielen Schriften , die zwar angenehm zu lefen, aber 
nicht zuverlafig find , merft man: La conduite de la France de. 
puis la paix de Niniegue, Cologne, 1683. 84. ı2. und Reponfe au 
livre, intitule &c. ib, 1683. 84. ı2. Weil er im erftern Sranfreich 
angriff, fo verfertigte er, aus Liebe zu feinem Vaterland, die Ant 
wort. — Memoires,, contenans divers evenemens remarquables arri- 
ves fous le regne de Louis XIV. & l’etat, ou etoit la France lors de 
la mort de Louis XIII. & celui, ou elle et à prefent, ib, 1683. ı2, 
Er lobt darinn, mit vielen Anachronifmen feinen 8. Ludwig XIV. 
uud erzahlt dabey viele Staats; nnd Riebeshandel. — Les intri. 
gues amoureufes de la France, ib. 1684. 12. — Nouveaux inter&ts 
des princes, ib. 1685. ı2. vermehrt, ib, 1686. und 1688. 12. Mehr 
Abentheuer, als Staatsflugheit. — La vie du Vicomte de Turenne; 
unter dem verdedten Kamen du Buiffon, ib. 1685. ı2. Haye, 
1695. 12. weder vollftändig , noch fcharffinnig ; fehr unwahr und 
romanhaft. — Vie de l’Amiral de Coligny. Cologne, 1686. u. 1691, 
ı2. Eraffectirt, ald Katholik, den Character eines Hugenotten. 


— Hift, de guerre de Hollande (1672- 77.) Haye, 1689. II, 12. 
angenehm und flieffend. — Teftament politique de Colbert &c, ib. 


1694. 12. Eine mißlungene Nachaffung des Teft, polit, du Card, de 


St 


* 
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Richelieu. —- Mergure hiftorique & politique. ib, 1686-88. 12. 
Das Journal durfte wegen dem Eifer für Frankreich, nicht weiter 
fortgefegt werden. — Mehrere hiftorifche Romane. i) 
ı. Johann Dominicus Santorini, Prof. Anat. zu Venedig; 
farb dafeldft 1727. æt. 56. — — Hauptfehriften : Obfervationes 
anatomicz, Venet, 1724. 4. — De ftrudtura mammarum XVII. ta- 
bulæ anatomicze, Parm&, 1775. fol, Daben fein Leben. k) 
Dieterich (Dird) Sarntwort, «in Kaufmann zu Utrecht ; 

dabey ein Philofoph und befonderer Mann. — — Er fehrieb in 
holländifcher Sprache ein Buch non der Urfache der Bewegung , 
und von den principiis der feften Körper. Utrecht, 1703. 4. Latei⸗ 
niſch: De caufa motus & principiis folidorum corporum. ib. 1704. 4. 
Mit einem neuen Umfchlag : Curiofitates philofophic®, f. de princi. 
piis rerum naturalium &c. Die lat. Ausgabe ift mit 2. Eapiteln 
vermehrt. Der Verfaſſer halt die Materie für ewig. 

 Zofepb Edler von Sartori, geb. 1749. zu Wallerftein, 
Hof; und Regierungsrath , auch) Hofbibliothekar zu Elwangen. — — 
Schriften: Benträge in Neichsftädtifchen Sachen. Frankf. 1777. 
73. II. 4. — Syſtem des Layzehendrechts zc. Yugsb. 1780. 4. — 
Geiſt⸗ und mweltliches Staatsrecht der deutfchen, katholiſchen, geift 
fichen Erz⸗ Hody und Nitterflifter. 1B. 4 Theile. Rürnb. 1788. 89- 
gr. 8. (6 fl. 45 fr.) — Staatsgefchichte der Marfgrafichaft Burgan. 
ib, 1788. 8. (1 Thlr. 16 gr.) — Mehrere Abhandlungen. 1) 

Chriftian Friderich Sattler, geb. den 17. Nov. 1705. zu 

Stuttgard ; dafelbft geheimer Archivarius, und feit 1776. Regie⸗ 
rungsrath; farb den 16. Mai 1785. — — Schriften: Hiftorifche 
Befchreibung des Herzogtums Würtemberg. Gtuttgard, 1752. 4 
mit Rupf. (2 fl.) — Gefihichte des Herzogthums Wuͤrtemberg und 
deffen angrenzenden Gegenden ıc. big 1260. Tübingen, 1757. 4. — 
Gefchichte Würtembergs, unter ber Kegierung der Grafen. Ulm, 
1764-68. IV. 4. ib. 1774 - 78. IV. 4. (15 fl. — Allgemeine Ge 
fchichte Würtembergs unter der Regierung der Herzoge. ib. 1769- 
82. XII. 4. (45 fl.) ⁊c. m) 
nn ng ge 
i) Le Long Bibl. hift. de la france, — Niceron. 3 Th. p. 27-39. 
E) BLUMENBACHIL Iutrod. in hiſt. med. litt, p. 314. 
1) Meuſel 1. c. 
m) Weidlichs biogr. Nacht. 2 Th. pP · 265 ſaq. — Meuſel 1. c. 
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. Richard Garage, geb. den 10 Yan: 1697. zu London, 
Seine Mutter, die Gräfin von Macclesfield Hatte ihn mit dem 
. Grafen von Rivers im Ehebruch gezeugt. Sie wurde daher von 
ihrem Gatten, mit'welchem fie fehr uneinig lebte ‚gerichtlich ger 
trennt. : Das unfchuldige Kind wurde einer armen Frau überlaffen. 
Doch forgte Lady Maſon, feine Pathin, für deffen Erziehung. 
Sie ſchickte den Knaben in die lateinifche Schule. Er follte das 
Schuſterhandwerk lernen. Aber fobald er nach feiner Wärterin Tod 
feine Herkunft entdeckt hatte , 'machte er auf die Erbfehaft feiner 
Mutter Anfpruch. Dieſe war feine gefährlichfte Feindinn. Sie 
hatte ihn ſchon bey dem Abfterben des Grafen Rivers, bey wels 
chem fie ihn für tod ausgab, um fein vaͤterliches Erbtheil gebracht. 
Nun lebte er von feinen Schriften und von den Wohlthaten feiz 
ner Sreunde Pope, Steele ze. die ihm jahrlih so Pfund zu ger 
ben verfprachen , wenn er zu Swanſea in Suͤdwalles leben twürde. 
Nach einem Jahr wollte er nach London zurückkehren; er ſtarb aber 
zu Briftol, den 31. Jul. 1743. æt. 46. im Gefängniß, in welches 
er wegen Schulden gebracht worden war. — — Man hat feine 
Gedichte nach feinem Tode gefammelt und in 2 Detaubänden herz 
ausgegeben. So rauh und einförmig fie find, fo haben fie doch 
eine unnachahmliche Originalität. n) j 

Franz Boiffier de Sauvages, geb. den 12 Mai 1706. zu 
Ales in Languedoc. Er war feit 1734. Prof. med, zu Montpellier, 
und ftarb dafelbft 1767. et. 61. Ein mathematifcher Arze und 
Stahlianer. — — Echriften: Pathologia methodica ſ. de dignofcen- 
dis morbis. Monspel. 1739. 4. Amit, 1752. 12. fehr vermehrt unter 
der Auffchrift : Nofologia methodica, Amft. 1763. V, 8. neu vers 
mebrt. ib. 1768. 11. ,..m. (7 fl. 30 fr.) Srangöfifch mit Nicolas 
Dermehrungen. Paris, 1771. M1. 8. (9 fl.) — Caftigavit,, emenda- 
vit & auxit C, F. Danıer, T. 1. Lipf, 1790. 8. Ein treflicheg 
Mepertorium, — Chefs d’oeuvres &c, Lyon, 1771. 11, i2. Dabey 
fein Leben. 0) — 

Facob Savary, der ältere, geb. den 22. Sept. 1622. zu 
Doue in Anjou. Er erwarb fich zu Paris durch Handelfchaft ein 
anfehnliches Bermögen, und urde 1670. f. Secretär; farb dem 











n) Boffs Biographien. 3 Ch. p. 185 - 193. 
0) Brumansacnıı Introd, in hift, med, litt, p, 429 Sq. 
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7. Oct. 16900. — — Man bat von ihm: Le parfait Negociant &c. 
in mehrern Ausgaben. — Auch arbeitete er an dem Code Mar- 
chand &c, der 1673. herauskam. — Avis & confeils fur les plus 
importantes, matieres' du commerce &c.: am vollftändigften 1715. 

Jacob Sawary des Brulons, des vorigen Sohn; farb 
den 22. Apr, 1716. æt. 56. als — zu Paris. Deſ⸗ 
ſen Bruder 

Philemon Ludwig Savary, Canonicus der Kirche St. Maur. 
des. Fofls ; ftarb. den 20 Sept. 1627. æt. 73 zu Paris. — — Bey 
de verfertigten Dictionnaire ‚ uniyerfelle ‚de commerge,: :Paris, 1723. 
U, fol, ib. 1730. IH. fol. Geneve , 1740. IIL fol. Amft. 1726. IV. 4. 

GSavarp.ıc. farb 1788, zu Paris. — — Zuftand des alten 
und neuen Egyptens; aus dem Franzöfifchen.. Berlin, 1787. 88- 
III. gr.8. — Lettres fur la.Grece;, failant fuite de celles.fur ’Egyp- 
te. Paris, 1788. 8. Deutfch: Reife nach. Griechenland, und Bemer; 
fungen über die Türken. Leipzig, 1789. 8. 

Saverien ac. — — Schriften: Di@ionnaire hitt,. — 
& pratique de Marine, Paris, 1758. II. 8. — Diction. univerſelle 
de Mathematique & de Phyſique. ib, 1753. II. 4. mit Kupf. (12 fl.) 
— Hift. des philoſophes anciens jusqu’a la renaiffance des lettres, 
avec leurs portraits. ib. 1773. V. 12, (7 fl. 30fr.) — Hift. des philof, 
modernes, avec leurs portraits, ib..1762-73. VIIL ı2. (12 f.)— 
Hift, des progres de Pefprit humain dans. les fciences naturelles & 
dans les arts, qui en dependent. ib. 1775. 8. (2 fl. 45 fr.) — 
Hift. des progres de l’efprit hum. dans les fciences exadtes & dans 
les arts, qui en dependent, ib, 1776. 8. (2 fl. 45 fi.) — Hift. des 
progres &c. dans les ſciences intelledtuelles & dans les arts &zc. ib, 
1777. 8 (2fl. 45 fr.) d5 

Heinrich Benedict von Sauffure ze. — — Voyage dans 
les Alpes , precedes d’un eflai fur Phift. naturelle des environs de 
Geneve, - Neuchatel, 1779. III. 4m. mit Rupf. (17 fl. 30 fr.) ib, 
1780. Il. g.m. (2 fl. 5o fr.) Deutſch, mit Anmerkungen : Reifen 
durch die Alpen, nebft einem Verſuch über die Naturgefchichte der 
Gegenden um Genf. Leipzig, 1781 - 88. IV. gr. 8. mit Kupf. 
Wichtig. — Oeuvses &c. Neuch, 1780, 4. (15 fl.) 
Nicolaus Saunderfon, geb. 1682. zu Borforth. Er vers 
lor ſchon in feinem erften Lebensjahr durch die Pofen dag Geficht. 
Doch lernte er die lat. griechif. und franzoͤſ. Sprache fehr gut, 
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und befonders:die Rechenlunſt, Geometrie und Algebra fo fertig‘, 

daß er feit 1707.50 Cambridge, wo er ſtudirt hatte; die Mathe: 
matit mit Beyfall lehrte Auch ernannte ihn Georg Ik: 1728. zum 
Dod, iuris, Sein Gefühl war fo aufferordentlich fein, Daß er 
nicht nur, die geringfte Beranderung in der Athmofphäre empfand, 
fondern auch achte von unachten Münzen unterfcheiden konnte 
Eben fo ſcharf war ſein Gehoͤr, daß er #, von einem Ton, und 
die Gröffe eines Zimmers aus dem Schalle beurtheilen konnte. 
Er ftarb den 19. Apr. 1739. zt. 57. zu Boxforth,-da er fich 
das Leben durch übertriebenes Sigen und Studiren verfürpte, 
— — Geine Elementa Algebraica &c, Cantabr. ‚1740, IL 4. werden 
fehr gefchagt. _ 

Joſeph Anton Sare oder Saffı, Bibliothekar bey der Am⸗ 
broſiſchen Bibliothek zu Mailand; ſtarb 1751. — — Schriften: 
Prodromus de ſtudiis litterariis Mediolanenſium antiquis & novis, ad 
hiſtoriam litterario - typographicam Mediolanenfem, Mediol, 1729. gm, 

. — Hift. litterario-typographica Mediolanenfis &c, in des PHEIL. Ar- 
GEi.ATı Bibliotheca fcriptorum Mediolanenfum, ib, 1745. fol, — 
JornAnNDES de rebus Geticis &c. in dem Corpore fcriptorum Ita- 
lie &c. T. I. ib. 1723. fol. — Romuvaroı, Archiep. Salernitani, 
opera c. n. ib, 1725. VII. T. fol. — Car. Sıconıı de regno Italie 
lib. c. n. in deffen Operibus. ib, 1732. II. fol, _p) ; 

Chriſtoph Sare, geb. den 13. Jan. 1714, zu Eppendorf, ei⸗ 
nem. Dorf zwiſchen Freyberg und Chemniz im Kurfachfi ifch » Meifz 
nifchen Kreis, mo fein Vater, ‚gleiches Namens, Prediger war. 
Er ſtudirte feit 1735. zu Leipzig, nebft den gelehrten Sprachen und 
der Theologie vprzüglich die fchöne Literatur, und hielt ſich unter 
gelehrten Befchaftigungen da auf, big er 1745. eine. gelehrte Reiſe 
dur Deutſchland machte. Er kehrte 1746. dahin zurück; kam 
1748. als Hofmeifter zu dem geheimen Kath und Staatgfecretär 
von Bad in dem Haag ;. wurde 1752. aufferordentlicher , und 
1755. ordentlicher Profeffor der griechif. Sprache, der Alterthümer, 
der fchönen MWiffenfchaften und der Gefchichte zu Utrecht. — — 
Schriften: Onomafticum litterarium,, ſ. nomenclator præſtantiſſinio- 
rum omnis vi fcriptorum, Lugd. B- 1760. und vermehrt 1775 - 88. 
VL 8m, (18 fl.) Ein litterarifches Repertorium von Gelehrten 





p) Saxıı Onomaft. T. VI. p. 360 fg. 
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und ihren Arbeiten, von gelehrten Inſtituten, chronologiſch⸗ tabel⸗ 
lariſch, ohne Zufammenhang der. Geſchichte. — Tabulæ genealo- 
gicæ ſ. ſtemmata Deorum, regum, principum, virorum illüftrium, 
qui tempore mythico vixiſſe ereduntut. Trai, 1783. folm, — Mo- 
nogrammata hiftoriee Batavæ &o;tib. “185. gut. — Abhand⸗ 
lungen und Reden. 9) Br 

Anton Scarpa, Prof; Anat. fu Pabia. — — Anutochicarv 
annotationum Lib; II, Pavias, 1782. 85. II. 8gmm. mit Kupfern. 
Carl Schaaf, geb. den 28. Aug. 1646. zu Nuis oder Neuß 
im Coͤlniſchen, wo fein Bater als Cäffelifcher Major lebte. Er flız 
dire zu Duisburg vorzüglich die morgenländifche Sprachen; wur⸗ 
de dafelbft 1677. und 1679. zu Leiden Prof. L. orient. Et ftarb 1729. 
— Schriften: ‘Opus aramzum, compleätens gräfhtharicam chal. 
daicam & yriacäm, 'Lugd: B. 1686. gm. (1 Thlr. 16 gr.) — No- 
vom Teftam. fyriace, ib. 1708. u. 1717. 4m. (4 <hit. 12 gr.) = 
Lexic, ſytiatum contordantiale, ib. 1708. u. 1717. 4. (2Chlr 16gr.) r) 

Samuel Schaarſchmidt, geb. den 24. Nov, 1709. zu 
Terfi bey Aſtrakan. Er ſtudirte zu Halle anfangs die Theologie, 
hernach die Medicin; ; wurde 1736. Prof. Phytiol, & Pathol, bey 
dem Collegio medico - Chirurg. zu Berlin; hernach Garniſonsmedicus 
und Mitglied der k. Atademie. Er ſtarb den 17. Yun. 1747. zu 
Berlin. — — Schriften: Mediciniſch⸗ chirurgiſche Nachrichten. 
Berlin, 174248. VI. 4. mit Kupf. (9 fl-) Den 6ten Theil liefer⸗ 
te fein Bruder mit deffen Lebensbefchreibung. — Anweiſung zum 
ftudio medico - chirurgico &c. ib.‘ 1760. IH. 8. (4 fl.) — Phnfiolos 
gie ꝛc. ib. 1751. IL 8. (2 fl) — Semiotik ꝛc. ib. 1756. 8. (5o ft) 
— Diätetif ıc. ib. 1785. 8. Cı fl. 30 fi.) — Therapia generalis , 
ober von deu Arzneyen. ib. 1755: 1. 8. CI fl. 30 fr.) — Bon der 
Geburtshülfe. ib, 1762. 8. (30 fr.) — Von venerifchen Krankhei⸗ 
fen. ibr 1765. 8. (40 kr.) — Bon Feldfranfheiten. ib. 1758. 59, 
11. 8. crfl.) — Von Wunden, ib, 1763. 8. (1 fl. ) — Dom Ne 
ceptfihreiben. ib. 1772. 8. (30 fr.) ıc. 

Auguft Schaarfhmidt, des vorigen Bruder, geb. 1720, 
zu Halle; Prof, med, ordin, und Hoftach zu Buͤtzow. — — Schrif—⸗ 





q) Harıssıı Vite philol. Vol. I. p, 211- 234. — Strodtmann das neue 
gel: Europa: ı5 Ch. p. 709-730. = Menfel 1. c. 
x) Birts orientalifhe und eregetifhe Bibliothek. = Th. p. 323 - 326. 
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ten: Oſteologiſche Tabellen. Berlin, 1746. 8. — Myologiſche Da⸗ 
bellen. ib. 1747 8. und vierte Ausg. 1783. 8. — Splanchnologi⸗ 
ſche Tabellen. ib, 1748. und 1762. 8. — Angiologiſche Tabellen. 
ib, 1749. 8. — Nevrologiſche Tabellen. ib. 1750. 62. 77. 8. — 
Adenobogifche Tabellen. ib. 1753. 8. — Syndesmologiſche Tabels 
len. ib. 1752. 8. Ale zufammengebrudt. Berlin, 3765. 8. Cr fl 
30 fr.) Frankf. 1775. 8. Ca fl. 15 fr.) und. mit vielen Zufäßen 
vermehrt... Frankf. 1788. gr. 8: (2 fl. 30 fr. ): Bateinifch uͤberſetzt. 
Mofcan, 1767. gm. (4 fl. 30 fe.) — Unterricht. von den Kranks 
beiten der Knochen. Berlin, 1749. und 1768. 8. (15 fr.) — Um 
terricht von den Krankheiten des menfchlichen Körpers. ib. 1775. 8. 
(40 fr.) — Von der Natur und Kur der Krankheiten, die mit 
der goldenen Ader verbunden zu feyn pflegen. ib. 1736. 8. — Kurs 
zer Begriff der allgemeinen Kurmethode in der practifchen Medicin 
ib, 1770. 8. (20 kr.) — Verzeichniß der Arzneymittel zur allgemeis 
nen Kurmethode. ib. 1773. 8. (45 fr.) x. s) 

Jacob Ehriftiaen Schäfer , geb. 1718. zu Querfurt, Dod, 
theol. und Prediger zu Regensburg, auch k. Dänifcher Rath und 
Prof. Honorar. am Gymnaſio zu Altona; feit 1779. Superintendent, 
Affeffor des Eonfiftorii und Scholarch zu Negensburg ; farb das 
feld den 5. an. 1790. æt. 72. — — Schriften: Einleitung in 
‚die Inſectenkenntniß. Regensb. 1766. gr. 4. mit 135. aüggemahlten 
Kupfertafeln. €24 fl.) Lateinifch: Elementa entomologica, ib. eod. 
4m. c, fig. Anhang dazu. ib. 1777: gr. 4. Neue Ausgabe. Nuͤrnb 
1777. ar. 4. (10 fl.) — Elementa ornithologica, 1774: 4. mit Kupf. 
(15 fl.) — Der frebsartige Kiefenfuß mit der .furgen und langen 
Schwanzflappe. ib. 1756. gr. 4. mit 7. ausgem. Kupfertaf. (2 fl; 
30 fr.) — Beobachtungen der Schwaͤmme um Negensburg. ib, 
1759. und 1761, gr. 4. mit 4. gemahlten Abbildungen. (.r fl. 30 fr.) 
— Der Gichtfhwamm mit grünfchleimigem Hut. ib. 1760. gr. 4. 
mie 5. Abbildungen. (2 fl.) — Abbildung und Befihreibung einis 
ger fonderbaren. und merkwürdigen Schwaͤmme. ih. 1761. gr. 4. mit 
einer ausgemahlte Kupfertaf. (18 fr.) — Natürlich ausgemahlte 
Abbildungen bayerifcher und pfalsifcher Schdamme um Regensburg, 
ib, 1762. 63. II, gr. 4. mit 200 Kupfertaf. (55 fl.) Lateinifch : 
Icones fungorum, qui in Bavaria & Palatinatu circa Ratisbonam naf- 








s) Boͤrners Leben der Herite. 3. — Meuſel l. . 
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cuntur, nativis coloribus exprefle, ib. 1763 - 75. IV, am. (55 fl.) 
-Iſagoge in Botanicam expeditiorem. ib 1759. gm. c. fig, (2 fl.) 
— Erleichterte, Arzneyfrauter s Wiffenfchaft. ib. 1759. 1770. 4m. mit 
Kupf. (4 fl.) vermehrt, ib. 1773. gr. 4. (Io fl.) Der. Zwiefalter, 
oder das Afterjingferchen. ib. 1763. gr. 4. mit einer ausgemahlten 
Abbildung. (45 fr;) — Neu entdeckte Theile an Raupen und Zwie⸗ 
faltern 2c. ib. 1763. gr. 4. mit 2 Rupfertaf. (45 fi) — Verſchie⸗ 
dene. Zwiefalter und. Käfer mit Hoͤrnern. ib. 1763. gr. 4. mit 3 
Kupfertaf. (45 fr.) — Abhandlungen von Inſecten. ib. 1764-79. 
IE, gr. 4. mit. illumin. Rupfertaf. (18 fL) — Jcones infetorum &c, 
ib..1766. 69. 76. III. 4. (30.fl.) — Zweifel in der. Sinfectenlehre, 
ib. 1766.. UI. gr. 4. Cı fl.) — Pilcium Bavaricorum pentas KRalisb, 
1761. 4m. c. fig. (2 fl. 30 fr) — Berfuche und Muſter, ohne 
Lumpen, Papier zu machen. ib. 1765. II. 4. und neue Verfuche ıc. 
ib.. 1766. II. 4. vermehrt 1772: Vi. 4. — Verſuche mit. Schnecken. 
ib. 1768-70. III. 4. mit. gemahlten Kupfertaf. (3 fl. 45 fr,)— 
Wafchmafchine. ib, 1766. 4. — Abbildung und Befehreibung ‚des 
beftandigen Electricitätsträgerg, in 4. Abhandlungen. ib.. 1766. $0, 
IV. gr. 4. mit Kupf. C2 fl.) — ‚Mehrere Naturhiftorifche Abs 
bandlungen ꝛc. t) 

Heinrich Sch ar bau ꝛc. —— — philologico - — 
— 1719-26. V. P. 8. (1 fl ) — Öbfervatinnes, ‚quibus varia 
S. codicis loca utriusque foederis illuftrantur. ib, 1726- 37. Ill. 4. 
cıf.ashe) u) 

Gottfried Balchafar Scharff, — 1676. zu Liegniz in 
Schleſien. Er ſtudirte zu Wittenberg; wurde Prediger zu Goͤl⸗ 
fchau ,. hernach Diaconus, und: 1737, Paftor primar. und Schub 
Snfpector zu Schweidniz , wo er 1744. ſtarb. — — Schriften: 
Supplementum hiftoriz litisque Arndiane, Wittenb. 1727. 8. 612 fr.) 
— Berfehrte Bibel der Gottlofen. ‚Büdingen , 1718-23. H. 4. (3fl. 
50 fr.) — Arbeitete mit an den Unfch. Nachrichten zc. 

Johann Gottfried Schaumburg, geb. di 18. Apr. 1702. 
zu Zerbſt. Er ſtudirte zu Wittenberg und Halle 5 wurde 1734. 
Prof. iuris zu Rinteln , 'und 1736. zu Jena, auch Hofrath und Ber 
figer im Hofgericht; flarb den 28. Mai 1746: — — Schriften: 








t) Meufel L. c. 
w) Goetten jetztleb. gel. En 1 2. p. 177. ' 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 673 


Annotationes in Struvii iurisprudentiam Germanorum forenſem. Jenz, 
1737. 8. (1 fl. 30 kr.) — Einleitung in das ſaͤchſiſche Recht. Leipt. 
1723-30. IV, 8. (I Thle. 8 gr.) Dresden, 1768. gr. 8. (4 fl.) = 
Compendium iuris digetorum, Jenæ, 1745, 3 Cı Thle. 8.9r.) Lipf, : 
1766. 8. (3 fl:) — Principia praxeos iudiciarie; Jene, 1744. IL p, 
(14 gr. ) «ib. 1750. 8. (20 gr.) — Einige Differtationen. und 
rechtliche Abhandlungen. - PIE 
E. C. W, von Schauroth N Würtembergifcher Legations⸗ 
Secretaͤr zu Regensburg. =. — Vollſtaͤndige Sammlung aller: 
Conchforum;;. Schreiben und Verhandlungen des Corporis Bvangel 
licorum (von 1663-1752.) Regensburg, 1751. 52. M. fol’ (187 
Fortgeſetzt von Nic. Aug. Herrich / Secretaͤr in der Kurſaͤchſ 
Geſandſchaftskanzley zu Regensburg, von 175341786 ib. 1786. fol. 
(5 fl: 30 fr.) Ein wichtiges Werk. et U Bu: 1 
Johann Jacob Schatz, geb. den 15. Jun. 1691. zu Straß⸗ 
burg. Er ſtudirte hier, zu Jena und Halle, nebſt der Philoſophie 
die Theologie; wurde 1720. Rector des Gymnaſii zu Trarbach; 
1728. Directot und Bibliothekar des Gymnaſ. zu Eiſenach; 1737. 
nach Lederlins Tod, Gymnaſiarch, ordentlicher Lehrer der ſelecta 
oder 7ten Claſſe und Bibliothekar zu Straßburg ‚. auch Mitglied‘ 
der lat. and deutfchen Gefellfchaft zu. Jena. Et ſtarb den 27 Dec; 
1760. æt. 69. zu Straßburg. — — Schriften: ‚Einleitung in die 
rönifche Antiquitäten. "Büdingen, 1726. 8. (15 kr.) ib; 1742: 8; 
(45 fr.) — Atlas Homannianus illußratus, d; i, Erflärung der 18 
nach Huͤbners Methode iluminirten Charten. Eiſenach, 1737. IL» 
8. (1 Ihlr. 8 gr.) ib. 1753. 8. (2 fl.) 1703. 8. (2 fl. 30 kr.) 
Anfangsgründe der Geographie. Nürnb: 17444 8. (14 9r.) Frankf. 
1766. 8. C1 fl. 30 fr.) — Kern der Geographie; vermehrt und 
verbeffert von Frider. Wilh. Taube. Wien, 1776. 8. (10 gr.) =; 
Montfaucons, Antiquitäten. im Compendio ; deutſch und. ebeit fo 
befonders lateiniſch. Straßb. kl. fol. (15 fl) AR 
Franz Chriſtoph von Scheyb (verdeckt Koͤremon) get. 
704. zu Thüngen in Schtwaben. Er fiudirte zu Wien, und flarb 
dafelbfi den 2. Det. 1777. als Niederöfterreichifcher Landſchafte⸗ 
Secretaͤr und Hofrath. — — Schriften: Thereſiade; ein Gedicht, 
Wien, 1746. U. gr. 4. mit Vignetten. (6 fl.) — Natur und Kunſt 
in Gemälden, Bildhauereyen, Gebäuden und Kupferſtichen. Leipi. 
( Vierter Band, ) un 
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1770. II. gm. (3fl.) — Edirte Tabula Peutingeriana itineraria, que 
in Augufta bibliotheca Vindobonenfi fervatur, Viennæ, * fol. ve. 
(22 fl. 30 fr.) 

Johann Wdolph Scheibe, geb. 1708, zu geipsig; farb als 
£ Dänifcher Kapellmeifter 1776. — — Schriften: Rritifcher Mir 
ſiecus. Leipz. 1745. 98,8. (2 fi. 15 fu) — Vom Urfprung und Alter 
der Mufif. ib, 1754. gr. 8. (24 fr.) — Pontoppidans Verſuch eis 
ner natürlicher Hiftsrie won Norwegen; aus dem Dänifchen-- Ko⸗ 
penhagen, 17537 II. 4. — Ej. Dänifcher. Atlas, mit Anmerf. ib. 
1765. 66. 11.4) — Ueber die mufifalifche 0. tion.- Leipzig, 
1773: 4. 10. x). 

Johann Ephraim Sqheibel geb. den 5. Ser. 1736. zu 
Breslau ; dafelbft: Prof. Math. & Phyf; an beyden Gymnafien, und 
noch befonders am Elifabethano Profeffor der Logik, der Beredſam⸗ 
feit und der geicchifchen Sprache. — — Schriften: Einleitung _zur 
mathematifchen Bücherfenntniß. Breslau, 1769-89. XVIII. St. 8. 
(4 fl 30 fr.) Su. chronologifcher Ordnung ; felten ein Urtheil und 
Anzeige: des. Inhalts der Bücher, — Vollſtaͤndiger Unterricht ‚vom 
Gebrauch der fünftlihen Himmels; und. Erdfugel ꝛc. ib. 1779. 8. 
und Erläuterungen und Zufäge zc.:ib. 1787. 8. —. Afttonom. Biblio; 
graphie ꝛc. ib» 1784. 86. Il. 8. Einige: Abhandlungen’ zc. y) 

Heinrich Gottfried Scheidemantel, geb. den 15. Sept. 
1739. zu Gotha‘, two ſein Vater ein Arzt war. Er ſtudirte Bier 
und zu Jena; wurde zu Jena 1769.’ Prof, iuris extraord, und 1779. 
ordinarius; fam 1784. als Regierungsrath and Profeffor nach Stutt⸗ 
gard. — — Schriften! Legum quarumdam Aegyptiorum cum- Atticis- 
Spärtanisguefecundum -regulas prudentiz civilis comparatie, Jen, 
1766. 8. (20 fr.) — Das Staatsrecht nach der Vernunft und den 
Sitten der vornehmſten Völker betrachtet. ib. 1770-75: 1. gr. 8. 
(4 fl. 30 fr.) — Das allgemeine Staatsrecht überhaupt, und nach 
der Negierungsform. ib. 1775. 8. — Leges naturales -fyftematice 
pertradtatzitib. 1778. I. 8. — Das Bücherwefen nach Staatsklug⸗ 
beit und echt ‚betrachtet. ib. 1781. gr. 8. — Bon Fufti Natur 
und Wefen.der Staaten, als die Duelle aller Regierungstiffenfchafs 
ten und Geſetze ‚ mit Anmerk. Mietau, 1771. gr. 8 — Rud. 














x) Bambergers und Meuſels gel. RR: 
y) Meufel l. e. 
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Friderich Telgmanns Einleitung zur Geſchichte des roͤmiſchen 
Rechts, mit Anmerkungen. Leipzig, 1780. Il. gr. 8. — Einige 
Gedichte und Abhandlungen. 2) 

Ehriftian Ludwig Scheidt, ‚geb. den 26, Sept. 1709. su 
Waldenburg im Hohenlohiſchen, wo fein Vater Kath und Amts 
mann var. Er ſtudirte zu Altdorf und Straßburg ; auch nachdem 
er 1732. eine gelehrte Reiſe durch die. Schweiz und Frankreich 903 
macht hatte, zu Halle und Göttingen. : Hier wurde er 1738. Prof, 
' uris, und 1739. zu Kopenhagen. Er fam 1748. als Hofrath und 
Bibliothekar nach Hannover, wo er den. 25. Det. 1761. flarb, — — 
Schriften: Ethica;philofophica &c, Hafnia ;.1745. 8. (go fr.) — 
GoporR, Guir. Leıenıtız Protogæa, ſ. de prima facie telluris & 
antiquiſſimæ hiftorize ‚veftigiis &c, Göttingæe, 1749. 4m. mit Kupf. 
Cı fl. 30. fr.) — Jon. Gs, EccAror de origine Germanorum eo- 
rumque vetuftiflimis.coloniis, migrationibus. ac. rebus geftis Lib; II. 
ib, 1750. 4m, (4 fl.) — Origines. Gueltic „- quibus potentiſſimæ 
gentis primordia, magnitudo, variagug fortuna usque.ad Ottonem , 
primum. Brunsvicenfium & Luneburgenfium Ducem &c. deducuntur, 
Hannoverz, 1750-43. IV, fol.m. mit Kupf. Von Leibniz , Ee⸗ 
eard und Gruber größtentheils bearbeitet, Dazu gab Johann 
Heinrich Jung aus Scheidts Handſchrift den zten Tom heraus. 
ib. 1780. folm. Ein koſtbares Werk. — Hiſtoriſche und diplomati⸗ 
ſche Nachrichten von dem hohen und niedern Adel in. Deutſch⸗ 
land :c. ib, 1754. 4. und Mantiffa documentorum &c. ih, 1755. 4 
— Anmerkungen und Zufäge zu Moſers Einleitung in dag Braun⸗ 
ſchweig⸗ Fünebuirgifche Staatsrecht. Göttingen, 1757. 8. ‚Dazus 
Codex diplomaticus &c, ib. 1759, 8. — Bibliotheca hiftorica Göt- 
tingenfis , tworinn allerhand ungedruckte Urfunden ang Eicht geſtellt 
werden. ib. 1758. 4. Nur der erſte Theil. — Mehrere gelehrte 
Differtationen. a) 

Johann Friderich Scheidt, dee vorigen Bruder, Holſtein⸗ 
Ploͤniſcher Juſtiz⸗ und Regierungsrath; ſtarb im Wuͤrtenbergiſchen 
zu Stuttgard, wo er zuletzt privatifirte. — — Man. bat von ihm: 





3) Weidlichs biogr. Nachr. = Th. p- 274 fg. — Meufel 1. c. 

a) Weidlichs Nacht. von jeßtlebenden Mechesgel. 5 Th. p. ı - 56. u. 5 Ch, 
p- 405 fa. — Pütters Gelehrtengeſchichte der Univerfitdt Göttingen. 
‘9. 53-55. Ej. Litteratur des deutfchen Staatsrecht. a Th. p. 31 ia. — 
Buͤſchings — ber. Gel. 3 Th. pP 265-216, 
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Traitè ſyſtematique de Petat'de PEmpire rom, ou le droit public 
d’Allemagne, &c. Hannover, 1751-54, IV, 8. Gruͤndlich. b) 
Johann Georg Schelhorn , “geb. den 8. Dec. 1694. zu 
Memmirgen, two fein Vater ein Kaufmann war. Er fludirte feit 
1712-18. zu Jena und Altdorf die Theologie, und-nebenher Die Ger 
Iehrtengefchichte ; wurde: bald nach feiner Ruͤckkunft 1725. Conrector 
an der Stadtſchule und Bibliothekar zu Memmingen; 1732. Pre⸗ 
diger zu Buxach und Hardt, und 1734. Stadtprediger in Men: 
mingen, wo er 1773. flarb; — —  Schriffen : Amoenitates littera- 
riæ, quibus varie obfervationes, ſcripta item quædam anecdota & 
rariora opufcula exhibentur, -Lipf,- 1725 - 31. XIV. 8. (6 fl.) — 
Amoenitates hiftorie ecclefiaftice & litterarie &c, ib. 1737-46. II 
gm. (2 fl.) Deutfch: Ergößlichfeiten ang‘ det Kirchenhiſtorie und 
Litteratur. Ulm, 1762-64: IV. 8. (4 fl.) — Zachar. donr.-von 
Uffenbachs Keifen durch Siederfachfen, Holland und Engelland. 
Sranff. 1753. IIL gr. 8: C7fl. 30 fr.) — Commercii epiftölaris 
Uffenbachiani feledta , variis obfervationibus illuftravit vitamque Zach, 
Conr. ab Uffenbach premifit Ulm&, 1752-56 V. 8. (2fl.3o fr.) c) 


Joh. Rud. Schellenberg 2. — — Freund Heins Er; 
fcheinungen in Holbeing Manier. Winterthur, 1785. 8. mit Kupf. 
Eigentlich der Todtentanz in gereimten und ungeteimten Verſen. 

Immanuel Johann Gerhard Scheller, geb. ben 22. 
März 1735. zu Slow , einem Dorf im Kurfachfi (hen; Rector und 
erfter Profeffor am Gymnaſio zu Brieg. — — Schriften: Anleis 
tung ‚ die alten lat. Schriftſteller philologifch und Fritifch zu erflären. 
Halle, 1770, 8m. Zıfl. 30 fe.) vermehrt, ib. 1783. 9.8 — Ge 
danken von den Eigenfchaften der deutſchen Schreibart ꝛc. ib. 1772. 
gr. 8. (1 fl. 15 kr.) — Præcepta ſtili bene latini inprimis Ciceronĩani, 
C eloquentie romanæ &c. Lipf. 1779. II. gm. (3 fl.) vermehrt, 
ib, 1786, II. gm. (4 fl.) Auszug: Compendium pr&ceptorum &c. 
ib, 1780 gm. (ı fl. 12 fr.) vermehrt, ib. 1785. 8m. Beffer als 
Heıneceir fundamenta ftili mit Geßners und Ernefti’s Verbeſ— 
ferungen. — Ausführliche lat. Sprachlehre ıc. Leipzig, 1779. gr. 8. 
Cı fl. 45 fr.) und kurzgefaßte lat. Sprachlehre. ib. 1780. gr. 8. 











b) Dutters Litterat. des D. Staatsr. 2 Th. p. 8. 
©) Bevträge zur Hiſt. der Gelahrtheit. ı Th. p. 178-239. — Hambergers 
gel. Deutſchland. — Saxıı Ongmalt.3T. VI. p. 384 [4 
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(36 fr.) — Kleines lat. Wörterbuch ꝛc. ib. 1780. gr. 8, und vers 
beffert 1781. gr. 8. — Lateinifch s deutfches und deutfch s lateinifcheg 
Lexicon ꝛc.“ ib. 1783. 84. Il. gr. 8. (7 fl. 45 fr.) Ganz umgearbeis 
tet. ib. 1788. 89. III. gr. 8. (8 fl. 48 fr.) vorzüglich. — Mehrere 
Programme und Abhandlungen. d) 

Johann Georg Scherz, geb. den 29. März 1678. zu Straß⸗ 
Burg. Nachdem er bier und in Halle feine Studien vollendet, und 
gelehrte Meifen gemacht hätte, wurde er 1702, Prof. philof, pradt, 
und 1710. Prof, iuris ordin, zu Straßburg, auch zulegt Prapofitug 
des Thomanifchen Capitels und Eenior der Univerfität. Er farb 
den 1. Apr 1754. — — Schriften: De nobilitate liber, Argent. 1709, 
4 — Jon. SchiLterı Thefaurüs antiquitatum Teutonicarum, Ul- 
mæ, 1728. III. fol (15 fl.) — Gloflarium germanicum medii ævi, 
potifimum dialedti fuevic®; edidit, illuftravit, fupplevit J. G. OBEN- 
LIN, Argent. 1781. 84. II. fol. (18 fl.) 

Johann Jacob Scheuchzer, geb. 1672. zu Zürich, wo 
fein Vater gleiches Namens, Stadtphnficus war, Er fludirte zu 
Altdorf und Utrecht; reif’te, nachdem er 1694. zu Utrecht die Docs 
torwuͤrde erhalten hatte, durch Deutſchland zu den Alpen; wurde 
1710. Stadtphyſicus und Prof. Math. zu Zürich, auch hernach Mits 
glied der kaif. Akademie der Naturforfcher und der k. zu London 
und Berlin. Er ftarb den 25. Jun. 1733. — — Schriften: Phyfica 
facra, oder Kupferbibel 2c. ulm, ı731. VI. fol m, auch lateinifch, 
ib, eod IV. fol,m. mit vielen fehonen Kupfern. (65 Thlr.) Herz 
nach ins Franzöfifche und Holändifche überfegt, Im Auszug von 
Donar, mit Anmerfungen von Buͤſching. ı Th. in 3 Banden. 
keipzig, 1777-79. III. mit Kupf. gr. 4. (10 fl.) Das MWerf war 
für den Anhalt zu koſtbar. — Phyfica , oder Naturwiffenfchaft ıc. 
ate Auflage. Zürich, 1743. 8. (2 fl.45 fr.) — Naturgefchichte des 
Schweizerlandes. ıb. 1746. und 1752. III. 4. (5 fl.) Der ate Theil 
unter der Aufſchrift: Stoichelographia, Orographia & Oreographia &c. 
ib, 1716. 4. Der ste Theil: Hydrographia Helvetica &c. ib. 1717. 4. 
Der 6te Theil: Metorologia & Orydtographia Helvetica &c ib 1718, 
4. (le 6 Theile 6 Thle.) — Jobi Phyfica facra, oder Hiobs Nas 
turtiffenfchaft, mit der heutigen verglichen. ib: 1721. u. 1740 4. 
Cı fl. 30 fe.) — Herbarium diluvianum &c, Lugd. B. 1723, fol, 





d) Mieufel 1. e. 


— 
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die vollſtaͤndigſte Ausgabe. (2 Thlr.) — Itinera per Helvetiæ regio- 
nes facta. Amſt. 1723. IV. 4. (6 Thlr. 16 gr.) 

Johann Caſpar Scheuchzer, einer von feinen 4. Söhnen, 
war Dodt. med, und wegen feiner Kennmiß in den Alterthüumern , 
in den Medaillen und in der Naturgeſchichte berühmt; ftarb den 
10, Apr. 1729. zu London. — — Er gab Rämpfers Gefdichte 
von Japan und Siam ic. in englifcher Sprache heraus. 

Johann Scheuchzer, Joh. Jacobs Bruder, Dodt. med, 
Nrofeffor der Naturgefchichte und erfter Medicus zu Zürich; ftarb 
ben 8. März 1738. — — Man hat von ihm: Agroftographia , ſ. 
graminum , iuncorum cyperorum iisque affinium hiftoria ; accefl. 
Aue. v. Harrerı appendicesIV. Tiguri, 1775. 4. mit Kupf. (3 fl.) 

Dantel Schhiebeler, geb. 1741. zu Hamburg. Er fEudirte 
bier, und feit 1763. zu Göttingen , nebft den Rechten, vorzüglich 
die ſchoͤne Literatur, und legte fich früh auf die Dichtfunft. Zu 
Leipzig arbeitete er feit 1765. für dag Theater. Er fam 1768. nach 
Hamburg zurück, und erhielt ein Ganonicat bey dem Domcapitel; 
ftarb aber den 19. Aug. 1771. an der Auszehrung , in der ruhig 
ften Gemüthsfaffung. — — Uunter feinen Gedichten werden die 
Romanzen befonders geſchaͤtzt. Eſchenburg gab fie mit deffen Le 
bensbefchreibung heraus: Auserlefene Gedichte 2c. Leipz. 1773- 8. 

Johann Zuſtin Shierfhmidt, geb. 1707. ju Gotha. 
Er fudirte zu Jena und_Hale; wurde 1743. Prof. iuris ord, zu 
Erlangen, wo er 1778. ſtarb. — — Schriften: Dilucidationes pan- 


dectarum &c. Erlang&, 1765. 4. (30 fr.) — Elementa juris civilis, 


Halæ, 1735. II. 8. Cı fl.) — Elementa iuris naturalis, focialis & 
gentium, Jenæ, 1742. IL. 8 Cı fl. 30 fr.) — Philofophia rationa- 
lis ſ. Logica. Lipf. 1737. 8. (12 fr.) 

Ignaz Schiffermüller, cin Erjefuit, geb. den 2. Nov. 
1727. zu Hellmondsedt in Oberoͤſterreich; war Lehrer der Architec⸗ 
tur am Therefiano zu Wien; iſt feit 1777. ka k. Kath und Regens 
des nordifchen Stifts zu fin. — — Schriften: VBerfuch eines 
Farbenſyſtems. Wien, 1772. gr. 4. mit illumin. Kupf. (3 fl. 45 fr.) 
— Spftematifches Verzeichniß der Schmetterlinge in der Miener 
Gegend. ib. 1776. 4. Denis hatte Theil daran. 

Johann Friderich Schiller 2c. lebte zu London ꝛc. iſt feit 
1784. Buchhandler zu Main. — — Schriften: Hawkesworth 
Gefchichte der Seereifen und Entdeefungen im Südmeer ꝛc. aus dem 
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Engl. Berlin, 1774. III ib, 1775. IV. gr. 8. mit Rupfern. — 
Wilhelm Robertfons Gefchichte von Amerika ıc. aus dem Engl. 
einzig , 1777. IL. gr. 8. — Ej. Gefchichte von Alts Griechenland. 
ib, 1779. gr. 8 — Adam Smiths Unterfuchung der Natur und 
Urfachen von National sMeichthumern ; aus dem Engl.’ ib. 1777: 
78. Il. gr. 8. — Zohnſons Prinz von Abiffinien;. aus dem Engl. 
Mainz, 1786. 8. auch englifch und deurfch. ib, eod, 8. — Die Haus 
haltungskunft des menfchlichen Lebens ; engliſch und bdeutfch. ib. 
1786. 8. Deutfch allein. ib eod, 8. — Moralifche Verfuche und 
Erzählungen ; aus dem Engl. ı B. ib. 1785. gr. 8. 


Friderich Schiller, geb. 1759. zu Ludwigsburg; war Mes 
Dicus bey einem Regiment zu Stuttgard; war feit 1782, Theaters 
Dichter zu Mannheim ; ift feit 1784. Weimarifcher Rath ; lebt‘ zu 
Leipzig. — — Er verfertigte einige Schaufpiele, und arbeitete mit 
Peterfen am Kepertorio der Litteratur. Gtuttg. 1782.83. IIL St. 
8. — Nheinifche Thalia. Mannheim, 1785. 86. IL Hefte, 8. — 
Yuch bat man von ihm: Der Geifterfeher; eine Gefchichte aug . 
den Memoires des Grafen von DO **. keipzig 1789. 8. Sehr 
unterhaltend, e) : 

Johann Adolph Schinmeyer, geb. 1733. zu Stettin; 
war hier Conſiſtorialrath, Archidiaconus und Profeſſor der orien⸗ 
taliſchen Sprachen; hernach Prediger der deutſchen Gemeinde, 
Mitglied des Conſiſtorii und Aufſeher des deutſchen Rational⸗ 
Lyceums zu Stolholm; feit 1779. Superintendent zu Luͤbek. — — 
Schriften: Sammlung einiger Reden. Stettin, 1766. 8. — Neue 
Sammlung einiger Predigten. 1 Th. Leipzig, 1771. gr. 8. — Pre 
digten über den Character Jeſu in feinem Leben und Leiden, ib, 
1774. 76. I. 8. — Gefchichte der Schmwebdifchen Bibeluͤberſetzun⸗ 
gen und Ausgaben ꝛc. Flensburg, 1777-81. Iv. &t. gr. 4. nebft 
wo Benlagen. ib. 178I. 82. gr. 4. — Predigten über Luthers Ca⸗ 
techifmug. Luͤbek, 1780. 86. II. gr. 8. — Lebensbefchreibung der 
drey Schwedifchen Neformatoren , des Kanzlers Lorenz Anders 
fon, Oluf Peterfon und Lorenz Peterfon, als ein Beytrag zur 
Schmedifchen Reformations⸗ und SWeihkereumige Gefchichte. 


ib, 1782. „rc. f) 








e) CA. Meufel Lc 
£) Meufel l, ©. 
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Bortlob Benedice von Schir ach, geb. 1741. zu Tiefer 
furth in der Oberlauſiz; war Profeffor der Moral und Politik zu 
Helmftadt ; feit 1780, Legationsrath zu Altona; ift feit 1783. k. 
Dänifcher Etatsrath. — — Schriften : Marmontels Dichtkunſt; 
aus dem Franzöf. Bremen, 1765. 66. Il. 8. — Biographie der 
Deutfchen. Halle, 1771-74. VI. 8. (8 fl. 45 fr.) — Magazin ber 
deutfchen Kritik. ib. 1772. 76. II. gr. 8. (10 fl.) — Biographie 
Kaifer Carls IV. ib. 1776. gr. 8. Cr fl. 30 fr.) Dadurch erhielt 
er den Adel von K. Joſeph IL — Biographien des Plutarchs; 
aug dem Gricch. mit Anmerk. Leipz. 1776-80. VIII. 8. ꝛc. g) 

Julius Carl Schläger, geb. 1706. zu Hannover ; iſt ge 
beimer Hofrath und Auffeher des Münzcabinets zu Gotha; ſtarb 
den 14. jun. 1786. — — Schriften: Numophylacium Burkhardia- 
num P. I. Helmft, 1741. — Fafciculus differtationum rariorum de an- 
tiquitatibus facris & profanis, ib, 1742. 44. II. 4. (16 gr.) — 
Lams. Bos antiquitatum gr&carum defcriptio. 1747. 8. (45 fr.) — 
Commentarius in thefaurum Morellianum, Amft. 1751. fol. — Com- 
ment, de nummp Alexandri M. Hamb, 1736. 4m. mit Kupf. (1 fl. 
24 ft.) — De nummo Hadriani plumbeo & gemma Ifiaca, in fu- 
nere Aegyptii medicato repertis. ib. 1742. 4m. (2 fl.) — Mehrere 
numifmatifche u. a. Abhandlungen, h) 

Johann Auguft Schlegel, geb. 1731. zu Meiffen; war 
Paſtor zu Nehburg im Galenbergifchen ; ftarb im Mai 1776. — — 
Man hat von ihm : Predigten über die Evangelien auf.alle Sonn 
und Feſttage. Leipz. 1773-75. IV. ge. 8. Cı fl. 45 kr.) — Auch ven 
fertigte er die Anmerkungen zu Baniers Goͤtterlehre. 2ten Band. 

Joh. Heinrich Schlegel, geb. 1724. zu Meiſſen. Er ſtu⸗ 
dirte auf der Schulpforte bey Naumburg, und feit 1741. zu Leipzig, 
nebft Dem Rechte, die Gefchichte und ſchoͤne Litteratur. Sein älte 
fier Bruder Joh. Elias brachte ihn nach Kopenhagen. Hier wur- 
de er Profeffor der Gefchichte, Bibliothefar, Hiſtoriograph und 
Juſtizrath. Er verfiel. vor Betrübnig über den frühgeitigen Tod 
feines Bruders in eine Melancholie, und farb den 18. Het. 179, 
&t. 54. — — Schriften : Niels Slangen Gefchichte Chriftiane IV. 
K. in Dänemark; aus dem Dänifchen mit Anmerfungen und Zw 











z) Wieufel 1. e. 
k) Meuſel 1. e. 
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fägen. Kopenhagen, 1757. 71. II. 4. C6 fl. 30 kr.) — Geſchichte 
der Könige von Daͤnemark aus dem Haufe Oldenburg. ib, 1769. 
(1771.) 77. U, mit Kupf. (7 Thlr.) Franzöfifch durch den Nitter 
von Champigny. Amft. 1776. 77. II. mit Rupf. ( 10 fl.) — Trauers 
foiele; aus dem Engl. Kopenh. 1764. 8. — Edirte feines Bruders 
Job. Elias Werke. ib, 1766. IV.-gr. 8. (5 fl. 30 ft.) — Obfer- 
yationes critice & hift. in Corn. Nepotem, ib, 1778. 4. (1 fl. 30 fr.) 
— Sammlung zur Dänifchen Gefchichte, Muͤnzkenntniß, Oelono⸗ 
mie und Sprache: ib. 1776. II. gm. i) 

Johann Elias Schlegel, des vorigen ältefker Bruder , 
geb. den 28. Yan. 1718. zu Meiffen. Er wurde 1742. fächfifcher 
Gefandfchaftsfecretäar zu Kopenhagen ; 1748. Lehrer des Staates 
rechts und der Politif bey’ der Ritterafademie zu Soroe. Er farb 
den 13. Aug. 1749. für die fchöne Litteratur zu früh; denn er zeig⸗ 
se fich als einen vorzüglichen theatralifhen Dichter. — — Mar 
bat feine Werke zufammengedruckt. Kopenh. 1761-70. V. gr. 8. 
(7 fl.) — Ueberdieß hat man von ihm: Beyträge zum Dänifcher 
Theater. ib. 1747. IH. &t. gr. 8. (30 fr.) — Der Fremde; eine 
Wochenſchrift. — Einige Abhandlungen. 

Johann Adolph Schlegel, geb. 1721. zu Meiffen; war 
Prediger und Profeffor zn Zerbft; hernach Prediger an der Markt 
firche zu St. Jacob und ‚Georgi in Hannover ; jezt Confiftoriak 
rath, Superintendent und Paftor primarius der Neuftadt daſelbſt, 
auch ſeit 1787. Dodt. theol, — — Gchriften: Anton Baniers 
Erläuterung der Götterlehre und Fabeln aus der Gefchichte zc. aus 
dem Franzöf. mit Anmerf, Leipz. 1754-66. V. gr. 8. (18 fl.) Er 
beforgte die 3. erften Theile. — Barreur Einfchränfung der fchös 
nen Künfte auf einen eingigen Grundfaß ıc. aus dem Franzoͤſ. ib, 
1759. 8. 8. (1 fl. 15 fr.) vermehrt, ib. 1770. II. 8. (2 fl. 45 us)! 
— Der Sr. le Prince de Beaumont Auszug aus der alten Ge; 
fehichte 2c. ib. 1767. 68. 75. IH. 8. (4 fl.) — Anhänge der ſyracu⸗ 
fifchen , agyptifchen: und farthaginenfifchen Gefchichte 2c. aus dem 
Franzoͤſ. ib 1766. 68. 75. III. 8. — Sammlung geiftlicher Gefäns 
ge ıc. ib. 1766-72. III. gm, (2 fl. 30 fr.) — Sammlung einiger 
Predigten. ib. 1757-64, UL. gr. 8. (4. fl. 45 fr.) — Neue Sammi. 
einiger Predigten ıc. ib, 1778 - 86. IV. gr. 8. (4. fl. 45 ft.) — Pre 








i) Meuſel Le 
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digten über die ganze Leidensgeſchichte Jeſu Chriſti. ib. 1767 + 73. 
III. gr. 8. (6 fl.) — Die Leidensgefchichte unfers Herrn Jeſu Chri⸗ 
fi ; new überfegt mit Anmerkungen. ib. 1775. gr. 8. (2 fl.) — Bers 
mifchte Gedichte. Hannover, 1787.89. U. 8. — Edirte Gellerts 
moralifche Borlefungen. Leipzig, 1770, gr. 8. ꝛc. k) 

Johann Rudolph Schlegel, geb.'1729. zu Heilbronn; das 
felbft Rector des Gymnafii und Bibliothekar; flarb Den 154. Febr. 
1790, — — Schriften: Allgemeine Gefchichte der befannten Staa 
ten ıc. 5-9 Th. Heilbronn, 8. — Mosheims Kirchengefchichte 
des neuen Teſtam. aus deffen Werfen überfegt, mit Zufägen, ib, 
1770 -8o. IV. gr.8. (12 fl.) — Kirchengefchichte des 18ten Jahr⸗ 
hunderte ꝛc. ib. 1788. 89. Il. gr.8. (7 fl.) — Einige Abhandlungen. 1) 

Johann Ehriftian Traugott Schlegel, geb. den 27. Nov. 
1746. zu LangensEichftädt bey Freyburg in Sachen ; practifcher 
Arzt zu Langenfalza ; feit 1788. Rath und Leibarzt des Grafen 
von Schönburg zu Glochau. — — Man hat von ihm: Medicinis 
fche Litteratur für practifche Aerzte. Leipzig, 1780-86. XII. 8. und 
neue medicinifche Litter. 1 B. ib 1787. 8. — Er edirte: Tronx- 
cHın de colica pictorum. ib. 1771. 8. — Scopour de hydrargyre 
Idrienfi. Jen®, 1771. 8. — KLoEcKHorF Opufcula medica, ib, 1772. 
8. — Colledtio opufeulorum feledtorum ad medicinam forenfem fpedtan- 
tiom, Lipf. 1787 - 89. IV. 8. — Thefaurus Semiotices pathologicz, 
Vol. I. Stendalie , 1787. 8. &c m) 

Zohann Friderich Schleußner , geb. 1759. zu Leipzig; 
dafelbft feit 1783. Frühprediger an der Univerfitätsfirche; feit 1784. 
Prof. theol. extraord. zu Göttingen. — — Schriften: Symbolz ad 
rem criticam & exeget. V. Teft. Lipſ. 1779. 8. — Lexici in inter- 
pretes grecos V. Teft. maxime fcriptores apocryphos Spicilegium ; poft 
BieLıum congefüt &c. ib. 1784. 86. IL 8.m. — Obfervat. criticz in 
verliones graecas oraculorum Jeſaiæ. Göttinge, 1788. 4. &c. n) 

Auguft Ludwig Schloezer, geb. 1735. zu Jagſtadt im 
Hohenlohkirchbergiſchen. Er fludirte zu Göttingen; hielt fich her 
nach geraume Zeit in Schweden und Kußland auf ; wurde Mit: 
glied der Afademie zu Petersburg; 1769, Prof, philof, & hift. zu 














k) Meufel L.c. 
1) Meuſel I, c. 
m) Meuſel l. c. 
a) Meuſel l. e. 
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Göttingen; 1782. Hofrath , und 1787. Profeffor der Politit.— — 
. Schriften: Neuefte Gefchichte der Gelehrfamfeit in Schweden. 
Koftof, 1757-60. V. St. 8. — Schwediſche Biographie. Altona, 
1760, 68. 11. gr. 8. (4fl.) — Ruffifche Grammatik. Petersb. 1763. 
8. — Ruſſiſche Annalen, aus der Niconiſchen Handfchrift 2c, 1 Th. 
ib. 1767. 4. — Probe ruffifcher Annalen. Bremen, 1768. 8. — 
Neus verandertes Rußland. Leipz. 1767. 68. und verbeflert, 1772. 
U. gr.8. (3 fl.) Beylagen dazu. ib. 1769. 70. II. 8. — univerſal⸗ 
biftorie. Goettingen‘, 1772. 73. II 8. verändert, ib, 1775. 8. — 
Allgemeine Nordifche Gefchichte. Halle, 1771. gr. 4. CHfl.) Iſt 
auch der Zıte Theil der allgemeinen Welthiftorie. — Brieftwechfel 
meift ftatiftifchen Inhalts. Goettingen, 1775 - 79. V. gr.8. (10 fl.) 
— Briefwechfel meift hiftorifchen und politifchen Inhalts. ib, 1776 - 
82. X. Theile oder 60 Hefte. gr. 8. (18fl.) — Staats ; Anzeigen 
ib, 1782-90, LVII. Hefte. gr.8 Sie traten an die Stelle des Briefz 
wechfels. — Neue Erdbefchreibung von Amerika; aus dem Englis 
fehen. ib. 1777. II. 8. m. 8. (3 The.) Das englifche Original von 
3, Collyer, Lond, 1773. U. fol, — Meltgefchichte nach ihren 
Haupttheilen ıc. Goett 1785. 89, II. 8. Iſt eigentlich die zte ums 
gearbeitete Ausgabe feiner VBorftelung der Univerfalhifiorie. — 
Summarifche Gefchichte von Nord ; Afrifa. ib. 1775. 8. (24fr.) 
— Ludwig Ernft, Herzogs zu Braunſchweig und Lüneburg ec. 
actenmäfiger Bericht von dem Verfahren gegen deffen Perſon, fo 
lang er die Würde eines Feldmarfchalld , Bormunds und Mepräs 
fentanten des Erbftatthalterd bekleidete. ib, 1786. und 1787. gr. 8, 
Dritte Ausg. ib. 1787. gr. 8. — Mehrere Abhandlungen. 0) 
Hieronymus Peter Schloffer geb. den 4 Märg 1735. zu 
Frankfurt. Er fludirte zu Gieffen und Altdorf; wurde hier 1757. 
Doctor der Rechte; in eben diefem Jahr Advocat in feiner Vater⸗ 
ſtadt, und 1777. Rathsherr der 2ten Bank. — — Man hat von 
ihm, nebſt einigen rechtlichen Abhandlungen: Po&matia, Francof, 
1775. 8. Deflen Bruder 
Zohann Georg Schloffer geb. 1739. zu Frankfurt. Er ſtu⸗ 
dirte zu Gieffen und Altdorf; wurde hier Doctor der Rechte ; Fam 
in die Dienfte deg Prinzen Friedrichs von Würtenberg nach Möm; 
pelgard ; von da nach Carlsruh; murde dafelbft Hofrath, ferner 


—— 








e) Prtters Ritteratur des D- Staatart 2 Th. p. a8. — Meuſel 1. «. 
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Ammann zu Emmendingen im Hochbergifchen; auch geheimer Hof 
rath, und kam als folcher 1787. nach Carlsruh zurück ; wurde dw . 
felöft 1790. würflicher Geheimerrath und Director des Hofgerichts.— 
— Schriften: Catechiſmus der Sittenlehre fürs Landvolk. Frankf. 
1771. u. 1773. 8. — Catechismus der Religion fürs Landvolk. Leipj. 
1776. 8. — AntisPope..ib. 1776. 8. melancholiſch! — Kleine Schrif 
ten. Bafel, 1779 - 87.V. 8. C5fl.) — Longin vom Erhabentn, aus 
dem Griechifchen mit Anmerf. Leipz. 1781. 8. — Ueber die Seelen 
wanderung. ib. 1781. 82. II. 8 — Prometheus in Fefleln, aus 
dem Griech. des Nefchylus. Bafel, 1784. 8. — Ueber die Abgas 
ben. ib, 1784. 8. — Ueber die Duldung der Deiften. ib. 1784. 8. 
— Die Wudbianer , oder über die Frage: Wie ift der Kindermord 
zu verhindern? ib. 1785. 8, — Ueber Pedanterei und Pedanten, 
als eine Warnung für die Gelehrten des 18ten Jahrhunderte. ib, 
1787. 8. — Seuthes, oder der Monarch. Strasb 1788. 8. (12 gr.) 
Briefe über die Geſetzgebung überhaupt, und über den Entwurf 
des preuffifchen Gefeßbuches ins ‚befondere. Frankfurt, 1789. 9. 
V. 8 — Mehrere Abhandlungen, Reden und Recenfionen. p) 

Ludwig Chriſtoph Schmahling geb. 1725. zu Nieders 
Gebran- in der Grafichaft Hohenftein; ift Kirchen: Anfpector und 
Dberprediger zu Oſterwiec im Fuͤrſtenthum Halberftadt. — — 
Schriften: Die Ruhe auf dem Lande. Gotha, 1767-74. V. 8. 
( Ifl. 30 fr.) — Naturlehre für Schulen. ib, 1774. 8. — Der 
Hauslehrer ꝛc. Leipz. 1775. 8 — Vermiſchte Schriften. ib, 1772- 
74. 1IL 8. (2fl. 24 fe.) — Die Beſtimmung des Chriften. ib. 
1780. 8: (ıfl. 15 kr.) — Predigten über die Som und Feſttaͤg⸗ 
liche Evangelien. ib, 1782. II. gr. 8. (3fl.) — Nachrichten aus 
dem Blumenreiche. Leipz. 1788. 89. VI, St. gm. — Nefthetif der 
Blumen: ib. 1786. 8. ıc. q) 

Johann Iacob Shmauß geb. den 10 Maͤrz 1690. zu Lan⸗ 
dau. Er ſtudirte ſeit 1707. zu Straßburg und Halle, hier unter 
Thomaſius, Ludwig und Gundling. Er kam als Hofrath 
1721. zu dem Markgrafen von Baden nach Carlsruh, der ihn nach 
7 Jahren zum geheimen Kammerrath ernennte. Zugleich hatte ihm 
der Bifchof von Strasburg feine Gefchäfte in Deutfchland uͤbertra⸗ 














p) Weidlichs biogr. Nacht. 2 Ch. p. 287 ſq. — Meuſel l. «. 
q) Meufell. c. 
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gen. Er gieng 1734. als Lehrer des Natur und Voͤlkerrechts auf 
Die new errichtete Univerfitat nach Goettingen, 1743. als ordentlis 
cher Mechtslehrer nach Halle , und dag folgende Jahr mit. dem Hofs 
rath8 + Character nach Goettingen zurüc , wo er den 8 Apr. 1757. 
ftarb , ohne gefellig gelebt zu haben. — — Schriften : Corpus iu- 
ris publici S. R. J. academicum, Lipf, ı745. IL. 8. (4 fl. 30 fr.) 
vermehrt, ib. 1759. und 1773. ge. 8. (6 fl. oft.) — "Corpus iu- 
ris gentium acad, ib. 1730. gr. 8. (4fl. 30fr.) — Cinleitung zur 
Staatswiſſenſchaft, und Erläuterung des Corp. iuris gentium. ib, 
1740. und: 1760, Il, gr. 8. (4 fl.) — Compendium inris:publ, ib, 
1746. gr. 8. Fünfte Ausgabe, mit Anmerkungen von Selchow. 
Öoettingen, 1782. gr. 8. Cıfl. 15kr.) — Kurzer Begriff der Reiches 
biftorie. ib, 1744. 8. ( 56fr.) wovon er 1751. die Ste Auflage ers 
lebte. — Neueſter Staat von Portugal. ib. 1759. 8. mit Kupfern. 
c2fl. zokr.) — Neues Syſtem des Rechts der Natur. ib, 1754, 
‚Cıfl.).— Akademiſche Reden über das deutfche Staatsrecht. 
Lemgo, 1766. 4. (3 fl.) — Mehrere -biftorifche Schriften. r) 


Martin Schmeizel geb. den 28 Mai 1679. zu Cronſtadt in’ 
Siebenbürgen wo fein Vater Prediger war, Er fkudirte zu es 
na, Wittenberg und Greifswalde; gieng als Hofmeiſter mit einem 
jungen adelichen nach Halle, und von da wieder nach Jena. Er 
reiſ'te 1709. nach Daͤnemark und Schweden. Von hier begleitete 
er 2 junge Herrn nach Jena, die er auch 1713. nach Schweden 
jurüchführte. Zu Jena wurde er 1720, Benfiger der philof. Fa⸗ 
euftät ; 1721. Prof. philof. ordin. und Bibliothefar ; endlich 1731. 
Prof, iuris publ. und hift. auch Hofrath zu Halle, wo er den 30° 
Sul. 1747. farb. — — Schriften: Einleitung zur Wappenlehre. 
Jena 1734. 8. (18 gr.) — Verſuch einer Hiſtorie der Gelahrtheit. 
ib, 1728. 8. (14 91.) — Catalogus fcriptorum , gui’res Hungariz, 
Valachi& , Dalmatiæ vicinarumque regionum illoftrarunt, Hale, 1744. 
8 — Einige Differtationen und Abhandlungen. — Jin Manıie 
feript: Bibliotheca Hungarica , ſ. de feriptoribus rerum Hungarica- 
rum &c, verdiente gedruckt zu werden. s) | 
r) Goetten jegtleb. gel. Eur. 1 Ch. pP. 614. — Pütters Geſch. der Univerf, 

Goett. p. sofg. Ej. Litteratar des D. Staater. 2 Th. p. 5-9. 


s) Hift, Bibl. Fabr. P. V. p. 255 fg. — Arzx. Horany Memoria Hun- 
garorum, T. III. p. 220-225. — Saxır Onomalt. T. VI. pP. 207 dq. 
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Elias Friedrich Schmerfahl geb. 1719. zu Danneberg; 
ift Sarnifongprediger zu Zelle. — — Schriften: Hiftorie der Welts 
weisheit. Zelle, 1744. 8. (20 kr.) — Gefchichte jegtlebender Got 
teßgelehrten. 13. 8 St. Langenfaa, 1751-55. 8. (2fl.) — 
Nachrichten von jüngftverftorbenen Gelehrten. Zelle, 1748. 52. IL- 
8. (2 fl.) — Neue Nachr. von jüngfiverftorbenen Gelehrten. Leipz. 
‘ 1754 56.11. 8. (2 fl.) — Beytraͤge dazu ꝛc. ib. 1756. 1St. 8. 
(15 f.) — Homiletifche Vorrathskammer. Langenſ. 1752-70. 
XLIV. St, 8. C14fl. 40 kr.) Noch andere waren Mitarbeiter, zc. t) 

Johann Lorenz Schmid, vom Zelle einem Schweinfurtifchen 
Dorf in Franken gebürtig, Er fludirte zu Jena und Halle; kam 
1725. als Informator der jungen graflichen Familie nach Werk 
beim. Hier überfegte er die 5 Bücher Mofis unter der Auffchrift:- 
Die göttlichen Schriften vor den-Zeiten des Mefka Jeſus ꝛc. Werb: 
beim, 1735. 4. Darüber wurde er feines Dienſtes entlaffen, und 
1737. gefaͤnglich verhaftet. Doch lieg ihn die kaif. Commiffion auf 
juratsrifche Caution wieder los. Er. begab ſich nach Holland, und. 
von da nach Hamburg, wo er fich unter dem Namen Schröter 
aufhielt, bis er 1746. als Pagenhofmeiſter nach Wolfenbüttel kam, 
wo er 1749. ploͤtzlich ſtarb. Er uͤberſetzt ins Deutſche: Kantimirs 
Geſchichte des Ottomaniſchen Reiches; Tindals Beweis, daß das 
Chriſtenthum ſo alt als die Welt ſey; und Spinotza Sittenlehre x. 
Auch ſammelte er die Streitſchriften, welche gegen ihn heraus ka⸗ 
men, Fraukf. 1738. 8. u) 

JZoachim Erdmann Schmidt geb. 1710. zu Ahrenburg in 
der Mark, wo, ſein Vater ein wohlhabender Kaufmann war. Er 
ſtudirte ſeit 1729. u Jena und Halle nebft der Rechtsgelahrtheit 
vorzüglich die Gefchichte; reiſ'te 1739. als Hofmeifter nach Holland, 
und Engelland ; erhielt 1742. zu Jena die Doctorwürde, und hielt 
mit Beyfall hiſtoriſche und juriſtiſche Vorleſungen; wurde 1755. 
Prof. iuris ord. ferner 1761. Prof. der Juſtitutionen, und Beyſitzer 
im Hofgericht, im Schoͤppenſtuhl und. in der Juriſten⸗-Facultaͤt; 
1763. Hofrath, und zulegt geheimer Juſtitzrath. Er ſtarb den 15, 
Sept. 1776. æt. 67. — — Schriften: Grundriß zu einer umſtaͤnd⸗ 
lichen Reichshiſtorie. Jena, 1758. 4 (3 f.) — Esfai fur P’hift,, 


t) Meuſel .ce . 
=) Joh. Nic. Sinholds ausführliche Hiftorie der vertufenen Wertheimifchen 
Bibel Erfurt‘, 1739. % 
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du Ban, ou du XX, art, de la Capitulaton, ib. 1761. 4. und ver 
theidigung 2c. ib. 1762. 4. — Einige Differtationen. x) 

Heinrich Shmid x. — — Einleitung zur Brandenburgis 
fhen Kirchenzund Keformationghiftorie. Berlin, 1718, 4. 

Johann Jacob Schmidt, Prediger zu Peeft, und Palow 

in Pommern ꝛc — — Biblifcher Hiftoricus, Geographus, Medi⸗ 
cus, Phnficus und Mathematicus. Zuͤllichau, 1731-49. V. gt.8. 
Cır fl.) Aus andern nicht mit gehörigen .Fudicio gefammelt. y) 

Chriſtian Heinrich Schmid geb. den 24 Nov. 1746. zu Eis⸗ 
leben; war Prof. iuris zu Erfurt; ift feit 1771. Prof. poëſ. & eloqu, 
zu Gieffen,, auch feit 1785. Darmftädtifcher Regierungsrath. — — 
Schriften: Theorie der Poefie, nach den neueften Grundfägen ꝛtc. 
Leipz. 1767. 8m. Zufaße ꝛc. ib. 1768. 69. II. gm. (2 fl. 30 fr.) — 
Englifches Theater. ib 1769-77. VII. 8. — Yuthologie der Deuts 
fchen.. ib. 1770-72. III. 8. (4 fl, 30 fr.) —. Biographie der Dich⸗ 
ter. :ib. -1769.:70. 11. gr.8. (a fl.) — Brittifches Muſeum. ib, 
1770. 71. II. 8. — Tafchenbuch. für Dichter und Dichterfreunde. 
ib, 1773-80. XI. 8. — Chronologie des deutfchen Theaters. ib. 
1775. 8. — Job. Benj. Michaelis Leben. Frankf. 1775. 8. Gteht 
auch vor deffen poetifchen. Werfen. — Litteratur. der Poefie. 1 Th. 
1775. 8. — Richardfon über Shafefpears Charactere ; aus dem 
Englifcyen. Leipz. 1775. 8. — Ludw. Crujius Lebensbefchreibuns 
gen der römifchen Dichter; aus dem Englifchen mit Anmerkungen. 
Halle, 1777. 78. I. 8. — Anweifung zur Kenntniß der vornehm⸗ 
ften Bücher. in allen Theilen der Dichtfunft. ib. 1781. 8. (2fl. gofr.) 
— Nekrolog, oder Nachrichten von, dem Leben und von den Schrik 
ten. der verftorbenen deutfchen Dichter: Berlin, 1785. II 8. — 
Kommentar über Horazens Oden. 1Th. Leipz. 1789. gr. 8. — Spe- 
eimina XXI, polemicz Horatianz,. 1786. 8. in Programmen. — Eis 
nige: Luftfpiele und mehrere Abhandlungen. z) 

Michael Ignaz Schmidt geb. 1736. zu Arnflein; tar 
Profeffor der. Reichshiſtorie und dritter Bibliothekar zu Würzburg; 
ift feit 1780. Hofrath und- erfter Archivar zu Wien, auch Benfiger 


x) Weidlichs Nachır. von jetztleb. Rechtsgel. 6 CH. p. 268-250, — Bam · 
bergers gel. Deutſchl. 
y) MEVSELII Bibl. hiſt. Vol, I, P. II. p. 106 fg. 
2) Meufel l. c. 





DZ. 


688 Vierte Abtheilung. 
der Büchercenfurs Commiſſion. — — Hauptiverf :, Gefchichte der 
Deutfchen ‚. von den älteften bis auf gegenwärtige Zeiten, Ulm, 
1778-85. V. gr. 8. und neue Gefchichte zc. ib. 1785-89. IV. gr.8, 
bis 1630, (22fl. 30fr.) Neue verbefferte Ausgabe. ib, 1788. V. 
gr. 8. Herbefferungen und Zufäße dazu. ib, 1788. gr. 8. (sofr.) 
Durch feine partheyifche Nachrichten in der Reformationsgeſchichte 
fchadete er feinem Ruhm. a) 
Achatius Ludwig Carl Schmidt geb. den 9 Apr. 1725. u 
Jena, too fein Vater, Job. Ehriftian, Domherr zu Zeig und ab 
tefter Advocat des Hofgerichts war. Er fludirte hier 1742 -47. 
und reif’te durch Deutfchland nach Holland; erhielt 1748. die jw 
riftifche Doctorwürde,, und hielt als Advocat juriftifche Vorleſun⸗ 
gen; wurde 1756. Negierungss und Confiſtorialrath zu Coburg; 
1763. Profeffor der Pandecten, Benfißer des Hofgerichts, des 
Schoͤppenſtuhls und der Juriftens Sachltät, mit dem Charackter 
eines Hofraths zu Jena; 1766. wuͤrklicher geheimer. Affiftengrath 
zu Weimar, und 1776. Geheimerrath und Kanzler daſelbſt; farb 
den 6 Jul, 1784. — — Schriften : Inkitutiones iurisprudentia ec- 
clefiaftice &c, Jen®, 1754. 8: Co kt. y — Principia iurisprudentie 
ecclefiaftice Pontifciorum &c. ib. 1756. 8. — Comment. de iuris 
collectandi cum territoriali fuperioritate‘ nexu haud 'neceflärio, ib. 
1763. 4. Cıfl.) — Anweiſung, wie die Kegeln der Kunſt zu re 
feriren angewendet werden müffeh. ib. 1766. 8. (30 fr.) — Antveis 
fung , wie die Regeln des gemeinen und fahfifhen Proceffes an 
gumenden find. ib. 1766. 8. (30 Fi) — Von der Verfaffung der 
Univerfität Jena 1c. ib. 1772. 8. — Einige Diſſertationen. b) 
Anton Schmidt geb. 1734. ju Arnſtein. Er trat im den 
Sefuiter z Orden ; wurde 1766. Prof. 'philof. gu Heidelberg ; ferner 
1770, Doctor iuris, Profeffor des canonifchen Rechts und geifklicher 
Kath; 1776. geheimer Rath und Neferendar zu Bruchſal. — — 
Schriften: Inftitutiones iuris ecclefiaftici Germanise' accommodata. 
Heidelb. 1771. IL 8m. auch ib, 1774: gm,.— Thefäurüs: iuris ec- 
clef, potifimum Germanici , ſ. Differtationes ſelectæ in ius eocleſ. 
iuxta feriem SE &c. ib, 1772 - 79. VL. = * Einige 
Streitſchriften · 
a) Meuſel J. c. | 


b) Weidlichs biogr. Nachr. 2 Th. p-288.fg4. — Meuſel li c. 
e) Weidlich 1. c. p. 291 fgg. 
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Chriſtian Friedrich Schmidt geb. 1741. zu Roͤgliz bey Mer⸗ 
feburg ; war Beyſitzer der philofopbifchen Facırltat zu Leipzig. — — 
Schriften: Obfervationes fuper epiltola ad Hebr&os hiftoric®, crit, 
theol, Lipſ. 1767. 8. Cıfl.) — Hiftoria antiqua & vindicatio Cano- 
nis facri V, & N, Teftamenti. ib, 1775, gm. (2f.45F,) — Ei 
nige Abhandlungen. d) ” 

Chriſtoph Schmidt genannt Phifeldef geb. den 9 Mai 1740, 
zu Nordheim, wo fein Vater Kathsfämmerer war. - Er ftudirte 
feit 1757. zu Göttingen; gieng 1759. als Hofmeiſter der jungen 
Grafen von Muͤnnich nah Mofcau, und fam mit ihnen 1762, 
nach Petersburg; kehrte nach einem halben Jahr nach Göttingen 
zuruͤck, wo er 1764. die Doctorwuͤrde erhielt; wurde 1765. Prof. 
des Staatsrechts und der Gefchichte am Earolino in Braunſchweig 
1779. Rath und geheimer Archivar in Wolfenbüttel, und feit 1784. 
Hofrath. — — Schriften: Briefe über Rußland. Braunſchw. 1770, IL 
Sam̃ll. 8. — Beytraͤge zur Kenntniß der Staatsverfaſſung von Ruß⸗ 
land, Riga, 1772. 8m. (48 fr.) — Einleitung in die ruffifche Gefchichte. 
ib. 1773. 74. IL 8. (3fl.) — Materialien jur ruffifchen Gefchichte 
feit dem Tode Perers des Gr. 1Th. ib. 1777: 8, — Handbuch 
der vornehmften hiftorifchen Wiffenfchaften. Breslau, 1782. gt. & 
— Hiftorifche Mifcellaneen, 1 Th, Halle, 1783. 8, — Hermda. 
feipg. 178% 8. m. 8. — Einige Abhandlungen, e) 

Friedrich Schmid der Schmitt geb,.den 7 Jul, 1744 zu 
Nürnberg ; war Profeffor der fchönen Wiffenfchaften im Klofter 
Bergen; hernach feit 1775, an der Mikterafademie su Liegnitz. — 
— Schriften: Leſebuch fürs Frauenzimmer. Flensburg, 1774. # 77. 
II. 8. — Stalienifche Antholsgie, aug profaifchen und poetiſchen 
Schriftyiellern. Liegnitz, 1778. # gr. IV. gr 8. — Gefchichte deg 
Tom Jones, eines Fundlinge , von Heinr. Fielding, neu übers 
fest. Nürnb. 1780. 81. IV. 8. — Der geraubte Eimer, ein biftorifch s 
komiſches Gedicht, von Alerander Laifoni ; aus dem Italieni⸗ 
ſchen mit Anmerf. Hamburg, 1781. 8. — Das Leben und die Bes 
gebenheiten des Robinſon Erufoe von York; aus dem Englifchen 
der 15 ten Ausgabe neu überfegt, Nürnb. 1782. II, 8. — Gedichte. ib, 
1779. 8. — Der Kranke, eine Wochenfchrift. ib. 1775. IV. 8. ꝛc. f) 
— — — — — —ñ — 
a) Meuſel . c.. 
e) Weidlich 1. e. p. 295 ſc. — Meuſel ic 
) Meuſel 1. ©, 

(Vierter Band.) # 
— | 
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Zohann Joſeph Schmidlin'geb. 1728. zu eudwigsburg 
wo fein Vater Special⸗ Superintendent war. Er ſtudirte zu Wit⸗ 
tenberg die Theologie, hernach die Rechte zu Tuͤbingen. Mit dem 
Grafen von Giech gleng er 1749. als Hofmeifter nach Braunſchweig, 
iso er aber 2000 Thlr.Meceß ſetzte, und feine Stelle verlor. Er 
entfernte fich in der Stilfe nad) Zellerfeld , wo er eine Zeitlang, dag 
Secretariat bey dem Oberhofmeiſter von Caſperg herſah. Von 
ba begab er ſich nach Hamburg, und naͤhrte ſich von Bücherfchreibed 
und Zeitungen. Der König Friedrich von Preuffen ertheilte ihm 
den Hofrathscharackter und eine Penſion. Demohngeachtet hatte 
er mit Verdruß und Armuth zu kaͤmpfen, daß er den 31 Dec. 
1779. et. 49. ſtarb. — — Hauptwerk: Catholicon, ‚ou Dictionnai- 
re univerfel de la langue frangoife. Hamb, 1771 - 79. VIII. 4m 
€go Thlr.) wurde mit dem Buchſtaben J beſchloſſen. — Ueberdieß 
arbeitete er an dem Hamburgiſchen Magazin, und lieferte einige 
ueberſetzungen, befonders Stewarts Unterſuchung der Grundfate 
von der Staatswirthſchaft; aus dem Engliſchen. Tübingen, ‚ 1769- 
72. V. gr. 8. (7 fl. zo fr.) nur die 2erſten Theile. 8) 

"Benjamin Schmolk geb. 1672, ju Brauchitfchdorf im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Liegniz, wo ſein Vater 12 Jahre Conrector, hernach 37 
Fahre lang Prediger war. Er udirte 5 Sahre zu Leipzig, und 
wurde feinem Vater adjungirt; kam 1702. als Diaconus nad) 
Schweidniz; wurde” daſelbſt 1707. Atchidiaconus; 1712. Senior; 
1714. paftor primar, und Inſpector des. Kirchen und Schulen. Er 
ſtarb 1737. — — Eeine geiftliche Pieder und Erbauunggfihriften, 
die nach dem damaligen Geſchmack mehr Worte, Als Gedanken 
Enthalten, und in verblümter Schreibart verfaßt find, wurden zu 
feiner Zeit mit Beyfall gelefen. Man hat fie zum Theil zu Tuͤbin⸗ 
gen, 1738. und 1760. Il. 8. (3 fl.) zuſammengedruckt. 
DJohann Leberecht Schmucker flarb als erfter General; 
Chirurgus und Director der Feldhofpitäler den 5 März 1786. zt, 
74. — — Hauptfchriften: Chirurgifche Wahrnehmungen, Berlin, 
1774. 11. gr. 8. (4 fl.) verbeffert, ib. 1789, I, gr. 8. — Ver— 
mifchte hirurgifche Schriften. ib. 1776. 79. 82. III. gr.8. ib. 1789. 
91.8. (3Thlr.) Seine Beobachtungen find treflich. 

Daniel Schneider von Breslau gebürtig ; mar Prediger, 
Inſpector und Conſiſtorial⸗-Aſſeſſor, zu Laubach, auch Superin⸗ 


5) Sein Leben ic. von Hochheimer; sum Beften der Witwe. 
; | 
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tendent der Graffchaft Erbach. — — Man hat. von ihm: Allge⸗ 
meines bibliſches Lericon ac. Franff. 1730, 31. III. grfol, (22 fl.) ] 

Chriftian Wilhelm Schneider, geb, 1734. zu Martinroda 
bey Ilmenau; feit 1773. Dber ; Eonfiftorialrath und Archidiaconus 
an der Stadtkirche zu Weimar; feit 1782, erfter geiftlicher Ober⸗ 
Eonfifforialeatd und General s Superintendent des Fürftenthung 
Eifenah. — — Schriften: Sammlung zu der Gefchichte Thuͤrin⸗ 
gens, beſonders der Stadt Weimar. 1771.72 IL 8. — Bibliothek 

der Kirchengefchichte. Weimar, 1781. Il. diade⸗ oder VI. St. gr. 8. 
— Predigten x. h) 

Johann Gortlob Schneider geb, 1752. zu Colm bey 
Wuͤrzen; feit 1776. Prof. eloqu. & philol, zu Frankfurt an v7 9, 
— — Schriften: Anmerkungen über den Anafreon, Leipz. 1770: 8. 
— Anmmerk. gu den Rhetoribus feledis &e: ib. 1773, 8, — Verſuch 
über Pindars Leben und Schriften. Strasb. 1774. 8. — PrutrAr- 


oHı lib, de puerorum inftitutione &c. ib, 1775. 8 — OPrIant 
de venatione Lib. IV, & de pifcatione Lib, V, gr, & lat. ib, 1776, 8. 
— Carminum Pindaricorum fragmenta, ib, ‘1776, 4. — AELIANT 


de natura animalium Lib. XVII, gr. & lat. c.n. Lipf. 1783: gm, 
— Allgemeine Naturgefchichte der Schildkroͤten ⁊c. ib, 1783: gr.s. 
und Beytrag zur Naturgefihichte der Schildkröten, ib, 1789. II. 
gr.8. m. 8. — Litterarifche Beyträge zur Naturgeſchichte aus 
den alten, vorzüglich aus den Schriftfiellern des’ 13ten Jahrhun⸗ 
derts. Franff. 1787. gr. 8. — Einige Abhandlungen, i) 

Lobrecht Ehregore Schneider geb den 16 Yan, 1731. zu 
Zſchopau; Wundarzt und Rathschirurgus zu Mitweyda in Kurz 
fachfen. — — Man hat von ihm: Chirurgiſche Geſchichte, mit 
theoretifehen und praetifchen Anmerkungen, —— 1762- 88. 
xn. 8 (6fl.) 

Wolfgang Adam Schoepf geb. 1687. zu Schweinfurt. Er 
kam 1698. nach Tuͤbingen; wurde daſelbſt 1703. Doctor der Rech⸗ 
te; und Wuͤrtembergiſcher Rath; 1713. Hofgerichts-Aſſeſſor ; 
1716. Prof. iuris extraord, und 1718. ordinarius ; ach 1727, Prof. 
am Collegio illuftri , und endlich erfier Hofgerichts ; Affeffor. Er 
ftarb 1770, nachdem er den gröften Theil feines Vermoͤgens "2 
|——— nn EEE 
h) Meuſel l. c. 

i) Meuſel 1. e. 
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einer Stiftung für Studirende aus feiner Familie beftimmt hatte. 
Er verdient den berühmteften Lehrern des bürgerlichen Nechts an 
die Seite gefegt zu werden. — — Schriften: Confilia XVL cum 
confiliis Stryckianis, Ulm&, 1755. fol. Auch Keferte er den 8 und 
oten Tom zu den Confiliis ac refponfis iuris Tubingenfium , welche 
Harprecht herausgab. Tubinge, 1732-45. IX. fol, (45 fl.) — 
Decifiones & refolutiones ſelectæ ex iure publico, feudali, canonico, 
criminali, civili, germanico, ib. 1726..und 1764. 4. (1 fl. 15 fr.) 
— Proceflus fummi ‘appellationis tribunalis Wirtembergici, de ap- 
pellatione nullitatis, reftitutionis in integrum, revifionis & remiflio- 
nis, Stutgardie, 1720, 4. (30 fr.) audt. ib. 1748. 4, (I fl. 45 fr.) 
ib, 1748. 8. (If) — Mehrere gründliche Differtationen und Ab⸗ 
bandlungen. k) A 
: Zobann Daniel Schoepflin geb. 1694. zu Sulzburg im 
Badifchen ohnweit Müllheim. Er fludirte zu Durlach, Bafel und 
Straßburg.- Hier hielt er-fih 8 Jahre bey Ruhn auf, dem damas 
ligen Lehrer der Gefchichte und Berebfamfeit, dem er auch 1720. 
im -Profefforat folgte, nachdem er fich dreimal als Lobredner mit 
Beyfall gezeigt hatte, theils für den römifchen Kaiſer, theilg nach 
dem Tod der beiden Lehrer Barth und Kuhn. Da er 1723. den 
Ruf mach Frankfurt an der Dder, und 1725. nad) Petersburg 
als Profeffor der Gefchichte und Hiftoriograph fich verbeten hatte, 
fo vertwilligte ihm der Magiftrat zu Straßburg etwa 5000 Livers 
zu einer gelehrten Reiſe durch Franfreich, talien und Engelland, 
Die er. 1726. würflich antrat, und nach 3 Jahren glücklich vols 
brachte. Zu London wurde er von der k. Gefelfchaft., und zu Pa 
ris von der f. Ackademie der nfchriften als Mitglied aufgenom: 
men. Er that 1738. eine Reife durch Deutfchland, nachdem er 
den Ruf nach Schweden eben fo , wie hernach das faiferliche an: 
erbieten zum Bibliothefariat nach Wien von fich abgelehnt hatte. 
Er wurde 1741. Ehrenmitglied der Achademie zu Petersburg, und 
1744. machte er eine Reiſe durch die Schweiß. Da er 1746, den 
Ruf nach Leider an des Vitriarius Stelle nicht annahm, fo er: 
nennte ihn K. Ludwig XV. zu feinem Rath und Hiftoriographen. 
Er fam nun zum fünftenmal nach Paris, und machte unter am; 
derm Anftalten zu feinem Alfatia illuftrata. An dem furfürftlichen 
ö— — —— —— —— — — — — — 
k) Boͤcks Geſch. der Univerſ. Tübingen. p. 155. 





— 
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Hof zu Mannheim, und an dem fürftlichen zu Garlsruch, genof 
er vorzügliche Gnade, die er jahrlich fo wie andere benachbarte 
Höfe, beſuchte. Auf fein Anrathen und unter feiner Direction 
wurde 1763. die Akademie zu Mannheim errichtet , und man er—⸗ 
nennte ihn zu ihrem Ehren; Prafidenten. Er flarb den 6 Aug. 
1771. unverehligt. eine augerlefene und zahlreiche Bibliothek 
mit den gefammelten Koftbarfeiten und Alterthuͤmern fchenfte er 
1764. aus Danfbarfeit dem Magiftrat, zum öffentlichen Gebrauch 
der Univerfitat, wofür ihm derfelbe 100 Louis do’r lebenslangliche 
Denfion beſtimmte. — — Gchriften: Commentationes hiftoric & 
criticæ. Baſileæ, 1741. 4m. (3fl.) — Allatia illuftrata Celtica , 
Romana, Francica, T. I, Colmariz, 1751. fol, c. fig. und T. Il. Al- 
fatia Ill- Germanica, Gallica. ib, fol, c. fig. (45 fl.) — Alfatia diplo- 
matica. ÄArgent, 1767. fol, — Alfaticarum rerum fcriptores. Ball, 
1.768. fol. — Vindiciz Celtic®. Argent. 1752. 4. (4ofr.) — Vin- 
diciæ Typographic®, ib, 760, am. (ıfl. 30 fr.) — Hiftoria Za- 
ringo- Badenlis. Carlsruhz, 1763. VIL gm. m. K. (32 fl. 30 fr.) 
-— ÖOrationes & Panegyrici. Aug.. Vind. 1769. Il. 4. (3fl.) wobey 
fein Leben. — Differtationen. — Mufeum Schoepflinianum , recen 
fuit JEREMm. JAc. OBERLIN. Argent, 1770-73. 4. 1) 

Ehriftian Schoerrgen geb. den 14 März 1687. zu Würgen, 
Er fudirte in der Schulpforte, und feit 1709- 1715, zu Leipzig; 
wurde 1716. Rector der Schule zu Frankfurt an der Oder; 1719. 
Hector und Prof. human. litt, zu Stargard; 1728. Rector der 
Schule zum H. Kreuß zu Dresden. Er flarb den 5 Dec. 1751. — 
— Schriften : Comment, de fedta flagellantium, Lipf, 1711. 8. (8 fr.) 
— Collegium Anti-Socinianum. ib. 1725. 4. und Colleg. Anti - 
Pontificium, ib. 1733. 4. — THemısTocLıs epiftole, gr. & lat. 
ib. 1710. 8. — Novum Teft. grcum. ib, 1744. 8. Vratisl, 1765. 
8. — Horz hebraice & Talmudicz in Nov. Teſt Lipf. 1742. II. 
4m. (7fl. 30fr.) — Lexicon Novi Teft. greco- latinum. ib, 1746. 
8. (18 gr.) audum a Jon. Tos. Kressıo. ib, 1765 8m. (2 fl. 
45 fr.) Scholia ad hoc Lexicon per Jon. CHurısto GOTTLEBER. 








I) Sein Eloge &c. in ber Hift. de PAcad. roy, de Paris. T. XXXVIII. 
p. 257-268. — Aambergers gel. Deutfhl. — Rınaır vita Schoepfini 
&e. bey der Samml. feiner Reden; auc einzeln, Carolsr. 1767. 8. und 
in Harresıs vitis philol. Vol. uns: p. 75-116. — Saxıı Unomalt. 
T. VI. p. 188 - 186. 
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ib. 1774. 8. — Diplomataria & feriptores hiftoriee german: medii 

zvi &c. c. contin, G. E. Kreysınarı, Altenb. 1753 - 60, III fol, 

(24fl.) — Jon. Are. Fasrıcı Bibliotheca lat. medie & infim® 

ztatis. Hamb, 1734-36. V. 8. Volumen VI. addidit CHR. SCHOoETT- 

GEN. ib, 1746. 8. (6fl.) audt. a Jom. Domm. Mansr. Patavii, 

1754. VI. 4 — Jeſus der wahre Meſſias. Leipz. 1748. 9t.8. 

Cı fl 30.) — Hiftorie der Buchhändler, ib. 1722. 4. (15 ft.) 

bedeutet nicht viel. — Verzeichniß der Urkunden der Hiſtorie von, 
Dberfachfen. Halle, 1747. fol. (2 fl.) und Nachlefe dazu ꝛc. Dres 

den , 1730-33. 12 Theile. 8. (2fl.) m) 

Heinrich Scholze geb. den 20 Aug. 1696, zu Weigelsdorf 
im Schlefifchen Fürftenthum Oels, two fein Water ein ehrlicher 
Sandmann war. Er fludirte zu Breslau, Jena und Leipzig; und 
fam 1725. als Hauslehrer zum D. Meibom nach Helmftädt. N 
Gleiche Stelle begleitete er hernach zu Lüneburg und Kiel, big er 
1733. alg Mector an das Broitenauifche Stift in Plön berufen 
wurde. Von da fam er 1738. als Mector und Prof. philol. an dag 
afademifche Gyirmafium nach Altona ; zulegt 1741. als Hauptpaſtor 
nach Heiligenhafen, wo er nach 1778. farb. — — Schriften: 
CHrisTo. SCHEIBLERT Aurifodina facra &c. mit vielen Annierkun⸗ 
gen und einem ſtarken Kegifter , fo daß dag Buch auf die Sonn 
und Fefttage kann angewendet werden. Leipz. 1727. fol. (6 Thlr. ) 
— Lebensbefchreibung dee Peter Mefellanus. ib. 1724. 8. — Mehr 
tere Differtationen und Abhandlungen. — Auch arbeitete er an ev 
ner Bibliotbeca arabica &c, n) | 

Chriftian Sc olze farb den 6 Aug. 1777. wt. go. als zwei⸗ 
ter Hofprediger und Paftor der reformirten Domfirche in Berlin. 
— — Man bat von ihm: Grammatica Aegyptiaca utriusque diale- 
di, quam breviavit, älluftravit, edidit GoTTFR. WoIDE.. Oxon. 
1779. qm und Löxicon zgyptiaco -latinum , ex veteribus linguæ 
imonumentis colletum & eiaboratum &c wozu Woide das Megi 
fter und einige Anmerkungen lieferte, Die beiden Haupfdialecte 
find der Zaidifche oder Dberägyptifche und der Koptifche oder Um 
teraͤgyptiſche, alg die befannteften. 

Chriſtoph Friedrih Schorr geb. den 13 Apr. 1720. zu Erb 
ftett im Mürtembergifchen, two fein Bater damals Prediger, her— 








m) Saxıı Onomaft. T. VI. p. 650 ſq. 
n) Strodtmanns Geſch. jetzileb. Gel. 9 Th. p- 60-76, — Meuſel 1. « 
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nach Euperintendent in Nürtingen war. Er fludirte in dem theo— 
Iogifchen Stift zu Tübingen feit 1727; reiſ'te 1743. als Hofmeifter 
des jungen Grafen Henkel, bey welchem er fih 8 Jahre lang 
aufhielt, durch Franken, Dber: und Nicderfachfen, Prandenburg, 
Schleſien, Holftein, Danemarf, Thüringen und Heffen, da er 
nicht nur die beruͤhmteſten Stadte und Univerfitäten befüchte, fonz 
dern auch 2 Jahre zu Sora auf der Ritters Akademie zubrachte. 
Er wurde 1750. Diaconug zu Göppingen ; und noch in felbigem 

Jahr Diaconug zu Tübingen; 1753. Prof. moral. eloga. & poẽſ 
daſelbſt; zugleich 1754. univerſitaͤts⸗Bibliothekar; und 1756. Par 
dagogiarch der Schulen des obern Herzogthums; zuletzt 1767. 
Dodt. & Prof, theol, extraord, Er-flarb den 18 Jul. 1775. zer. 
55. Ein grimdlicher Philoſoph, und ein Kenner der Nnmiſmatik. 
— — Man hat feine Differtationen,, welche gröftentheils die Sit⸗ 
t enlehre und das Naturrecht erlantern, nach feinem Tod in 2 Quart⸗ 
baͤnden zuſammengedruckt. 0) 

Auguft Friedrib Schott geb. den 11 Apr, 1744. ʒu Dres— 
den, wo fein Vater Generals Accig ; nfpector und Amts + Steuer: 
Einnehmer war. Er fiudirte feit 1761. zu Wittenberg und Leipzig. 
Hier erhielt er 1765. die juriftifche Doctorwürde ; wurde 1767. 
aufferordentlicher Profeffor der. Nechte ; Alterchumer; 1777. Ber: 
fißer der Juriſten + Facultät; 1778. Prof. ordin, des Saͤchſiſchen 
Rechts; 1779. Beyfiger des Dberhofgerichtd, auch 1782. Colle— 
giat des kl. Fürftens Collegi, und 1786. Prof. der Anftitutionen, 
— — Schriften: Unpartheyifche Kritik uͤber die neueſte juriſtiſche 
Schriften ꝛc. Leipz. 1768-83. 100 Stuͤcke X. 8. (20fl.) — Opuſcu- 
la iuridica, ib, 1770. 8. (45 fr.) — Entwurf einer juriftifchen En⸗ 
eyflopadie und Methodologie. ib, 1772. 8. vermehrt 1774. 8. nen - 
vermehrt ib. 1780, und 1786. gr. 8. — Juriſtiſches Wochenblatt. 
ib, 1772-75: IV. Jahrgänge. 8. (6fl.) — Sammlungen zu den 
deutſchen Lands und Stadt + Rechten. ib. 1772-75. Hl. 4. — 
Siegels Einleitung zum Wechfelvecht ; 3te Aufl. vermehrt, ib, 
, 1773. gr.8. und Ej. Vorſichtiger Wechfelglaubiger ıc. mit Anmerf, 
ib. 1776. gr.8. — Marr. Lirentt Bibliothec® realis iuridicæ fup- 
plementa & emendationes. ib. 1775. fol. — Jon. Douvjar Pr&no- 








0) Das Neue gel. Eur. 12 Ch. p. 987 -993- Ze P- 1459 fg. — —— 
bergers und Meuſels gel. Deutſchl. 
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tionum canonicarum Lib.V. c. n. ib, 1776-79. IL. T. TIL Vol. %, 
— Bibliothek der neueften juriftifchen Litteratur. ib, 1783- 88. je 
der Yahrgang II. B. gr. 8. und Nachtrag zu 1783-88. I Gt. ib. 
1789. gr. 8 — Mehrere Differtationen und Abhandlungen. p) 

Franz von Paula Schranf, geb. den 2ı. Aug. 1747: ju 
Varnbach in Bayern ;. Erjefuit , geiftlicher Rath, auch Prof. oecon, 
& botan, zu Ingolſtadt. — — Schriften: Beytraͤge zur Naturge⸗ 
ſchichte. Leipzig, 1776. gr. 8. — Gelehrtengeſchichte der vornehm⸗ 
ſten ſchoͤnen Geiſter Griechenlands und Roms. München, 1781. 8. 
(30 fr.) — Anleitung die Naturgeſchichte zu ſtudiren. München, 
1783. 8. treflih; nur 14. Bögen. — Naturhiftorifche Briefe über 
Defterieih, Salzburg, Paffau ꝛc. Galjb. 1784. 85. II. gr. 8. — 
———— der Botanik. München, 1785. 8. ( 36 fr.) — 
Bayeriſche Reiſe. ib. 1786. gr. 8. mit Kupf. — Verzeichniß der 
Eingeweidwuͤrmer ıc. ib. 1787. 8. — Mehrere DRSME ERDE Ab: 
bandlungen. 9) 

Johann David. Schreber , geb. 1669. zu Meiffen. Er 
fudirte zu Leipzig und Hamburg unter Edzardi, auch zu Riel; 
reif’te nach Holland, und wurde 1697. Collega tertius am der Land⸗ 
fchule zu Meiffen ; 1705. Conrector, und 1716. Rector an der 
Schulpforte, wo er 1731. ſtarb. — — Man hat von ihm, auf 
fer einigen Differtationen: Vita GE. Fasrıcıı Lipf. 1717. 8 — 
Cein Sohn 

‚Daniel Gottfried Schreber, geb. den 8. Yan. 1709, auf 
der Schulpforte. Er ftudirte zu Leipzig, ımd arbeitete hernach alg 
Conmiſſionsrath für Sachfen: Weiffenfels. Bey Einweihung der 
Univerfitat Erlangen erhielt ee 1743. die juriftifche Doctorwürde , 
und fam 1747. als Doctor legens nach Halle. Er wurde 1760. or: 
dentlicher Lehrer der Philofophie und Sameralwiffenfchaften, auch 
Eondirector zu Buͤtzow; 1764. Profeffor zu Leipzig, wo er den 29, 
März 1777. ſtarb. — — Schriften: Hiftoria vite ac meritorum Vi. 
ti Ludov, a Seckendorf. Lipf. 1734. 4. (8 gr.) — Abbildung des 
K. Carls 1. in feinen Drangfalen und gefänglicher Verwahrung, 
von ihm felbft befchrieben, ing Deutfche überfegt, nebſt einer Nach: 
richt von dem Leben und Tode des Könige. Dresden, 1747. 8 








— — — 








p) Weidlichs biogr. Nacht. ⸗ 2 Th · p.330 - 338. — meuſtin. © 
4) Meufell. e. 
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(8 91.) — Befchreibung des Waides und deffen Bau. Halle, 1752. 
gr. 4. mit Kupf. (2 fl.) — Sammlung verfchiedener Schriften, 
welche in die ötonomifche, Polizey⸗ Cameral⸗ und andere Wiſſen⸗ 
fchaften einfchlagen. Halle, 1755-66. AVI. 8. und neue Samm⸗ 
lung ıc. Büßom, 1762 - 64. VIIL gm. (6 fl.) — Neue Camerak 
fchriften. Leipzig, 1765-69. XII. gm. — Alle zufammengedruckt : 
Alte und neue Gameralwiffenfchaften und Schriften. Halle, 1770, 
36 Theile in 16’ Bänden. 8. (24 fl.) — Schauplaß der Künfte und 
Handwerker; aus dem Franzöf. mit Anmerf. von ihm und Iuſti. 
Königsb. 1762- 83. XV. gr. 4. (86 fl.) — Benträge zur Befoͤrde⸗ 
rung der Haushaltungsfunde. Mimfter , 1776. gr. 8. mit Kupf. 
(Ca fl. 24 fr.) — Mehrere naturhiftorifche und Öfonomifche Schrifs 
ten. r) Deflen Sohn - 
Johann Ehriftian Daniel Schreber , geb. ben 17. Jan, 
1739. zu Weiffenfee in Thüringen; Profeffor der Medicin , der Nas 
turgefchichte und Oekonomie, auch Dberauffeher des Naturaliens 
Gabinet8 und Hofrath. — — Schriften: Abhandlungen vom Grass 
bau. Halle, 1763. 8. — Botanifch s ofonomifche Befchreibung der 
Gräfer. Leipz. 1766. 73. II. gr. fol. mit ilumin. Kupf. (14 fl.) — 
Docofs Befchreibung des Morgenlandes ıc. mit Anmerf. Erlangen, 
1771. 72. III. 4. — Mid. Mdanfons Nachricht von feiner Reife 
nach Senegal; aus dem Franzöf. Leipzig, 1773. 8. — Sammlung 
richtiger und zuverläffiger Abbildungen faugender oder vierfüffiger 
Thiere, mit Erflärungen. Erlangen, 1774-86. 43 Hefte. 4. — 
Ref. von Beauvais Kunſt des Indigobereiterd. Konigeb. 1772. 
gr. 4. (2fl. 45 fr.) — Car. A Linnee Materia medica , ed. IV, 
aud. Erlang®, 1782. gm. (1 fl. 45 fr.) und Mantifla &c, ed. IV, 
adiedta, ib, eod gm, — Ej. Amoenitates academicz. Vol, VIII. IX, 
ib. 1985. 8. — Ej. Genera plantarum &e, ed. VIII, audt, & emend, 
Francof. Vol. I. 1789. 8. — Der Naturforfcher ıc. nah Walds 
Tod, vom 14ten Stuͤck an fortgefeßt. — Mehrere Abhandlungen. s) 
Johann Matthias Schrockb, geb. 1733. zu Wien; Prof. 
der Gefchichte zu Wittenberg. — — Schriften: Anton Baniers 
Erläuterung ber Götterlehre und Fabeln aus der Gefchichte; aus 
dem Franzöf. mit Anmerk. Leipzig, 1764-66. V. gr.8. Die 2, 
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erften Bände von Schlegel. — ‚Abbildung und Lebensbefchreibun 
gen berühmter Gelehrten. ib, 1764-69. II. 8. (6 fl.) Fortgefest, 
ı Band. ib. 1789: gr. 8. — Allgemeine Biographie 2c. Berlin, 
1767-89. VIL gr. 8. Crofl.) — Kirchenhiſtorie des alten und 
neuen Teſtaments, von Heinſius. 4fer Th. von 1751-65. Jena, 
1766. gr. 4. — Chriftliche Kirchengeſchichte. 2te Aufl. Leipz. 1772- 
89. XL gr. 8: (26 fl.) — Guthrie's und Gray’s allgemeine 
MWeltgefchichte ; bevichtigt und mit Anmerf ib. 1770-76. XIIL Theis 
ke. sr. 8. C39 fl.) Der rote und 13te Theil in 2. Banden. — 
Lehrbuch der allgemeinen Weltgefchichte. Berlin, 1774. 8. 4te Ausg. 
ſehr vermehrt. ib 1784. 8. (1 fl.) — Allgemeine Weltgefchichte 
für Kinder. Leipz. 1779-84. IV. Th. in 5 Banden. Der te Theil 
in 3. Abfchnitten. gr. 8. mit Kupf. (15 fl.) ohne Kupf. (6 fl.) 
— ÖFFERHÄUSIıT compendium hiftorie univerfalis. ed. IV, Lipf, 
1778. II. gm. mit einer kurzen Fortfegung. — Hilmar Curas Ein; 
leitung zur Univerfalhiftorie; neu umgearbeitet. 3te vermehrte und 
verbefferte Auggabe. Berlin, 1777: 8. (12 gr.) — Hitt. religivnis 
& ecclefise chriftiane &e. ib. 1777. und Yerb, 1785. U. 1799. Sm, 
cı fl. 15 fe.) — Der kehrmeifter, oder allgemeines Syftem der 
Erziehung 2c. 3te verbefferte Ausgabe. Leipz. 1782. 83. II. gr. 8. 
(8 fl.Y Ebert arbeitete mit daran, — Einige Abhandlungen. t) 

Johann Zoachim Schroeder von Neuficchen im Ziegen 
hainifchen gebürtig. Er wurde 1698: zu Marburg unter die Alums 
nen aufgenommen ; ftudirte hernach zu Utrecht unter Reland, und 
zu Amfterdam unter Surenhus vorzüglich die orientalifche Spra⸗ 
chen und das Nabbinifche. Die armenifche Sprache noch zu lernen, 
wollte er nach Armenien reifen. Er fam 1701. nad) Mofcau. Weil 
aber der Ezaar alle Handlung mit Armenien unterfagt hatte , fo 
konnte er dahin feinen Paß erhalten. Er fehrte 1709. nach Amſter⸗ 
dam zurück , und lernte hier bey einem Armenier die armenıfche 
Sprache. Nachdem er noch eine gelehrte Reife nach England ge 
macht hatte, wurde er 1711. Prof. L. orient. und hift, ecclef. zu 
Marburg, auch 1713. Bibliöthefar; ferner 1737. Prof. theol, extra- 
ord. und 1746. Padagogiach. Das Lehramt der morgenländifchen 
Sprachen, dag feinem älteften Sohn, Nicol. Wilbelm, übertra 
gen war, übernahm er wieder, da diefer 1748. den Ruf nach Grö; 





t) Meuſel I. c. 
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ningen erhielt. Endlich wurde er 1755. für emeritus erklärt, und 
fein dritter Sohn, Johann Wilhelm, folgte ihm als Lehrer der 
morgenländ. Sprachen und der. hebr. Alterthimer. Er flatb den 
19. Jul. 1756. — — Schriften: Thefaurus linguæ Armenic® anti» 
quæ & hodierne. Amf, 1711. 4 (2 Thlr.) — Poemata veterum 
poetarum gracor. feledta, Märburgi, 1733. 8. (6 gr.) —  Oratio- 
nes veterum oratorum græc. ſelectæ; gr. & lat. ib. 1734. 8. (6 gr.) 
— — hiſtoriæ ecclef. a Chr; nato ad ſæc. XV, ib. 1737« 

+ (8 gr.) — Einige Differtationen.’ 

— Schroeder, geb. den 20 Mai 1707. zu geiden, 
two fein Vater , Johann, als ein Gelehrter ſich aufhielt. Hier 
ſtudirte er unter Burmann die Geſchichte und roͤm. Alterthuͤmer, 
unter Havercamp die griechiſche, und unter Schaaf und Schul⸗ 
tens die hebr. Sprache, auch unter Anton Schulting die Rechts⸗ 
gelahrtheit. Er wurde 1730. Prorector des Gymmnafii zu Delft; 
1744. Prof. iuris zu Hardermyf, auch 1747. Anteceflor primarius und 
Prof. des Lehnrechts. Er ſtarb den 16, Dec. 1762. — — Schrif⸗ 
ten: Notre & animadverſ. in Callimachum, & in Ovidii Heroidas; 
in den Obfervationibus criticis mifcellaneis. Amft, 1732. Vol. V. T. IL 
III. — ALEX. ArnoLpı PAGENSTECHERI Aphorifmi iuris ad inſti- 
tutiones Juftinianeas; ed. VI. audt, c. m. Harderov, 17348. 8. — 
Obfervat, iuris Lib, IV, ib, 1754 4: Sein Hanptwerf, u) 

Yiicolaus Wilhelm Schroeder, des obigen Job. Foa: 
chims Sohn, geb. den 22. Yug. 1721. zu Marburg, feit 1748. 
Profeffor der morgenlandifchen Sprachen und hebraifchen Alter 
thuͤmer zu Gröningen. — — Schriften: Tr. de veftitu mulierum 
hebr&zarum , ad Jef. III. 16-24. Lugd, B. 1745. 4. (2 fl. 30 fr.) — 
Quatuor prima capita Genefeos, turcice & lat. Lipf. 1739. 4. — In. 
ftitutiones ad fundamenta lingux hebr, Gröningz, 1766. und 1775. 8. 
— Einige Differfationen. x) 

Dierrib Schroeder c. — — Urkunden zur Meflenburgi- 
ſchen Kirchenhiftorie. Wiemar, 1732-34. VII. St. 4. 

Johann Samuel Schrocter, geb. den 25. Febr. 1735. zu 
Kaftenburg im: Weimarifchen ; erjter Diaconus an der Stadt⸗ und 


— 





u) Nouvelle Bibl, (April) 1742. p. 661. — Das neue gelehrte Europa. 
XIV. Th. pe 434-446. XVIII. Th. p. 457. — Saxır Onomak. 
T. VI. p. so . 
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Dfarrfirche zu Weimar ; feit 1785. Superintendent und Oberpfar⸗ 
rer zu Buttftädt im Weimarifchen. — — Schriften: Verfuch einer 
‚foftematifchen Abhandlung über die Erdeonchylien ꝛc. Berlin, 1771. 
8. — Lithologifches Real⸗ und Verballericon. ib. und Frankf. 1772- 
88. VIII. gr. 8. — Journal für die Liebhaber des Steinreich® und 
der Konchyliologie. Weimar, 1773-80. VI. Bande, jeder 4. Stüs 
fe. 8. — VBollftandige Einleitung in die Kenntniß und Gefchichte 
Ber Steine und PVerfleinerungen. NAltenb. 1774 - 78, 111. gr. 4. 
(g fl.) — Die Gefchichte der Flußfonchylien ıc. Halle, 1779. 8. — 
Kür die Literatur und Kenntniß der Naturgefchichte, fonderheitlich , 
der Konchylien und Eteine. Weimar, 1782. II. 8. — Neue Litteras 
tur und Bentrage zur Kenntniß der Naturgefchichte, vorzüglich der 
Eonchylien und Foffilien. Leipz. 1785-87. IV. 8. (6 Thlr.) — Ue 
ber den innern Bau der Sees und einiger auslandifchen Erd⸗ und 
Flußſchnecken. Frankf. 1783. gr. 4. mit Rupf. — Einleitung in 
die Conchylienkenntniß, nach Linnee. Halle, 1783 - 86. III. gr. 8. 
— Mineralogifches und bergmännifches Wörterbuch ꝛc. I Theil. 
Sranff. 1789. gr. 8. — Viele naturhiftorifche Abhandlungen. — 
Arbeitete mit an der Fortfegung der Martinifchen allgemeinen Se 
fchichte der Natur. y) 

Johann Heinrich Schroeter ıc. — — Beyträge zu den 
neueften aftronomifchen Entdeckungen. Berl. 1788. gr.8. mit Kupf. 

Chriftian Friderich Daniel Schubart, geb. den 31. März 
1739. zu Schwäbifch : Halle. Er lebte feit 1777 - 87. auf der Feftung 
Afperg. Nach feiner Befreyung wurde er 1787. Director des Hers 
zoglichen Theaters zu Stuttgard. — — Schriften: Todesgefänge. 
ulm, 1767. 8. (ıfl.) auch unter der Aufichrift: Der Chrift am 
Sande des Grabes. 1770. 8. — Deutfche Chronif. ib, 1774-76. 
8. — Vaterlandschronif. Stuttg. 1787. 26. 8. wochentlich Bogen. 
— Vorlefungen über die fehönen Wiffenfchaften für Unſtudirte. 
Münfter, 1777. und vermehrt 1781. 8. — Borlefungen über Mah— 
lerey, Kupferſtechkunſt, Bildhayerfunft , Steinfchneidefunft und 
Tanzkunſt. 1777. 8. — Gedichte. ib. 1785. 86. IL 8. — Muſikali⸗ 
fche Rhapfodien. ı Heft. 1786. fol, &c. z) 

Ehriftian Ludwig Schubarr, des vorigen Sohn, geb. 
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1765. in Geißlingen ; feit 1786. preufffcher geheimer Gecretär ; 
feit 1789. geheimer Legationgfecretäar bey dem Frantifchen Kreis, 
— — Thomfons Jahrszeiten; neu überfegt. Berlin, 1789. gr. 8. 
mit Kupf. (4 fl. 12 fr.) Vorzüglich. — Litterarifche Fragmente. 
1. Samml. Nürnb. 1790. 8. — Auffäge im — Littera⸗ 
tur und Voͤlkerkunde; im deutſchen Merkur. ꝛc. 

Johann Ernſt Schubert, geb. den 24. Yun. 1717. zu El⸗ 
bing in Preuffen, mo fein Vater Prediger war. Er fludirte bier 
und zu Jena; wurde dafelbft 1741. Adjunct der philof. Facultät, 
und 1743. ordentlicher Beyfiger ; auch 1745. Confiftorialaffeffor ; 
1746. Superintendent der Graffchaft Schaumburg , Eonfifkorialrath 
und Hauptprediger in Stadthagen, und erhielt 1748, die theolog. 
Doctöorwürde in Helmftadt ; wurde dafelbft 1758. Prof, theol und 
1759. Abt zu Michaelftein ; zuleßt 1764. Prof. theol.. zu Greifss 
walden, Paſtor an der dafigen Marienkirche und Mitglied des k. 
Eonfiftorii. Er farb den 19. Aug. 1774. æt. 58. —— Schriften: 
Veritas religionis chriftiane &c. Witteb, 1737. 8 (30 fr.) — Jus 
principis circa facra, ib. 1738. 8. (30 fr.) — Inftitutiones metaphy« 
fic®. ib. 1739. 1750. 1762. 8. (2 fl.) — Univerfa philofophia prac- 
tica &c, Jenæ, ı740.4. (3fl.) — Hiftoria philofophise, P. I. ib, 
1742. 8. — Logica pradtica, ib. 1743. 8. — Inftitutiones theologiz 
dogmatic®. Helmft. 1748. 8. Jen®, 1753. und 1760. 8, (1 fl.30 fr.) 
— Inftit, theologi ‚moralis, Jene, 1759. und 1766. 8. (1 f.)— 
Inftitut, theologiee polemicæ. ib. 1755 - 58. IV. 8. Ed, IL, 1760. 
(5 fl.) — Ueberzeugender Beweiß, daß die chriftliche Religion die 
Wahre fen ꝛc. ib. -1744. 4. und unter der Auffchrift:. Gedanken von 
der Wahrheit der chriftlichen Religion. ib. 1759. 4. (2 fl.) — Ges 
danfen von der H. Echrift. ib. 1746, 47. IL 4. (2 f.),— Bon 
der göttlichen Kraft der heil. Schrift. ib. 1753. 4. (36 fr.) — 
Vom Urfprung und der erften Vollkommenheit der Menfchen, ib. 
1748. 4. (1 fl.) — Bom Fall der Menfchen und von der Erbfünde, 
ib, 1750. 4. (1 fl.) — Von den Engeln. ib. 1748. 4. (1 fl.) — 
Bon der Kechtfertigung eines Suͤnders vor Gott. ib. 1744. 4. 
(56 fr.) — Von der Bekehrung eines Suͤnders zu Gott. ib, 1745. 
4. (56 fr.) — Bon der Erneuerung der Wiedergebohrnen. ib. 1746. 
4. (56 ft.) — Vom Tode. ib. 1743. 4. (36 fr.) — Bon der Aufs 
erftehung der Todten. ib. 3740, u. 1768. 4. (15 fr.) — Bom jüngr 
fien Gericht. ib, 1742. 4. (46 fr.) = Bon der Ewigkeit der Hoͤl⸗ 
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Lönfträfen. "ib. 1741.42. 48. 4. (56 fr.) — Vom ewigen Leben 
und vom Zuftande der Seelen nachdem Tode. ib. 1742. 4. (56 fr.) 
— Rom Ende der Welt: ib, 1742. 4. (56 fr.) — Bon .der allge 
meinen Iudenbefehrung und vom taufendjährigen. Neiche. ib. 1742. 
# (30 fr) — Bon der Geligfeit derer , die 'auffer der wahren 
fichtbaren Kirche leben. ib. 1747. 4. (10 fi.) — Bon der Drey 
einigkeit. ib, #757. 4. (1 fl.) — Bon dem Erlöfer der Menfchen 
Jeſu Chriſtb. ib. 1752. 4. (2fl.)— Bon dem Gnadenruf. ib. 1755. 
2. Cr fl. 12 kr.— Von der Gnadenwahl. ib. 1754. 4: CI fl. 12 fr.) 
Bon der. Seelenreinigung nach dem Tode. ib. 1745. 4. (10 ft.) 
Von der Seelenwanderung nach dem Tode. ib. 1746. 4. (8 fr.) 
— Bon Seelenſchlaf nach dem Tode. ib; eod, 4, (8 fr.) — Bon 
ber Fürbitte der Todten für die Lebendigen. ib. eod. 4. (8 fr.) 
Bon der Befanntfihaft der: Seelen nach dem Tode. ib. eod. 4. 
6 ir.) ⸗Vom Zeitvertreibe der Seelen nach dem Tode. ib. eod. 
4. (6 fr.) — Bon der Erfcheinung der Seelen nad) dem Tode. 
ib. eod! 4. 66 fr.) — Bon dem Verlangen der abgefchiedenen See⸗ 
fen, bey: den hinterlaſſenen Leidtragenden zu feyn. ib. 1747. 4 
6 fr.) — Von der Unfterblichkeit der Seele. Greifsw. 1765. 8. 
— Bon der Freyheit der menfehlichen Seele. Halle, 1763. 4. 
E45 fr.) Von dei nothiwendigen Verbindung der wahren Gott 
feligkeit mit der Rechtfertigung. - ib; 1757. 4. — Von ben Sacıa 
menten.! ib, ‘1761. 4. (4 fl. 30 fr.) — Bon den Quellen der Gott 
feligfeit nach) dem. Fehrbegriff der Proteftanten. ib, 1762. 4. (3 fl.) 
Von der Vrädeftination der Juden. ib. 1763. 4. Cr fl.) — Ton 
Ben Bifchöflichen Rechten der Landesobrigfeit. ib. eod. 4. (45 Fr.) 
— Geſchichte des vömifchen Pabftes Vigilius ꝛc. ib. 1769. 8. 
Ca. y— Anweifung zur geiftlichen Beredfamfeit. ib. 1743. und 
1750, 8. CL fl. 30 fr.) — Heilige Reden, ib. 1743. 44. III. 8, 
(3 fl.) ib. 1753:+ 57. IV. 8. (4 fl.) - Trauerreden, ib, 1762. $. 
ci fl.) — Reden anf aufferordentliche Sale, ib, 1765. 8. (24 fr.) 
— Pkedigten über die Sonm und Fefttagscvangelien. ib. 1770. 71. 
II, gr. 8. (6 fi) — Betrachtungen:über die Leiden Jeſu. ib. 1773. 
8. (ı fl) — .). P. Hesenstreit Syftema theologicum „ revidit & 
obfervationibus auxit, Jene, 1767. 4m. (9 fl.) ꝛc. — Viele Differtatios 
nen. — Prüfung der nenern Berfuche zur Verbeſſerung der Religion. 
Hamb. 1773:74.11. St. 8. (1 fl.) Seine legte Schrift; anonymifch. a) 


a) Beytraͤge zur Hiſt. der Gel. 3Th. p. 105-162. —  Schmerfahls-Geig. 
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Seinrich Schubert, Prediger zum H. Geiſt in Potsdam, 
hernach Paſtot primarius und Inſpector zu Zoſſen. — — Schriften: 
Zeugniß von der Gnade und Wahrheit; in Predigten uͤber verſchie⸗ 
dene Terte: Magdeb. 1733. 4. (1 fl 15 kr.) — Zeugniß ıc, in Pre 
Digten durch die Faſten und an den Apofteltagen. Halle, 7745. 4. 
(3 fl: 30 fr.) — Zeugniß ze. in Predigten über die Sonn⸗ und 
Sefttagsepifteln. ib 1748. H. (3 fl. 45 fr.) — Ueber die Sonns 
und Sefttagsevangelien. ib. 1754. 4: (4 fl.) — Lands Kirchen: und 
Hauspoſtill über die Sonn⸗ und Feſttagsevangelien. ib. 1748. 4. 
Cı fl. 30 fr): — Ueber die Sonn; und Fefttagsepifteln. ib. 174% 
4 Cı fl zo fr.) — Bußpredigten über verfchiedene Texte, ib. 1751. 
4. (2 fl. 30 fr.) Alle fehr erbaulidy. 

Samuel Shudford, Rector zu Schelton in der Graf⸗ 
ſchaft Norfoll. — — Hauptfchrift: Harmonie der Heiligen und 
Profanferibenten in den Gefshichten der Welt ıc. Engl. Lond. ı728- 
38. II. 8. Sranzöfifch. Leide, 1738-52. Il, 8. Deutfch von Theos 
dor Arnold: Berlin, 1731-38. II. 4. (3 fl.) Die Gefchichte gebt 
bis auf.die Zeit , da Prideaur anfängt. Als Supplement ift das 
bey zn merken: Caſp. Bortl. Lange, Pfarrers zu Wolfenburg ins 
Leipziger Krais, Verſuch einer Harmonie der Heiligen. und Profans 
Scribenten in den Gefchichten dev Welt, von den Zeiten der Richter 
bis auf den Untergang des Königreichs Iſrael. Bayreuth, 1776, 4 

Zohann Facob.Schudr, geb, den 14: Yan. 1664. zu Franke 
furt. Er fludirte 4. Fahre zu Witgenberg , und big 1689. zu Ham⸗ 
burg unter Edzardi; wurde 1691. Præceptor primarius am Gym⸗ 

naſio zu Franffurt; 1695. Eonrector, und 1717. Rector. Er ſtarh 
den 14. Febr. 1722. — — Schriften : Deliciæ hebrao - philologic®, 

Francof, 1700, 8. (8 gr.) — Trifolium hebræo- philologicum, ib, 
1695. 8. (45 fr.) — Compendium hiforie iudaic®-, de origine, 

incrementis & rebus geltis Jud&orum, ib, 1700, 8. (16 gr.) — Ju- 
dus Chrifticida gravillime peccans & vapulans. ib, 1704. 8. (30 fr.) 

— Juͤdiſche Merkwürdigkeiten, was fich mit den Juden feit einis 
gen Jahrhunderten in der Welt: zugetragen hat, famt einer Franfs 

— furter Judenchronik. ib, 1714; ILL. 4. Dazu fan 1717. der de Th. 

(6 Zhlr.).-— Vita Hug, Grotii, -ib, -1722, 8. , 

Anton Schulting , geb. 1659. zu Nimwegen in Geldern. 

Er fludiete zu Leiden ; wurde 1691, Prof. iuris zu Harderwyk, 
1694. zu Sranefer, und 1713. zu Leiden; flarb 1734. ohnverehligt. 


— 


— — Schriften: Jurisprudentia. vetus Ante-Juflinianea Sc. c, n. 
Lugd. B, 1717. 4. (3 Thlr. 18 gr.) Lil, 1737. 4m. (4 fl.) — 
Enarratio partis I; Digeftorum. ib, 1738. 8. (I Thlr.) — Differta- 
tiones academic® Sc. cum J. J. VrrerArıı oratione- funebri &c, 
Hal, 1770-74. IV. gm, (4 fl. 30 kr.) b) | 

: Johann Schulting c. — — Notz ad Quintilianum, in 
Edit, P. Burmannı. Lugd.B. 1720. 4. — Ad Senecam, in Ed, Jon, 
Frın. Growovır. Amft, 1672. 8. — Ad Calpurnium Flaccum. &c. c) 


» Johann Zacob Schultens, geb. den 19. Sept. 1716. zu 
Franeker, wo fein Vater , Albrecht damals Profeſſor der mor⸗ 
genlaͤndiſchen Sprachen war. Er ſtudirte zu Leiden; wurde 1742. 
Prof. theol. & L. orient. zu Herborn; 1749. zu Leiden; zugleich 
1450. Regens des Staatencollegii. Er ſtarb 1778. æt. 62. — — 
Man hat von ihm gelehrte Diſſertationen und Abhandlungen. d) 
Zohann Chriſtoph Friderich Schulz, geb. 1746. zu Wert 
heim; Profeſſor der morgenlaͤnd. und griechiſ. Litteratur; auch ſeit 
1783. Prof. mheol. ord. zu Gieſſen. — — Schriften: Geſchichte des 
Osmanniſchen Reichs; aus dem Franzoͤſ. des de la Croix, mit 
Verbeſſerungen. Frankf. 1769-71. III. 8. (7 fl.) — Harwoods 
Einleitung in dag Studium und Keuntniß des neuen Teſtam. aus 
dem Engl. mie Anmerkungen und: eigenen Abhandlungen. Halle, 
1770-72. III. gm, Ej. Abhandlung über den Socinifmug ıc. Leipz. 
1773. 8. — Bibliothek der griechifchen Litteratur. Gieffen, 1771. 8. 
vermehrt und verbeffert 1775. 8. CL fl.) — Bibliothef der vorzügs 
lichften engl. Predigten. ib. 1772-76. VII. 8. — Das alte Teſt. 
aus dem Hebräifchen überfegt. 1 B. Leipz. 1773. 8. — Das neue 
Teſtam. aus dem Griechifchen, mit Anmerk. 1 ®. 1773. 8. — Eu 
Hlärung der Pfalmen. I Th. Leipzig, 1782. 8. — Enfields Pre; 
digten für Familien; aus dem Engl. Halle, 1774. 8. — Conjectus 
ren über dag neue Teflament ; aus dem Engl. des Wilhelm 30, 
wyer, mit Zufägen und DBerichtigungen. Leipz. 1774. 75. II 8m. 
— Allgemeine engl. Bibliothek, überfegt. ib. 1775. gr. 8. — Eng; 
land über die Moral der Alten; aus dem.Engl. Halle, 1775. gr. 8. 
— Benj. Blainey über die 70 Wochen Daniels; aus dem Engl. 


— — — — — — —— 
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ib. 1777. & = Burns und $Enfielde Sammlung der beſten Pre⸗ 
digten über die Moral; aus dem Engliſchen. ‚ib, 1777. I. gr 8. — 
Cocceıı Lexicon & commentarius ſermonis hebr, & chaldaici , poft 
hunc & Joh. Henr. Maium corredius & emendatius edidit, Lipf, 
1777. 78. II. gm. ‚Das befte, das mir jegt haben. — Hebräifches 
Elementarbuch, Halle, 1780. 81. II 8. — Harry's Abhandlun⸗ 
gen ꝛc. aus dem Engl. ib. 1780. 8. — Muhammeds Leben; aus 
dem Franzoͤſ. des Türpin. ib. 1781. gr. 8. — CT. WALTHERE 
Ellipfes hebraic®, f de vocibus, qu& in codice hebr per ellipfin 
fupprinuntur ; poft Chr, Schoettgenium novis obfervationibus auxit, 
ib. 1782. 8. — Scholia in V, Teftamentum. Norimb. 1733.85, 
Vol, III. gm. (6 fl.) — Erflärung des erſten Briefs an die Corin⸗ 
thier. Halle, 1784. 8. — Abhandlungen und Necenfionen, €) 

Benjanim Wilhelm Daniel Schulze, geb. den 17. Yan, 
1715. zu Berlin; dafelbft Prof. der Philologie und Ephorus des 
Joachimsthaliſchen Gymnaſit und der Alumnen Aufſeher. — — 
Schriften: Kritik uͤber die gewoͤhnlichen Ausgaben der hebr. Bibel. 
Berlin, 1764. 8. und vollſtaͤndigere Kritik ic, ib, 1766. 8m, (1 fl.) 
— Coniedtur& hiftorico-critice Sadduczorum inter Judzos ſectæ no- 
vam lucem accendentes, Halz, 1779. 8. — Einige Abhandlungen. f ) 

Ernft Auguſt Schulze, des vorigen Bruder, geb, 1721, 
gu Berlin; Prof. theol, ord. zu Frankfurt an der Oder, auch In⸗ 
ſpector der reformirten Schule daſelbſt. — — Schriften: Exerci- 
tationeg philologice. Berol. 1754: 74. 1 g — JABLoNsKY Inftis 
tutiones hift. ecclef. c n. Francof. ad V, 1,83. 84. 11. 8. Fortges 

ſetzt bie auf unfere Zeiten, von Schickedanz, Tomus IL. ib, 1786, 
8. — Einige Differtationen und Abhandlungen, g) 


Johann Ludwig Schulze, geb. 1734. zu Halle ; daſelbſt 
Prof. theol. & L. orient. ordin auch Mitdirector des Padagogiume 
und Waiſenhauſes. — — Schriften: Rocoles Begebenheiten augs 
nehmender Betrüger; aus dem Franzöfifchen. Halle , 1760. 11. 8; 
— 3. 5. Schulze Anleitung zur altern Muͤnzwiſſenſchaft. ib 1965, 
8. — TueoporeEri Opera &c. ex rec, Jac. Sirmondi, gr. & lat; 
c. lect. var. ib. 1768-72. V. 8. Den 3ten Band beforgte Noeſſelt. 


e) Meuſel l, © A 
f) Meufel l. c. 


(Dierser Band, ) 99 
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—.Jac, Arrtıngrz..Sysopfis  infitutionum.‚chaldearum, 9 nı ib, 
1768, 8. — Sımonss Intred; in linguam graeaam , ed. H, ‚ib. 2771, 

— Einige Abhandlungen. h) ’ 
Zohann Daniel Shumann, geb. zu Münden im Hannöoer 
riſchen; ſeit 1774. Director der Altſtaͤdtiſchen Schule zu Hannes 
Her; feit 1781. Superintendent zu Muͤden au der Aller im F. Bir 
neburg. — — Hauptſchrift: Ueber die Gvidenz der Beweiſe für 
die Wahrheit der chriftlichen Neligion. ib. 1778. — Mehrere Abs 
Handlungen. i) | 
Zohann Gottlieb Shummel, geb. den 8 Mai 1748. zu 
Seitendorf in Schlefien ; feit 1779. Prof. der Gefchichte bey ber 
Kitterafademie zu Liegniz. — — Schriften; Empfindfame Reifen 
durch Deutfchland. Wittenb. 1770-72. 11. 8. — Rufifpiele ohne 
Heyrathen. ib. 1772. 8. — Handbuch für den Bürger und Lands 
mann. Magdeb. 1772. und 1774. 8. — Kinderfpiele und Gefpras 
he. Leipzig, 1776. 77- I 8 — Spisbart; eine fomifch > tragis 
fche Geſchichte für unſer padagogifches Jahrhundert. ib. 1779. 8. 
= Wilh. von Blumenthal. ib. 1780. 81. 11 8. — Zoſcph Baretti 
Befchreibung der Sitten und Gebräuche in Italien; aug der 2ten 
englifchen Ausgabe, mit Anmerfungen und Zufaßen. Bresl. 1781. 
8. — Der fleine Voltaire; eine deutſche Lebenggefchichte für unfer 
freygeiſteriſches Jahrhundert. Leipz. 1782. 8 permebrt, ib. 1785. 
8. — Moralifche Bibliothef für den jungen deutfchen Adel. ib. 1785. 
86.1. 8. — Das blinde Ehepaar , oder die Gebeiserhörung. 
ib. 1788. 8. tt. k) 

Heinrich Leonhard Schurzfleiſch, Conrad Samuels 
Bruder, war Do&. iuris und Prof, hiſt. zu Wittenberg; zuletzt 
Kath und Bibliothefar zu Weimar, wohin auch feines Bruders 
Bibliothek kam. Er flarb 1723 ohnverehligt. — — Schriften: 
Notitia Bibliothecæ Vinarienfis. Wittemb, 1712. 4. audt. Jenæ, 1715. 
4. (10 gr.) — Annusrom. Julianus. Wittemb. 1704. 4. (12 gr )— 
HROSWITAEAMÆ opera, partim foluto partim vincto carmine confcrip- 
ta, ib. 1707. 4. — Epiftole (fratris) arcanae. Hale, 1711. 12. Il, 
8. — Bj. Epiftolae felectiores. Wittemb. ı712. 8. verbeffert, ib. 
1729. 8. — Ej. Spicilegium animadverfionum in Juvenalis Satyras 
—— — — — —m 


h) Meuſel l. c. 
i) Meufel J. e. 
k) Meuſel I ©. 
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XVI. Vinarie , 1717. 8, — Ej Acta litteraria. Wittenb. 1714. 8. 
— Auch deffen Droxvxs. Longınum mit Anmerfungen ıc. 1) -4 
Oro Friderich Schuͤtz, geb. 169%, zu Schwerin im Mek⸗ 


lenburgiſchen, wo f in Bater Stiftsfuperintendent war. Er fir 


bitte zu Roſtok, Wittenberg, Jena und Leipzig; wurde 1720. Pre⸗ 
diger zu Rhena, einer Stadt im Meklenburgiſchen; 1723. Predis 
ger an der Lambertsticche in Lüneburg, wo er 1728. farb. — — 
Man hat von ihm: Supplementa hiſtoriæ eccleſ. inprimis Luthera- 
n2 , ad dimidium ſæc. XVI. expofita,, quibus continetur Dav, Chy. 
tr&i vita, Lib, IV. Hamb. 1720, III. 8. (1 Thlr.) 


Philipp Balthaſar Sinold von Shüg, geb. 1657. auf 
dem Darmftädtifchen Schloß Königsberg, ohnmweit Gieffen. Er 
ſtudirte zu Jena; diente hernach in Italien unter ber Guarde zu 
Florenz ; hielt fich eine zeitlang zu Leipzig auf, wo er die Aug; 
Haben einiger Bücher beforgte; wurde 1704. Rath und Hofmeiiter 
der Grafen von Reuß zu Köftrif, auch £ehndirector ; 1705, Hof 
meifter der verwittweten Herzoginn ben Sachfen + Merfeburg zu 
Forſt in der Nieder-Lauſiz; 1711. Regierungsrath zu Bernftade 
in Schlefien; 1718. Präfident bey dem Grafen von Hohenloh⸗ 
Pfeddelbach; endlich 1727. Graͤfl. Solmiſcher Geheimerrath zu Lau⸗ 
bach, wo er den 6. Maͤrz 1742. ſtarb. Er gab viele Schriften 
theils anonymiſch, theils unter dem verdeckten Namen Aınadeus 
Creuzberg, Ludwig Ernſt von Faramond, Irenicur Ehren⸗ 


kron ꝛc. heraus. — — Mir merfen : Die europaͤiſche Fama ıc, 


Leipzig, 1727 - 1710. 360 Stuͤcke. 8. (a2 gr.) Von andern fortges 
ſetzt: Neue europaifche Fama ꝛe. ib. 1711-43. 158 St. 8. (a 2 gr.) 
— Unter dem Namen Creusberg: Nafionsandachten ıc. Leipzig, 
1707. 3. CI.) — Betrachtungen auf alle Tage des Jahres. 
Nuͤrnb. 1737. gr. 4. mit Kupf. (5 fl.) Königsb. 1744. 8. (1 fl.) 
— Unter dem Namen Faramond : Gedanken über Die Eitelfeit der 
Welt ꝛc. Nürnb. 1732. Il. 8. (45 fr.) — Die MWiffenfchaft zu les 
ben ıc. ib. 1739. 8. (30 fr.) — Das unchriftliche Chriftenthum ıc, 
ib. 1739. II. 8. (30 fr.) — inter dem Namen Ehrenkron: Die 
Schlefifche Kirchenhiftorie zc. Leiphig, 1715. IL 8. CL.) — Ana; 
nymifch : Dag reale Staats; Zeitungs: und Converfationg ; Lexicon; 
——— ——— — — 

m) Hiſt. Bibl, Fabr. P. V. p. 255 iq. 397 ſa. — Saxıı Onomaſt. T. VL 

p. 10 ig. 
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davon-die befte Ausgabe. Leipz. 1777. gt. 8. (©. Hübner und 3% 
ger.) — Er überfeßte aus dem Latein. H, Grorit Lib, de iure B. & 
P.— Aug d. Franzoͤſ. Fenelons Telemach; Flechiers Falſchheit der 
menſchlichen Tugenden; Bellegarde über Die Artigkeit der Sitten. x. 
Gottfried Schüme, geb. den 7. Mai 1719. zu Wernigerode, 
in der Gräfl. Stolbergifchen Refidenzftadt, mo fein Vater damals 
Mector war. Er ſtudirte feit 1738. zu Halle und Leipzig die Theolos 
gie ; wurde 1742. Paſtor Adj- zu Altona; und nachdem er feit 1743. 
die Predigerftele in Dttenfen verfehen hatte, kam er 1750, als Rev 
tor des k. Paͤdagogii nach Altona zuruͤck; zugleich ertheilte ihm 
der König den Character eines Confiftorialaffefforg bey dem Ober⸗ 
Gonfiftorio zu Glückftadt ; und 1751. ernennte er ihn zum Prof, 
theol, extraord, zu Kopenhagen. Er farb den ı Jul. 1784. als Prof. 
der griechifchen Sprache und der Gefchichte am Gymnafio zu Ham⸗ 
Burg. — — Schriften : Schusfchriften für die alten Deutfchen. 
Reipzig, 1746-56. II. Bande, oder 6. Sammlungen. 8. vermehrt, 
ib, 1773. 8. — Bon den Freydenkern, oder fogenannten ftarten 
Geiftern unter den alten deutfchen und nordifchen Bölfern. ib. 1748. 
g. — Exercitationum ad Germaniam facram gentilem facientium ſyl- 
loge. ib. 1748. 8. (24 fr.) — Der Eehrbegriff der alten deutfchen 
und nordifchen Voͤlker vom Zuflande der Seele nach dem Tode. 
ib, 1750. 8. — 3. ©. Beyslers neuefte Reifen ıc. 2te Ausgabe 
mit Zufagen. Hannover, 1751. 4. Ste Ausg. ib. 1776 IL 4. — 
Geſchichte des Hamb. Gymnafii und der Stadtbibliothef. Hamb. 
1768.98. — Die Gefhihte von Hamburg ꝛc. 1 Th. 1775. 4. — 
Deutſchlands gelehrte Gontrafte. ib. 1771. 8. — Das Regiſter über 
die 12, Theile der Sammlung Hamb. Gefeße ꝛc. ib. 1774. 8. — 
Kobfchrift auf die Weiber der alten deutfchen und nordifchen Bolfer. 
ib, 1776.'8. — Die hiftorifchen Bücher des alten Teft. das Buch 
Joſua, der Richter, Ruth, und dag erfte Buch Samuelis, fo wie 
fie auf Befehl des röm. Königs Conrads 1V. in einer gereimten 
ueberſetzung entworfen worden find; aug einer gleichzeitigen Hand: 
fchrift auf der Stadtbibliothek zu Hamburg mitgetheilt. ib. 1779. 
gr. IL 4. — Comment, de feriptis & fcriptoribusz hift, antiquis & 
novis. Ulme, 1763. 4m. (3fl.) — Mehrere archaologifche Abs 
handlungen, die alten Deuffchen betreffend. n) 
ERBETEN 


5) Gtrodtmanns Gefhicte jehtleb. Gelahrten. XL. Th p- 178- 196. — 
Schmerſahls Geld. iehtleb. Gottutgel. P- 633 - 641. — Meuſel 1. ©. 
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Ehriftian Gottfried Schuͤtz, geb. 1747. zu Dederſtaͤdt im 
Manngfeldifchen ; war feit 1776. Prof. philof, ordin. und Inſpector 
bes theol. Seminarii zu Halle; ift feit 1779. Prof. eloqu. & poef. 
ord. zu Jena. — — Schriften: Bonnets analptifcher Verſuch 
über die Seelenfräfte; aus dem Franzöf. mit Zufagen. Hremen, 
1770. II. 8. — Chreftomathia greca, Halæ, 1772. III. 8. — Grund: 
fage der Logik ıc. Lemgo, 1773. 8 — Einleitung in die ſpeculati⸗ 
ve Philofophie , oder Metaphyſik. ib. 1775. 8. — Lehrbuch zur 
Bildung des Verftandes und Gefhmades. Halle, 1776. 78. I, 
gr. 8. — NAfademie der Grazien ; eine Wochenfchrift ıc. ib, 1773. 
80. V. 8. — Neues Elementarwerf für die niedern Elaffen lateinis 
fher Schulen und Gymnaſien ıc. ib. 1780-85. XI. gr. 8. Bis 
auf den 2. und gten arbeitete er felbft alle Bande aus. Neu auf: 
gelegt, ib. 1789. 1X. gr.8. — AescHnyuı Tragedise, quæ fuperfunt, 
ac deperditarum fragmenta ; recenfuit, varietate ledtionis & com- 
mentario perpetuo illuftravit , fcholia greca, apparatum hiftoricum 
& Lexicon Aefchyleum adiecit. ib. 1:82. 83. IL. gm. — Comment, 
in Aefchyli Tragoedias &c, ib. 1782. 83. IL gm. — Henr. Hoge- 
VEEN Dodtrina particularum gracarum ; recenfuit, breviavit‘, au 
xit, Deflävie, 1782. gm. — Methodenbuch für angehende Lehrer ıc. 
Halle, 1783. gr. 8. Gehört zum Elementarwerk. — Litterariſche 
Spaziergänge. ib. 1784 8. — Beforgte feit 1785. Die allgemeine 
gitteraturzeitung zu Jena. — Edirte F. %. Rouftans Briefe zur 
Vertheidigung der chriftlichen Religion, ven “I. $E. Danov übers 
ſetzt, nebft deg letztern Lebensbefchreibung ıc. 0) 


- Gottwald Schufter, geb. den 28. Dec. 1701. zu Jena; 
Stadt; und Landphyſicus zu Chemniz. — — Schriften: Vernuͤnf⸗ 
tige Methode , die meiften Krankheiten des menfchlichen Leibe 
bald und ficher zu heilen. Chemniz, 1743. 44. Il. 4. (2 fl. 30 fr.) 
— Schola Salernitana &c. in. deutfche Verſe überfeßt. Frankf. 1750. 
8. — Medicinifchschnmifches Lericon. Chemniz, 1756. 8. (1 fl. 
12 fr.) — Medicinifches Journal. ib. 1767-70. V. 8. Cı fl.5o fr.) 
und ale eine Fortfegung: Vermiſchte Schriften. ib. 1772 - 78. V. 8. 
— Anweiſung zur alten und neuen practifchen Chirurgie. ib. 1765. 
+ (a fl. 30 fe.) — Mehrere Abhandlungen. p) 





e) Meuſel l. e. 
p) Börners Leben ber Aerzte. 2.3.8. — Mieufell.e' 
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-Fobann Joachim Schwabe, geb. den 29. Sept. 1714. zu 
Magdeburg; war Prof. philof. und des groffen Fuͤrſten⸗Collegii 
Collegiat, auch Bibliothekar zu Leipzig, wo er den 12. Aug. 1784. 
ſtarb. — — Schriften: Rollins Anweiſung, wie man die freyen 
Kuͤnſte lehren und lernen fol; aus dem Franzoͤſ. Leipz. 1738. IV. 8. 
ib 1970, II, gr. 8. (3 fl. 45 fr.) — Ej Naturlehre für Kinder. 
ib, 1768. 8. — Beluffigungen des Verſtandes und Witzes. ib, 1741- 
45. VIII 8. (10 fl.) — Mornorıı Polyhiftor litterarius, ed. IV, 
Lubecæ, 1747. 4. — Zoſ. Barre allgemeine Gefchichte von Deutfch? 
land; aus dem Franzöf. Leipz. 1749-52. VIII. gm. (36 fl.) — 
Ht>0l. Helyot allgemeine Befchichte aller geift: und weltlichen Klo: 
ſter und Nitterorden; aus dem Zranzöf. ib. 1753-56. VII. gr. 4 
mit Kupf. (48 fl.) — Perrault, Charas und Dodart Abhand: 
lungen zur Naturgefchichte der Thiere und Planen; aus dem 
Franzoͤſ. Leipzig, 1757-58. III. gr. 4. mit Kupf. (20 fl.) — Mar 
ria le Prince de Beaumont Ichrreiches Magazin für Kinder, ꝛc. 
ib 1759 IV g — Ej. Magazin für junge Leute ꝛc. ib. 1760. IV. 8. 
— Ej Magazin für Arme, Handwerfsleute , Gefinde ic. ib. 1768. 
II. 8. — Ej neuer Mentor ꝛc. ib. 1774. 75. XI. 8. — Ej Unter 
weifung für junges Frauenzimmer. ib. 1765.IV g — Hofens Ge 
danfen von der Erziehung; aus dem Engl. neu überfest mit Anz 


merfungen, ib 1761. 8. — Xinieitung zum Kaufmannifchen Brief: 
wechfel. Breslau, 1762.38. — Bohns neu eröfnetes Waarenlager; 
vermehrt und verbeffert. Hamb. 1765.85 — 3. 3%. Aofmanns 


politifche Anmerkungen von der wahren und falfchen Staatskunſt. 
ib 1962 8 — Ej Rücher von der Zufriedenheit. ib. 1760. $. — 
Derhams Aftrotheologie und Phyſicotheblogie sc. Hamb. 1764. TI. 
gras — Horams anmuthige Unterweifungen in den Erzählungen 
der Echußgeifter; aus dem Perſiſchen, und nun aus dem Engl. 
Leipzig, 1-6:- 66. 11.8 (afl.) — Zoh. Jac. Schatzens erlaͤu— 
terter Hoinannifcher Atlas te. ib. 1763. III. 8. — Ej. Kern der Geo: 
graphie ıc. Moftof, 1775. 8. — Ej Geographifches Eramen ic. 
ib, eod. g. — Yon Bielefelds Staatskunſt; aus dem Franzöfifchen. 
ib, 1764-73. III. gr. 8. Ca fl 30 fr.) — Mufeum rufticum & com- 
merciale &c. oder auserlefene Schriften, den Aderbau, die Hands 
lung, die Künfte und Manufacturen betreffend; aus dem Engl. 
mit Anmerfungen. ib. 1764-69. X. 8. (ıo fl.) — 3. Theod. 
Zablonsfy’s allgemeines Lericon der Künfte und MWiffenfchaften ; 
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vermehrt. Mönigeb. 1757. IT. 4. (14 fl.) — Benj. Hederichs 
mytthologiſches Lexiton; vermehrt und verbeffett. ib. 1770, gr. 8. 
Ca fl. 45 fr.) — Ej. Pronituariom , oder vollſtaͤndiges deutſch⸗ lat, 
Lexicon; vermehrt. ib. 1776. Hr. 8. (9 fl.) — Sammlung alker 
Heifebefchreibungen it. ib. 1747- 74 XXL 4 mit Kupf. — Mb 
rete Uebetfetzungen. q) 

Chriſtian Friderich Schwan, —* 1733. zu Prenzlow; 
Buchhaͤndler, und ſeit 1778: Hoffanmerrath zu Mannheim. — — 
Schriften: Auszuͤge aus den ausländifchen Wochen; und Monat 
f&hriften. Frankf. 1765-69. X. 8. — Der Unfichtbare; eine mora⸗ 
liſche Wochenſchrift ib. 1765. 66. IV. 8. Im Auszug; Mannh. 
1769: 8. — Die Schreibtafel. Mannh. 1774-79. VIL 12. — Nou- 
veau Didtionnaire de la languc allemande & franqoiſe. ib. 1782. 87. 
TI. 4m. 'und nach dem Diet. de l’Acad. Franc, und Adelungs Wör, 
terbuch,, T. 1. ib. 1787. 4m. — Mbildung aller geift: und melklis 
chen Orden ‚, nebſt einer kurzen Gefchichte derfelben, von ihrer Stif; 
tung an bis auf unfere Zeiten. ib. 1780-89. XLII. Hefte, fol Je⸗ 
des mit 4. ausgemahlten Kupfern. — Einige Schaufpiele ıc. r) 

Johann Shweigbäufer, geb. 1742: zu Straßburg ; das 
felbft Prof. philo. — — Pouvam hiftoria &c. gr. & lat. c. n. var, 
Lipf, 1789. ll. gm. Sehr gut fritifch bearbeitet. — Arprıanı, Ale- 
xandrini, roman, hiftoriarum quæ fuperfunt &c. gr & lat. c. n, ib, 
1785. IIL gm. 

Fohann Anton Scopoli , geb. den 13. Sun. 1723. zu 
Sleimsthal in Tyrol; war Benfiger des Ober⸗Kammergrafenamts, 
und Profeffor der Chemie und Naturlehre bey der Bergwerks⸗ 
Akademie zu Schemniz ; feit 1777. Muͤnz⸗ und Bergrath, auch Prof. 
der Naturgefchichte und Chemie zu Pavia; ftarb den 8. Mai 1788, 
æt. 65. — — Gihriften: Flora Carniolica, Vienn® , 1760. 8m, 
(1 fl. 30 fe.) ed. Il. Lipf. 1772. N. 8. (gfl.) — Entomologia 
Carniolica. Vindob, 19763. 8m. (ı fl. 30 fr.) — Annus hiftorico - na- 
turalis. Lipf, 1769-71. V. 8. (2 fl.) — Defcriptiones avium mufei 
proprii, rariorumque in vivario imp. &c. Lipf. 1769. 72. 8 (2fl, 
24 ft.) — De hydrargyro Idrienfi &c. Jene, 1771. gm. (18 fr.) 
— Principia mineralogiæ fyftematicz & practicæ. Pragæ, 1772. 8m, 
Cı fl.) Deutſch durch Carl von Mieidinger. "ib. 1775. gt. 8 


4) Meufel I, e. 
r) Meufel I. e. 
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(16 gr.) — Differtationes ad hiftoriam naturalem pertinentes, ib, 
1772. gm. c. fig (1.fl.). — Introductio ad diegnofin & uſum folli- 
lium. Vindob. 769. 8. Deutfch: Einleitung zur Kenntniß und Ge 
brauch der Foſſilien. Riga, 1768. 8. (45 ft.) — Cryftallographia 
Hungariz. P. I. Prag, 1776. 4m. c. fig. (3 fl.) — Introducdtio ad 
hift. nat, fiftens genera lapidum,  plantarum & animalium &c. ib, 
3777. 8m. — Fundamenta chemie &c. ib. 1777. 8. auct. Papiz, 
1780 gm. Deutfch: Ynfangsgrunde der Chemie ꝛc. Wien, 1786. 
gm. — Anfandsgründe. der Metallurgie, sc. Mannheim, _1789. 97.4. 
(5 fl. 30 fr.) — Bemerkungen aus der Naturgefchichte ; 17 3te8 Fahr. 
Wien, 1781. 8. (3 fl.) — Deliciz, Flore & Fauns Infubricz, f. 
Species plantarum & animaliom in Infubria Auftriaca Fapie, 1786- 
88. II. fol. c. fig. — Ueberſetzte Maquers Didtionnaire de Chy- 
mie &c ins Italieniſche, mit. vielen Anmerkungen, Venet. 1784. 
X. 8. — Einige Abhandlungen. 8) 

E. Seard 2c. — — Das Licht der Natur; aus dem Engl. 
Göttingen, ıy71. 72. II 8. (3 fl.) 

Albrecht Seba von Etsel in Dfifriesland ; war Mitglied der 
kaiſ. Akademie der Naturforfcher und der Königlichen zu London; 
farb 1736. zu Amfterdam. Er hafte eines der größten und koſt⸗ 
barften Naturalien » Cabinete , dag 1732. durch öffentliche Verſtei⸗ 
gerung verfauft 1yurde. Davon hat man die Befchreibung unter 
der Auffchrift : Locupletiffimi rerum naturalium Thefauri accurata 
deferiptio & iconibus artihciofisfimis expreflio, per univerfam Phy- 
fices hiftoriam &c Amft. 1765. IV. reg. fol. mit vielen prachtigen 
Rupfern. Das einzige Werk in feiner Art. 

Chomas Seder ic. — — Unterricht in den vornehmſten 
Stücken der chriftlichen Lehre; aus dem Engl. Leipzig, 1773. 11. 8. 
Cı fl. 24 fr.) — Predigten über verfchiedene Gegenftände ıc. Lemgo. 
1773-83. VIII gm, (3 Thlr. 12 gr.) Engliſch, Lond. 1770. IV. 8. 
— Works &e. ib. eod. XII. $. 

Dionyfins Franz Secouffe, geb, den 8. Jan. 1691. zu 
Paris. Er Jegte fich nebſt der Mechtsgelahrtheit auf die fchönen 
Wiſſenſchaften und auf die franzöfifche Gefchichte; war feit 1723. 
Mitglied der Akademie der Infchriften; ftarb den ı5. März 1754. 
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— — Man hat von ihm Abhandlungen in den Memoiren. — Suite 
des Ordonnances des Rois de France &c. bis auf den IXten Band. 


‚Eine wichtige Sammlung. Lauriere hatte fie angefangen. t) 


Johann Heinrich von Seelen, geb. den 8. Aug. 1688. zu 
Afel ohnweit Stade, im Herzogthum Bremen, wo fein Vater Pre 
Diger war. Er fiudirte zu Wittenberg ; wurde 1713. Conrector in 
Flensburg; 1715. Eonrector am Gymnafio zu Stade; 1717. Res 
tor des Gymnaſii zu Lübel, wo er 1766. ftarb. — — Schriften: 
Meditationes exegetic® , quibus varia -utriusque Teftamenti loca il- 
Juftrantur. Lubec® , 1737. IIL 8. (2 Thlr.) — Athens Lubecenfes, 
ib. 1719-22. IV. 8. (1 Thlr. 8 ge.) — Bibliotheca Lubecenfis. ib, 


-172$-31. XII. 8. — Mifcellanea, quibus varii argümenti comment, 


eontinentur, ib. 1739. IIL 8. (1 fl. 30 fr.) — Stromata Lutherana, 
ib 1740. 8. (1 fl.) — Seledta hiftorica & litteraria, Regiom. 1715. 
11. 8. (14 gt.) — Selecta litteraria. 1726. 8. (1 fl.) — Seleda - 
nummaria. 1735. 8. — Seledtz obfervationes philol. Stade, 1730, 
II. 8 — Comment. de vita, fcriptis & meritis Jom. CHR. Wor- 
FII. ib, 171% 4 — Sehr viele hiſtoriſche und litterarifche "Abs 
bandlungen.. u) 

Schaftian Seemüller, geb. den 17. Dt. 1752. zu Belden 
in Nieder» Bayern; war 1777-81: Prof. theol. & L. orient, im Stifte 
Pollingen, Dod. theol. und Canonicus; feit 1781. Prof. der Theol, 
und Dberauffeher der Bibliothek zu Ingolftadt, auch geiftl, Rath. 


— — Schriften; Inftitutiones ad interpretationem S. Scripture, fi 


Hermeneutica $. Aug. Vind. 1779. 8. — Epift, Jacobi & Jud& &c., c; 
annotat, Norimb. 1783. 8. — Bibliothecæ acad, Ingolftai, incunabu- 
la typographica, ſ. libri ante 1500. imprefli. Ingolftadii, 1787-89 
III. am, x) 

Chriftian Seep 2c. — — Befchouwing der Wonderen Gods * 
de minſgeachte Schepzelen, of Nederlandſche Inſecten &c. Amft. 
1762. 4. Sehr ſchoͤn. — Niederländifche Vögel, nach der Natur 
abgebildet und bemahlt ꝛc. von Cornel. Nozemann in hollandi- 


ſcher Sprache befchrieben. ib. 1770-80. mit 40 Platten. gr, fol. 





——e ñ — —ñ— — — 

%) Sein Eloge &e. von Bougaimville, in der Hiſt. de l’Acad, des Infer. 
T. XXV. p. 289 - 302. — Saxıı Ononuſt. T. VI. p. 254 fq. 

u) Bötten isgtleb. gel. Europa. ı Th. p- 182 faq. — Gchmerfahls Geſch 
jetztleb. Gottesgel. p. 93@-967- 983- 1038. 

2) Meuſel l. e, 
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Praͤchtig und koſtbar. Franzöfifch, ib; 1778. gt. fol. mit natüurks 
hen Farben. 

Wilhelm von Segaud, ein Jeſuit und berühmter Prebis 
ger, geb. 1674. zu Paris. Er lehrte hier die Humaniora im Colle⸗ 
gio Ludwigs des Groffen, und hernach die NRhetorif zu Neines 
und Rouen. Da er 1729. zu Paris ald Prediger auftrat, fo wurde 
er allgemein :bewündert „ daß der. König ihm ein. Jahrgeld von 
1205 Livres ertheilte. Er war. aber fein thoͤnendes Erz ; was er 
lehrte, übte er auch in allen chriftlichen Tugenden. Diele wurden 
von ihm auf die Wege der Tugend geleitet. Jeder ſchaͤtzte fich 
glücklich ; unfer feinem erbaulichen Zufpruch zu fierben. Er volles 
dete fein arbeitfames und ruhmvolles Leben den 19. Dec. 1748. zu 
Paris, æt. 74. — — Schriften: Predigten ıc. Paris, 1750. $2. 
VL 8 Deutfch, Bamberg, 1753-65. VI. gr.8. (9 fl.) Unter dies 
fen haben den Vorzug: Le Pardon des Injures; les Tentations; le 
Monde; la Probite; la Foi pratique ; le Jugement general, — Eini-⸗ 
ge Gedichte und kleinere Abhandlungen. 

Zohann ‚Andreas von Segner, geb. den 9. Det. 1704. zu 
Preßburg in Ungarn, mo fein Vater Einnehmer war. Er ſtudirte 
hier und auf dem reformirten Gymmafio zu Debresin ; auch feit 
1725 - 30. die Medicin und Mathematif zu Jena, mo er die Doctor 
würde erhielt. Nach einem kurzen Aufenthalt zu Prefburg gieng 
er 1731. als Stadtphyficus mit einem Gehalt von 206 fl. nach Des 
Bresin. Das fülgende Jahr Fam er nach Jena, wo er fich mit der 
Sochter des Hofrath Teichmeiers verehligte, und Borlefungen hielt. 
Er wurde bier 1733.- Prof. philof, extraord. hernach 1735. Prof. Phyf. 
& Mathef. zu Göttingen, und 1755. gleicher Reßrer zu Halle, wo 
er zulegt Director der Univerfitat und. Geheimerrath , auch Mit 
glied der k. Afademien zu Petersburg, London und Berlin war. Er 
farb den 5. Oct. 1777. zt. 75. — — Cihriften : Elementa Arith- 
metice & Geometrie. Hale, 1756. u. 1767. 8. (ı fl.) Deutfch: 
Anfangsgrimde der Arithmetik, Geometrie und der geometrifchen 
Berechnungen. ib. 1764. 8. (2 fl.) — Elementa analyfeos finitorum. 
ib, 1758, 8. — Elem. anal. infinitorum, ib. 1761. 63. II, 8. — Elem, 
calculi integralis, P. I. 1768. 8. (1 fl. 30 fr.) — Curfus mathema- 
ticus, ib. 1756-68. V. 8. (8 fl.) — Einleitung in die Naturlehre. 
ib. 1746. U. 1754. 8. (1 fl. 30 fr.) ib. 1770. gr. 8.02 fl.) — Vor 
leſungen über die — und Geometrie. Lemgo, 1747. und 
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1767. 4. (3 fi. 30 fr.) — Aſtronomiſche Vorleſungen. Halle, 
1775. 76. 4. mit Kupf. (8 fl.) — Nieuwentyts rechter Gebrauch 
der Weltberrachtung ; aus dem Hollandifchen mit Anmerkungen. 
Sena, 1747. gr. 4. mit Kupf. (5 fl. ) — Diele Differtationen und 
Abhandlungen. yY, 

Chriſtoph Timorheus Seidel, Dod. theol, erfter oͤffentli⸗ 
cher Lehrer und zuletzt Vicedirector der Univerfitat zu Helmftadt, 
Kirchenrath und Abt zu Königelutter, Generalfuperintendent und 
Probft zu St. Stephan ıc. flarb den 30. Mai 1758, at. 55. — — 
Schriften: Einige unerfannte Sünden. Helmftädt, 1745. II St. 
8. (36 fr.) — Erklärung des Briefs an die Galater. Halle, 
1757. 4. Cıfl. 45 fr.) — Erklärung des Briefs an die Coloffer. 
ib. 1758. 4, (1 fl. 30 fr.) — Erflär. des Briefs an die Philips 
per. ib. eod. 4. (1 fl. go fr.) — Anweiſung zur Erflärung der 9. 
Schrift. Helmft. 1759. 8. (45 kr.) — Eregetifch ; homiletifche Abs 
bandlungen über die Sonn; und Fefttaggepifteln. Halle, 1762. 
IV. 8. (6 fl.) Ueber die Evangelien. ib. 1763. V. 8. (7 fl. 30 fr.) 
— Vaftoraltheofogie. Helmft. 1749. 8. (1 fl.) Vermehrt von Ram⸗ 
bad). ib. 1769. gr. 8. Cıfl.45 fr.) — Dogmatifche Gottesgelahrt: 
beit. Halle, 176. 8. Cıfl. 30 fr.) — Chriſtliche Eittenlehre, 
Braunſchw. 1758..4. (2 fl. 40 fr.) — Sittenlehre chriftlicher Com; 
municanten, Helmſt. 1757. Il. 8. (2 fl. 74.) — Drönung des 
Heils. „Halle , 1754-56. III. 8. Cı fl. 45 fr.) — Heilige Reben 
bey befondern Fallen. Braunfchw. 1755. 56. II. 8. (1 fl. 30 fr.Y 
— Heilige Reden bey der Gruft verdienter Manner. Halle, 1757. 
8. (45 fr.) — Einige Abhandlungen. 

Georg Friderich Seiler, geb. den 24. Det. 1733. zu Creuſ⸗ 
fen bey Bayreuth ; Prof. theol.*uund Superintendent zu Erlangen; 
auch geheimer Kirchen: und erfter Eonfiftorialrath zu Bayreuth. — — 
Schriften: Robertſons Gefchichte von Schottland; aus dem Engl. 
niit Anmerf. Ulm, 1762. gr. 4. (5 fl.) — Der Geift und die Ge 
finnungen des vernünftigen Chriſtenthums. Coburg , 1769. 8. 
(40 fr.) verm. 6te Aufl. ib. 1779. 8. (2 fl.) Ein Erbamıngsbuch. 
— Einige Predigten zur Befeftigung im Glauben und heiligen Wan; 














y) Strodtmanns Geſchichte jegtleb. Gel. XII. Th. p. 3:9- 363: — Das 
N. gel. Europa. V Th. p. 202-210. — Meujel Le. — Pütters Sen. 


tengefhichte der Univerſ. Göttingen. p. 94-96 
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del. Bayreuth, 1772-82. I. 8. — Kurze Gefchichte der geoffen 
* barten Religion, Erlangen, 1772. und 5te Aufl. 1777. 8. (1 fl.) 
— Keligion der Unmündigen. ib, 1772. und Ste Auflage 1780. 8. 
(24 ft.) — Theologia dogmatico-polemica &e. ib. 1774- 8. (1 fl. 
30 fr.) auct. ib, 1780. 8m. (2 fl.) ib. 1788. gm. — Initia doc- 
trine chriftiane. ib. 1975. 8. (40 fr.) — Lehrgebaude der evange⸗ 
lifchen Glaubens; und Sittenlehre ꝛc. ib. 1774. 8. und 4te Auflage 
1778. 8: — Ueber die Gottheit Chrifti ꝛc. Leipz. 1775. 8. Cr f.)— 
Ueber den Verfühnungstod Jeſu Chriſti. Erlangen, 1778. 8. CI fl. 
45 fr.) neu umgearbeitet und vermehrt. ib. 1782. Il. gm. (2 fl.) 
— uUeber die Kechtfertigung ꝛc. — Ueber die Erbfünde ıc. — Die 
H. Schrift im Auszug ıc. mit Anmerf. ib. Ste Aufl. 1781-83. 8. — 
Daß neue Teftam. neu überfegt, mit Anmerf. ib. 1782. 8. mit und 
ohne Kupfer. — Das biblifhe Erbauungsbuch ıc. ib. 1782. 8. mit 
und ohne Kupfer. — Das gröffere biblifhe Erbauungsbuch ıc. 
ib, 1787-89. III. 4. und gm. Des neuen Tefl. ib. 1786. 87. III. 4. 
und gm, — Jeſajas; aus dem Hebr. überfegr. ib. 1783. 8. (40 fr.) 
— Die Palmen aug dem Hebräifchen überfegt. ib. 1784. 8. — Aus 
führliche Vorftelung der chriftlichen Religion , nebft Widerlegung 
der vornehmften Eintwärfe. Gieffen, 1781. gr. 8. (2 fl.) — Grund: 
fäge zur Bildung künftiger Volkslehrer, Prediger, Catecheten und 
Paͤdagogen. Erlangen, 1783. u. 1786. gr. 8. (1 fl. 30 fe.) — 
Das Chriſtenthum, durch Wahrheit, nicht durch Taufchung ger 
gründet. ib. 1784. 8 Vermehrt unter der Auffchrift: Jeſus Chris 
Aus, der Wahrheitsichrer, und nicht ein Volfstäufcher. ib. 1787. 
8. — Biblifche Keligion- und Glückfeligfeitslehre. ib. 1788. 8. — 
Liturgifches Magazin. ib. 1784. 87. 1.8. — Sammlung liturgis 
feher Formulare der evangelifchen Kirchen. ib. 1787. 88. III. 8. — 
Gatechetifches Methodenbuch. ib. 1789, 8. — Gemeinnügige Ber 
trachtungen der neueften Schriften , welche Religion und Gitten 
betreffen. ib. 1776-89. XII Jahrgänge , jeder 4. Quartale. 
(as5 fl.) — Theologiſch⸗ Fritifche Betrachtungen neuer Schriften. 
ib. 1782-85. VI. Bände 8. Jeder 3. 4 Stüde. (a 20 fr.) — 
Mehrere Abhandlungen. z) 


Johann Heinrich Chriftian von Selbow, geb. den 26. 
Sul. 1732. in der Mark Brandenburg. Er ſtudirte feit 1751. zu 











z) Meufell. e. 
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Göttingen ; wurde daſelbſt 1757. Prof. iuris extraord. und 1759. 
ordinarius ; aud) 1770. Hofrath; gieng 1782. als Prof. iuris Gehei⸗ 
merrath und Kanzler nach Marburg. — — Schriften : „Elementa 
antiquitatum iuris rom, Gottingæ, 1756. 8. (56 fr.) audt. ib. 17-8. 
gm, (2 fl.) — Elem. hiftoriz iuris univerfi. ib 1759 gm. (45 fr.) 
Deutſch: Gefchichte der in Deutfchland geltenden fremden und ein⸗ 
beimifchen Rechte. ib. 1773. 8 Cı fl. 30 fr.) Vermehrt, ib. 1-39. 
8. — Elem. iuris german. privati hudierni. Hannov. 1762. 8.’ed, VL, 
aut, 1779. 82. II. gm. ed, VII. audt. 1787. II. gm. (3 fl, 30 fr.) — 
Elem, iuris publ, german, Gotting® , 1768. 8. au. ib, 1782. II, gm. 
(3 fl. 30 fr.) — Inftitutiones iurisprudenti@ german, ib, 1757. gm. 
(45 tr.) — Eledta iuris Germanorum publ. & privati. Lipf. 1771. gm. 
(2 fl. 30 fr.) — Specimen Bibliothec iuris german, ed. V, Gott. 
1782. gm, (1 fl.) — Grundfage des Wechfelrechts. ib. 1758. 8. 
Vermehrt, ib. 1777. 8. (30 fr.) — Zuriftifche Bibliothef. ib. 1764- 
81. V. 8. (10 fl.) — Schmauffens Compendium iuris publ. mit 
Anmerk. ib, 1766. gm. (1 fl. 12 fr.) — Magazin für die deutfchen 
Rechte und Gefchichte. ib 1779. Il. gr. 8. Cı fl. 12 fr.) — Mechtes 
falle, enthaltend Gutachten und Entfcheidungen, vorzüglich aus dem 
deutichen Staats; und Privatrecht. Lemgo, 1782-85. IV. 4m. und 
neue Rechtsfaͤlle ıc. Frankf. 1787-89. III. gr. 4. (2 Thlr. 8 gr.) 
— Einleitung in den Reichshofraths⸗Proceß, nebft Zufagen. Goͤtt. 
782. I. gr.8. (7 fl.) — Eoncepte der Reichskammexgerichts⸗ 
Drdnung. ib, 3782. III. gr. 8. CHA.) — Mehrere Grundriffe, 
Differtationen und Abhandlungen. a) 


“ 

Gottfried Selle, von Danzig gebürtig , Doctor iuris, lebte 
zu Göttingen und Halle, zulegt zu Paris, wo er 1767. ſtarb. — — 
Schriften : Hiftoire naturelle de !’Islande, trad de l’Allemand, Par. 
1751. 8. — Defcription hift. & geugr. du Brabant Hollandois, ib. 
1748. 12. — Dictionnaire des Monogrammes, trad. de l’allemand, 
ib. 1751. 8. — Hift. des anciennes revolutions &c. ib 17:2. 12. — 
Hi. des Provinces unies, ib. 1755 &c VIII. 4 Jardin arbeitete 
mit daran. — Les Satyres de Rabener, trad. ib. 1754. IV. 12, — 





a) Puͤtters Gelehrtengefchichte der Univerfitdt Göttingen. p. 75. — Ej. Lits 
teratur des deutſchen Staatsrecht. 2 Ch. p. 22 fa, — Weidlichs bivgr. 
Nacht. 2 Ch. p. 355-360. — Menfel 1, e. 
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Hift, naturalis Teredinis ſ. Xylophagi marini, ſpeciatim Belgici. Trai, 
1733.4. (2 Thlr. 16 gr.) b) 

Chriftian Gottlieb Selle, geb. 1748. zu Stettin; mar Leibs 
arzt des Bifchofs von Ermeland zu Heilsberg; ift Prof. med. und 
Arzt bey der Charite zu Berlin; aud) feit 1785. k. Leibarzt. — — 
Schriften: Rudimenta Pyrethologie methodice. Berol. 1773. gm. 
(1 fl.30 fr.) — Bhilofophifihe Gefprache. ib. 1780. 8. — Medicina 
clinica , oder Handbuch der medicinifchen Praris. ib. 1781. gr. 8. 
Fuͤnfte verbefferte Aufl. ib. 1789. gr. 8. (1 Thlr. 12 gr.) — Neue 
Beyträge zur Nakurs und Arzneymiffenfchaft. ib. 1782-86. II. 
gr. 8. — Unterfuchungen über die Natur und Behandlung des 
Kindbetterinnen z Fiebers ; aus dem Franzof. des de la Roche, 
mit Anmerf. ib. 178%. 8. — Einleitung in dag Studinm der Nu 
tur und Arzneywiſſenſchaft. ib. 1787. 3 — Mehrere Abhandlungen 
und Weberfegungen. c) 

Johann Salomo Semler , geb. den ı8. Dec. 1725. zu 
Salfeld, wo fein Water Prediger war. Er fam 1743. nach Hab 
Se, wo er ſich 7. Jahre aufhiele. In den legten Jahren lebte er 
in Baumgartens Haufe, der ihn mwie feinen Cohn lichte , und 
ihm verfchiedene Gefchafte antwies ; 5. B. die Mitarbeit an den 
Pachrichten einer Hallifchen Bibliothek ıc. Nachdem er Halle ver 
laffen, und fich eine furze Zeit in Salfeld aufgehalten hatte, kam 
er als Profeffor nach Koburg, aber ohne Befoldung; daher muß— 
te ex fich kuͤmmerlich mit Zeitungsfchreiden erhalten. Won bier 
fam er 1751. alg Prof, hift, & poel nad) Altdorf. Das folgende 
Jahr erhielt er den Ruf nad) Halle, alg Prof. theol. an des Chla— 
denius Stelle, den er fih aus Befcheidenheit anfang verbat, 
aber doc) endlich auf Baumgartens Zureden annahm. Er. fam 
wirklich 1753. dahin, Nach Baumgartens Tod wurde ihm 1757. 
das Directorium uber dag theologifche Seninarium, und in der 
Folge auch über dag damit verbundene padagogifche Inſtitut über 
tragen. Bey Gelegenheit der Bahrdtifchen Handel wurde ihm 
beydes nach 20. Jahren abgenommen. und dag erftere dem D. 
Yioejielt, das (ettere aber dem damaligen Mag. Niemeyer über 
laffen. So fehr es ihn kraͤnkte, fo blieb er doch in f-inen übrigen 





b) Pütters Gelehrtengeſch. der Univerf. Göttingen. p. 85. — Saxıı Onomalt, 
T VI. p. 457 ge — BE gel. Deutſchland. 
ce) Meuſel l. c. 
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Berufsgefchäften fleiffig und getreu. — — Schriften: Erläuterung 
der Agnptifchen Alterthümer. Breslau, 1749. gr: 8. (30 fr.) Iſt 
eigentlich Plutarchs Buch von der Iſis. — Anmerkungen zu Schas 
zens Auszug aus Montfaucong Alterthümern. Nuͤrnb. 1757, fol, 
mit Kupf. (15 fl.) lat. und deutfch. — Allgemeine Welthiftorie ꝛc. 
19-30, Ch. ib. 4. und Sammlung von Erlauterungsfchriften und 
Zufägen zur Welthiftorie. 5. 6. Th. ib. 1760. 65.4. — Baums 
gartens Ehrengedächtniß. ib 1758. gr. 4. (1 fl. 30 fr.) — Ei. 
Evangelifche Glaubenglehre, mit Anmerkungen. ib. 1759. 60, III 4, 
Caı fl.) — Ej. Unterfuchung theologifcher Streitigkeiten, mit Aus 
merfungen.: ib. 1761-64. III. 4. (11 fl.) — Ej Auslegung des 
Briefs an die Hebraer ib. 1763. 4. (2 fl. 50 fr.) — Ej. Ausleg. 
der Heinen Briefe Paulı zc. ib. 1767. 4. (3 fl-45 fr.) — Auszug 
aus der Kirchengefchichte der Ehriften ;c. ib. 1762. IV, 8. (4 fl.) 
— Allgemeine Gefchichte der Oſt⸗ und Weftindifchen Handlungsges 
felifchaften in Europa; aus dem Engl. mit Zufaßen, ib. 1764. IL 
gr. 4. mit Kupf. (10 fl.) — Centurie Magdeburgic® , f, hiftoria 
ecclef, N, Teft. cum variis theologorum continuationibus ad hæc no- 
ſtra tempora. Norib. 1755. Vol, IV. Lib. I. qm, — Jon. Jac, 
Wersenıı Prolegomena in N. Teft. c. n. Halæ, 1704, gm, (3 fl.) 
— Ej-Lib, ad crifin atque interpretationem N. Teft. &c. c. obfervat, ib. 
1766. 8. — Sammlung über die fogenannten Beweißſtellen in der 
Dogmatif. ib. 1764. 68. II. St. 8. (2 fl. 15 fr.) — Inttitutio bre- 
vior ad liberalem eruditionem theologicam. ib, 1765. 66. IL gm. 
C1 fl. 30 fr.) — Inftitutio ad dodtrinam chriftianam "ib, 1774. 8m, 
(4fl.) — Hiftorie eeclef. ſelecta capita. ib. 1767 - 69. IL. gm, 
(6 fl. 45 fr.) — Novæ obfervationes, quibus ftudiofius illuftrantur 
potiora capita hiftorise & religionis chriftiane, usque ad Conftant, M. 
ib, 1784. 8. — Comment. Je antiquo chriftianorum ftatu, ib. 1771. 
42. II. IL gm. (2fl. 45 fr.) — Apparatus ad liberalem N, Teft. in- 
terpretationem, ib. 1767. 8m. (45 fi.) und Appar. ad lib, V. Teft. 
interpretationem ib, 1773. 8m. (Ifl. 15 fr.) — Apparatus ad li. 
bros.fymbolicos eccleſiæ Lutheranze. ib 1775. 8m. (1 fl. 45 fr.) — 
Unterfuchung ‚über die fogenannte Dffenbarung Johannis. ib. 1765. 
8. (24 fr.) und neue Unterfuchung ꝛc. ib 1776. 8. Dageg u 
fchrieben der Kanzler Reuß u. a. Theologen. — Sammlung von 
Lebensbeſchreibungen aus der brittifchen Biographie. ib. 1754-70. 
X. gr.8. (25 fl.) — TerruLLıanı Opera, ib, 1770 - 73. V. 8m. 


- 
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c3 fl. 45 ir.) — Job. Sleidans Keformationsgefchichte, mit Zuſaͤ⸗ 
gen. ib, 1771-73. IV gr. 8. Cı5 fl.) — Abhandlung‘ von der 
freyen Unterfuchung des Kanong, ib. 1771-74. IV. 8. (4 fl. 30 fr.) 
— Paraphrafis in epift, ad Romanos. ib, 1769. 8. (50fr.) — InL 
& II. ad Corinth, ib* 1770. 76. I. 8. (2 fl. 30 fr.) — In evangel. 
Johannis, ib, 1771. 74: 11. 8. (2 fl. 45 fr.) — In epiſt. ad Galatas, 
ib. 1779. 8 — In epift. Jacobi. ib. 1784. 8. — In epift. L IL 
Petri, ib. 1783. 84. 1. 8. Cı fl. 40 fe.) — Vorbereitung zur theos 
Iogifchen Hermeneutif. Kalle, 1760-69. IV. St. 8. (2 fl. 15 fr.) 
— Eigene hiftorifch «theologifche Abhandlungen. ib. 1760. 62. II. 8 
Cıfl. 45 fr.) — Verſuch einer freyern theologifchen Lehrart. ib. 
1777. gr. 8. (3 fl.) — Verſuch eines fruchtbaren Auszugs aus der 
Kirchengefchichte. ib. 1778. III. 8. — Beantwortung der Fragmens 
te eines Ungenannten vom Zweck Jeſu und feiner Jünger. ib, 1779. 
80, 1.8. — Spfes Paraphrafig des Br. an die Hebraͤer ıc. mit 
Zuſatzen. ib. 1779. 8. — Richard Simons fritifche Gefchichte des 
neuen Zeft. mit Anmerk. ib. 1780. II. 8. — Desın. ErRAsmı Ratio 
f, methodus veræ theologie, c. n. ib. 1782. gm. — Theologifche. 
Briefe. Leipzig, 1781. IL Samml. 8. (1 flo 48 Er.) — NHiflorifche 
Abhandlungen über einige Gegenftände der mittlern Zeit. Deflau, 
1782. gr. 8. (fl, 40 fr.) — Sammlung zur Gefchichte der Form⸗ 
fehneidefunft in Deutfchland. VI. St. Leipz. 1782. gr 8. — Samm; 
lung zur Gefchichte der Nofenfreuger. ib. 1786-88. IV. &t. 2 — 
Balth. Bekers bezauberte Welt, mit Vermehrungen, ib. 1781. IL 
8. (4fl.30 Ei.) — Neues Elementarwerf für die niedere Claſ—⸗ 
fen ıc. Halle, 1780. 81. VI. gr. 8. (9 fl.) — Berfuch, chriftlicher 
Saprbücher, oder ausführliche Tabellen über die Kirchenhiſtorie bis 
1500, ib. 1783. 86. II. 8. Gründlich und freymuͤthig; wur fehlen 
die Duellen. — Neue VBerfuche , die Kirchenhiftorie der erften Jahr⸗ 
hunderte mehr aufzuflaren. Leipzig, 1788. 8. — Zur Reviſion der 
kirchlichen Hermeneutif und Dogmatik. Halle, 1788. 8. (8 gr.) — 
Hrehrere Abhandlungen. e) - 

Heinrich Ehriftian von Senfenberg, geb. den ı% Det. 
1704. zu Frankfurt, wo fein Water Dodt, med. und Phyſicus war. 
Er fludirte feit 1719. zu Gieffen, Halle und Peipzig ; adbocirte 
anfangs, zu Frankfurt; wurde 1730. Kanzleydirector bey dem Gra⸗ 











d) Eigene Lebensbeſchreibuug sc. Halle, 5781-81, ILL. gr. 9. — Meuſel L c. 
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fen von Daun ; 1735. Prof. iuris, Rath und Syndicus auf der neu 
errichteten Univerſitaͤt zu Goͤttingen; 1738. Regierungsrath und 
Prof. iuris primar. zu Gieſſen; lebte 1744. als geheimer Juſtizrath 
von Naffau + Dranien zu Frankfurt, bi8 er 1745. den Ruf als 
Reichshofrath nach Wien erhielt. Hier flarb er den 31. Mai 1768. 
Er führte, da er noch zu Frankfurt war, mit J. U. von Cramer 
einen gelehrten Streit. — — Schriften: MELcH. GoLDAsTI Scripto- 
res rerum Alemannicarum &c, ed. III, Francof. 1730. fol, — Se- 
lecta iuris & hiftoriarum , tum anecdota, tum iam edita, fed rario- 
ra. ib, 1734-42. VL’ 8. (5 fl.) — Ge. Ao, Struvır Syntagma 
juris feudalis ; ed, XI. ib, 1734. 4. (ı Thlr. 16 gr.) — Franc, 
FrıD, AB AnDLER Jurisprudentia qua publica, qua privata; ed. III, 
ib, 7731. fol. mit des Verfaſſers Leben. — Anfangsgründe det 
deutfchen Rechtsgelehrſamkeit ıc., Göttingen, 1737. 8. (24 ie.) — 
Juris feudalis primæ linee &c. ib, 1737. 8. — Corpus iuris feudalis 
Germaniei , oder Sammlung der deutfchen gemeinen Lehensgeſetze zc. 
Gieffen, 1740. gr. 8. (2 fl.) vermehrt von Kiſenhard. Halle, 1772. 
gr. 8. (4 fl.) — Corpus iuris german, publici ac privati hadtenus 
ineditum, Francof. 1760. 66. II. fol, — Sammlung von ungedruck 
ten und raren Schriften zur Erlauterung des Staats des gemeinen 
bürgerlichen und Kirchenrechts , wie auch der Gefchichte von Deutſch⸗ 
land ꝛc. ib, 1745-51. IV. 8. (ı fl. 45 fr.) — Meditationes ex uni- 
verfo iure & hiftoria, Giceſſæ, 1740. 8, (Ifl. 30fr,) — Brachylo. 
gus iuris civilis, ſ. Corpus legum paulo poft Juftinianum confcrip- 
tum &c. Francof, 1743. 4. (I fl. 30 fr.) — Sammlung der Reichs 
abfchiede, ib. 1748. IV. fol. (8 Thlr. ) — Abhandlung von der kaiſ. 
höchften Gerichtsbarkeit in Deutfchland. ib. 1760. 4. mit Kupf. 
cı fl. 45 fi.) — Einleitung zu der ganzen in Deutfchland üblichen 
Mechtsgelehrfamfeit. Nördlingen, 1764. 8. (45 fi.) — Tr. de 
iudicio Camerali hodierno, Vindob, 1764. 8m. (ı fl.) — Viſiones 
diverf2 de colle&ionibus legum germanicarum. Lipf. 1765. 8m. (1 fl. 
45 fr.) — Tr. de iure primariarum precum &c, ed. fil. R. C. ve 
SENCKENBERG, Francof. 1784. 4. — Mehrere Deductionen, Difs 
fertationen und Abhandlungen. €) 











ce) Sein Reben ıc. lat. ) von feinem Sohn, Henatus Carl, Heſſiſchen Rath 
zu Gieſſen, nebſt einem Verzeichniß feiner Schriſteu. Ftankf. 1782. 4m. 
BruckErı Pinacotheca, viror. illuft, Decas IV, — Bötten jetztleb. gel. 
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Renatus Leop. Chriftian Carl von Senfenberg, des 
vorigen Sohn, geb. 1751. Regierungsrath zu Gieffen, auch Ganos 
nicus zu Luͤbek und Hameln; legte feine Regierungs⸗KRathsſtelle nie 
der, und privatifirte zu Gieffen. — — Schriften: Meditationum 
iuridico - hiftoricarum f{pecimina III, Gieffe, 1782. 8. — Vita pa- 
tris &c. Francof, 1782. 4m. — PorLyporı NEmxı Carmina , lat, & 
gr. ib. 1785. 8.’— Gedichte eines Chriften. ib. 1787. 4. — Supple- 
mentum ad M. Lıpenıs Bibliothecam realem iuridicam &c. Lipf- 
\ 1787. 89. II. fol. — Meditationes maximam, partem iuridicz® &c 
Wezlarie, 1789. 8. f) 

Anton Bauderon de Senece oder Senegal, geb. den 27. 
Oct. 1643. zu Macon, wo ſein Water Lieutenant general war, ber 
ihn auch forgfältig erzog. Er fludirte zu Paris; wurde 1673. er 

fier Kammerdiener bey der Gemalin Ludwigs XIV. Maria The: 
refia. Nach deren Tod 1683. nahm ihn die Herzogin von Angou⸗ 
leͤme mit feiner zahlreichen Familie zu ſich. Bey dieſer genoß er 
30. Jahre lang eine gelehrte und angenehme Ruhe. Nach ihrem 
Tod 1713, fehrte er nach Macon zurück, wo tr den 31. Det. 
1728. ftarb. — — Man bat von ihm: Satyres; Epigrammes 
und andere Gedichte. Vorzüglich fhagt Voltaire feine Erzäahs 
lung vom Kaimac ꝛc., Die aber aus feiner Sammlung ausge 
laffen ift. 

Johann Senebier, Prediger und Bibliothefar zu Genf. — 
— Schriften: Thefes theologic contra polygamiam. Genevz, 1764. 
4m, (24 fr.) Srangöf. ib. 4. (20 fr.) — Arithmetique &c. Laufan- 
ne, 1774. 4. (2 fl. 30 kr.) — l’Art d’obferver, Geneve, 1775. II. 
8. (u fl. 30 fr.) Deutfch von J. F. Gmelin. Leipz. 1776. II. 8. 
(afl. 15 fr.) — Catalogue raifonne des Manufcrits, conferves dans 
la Bibliotheque‘de Geneve, ib, 1779. IIL 8m. (I fl. 24 fr.) — 
Eloge hiftorique d’Alb. de Haller, avec un Catalogue de fes ouvra- 
ges, ib. 1778. gm. (30 fi.) — Analytifche Unterfuchungen über 
die Natur der brennbaren Luft; aus dem Franzof. mit Anmerkuns 
‚gen von Lorenz Crell. Leipz. 1783. 8. 





Guropa. 2 Ch. ps 309-311. 3 Th. p. 810.812, — Weidlichs suverlär 
fige Nachr. 2 Ih. p- 87-134. — Pütters Litteratur des D. Staatsrechts. 
3 Th. pP. 447-456. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 375. 
f) Weidlichs biogr. Nacht, 3 Th. p. 301 ſq. — 
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. Georg Serpilius geb. 1668. zu Oedenburg in Ungarr, 
Er fudirte zu Leipzig ; wurde zulegt Cuperintendent zu Regene⸗ 
burg, two er 1723. ſtarb. — — Man hat von ihm: Lieder ; Cons 
cordanz. Dresden, 1696. 4. (1 Thlr. 16 gr.) — Lebensbefchreibung 
der biblifchen Scribenten, von Mofes bis Daniel. ib. 1708 - 25; 
XV. 8. (4Thle. 10 gr.) 

de la Serre, ein Frengeift und Rieutenant im oefterreichifchen 
Erbfolgefrieg, wurde ald Spion in einer Mönchsfutte ergriffen , 
und den 16 Apr. 1748. zu Maftricht gehenkt. Bor feinem Tod 
mwiderrief er feine ffeygeifterifche Spottereien, und zeigte ernftliche 
Neue vor dem Prediger der wallonifchen Gemeinde und in Gegen; 
wart einiger Zeugen. Man liege diefen Widerruf in der Bibl. rai- 
ſonnée. T. XLI. P. II. p. 475. und in den Hamb. gel. Berichten 
1749. XVIL St. — — Unter feinen Schriften, zu welchen er fich 
befannte , ift befonders zu merken: La vreie religion demontree 
par l’Ecriture S. trad, de l’Anglois de Gilbert Burnet, Lond, 1745. 8. 
Auch unter der Auffchrift: Examen.de la religion, dont on cherche 
Veclairciffement de bonne foi, attribu& a Mr, de St, Evremont, Tre- 
vouX, 1745. 12. Deutſch: Die wahre Religion, oder Keligiongs 
prüfung zc. Frankf. 1747. 8. 
 Zacob Hyacinth Serry geb. zu Toulon, mo fein Vater 
Arzt der k. Flotte war. . Er fludirte zu Paris anfangs die Huma⸗ 
niora und Jurisprudenz, hernach die Theologie; trat noch als Juͤng⸗ 
ling zu Marfeille in den Dominicaners oder Predigerorden, und 
predigte zu Paris mit groſſem Befall. Sein General berief ihn 
1690. nach Rom, wo er zum Confultor bey der Congregatione in- 
dicis librorum prohibitorum ernennt wurde. Daben begleitete er, 
bey einigen Gardinalen noch andere Bedienungen. Er fam 1696, 
nach Paris zuruͤck; wurde 1697. Doctor der Sorbonne, und Prof. 
theol. primar. zu Padua. Hier Ichrte er mit vielem Beyfall, und 
fiarb 1738. — — Schriften: Hift, congregationum de auxiliis di- 
vine gratie fub pontif. Clemente VIII. & Paulo V. Lib. IV, Lova- 
nii, 1700, fol, (6 Thlr. 12 97.) Bon dem Jeſuiten Yuguftin le 
Blanc. — Serry lieferte dazu: Addenda &c. ib, eod. fol, Dagge - 
Ichrte Werk veranlafte mehrere Streitfchriften, unter welchen vor⸗ 
zuglich zu merfen: Hift. controverfiarum de div, gratiæ auxiliis fub 
pontif, Sixto V. Clem, VIIL & Paulo V. Lib. VI, Antwerp. 1705. 
fol. Der Jeſuit zu Antwerpen , Levinus de Mieyer;, hate ſich 
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hier unter dem Namen Kleutherius verſteckt. Er lies das Werf 

zu Bruͤſſel 1715. fol. unter feinem Namen wieder auflegen ; und 
fuchte die Antwort des Serry, die zu Amfterdam 1709. fol. her: 
auskam, zu widerlegen. Der Streit mit den Fefniten dauerte 
‚noch lang fort, zumal da Serry die Jeſuiten in China der Ab 
götterei befchuldigte, — Exercitationes hift, critie@, Polemicæ de 
Chrifto eiusque matre Virgine &c, Venet. 1719. 4. (2Thlr.) — 
Auguftinus, divo Thom conciliatus, in qusftione de gratia primi ho- 
minis & angelorum. Patavii, ed. II. 1724. gm. — Pralectiones theo- 
logiæ dogmat, polem. fcholaftice, Venet, 1745. V. 4. (ı2 Thlr.) 
Yon Manetti mit des Verfaffers Leben herausgegeben, obgleich) 
die Jeſuiten den Druck fehr zu hindern fuchten. 8) 

Anton Ashley Cooper Graf von Shaftesbury geb. den 
16 Febr. 1671. zu London, wo fein Großvater Großfanzler war. 
Er wurde mit der gröften Sorgfalt erzogen, und legte fich , fo 
lang er lebte, mit allem Eifer auf die Studien. Sich zum Staats; 
mann mehr zu bilden, befuchte er die vornehmften Europäifchen 
Höfe. Auf feiner Reife nach Holland 1698. hatte er mit Bayle, le 
Elerc u. a. Gelehrten Unterredungen. Unter 8. Wilhelm follte 
er Staats ; Secretär werden; er fchlug eg aber aus. Unter der 
K. Unna verlohr er die Vice Admiralsftele von Dorfet, melche 
feine Familie durch 3 Gefchlechter bekleidete. Er ftarb den 4 Febr. 
1713. — — in feinen Schriften redet er zu frey und nachtheilig 
gegen die Religion. Unter ‚diefen find die Charadteriftiks of Men, 
Mlanners , opinions and Times. &c. vorzüglich zu merken, welche 
Brown, Kaplan des Bifchofs von Carlisle, widerlegte. — Sein 
Buch über Verdienft und Tugend , hat Diderot neu bearbeitet. 
Han bat davon eine deutfche Weberfegung , 1 Theil, Leipzig, 
1780. 8. (5ofr.) Auch von den Philofophifchen Werfen. ib. 1776- 
79. 111. 8. (6fl.) h) ; 

Johann Sharp geb. den 16 Febr. 1644. zu Bradfort in 
England. Er war Dechant zu Norwich, und zuleßt, nach andern 
wichtigen Bedienungen, 1691. Erzbifchof zu York; farb den 2 Febr. 
1713. Ein gelehrter Caſuiſt — — Man bat von ihm Predigten 
in 7 Banden; u. a. Schriften. 





8) Yliceron. 18 Th. p.54-69. 
h) CHaurepie h, v. — Saxır Onomaft, T. V. p. 533 ſq. 
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Thomas Shaw, von Kent gebürtig; ein Theolog , Prof. gr. 
L. und Rector des Edmundg ; Eollegü zu Oxford; zulegt Pfarrer. 
zu Bramley in Hamshire, auch Mitglied der Londner Societaͤt; 
ffarb den 15 Aug. 1751. Er wurde durch feine Reifen nach Afien 
und Afrifa berühmt, da er 1727. ꝛc. das nördliche Afrifa, Aegyp⸗ 
ten, Syrien, Palaftina und Arabien durchzog, ehe er feine Stelle 
zu Orford übernahm. — — Man hat davon die Befchreibung : 
Travels, or Obfervations relating to feveral parts of Barbary and the 
Levant &c. Oxford, 1738. fol. Supplement dazu, ib, 1746. fol, 
Ed. II, Lond. 1757. IL. 4m. mit den Supplementen. Franzöfifch, 
Haye, 1743. Il. 4m. m. 8. (9 Thle.) Deutfch von Joh. Heinr. 
Merk: Reifen oder Anmerkungen verfchiedener Theile der Barbas 
rei und der Levante. Leipz. 1765. gr. 4. m. K. (9 fl.) Hollaͤndiſch, 
Utrecht, 3773. I. 4. Sehr lefenswürdig und fchäßbar. i) F 

Johann Sheffield Herzog von Bukingham geb. 1646. zu 
London. Er diente zur See gegen die Holländer; that unter Tu⸗ 
renne einen Feldzug, und befam hernach das Commando über die 
Flotte, welche die Engländer gegen Tanger ausfchichten. Bey Hof 
ftund er in fo groffem Anfehen, daß ihm die 8. Anna die Stelle 
eines Großkanzlers anbot, die er fich verbat. Er farb den 24 Febr. 
1721. &t. 75. — — Man fchäßt noch feine Gedichte, Satyren und 
Abhandlungen, die in 2 Banden zufammengedruckt find. Seine 
Verſuche in der Dichtkunft find ins Franzöfifche überfege, 

wilhelm Sherlof geb. 1640. Er wurde fluffentveis Dodt, 
theol. und Profeffor; 1691. Decan zu St. Paul in London; zuleßt, 
nachdem er dem K. Wilhelm III. den Eid der Treue geſchworen 
hatte, f. Drdinarprediger. Er flarb den 19 Jun. 1707. zu Ham⸗ 
ſtead in Middlefer. Ein gründlicher Theolog und mächtiger Wider⸗ 
facher der Jndependenten und Katholiken unter Facob II. — — 
Schriften: Von der Vorfehung, franzöfifch überfegt, Haye, 172L. 
8. (16 gr.) Deutfch, Hamb. 1726. und 1732. 8. (ggr.) — Vom 
Tod; franzöfifch, Berlin, 1695. 8. (8 gr.) Amſt. 1712. 8. (12 gr.) 
Deutſch, Leipz. 1695. 8. C6gr.) Braunſchw. 1740. 8. (Togr.) — 
Vom jüngften Gericht ; franz. Amft, 1712, 8. (12gr.) Deutfch, 
Luͤbek, 1746. 8. (14 gr.) — Bon der Unfterblichfeit der Seele; 








i) Meuserıı Bibl, hift, Vol. III. P. I. p. 136 faq. — Saxıı Onomaſt. 
T. VI. p. 560 fg. ber ihn aber zum Arzt macht. 
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frang. Amſt. 1738: 8. (20gr.) — Zeugniffe von den mwichtigften 
Grundwahrheiten der chriftlichen Religion. Berlin, 1744. 8. (1 fl.) 
— Bon den gottesdienftlichen Verfantinlungen der Chriften 2c. Ro⸗ 
ftof, 1763. 8. (3 fl.) — Heilige Reden. Braunſchw. 1756 - 62. IV. 
8. (2fl. 24fr.) Franzöfifch , Haye, 1728. IT, 8. (1 Thle: 8 gr.)it. 
k) Deffen Cohn \ 

Tomas Sherlof, far Dod. theol. Lord und Bifchof zu 
Sanur. Man hat von ihm: L’ufage & les fins de la Prophetie 
dans les divers ages du mönde, in 6 Predigten; aus dem Englis 
ſchen. Amft. 1729, und 1733, 8. (18 gr. ) 

David Chriftoph Seybold geb. den 26 Mai 1747. zu Bra 
fenheim im Wuͤrtembergiſchen, wo fein Vater Stadfzund Amts; 
fehreiber war. Er durchlief, nachdem er einen guten Grund in den 
niedern Schulen gelegt hatte, feit 1761. die hiedere Klöfter , und 
fam nach 4 Jahren in das theologifche Stift zu Tübingen. Hier 
erhielt er 1767. die Magifterwurde. Er reif’te 1769. nach Sach: 
fen, da er fich der fchönen Litteratur und vorzüglich der griechifchen 
Sprache gewidmet hatte; fam 1770. als Prof. extraord, nach Jena; 
1774. als Profeffor und Rector an das Gymnaflum zu Speier; 
1776. als Profeffor und Rector an das Gymnaſium zu Grünftadt; 
1779. alg Profeffor an das Gymnafium zu Buchsmweiler im Elfaf. 
— — Schriften: Lucıanı Opufcula feledtä, gr, c. notis. Gothz, 
1773. 4. und 1785. gm. Cıfl. 30fr.) — Chreftomathia poetica 
graeco - lat. Lemgov, 1775. 8. — Anthologia hiftorica graeco. lat, f. 
Excerpta ex hiftorise gr. & rom, feriptoribus, Lipf, 1777. 8 — An- 
thologia rom, poetica, ib, 1778. 8. — Predigten des M. Sebaldus 
Nothankers. ib. 1774. 76. 1. 8. — Die Werfe der Philoftrate , 
aus dem Griechifchen. Lemgo, 1776. 77. II. gt.8. — Polpbs 
Gefchichte, aus dem Griech. mit Anmerk. tc. ib. 1779 -83. IV. 
gras. — Deutfche Chreftomathie zur Bildung des Herzens und 
Geſchmacks. Leipz. 1777. und 1786. 8. — Einleitung in die griech. 
und rom. Mythologie. ib. 1779. und 1784. 8. — Meisenftein, oder 
die Gefchichte eines deutſchen Officiers. Leipz. 1778. 79. II. 8. — 
Hartmann, eine twürtembergifche Kloftergefchichte. ib. 1778. 8. —. 
Ephemerifcher Almanach ıc. Bafel, 1781. 82.11. 8. — Geogr phi;, 
Gefchichte und Statiſtik. Lemgo, 1795: 86: IV. 8. Die 2 erftern 











k) Ch. Bambergers Anecdoten von engliſchen Gel. 2 B. p, 121. 
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Bände find vom Prediger Wlrih in Berlin. — Hiftorifches Hand; 
buch auf alle Tage im Jahr. Meutlingen, 1788. 8 — Mehrere 
Abhandlungen, Programme, Necenfionen ıc. 1) 

Johann Friedrih Seyfart geb. 1727. zu Halle; dafelbft 
Auditeur des Megiments Anhalt: Bernburg; ftarb den 30 un. 1786. 
— — Schriften: Allgemeine Gefchichte der Lander und Voͤlker 
von Amerifa. Halle, 1752. 53. Il. gr.4. — Belchreibung der Bas 
learifchen und Pithyuſiſchen Inſeln. Franff. 1755. 4. — Deutfcher 
Reichsproceß aus dem Codice Fridericiano &c. Halle, 1756. IL 4. 
Cafl 45fr.) — Geheime Briefe des Mylord Bolingbrofe ꝛc. aus 
dem Srangof. ib. 1756. 8. — Der gegenwärtige Staat von Holland. 
Nuͤrnb. 1756..8. (1 fl. 12 fr.) und von England. ib. 1757. 8. 
Cr fl. 12 fr.) — Gefchichte des feit 1756. in Deutfchland geführten 
Krieges. Frankf. 1759-65. VL. 4. mit illumin. Charten. (27 fl.) 
— Leben des Grafen von Brühl. Augeb. 1764. 8. — Leben de 
Sohn Wilkes. 1765. 8. — Leben Friedrichs IL. K. in Preuffen. 
Frankf. 1759 - 70. IX. 8. und Lebens; und Regierungsgefchichte 
Friedrichs TI. K. in Preuffen. Leipz. 1785. 86. II: 8. — Leben Kais 
fer Franz I Nuͤrnb. 1768. 8. Cr fl. 15 fr.) — Leben der Kaiferin 
Maria Therefia ic. 1781. 8. — Voltärs geheime Briefe. 1765. 8. 
— Gefchichte des 1778. entflandenen Krieges. Leipz. 1779. 80. IL, 
8, ib, vermehrt 1781. 8. — Befchreibung der Jnfel Minorfa ıc, 
ib. 1782. 8. — Neue genealogifch > hiftorifche Nachrichten, vom 
148 - 168 Theil. ib. 1774 - 77. 8. — Mehrere Abhandlungen. m) 

Johann Ehriftian Siebenkees geb. den 20 Aug. 1753. zu 
Woͤhrd ben Nürnberg. Er fludirte feit 1770-76. zu Altdorf und 
Goettiiigen; wurde 1776. Prof. iuris extraord. zu Altdorf, aber er 
machte noch eine Neife nach Sachſen; wurde 1778. Doctor, und 
1779. Prof, ordin, — — Schriften: Deductiong ; Bibliothek von 
Deutſchland. Nuͤrnb. 1780-83. IV. gr. 8. Holzſchuher arbeitete 
an den 2erflern Theilen. — Allgemeine juriftifche Bibliothek. ib, 
1781 - 86. VI. gr. 8. Malblanc arbeitete mit daran. — Juriſti⸗ 
ſches Magazin. Jena, 1782. 83. II. 8. und neues juriſtiſches Mas 
gazin. Anſpach, 1784. 8. — Beytraͤge zum deutſchen Recht. Nuͤrnb. 
1786 - 88. III. 8. Cr fl. zokr.) — Von der Sinteftaterbfolge nach 
dem Nuͤrnbergiſchen Kecht. ib. 1787. 8. n) 

1) Meufel 1. c. 


m) Meufel 1. c. 
n) Weidlichs biogr. Nacht. ⸗ Th. p. 363 ſq4. — Meuſel 1. e. 
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Johann Siebmacher ꝛc. — — Groſſes und vollkomme⸗ 
nes Wappenbuch. Nürnberg, 1772 - 83. VL fol, mit 6 Supple⸗ 
menten. 

Sigault ꝛc. ein berühmter Geburtshelfer zu Paris. Er 
ſchlug 1768. zuerſt bey ſchweren Geburten die Schaambe intren⸗ 
nung vor, und zeigte 1777. an der Suchot davon eine glückliche 
Probe. 

Georg Chriſtoph Silberſchlag geb. 1731. zu Aſchersle—⸗ 
ben; war Prediger bey der Dreyfaltigkeitskirche und Inſpector der 
Realſchule in Berlin; iſt ſeit 1780. General⸗Superintendent der 
Altmart und Priegniz, auch Inſpector und Paſtor der Domkirche 
zu Stendal. — — Schriften: Neue Theorie der Erde, oder Un— 
terſuchung der urſpruͤnglichen Bildung der Erde, nach den Berich⸗ 
ten der H. Schrift und den Grundſaͤtzen der Naturlehre und Mas 
thematif. Berlin, 1764. 4. m. K. (1 fl.) — Vom wahren Chris 
ſtenthum und deſſen Gruͤnden und Eigenſchaften. ib, 1777. II. 8. 
— Antibarbarus, oder Vertheidigung der chriſtlichen Religion ꝛc. 
gegen die Einwuͤrfe neuerer Zeiten. ib. 1778. 79. I. 8 — Meh— 
gere Abhandlungen. 0) Deffen Bruder 

Johann Jeſajas Silberſchlag geb. 1721. zu Aſchersle⸗ 

ben; Ober⸗Conſi ſtorialrath, Prediger bey der Dreyfaltigkeitskirche, 
— Director der Realſchule) Oberbaurath und Mitglied der f. 
—— der Wiſſenſchaften zu Berlin. — — Schriften: Abhand; 
ung vom Wafferbau an Strömen. Leipz. 1766. 8. — Hydrotechnik 
oder der Waſſerbau. ib. 1772. 73. 11. 8. — Geogonie, oder Erz 
klaͤrung der mofaifchen Erderfchaffung ‚nach phyſikaliſchen und mas 
thematiſchen Grundſaͤtzen. Berlin, 1780. DL 4. Vertheidigte Geo; 
gonie, oder zter Theil. ib. 1783. 4. — Chronologie der Welt, be; 
richtige durch die H. Schrift. ib, 1783. gr. 4. — Die Lehre der 9. 
Schrift von der 9. Dreyeinigfeit. ib, 1783. 8. verbeſſert, ib. 1783. 
8. — Bon der Dreyeinigfeit. ib. 1784-86. UL 8. — Die wahre 
Hefchaffenheit der Leidensgefchichte 3. Chrifti. Stendal, 1787..%, 
— Einige Predigten und Abhandlungen. p) 

Johann Facob Simler geb: 1716. zu Zürich ; daſelbſt Zucht; 
herr und Inſpector der Alumnen, ſtarb 1786. — — Schriften: Gais 
———— NER 











0) Meufel 1. c. 
p) Wieufel 1. c. 
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Iungen alter und neuer Urkunden zur Beleuchtung der Kirchengeſchich⸗ 
te, vornemlich des Schtweizerlandes. Zurich. 1757. 67. IL. gm. (afl. 
zokr.) — Bon dem Regiment der löblichen Eidgenoffenfchaft ; 2te 
Aufl. ib. 1735. 4. (2fl.) 

Chriftian Ernft Simonetti geb. den 30Oct. 1700. zu Bers 
lin. Er wurde anfangs Prediger zu Quedlinburg, und 1737. Sw 
perintendent ; 1738. Prof. philof. und Prediger der Jacobskirche zu 
Goettingen ; 1749. Prof. theol. extraord. zu Frankfurt an der Dber; 
1760. Archidiaconus an der Marienkirche, endlich Eonfiftorialrath. 
Er ftarb den 20 Yan. 1782. — — Schriften: Anweifung zur geifts 
lichen Beredfamfeit. Goettingen, 1742. 8. (24 fi.) — Der ehrlis 
che Mann. ib. 1745. 8. (24fr.) — Der Character eines Gefchichts 
fchreibers. ib. 1746. gr.4. (1. 15 fi.) — Der Character eines 
rechtfchaffenen Theologen. Leipz. 1747. gr. 4. Cıfl. 15 kr.) — Ge 
danfen über die Lehre von der Unfterblichfeit und dem Schlafe der 
Seele. Goettingen, 1747. 48. Il. gr. 8. (45 fr.) — Gammlung 
vermifchter Beytrage zum Dienftder Wahrheit, Vernunft, Freyheit 
und der Religion. Franff. 1749. 5ı. IL. gr.8. (2f.) — Bemüs 
hungen des vernünftigen Menfchen. ib. 1752..54. Il. gr. 8. (ı fl, 
30kr.) — Predigten über verfchiedene Wahrheiten des vernünftis- 
gen Gottesdienftes der Chriften. ib. 1750 - 62. VI. 8, (4 fl.) — 
Hußpredigten. ib. 1751. 8. (30 fr.) 9) | 

Johann Simonis geb. ‚1699. zu Smalcalden , ftarb * 
als Prof. der Kirchengeſchichte und der Alterthuͤmer am reformirs 
ten Gymnafium zu Halle. — — Schriften: Leuspenst Compend, 
gr. N. Teftamenti, Hal, 1753. 8. (30 fr.) — Onomafticum. Ver; 
Teftamenti. ib, 1741. 4. (2fl. 30fr;) — Onomafticum N. Teſt. & 
librorum V, Teft. apocryphorum, ib 1762. 4. (Ifl. ı2fr.) — Bi- 
blia hebraica manualia, ib. 1752. gm. (5fl.) — Lexicon manuale 
hebraicum & chaldaicum, ib. 1756. und 1771. gm. (6 fl.) — Ob- 
fervationes in hoc Lexicon, ib, 1762. gm. — Lexicon manuale gr&- 
cum. ib, 766, 8m. (4fl) — Arcanum formarum nominum hebr. 
linguz, ib, 1735. Il, 4. (2 fl. 15 fr.) — Introductio grammatico - 
critica in linguam gr. ib, 1752. gm. (56 ft.) — in linguam hebr, 
ib, 1753. gm. (56 fr.) — Vorlefungen über bie chriſtlichen Alter: 





q) Pütters Geſchichte der Univerſ. Goett. 8. 45. — Annbergers gelehrles 
Dentfchland. 
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thuͤmer, nach Baumgartens Breviar. antiquitatum chriſt. ib. 1769. 
3. cıfl.) Mit des Verfaſſers Leben von Murſinna heraus; 
gegeben. r) 

J. B. von Sind, furfölnifcher Oberfter und erſter Stall 
meifter. — — Volftändiger Unterricht in den Wiffenfchaften eines 
Stallmeiſters. Gotha, 1770. gr; 8. vermehrt und verb. Goettingen, 
1775. gras. — Einige Roßarznei > und zur Pferdezucht gehörige 
Bucher. ic. 5) 

Zohann Audolph Sinner geb. 1730. zu Bern ; dafelbft 
Bibliothekar; hernach feit 1776. Altz Landvogt von Erlach ; ftarb 
den 28 Sebr. 1787. — — Schriften: Catalogus codicum MStor. 
Bibliothecz Bernenfis , annotationibus criticis illuftratus. Berne, 
3760-72. IL. 8. — Catal. librorum imprefforum Bibl. Bernenfis. 
ib. 1764. II. 8. — Les fütyres de Perfe, avec des notes. ib. 1765. 
8. — Voyage hiftorique & litteraire dans la Suifle occidentäle, ib- 
1781. II. g. Deutfch: Hiftorifche und litterarifche Keife durch das 
abendländifche Helvetien. Leipz. 1782. Ti. gr.8. — Verſuch über 
die Lehren der Seelentwanderung, (franzöfifch ) Bern, 1771. 8. 
Deutſch, Leipz. 1775. 8- ıc. t) 

Chriſtian Friedric) Sintenis geb. zu Zerbſt; dafelbft Kir 
chenrath und zweyter Prediger an der Dreyfaltigkeitsficche. — — 
Schriften: Menfchenfreuden ic. Wittenb. 1778. 79 UI. 8. Auch 
unter der Auffchrift: Das Buch für Familien, ein Pendant gu den 
Menſchenfreuden. — Neden im Mienfchenton. Berlin, 1779. III. 
8. — Waldro, der legte Vater in der Neihe der Edeln. Halle, 
1781. III. 8 — Das Buch) für Traurige. Wittenb. 178r. 82. II. 
3. — Predigten. Leipz. 1785. IL 8. — Theodor, oder über die 
Bildung der Fürftenfohne. Berlin, 1785. 11. 8. u) 

- Philipp Skelton x. — — Die geoffenbahrte Deifterei. 
Braunſchw. 1756. II. gr.8. Englifch. Lond. 1749. II. gr. 8. — 
Predigten ıc. Leipz. 1765. gr. 8. (1 fl.) 

Zohann Philipp Slevogt, Pauls Sohn, geb. den 27 
Sehr. 1649. zu Jena. Er fludirte bier, und murde 12650. Prof 
philof, ord. und iuris extraord. aber das folgende Jahr ordinarius ; 


— — — — — 
r) Samberger 1. c. - SAXII Onomalt. T. VI. p. 385 fc. 
s) Meufel ). «©. | 
t) Meufel I. e. 
u) Meuſel 1, e. 
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1695. an Lynkers Stelle Prafident der juriftifchen Collegien; auch 
1719. Hofrath. Er ftarb den 27 Jan. 1727. zu Jena. — — Schrif 
ten: Differtationes acad, Jene , 1588. 4. (2 Thlr. 8 gr.) — Opu- 
Icula iuris ecclefiaftici. Lipf, 1746. 4. (45 fr.) — Inferiptiones varü 
generis. Jen®, 1724. 4. (24ft.) 

Johann Adrian Slevogt, des vorigen Brüder, geb. 1653. 
zu Jena; wurde dafelbft 1695. Prof, Anat, Chirurg. & Botanices ; 
1722, Prof, med, pract. & chem, Er ftarb den 29 Aug. 1726. und 
machte fich ducch einige Schriften berühmt. Deffen Sohn 

Gottlieb Slevogt geb. 1694. zu Jena. Er murde dafelbft 
Dod. iuris und Hofgerichtd: Adoocat , zuleßt Prof. iuris, Er farb 
1732. æt. 38. — — Schriften: Tr, de fepulturis imperatorum & 
eledtorum, Jene, 1721. 8. (goxr.) — Cafus forenles ſelecti ex ac- 
tis iudicialibuss ib. 1723. 4. (Il. 15 fr.) — De fedtis & philofophia 
“ JCtorum. ib. 1724. 4. — Opufcula iuris facri & civilis, ib, 1722. 4, 
— Bon den Altären. ꝛc. x) 

hans Sloane, ein englifcher Ritter oder Nitter  Baroniet, 
geb. 1660. zu KHillelagh in Irland. Mit dem gröften Eifer unter; 
fuchte er die Werke der Natur und die berühmteften Kabinete. Er 
gieng zu dem Ende 168% mit dem Herzog Albernarle , der zum 
Gouverneur von Jamaica ernennt wurde , als Leibarzt zu Schiff, 
befuchte die Garaibifche Inſeln, und flellte befonderg zu Jamaica 
feine unterfuchungen an. Nach den Tod des Herzogs kam er 1689, 
wieder nach Engelland zurück, und brachte über 800 theils getrock⸗ 
nete, theils gezeichnete Gewächfe mit. Man wählte ihn, an New⸗ 
tons Stelle, als Prafident der f. Societät zu London. Auch wur 
de er Mitglied der k. Achademien zu Paris und Berlin; Docktor 
und Prof, honorarius zu Edinburg. K. Georg I. ernennte ihn 
zu feinem erften Leibarzt, und erklärte ihn zum Baronet. 8. Ge 
org II. behielt ihn in gleicher Würde bey. Er flarb den 11 San, 
1753. æt. 95. zu Cheljea. Seine Bibliothef belief fich auf 50000 
Bande. Sein Fofibares Naturalien-Cabinet foll der König oder dag 
Parlement für 20000 Pf. Et. gekauft haben. — — Schriften: 
Meife nach Iſland, Madera, Barbados, Nieves, St. Chriſtoph 
und Jamaica ı. in englifcher Sprache. London, 1707. und 1726, 


x) Juglers jur jurit. Blegr. = Ch. Te 106 - -411..— Saxıı Ono- 
malt. T. VI. p. 276. 
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II. Sol, Für die Naturfunde fehr wichtig. — Catalogus plantarum , 
qua in infula Jamaica proveniunt, ib. 1696. 8. (1Thlr.) Iſt eis 
gentlich ein Prodromus vom erftern Werk. y) 

Wilhelm Smellie, ein berühmter Accoucheur zu London, 
ſtarb 1763. Er erfand eine bequeme Zange fuͤr die Geburtshuͤlfe. 
— — Schriften: Treatiſe on the theory- and pradtice of Midwifery. 
London, 1752. 8. Deutfch : Theoretifche und practifche Abhands 
lung von der Hebammenfunft. Altenburg, 1755. 8. (1 fl.) Dazu ges 
hört: Collection of cafes and obfervations on Midwifery. Lond, 1754. 
8. Beide Werfe wieder aufgelegt, ib. 1766. III. 8. Deutfh, AL 
tenb. 1763. 70. II. 8. (2fl.) — Set of anatomical tables. Lond. 1754. 
und 1761. Fol. max. Deutſch: Anatomifche Tafeln, nebft Erflarung 
und einem kurzen Begriff von der Hebammenfunft. Nürnberg, 1752. 
gros real Fol. (15fl.) — Colletion of preenatural cales and obfer- 
vations in Surgery. Lond. 1768. 8. x. zZ) 

Jahann Smith geb. 1659. war Canonicus zu Durham; ftarb 
den 30 Zul. 1715. zu Drford. Ein englifcher Theolog und Hiſto⸗ 
rifer ꝛc. — — Sein Sohn edirte: Bedæ Venerabilis Hiftoria ec- 
clef. gentis Anglorum Lib, V. cum reliquis operibus hiftoricis ( patris) 
Cantabr, 1722. Fol. — Predigten ꝛc. a) _ 

Wilhelm Smith ze. — — New voyage to Guinea &c. Lond. 
1744. und 1750. 8. m. K. Franzoͤſiſch: Nouveau vayage de Guinee 
&c. Paris, 1791. II 12. m. K. Der Verfaffer wurde von der oftins 
difchen Gefelfchaft zu London, als ein Mitglied derfelben, nad 
Guinea gefchickt , ihre dafige Befigungen zu befchreiben. Bey den 
angeführten Ausgaben fehlen die 30 Tabellen; auf welchen alles 
deutlich vorgeſtellt if. Sonft enthält dag Buch nüßliche Bemer; 
fungen. — Hift, of the Province of New- York. Lond. 1757. 8. ib. 
1776. 8 Franzoͤſiſch, Paris, 1767. 8. b) 

Thomas Smoller geb. 1720, zu Cameron in Schottland. Er 
legte ſich mehr aufdie Geſchichte, als auf die Medicin; machte ver 
fihiedene Reiſen, und ftarb den 2ı Oct. 1771. in Sjtalien. Geine 
Sreunde fegten ihm ein Monument. — — Schriften: Abhandlung 














y) BLUMENBACHIL Introd. in hift. med, litt. p.328.— Meuserıı Bibl, 
hift. Vol. III. P. I. p. 326 fq- 

2) BLUMENBACHII Introd, in hift, med. litt. p. 439 fq. 

a) CHAUFEPIE h. v. — Saxıı Onomaft, T, VI. p. 357. 

») MeuseLaz Bibl. hift. Vol. III. P. I. p. 173 fq. 380, 
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von den Baͤdern zu Bath. 1752. 8. — Kurze Geſchichte der Rei⸗ 
fen 2c. in 7. Duodezbanden. — Gefchichte von England c. englifch 
1757. IV. 4. Sranzöfifch durch Targe. XIX. 12. Auch durch Bow 
lard. 1788. 4. Intereſſant. — Einige Komane, 3. B. Roderich 
Randon ıc. 1748. Il. 12. fortgefegt von William Pifle, 1751. IV. 
12. — Lancelot Greaves, 1762. II. 12. — Humphrey Klinfer, 
1771. III. 12, — Einige Satyren und Schaufpiele. — Er über 
feßte ins Englifche: Den Don; Duirotte, Gilblas und Telemach. 

Abel Socin geb. den 16 Jan. 1729. zu Bafel; war NHeffens 
Hanauifcher Dberhofrath und Leibarzt , auch Prof. med, & phyf. 
am Gymnafio zu Hanau; ift feit 1778, Zweyhundertmann zu Bafel. 
— — Hauptfchrift : Anfangsgründe der Electricitaͤt zc, Hanau, 
1777. gr. 8. (10 gr.) verbeffert ib. 1779. gr. 8. 

Peter Joſeph de la Pimpie de Solignac geb. 1687. zu 
Montpellier. Er hielt fich eine Zeitlang in Polen auf, und flarb 
1773. zu Nancy, als Mitglied der dafigen Afademie und Staats⸗ 
Secretär des Stanislaus, Königs in Polen. — — Hauptfchrift: 
Hift. de Pologne, Amſt. 1751. V. 8. (6 fl.) unvollendet ; zu redne; 
rifch. Deutfch , Halle, 1763. 65. II. gr.4. (6 fl.) — Sonſt hat 
man von ihm: Recreations litteraires, 1723. ı2. — Amufemens des 
Eaux de Schwalbach. 1738. 8. — La Saxe galante. 1732. 12. — 
Quatrains, ou Maximes fur l’Education. 1738. ı2. &c, 

Johann Baptiſta Sollier, ein Jefuit ic. — — De patriar- 
chis Alexandrinis. Parif. 1713. 4m, — Nrbeitete mit an den Adtis 
Sandtorum, : 

Friedrich Wilhelm Sommer oder von Sommersberg xc. 
— — Regnum Vannianum, antiquam Silefiam compledtens &c. Vra- 
tisl. 1722. 4. — Tabulæ genealog. Ducum fuperioris & inferioris 
Silefiee, cum diplomatibus, ib, 1723. 4. — Sileliacarum rerum fcti- 
ptores aliquot inediti. &c. 

Joſeph Edler von Sonnenfels geb. 1733. zu Nifeleburg 
in Mähren; war Regierungsrat , Lehrer der Polizey s und Kameral⸗ 
wiffenfchaften, auch Secretär der Mahler: Akademie zu Wien; ift 
feit 1779. mürflicher Hofrath bey der geheimen Böhmifchen und 
Defterreichifchen Hoffanzlei, auch Henfiger der Studien » Commiffion 
daſelbſt. — — Schriften: Grundfäge der Poligey + Handlungs; und 
Finanz: Wiffenfchaft. Wien, 1770-76. II gr. 8. (3fl.) Fünfte 
vermehrte und verbeflerte Ausgabe. ib, 1788. III, 8. Abgekuͤrzt, 
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München - 1787. 8. (1 fl.) — Briefe über die Wienerifche Schaus 
bühne. Leipz. 1768. IV. 8. (4fl.) — Der Mann ohne Vorurtheil. 
ib. 1765. und 1775. III. 8. — Ueber die Abfchaffung der Toortur. 
Sürich , 1775. 8. (20 fr.) Nürnb. 1782. 8. — Ueber die Liebe des 
Vaterlandes. Wien, 1785. 8. —  Politifche. Abhandlungen. ib. 
1777. 3. (16gr.) — Gefammelte Schriften. ib. 1783 -88. X. 
gr. 8. (1ofl.) c) 

Sonnerat :c. Commiffar der Marine und Gorrefpondent der 
k. Afademie der Wiffenfchaften zu Parid. — — Man bat von ihm: 
Voyage aux Indes orientales & a la Chine, fait par ordre du Roi 
depuis 1774-8ı. Paris, 1782. Il. 4m, (72 Livres) und III. gm, 
m. K. Deutfch durch Joh. Pezzl, mit Anmerkungen. Zürich, 1783. 
II. 4m, m. K. (15 Thlr.) Im Auszug, aber fehr verftummelt , 
Leipz. 1783. gr. 8. Wichtig und unterhaltend ; nur nicht genug 
Auswahl und Ordnung. (Allgem. D. Bibl. 543. p. 309- 322. u. 
3598. p. 491 ſq.) — Voyage a la nouvelle Guinee &c ( 177I. 72.) 
Paris , 1776. 4m. m. K. Deutfch mit Anmerf. von Ebeling. Leipz. 
1777. gr. 4. m. 8. Engliſch, Lond, 1781. 3. d) 

Johann Baptifta Souch ay geb. 1687. zu St. Amand bey 
Vendome. Er fudirte zu Paris; wurde dafelbft 1726. Mitglied der 
k. Afademie der Infchriften, und k. Büchercenfor; 1732. Prof. eloqu. 
im k. Collegio, und nach 2 Fahren Canonicus an der Gathedralfir; 
che zu Rhodez. Er flarb den 15 Yug. 1746. xt. 59. zu Paris. — 
— Effai für les erreurs populaires &c. iſt eine franzöfifche Ueberfegung 
von des Thomas Browne Pfeudodoxia epidemica &c. II. ı2. — 
Oeuvres diverfes de MSr, PELISSON. IIL 12. — Remarques fur la 
tradudtion de Jofeph, par MSr. d’Anpıtıv, Paris, 1744. VL 12. 
— Oeuvres de Boileau, ib, 1740. II. 4. — Aftree d’Howor£ d’UR- 
FE &c. ib, 1733. X. 12. — Mehrere Abhandlungen in den Me 
moiren. ꝛc. 

Stephan Soucier geb. den 12 Oct. 1641. zu Bourges, wo 
fein Vater ein Nechtsgelehrter, und hernach Advocat zu Paris war. 
Er trat in den Sefuiterorden ; lehrte die Redekunſt und Theologie 
in verfchiedenen Eollegien ; war zulegt Bibliothefar im Collegio 
Kudwigs deg Groffen, zu Paris, mo er den 14 Jan. 1744. fiarb. 











e) Meufel 1. c. 
d) Meussrıı Bibl, hift. Vol. IL P. L 2, 332. P. II. p.23 fq. 
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— — Gohriften: Obfervations mathematigues , altronomiques, geo- 
graphiques, chronol, & phyfiques, faites aux Indes & a la Chine, 
Paris, 5729. III, 4. (1Thlr. ggr.) — Recueil des Differtations 
critiques fur les endroits difhciles de l’Ecriture fainte, ib, 1715-28. 
II. 4. (2Thlr. 12gr.) — Recueil des Differtations, contenant un 
Abrege chronologique contre la Chronologie de Newton, ib. 1727. 4. 
Der Ritter Stuart vertheidigte den Kiewton in feiner Apologie 
du fentiment de MSr, NewTon fur l’ancienne chronologie des Grecs. * 
— STEPH, DECHAM Lib. IIL de hæreſi Janfeniana ab apoftolica 
fede merito proflcripta, Parif, 1654. fol. (5 Chir. ) audt. ib, 1728. fol. 
Johann Zoachim Spalding geb. 1714. zu Triebfees in 
Schmwedifc s Pommern; ift feit 1764. Dber z Confiftorialrath und 
Probft, auch Paftor primarius bey der Nicolaifirche und Inſpector 
des vereinigten Berliner und kölnifchen Gymnafii zu Berlin. — — 
Schriften: Jac. Fofters Betrachtungen über die natürliche Reli⸗ 
gion und die gefefchaftlihe Tugend, aus dem Englifchen. Leipz. 
1751. 53. II. 8. Cıfl. 30 fr.) — Die Beftimmung des Menfchen, 
ib, 1774. gr. 8. (1 fl.) oft gedruckt. — Gedanfen über den Werth 
der Gefühle im Chriftenthum. ib. ste verbeflerte Ausgabe. 1784. 
gr. 8. Crfl. gofr.) — Ueber die Nugbarfeit des Predigtamtes und 
deren Beförderung. ib. 1775. 8. — Predigten, Berlin, 1766. 8. 
Cıfl. 30fr.) und neue Predigten. 1784. 11. 8. (4 fl.) — Fromme 
Entfchlieffungen. ib. 1768. 75. II. gr. 8. (1 fl.) — Vertraute Bries 
fe, die Religion betreffend ; vermehrte Ausgabe. Breslau, 1788. 
gr.8. Darüber fam eine declamatorifche fophiftifche Beurtheilung 
bon einem irreligiöfen Ungenannten heraus, welchem ein anderer 
Ungenannter entgegenfegte: Kritik über die Beurtheilung der ver 
trauten Briefe ꝛc. Erlangen, 1788. 8. — Warnung für falfchen 
Befehrungen. Berlin, 1782. 8. — Mehrere Predigten: e) 
Lazaro Spallanzani, Abt und Profeffor der Naturgefchichs 
te zu Davia. — — Schriften: Verſuche über dag Verdauungsge⸗ 
fchäft der Menfchen und verfchiedener Thierarten sc. aus dem Sta: 
fienifchen mit Zufagen von Chr. Friedr. Michaclie. Leipz. 1735. 
II. 8. — Ueber die Erzeugung der Thiere und Pflanzen, aus dem 
Sranzöf. von Michaelis. ib. 1786. 11. gr. 8. — Phyſikaliſche er 
obachtungen auf der Inſel Eythera. ( Eerigo) Strasburg, 1789. 
— — 


e) Meuſel I. «. 








—— — —— 
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8. — Bonners Betrachtung über die Natur ꝛc. ins Ytalienifche mit 
Zufagen — und aus dem Ital. von Titius. Leipz. 1783. I 
91.8. (4 

a Gotlieb Spangenberg geb. den 15 Jul. 1704. 
zu Elettenberg in der Graffchaft Hohnſtein; Biſchof der Bruͤderge⸗ 
meinde zu Barby. — — Schriften: Nachricht von der gegenwaͤrti⸗ 
gen Verfaſſung der evangeliſchen Bruͤderunitaͤt. Berlin, 1786. 8. — 
Leben des Grafen von Zinzendorf ꝛc. Barby, 1772-75. VIIL 8 
— Kurzer Begriff der chriftlichen Lehre in der Srübergemeihde, ib. 
1779. 8. ꝛc. ſ) 

Andress Sparrmann Profeffor der Medicin zu Stofholm 
ic. — — Schriften: Reife nach dem Vorgebirg der guten Hofnung, 
den füdlichen Polarländern und um die Welt; hauptfachlich in den 
Rändern der Hottentotten und Kaffern, in- den jahren 1772 - 76. 
Cin ſchwediſcher Sprache) Stofholm,*1783. gr. 8. m. K. Deutfch 
durch Ehrifti. Seine, Grosfurt, Rect. des Gymn. su Stralfund. 
Berlin, 1784. gr. 8. m. K. Englifch, Lond. 1785. I. 4. Sehr les 
ſenswuͤrdig. — Mufeum Carlfonianum,, in quo novas & ſelectas aves 
coloribus ad vivum brevique defcriptione illuftratas exhibet, Holmiz , 
1788. III. fafc. c. fig. (30 Thlr.) g) 

Otto Sperlin g geb. 1634. zu Chriftiania in Norwegen. Er 
ſtudirte zu Helmftade, und wurde Lehrer bey dem einzigen Sohn 
des Generals Wrangel. Nach deſſen Tod reif’ce er durch Hol 
land , Sranfreich und England; prackicirte zu Hamburg, nachdem 
er 1674. zu Kiel die juriftifche Doctormürde erhalten hatte; machte 
1681. mit den Herren von Buchwald eine neue Reife, und erhielt 
von Colbert 200 Thaler jährliche Penfion. Er fette fich mieder 
in Hamburg; wurde 1687. Dänifcher Rath, Affeffor beym Ober; 
Appellationsgericht zu Gluͤckſtadt; 1690. Prof. iuris Danici, hernach 
Prof, hift. & eloqu. bey der neuen Ritters Akademie in Kopenhagen, 
auch Mitglied der k. Societät zu London. Er farb 1715. — — 
Schriften: Tr, de numis non cufis tam veterum, quam recentiorum. 
Amt. 1700. 4. (1Thlr. 6 gr.) — Mehrere Differtationen und Abs 
handlungen. 

Jacob Reinhold Spielmann geb. den 21 Märg 1722. zu 
Strasburg, to fein Vater, Großvater und Urgroßvater Apotheker 


+) Meufell. ce. . 
«) Meussrıı Bibl, hift, Vol. III. P. I. p. 138-200. 
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waren. Er fludirte hier, und lernte zugleich die Pharmacie. Auf 
feiner Reife durch Deutfchland benußte er vorzüglich den Unterricht 
des Ludolfs, Schaarſchmidts, Kieberfühns und Marggrafs. 
Nach feiner Rückkunft erhielt er 1748. die medicinifche Doctorwuͤr⸗ 
de; wurde 1749. Prof, med. extraord. und 1756. Prof, poef. zuletzt 
1759. Prof. med, ordinarius, Auch war er Mitglied der Akad. zu 
Petersburg und Berlin. Er flarb den‘ 9 Sept. 1783. zt. 61. am 
Faulfieber. Seine Stärke zeigte er in der Chemie, deren Nuzen 
er nicht blog auf die Medicin einfchränfte. — — Schriften : Inſti- 
tntiones Chemiz. Argent. 1763. 8. audt. ib, 1766. gm (ıfl ı2 fr.) 
Deutfch, Dresden, 1783. 8. — Inftitut, materiae medic®, ib. 1974. 
8. Deutfch: Anleitung zur Kenntniß der Arzneimittel. ib. 1775. 
und 1785. gr. 8. (2fl. 45 kr.) — Syllabus medicamentorum. ib, 
1777. gm. Crogt.) — Kleine medicinifche und chemifche Schriften. 
Leipz. 1786. gr. 8. m. K. (2 fl.) — Pharmacopoea generalis, Argent, 
1783. 4 — Mehrere Differtationen. h) 

Ylarhanacl Spinfes x. — — Erbauliche Betrachtungen 
und Gebete für Kranfe und Sterbende, aus dem Englifchen: Bis 
rich , 1767. 8. (1fl. 30 fr.) 

Kudwig Timorheus Spitrler geb. ben 1ı Nov. 1752. zu 
Stuttgard; feit 1779. Prof. philof. ord. auch feit 1788. Hofrath 
zu Goettingen. — — Schriften: Gefchichte des Fanonifchen Rechts 
bis auf die Zeiten des falfchen Iſidors. Halle, 17738. gr. 3. Mit 
Scharfſinn, Frieifcher Sorgfalt , hiftorifcher und litterarifcher Kennt⸗ 
niß verfaßt. — Gefchichte des Kelchg im Abendmahl Lemgo, 1780. 
gr. 8. — Grundriß der Gefchichte der chriftlichen Kirche. Goettingen, 
1782. 8. vermehrt, ib 1785. gr. 8. (2 fl.) — Gefchichte Wuͤrten⸗ 
bergs unter der Regierung der Grafen und Herzoge. ib. 1783. 8. 
Freymuͤthig, unvollendet. — Geſchichte des Fuͤrſtenthums Hanno⸗ 
ver, ſeit den Zeiten der Reformation bis zum 18ten Jahrhundert. 
ib. 1786. 87. II. 8. — Entwurf einer Geſchichte der ſpaniſchen 
Inquiſition, bey der Sammlung der Inſtructionen des ſpaniſchen 
Inquiſitionsgerichts ꝛt. aus dem Spaniſchen von J. D. Reuß. 
Hannover, 1788. 8. — Arbeitet nebſt Meiners an dem Goet—⸗ 
tingifchen biftorifchen Magazin. ibid, 1787. 1790. 8. — Meh⸗ 
vere Abhandlungen. i) | W 
h) BLUMENBACHIT Intred. in hift. med, äitt, n a3. — Yleufel l, c. f 
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! A 
Thomas Spraat, eines Pfarrers Sohn in Devonshire, 
geb. 1636, Er fludirte zu Drford ; wurde Mitglied der k. Gefelk 
schaft zu London, Kaplan des Herzogs Georg von Bufingbam, 
hernach bey K. Earl IL. ; ferner Prabendariug zu Weſtmuͤnſter; end⸗ 
‚lih 1684. Biſchof zu Nochefter. Er ftarb den 3ı Mai 1713. am 
Eihlag, nachdem er ſich als Gelehrter, Dichter und Staatsmann 
groſſen Ruhm erworben hatte. — — Geine Werfe, alle in engli 
ſcher Sprache, find zu London 1702. 4. zufammen gedruckt. Man 
ſchaͤtzt vorzüglich feine Geſchichte der f. Gefellfihaft. Die franzoͤſi⸗ 
fihe Ueberfegung , Geneve, 1669. 4. taugt nicht viel. 

Johann Zacob Spreng geb. ben 31 Dec. 1699. zu Bafel; 
ſtarb dafelbft den 24 Mai 1768. ale Prof. der vaterlamdifchen Ge 
fehichte,, der griech. Sprache, der Beredfamkeit und Dichtfunft. 
Er bemühere fich ſehr, die deutſche Sprache und Dichtfunft durch 
einen reinern Geſchmack in feinem Vaterland zu verbeflern. — — 
Schriften: Neue Ueberfegung der Pfalmen Davids ꝛc. 1741. 8. — 
Drollingers Gedichte, mit einer Gedächtnißrede. ib. 1743. gr. 8- 
Cıfl.ı5fr.) — Das mehrere und mindere Bafel, fein Urfprung 
und Alterthum. 1756. III. St. gr. 4. (1 fl. 45 kr.) — Probe eines 
allgemeinen deutfchen Gloſſarii. Bafel, 1759. Fol. Das gröffere 
Werk liegt noch in Manufeript. k) 

Waaithias Chriſtian Sprengel geb. 1746. zu Roftocf ; war 
feit 1778. Prof, philof. extraord. und fam 1779. als Prof. hiſt. 
nach Halle. — — Schriften: Briefe über Portugal ꝛc. aus dem 
Sranzöf. mit Anmerk. Leipz. 1782. 8. — Gefchichte der Europäer 
in Nordamerika. I. Th. ib. 1782. 8. — Gefchichte von Großbrit 
tanien und Irland. ib. 1783. 4. Auch als Fortſetzung der allgemeis 
nen Welthiftorie, 47 ter Theil. — Gefchichte der indifchen Staat 
peränderungen yon 1756. 1783. befonderg ber brittifchen Eroberun⸗ 
gen in Decan- und Hindoſtan; aus dem Englifchen. Leipz 1788. 
II. 8. Das englifche Driginal (Lond. 1786. 8.) fol aus den beften 
Quellen gefchöpft feyn. — Leben Hyder Aly’s, Nabobs von Mus 
fore; aus dem-Franzöf. mit Anmerf. und Zufäßen. Halle, 1784. 
86. I. 8. — Gefihichte der Maratten ıc. ib. 1785. 8, Gefchichte 
der wichtigſten geographifchen Entdecfungen. ib. 1785. 8. — Sul⸗ 
livans Weberficht der neueften Gtaatsveränderungen von Oſtin⸗ 











3) AJambergers gel. Deutſchland. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf. 739 


bien, umgearb. und vermehrt. ib. 1787. gr. 8. — Beyträge zur 
Hölfer und Landerfunde zc. Peipg. 1781589. und Neue Beyträge 
ıc. ib, IV. 8. In Gefelfchaft mie J. R. Forfter. — Mehrere Ab: 
bandlungen. 1) | 

Peter Nathanael Sprengel geb. 1737. zu Brandenburg; 
ift Prediger zu Großmangeld im Magdeburgifhen. — — Hands 
toerfe und Künfte in Tabellen. Berlin, 1767-76. XIV, 8. mit 
Kupfern, (13 fl.) 

Rurt Sprengel ⁊c. Dod. med, zu Halle. — — Apologie 
des Hippofrates und feiner Grundfaße. Leipz. 1789. gr. 8. (2 fl. 
15 fr.) — Beytrage zur Gefchichte des Pulfes ıc. ib. 1787. 8. 

Balthaſar Sprenger geb. den 14 Febr. 1724. zu Nefergrös 
ningen; war, feit 1757. erfter Profeffor und Prediger zu Maulbronn 
im MWürtembergifchen; ift feit 1781. Nach, Abt und General : Sus 
perintendent zu Adelberg; feit 1784. auch Affeffor des landfchaftlis 
chen gröffern Ausfchuffes zu Stuttgard. — — Schriften: Opufcu- 
la phylico - mathematıca. Hannov. 1753. 8m. (20 fr.) — Kurzer 
Begriff des gefammten Feldbaueg ıc. Stuttg. 1764. 8 — Volk 
frandige Anfangsgründe des Feldbaues, oder Einleitung in die 
gefaramte Landwirthfchaft. ib. 1772. 78. III. 8. (3 fl. 30 fr.) — 
Holftändige Abhandlung des Weinbaues und anderer daraus ent 
ſtehender Producte, ib. 1765. 78. III. 8. m. 8. Vorzüglich! — 
Landwirthfchaftlicher Kalender auf das Jahr 1769 - 90. ib. 4. 
Sortgefegt unter der Auffchrift: Defonomifche Beytrage und Bes 
merkungen zur Landwirthfchaft auf das Jahr 1781-90. 4. — Eins 
leitung in die neuere Bienenzucht ıc. ib, 1773. 8. — Mehrere Abs 
bandlungen. - m) | 

Johann Ehriftopb Erib Springer geb. den 11 Aug. 
1727. zu Schwabach im Anfpachifchen; mar feit 1771. Profeſſor 
des Staatsrechts, der Kameral : Finanz > Policey ; und Oekonomie⸗ 
Wiſſenſchaften, auch Negierungsrath zu Erfurt; feit 1777. gehei⸗ 
mer Kegierungsrath und Kammerdirector zu Darmſtadt; feit 1779. 
Kanzler und Kammerdirector zu Büfeburg. — — Schriften : Abr 
handlung vom deutfchen Getreidbau. Goettingen, 1767. 8. (36 Er.) 
— Bons deutfchen Weinbau. Lemgo, 1769. 8. (30 ft.) — Natürs 








1)- Meufel l. c. 
m) Zaugs Schwaͤbiſches Magain. 1777. p 595. — Meufel 1. co. 
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liche Gefchichte des menfchlichen Geſchlechts, aus dem Sranzöfifchen. 
Lemgo, 1768. 8. (36 fr.) — Einleitung zu gründlicher Kenntniß 
der Kaufmannfchaft ıc.- ulm, 1771.89. — Die Wahlcapitulationen 
der deutſchen Kaifer und römifchen Könige ıc. Mietau, 1774 - 77. 
IV. 8. — Vom deutfehen Buchhandel. Erfurt, 1774 8. — Das 
trachtungen, bdeutfchen Patrıoten heilig. Kiga, 1776-80. III. 8. 
— leber dag phyfiofratifche Syftem. Nürnb. 1780. 8. — Mehrere 
Abhandlungen. n) Ä 
Samuel Sguire geb. 1714. zu Marmünfter,, tvo fein Water 
Apothefer war. Er wurde zuleßt Bifchof von St. David und Mit 
glied der archäologifchen Gefellfchaft 5 ftarb den 7 Mai 1766. — 
— Schriften: PLurtarcnus de Ifide, gr. & lat. Cantabr. 1744. 8. 
— Etrafbare Gleichgältigfeit in der Religion, oder Vorftelung der 
Gewißheit, Wichtigkeit und Uebereinftimmung der natürlichen und 
geoffenbarten Religion; aus dem Englifchen von ©. 3. Zolliko⸗ 
fer. Leipz. 1767. 8. (36 fr.) — Unterfuchung über die englifche 
Eonftitution ; Vertheidigung der Gefchichte der alten Hebräer ; Vers 
ſuche über die Chronologie und Sprache der alten Griechen; Grunds 
füge der Religion ıc. alles in englifcher Sprache. 

Thomas Stackhouſe, der Sohn eines Prediger aus ber 
Diveces des Bifchofs von Durham. Er fludirte zu Cambridge; 
aber feine Armuth nöthigte ihn , diefen Ort bald wieder zu verlaffen. 
Nach manchen Schickſalen wurde er Lehrer an einer Schule in 
Northumberland. Zwey Jahre hernach begab er ſich nach London, 
wo er ſich zum Predigamt ordiniren lies, und den Predigern bald 
auf dem Land, bald in der Stadt Huͤlfe leiſtete. Hierauf wurde 
er Prediger der englifchen Gemeinde von der bifchöflichen Kirche zu 
Amſterdam. Weil er aber die Kuft und Lebensart nicht ertragen 
fonnte, fo fehrte er nach London zurück. Endlich erhielt er die 
geringe Pfarrei zu Beenham in Berckshire, und farb den 12 Dt. 
1752. — — Schriften: Syftema theologicum &c. englifch Lond. 
2729. und 1753. fol. Deutfch unter der Auffchrift: Lehrbegriff der 
hriftlichen Religion. Roſtok, 1755-64. VIL gr.8. (14 fl.) — A 
nieuw Hiftory of the holy Bible. Lond, 1733. und 1749. II. fol. — 
Bertheidigung der hriftlichen Religion wider die vornehmften Eins 
— 


n) Meuſel 1. c. — Weidlichs biogr. Nacht. 2 Th. p. 275- 379. — Düb 
ters Litterat. des D. Staatsr. 2 Th. p. 1o1 ſq. 
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würfe der heutigen Unglaubigen; englifch 1731. und 1733. 8. Frans 
jöfifch von Le Cuasre: Le fens literal de l’Ecriture S. defendu con- 
tre les principales objections des antifcripturaires & des incredules mo- 
dernes, Haye, 1738, III. 8. (2 Thle. 8 gr.) Deutfch , Hannover, 
1759. 60. II, gr. 8. C2fl.) — Vertheidigung der biblifchen Ges 
ſchichte und der darauf gegründeten Religion; aus dem Englifchen. 
Koftof, 1752 - 59. VIII. gr.8. (22fl.) — Bettachtung über dag 
Apoftolifche Glaubensbefenntniß und 39 Lehrartifel der englifchen 
Kirche: ib. 1765 -71. IV, gr. 8. (12 fl.)— Chriftliche Sittenlehre ; 
aus: dem Englifchen durch Friedr. Eberh. Rambach. Breßlau , 
1772-77. 1IL gr. 8. (7 fl.) — Mehrere Abhandlungen in englis 
ſcher Sprache, 0) 

Johann Friedrih Stahl geb. den 26 Sept. 1718. zu Heimss 
heim im Würtembergifchen; war Hofsund Mentfammerrath, Erz 
peditiongrath , Forft: Fagdsund Flußreferent, Affeffor des Ober⸗ 
bergamtg, der Eifenwerfer: Commercien ; Refidenzbau ; Brandbau z 
Salinen ; Pottafchen: Sanitäts ; Deputationen , auch Arcanift der 
achten Porcellanfabrif zu Ludwigsburg, und Profeffor der Kama 
vals Forft s und Jagdwiffenfchaft ben der milit. Karlsuniverſitaͤt 
zu Stuttgard; farb den 28 Jan 1790, zu Stuttgard.— — Schrif⸗ 
ten: Der vorfichtige und wohlerfahrne Schuß und Jäger. Tuͤbin⸗ 
gen, 1752. 8 — Allgemeines oefonomifches Forftmagazin. Franff. 
1763 - 69. XII. 8, ib. 1783. gr.8. — Grundrif der practifchen 
Forſtwiſſenſchaft etc. ib. 1764. gr. 8. — Beytraͤge und Verbeſſerun⸗ 
gen zum vollftändigen Fifch ; Forft sund Jagd-⸗Lexicon; gter Band 
des ganzen Werke. Stuttgard / 1780. gr. 8. — Mehrere Abhand; 
Jungen. p) 

Philipp Dormer Stanhope Graf von Chefterfield sc. — 
— Briefe an feinen Sohn, ehemaligen Gefandten am Dresdner 
Hof; aus dem Englifchen. Leipz. 1775-77. VL. 8. (2Thlr. 12 gr.) 
Sehr lefenswürdig. — Vermiſchte Werke. ib. 1778-80. III. 8. (3 fl.) 

Johann Friedrich Srapfer war Pfarrer zu Oberdiesbad) 
im Canton Bern; flarb 1775. — — Schriften: Inftitutiones theo- 
logiæ polemic&. Turici, 1743-47. V. gm. (6fl.) — Grundlegung 
zur wahren Religion. ib. 1746-53. und 1758. XII. gr.8. (15 fl.) 





0) Schmerfahls Gefch. jektleb. Gottesgel. p. 222 - 229. 790 ſq. 
p) Saugss ſchwaͤb. Mag. p. 283 fg. — Meuſel 1. ce. 
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Auszug daran. ib. 1754. II. 8. (2 fl.) — Ehriftliche Sittenlehre. 
ib, 1756-66. VI. gr. 8. Cıofl. 45fr.) q) 


Zohann Stapfer geb. 1719. ju Brugg ; Profeffor der po⸗ 
Yemifchen Theologie am Gymnaſio zu Bern, — — Schriften: Theo- 
logia elenchtica. T. I. Berne, 1763. 4. — Predigten. ib. 1761 - 
76. V. gr.8. (2fl. 45 fr.) und neue Predigten. ib, 1776 - 81. VL. 
st. 8. (3fl. zokr.) 


Johann Facob Stapfer geb. 1747. zu Brugg; Propifor 
d. i, Schullehrer der 6ten Elaffe am untern Gymnafio zu Bern. — 
— Briefe des Ferdinand Cortes an K. Carl V. über die Erobe⸗ 
rung von Merifo, mit Anmerf. Heidelb. 1779. II, 8, — Mehrere 
Ueberfegungen. 7) 


Yiicolaus Staphorſt ꝛc. — — Hamburgifche Kirchenge 
fehichte. Hamb. 1723-29. V. gr. 4. (20fl.) 

Johann Friedrih Starke, Prediger zu Frankfurt am Mann. 
— — Gchriften: ' Comment. in Ezechielem, Francof. 1734. 4. 
(2 Thlr. ggr.) — Sonn: und FefttagssAndachten über die Evan 
gelien. Nürnb. 1742. gr. 8. (fl. 30 fr.) — Ueber die Epifteln, ib. 
1753. 97.8. (1 fl. 45 fr.) — Morgen : und Abend -Andachten auf 
alle Tage im Jahr. Franff. ste Ausg, 1781. gr. 8. m. K. (3 fl. 30kr.) 
— Predigten. 


Chriftopb Starke geb. den 21 Marz 1684. zu Freyenwalde 
an der Oder. Er fludirte zu Berlin und Halle; wurde 1709. Pres 
diger zu Nennhaufen in der Mittelmarf ; 1737. DOberpfarrer und 
Garnifonsprediger der Stadt und Feftung Driefen, two er den 12 
Det. 1744. farb. — — Schriften: Synopfis bibliothecze exegeticz 
‚Vet. & N. Teft, oder fursgefaßter Auszug der gründlichiten und 
nußbarften Auslegungen der ganzen H, Schrift. Leipz. 1744 - 47- 
VIII 4, ib. 1758-63, VIII. gr. 4. nemlich 5 Theile des A. Tel 
und 3 Theile des N. Teft. (36 fl.) nachgedruct, Biel, 1746. ic. 
VII gr. 4. C15fl.) Sein Sohn und Amtsnachfolger Joh. Georg, 
erganzte und verbefferte in ber neuen Leipziger Ausgabe das A. Te 


fiament. — Drönung des Heils, Erfurt, 1761. I, gr. 8. — Eprudr 
Catechismug, Predigten ae. 





er Hambergers gel. Deutiel. 
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Cafpar Heinrich Stark ꝛc. — — Der Stadt else Kirche 
biforie. Hamb. 1724. V. 4. 

Johann Auguſt Stark geb. ben 29Oct. 1741. zu Schwe⸗ 
rin; war bis 1776. General⸗Superintendent und Oberhofprediger, 
auch Prof. theol, zu Königsberg; legte aber ‚feine Aemter nieder , 
und wurde 1777. Prof. philof. am afad, Gpmnafis zu Mietau ; 
1781. Dbers Hofprediger zu Darmftadt. Er wurde hKeftig in dem 
Alluminaten s Streit verwidel. — — Schriften : Obfervariones 
‚pbilologico - criticæ. Vol.I. Regiom. 1769. 8. (1fl. ı5&.) — De 
tralatitiis e gentilifmo in religionem chtiftianam, ib. 2774: 8. (15fr.) 
— Hephaͤſtion. ib. 1775. 8. — Die-Gefchichte Griechenlands; aus 
dem Franzöf. ib. 1770. 8. — Npologie des Ordens der Freymand 
rer. Berlin, 1778. 8. — Gefchichte der chriſtlichen Kirche des er⸗ 
fien Jahrhunderts. ib. 1779. 80. UI. gr. 8.. — Freymüthige Bei 
trachtungen über das Ehriftentbum. ib. 1780. gr. 8. — Ueber die 
alten und neuen Mopfterien. ib. 1782. 8. — Berfuch einer Gefchich- 
te des Arianismus. ib. 1783. 85. II. 8. — Gtreitfchriften, da man 
ibm Schul gab, er fey ein Emiſſar des Jeſuiterordens, und babe 
die geheime Tonfur ıc.. s ) 

Benedict Stattler, ein Erjefuit, geb. den 13 Sept. 1728; 
zu Köpzingen in Bayern; twar Prof, philof. & theel, zu Innsbrut; 
feit 1778. Prof. .theol, und Profanzler zu Ingolſtadt; wurde 1782. 
geiftlicher Rath und Stadtpfarr s Decan zu Kemnath in der Ober⸗ 
pfalz. — — Schriften : Philofophia , methodo feientiis propria ex- 
planata. Aug. Vind. 1769-72. VIII. g. Auch ins Auszug. — Theo- 
logia chriftiana theuretica. Monach. 1776-79. VI, gm, — Anti⸗ 
Kant. ib. 1788. It. gr.8. (4fl. 45 fr.) e) 

Auguftin von Staveren geb. den 15.Dck. 1704. zu Leiden. 
Er ftudirte hier, und wurde in feinem zoten Jahr unterfter Lehrer 
der dafigen Schule; 1740. Conrector mit dem Präadicat eines Pro: 
rectors; 1750. Rector an Heinr. Snafenburgs Stelle; farb 
1772. — — Schriften: Otia, P. II, und Emendationum continua- 
tio &c, in ben Mifcell. obferv. crit, Vol.X. Es find Erläuterungen 
über einige Stellen des Kuripides, Hygins, Paufanias, Plus 
tarche, Yiepos und Srontins. — Audtores mythographi latini, 


s) Meuſel J. e. 
t) Meuſel l. e. 
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6. n. ‚var, Lugd. B. 1741. gm, — Corn. Nepos, c. u. var, 
ibid. 1734. 8. auct. curante CAr. Ant, WETSTENIo ICto, ibid, 
1773. gm. Auch mit. abgefürzten Anmerkungen, ib. 1755. 12. u) 
Richard Steele: ( fonft auch Bichenftaff) zu Dublin in Je 
land. von: englifchen Aeltern gegeugt. Er wurde mit Addifon , def 
fen verfrauter Freund gr blieb, zu London erzogen; erhielt hernach 
eine Capitaͤnsſtelle, und wurde von Marlborough gefchägt. Che 
er 1715..die Würde eines Kitters erhielt, war er ſchon Oberauf: 
ſeher uͤber die k. Ställe: zu Hamptoncour und Director der f. Eos 
moedianten Truppe ‚auch Friedengrichter in der Graffchaft Mid: 
dleſex. Er ftarb::den 1Sept. 1729. auf feinem Landgut Llangunner 
bey @armarthen in Wallis. — — Chriften , die er gröftentheilg 
mit Addiſon verfertigte: Der Zufchauer, eine Wochenſchrift; eng; 
liſch Lond. 1716.26. VI. 8. Franzoͤſiſch: Spedtateur, ou le Socra- 
te anoderne.-Amft..1727 = 32. VI; 12, (4 Thlr. ) ib. 1746-50. VII. 
12. (4 Thle. 16gr.) Basle, 1736. VI. 8. (3 Thlr. 12 gr.) Deutfch, 
geips. 1750. IX. :8. (12 fl.) — Le Mentor moderne ( Guardian) ou 
Difcours fur les moeurs du fiecle. Haye, 1723. 24. IV. 8, (1 Thlr. 
12 gr.) Amft, 1727. IV. ı2. (1 Thle. 16 gr.) Basle, 1737. III. & 
Ca Thlr. 16 gr.) Deutfch, Leipz. 1745. IE gt, 8. (1 Thlr, 8 gr.) 
— Le Babillard, ou philofophe nouvellifte, Amft. ‘1735. I. 12. 
(1 Thlr. gr ) Von diefen Wochenfchriften fehe man’ auch den Art. 
Addifon nach, — Le philofophe Anglois, - Amft, 1737. M. 12. 
Cı Thle. 4 gro) — Bibliotheque des Dames &c. ib. ı7r6. III. 12. 
(2Thle.) ib. 1727. III. ı2. (2Thlr. 8 gr.) Deutfch: Frauenzims 
mer z Biblipehef ze. Hamburg, 1761. IV. 8. — Der chriftliche Held 
ic. Leipz. 1767. 8. Cıs fi.) — Romifh ecclefiaftical Hiftory of late 
Years, Lond, 1714. 8. — The Ladies Library written by a Lady, 
ib, ıy22. Ill. ı2, &c. x) 


Johann Friedrih Eſajas Steffens geb. 1716. zu Wippra 
in der Graffchaft Mansfeld; Hauptprediger an der Cogmas + und 
Damianfirche, auch feit 1780, Senior des Minifterii su Stade. — 
= Gchriften: Moſes Lowmans Abhandlung von der bürgerlis 
hen Regierung der Iſraeliten; aus dem Englifchen mit Anmerk. 














u) Neues gelehrtes Europa. VI. Th. 7 336-352. Al. Th. pe 771 — — 
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Hamburg, 1755. 8. (1 fl. 15 fr.) — Joh. Chapmans Eufebiug, 
welcher die gute Sache des Chriſtenthums behauptet ıc. ib. 1759. 
61. II. gr. 8. (4 fl.) — Frider. Lud. Vlordens Befchreibung feis 
ner. Reiſe durch Megnpten und Nubien, mit Anmerfungen des D, 
Tempelmann; aus dem Engl. Breslau, 1779. II. 8. — Heilige 
Gefpräche frommer Chriften mit Gott. Stade, 1782. 8. x. y): 

Johann Friderihb Stein, geb. den 17. Jun. 1705. zu Tes 
gernau in der Badifchen. Herrfchaft Saufenberg , wo fein Vater 
Pfarrer war. Er fudirte bis 1728. zu Jena unter Buddeus und 
Wald) ; wurde 1730. Hof; und Stadt >BVicarius zu Carlsrub ; dag 
folgende Jahr Hof und Stadt’ Diaconug; 1734. Pfarrer zu Eich⸗ 
ftatten im Hochbergifchen ; 1738. Hofprediger in Carlsruh; 1745. 
wirklicher Kirchenrath, nachdem er das Jahr vorher die theolog. 
Doctorwurde erhalten hatte; 1748. Fuͤrſtl. Beichtvater , auch nach 
Bürflins Tod Prof. theologiz am Gymnafio, und Specialſuper⸗ 
intendent der Divecefen Carlsruh und Durlach zuletzt 1748. Ober⸗ 
hofprediger, Einige Zeit por feinem, den 22. Gept. 1770. æt. 66, 
erfolgten Tod verfiel er in eine kindifche Schwäche des Verſtandes. 
Er hatte fonft ein flarfes Gedachtniß. Mit feiner Gattinn, einer 
gebornen Deimlingin, Cder Tochter des Pfarrers zu Köndringen, 
bey welchem er vormals 2. Jahre lang als Hauslehrer fich auf 
gehalten hatte) zeugte er einige Kinder, die aber nicht lang lebten. 
— — Schriften: Betrachtung über die Wahrheit, Altertum und 
Goͤttlichkeit der H. Schrift A. und N. Teft. Bafel, 1742. 4. (2fl.)- 
Eine brauchbare Sammlung. — Demontftratio theol, de fatisfadtione 
J. Chrifi &c, Tubingæ, 1755. 4. (2 fl.) — Theologifches Kranfen; 
buch. Carlsruh, 1763. 8. Cr fl. 30 fr.) — Predigten über die 
Evangelien. 4. — Edirte: Hect. Gottfried Maſii Paſſions⸗ 
gedanken. Carlsruh, 1763. 8. (45 kr.) 

Gotthilf Samuel Steinbart, geb. den 21. Sept. 1738. 
zu Zuͤllichau; Conſiſtorialrath, Prof. philoſ. ord. und theol. extraord. 
zu Frankfurt an der Oder, auch Director der oͤffentlichen Erzie⸗ 
hungsanſtalten zu Zuͤllichau; feit 1786. Doct. theol. — — Schrif⸗ 
ten: Syſtem der reinen Philoſophie, oder Gluͤckſeligkeitslehre des 
Chriſtenthums ꝛc. Zuͤllichau, 1778. 8. vermehrt, ibid. 1780. 
und 1786. 8. — Anweiſung zur Amtsberedſamkeit chriſtlicher 
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Lehrer. ib. 1779. und 1784. 8. — Anleitung des menfchlichen Bers 
fiandes zu moͤglichſt vollfommener Erfenntniß. ib. 1780. 8r. 11. 8. 
ib, 1787. gr. 8. — Philofophifche Unterhaltungen zur weitern Auf 
Harung der Glüdfeligfeitsiehre. ib. 1782. 84. III. Hefte. 8. ıc. z) 

Johann Facob Steinbridel, geb. 1729. zu Zürich; das 
ſelbſt Chorherr und Profeſſor der griechifchen Litteratur. — — Das 
tragifche Theater der Griechen; ( Euripides und Sophokles.) Zis 
rich , 1763. I. 8. — Ueberfegte Pindars 5 Dven. a) 

Chriſtian Gottlieb Stephanie, geb. 1734. zu Breslau ; 
Mitglied und Regiſſeur des Nationaltheaters zu Wien. — — Ge— 
fammelte Schriften zum Vergnügen und Unterricht. Wien, 1767. 
68. III. 8. — Einige Schaufpiele und Abhandlungen. 

Gottlieb Stephanie, geb. 1741. ju Breslau ; Mitglied 
des Nationaltheaters zu Wien. — — Sämtliche Schaufpiele. Wien, 
1777-87. VL gr. 8. mit Kupf. (10 fl.) b) 

Lorenz Sterne (Norick) geb. den 24. Nov. 1713. su Clom⸗ 
wel in dem füdlichen Irland. Er fludirte zu Cambridge; erhielt 
eine Prabende zu York; farb 1768. im Marz, und hinterließ feiner 
Frau und Tochter nichts, als feine Echriften und feinen Ruhm, 
der aber durch feinen unmoralifchen , capricieufen und beynahe cy 
nifchen Charafter verdunfelt wurde. — — Schriften: Predigten. 
Zürih, 1772. II. 8. (2 fl.) und neue Sammlung von Predigten. 
feipgig, 1769. gr. 8. CI fl.) — Empfindfame Keifen durch Frank 
reich und Italien. Braunfch. 1769. 8. (30 fr.) Lemgo, 1770. IV. 
8. ib. 1776. IV. mit Kupf. (3 fl.) ohne Kupf. Cı fl. 30 ir.) — 
Tachgelaffene Werke. Leipzig, 1771. 8. (1 fl.) — Briefe an feine 
Freunde. ib. 1775. 8. (45 fr.) — Briefe an feine vertrauteften 
Freunde, nebft feinem Leben. ib. 1776. 8. (1 fl. 30 fr.) — Brief 
wechſel mit Elifen. ib. 1775. 8. (45 fr.) — Leben und Meynun⸗ 
gen des Triftram Shandy; engl. Lond. 1759. IX. 8. Deutfch, 
Herlin, 1764-67. IX. 8. (2 fl. 30 fr.) verbeffert, Hamb. 1776. 
1X. 8. (3 Thlr.) Alles originell und unnachahmlich. 

Paul von Stetten, geb. 1705. zu Augsburg ; dafelbft Mit 
glied des Raths, auch Steuer: und Proviantherr und Scholard, 


— — — — e —ñ — 
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Er legte 1775. diefe Etellen nieder. — — Man hat von ihm: 
Geſchichte der Keichsftadt Augsburg. Franff. 1743. 58. IL.4.C14fl.) 

Paul ven Stetten, geb. den 1731. zu Augsburg; dafelbft 
Dberrichter und Scholarch. — — Schriften : Gefchichte der ade 
lihen Gefchlechter in Augsburg. 1762. 4. — Erläuterungen der 
in Kupfer geftochenen Vorftellungen aus der Gefchichte der Reichs; 
ſtadt Augsburg , in biftorifchen Briefen an ein Frauenzimmer, 
Augsb. 1765-67. 4. — Merkwürdigkeiten der Stadt Augsburg. 
ib. 1772. 8. — Briefe eines Frauenzimmers aus dem ızten Jahr⸗ 
hundert, nad) alten Urfchriften. ib, 1777. 8. u. 1783. 12. m. 8. — 
gebensbefchreibungen zur Erwedung und Unterhaltung bürgerlis 
cher Tugend. ib. 1778. 82. II. 8. — Der Menfch in feinen per 
fehiedenen Lagen und Ständen. ib. 1779. 8. mit 50 Kupf. — Kunfts 
Gewerb⸗ und Handlungsgefchichte der Stadt Augsburg. ib. 1779. 
gr. 8. Zufäße, ib. 1788. gr. 8. — Befchreibung der Reichsſtadt 
Yugsburg. ib. 1788. gr. 8. ©) 

Johann Stevens ꝛc. — — teberfegte des Antonio de Fer: 
rera allgemeine Hiflorie von Amerika; aus dem Spanifchen ing 
Engl. Lond. 1725. 26. VI 8. — Bon einem andern Stevens hat 
man: Reiſen durch Franfreih, Stalien, Deutfchland und Hok 
land ꝛc. aus dem — 1759. 8. (1 fl.) 

Stewart, Baronet x. — — Unterfühung der Grundſaͤtze 
von der Staatswirthfchaft zc. aus dem Engl. Tübingen, 1769-72. 
V. gr. 8. (7 fl. 30 fr.) 

+ Johann Friverid Stiebriz, geb. den 7. Aug. 1707. zu 
Halle, wo fein Bater ein Schufter war. Er widmete fich anfange 
der Theologie , hernach aber ganz der Wolfifchen Philofophie; zu 
Diefem Ende hielt er fi) anderthalb Jahre in Gieffen auf. Zu Halle 
feßte er alsdann feine alademiſche Vorlefungen fort; wurde 1735. 
Adjunct der philofophifchen Facultat ;. 1739. Prof. philof. extraord, 
und 1743. ordin. auc) 1745. Lehrer der Defonomie; ſtarb 1772. 
im December. — — Schriften ; Philofophia Wolhana contradta. 
Halz 1744. 45, Il. 4. (6 fl.) — Erläuterung der vernünftigen Ges 
danfen von den Kräften des menfchlichen Verſtandes. Halle, 1741. 
8. (30 fr.) — Erlauterung der Wolfifchen Gedanken von Gott, 
der Welt und der Seele des Menfchen. ib. 1742, 43. U. 8. (1 fl.) 
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— Erläut. der vernünftigen Gedanken von allen Dingen überhaupt, 
von der Welt und der Seele des Menfchen., ib. 1747. 8. (ı f.)— 
Heweiß für die Wirklichkeit einer Offenbarung wider die Naturali⸗ 
fien. ib. 1746. 8. (40 kr.) — Ermiefene Ewigkeit der Höllenftrafen. 
ib. 1747. 8. (40 fr.) — Gründliche mehrentheild neue Schrift; 
erflärungen. ib, 1743. 44. IL 8. (36 fr.) — Vermifchte Abhand⸗ 
tungen zc. ib. 1753. 8. (1 fl.) — Augerlefene Wahrheiten der Ber 
nunft und der geoffenbarten Religion. ib. 1760. 62. II. gr. 8. (3 fl.) 
— Betrachtungen Äber einige Gegenftände der Schrift und der 
Keligion. ib. 1769. gr. 8. — Mehrere Abhandlungen und Differs 
tationen. d) 

Ehriftian Stock, geb. den 1. Jan. 1672. zu Camburg ohn⸗ 
weit Jena. Er kam 1693. nach Jena, die Theologie zu ſtudiren; 
wurde 1704. Adjunct der philoſophiſchen Facultat; 1717. Prof. philoſ. 
extraord. und 1731. ordin. zuleät 1733. Prof. L. orient, Er ſtarb ben 
4. Febr. 1733. — — Schriften: Clavis linguæ fandtz V; Teft. Jenz, 
1716, gm. (2Thlr. 8 gr.) ed. VI. cur. Jon. Frıo. FıscHerı, Lipf, 
1753. gm. (4 fl.) Stock hatte 9. Jahre daran gearbeitet. — Ula- 
vis linguæ ſanctæ N. Teft, jene, 1724. 8m. (2 Thlr.) audt. cura 
FıscHert. Lipf. 1725. gm. (4 fl.) —* Interpres graecus N. Teft. 
jene, 1737. 8. (30 fr.) — Litterator gracus. ib. 1738. 8. (45 fr.) 
—N, Teft, grecum , obfervationibus philologico - criticis & exegeticis 
iluftratum. Jenz, 1731. gm. (3 fl.) — Homiletifhes Reallericon. 
ib. 1749. II. gr. 8. (6fl.) e) 

Johann Ehriftoph Stockhauſen, geb. den 20. Det. 1725. 
su Gladenbach ; tar zuleßt Gonfiftorialrath und Superintendent 
zu Hanau, wo er den 4 Sept. 1784. zt. 59. ftarb. — — Schrif— 
ten: le Moine Betrachtungen über den Urfprung und Wachsthum 
der fchönen Wiffenfchaften bey den Roͤmern, und die Urfachen ib: 
res Verfall ; aus dem Franzöf. nebft einer Abhandlung von den 
Bibliothefen der Römer. Hannov. 1755. 8. (20 fr.) — Pouilly 
Theorie der angenehmen Empfindungen. Helmft. 1755.8. — Ent 
tourf einer auserlefenen Bibliothek für den Liebhaber der Philofophie 
und der fchönen Wiffenfchaften. Berlin, 1751. 8. 4te verm. Aufl. 
ib, 1771. gm. (1 fl. 30 fr.) — Grundfäge wohleingerichteter Bries 
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gel. Deutſchland. 
e) Saxii Onom. T. VI, p. 157 fq. 


B. Anfang u. Fortgang der Gelehrſamk. 749 


fe. Ste Aufl. Helmſt. 1766. 8. (45 fr.) 1778. 8. (1fl.)— Samm⸗ 
lung vermifchter Briefe. ib. gte Aufl. 1776. III. 8. (3 fl.) — Neue 
Sammlung von Staatsbriefen und Reden. ib. 1758. 8. — Mufter 
der Staatsberedfamfeit in Briefen und Reden. Berlin, 1767. 8, 
— Grundriffe von Predigten über evangelifche und epiftolifche Terte. 
Hanau , 1777-80. IV. gr. 8. (5 fl. 30 fr.) — Predigten über ges 
wählte Texte. Franff. 1777. 79. 11. gr. 8. und neue Predigten ic. 
ib. 1781. gr. 8. — Auszüge aus den beften ausländifchen Wochen; 
und Monatgfchriften. ib. 1771. 72. III. 8. — MWeihnachtsgefchenf 
für Kinder. ib. 1777-82. VI. St. 12. — Grundfäge der chriftlichen 
Religion. ib, 1781. 8. — Hanauiſches Magazin feit 1778. ıc. FE) 
Georg Wilhelm Stoeller, geb. den 10. März 1709. in 
‚der Neichgftadt Windsheim. Er fludirte zu Wittenberg anfangs 
Theologie , hernach die Medicin, und legte fich befonderg auf die 
Anatomie und Naturwiffenfchaft. Er befuchte noch Leipzig, Jena 
und Halle. Zu Halle hielt er botanifche Vorleſungen. Er diente 
hernach einige Monate als Feldarzt bey dem rufffchen General 
Eafcy , der damals vor Danzig fund. Man ſchickte ihn 1734. 
mit einem Schiff franfer Soldaten nach: Petersburg. Hier wurde 
er Hof und Leibarzt ben dem Bifchof von Novogrod. Nach einigen 
Jahren reif’te er als Adjunck der Akademie, 1738. auf Faif. Bes 
fehl durh Sibirien, und durch die groffe Tatarey big an die 
Grenzen von Nordamerifa , um befonders in der neu entdeckten 
Halbinfel Kamtfchatta neue Entdeckungen für die Naturgefchichte zu 
- machen. Man entdeckte zugleich einen neuen Weg nach Nordameri; 
fa, auf welchem man aus dem ruffifchen Gebiet in 2. Tagreifen 
‚überfahren konnte. Auf der Ruͤckreiſe nad) Kamtfchatfa wurde 
Stöller auf eine unbewohnte Inſel durch einen Sturm verfchla- 
gen. Die meiften, bis auf acht, von feinen Gefährten, flarben 
vor Hunger und Kälte. Sie bauten auf fein Anrathen aus den Truͤm⸗ 
mern des gefcheiterten Schiffs ein Fleines Fahrzeug, verließen nad) 
3. Jahren die Inſel, und kamen glücklich und unvermuthet nach 
Kamtfchatfa zurück. Auf feiner Ruͤckreiſe nach Petersburg, die er 
1744. antrat, fiarb er den 12. Nov. 1745. zu Tiumen, einer Stadt 
36 Meilen von Tobolsfy. — — Man hat von ihm: Befchreibung 
von dem Fand Kamtfchatfa. Frankf. 1774. gr. 8. (2 fl. 45 fr.) — 
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Noch in Manuſcript: Ichthyologia Sibirica &c, mit vielen richtigen 
Zeichnungen. — Ornithologia Sibirica &c. mit Zeichnungen ; dabey 
Oologia, f. Schediafına de ovis & nidis avium. — Geſchichte 4 grof 
fer unbefannter Seethiere, mit anatom, Erläuterungen und 6 Zeidy 
nungen. — Geine Heifebefchreibung ıc. g) 

Chriſtian Graf von Stolberg, geb. den 15. Det. 1748. zu 
Kopenhagen ; if f. Danifcher Rammerjunfer und Amtmann über 
dag Amt Tromsbuͤttel in der Holſteiniſchen Landſchaft Stormarn. 
—Schriſften: Gedichte der Brüder Chr. und fr. Leop. Gr. 

von Stolberg. Leipzig, 1779. 8. — Gedichte aus dem Griechi⸗ 
fchen überfegt. Hamb. 1782. 8. — Sophokles; aus dem Griedif. 
Leipzig , 1787. 88. 11 gr. 8. meifterhaft. — Schaufpiele mit Chören. 
1 <h. ib. 1786.-8. mit feinem Bruder, — Mehrere Ueberfegungen. 

Friderih Keopold Graf von Srolberg, geb. den 7. Nov. 
1750. zu Kopenhagen ; ift k. Danifcher Kammerjunfer und feit 1777. 
bifchöfficher Kübefifcher bevolmächtigte Minifter zu Kopenhagen. — 
— Schriften: Gedichte ıc. Leipzig, 1779. 8 — Homers Ilias. ib. 
1778. U. gr. 8. verbeffert , ib. 1781. gr. 8. fehr gut überfegt. — 
Die Anfel. ib. 1788. ge. 8. (1 fl. 30 fr.) Eine platonifche Republif. 
— Yamben. ib. 1784. gr. 8. — Gab mit Dog Hoͤlty's Gedichte 
heraus. Hamb. 1783. 8 h) 

Gottlieb Stolle, geb. den 3 Febr. 1673. zu Liegniz in Schle⸗ 
fien, als das 12te Kind feiner nicht bemittelten Neltern. Er ſtu⸗ 
dirte zu Leipzig; mußte aber wegen Armuth nach 2 Jahren 1695. 
die Univerſitaͤt verlaffen, und eine Hofmeifterfielle annehmen. Erſt 
1700. begab er fich nach Halle, wo er fich fehr fümmerlich behel⸗ 
fen mußte. Er reif’te 1704. mit einem jungen Adelichen nach Hok 
land. Nach feiner Ruͤckkunft hielt er VBorlefungen zu Halle. Bon 
da gieng”er 1706. als Hofmeifter nach Jena; dag folgende jahr 
wieder nach Halle; 1708. wieder nach Jena, wo er 1713. die Mu 
giſterwuͤrde annahm, und die philoſophiſche Adjunctur erhielt; wur⸗ 
de 1714. Director des neuerrichteten Gymnaſii zu Hildburghauſen; 
kehrte 1716. wider nach Jena zurück; wurde daſelbſt 1717. Prof. 
der Politik, und 1730. Auffeher der deutfchen Gefelfchaft. Er 
ftarb den 4. Marz 1744. — — Schriften: Anleitung zur Hiflorie 
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der Gelahrtheit. Jena, 1736. 4. vermehrte Auflage. (3 fl.) Latei⸗ 
niſch überfegt. ib. 1728. 4. (3 fl.) — Anleitung zur theologifchen 
Gelahrtheit. ib. 1739. 4. (2 fl. 30 fr.) — Anleitung zur juriftifchen 
Gelahrtheit. ib. 1703. u. 1745. 4. (3 fl.) — Anleitung zur medicinis 
fchen Gel. ib, 1731. 4. (3 fl.) — Leben der Kirchenväter der erſten 
400. jahre nad) Ehrifto. ib, 1733. 8. (1 fl. 30 fr.) — Hifforie der 
heidnifchen Moral. ib. 1714. 4. — Nachricht von den Büchern der 
Stolliſchen Bibliothek. ib. 1733-43. XVII. &t. 4. (4 fl. 30 fr.) 
— Anmerkungen zu Heumanns Confp, reip. lite, ib, 1738. 8. 
Cı fl. 30 fr.) — Anmerkungen über Arnolds furzgefaßte Kirchen 
hiftorie. ib. 1744. 8. (50 Er.) — Gedichte unter dem Namen Lean⸗ 
vers aus Schlefien. 1699. 8. 

Marimilien Stoll, geb. 1742. zu Tüngen, einer Stadt in 
der Fürftl. Schwarzbergifchen Landgraffchaft Kletgau in Schwaben ; 
mar feit 1776. Baif. Rath , Prof. med. pradt. an der Univerfität zu 
Wien, und am allgemeinen Krankenhaus, auch Phyfifus am Drey 
faltigfeit8; Spital; einer der gröften Klinifer, und ein Mann von 
dem beften Charakter ; ftarb den 23. Mai 1787. xt, 45. am Schlag: 
fluß. — — Schriften: Ratio medendi in nofocomio practico Vindo- 
bonenfi. Viennæ, 1777 &c. u. ed. nova, 1788. 90. VII. gm, Deutfch 
von ©. L. Fabri. ib. 1789. dritten Theilg erfter Band. — Aphorif- 
mi de cognofcendis & curandis febribus, ib. 1786. 8. Deutfch ; ib, 
1787. 8. — Comment, in hos aphorifmos, ib. 1788. 89. Il. gm — 
Prielectiones in diverfos morbos chronicos. ib. 1785. 89. II, gm, 
Deutſch, ib. eod. gr. 8. — De materia medica practica, Aug. Vind, 
1788. gm. Edirte Ant. pe Hacn Opera pofthuma. T. I, Viennæ, 
1779. u. GERH, VAN SWIETEN Contlitutiones epidemic® & morbi 
potiffimum Lugduni B. obfervati, ib, 1782. II. 8. i) 

Caſpar Stoll — — Abbildungen und Befchreibung ver 
fchiedener Gefchlechter der Eicaden und Wangen; in holland. Spra⸗ 
che. Amfterdam, 1783 ı. XII. Hefte. gr. 4. Deutfch, Nürnberg, 
1785-89. XII. Hefte. gr. 4. mit 60 illum. Rupfertafeln. ( 50 fl.) 

Anton von Stoerf, geb. den 21. Febr, 1731. zu Sulgau; 
kaiſ. Hofrath und erfter Leibarzt, beftandiger Prafident des medici⸗ 
nifhen Studiums , und der gefamten ofterreichifchen Erblander 
Protomedicus. — — Schriften: Annus medicus , quo filtuntur ob- 
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fervationes circa morbos acutos & chronicos, Vienn&'‘, 1759. 61. IL 
gm, (ı fl. 30 fr.) — Libellus de cicuta, c, fupplem. & fig. ib. 
1760. 61. 11, 8m, — De Stramonio hyofciamo & aconito &c. ib. 
'1762. 8m. (50 fr.) — De radice culchici autumnalis &c. ib. 1763. 
'8m, (30 fr.) — Experimenta & obfervationes circa nova fua medica- 
'menta, ib. 1765. $m. (45 fr.) Deufu medico pulfatillae nigricantis. 
ib. 1771. gm, (24 fr.) Alle ins Deutfche überfegt. — Inftituta fa- 
cultatis medica Vindobonenfis. ib. 1775. 8m. ( 40 fr.) — Bon Eiw 
-pfropfung der Kinderblattern. ib. 1771. gr. 8. (24 ir.) — Unter 
richt für die Feld: und Landwundaͤrzte der Öfterreichifchen Staaten. 
ib. 1976. u. #786. IL gr. 8. (3 fl.) ıc. Alles gründlich. k) 

Johann Storch, fonft auch Hulderich Pelargus , geb. 
den 2. Febr. 1681. in der Ruͤhl im Thüringifchen. Er fkudirte zu 
Jena und Erfurt; wurde faif. Pfalzgraf, Gothaifcher und Schwarz 
burg Rudelftädtifcher Hofrath und Leibarzt, auch Gothaifcher Gar; 
niſon⸗ Stadt und Landphyſicus, und Mitglied der’ kaiſ. Akademie 
der Naturforſcher; flarb 1751. zu Jena oder Erfurt. — — Hanpt 
fehrift: Praxis Stahliana &c, deutfch mit Anmerf, Leipz. 1727. IL 
4. (1 Thlr. 15 gr.) Als eine Fortfegung: Obfervationes clinicz , 
wie die Patienten nach der Stahlifchen Methode curirt werden. 
ib, 1723-35. VI. 4. 8 Sahrgange. (6 Thlr. 8 gr.) 

Dhilipp von Stoſch, geb. den 22. März a. St. 1691. zu 
Küftein im Srandenburgifchen, wo fein Vater k. Leib und Pros 
vinzialarzt, auch Burgermeifter und Mitglied der kaiſ. Akademie 
der Naturforfcher war. Er fludirte feit 1706. zu Frankfurt an der 
Hder , und legte fich , nebft der Theologie , vorzüglich auf die 
Kenntniß der Münzen und Alterthümer. In diefer Abficht reif’te 
er 1708-1711. nad) Wittenberg , Dresden, Leipzig, Jena, Er 
fürt und Wolfenbüttel; ferner nach Gröningen, Leumarden und 
Amfterdam , nach Eleve und Düffeldorf ; 1712. nach England, 
und dag folgende Jahr nach Paris, und 1714. nach italien, wo 
er fich befonders zu Turin, Mailand, Bologna, Mantua, Fer 
rara, Rom und Florenz aufhielt. Ueberall befah er die beruhmteften 
Sabinette. Von Wien und Prag fam er wieder nach Holland zu: 
ruͤck. Zulegt kam er 1722. wieder nach Florenz, two er als Polni 
fcher Rath, neben feinen gelehrten Befchaftigungen,, die Angelegen; 





k) De Luca gel, Defterreih. 1B. 2 St. — Meuſel l, e. 
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heiten des Großbrittanniſchen Hofes in Abficht auf den Kirchenffaat 
beforgte. Hier farb er den 6. Nob. 1757. am Schlag. Sein Leiche 
nam wurde auf den proteftantifchen Kirchhof nach Livorno gebracht. 
Er hatte eine koſtbare Sammlung von Altertyumern, Medaillen, 
heuern Münzen, geazten Steinen, Mählerenen , Kupfer, und Hol;s 
ftihen, Handfchriften, Büchern, Naturalien, Waffen und Atlans 
ten. Davon hat man: Gemmz antiquæ cælatæ, fculptorum nomi- 
nibus infignite, æri incife per BERN. Pıcarr , cum comment, lat, 
& gallice, Amit, 1724. fol. (10 Thlr.) und Delcription des pierres 
gravees du feu Baron de Stofch, par !’Abbe WınkeLmann, P. I, 
Nürob, 1775, 4m, 1) 


Samuel Johann Ernft Stoſch, geb. den 14. Sept. 17:4. 
zu Liebenberg , wo fein Vater, Ferdinand , damals Prediger , 
bernach Hofprediger und Infpector zu Potsdam war ; zulegt als 
Hofprediger und Beichtvater zu Berlin, den 10, Dec. 1727. xt, 40, 
ftarb. Der Sohn findirte feit 1729. auf dem Yoachimsthalifchen 
Gymmafio zu Berlin , und feit 1733.. u Franffurt;an der Ober ; 
wurde 1738, Prediger zu Lino in der Graffchaft Nuppin ; 1770. 
Prediger zu kuͤdersdorf an der Meklenburgifchen Grenze ; 1782. 
Gonfiftorialrath und erſter Hofprediger zu Küftein. — — Schrif—⸗ 
ten : Verſuch in richtiger Beſtimmung einiger gleichbedeutender 
Woͤrter der deutfchen Sprache. Frankf. a. d. O. 1770-73. IIL 
gr. 8. (4 fh 30 fr. ) neue vermehrte und verbefferte Ausgabe. 
Bırlin, 1777. IV. gr. 8. (9 fl.) Den der legtern Ausgabe find die 
£ritifche Anmerkungen darüber , die auch) beſonders gedruckt wurden. 
ib, 1775. gr. 8. Cı fl. 45 fi.) — Kleine Beyträge zur nahern 
Kenntniß der deutfchen Sprache. Derlin, 1778 80. 83. 111, 8. 
(3 fl.) — Einige Abhandlungen, welche die deutfche Sprache er⸗ 
läutern. m) | 

Johann von Sträblenberg ꝛc. — — Das nords und öfts 
fche Theil von Europa und Nfia , fo weit foldjeg das ganze ruſſi⸗ 
liche Meich mit Sibiren und der groffen Tartarey in fich begreift, 
Stokholm, 1730. gr. 4. (6 fl.) mit Landcharten und Kupfern. 





1) Das neue gel, Europa. 5 Th. p 1 - 54. 10 Th. p. 257-301. 13 Th. 
p. 242 fg. — Saxıı Onomall, T. VI. p. 376 ig. 

m) Meuſel L.c. — Das neue gel, Curopa. a1 Ih. p- 1295 - 15700 
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Johann Georg Stredowsfp ⁊c. — — Sacra Moraviz 
hiftoria. Solisbaci. 1710. 4. 

Conrad Friderich Strefow; geb. den 15: Febr. 1705. auf 
Reventlow in Sundewiſt im Herzogthum Schleswig ; Probft auf 
der Inſel Femarn, erfter Pfarrer itt der Stadt Burg, und feit 1776. 
f. Danifcher Confiftorialrath. — — Schriften: Hauspoſtille für die 
Landleute ıc. Fleneburg, 1710. 4m. (3 fl. 35 fr.) — Biblifches 
Vergnuͤgen in Gott, oder famtliche Pfalmen in Liedern. Hamburg, 
1752, 53. V. gt. 8. (3 fl. 45 fr.) — Die Lehre von der Verſtockung. 
ib. 1755. gr. 8. (45 fr.) — Som; und Feftägliche Erquickftuns 
den, oder geiftliche Lieder über die evangel. und epift. Terte. Flensb. 
- 1757. 8. (45 kr.) — Eatechifmuslehren aus den Sonn und Fefts 
täglichen Evangelien. Halle, 1764: gr. 8. C2fl.) — Handbuch für 
GSchulmeifter , befonders auf dem Lande. ib. 1763. 8. (45 fr.) — 
Sheodicee der göttlichen Offenbarung oder Darlegung der hoben 
Weisheit und allgemeinen Menfchenliebe Gottes in Kundmachung 
feines Wortes und Willend. Lübef, 1771. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) 
und biblifches Handbuch, oder fortgefeßte Theodicee der göttlichen 
Dffenbarung. Buͤzow, 1774-80. VI. gr. 8. (12 fl.) — Biblifcheg 
Andachtsbuch. Lübef, 1785. 8. — Abendgefpräche über die wich⸗ 
tigften Glaubenslehren. ib, 1785. 8 — Mehrere Abhandlungen 
und Gedichte. n) 

Friderih Wilhelm Strieder » geb. den: 12. März 1739. zu 
Kintelnz Bibliotheks Secretär und feit 1786. Rath zu Eaffel. — — 
Hauptfchrift: Grundlage zu einer Hefifchen Gelehrten⸗ und EC chrift: 
fteller s Gefchichte , feit der Reformation big auf gegenwärtige Zeis 
ten. Caſſel, 1781-89. VIII. 8. 

Georg Theodor Strobel, geb. den 12. Sept. 1736, u Herz 
foruf , Prediger in der Vorſtadt Wöhrd zu Nürnberg. — — Schrif: 
ten: Melanchthoniana‘, oder Sammlung einiger Nachrichten zur Erz 
läuterung der Gefchichte Phil. Melanchthong. Altdorf, 1771. 8. — 
Nachricht von den Verdienften Melanchthons um die H. Schrift. 
ib. 1773. 8. — Verſuch einer Litterargefchichte von Ph. Melanch⸗ 
thong Locis theologigis, als dem erften evangelifchen Lehrbuche. ib, 
1776. gr. 8. — Bibliotheca Melanchthoniana ſ. Colledtio fcriptorum 
Ph. Melanchthonis, ib, 1775. 8. u. cum Camerarii vita Melanchtho- 


n) Meuſel 1. c« 
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nis, ed. IH. aud. Norib, 1782..8m. — Mifcellaneen litterarifchen 
Inhalts, größtentheild aus ungedructen Quellen ; 6te Samml. 
Nuͤrnb. 1778-82. gr. 8. — MELANcHTHonIs Lib, de fcriptoribus 
“ ecclef. ib. 1780. 8. — Litterarifche Nachricht von Melanchthong 
fämtlichen Briefen, ib, 1784. 8. — Beyträge zur Litteratur, befons 
ders des ıöten Jahrhunderts. ib. 1784-87. Il. 8. — Opufcula 
quaedam fatyrica & ludicra, tempore reformationis fcripta, Francof, 
1784. 8. — Mehrere Abhandlungen. 0) 

Johann Chriſtoph Strodemann ꝛc. — — VBerfuch von 
den Wirkungen der guten Engel. Wolfenbüttel, 1744. 47. 1. 8. 
(30 fr.) — Das neue gelehrte Europa, ib, AZaM: 81. XXL 8. 
(10 fl. 30 ft.) 

Friderich Andreas Stroth, geb. den 5. März 1750. zu 
Triebſees; mar feit 1773. Nector am Gymnaſio zu Quedlinburg; 
ift feit 1779. Kirchenrath und Rector der Landesfchule zu Gotha ; 
ftarb den 26. Jun. 1785. — — Schriften: $Eufebii Kirchengefchichs 
te; aus dem Geichif. mit Anmerf, Gotha, 1776. 77. II. gr. 8. 
— Aegyptiaca f. veterum feriptorum de rebus Aegypti commentarü 
& fragmenta, ib, 1782. 83. 1.8. — Sammlung der neueften Ue⸗ 
berfeßungen der griechif. profaifchen Schriftfteller. Frankf. 1782 0 
8: — Handbuch der alten Erbbefchreibung, zum Gebrauch der XI. 
gröffern d'Anvilliſchen Charten. Nürnb. 1785. U. 8. — Mehrere 
Abhandlungen. pP) 

David Georg Strube, geb. 1694. zu Zelle, wo fein Das 
ter Oberappellationgrath war. Er fludirte 1713-15. zu Halle, 
hernach zu Leiden; reif’te nach Holland, England, Franfreich und 
Deutfchland; wurde 1720. Landſyndicus zu Hildesheim , auc) Bey⸗ 
figer im Hofgericht und Eonftftorio ; 1740. geheimer Juſtizrath und 
Gonfulent der Landesregierung zu Hannover ; ; endlich Bicefanzler 
und Kanzleydirector daſelbſt. Er flarb 1775. zer. 81. Ein Mann 
von auggebreiteter Gelehrſamkeit. — — Schriften: Comment. de 
iure villicorum, vulgo vom Meyerrecht. Cellis, ı720. 4. (5 gr.) 
auct. Hildef. 1735. 4. (1 Thlr.) ib. 1768. 4. (3 fl.) und Acceflio- 
nes ad Comment. de iure villicorum, 1739. 4. (12 gr.) — Vindi- 
eix iuris venandi nobilitatis german, ib, 1724. 4. (14 gr.) — Ob- 
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fervationum iuris & hiſt. german, decas. Hannov. 1769. 4. (I fl. 15 fr.) 
— Nebenftunden ıc. Göttingen, 1742-65. VI. gr.8. (6 fl.) Treflich. 
— uUnterricht von Regierungs⸗ und Juſtitzſachen. 1733. 4. (30 fr.) 
— Rechtliche Bedenken. Hannov. 1761- 77. V. 4. (11 fl.) ib. 1789. 
4. Bey dem sten Theil ift auch der Unterricht von Regierungs⸗ 
und Juſtitzſachen gedruckt. q) Deſſen Sohn 

Julius Melchior Strube, geb. 1725. zu Hildesheim. Er 
ftudirte zu Göttingen; machte 1747. durd) Deuffchland eine gelehr; 
te Reiſe; fam bald hernach nad) Hannover, wo er Klofterconfus 
lent, Landſyndicus, Conſiſtorialrath, auch Hofrath und Archivar; 
ſeit 1757. geheimer Secretär, und. feit 2771. geheimer Juſtitzrath; 
ftarb den 29. Zul. 1777. Ein gelehrter, helldenfender und recht 
fihaffener Mann, der aber nur rechtliche Gutachten und Deductios 
nen lieferte. 

Adam Struenfee, geb. den 8 Sept. 1708. zu Neu⸗-Rup⸗ 
pin; Nod.\rheol. k. Dänifcher Ober Confiftorialrath , General 
Superintendent der Kirchen und Schulen in Schlefwig und Hok 
ftein zu Rendsburg. — — Schriften: Erklaͤrung des Briefs an die 
Galater._ Flensb. 1764. 4. Cı fl. 30 fr.) — Erflarung des Briefs 
an die Hebraer. ib. 1764. 4. (3 fl. 45 fr.) — Katechetifche Be; 
trachtungen über alle Sonn; und Fefttagsevangelien. Halle, 1744- 
XI. 8. (4 fl. 30 fr.) — Heilfame Betrachtungen über die Sonn⸗ 
und Fefltagsevangelien ꝛc. ib. 1747. 48. IV. 8. (3 fl.) — Anwei⸗ 
fung zum erbaulichen Predigen. ib. 1756. gr. 8. (50 fr.) — Bibli 
fcher Unterricht im wahren Chriſtenthum, ‚über die Sonn; und Feſt⸗ 
tagsevangelien. Flensb. 1768. III. gr. 8. (6 fl.) — Akademifche 
Borlefungen über die theologiſche Moral. ib. 1765. gr. 4- (3 fl 
30 fr.) — Samml. erbaulicher Schriften. Halle, 1732. Il. 8.2c. r) 

Carl Auguſt Strucnfee, deg vorigen Sohn , geb. den 
18. Aug. 1735. zu Halle; war k. Danifcher Juftigrath , hernach feit 
1777. Director des Bancocomtoirg zu Elbing in Preuffen iſt feit 
1782. geheimer" Finanzrath bey dem dritten Departement des Ge 
nerals Directoriums und erfler Director der Ser und Salzhand— 
lungs » Compagnie , auch Krieges und Domainenracth zu erlin. 











4) Goͤtten jektleb. gel. Europa. ı Th. p. 801-809. — Weidlichs biogr. 
Nachr. 2 Theil, p. 212-234. — Pütters Litteratur des deutf. Staat, 
ı Th. p. 394 - 399. 
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— — Schriften: Anfangsgründe der Artillerie. Liegniz, 1760. und 
1769, gm, (2 fl.) — Anfangsgründe der Kriegsbaufunft. ib. 1771- 
74. und 1786. III, gr. 8. mit Kupf. (1o fl.) Leipz. 1786. u. 1789. 
III. gr. 8. — Sammlung von Auffäßen, die größtentheils michtis 
ge Punfte der Staatswirchfchaft betreffen; aus dem Franzöf. des 
Pinto. ib. 1776. 77. IL gr. 8. — Befchreibung der Handlung der 
vornehmften europäifchen Staaten. ib, 1778.79. 82. III. gr. 8. ic. s) 

Frideridy Gottlieb Struve, des Burkhard Gotthelfs 
füngerer Bruder , geb. den 12. Nov. 1676. zu Jena. Er ſtudirte 
bier-und zu Halle; hielt fich eine Zeitlang in Weftphalen auf; er 
hielt zu Jena die juriftifche Doctorwürde,, wo er hernach mit Vor⸗ 
lefungen und Bücherfchreiben fich befchäftigte; wurde ordentlicher 
Advocat der fächfifchen Gerichtsftube ; 1726. Rath und Prof. iuris zu 
Kiel, wo er ald Profanzler und Juſtitzrath den 23, Jul. 1752. 
ſtarb. — — Schriften : Sylloge controverfiarum civilium, Jene, 
1706. 4. (20 fr.) — Compendium Digeftorum iuxta feriem Pan. 
dedtarum, ib, 1711. 8, (1 fl.) — Introdudtio in praxin iuris Canon, 
ib, 17:4. 4. (18. gr.) — Tr. de eo quod iuftum eft circa horam, 
vom Stundenrecht. Lipl. 1750, 4. (30 fr.) — Tr. de confuetudini- 
bus iuris R. G, univerfalis, vom allgemeinen Reichsherkommen. ib. 
1747. a. (8 gr.) — Syftema iurisprudentie opificiarie in formam 
artis redactæe. Lemgov. 1738. IHII. fol. (7 fl. 30 fr.) — Erflärung 
deutfcher Wörter und Redensarten, welche in gemeinen Rechten 
eorfommen. Hamburg, 1748. 4. (1 Thlr.) — Edirte Lırenıı 
Bibl, juris &c. mit Bermehrungen. Jene, ‘1703. fol. (3 Thlr. 8 gr.) 

Johann Strype, geb. zu London von deutfchen Eltern ; 
war Vicarius von Low-Leyton; farb den 13. Dec. 1737. — — 
Schriften: Annalen der Reformation in England. IV. 8. — Bes 
ſchreibung von London. 1720 IL. fol, — Leben des Thom, Eras 
mers, Thom. Smiths, Matth. Parfers ꝛc. Alles in englis 
fcher Sprache. 

Chriſtoph Ehriftian Sturm, geb. 1740. fı Augsburg. Er 
fiudirte in Sfena und Halle, wo er fchon exemplarifch lebte; wurde 
Prediger an der H. Geift- Kirche zu Magdeburg ; zuleßt 1778. Par 
for an der PVetersfirche zu Hamburg ; farb den 26. Aug. 1786, 
zet, 47. an einer Lungenentzündung. — — Schriften: Der wahre 
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Ehrift in der Einſamkeit. Halle, 1761. und 1763. gr. 8. (40 fr.) 
— Das. Frauenzimmer in der Einfamfeit. ib. 1762. und 1765. gr. 8. 
(36 fr.) — Heilige Betrachtungen eines Communlicanten. ib. ‚1763. 
II. gr. 8 (50 fr.) — Der Chriff am Sonntage. ib. 1764-66. 
IV. 8. (a fl. 45 fe) — Der Andächtige; ein Sonntagsblatt. ib. 
1772-74. IV. 8. Fedderſen und Mieifter hatten auch Antheil 
- daran. — Anecboten zur Bildung der Sitten; aus den griechif. und 
römifchen Schriftftellern gefammelt. ib, 1767. II. 8 — Unterhalb 
tungen mit Gott in den Morgenftunden , auf jeden Tag des ab: 
tes, ib. 1768. 1775. und 1780. II. gr. 8. (3 fl.) — Betrachtungen 
über die Werke Gottes im Neiche der Nafur, ib. 1773. 75. Il. gr.8. 
Dritte vermehrte Ausgabe. 1785. II. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) — Unter 
baltungen der Andacht über die Leidensgefchichte Jeſu. ib. 1771. 8. 
Vierte Ausg. 1781. gr. 8, (I fl) — Predigten für Kinder von 
reiferm Alter. Leipz. 1772. 74. II. 8. — Predigten über die Sonn⸗ 
tagsepifteln. Halle, 1776. IV. gr. 8. (4 fl.) — Predigten über 
. einige Samiliengefchichten der Bibel Hamb. 1782-85. 1, gr. 8. - 
Handlericon des neuen Teſt. für Unftudirte. Halle, 1780. gr. 8. 
(2 fl.) — Lieder für das Herz.. Franff. 1787. 8. (36 fr.) — 
<heologifches Handlericon für Prediger und theologifhe Schrift 
ſteller, über mancherley Sachen, Ideen und Gegenftände ꝛc. Halle, 
1789. IV. 8. — Zagebuch uber Gott, Religion und die Welt, über 
Meynungen, Empfindungen und Schickfale. Köthen, 1789. 8.2. t) 

Helferiy Peter Sturz, geb. 1737. zu Darmſtadt. Er ſtu⸗ 
Dirte 1754-57. zu Göttingen , Jena und Gieſſen, nebſt den Rech⸗ 
ten, die ſchoͤnen MWiffenfchaften. Er kam 1759. als Seeretar zu 
bem kaiſ. Gefandten in München; 1760. zu dem Kanzler von Ey: 
ben nach Gluͤckſtadt, der ihn 1762. nach Kopenhagen ſchickte. Hier 
nahm ihn Bernftorf mit 400 Keichsthalern Gehalt zu feinem Secre⸗ 
far.an. Er wurde 1763. Gecretär in dem Departement der aus 
waͤrtigen Gefchäfte ; 1768. Danifcher Legationsrath, da er den 
König auf feinen Reifen nach Sranfreich und England begleitete. 
Nach feiner Ruͤckkunft wurde er 1770. bey, dem General: Poftdires 
torio mit 2500 Meichsthal. Gehalt angeftellt. Aber bey der bes 
kannten Revolution 1772. fam er ins Gefangniß, und nach bewies 








«) Sein Leben und Charakter von Jac. Friedr. Fedderſen. Hamburg, 1786, 
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fener Unſchuld zwar wieder frey; aber man entließ ihn mit einer 
Penfion. Nun lebte er zu Altona und Gluͤckſtadt; wurde aber 1772, 
mit 800 Thalern Gehalt, Kegierungsrath in Oldenburg ; endlich 
1775. mit 400 Thlr. Bermehrung Etatstath. Er flarb den 12. Nov. 
1779. auf einer. Reife zu Bremen. — — Man hat feine Echriften ꝛc. 
feipjig, 1779 82. 1I. gr. 8. München, 1785. II. 8. Cı fl, go fr.) 
zuſammengedruckt. Sie find wigig und angenehm verfaßt. 
Johann Heinrich Stuß, geb. 1686. zu Grona bey Göttin 
gen. Er flubirte zu Helmftadt und Halle; wurde 1713..Conrector 
am Ilefeldiſchen Paͤdagogio; 1724. Prorector dafelbft; 1728. Rec⸗ 
tor zu Gotha; 1765. emeritus; flarb 1775. æt. 91. Er. hatte fich 
ganz dem Schulmefen gewidmet; verband litterarifche » mathema⸗ 
gifche und philofophifche Kenntuiffe mit den Humaniftifchen ; aber 
er zerſtreute fich zu fehr, daß er in Fein Fach kief genug eindrang. 
— — Man hat von ihm mehrere hiftorifche und philologifche Abs 
bandlungen. u) a 
uft Chriſtian Stuß, des vorigen Sohn, geb. 1725. zu 
Ilefeld; Pfarrer und Superintendent zu Waltershaufen im Gothais 
fchen. — — Schriften: Mufter und Proben der deutfchen Dichts 
kunſt in den mehreften Arten .der Poefie , die aus den Arbeiten 
neuerer Dichter gefammelt find. Leipzig, 1755. 56. II. 8. — Ge 
danken von den Fecialen des alten Roms. ib, 17578. (4 fr.) ıc, x) 
Lorenz Johann Daniel Sudow, geb. 1722. zu Schwer 
rin; Profeffor der Phyfif und Mathematif, auch Kammerrath zu 
Jena. — — Schriften: Erſte Gründe der bürgerlichen Baufunft, 
Jena, 1751. und 1763. gr. 4. mit Kupf. (4 fl. 30 fi.). Dritte 
ftarf vermehrte Ausgabe. ib. 1781. gr. 4. — Entwurf einer Natur 
lehre. ib. 1761. 8m. (2 fl. 20 fr.) Veraͤnderte Ausgabe. ib, 1782, 
.. gr. 8. — Entwurf einer phyfifhen Scheidefunft. ib, 1769. gr. 8. 
mit Kupf. (2 fl. 30 fr.) — Die Urfache der Ebb und Fluth. ib, 
1766. gr. 8. (20 fr.) — Die Cameralmwiffenfchaften, nach dem 
Dariefifchen Grundriß. ib. 1767. 8. Cı fl. 30 fr.) Vermehrt, ib, 
“ 1784: gr. 8. (2fl.) — Erſte Gründe der Kriegsbaufunft, Frankf. 
1769. gr. 4. (3 fl.) — Einleitung in die Forfhoiffenfchaft. Jena, 
1776. ar. 8. (3 fl.) — Fob. Gottl. von Efhards Erperimentak 
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Oekonomie uͤber dag animaliſche, vegetabiliſche und mineraliſche 
Reich, oder Anleitung zur Haushaltungskunſt, mit Veraͤnderungen, 
‚Anmerkungen und Kupfern. Jena, 1778. gr. 8. (3 Thlr.) y) 

Georg Adolph Suckow, des vorigen Sohn, geb. 1751. 
zu Jena ; war ordentlicher Lehrer der Mathematik, Phyſik, Che 
mie und Landwirthſchaft der Kameralfchule zu Lautern, jetzt zu Heis 
delberg, auch Hofrath. — — Schriften: Defonomifche Botanif, 
Mannheim, 1777. und 1787. gr. 8. — Anfangsgrüunde der öfonos 
mifchen und technifchen Chymie. Leipz. 1783. 8. verbeffert, ib. 
1789. gr. 8. — Anfangsgründe der theoretifchen und angewandten 
Botanif. Leipz. 1786. gr.8. — Viele Auffäge in Crells chemifchen 
Annalen, und andere Abhandlungen. zZ) 

Johann Georg Sucro geb. den 17 Jul. 1722. zu Könige 
berg in der Neumarf; mar Eonfifforialrath und Inſpector des 
Holzfreifes im Herzogtum Magdeburg und erfter Domprediger zu 
Magdeburg; farb den 28 Yun. 1786. — — Schriften: Die Furcht 
des Todes, mit den Gründen der Vernunft und des Glaubens bes 
firiteen. Halle, 1746. 8. (15 fr.) — Die befte Welt, ein Lehrges 
Dicht. ib. .1746. gr. 4. (8Ffr.) — Die vergnügte Einfamkeit. Ber: 
lin, 1748. 8. — Widerlegung der Meierifihen Gedanfen von Ge 
fpenftern. Halle, 1754. 3. — Foſters Predigten, aus dem Englis 
ſchen mit Anmerf. Berlin, 1750. II. 8. — Der Druide, eine Wo; 
chenfchrift. ib. 1749. 4. (3fl.) ꝛc. a) 

Johann Georg Sulzer geb. den 16 Oct. 1720. zu Wins 
terthur. Er fiudirte feit 1736. zu Zürich die Theologie, und erhielt 
1739. die Ordination. Indeß übte er fich in der Geometrie und 
Phyſik, auch lernte er, wegen feiner Neigung zur Mechanik, das 
Buchbinder⸗Handwerk, big er 1741. ind Predigtamt aufgenommen 
wurde. Zu Magdeburg war er Hauslehrer, two er auch fein künfs 
tiges Glück gründete, und feinen Geſchmack in den fchönen Wil: 
fenfchaften bildete. Er wurde 1747. Lehrer der Meßfunft am Yoas 
himsthalifchen Gymnaſio zu Berlin, und 1750. Mitglied der k. 
Akademie daſelbſt. Das erftere Lehramt behielt er bis 1764. ben, 
da ihm der König nicht nur einen jährlichen Gehalt von 300 Tha⸗ 
+) Meuſel 1. c 
2) Meufel 1. c. | 
a) Neufell © \ 
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lern, fondern auch eine aufferordentliche Penfion.von 1000 Thalern 
verwwilligte, um ihn bey der Akademie beyzubehalten, bey toelcher 
er zulegt Director der philofophifchen Elaffe war. Er machte vew 
fhiedene Keifen , und farb den 25 Fehr. 1779. an den Folgen eis 
ner Apoplerie zu Berlin; allgemein geſchaͤtzt. — — Schriften: 
Moralifche Betrachtung über die Werke der Natur, Berlin, 1745. 
8. (12 fr.) Vermehrt, ib 1770. 8. — Verſuch von der Auferzies 
bung und Anterweifung der Kinder. Zürich, 1745. und vermehrt, 
1748. 8. (50fr.) — Kurger Begriff aller Wiffenfchaften ıc. Fraukf. 
1770. 8. (24ft.) — Scheuchzers Naturgefchichte des Schweizers 
landes, mit Anmerf. Zurich, 1746. IL 4. m. K. (4fl. 30fr.) — 
Weſts Betrachtung über die Auferftehung Ehrifti, aus dem Engli 
fchen. Berlin, 1748. gm. (45 fr.) — Unterredungen über die Schön 
beit der Natur. ib. 1750. und 1770. 8. (24fr.) — Hume Vers 
fuch über die menſchliche Erkenntniß; aug dem Englifchen mit Ans 
merf. Leipz. 1755 8. — Gedanfen über die beſte Art, die klaſſi⸗ 
fhen Schriften’ mit: der Jugend zu lefen. ib. 1765. 8. (8 fr.) — 
Allgemeine Theorie der fchönen Kunfte ıc. Leipg. 1771.74. III. ge. 
8. und nach alphabetifcher Ordnung vermehrt von Blanfenburg. 
ib, 1786. 87. IV. gr. 8. (18 fl.) Ein klaſſiſches Werk. — Die fchös 
nen Kuͤnſte in ihrem Urſprung, ihrer wahren Natur und beffern 
Anwendung betrachtet. ib. 1772. 8. (15fr.) — Bermifchte philo⸗ 
fophifche Schriften. ib. 1773. 81. 11. gr. 8. (3 fl.) Dabey fein Le 
ben. — Lungens freundfchaftliche Briefe. ib.. 1769. 79, 8 — 
Borlefungen über die Geographie der vornehmften Reiche und Lans 
der in Europa, fortgefeßt und berichtigt von Carl Dan. Traue, 
Prof. am Foachimsth. Gym. zu Berlin. 1786. IL. 8. Hat noch vie 
Te Fehler. ꝛc. b) 

$. ©. Sulzer geb. zu Gotha ; daſelbſt Hofmedicus. _ — 
Natürliche Geſchichte des Hamſters. Göttingen , 1774. & m. K. 
(fl. 30 fr.) 

Fobann Heinrich Sulzer geb. 1735. zu Winterthur ; das 
felbft Dodt. med, und Mitglied des groffen Raths. — — Schrif⸗ 
ten: Die Kennzeichen der Infecten nach Linnee, und. derfelben 








) Sirzel an Bleim, über Sulzer den Weltweiien. Sürih, 1779. IL. 8. 
(zfl. 30of.) — Deutfher Merkur, 1781. vierted Quart. p. 30-35. — 
Sambergers und Meuſels gel. Deutſchl. 
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natuͤrliche Geſchichte. Zuͤrich, 1761. 4. mit gemahlten Kupfern. 
(ofl.) mit ſchwarzen. (6 fl. zo kr.) — Abgekuͤrzte Geſchichte der 
Inſecten. Winterthur, 1776. II. gr. 4. 

Franz Zoſeph Sulzer geb. zu Laufenburg im Breisgau; 
Auditeur bey dem f. k. Eavallerie s Regiment Savoyen zu. Wien. — 
— Gefchichte des transalpinifchen Daciens d. i. der Wallachei, 
Moldau und Beffarabieng ıc. Wien, 1781. 82. III. gr. 8. — Litte⸗ 
rarifche Reiſe durch Siebenbürgen , den Temeswarer Bannat, Uns 
garn, Defterreich , Bayern, Schwaben und Elfaß ıc, 1782. 8. c) 

Daniel de Superville geb. 1657. zu Saumur in Anjon. 
Er fludirte bier; wurde 1683. Prediger zu Loudun, und nach Wis 
derrufung des Edictd von Nantes, Prediger der franzöfifchen Ges 
meinde zu Rotterdam, wo er den 9 Sun. 1728. farb. — — Schrif—⸗ 
ten: Les verites & les devoirs de la religion chretienne. Amft. 1737. 
8. (18 gr.) — Le vray Communicant, ou de la S. Céne. Rotterd. 
1744. II, 8. Deutfch: Der rechtfchaffene Communicant ꝛc. Eifenach, 
1734. II. 8. (45r.) — Sermons fur divers textes de l’ecriture S. 
Rotterd. 1724.-IV. 8. (2 Thlr. 16 gr.) und Nouveaux fermons, 
Amſt. 1743. 8. (1 Thlr.) Deutfh von Martini. Leipzig, 1755. 
8. (30 fr.) 

Wilhelm von Surenhupfen, Prof. hebr. & gr. L. zu Am: 
fferdam, — — Schriften: Mifchna, f. Hebreorum iuris, antiquita- 
tum & legum oralium fyftema. Amft. 1730. T. VL Vol. IIL fol. 
(18Thle.) — BißAos xaradiayas, in quo fecundum veterum theo- 
logorum hebr, formulas allegandi .& modos interpretandi conciliantur 
'loca ex V. & N. Teft. allegata. ib, 1713. 4. (ıThlr. I8gr.) d) 

Johann Perer Suͤßmilch geb. den 3 Sept. 1707. zu Ber: 
lin, two fein Vater Buͤrger und Braueigener war. Er fludirte feit 
1727. zu Halle und Jena; lehrte hernach 4 jahre lang in dem 
Haus des Feldmarfchals von Kalkſtein, und wurde Feldprediger 
bey deffen Regiment ; wurde 1740. Prediger zu Enjien und Knob⸗ 
lauch ; 1742. Probft von Cöln an der Spree und Ober : Eonfiftos 
rialrath, Kirchenrath , und erſter Prediger an der Petrifirche, auch 
feit 1743. Mitglied der k. Afademie zu Berlin, wo er den 22 März 
1767. æt. 60. ftarb. — — Schriften: Die göttliche Ordnung in 











ce) Meuſel L. c. 
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der Veränderung des menfchlichen Gefchlechts, aus der Geburt, 
dem Tode und der Fortfegung deffelben erwieſen. Berlm, 1740, 8; 
ib, 4te Ausg. 1775. 76. II. gr. 8. (7 fl. zo kr.) Vermehrt und 
verbeffert durch Chr. Jac. Baumann, Prediger zu Lebus, ib. 1787, 
II. gr. 8. Baumann, der das Buch von den Rechnungsfehlern 
reinigte, und betraͤchtlich vermehrte, ſtarb den 29 Dec. 1786. 
Nach deffen Tod beforgte der Profeffor Haufen die ste Ausgabe. 
1 Th. ib. 1788. gr. 8. Das Werk bleibt klaſſiſch; mit philof. Scharf⸗ 
finn verfaßt. — Die Unvernunft und Bosheit des berüchtigten 
Edelmanns zc. ibid, 1747. 8 — un Predigten und „ 
bandlungen. e) 

Johann Swammerdam geb. 1637. zu Amſterdam, we 
‘fein Vater Apotheker war. Er ftudirte zu Leiden vorzüglich die 
Anatomie , und reif’te nach Frankreich. Nach feiner Ruͤckkunft 
lebte er unter feinen gelehrten Befchaftigungen vor fich zu Amfters 
dam, und flarb dafelbft 1680. Er machte in der Anatomie viele 
neue Entdedungen , und wendete Die meifte Zeit auf Unterfuchung 
der Würmer, Raupen, Schmetterlinge und Inſecten. Sein koſt⸗ 
bares Inſecten⸗Caͤbinet, für welches ihm vormals der Großherzog 
von Florenz; 12000 fl. gebotten hatte, twurde nach feinem Tod zers 
freut. — — Schriften: Hift. apum. Amft. 1673. 8. — Hift. ephe- 
meri, ib, 1675. 8. — Miraculum nature f, uteri fabrica, Lugd. B, 
2717. 4. (12 gr.) Lond. 1685. 8. (16 91.) — Tr. de relpiratione 
uſuque -pulmonum ; ed, III. Lugd. B. 1738. 8: (18 gr.) — Hiſt. 
ãnſectorum generalis, Amſt. 1685. 4. (1 Thlr. 1691.) Heinr. Chr. 
Jennmius überfeßte fie aus dem Hollandifchen ins Lateinifche. 
Nach des Verfaſſers Tod fam aus deffen hinterlaffenen Handfchrifs 
sen in hollandifcher Sprache heraus: Biblia natur& ſ. hift, infedto- 
rum &c. Lugd. B. 1738. 39. II, fol,m. (14 The.) Mit prächtigen 
Kupfern, und Boerhavs Vorrede, darinn er von Swammerdams 
Leben und EC chriften Nachricht giebt. Deutfch: Bibel der Natur, 
worinn die Inſecten in gewiſſe Elaffen vertheilt, forgfältig befchries - 
ben, zergliedert und in faubern Kupfern vorgeftellt werden. Leip;. 
1752. grfol. (13 fl.) ec. f) 





e) Das neue gelehrte Europa. 18 Th. p. 387 - 402, — Sambergers und 
Meuſels gel. Deutſchland. 

F) Kosnıc Bibl. V. & nova, h. v. — Harıaeı Bibl. Anat, T. 1. 
P- 540 - $43. Ej. Bibl. Botan. T. I. p. 544 fa. 
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Immanuel Swedenborg geb. den 29 Jan: 1688. zu Stof; 
bolm, wo fein Vater, Jeſper Swedberg, als Biſchof von Sfara 
febte. In feinem 28ten Jahr wurde er zum aufferordentlichen Aſ⸗ 
feffor des k. Collegii der Bergwerke ernennt. Diefe Etelle zog er 
dem Profeſſorat zu upfal vor, das man ihm zu gleicher Zeit anbot. 
Nun legte er fich ganz auf die Mathematif und Bergwerkskunde. 
Er machte zu dieſem Ende mehrere Reiſen. Man waͤhlte ihn 1729. 
und 1734. zum Mitglied der Akademien zu Upſal, Petersburg und 
Berlin. Bald wurde er ein Schwaͤrmer. Seine Imagination fuͤhr⸗ 
te ihn ins Geiſterreich. Mit Geiſtern hatte er, wie er vorgab, 
vertrauten Umgang. Um feinen Träumereien ungeftörter nachhaͤngen 
zu koͤnnen, lied er fich 1747. zur Ruhe fegen. Er flarb unvereh; 
ligt auf feiner legten Reife den 29 Marz 1772. xt. 85. zu London, 
wo er nach feinem Tod einen fchwäarmerifchen Anhang hatte. — — 
Schriften: Miſcellanea obfervata circa res naturales , prefertim circa 
mineralia , ignem & montium ftrata. Lipf; ı722. III. 8. — Opera 
philofophica & mineralia. Dresde, 1734. III, fol. (10 Thlr.) fol.m, 
(12 Thle.) m. K. — Oeconomia regni animalis &c. Lond, 1740. 41. 
II. 4m. (5 fl.) — Regnum animale anatom, phylice & philofophice ‘ 
perluftratum, Hagæ C. 1744. III, 4m, (gfl.) — De coelo & eius 
mirabilibus & de inferno, ex auditis & vifis. Lond. 1758. 4m. 
(3 fl. 30 fr.) Srangöfifch : Merveilles du ciel & de lenfer. Berlin, 
1782. II. 8. — De nova Hierofolyma & eius doctrina coelefti, ex 
auditis e coelo, ib, eod, 4m.. (1fl. 45'fr.) — De telluribus in mun- 
do noftro folari, quæ vocantur planetæ, & de telluribus in coelo 
aftrifero. ib. 1758. 4m. (ıfl.) — .Deequo albo , Apocal, XIX. ib, 
eod. 4m. (30 fr.) — Sapientia angelica de div. amore & de div, ſa- 
pientia, Amſt. 1763. 4m. (I fl. 45 fe.) — De div. providentia, ib, 
1754. am. (2fl.) — Delicix fapientie de amore coniugali, ib, 1768. 
am; &c, Diefe u. a. Schriften wurden zum Theil von Schwarmern 
in andere Sprachen überfeßt. — Theologifche Werke, mebft des 
Verfaſſers Leben. Leipz. 1789. 8 8) 

Gerbärd van Swieren geb. den 7 Mai 1700, zu Leiden 
aus einem alten adelichen niederlandifchen Gefchlecht. Er ftudirte 
anfangs zu Löwen, hernach unter Boerhave zu Leiden, wo er 
fich nebft der Medicin zugleich auf Chemie und Pharmacie legte. 





8) Saxıı Onomalt. T, VI. 2.356 
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Durch Genie und Fleiß war er 20 Jahre lang Boerhavs würdig 
ſter Schuler. Wegen feiner Kenntniffe fam er 1745. als Leibarzt 
an den Hof nach Wien. Hier wurde er hernach k. k. Rath, obew 
ſter Bibliothefar, Director der mediciniſchen Facultat und des H. 
Stephans Ordensritter, auch Deitglied der k. Akad. der Wiflenfchaf, 
ten zu Paris, Er flarb den 18 Yun. 1772, æt 73. Die Kaif. 
Maria Therefia lies ihm wegen feiner Verdienfte eine Bildfäule 
errichten. — — Schriften: Commentaria in H. Boerhavii aphorif- 
mos de cognofcendis & curandis miorbis. Lugd. B. 1745 - 64. V. 4m, 
ib, 1766-89. VII. 4. (30fl.) Hildburgh. 1754-73. V. 4m, (20fl.) 
Wirceb, 1789. VII. 8. (10Thlr.) Deutfch: Erläuterung der Boer; 
haviſchen Lehrfäße von Erkenntniß und Heilung der Krankheiten. 
Wien, 1755-75. V. gr. 4. (22 fl.) Franzoͤſiſch, Lion, ı770. VL 
ı2. (7fl. 30.) D. 3. Adolph Gladbach verfertigte den sten 
Som, unter der Auffchrift: Index in Swrerenır Comment, Tomus 
V, fupplementum „ continens res notatu maxime dignas in com- 
mentariis reperiendas, Hildburgh. 1775. 4m. — Compendium com- 
mentariorum in -H. Boerhave aphorifmos. Francof. 1762. 8. (30 fr.) 
— Erläuterung der Boerhavifchen Lehrfäge der Chirurgie , aus 
dem Lateinifchen. Wien, 1778. Il. 4. (4 Thle.) — Befchreibung 
und Heilungsart der Krankheiten. im Feldlager. ibid, 1758. 8. 
Sranzöfifch , ibid. 1759. 8m. (45 fr.) Paris, 1760, 8, — Con- 
ftitutiones & morbi , potifimum Lugduni B, obfervati, Vindob, 
1782. & h) | 
Jonathan Swift geb. den 30 Dec. 1667. zu Dublin in Ir⸗ 
land. Er ftudirte bier die Gefchichte und Dichtkunft mit Beyſeitſe⸗ 
zung der Philofophie und Mathematif. Meil man ihn nicht zum 
Magifter machen wollte, fo gieng er im Verdruß nach Oxford, 
wo er 1691. die Magifterwärde, und 1701. die Doctorwuͤrde er; 
bielt. Der Ritter Temple gab die Koften zu feinem Studirm. K. 
Wilhelm III, der den Ritter oft befuchte, lernte den’ Swift ken⸗ 
- nen und bot ihm eine Nittmeiftergftelle an, die er aber ausſchlug. 
Swift gieng nad) Irland zurück, und trat in den geiſtlichen Stand. 
Lord Capel, dem er von Temple empfohlen war , gab ihm chre 


— 








h) Brucksaı Pinacotheca. Dee. X. — Baldingers Biographien. — Gru—⸗ 
ners Almanach 1784. p. ıgfq. — BLUMENBACHII Introd, in hift, med. 
litt, p. 424 fq. — Saxıı Onomaft. T. VI. p. 389 ſq. 
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Pfrunde von 2000 Pfund. Er trat ſie aber bald am einen Freund 
ab, und kehrte zu Temple nach Scheene zurüd. Diefer vermachte 
ihm ein Stück Geld, mit dem Auftrag, er möchte die noch unge 
druckte Schriften nach feinem Tode beforgen. Mit feiner Fran, 
die er 1716. heyrathete, und deren Eigenfhaften er oft unter dem 
Namen Stella erhob , lebte er auf einen befondern Fuß. Nie 
wollte er fie , als in Gegenwart einiger Zeugen fehen. Sie ſtarb 
1727. aus Verdruß; und er betveinte ihren Tod fo lang er lebte. - 
Da er auf feine Bittfehrift von K. Wilhelm feine ‚Beförderung er; 
halten fonnte, fo gieng er wieder nach Arland. Hier erhielt er die 
Pfruͤnde Laracor von 4000 Pfund , und die von Rathbegan von 
1200 Pf. jährlicher Einkünfte. Endlich wurde er 1713, Dechant 
von St. Patrif zu Dublin. Er galt viel bey den. Miniftern der $. 
Anna; war ein Vertrauter des Grafen von Drford und mehrerer 
Lords, auch des Pope, Gray, Young, Arbuthnor ze. Durd 
feine Vertheidigung der Torris, und duch feine Briefe zur Ber 
theidigung der Manufacturen, bie er unter dem Namen Draper 
‚herauggab, erwarb er fich unfterblihen Ruhm und die Liebe des 
Volks. Daneffä, dieer in feinen Gedichten preist, ift Eſther Dans 
bomrigh , eines reichen hollandifchen Kaufmanus Tochter., Gie 
hielt fich in Irland auf. Swift verlohr 1735. den Gebrauch feines 
Verſtandes und Gedaͤchtniſſes; verfiel 1742. in Wahnſinn und wur; 
de Findifch. In diefem Zuftand farb er den 29 Det. 1745. Die 
Stadt Dublin lies ihm ein Ehrenmal in der Patriks kirche errichten. 
Er hinterlies ein beſonderes Vermaͤchtniß von 24000 Pfund und den 
Reſt ſeines Vermoͤgens zur Stiftung eines Hoſpitals fuͤr alle Nar⸗ 
ren. — — Schriften: Saͤmtliche Reiſen des Capitain Lemuel Gu⸗ 
livers, zu verſchiedenen entfernten Nationen; aus dem Engliſchen. 
Zuͤrich, 1771. gr. 8. Ca fl.) New uͤberſetzt von Risbek. ib. 3788. 
8. Franzoͤſiſch: Voyages du Cap. Lem. Gulliver en divers Pays 
eloignes. III, 12. m. K. Cıfl. 45 fr.) Ein philoſophiſch Hiftorifcher 
Koman. — Das Mährgen von der Tonne, Zürich, 1758. gu & 
m. K. Cı fl.) Neu überfeßt von Risbef. ib, 1787. 8. Sranzöfiih: 
Le Conte de Tonneau. Amft. 1741, II. ı2. m. K. Cı Thlr. 6 gr.) 
Laufanne , 1742. II. 12. m. 8. (1 Thlr. 8 gr.) ib. 1956. IIL 12. 
(2fl.) und Tr. entre les nobles & le peuple dans le re&publigues 
d’Athenes & de Rome, ou Suite du Conte de Tonneau, Haye. 12. 


(48 fı.) 
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(48 kr.) — Neife nach Caclogallinien ꝛc. Antilongin sc. Satyren, 
Briefe ꝛc. alles mit beiffendem Scherz , groffem Wis und feiner 
Kritif, Man muß ihm aber viele grobe und unanftandige Yusdrüs 
fe zu gut halten, meil er auf feinen Neifen, die er gemeiniglich 
zu Fuß machte, mit Stallfnechten, Fubrleuten zc. zu fpeifen, und 


überhaupt mit gemeinen Leuten gern umzugehen pflegte. — Works 


&c, Edinburg, 1768. XIII. 8, (20 fl.) Lond, XIII. g. (30 fl.) 


. Dazu famen noch 3. Bande‘, Dublin, 1766. 8. welche politifche - 
Aufſaͤtze und Briefe mit intereffanten Anecdoten , auch einige 


Gedichte enthalten. — Works &c, Lond, 1755. XXIL 8. und 
mit bifforifchen und Fritifchen Anmerkungen von 3. Hawkfes⸗ 
worth. Edinb, 1788. XVIII. 8. (57 fl.) Die volftändigfte Aus⸗ 
gabe. i) 


Arthur Ashley Sykes ꝛc. — — Schriften: Lehre der 
Schrift von der Erloͤſung der Menſchen durch Jeſum Ehriftuml; 
aus dem Englifchen. Leipz 1777. gr. 8. (2 fl.) — Paraphrafe des 
- Brief an die Hebraͤer, englifch Lond. 1755. gr. 4. Deutfch mit 
Anmerf. von Seniler. Halle, 1779. gr. 8. (2fl.) — Verſuch über 
die Natur, Abficht und den Urfprung der Opfer; aus dem Englis 
fchen mit Anmerf. von Semler. ib, 1779. 8. (ıfl.) 


— — — — — 


i) Von feinem Leben: Des Grafen John von Orrery vaͤterliche Briefe am 
feinen Sohn Hamilton Boyle, über das Leben und die Schriften des bes 
rühmten D. Jon. Swift; aus dem Engliichen. Leips. 1752. 8. (36 fr.) 
Sramsöfifch fehlerhaft überfegt, Paris, 1753. ı2. Weil ihn aber Orrery 
nicht vortheilhaft fhildert, fo kamen 1754. Anmerkungen zu feinen Brie⸗ 
fen, und 1755. eine neue Lebensbefchreibung von Drane Swift, ei⸗ 
nem Neffen des Ton. Swifts heraus. Auh Thomas Sheridan ber 
ſchrieb fein Leben in englifher Sprache, Lond. 1787. 8. aber gegen Or⸗ 
rery zu polemiſch. 


(Vierter Band.) . rs 


— — 


er 


— Zufäge und Berbefferungen 
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Erfier Band. 


Zur Note a) 9. p. 37. Bon dem Klofter. felbft find nachzuleſen: Memoires 
pour fervir a Phiftoire de Port-Royal &c. par MSr. pu Fosse. Utrecht, 
1739. 8. und Nouvelle hit. de P’Abbaye de Port-Royal. Paris , 1786. IV. 
4. mit den Lebensbeſchreibungen iniger Gelehrten, 3. B. Pafcal, Yricole, 
Tillemont, Racine ꝛc. bie ſich da aufhielten. — NEVELETI P. 59. Jin. 1.— 
Au TYRWHITT &e. nachgedrudt. Erlange, 1785. 8. — Ueber die Geſchich⸗ 
te der Erfindung ıc. Auch gehört hicher : SCHELHORNII Diatr. prelimin. 
de variis rebus ad natales artis typographic® illuftrandos facientibus; bey 
der Ausgabe des Sard. Quirini Buch; De optimis feriptorum editionibus &e. 
p. 70. lin. 22. — Sur Note 0) p- 7% Cf. Fasrıcıı Bibl, lat. T. III. 
C. IX. verglihen mit Zuttens Beytraͤge sur Speieriihen Litterargeicichte. 
p. 42. 46. — Nach den Worten: mit 128 holland. Gulden ꝛc: Ben der Ver: 
fleigerung der Bibliothel des Duc de la Daliere wurden für das Catholicon 
Johannis de Janua , 'Moguntix , 1460. fol, 2000 Livres; für des Durandı 
Rationale div. officiorum. ib. 1459- fol.:2700 Livres; für VIRGILII Opera, 
Romx , 1469. baar 4200 Livres; für Fauſts Bibel, Mainz, 1462. fel. 
4685 Livres bezahlt, p- 73: lin. 10. — Zur Note t) p- 76. lin. 10. GERET de 
A. Pii Manutii vita & meritis in rem litterariam. Vitemb. 1753. 4. — Nah 
den Worten : gewiß verewigen werben.) Aber ſchon 1790. gieng diefe prächtige 
Anſtalt, mit groſſem Verluſt der Unternehmer, wieder ein; daf man nun den 
ganzen Voltaire um ben helftigen Preif Fauft. p. 84. En. 27. — Zur Note z) 
p. 129. Auch merfe man: Voyage du jeune Anacharfıs dans le milieu du IV. 
fitcle avant J. Chrift, (par BARTHELEMY) Paris, 1788. 8. — Ad p. 15. 
lin. 33. Der Zractat de mundo &c. wird den Nriftoteled abgefprochen. CF. 
Dan. Heınsıı Orationes & Differtationes. Amſt. 1657. p- 471. u. FaARRI- 
cıı Bibl. gr. Vol. II. p. 128. — Coll p. 165. lin. 7. beiffen: Für die Kritiker 
iſt des Villoiſon nicht fo ſchoͤn gedruckte Ausgabe der Sliade, Venet. 1788. 
fol. ſeht intereffant. — Und ib, lin. 23. Der ste Tom ıc. — ( Nach ergänzen, 
p. 185. lin. 13.) Ex editione Parifienfi repetiit, recenfuit & illuftravit 
Herm. Tourrus. Lugd. B. 1788: 4: (5f.) — WassE &c. p. 195. lin, 
29. —; Stroths Diodor ıc. Zranff. 1783. Vi. 8. (ro fl.) p. 201. lin. 19. 
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— Il. u. II. gr. & lat. c. n. Nic. BLANCARDI. Amſt. 1668. 83. 8. p. 207. 
lin. 9. — Cura JoH. P. ScuMIDIi &c. VII. 8. p. 215. lin. 27. — Nah 
Schneiders Ausgabe sc. Ed. BELIN DE BaLLu, gr. & lat. T. I. Argent. 
1787. 8. P. 219, lin. a1. — 17:0. p. 378. lin. 3. — Boethius p. 404. 
lin, 19. Amft, 1735. II. 8. pag. 419. lin. 38. @ Zu Abaͤlard ꝛc. Nor 
te g) pag. 459. Denins über die Schidfale der Literatur, ı Th. p. 170 ſq. 


Zweiter Band. 


Verdammten und verfolgten sc. p. 3. lin, 16. — Paracelſyſtem p. 7. lin. 17. 
— Etwa 5000 (ſtatt 15000) p. ız. lin. 23. — Zu Eraſmus ıc. Note 0) 
pag. 19. Moſers patriotiſches Archiv. 7 B. p. 15 ſq. Zu Arioſt sc. Note b) 
pag. 155. Denina über die Schickſale der Litteratur. ı Ch. p. 287. ſqq. — Zur 
Mote 2) pag. 488. WITTEN Memoriz &c. — Zut Mote n) pag. 627. 
Meuſels litterar. biogr. Magazin. 2 Et. | 


Dritter Band 


Pignori p. 51. lin. 17. — Meteororum p. 55. lin, 2.— Univerfel &c. 
p. 107. lin, 27. — Deutſch, Halle, 1786-90. III. gr. 8. bis R. pag. 106, 
lin. 2. — ftatt (ift noch nicht geendigt) feße man: foll mit dem sten Tom 
befchloffen fepn. p. 113. lin. 20. — Opere permeffe. Venezia , 1654. IV. 12. 
pag. 115. lin. 36. — Dionpfius Gottfried (Denys Godefroy ) p. 133. 
lin. 31. — Die meiften find wißig , weun anderd MWortfpiele und Allufionen 
Wis anzeigen. p- 166. lin. 6. — Die Gedichte find oft fimmeih und fanft; 
aber auch oft allzugefünftelt. Sie werden deswegen gelobt und getabelt. p. 173. 
lin. 25. — (fdöne) ift wegsuftreihen. p. 194. lin. 6. — (Nah Syden⸗ 
ham ꝛc. p. 248.) Ylicolaus Venette geb. 1653. zu Mochelfe. Er ſtudirte sn 
Bourdeaur und Paris die Medicin ; reif'te nach Portugal und Stalien ; prac- 
ticirte hernach zu Rochelle, wo er * 18. Aug. 1698: ſtarb. — Schriften: 
Tableau de Famour conjugal, conlidere dans P’&tat du mariage. Lond. II, 
12 mit Kupf. (2 fl. 2ofr. ) Deutfch: Yon Erzengiing der Menfchen. Koͤnigsb. 
1762, 8. (1 fe.) — Tr. du fcorbut. Rochelle, 1671. 12.— Tr. du Roflignol. 
ib. 1697. 12. — Tr. des pierres, qui f’engendrent dans les corps humain, 
Amft. ı701. ı2. (so ft.) Deutfh: Von den Steinen , welde in der Erde 
und in den Thieren erzeugt werden. Sorau, 1755. 8. mit Kupf. (36 fr.) — 
Etausiufe p. 274. lin. 13. — (flatt Gozzi) feße man: Algarotti, Bertola, 
Seugoni ic. p. 279. lin, 14. — (flatt Diderot ) Pirron ꝛc. ib. lin, 13, — 
Chtatt Caro) Chiari sc. ib. lin. 34. — Zwiſchen Voltaire und Fielding feße 

man: Boldoni, Gozzi ꝛc. ib. lin. 36. — ( ftatt 4.) 3 Guineen. p. 281. . 
lin. 7. — Bori ı. p. 259. lin. 9. — Catt Stents ) Steyte : rc. p- 294. 
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lin, 5. — improvifatori &c. p. 316. lin. 28. — ſich auszeichnende ıc. p. 317. 
lin. 24. — (bie) ift wegzuftreichen. ib, Jin. 32. — Joh. Bapt. Beccaris 
in verfchiedenen Theilen der Naturkunde, und der Marchefe Beccaria it. ib, 
lin. 35. — Nah Annibal Caro fehe man : der Abt Pietro Chiari, der Akt 
de Biorgi Bertola sc. p- 318. lin, 2. — Nach (ſiarb) fege man: Sam. 
von Zulß, Burgermeifter im Haag, deffen Bücerfammlung 100000 Bände 
faßte. Man hat davon ein gedrudtes Verzeichniß. 1730. IV. 8. Sriderich 
Roſtgard, ein Daͤniſcher Lirterstor , deſſen Bibliothek 1726. zn Kopenhagen 
verkauft wurde , und nach dem gedrudten Verzeihniß 1068. Codices hatte. 
ob. Morus, Biſchof zu Eli, deffen zahlreiche Bibliothek durch die Frey⸗ 
gebigkeit K. Georgs I. der Cambridger einverleibt wurde. 2c. pag. 323. lin. 
2. — Nrtopoeus p. 327. lin. 22. — bis 1788. XXXIV. Stüde, p. 332. 
lin. 4. — Hhenferd p. 363. lin. 23. — Refexions &c. p. 377. lin. .— 
(Zu J. 3.:Zsrpprecht ic. p- 385. lin. 129.) geb. den 9. ul. 1702. mm 
Tübingen , wo fein Vater Moriz- David , damals Hofgerichtsabvolat , her⸗ 
nach aber Megierungsrath in Stuttgard war. Er fam 1726. als Hofrath nad 
Hechingen ; 1733. ald Kanzleydirertor nach. Neuftadt : 1738. als Regierungs⸗ 
rath nah Etuttgard ; wurde 1745 Kt. — Zur Note n) ib. Joh. Aug. 
Reuß Benträge zur neueften Gefchichte der. Neichegerichtlihen Werfaffung und 
Praris, zter Band, mo p. 1-62. Harpprechts Leben fieht. — Elemens Ce— 
p. 412. lin. 27, — Nach (ftarben auch) zu früh) ihrem Tod edirte Ge. Aug. 
Spangenberg ihre Arbeit: Corpus inris civilis &c. T. 1. Gotting®, 177%. 
4m, pag. 484- lin. 30. — Nah (eben fo den Lucan. ib. 1726. 8.) auch 
CICERONIS erikolz, ad .liverfos. ib. 1749. 8. pag. 485. lin. 6. — Nach 
Brunks Ausgabe die vorzüglichfie. p. 450. lin. 25. — Nah (Ittig) Sure, 
eßner, Rloz ıc. p. 496. lin. 21. — Nah (1723. III. fol,) ib, 1741. 
IL, fol, pag. 496. lin. 25. — (fiatt Profeflor.) Director ꝛc. p. 498. lin. 34 
— Nach (in italienifher Spradye ) Degli Anfiteatri Lib. II. Verona, 1728 &c. 
Pag. 499, lin. 10. — Nah (Briefe). Auch im dramatifchen Fach gab er ein 
nachahmungswuͤrdiges Mufter in feinem Trauerfpiel Merope. Siena, 17:8. 8 
welches Voltaire nachahmte, ohne die edle Gimplicität des griechiichen — 
ters zu erreichen. Eben fo in den Luſtſpielen le Ceremonie. Venezia, ı7 

8. u. il Raguet. Verona . 1797: 8. Anch in feinem Teatro Italiano. ib. 17:8. 
III. 8. pag. 499. lin. 21. — Eurırıpıs Tragoedie &c. wieder aufgelegt 
vom Prof. Beck. Lipf. 1778-89. Il. 4. pag. 502. lin. 35. — Nach (ale 
Fritifch und (hin); ; aber ft zu polemiſch. pag. 503. lin. 3. — Nach ben 
Morten ( glei nadhgedrudt. ) Die Eofibare Anfialt wurde aber 1790, mit 
groſſem Verluft aufgehoben. Sept fauft man in Paris, wohin alles gebracht 
wurde, ein vollftändiges Eremplar von den prächtig gedrudten Voltaͤriſchen 
Merken um den helitigen Subferiptionspreiß , und bald wirb man fie noch wohl 
feiler Faufen. p. 539 lin, 34. — Brodhuren sc. p. 452. Jin. 36. — Zu Ade 
lungs Ecriften p. 549. Allgemeines Verzeichniß neuer Bücher, mit furjen 
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Annett. Reipiig, 1776-84. IX. Jahrgaͤnge, jeder XII. &t. 8. "Seit 1782. von 
Chriſtian Dan. Bed fortgefeßt. — J. Williams Urfprung, Wachsthum 
und gegenmwärtiger Zuftand der nordifchen Reiche; aus dem Engl. ib. 1779. 
81. II. gt. 8. — Geſchichte der Philofophie. ib. 1787. 88. III. 8. — — au 
I. 1. Anton (p. 566.) geb. den 19. Deca 1737. zu Schmiedeberg ; Teit 
1759. 6. — Nah (in Hamburg ) jet in Berlin. p. 568. lin, 19. — Die 
Worte (trennte ſich aber wieder von ihr) find mwegsulaflen. p. 570. lin. 25: 

und zur Note s) Pag, 571. fann man feßen : Nicolai Anecdoten von K. 

Sriberich II. erfied Heft. p- 11-75. — Nach (Juſtizrath) feße man’: zu Got⸗ 
tingen. p. 581. lin. . — Zu Baglivi, geb, den 5. Gept. 1668. p. 586. 
lin, 22. — Bu Babrdts Schriften: Gefchichte und Tagebuch meines Gefängs 
niffes , nebft geheimen Urkünden und Aufſchlüſſen über deurfhe Union. Berlin‘) 
1790. 8. p. 586. lin. 19. — Bu J. 3. v. Balthaͤſar 2c. geb. 1722. p. 596 
lin... — Bu Baltimors, ( fiatt neben feiner Gattin) ald Ehemann: ıc. ib: 
lin. 20. — Zu Bamberger , p. 591. (nach brittiſch⸗theol. Bibliothek ıc 
lin. ı8. ), Der brittifche Theolog. Halle, 1750, 81. VI. 8. — Predigten: 
Deflau, 1784. 8 — Biogr. und litter. Anecdoten zc. 1786. 87. II. gt. 8. ib. 

lin. 2.—— Nach (in Altona auf) hernach in Halle; farb den 30. Jul. 1796. 
zu Defau. p. 600. lin. 19. — Nach (1746. 12. feße man: Trait& de larrange- 
ment des mots; trad. du Grec de Denys d’Halicarnafle ; avec des reflexions 
fur la langue franeoife , comparde avec la grecque &c. "Paris, 1788..8: 'pe 
602. lin. 2. — p. boßr Ludwig Adolph Franz Joſevh von Baczloı, 
geb. den 8. Jul. 1755. sn Lyk in Oſtpreuſſen. (Zu feinen Schriften)?” Kleine 
Biographien und Züge aus dem Leben groffer und wenig befanniter Mreufchen:sc. 
Berlin, 1787. 8. — Nah (Jac. Chr. Beck ıc. p. 614. )Cheiftian Da 
niel Beck, geb. den 22 Jan, 1757. su Leipzig ; wurde daſelbſt 1780. Prof. phil. 
extraord. uud 1785. ordentlicher Prof. der griech. und lat. Litteratur. — — 
Schriften: Macquers roͤmiſche Jahrbücher, oder chronologifcher Abriß der Ges 
ſchichte Noms; ans dem Franzöf, mit Anmerk. Leips. 17383. 8. — Gefchichte 
des. Fortgangs und Uutergangs der römifchen Mepublit ; aus dem Engl. des 
Adam Sergufons, mit Anmerkungen und Zuſaͤtzen. ib. 1784-87. III. ge. 8. 
— Geſchichte des Dthomamnifchen Meiche ; ans dem Franzöf. bes Ritters Mu⸗ 
radgra d'Oſſon ⁊tc. mit Abkürzung, Anmerkungen, Zuſaͤtzen, Gloſſarium und 
Regiſter. 1 Th. ib. 1788. gr. 8. — Anleitung sur Kenutniß der allgemeinen 
Welt: und Wölfergefchiehte. Leipzig, 1787. 89. 11. gr. 8. Auszug xc. ib, eod. 8. 
— Commentarii de litteris & au&oribus grecis atque latinis, feriptorumgue 
editionibus, ib. T. I. 1789. gm, (1 fl.) (CE Meufels gel; Deutſchl.) — 
Nach ſtatb plöpli (hat fich erhenft) p. 617. lin. 12. —'(p. 619. lin. 8.) 
Joh. Joachim Bellermann, geb. zu Erfurt; daſelbſt feit 1785. Prof. philof, 
extraord. auf der Univerfität, und Prof. L. hehr. am Gymnaſium. — — Handa 
buch der biblifchen Litteratur. 1 Th. Erfurt, 1787. 8. — Bemerkungen ıc. ib. 
‚788. 89. TI. gr. s. — (Bu Benzler sc, p. 625.) feh 2783. Bibliothekar 
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au Weringerode. — — Geſchichte der neueſten Weltbegebenheiten. ꝛc. ib. 1779- 
z3. V. 3. — Ausjug aus dem engl. Zuſchauer. Berlin, 1782, VII. 8.- 
gur Notez ) p. 628. Daß Bergler ein Türke geworden fey, laͤugnet Seivert 
in feinen Nachrichten von Siebenbürg. Gelehrten. S. Allgem. D. Bibliotf. 
1785. 1 St. pı 241. — Bu Guſtav Bergmann ꝛc. (nad Arroſch) jet 
Pfarrer su, Salisburg in Liefland. p. 628. lin. 28. Zu feinen Echriften: Neb 
fen eines Fransofen ıc. aus dem Franzoͤſ. ded Abt Delaporte. Leipi. 1769. 
III. 9. (biß 1788. XXXIV. 9.) ib. — Bu Bertuch ıc. feit 1785. Legations⸗ 
tath. p- :636. —. Zu Blankenburgs Schriften (p. 652. lin. 21.) Gilbert 
Styarts Abriß des geſellſchaftlichen Zuftandes in Europa :c. aus dem Engl, 
mit -Anmerk. Leipsig, 1779. gr. 8 — — (Zu Aloyfius Blumauer ic. p- 
654.) geb. den a1. Dec. 1755. IM Steper im Lande ob der End. Er war Bü- 
chercenſor zu Wien; iſt feit 1787. Buchhäudler. ( Zu feinen Schriften) Glaus 
bensbekenntniß etc. Straßb. 1786. 8. — — (Zu Chr. Aug. Bode Schriften 


pı 656. ) Nova: verlio. fententiarum regis Salomonis &c. Helmft. 1777. .— 


Pfalmi UXIX, verfig c. notis &c. ib. 1783- = — (Bu Joh. Joach. Chr. 
ode ic. pe 657.) Beb. 1731. zu Lichtenberg im Braunfchweigiihen. — — 
Magazin für Ingenieurs 26. 1777-87. X. 8 (15 fl.) p- 661. lin. 2. —— 
(Nadı Bielefeld , p-.670. lin. 2.); nun Profeffor su Duisburg. — — (3u 
€. 3. Bougine. ic. p« 675» lin. 1.) Auch feit 1790. wirklicher Mector des 
‚Gymn. illuftris.. — — (Zu Brunfs Schriften ıc. p. 700. ſtatt MELEA- 
GäL-&o. ) Gnomici poet® greci. &c.. ib. 1784. 8. — — bier ıc. p- 700 
iin. 1. =. (Bu Buͤkings Schriften p. 707: Sammlung ven Auffägen 
md. Beobachtungen aus den meiften Theilen der Arzneywiſſenſchaft. Stendal, 
1787: 8. — — (Bu Buͤſching ꝛc. P- 799. ) Möcentliche Nachrichten x. 
wurden 1787. geendigt· — Burk ıc. p. zıı. lin. 24. | 


Dierter Band: 


(Su €. A. Caͤſars Schriften p. 1.) Weber die Strafgeletze 1c. aus dem Fran 
göfifehen des von Valaze, mit Anmerfungen. Leipz. 1786. 8. - — (Bu 5. 
Calliſen p. 4 ) ‚geb. 174°. zu Prees: im Holſieiniſchen; Do&. med. u. Prof. 
Anat, & Chirurg. zu Kopenhagen. — — (Bu Cancrin :c. p. 7.) feit 173. 
egierungsbircetor zu Alttirchen in der Grafihaft Sayn; feit 1783- Co llegien⸗ 
rath zu Petersburg; wurde geadelt. — Vermiſchte, meiſt oͤlonomiſche Ettif 
ten, 12. Abhandlungen. Riga, 1786. 87. 4. mit Kupf. p- 7. lin- 2. - - 
(Su Chriſtiani ꝛc. p. 32, lin. 8.). Gefchichte ber Hersogthämer sc. Hamb. 
.1783. 84. IL 8: — — (Zu Cotte ic. p. sı. lin. 3.) Den 2oten Tom ıc.— 
— (Zu €. Denins p. 75. hin. 18.) lebt feit 1782. su Berlin ale Mitglied 
der E. Atad. der Wiſſenſchaften. — Bibliopoeie ıc. ib. lin, 21. — Eſſai für 
la vie & le regne de Frederic II, R, de Pruſſe. Berlin, 1788. 8- p- 7% 


» 


Zufäße und Verbeſſerungen. 773 


Yin. 29. — — (Zu F. Chr. Döderlein p. 90. lin. 28. Entwurf der chriſtl. 
Eittenlehre. Jena, 1790. 8. — — (Zu C. D. Ebeling Schriften ꝛc. p. toi. 
lin. 7.) &: G. Bohns wohlerfahrner Kaufmann sc. neu ausgearbeitet und fehr 
vermehrt: Hamburg , 1789. II. gt. 8. — — (Zu J. D. P. €. Eberlings 
Schriften ic. p. 101. lin. 21.) Alexander Aamiltons Hebammenkunft; aus 
dem Engl. mit Zuſaͤtzen. Leipz. 1782. gr. 8. — — (p. 107.) Ehr. Urich 
Detlev Eggers, Bevollmaͤchtigter bey dem deutfhen und ofiindifhen Sectes 
tariat des General: Landes: Oelonomie⸗ und Commerz⸗Collegii in Kopenhagen; 
auch ſeit 1785. Profeſſor der politiſchen, öfonomifchen und Sameralmwiffenichafs 
ten bey der Univerfität bafelbft ; feit 1787. auch Aſſeſſor bey der k. Rentkam⸗ 
mer. (Zu feinen Schriften ib. lin. 17.) Gemälde zur Ehre der Menfchheit. 
ı Heft. Flendb. 1785. 8. — Sfisse, und Fragmente einer Gefchichte der Menfch- 
heit ꝛc. ı ®. ib. 1786. 8. — Ueber Daͤniſche Staatskunde sc. Kopenhagen, 
1786. 8. — — (Bu $Eblers sc. p. 107.) geb. den 6. Jan. — (Bu feinen 
Schriften lin. 37.) Ueber die Lehre der menfchliben Freyheit. Deſſau, 1782. 8. 
auch franzoͤſiſch. ib. 1783. 8. — Weber die Unzuläßigfeit des Buͤchernachdrucks. 
ib. 1784. gr. 8. — Winke für gute Fürften, Prinzenerzieher und Volksfreunde. 
Kiel, 1786. 87. 1. 8 —— (Zu J. G. Ehwald ꝛc. p. 108. lin. 6.) ſtarb 
. den 22. Nov. 1789. (vorher zc. Danzig) iſt wegzuftreihen. -—— (Zu Eichhorns 
Schriften p. 183.) Urgefchichte, herausgegeben mit Ginleitung und Anmerk. 
D. J. Ph. Babler. ı Th. Altdorf, 1790. 8 — — (Zu Sam. Endemann 
p- 110. lin, 10.) geb. den ı8. März 1727. zu Carlsdorf in Heffen. — — (Zu 
A. U. Erath p. 114. lin. 8.) geb. den 19. März 1709. — — (Bu Arthur 
Conrad Ernfting p. 116. lin. 25.) geb. 1709. — — (Zu Chr. Ehrenfr. 
Eſchenbach p. 118. lin. 14.) Prof. med. und Stadtphyficus ꝛc. — — (Zu 
Ferreras 2c. p. 137. lin. 17. X. gm. mit Kupf. (60 fl.) — — (Bu Joh. 
Sam. Seft p. 137. lin. 22.) geb. 175*. zu Groflenmona in Thüringen; feit 
1784. Pfarrer su Trachenau in Sachſen; seit 1796. Pfarrer zu Hayn und Kreud« 
nis bey Borna in Sachſen. — lin. 24. Verfuch sc. zte Ausgabe, vermehrt und 
verbeflert. Leipz. 1787. 8. — — (Zu Job. Ge. Frank ꝛc. p. 154. lin. 3, ) 
flarb den 20. Jun. 1784 — — (Zu Benjamin Fraͤnklin sc. p. 155. lin. 6.) 
Er ftarb den 17. Apr. 1790. æt. 85. zu Philadelphia. — — (Zu Joh. Keinh. 
Forſter zc. p. ısı. lin. zr. ) Der Gapitaine Portlofs und Dirond Neife um die 
Welt, befonders nach der nordweftlichen Küfte von Amerika in deu Fahren 1785- 
33; aus dem Engl. mit Anmerk. Berlin , 1790. 4. mit Kupf. (6 fl. zo fr.) 
— William Fraͤnklins Bemerkungen auf einer Reiſe von Bengalen nad Per- 
fien in den Jahren 1786. 87. aus dem Engl. mit Anmerf. ib. 1790. gr. 8. — 
— (Zu Be. Dan. Suchs ic. p- 193. lin. 27.) flarb den 26 Sept, 1783. — 
— (Zur Note F) p. 190.) Schweiserifcher Ehrentempel. Zürich, 1759. 2 Th. 
— Börners Leben der Nerste. 3. Bände. — — (Zu Gren ꝛc. Handbuch) ꝛc.) 
(fl. 45.) — — (Zu Joh. Srider. Zaͤſelers Schriften zc. p. 237. lin. 2.) 
Betrachtungen über die narürlige Religion, Leips. 1787. 8: — — (Nah Glo⸗ 
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ver sc. p- 197.) Chriſtoph Gluck, geb. 1714. Er war Ritter nnd ein dens 
ſcher berühmter Tonkuͤnſtler, der zu Paris durch feine Compofitionen den fram 
- zöfifchen Geſchmack mit dem italienifhen verbinden, und dadurch die Mufit nem 
beleben wollte, Durch feine Opern : SErnelinde von Philidoer ( 1767.) — 
Iphigenie im Aulis und Orpheus (1774.) — Alceſte (1776) — Ans 
mide ( 1777. — Iphigenie in Taurus; Echo und Narciſſe (1779.) 
erwarb er ſich groffen Beyfall. Er fam nah Wien zurüd, wo er ben 17. Nov. 
1787. æt. 73. an einer Paralyfis farb. — — (Zu Wilh. Sr. Sezels Schrifs 
gem 16. p- 299. lin. 14.) Orion; ein Blatt für Bibel und Religion. ı B. Gieſ⸗ 
fen, 1790. 8. Enthält eregetifche Abhandlungen. — — (Bu $. C. G. Ziriching 
p. 301. lin. 13.) geb. den 21. Dec. 1762. zu Uffenheim; Sandidat der Rechte, 
und feit 1786. Hofmeifter zu Erlangen. — — (Zu 5. ©. Hoffe Schriften x. 
p. 306. lin. 23.) Magazin nüßliher und angenehmer Lectüre sc. Brünn, 
1782. 8. — — (Bu Zufnagels Schriften p. 329.) Liturglihe Blätter. Er 
langen, 1790: 8. (24 it.) — — (Zu Janotzki p. 342. lin. 24.) Er ftarb 
1786. — — (Zu X. J. Jacquin ıc. p. 339- lin. 31.) Colledtanea &c. 
1786 «90. III. 4m. mit gemahlten Kupf. (45 fl.) — — (Bu J. D. Ja⸗ 
notzki p. 342. lin. 24.) Er fiarb 1786. — — (Zu J. €. Roch. p- 379. 
lin. 34. ) Infitut. iuris crimin, &c. Deutſch: Anfangsgruͤnde des peinlichen 
MRechts. Jena, 1790. Hr. 8. — (Zu J. 5. J. Aöppen p. 381. lin. 32.) 
feit 1783. Director sc. — Griechiſche Blumenleſe ze. 1784. 85. 87. III. 8. - 
Platons Alcibiades der zweyte. ib. 1786. gr. 8. — Vermiſchte Aufſaͤtze x. 


Hahnover, 1787. gr. 8. —— (Zu ©. Leß p. 412. lin. 9.) Ueber chrikliches 
Lehramt , deffen würdige Führung und ſchickliche Vorbereitung dazu. Götiingen, 
1790. 8. (36 fr.] — — (Zu Chr. Wieiners p. 481. lin. 12.) Entwurf 


einer Geſchichte des Fuͤrſtenthums Altenburg ıc. Altenb. 1789. 8. — — (3u 
Meufels Schriften p. 490.) Hiſtoriſch- litterariſch⸗ biograpbiiches Magasin. 
Erlangen, 1790. II. ©t. gr. 8. (2 fl. 45 fr.) — — (Zu Murray p. 523.) 
Apparatus &c, 1776-90. V. gm. (9 fl.) 
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